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Vorwort. 




uf Veranlassung des Königlichen Ministeriums der 



geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-An^elej^en- 
heiten hatte die Generalverwaltuag der Königlichen 
Museen im Jahre 1897 die durch den Bibliothekar der 
Königlichen Museen Dr. Ferdinand Labnn neubearl^eitcte 
fünfte Auflage des seinerzeit von dem verstorbenen, 
hochverdienten Kunstfreunde Rudolf Springer in vier 
Auiiai^en vorbereiteten KunsLhandbuches für Deutsch- 
land herausgegeben. 

Diese fiinlte Auflage beschränkte sich auf Deutsch- 
land allein, da in dem »Handbuch der Kunstpflege in 
Österreich, herausgegeben im Auftrage des Ministeriums 
ftir Kultus und Unterricht« eine selbständige Behand- 
lung des Gegenstandes für Österreich vorUegt 

Inzwischen ist nach siebenjähriger Unterbrechung eine 
neue Auflage des allgemein als nützlich anerkannten 
Kunsthandbuches für Deutschland notwendig geworden. 

Die Neuauflage wurde von Dr. Max Creutz, Hilfs- 
arbeiter am Königlichen Kunstgewerbe -Museum, be^ 
arbeitet 

Alle seit der letzten Auflage eingetretenen Verände- 
rungen, sowie neu entstandenen Sammlungen, Vereine, 
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ly Vorwort. 

Institute etc. haben, soweit sie zu ermitteln waren, Be- 
rücksichtigung gefunden. 

Für die dem Bearbeiter zugesandten diesbezüglichen 
Mitteilungen wird hiermit der ergebenste Dank ausge< 
sprechen. 

Auch für die.Folge ist die Mitteilung von eintretenden 

Veränderungen und Neuerungen an den genannten Be- 
arbeiter erwünscht 

Berlin, im Januar 1904. 
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Abkürzungen. 



Bde. = Bände. 
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Geh. Rat — Geheimer Rat 
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Prof. — Professor. 
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1. BEHORDEN. 

Die Staatsbehörden der Kunstverwaltung. 



Baden. 
I. 

MINISTERIUM DER JUSTIZ, DES KULTUS Ux\D 

UNTERRICHTS. 

Besteht seit 1881. 

Präsident: Alexander Frhr. v. Dusch, Geheimrat i.Kl., Exz. 

Ressort des Ministeriums (Unterrichtsahteilung): 



3. 

4- 

5- 
6. 



Die Universitäten Heidelberg und 
Freiburg. 

IKe TcduÜMb« HodMCfanie in Karls- 
ruhe. 

Die Akademie der Mtdenden Kttiute 

in ICarUrulie. 

Der Oberschu'.rnt in K-arL-ruhc. 
Der Gcwerbcichulrat to Karlsruhe. 
[>ie Hof- and T^mditthiMiothek in 
Kmrltnihe. 



7. Das Munjekabinet in Karlsruhe. 

8. Das Naturalienkabinet in Karlsruhe. 

9. Die DirektioD der Crofih. Smmo- 
Itinfen fUr Altettumiio und VOlIcer' 

kuTi<!c in K^ir!sn:1)c. 

10. Die Ki>n>crv:itorcii der Kiin<tdenk- 
m.ilcr iirnl Altertümer in KarKruhe, 

XI. JDie Sternwarte in Heidelberg {Küaig> 
ttnhl). 



Referent für Mittel- und Volksschul-, sowie Gewerbe- 
schulwesen: A. Becherer, Geheimrat 

Referent für die Hochschulen sowie für Künste und 
Wissenschaften: Dn F. Böhm, Ministerialrat 



Oberschulrat: 
Direktor: Dr. Ludwig Amsperger, Geheimrat 

Gewerbeschttlrat: 
Vorsitzender: Otto Braun^ Geh. Oberregierungsrat 

Dem Gewerbeschttlrat unterstehen: 

ja^ Knnttgvwerbeschule samt Kun«t- 4. Die Schnitzereischole in FurtmoCCtt. 

Sirerbenwewn in Karlsruhe. 5. I>ie Uhrmaehertchitle in Fnrtwanf en. 

eK n ntl B ewer b eeebolc inPferihetm. 6. Die Gewcrbewhulen des Lnndei. 
Die BattfcwerlBidittle in Karlarab«. 



Kunftthandbuch, 6. Aufl. 
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I. Behdrden. 



Direktion der Großb. Sammlungen für Altertums- 
und Völkerkunde und Konservatorium der Kunst* 
denkmäler und Altertümer: 

Dr. E. Wagner, Geheimrat^ Direktor der Großh. Staats- 
sammlungen für Altertums- und Völkerkunde, ord. 
Mitglied des Oberschulrats. 

Ph. Kircher, Oberbaurat Direktor der Großh. Baugewerk- 
schule, Konservator der Baudenkmäler. 

Dr. Max Wingenroth, Direktorialassistent der Großh. Staats- 
sammlungen. 



Die badische historische Kommission. 

Vorstand: Dr. A. Dove, Geh. Hofrat^ ord. Professor an 

der Universität Freiburg. 
Sekretttr: Dr. F. Weech, Geheimrat, Direktor des Großh. 

Generallandesarchivs in Karlsruhe. 

Die Kommission (seit 1883) hat im allgemeinen die 
Aufgabe, die Kenntnis der Geschichte des Grofiherzoglichen 
Hauses und des badischen Landes zu fördern. Sie besteht 
aus 10 bis 20 ordentlichen und außerordentlichenMitgliedem, 
unter welchen sich die Mitglieder des Generallandesarchivs 
befinden sollen; die übrigen werden aus den wissenschaftlich 
geeigneten Persönlichkeiten Badens, sowie des deutschen 
Keidhs und eventuell der deutschen Provinzen Österreichs 
und der Schweiz gewählt 



MINISTERIUM DES INNERN. 
Minister des Innern: Dr. Karl Schenkel, £xz. 

Kessort des Ministeriums: 

f. INe Lmdet g ewc c b d aJI» in K«rt$nih«. «. Dam Filiale an FnitwnnfMi» 



Die Generalintendanz der Großherzoglichen 

Zivilliste 

besorgt die administrativen Angelegenheiten der Gemälde- 
galerien in Karlsruhe und Mannheim. 
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I. Belitfiden. ^ 

Bayern. 

MINISTERIUM DES INNERN FÜR KIRCHEN- UND 

SCHULANGELEGENHETTEN. 

:Sta;i:smimster: Dr. Ruter von "Wehner, Exz., Staatsrat. 
Mmisicrialreferenten : 

für die wissenschaftlichen Sammlungen: Dr. Ritter 

von Bumm, K. Staatsrat. 

für die Kunstixistitute: Freiherr von der Heydte^ K. 
Regierungsrat 

Generalkonservatorium der wissenschaftlichen 
Sammlungen des Staates. 

Generalkonservator: Dr. Karl Alfred Ritter von Zittel, K. 
Geh. Rat, ITniversitätsprofessor, Präsident der K. 
Akademie der Wissenschaften. 

Sekretär: Dr. Karl Mayr, Privatdozent an der K. Uni- 
versität München. 

yrissenschaftliche Sammlungen des Staates 
(soweit sie den Sto£fkreis des Kunsthandbucfas bertthren): 

I. Das ,\ntiqii;4r;utn. 1 3, Da< Münzkahinctt. 

a. Das Ethnc'jfrapliischc Museum. I 4. Die Pr;ihistorische SamililuQg'. 

Außerdem gehören zum Ressort des Ministeriums: 

z. Die Hof- und Staaübibliothek. 

9. Die Akademie der bildenden Künste. 

3. Die Zentral^GemildegBleriedircktion. 

4. Die Kupferttieh- and H>ad«eid>- 

nungcn- Sammlung. 

5. Das Bayer. Nationatmucetun, 



6. Da» Erzg^ießcretmuseitm. 

7. Die Kunst|fewerbe«ebttl«iu 

8. Die Umverrititen. 

9. Dm MknmiKaiicun. 

10. Die Tech ni seil c Hochschttle. 
ZI. Die Lndusirieiicliuicn. 



Zentral-Gemäldegalerie 
(zugleich Verwaltung der alten Pinakothek): 

D!rekt<H': Br. Franz Ritter von Reber, K. Geh. Rat und 

ord. Prof. an der K. Technischen Hochschule. 
Konservatoren: August Holmberg, K. Prof., Dir. der K. 
Hofgemälde-Sammlung in der neuen Pinakothek. 
Dr. Karl Voll, Privatdozent 
Restauratoren: Alois Hauser, K. Konservator und Prof., 
Franz Karl Lesslg. 

Zentral -Gemäldegalerie-Kommission: 

Dr. Franz Ritter von Reber, K. Geh. Rat, Prof. 

Dr. Wilhelm Schmidt, K. Dir. der Kupferstich- und Hand- 

zeichnungen-Saauulung. 
Alois Hauser, K. Konservator und Prof. 



1' 
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Dr. Heinrich Pallmann, K. Konservator der Kupferstich- 

und ITnndzcichnnngen-Snmmlimg. 
Ludwig Ritter von Lüfftz, K. Prof. an der Akademie der 

bildenden Künste. 
Kudolf Ritter von Seitz, K. Prof. an der Akademie der 

bildenden Künste, Ehrenkonservator des Naüonal- 

museums. 

Dr. Georg Ritter von Taubmann, K, Gell. Rat und Dir, 

der K. Hof- und Staatsbibliothek. 
Peter Halm, K. troL an der K. Akademie der bildenden 

Künste. 

Fritz August Ritter von Kaulbach, K. Akademiedirektor a. D. 
Hermann Bever, K. Konservator. 

Gemäldegalerie im K. Schlosse zu Schleii^heim. 
Konservator: Herman Bever. 

Gemäldegalerie zu Augsburg. 
Konservator: Andreas Mayer. 

Kupferstich- und Handzeichnungen-Sammlung 

in München. 

Direktor: Dr. Wilhelm Schmidt. 
Konservator: Dr. Heinrich Pallmann. 

Sachverständigen-Kommission fttr Pflege und 
Förderung der Kunst durch den Staat 

Vorsitzender: Der K. Staatsminister des Innern för Kir- 
chen- und Schulangelegenheiten Dr. Anton Ritter 
von Wehner. 

Mitglieder: 

Franz Stuck, K« Prof. an der K, Akademie der bildenden 
Künste. 

Wilhelm von Rümann, K. Prof. an der K. Akademie der 
bildenden Künste. 

Hans von Petersen, K. Prof. und Maler. 

Joseph von Kramer, K« Prof. und Bildhauer. 

Hugo Freiherr v. Habermann, K. Kämmerer, Prof. und Maler. 

Hans Grässe!, städtischer "Baurat. 

Adolf Hildebrand, K. Prof. und P.ildhaucr. 

Heinrich Freiherr von Schmidt, Prof. an der Technischen 
Hochschule und Architekt. 

Rudolf von Seitz, K. Prof., Khrenkonservator des National- 
museums. 



Digitized by Google 



« 



I. Behörden. ^ 

Zur Begutachtung kunstgewerblicher Fragen. 

Die Direktoren der Kiinstgewerbeschuien: Emil Ritter 
von Lange in Münrlien. 
Franz Brochier in Nürnberg. 

Generalkonservatorium der Kunstdenkmäler und 
Altertümer in München. 

Aiifgal)e: Vorschläge für Erhaltung der Kunstdenkmäler; 
Gutachten bei beabsichtigter Veränderung oder Beseitigung 
derselben; Oberleitung der Inventarisation der Kunstdenk- 
mäler. 

K. Generalkonservator: Dr. Hugo Graf, Dir. des K. bayer. 
Kationalmuseums; unter Mitwirkung der Beamten 
des K. bayer. Nationalmuseums. 



Preußen. 

OBER-HOFMARSCHALLAMT SR MAJESTÄT DES 

KAISERS UND KÖNIGS. 

Chef; Graf zu tulenburg, Ober-Hof- und Hausuiarschall, 
£xz. 

Dr. Seidel, Prof., Dirigent der Kunstsammlungen in den 
K, Sdilössem und Dir. des HobentoUemmuseums. 

MLNISTERIUM DER GEISTLICHEN, UX TERRICHTS- 
UND MEDIZINAL - AN GELEGENHEITEN. 

Besteht seit 1S17. 
Chef: Dr. Studt, Staatsminister, Exz. 
Unter-Staatssekretär: Wever, Wirkl. Greh. Ober-Regierungs- 
rat 

Abteilung für Kunstangelegenheiten. 

Leiter: D. SchwartzkopfT, Dir. der zweiten Unterrichts- 
abteilung, Wirkl. Geb. Ober-Regierungsrat 
Referenten: 

Dr. Schöne, Wirkl. Geh. Rat, Ex2., Generaldirektor der 
K. Museen. 

von Bremen, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat 
Dr. Schmidt; Geh. Ober-Regierungsrat 
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I. Behörden. 



Lutsch, Geh. Regicrungsrat (KoiibervaLur der Kuni»Ldenk- 
mäler). 

Dr. Pallat, Prof. (Hülfsarbeiter). 

Kessort (soweit auf das Stotigcbiet des Kunsthandbuches 

bezüglich): 



9. 



Die Akademie der Künüte in Berlin 
aebtt den Mei«teratelier« und der 
IIodb«ehale für die bildenden Künste. 
Die KunttakademicB in KMsel, 

Düsseldorf und König^sber^ i. Pr. 
Die Generalvcrwaltung der K. Musecu 
in Berlin: 

n) Altes und Neues Mui^cum. 

b) Netionalgalcric. 

cj Muenm für Völkerkunde. 



d) Kunütg^evverbemuseum nebst 
Unterrichuanstalt. 
4. Die Kuiutschole in Berlin, 
$, Die Kuns^ «nd KvntiiewetbesdMiIe 
in Breslau. 

6. I)aj> Kauchmuseum in Berlin. 

7. Die Sachverständigenvereine für den 
K. Preufi. Staat (s. unten). 

8* IMe Landeskommission für die V«r> 
Wendung des Kunstfonds (s. anien). 



Erste Unterrichtsabteilung (höheres Unter* 

richtswesen). 

Ministerialdirektor: Dr. Althoff, Wirkl. Geh. Ober -Re- 
gierungsrat. 

Kefetenten fiUr Univenitäten, wissenschaftliche Angelegen- 
heiten und technisches Untemchtswesen: 
Dr. Naumann, Wirkl. Geh. Ober-Regieningsrat. 
Dr. Schmidt^ Geh. Ober-Kegierungsrat 
Dr. Elster, Geh. Ober*Regierungsrat. 

Kessort (soweit auf das Stoffgebiet des Kunsthandbuches 

bezüglich): 

X. Die Altedemie der Wissenschaften in I 3. Die K. Bibtiotltek in Berlin. 

Berlin. 4, Die Tcchniv-ym Hochschulen SO 

9. Die Univcrititfiten. | Aachen, Berlin und Hannover. 

Referent für das Bauwesen (fehlt z. Z.). 



Sa eil verstandigen vereine: 

1. Künstlerischer Sachverständigenverein. 

Vorsitzender: Dr. Daude, Geh. Kegierungsrat, Universität»- 

richten 

Stellvertreter: Dr. Schauleburg, Kegierungsrat. 

2. Gewerblicher Sachverständigenverein. 

Vorsitzender: Dr. Daude, Geh. Regierungsra^ Universitäts- 
richter. 

Stellvertreter: Lttders, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat a. D. 

3. Photograpbischer Sachverständigenverein. 

Vorsitzender: Dr. Daude, Geh. Regierungsra^ Universitäts- 
richter. 

Stellvertreter: Dr. Schauleburg, Regierungsrat. 
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4. Literarische Sachveiständigenkamnier. 

Vorsitzender: Dr. Daude, Geh. Regierungsrat 
Stellvertreter: Dr. Demburg; Prof^ Geh. Justizrat, 

5. Musikalische Sachverständigenkammer. 

Vorsitzender: Dr. Daude, Geh. Regierungsrat 

Stell Yertreter: Dr. Oppennann, Staatsanwaltschaftsrat 

Die Sachverständigenkommissionen 

für die einseinen Abteilungen der Königl. Museen in Berlin 
siehe unter diesen Instituten. 

Landeskommission 

zur Beratung tiber Verwendung des Fonds für Kunstzwecke 
zu Berlin (jahrlich 350000 M.). Ernannt durch den 
Minister zum 1 dl .luf Vorschlag des Senates der Akademie 
der Künste in Berlin, des Vereins Berliner Künstler und 
des Vereins Düsseldorfer Künstler. Dreijähriger Turnus. 

A. Baur, Prof., Maler in Düsseldorf. 

L. Dettmann, Prof., Maler, Dir. der Kunsiakadcmie in 
Königsberg i. l'r. 

Graf von Dönhoff- Friedrichstein, Wirkl. Geh. Rat, Ober- 
burggraf im Ki^nigreich Preuflen, auf Schlofi 
Friedriebstein. 

H. Ende, Geh. Keg.-Rat, Prof., Präsident der Akademie 

der Künste in Berlin. 
W. Friedrich, ProC, Maler. 
V. Gebhardt^ Prof.» Maler In Düsseldorf. 
Dr. Hartzer, Prof., Bildhauer. 
E. Hildebrand, Prof., Maler. 

P. Janssen, Prof., Dir. der Kunstakademie in Düsseldorf. 
A. Kampf, Prof., Maler. 
Koepping, Prof., Kupferstecher. 
E. Kömer, Prof., Maler. 

KoHtz, Prof., Dir. der Kunstakademie in KasseL 
Manzel, Prof., Bildhauer. 
Schaper, Prof., Bildhauer. 
Schwechten, Baurat 

Dt. V. Tschudi, Prof., Dir. der Nationalgalerie, 
V. Werner, Prof., Dir. der K. akademischen Hochschuic 
für die bildenden Künste. 

Die voa d«r Kfl. StMt»v«fi«««1lif angeregte einheitliche O rgtnitierusf 
der DenkmaUpflege itt ntiBvoa Bliiitltelieo PiOTioiialverbiDden «oigeManwii 
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g t. Behörden. 

und in a!lcn Teilen der prcußi>clien Monarchie durchgeführt. sind Prr.vinzial- 
oder Hezirkskommissionen zur Erfurschung und rum Schutze der Denkmäler ge- 
bildet, denen der Oberpräsident und zumeist der LandLxlircktor, Delegierte des 
Kr$i*ausKchusses , des Konsistoriums, der bischöflichen Organe sowie Mitglieder 
der früßeren Geschichts- und Altertumsvercine angehören, und denen als sach- 
▼erstfindiger Beirat und zugleich alt staatlicher Delegierter der Provinsial- oder 
Bexirk«koii«enr«tor sur Seite steht. Dieser fungiert, ebenso wie die Mitglieder der 
DeakariUerkeauoiMioReii, im Bhrenamti 

Frovinzial- oder Bezirkskonservatoren: 

Dr, von Drack, Universitätsprofessori in Marburg: für den 

Reg.-Bez. Kassel. 
Büttner, K. Landbauinspektor, in Steglitz: für die Provinz 

Brandenburg. 

Dethlefeen, Reg. -Baumeister, in Königsberg i. Pr.: ftir 

die Provinz Ostpreußen. 
Dr. P. Giemen, Universitätsprofessor, in Bonn: für die 

RheinproN inz. 

Dr. Haupt, Prof., G>Tiinasial Oberlehrer a. D., in Eutin: 

für die Provinz Schleswig-Holstein. 
Schmid, Reg.-Baumeister, in Marienburg: für die Provinz 

"Wcstpreußen. 

W. F. Lauer, Architekt, in Hechingen: für die Hohen- 

zoUcrnscheii Lande. 
Dr. Lerne kc, Prof., (i\ mnasialdirektor, in Stettin: für die 

Provinz Pommern. 
Ludortf, Provinzialbauins])ektor, K. Baurat, in Münster: 

für die Provinz Westfalen. 
Dr. Burgemeister, K. Landbauinspektor, in Breslau: für 

die Provinz Schlesien. 
Dr. Reimers, Dir. des Provinzialmuseums, in Hannover: 

für die Provinz Hannover. 
Dr. Kämmerer, Prof., Dir. d. Provinzialmuseums, in Posen: 

für die Provinz Posen. 
Dr. phil. Doering; Privatgelehrter, in Magdeburg: für die 

Provinz Sadisen. 
Luthmer, Prof., Dir. der Kunstgewerbeschule^ in Frank- 

furt a. M.: für den Reg.-Bez. Wiesbaden. 

Da die Genannten fUr ihren Amtibuirk t« jedtr Hinneht den Konservator der 
Kanstdenkmkler in Berlin ▼ertreten, so sind an ci« auch alle betttgltchen Anzeigen 
undAntrüce zu richten. 

n. 

MINISTERIUM FÜR HANDEL UND GEWERBE. 

Besteht seit 1879. 

Chef: Möller, Staatsminister, £xz. 
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Zentralabteilung. 
Referenten fttr das technische Unterrichtswesen etc.: 

1. Simon, Geh. Ober-Regierungsrat. 

2. Dönhoff, Geh. Ober-Regierungsrat 

3. Dr. von Seefeld, Geh. Regierungsrat 

Ressort der Zentralabteilung 
(soweit auf das Stoflgebiet des Kunsthandbuchs bezüglich): 

sowie die ForibiI'iung»schuien, 
und Handel»- und Geworbe« 
tchulen für Madchen. 
•. Die K. Porzcllanmanufaktur in licrlin. 

3. Dm K. Iiutttuc für GUsuuüerei in 
Berlin. 

4. Die K. Benwteinwerke in KOnigibetf 

i. Pr. 

5. Die K. Technische Zentrmi«l«tla Dir 
TeztiHndustrie zu Berlin. 



Dm gewerbliche Unterrichtswesen: 
n) Die <itandi^c Kommission für das 

technische Unterrichtswesen, 
b) Die Handwcrkerschulen, die Ma- 
schinenbau-, Bnugewerk-, TextiN 
schulen und anderen gtrweth' 
liehen Fachschulen, die gewerb- 
lichen Zeichen- und Kunstge- 
werbeschulcn , die i'rovinzial-, 
Kun&t- und Handwerksschulen, 



III. 

MINISTERIUM DER ÖFFENTLICHEN 

Besteht seit 1879. 
Chef: Budde, Staatsminister, Exz. 




Dritte Abteilung. 
Verwaltung des Bauwesens. 

Ministerialdirektor der Wasserbauabteilung III A: Alfred 
Schultz, Wirkl. Geh. Rat, Unterstaatssekretär, Exz. 

Ministerialdirektor der Hochbauabteilung III B: Hinckel- 
deyn, Ministerial-und Oberbaudirektor. 

Ressort der Iii. Abteilung: 
X. Die Alaidmie des BunrtiMM. a. Die teehmsdien Prüfunjr»ämter. 



Die Akademie des Bauwesens 

trat am i. Oktober 1880 an Stelle der aufgelösten technischen 
Baudeputation und ist eine beratende Behörde, deren Mit- 
glieder durch Se. Majestät den König ernannt werden. 

Die Akademie ist in Fragen des öffentlichen Bauwesens, 
welche von hervorragender Bedeutung sind» zu hören und 
namentlich berufen, das gesamte Baufach in künstlerischer 
und wissenschaftlicher Beziehung zu vertreten, wichtige 
öffentliche Bauuntemehmungen zu beurteilen, die An- 
wendung allgemeiner Grundsätze im öffentlichen Bauwesen 
zu beraten, neue Erfahrungen und Vorschläge in künst- 
lerischer, wissenschaftlicher und bautechnischer Beziehung 
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zu begutachten und sich mit der weiteren Ausbildung des 
Baufaches zu beschäftigen. 

Der Akademie des Bauwesens können auch Bauprojekte, 
welche von öffentlichen Korporationen auszuitthren sind, 

zur Begutachtung vorgelegt werden. 

Die Mitgliedschaft ist Ehrenamt und teilt sich in ordent* 
liehe und außerordentliche Mitglieder. Nach dreijähriger 
Amtsdauer scheidet ein Drittel der Mitglieder aus. 

Präsident: Hinckeldeyn, Minbterial- und Oberbaudirektor, 
S. A. a. No. r. 

Stellvertreter: Schroeder, Ministerial- und Oberbaudirektor. 
& B. a. No. 2. 

A. A b t e i 1 u n g I f ü r den Hochbau. 

a) Ordentliche Mitglieder: 

Hin ekel deyn, Ministerial- und 01)erbau(Iirektor, Abt.>Dir« 

^ on der Hude, Geh. Baurat, Stellvertreter. 

Emmericli, Geh. Baiirat. 

Dr. Ing. Ende, (ieli. Regierungsrat, Prof. 

Giese. Geh. Hofrat, Baurat und Prof. 

von Gioßheim, BauraL 

Kayscr, Baurat. 

Kühn, Geh. Baurat, Prof. 

Utzen, Goh. Regicrunr^srat, Prof. 

Raschdorff, Geh. Regieiungsrat, Prof. 

Reimann, Geh. Oberbaurat 

Schmieden, Baurat 

Schwechten, Baurat 

Thoemer, Geh. Oberbaurat 

Dr. Thür, Geh. Oberbaurat 

b) außerordentliche Mitglieder. 

T. H i esige: 
Appelius, Geh. Oberbaurat. 
Eggert, Geh. Oberbauiat 
Hake, Kaibcrl. Geh, Oberpostrat. 
Hehl, Geh. Regierungsrat, Prof. 
Hoßfeld, Geh. Baurat 
Ihne, Hofarchitekt, Geh. Hofbaurat 
Lutsch, Geh. Regieningsra^ Konservator der Kunstdenk* 

mäler. 
March, Baurat 
F. Schaper, Prof., Bildhauer. 
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Dr. Schöne, Wirkl. Geh. Rat, Exe 

von Werner, Dir. und Prof., Geschichtsmaler. 

F. Wolff, Geh. Baurat, Prof. 

ILAaswftrtig«: 

Dr. Jordan, Geh. Oher-Regierungsrat a. D. 

TOD Tiedemann, Geh. Regterungsrat. 

von Hoven, ArcJiitekt 

Tornow, Regierungs- und Baurat 

Dr. Ing. Dr. Dürrn, Grofih. Bad. Oherbaudirektor a. D«, 

Geheimrat IL KJ., Prof. 
von Seidl, Tiot 
von Thiersch, Prof. 

Dr. Wallot, Kaiserl. Geh. Baurat, ILSächs. Geh. Hofrat, Prof. 

B. Abteilung II für das Ingenieur- und 
Maschinenwesen. 

a) Ordentliche Mitglieder. 

Wiehe, Wirkl. Geh. Rat, Exz., Abt.-Oir. 

Schrueder, Ministerial- und Oberbaudirektor, Wirkl. Geh. 

Rat, Exz., Stellvertreter, 
von Dücniming, Oberbaudirektor. 
Dre.sel, Geh. Oberbaurat. 
Fülscher, Geh. Oberbaurat. 
Keller, Geh. Oberbaurat. 
Kind, Kaiserl. ViiAL Geh. Oberregieningsrat 
Küll, Geh. Oberbaurat c D. 
Dr. Ing. Mflller-Breslau, Geh. Regierungsrat, Prot 
von Mflnstermann, Geh. Oberbaurat 
R. Puitsch, Geh. Konunetzienrat 
Rechtem, Kaiserl. Geh. Admvalitätsrat 
Dr. Slaby, Geh. Regierungsrat^ Prof. 
Wiehert, Geh. Oberbaurat 
Dr. Ing. Dr. Zimmermann, Geh« Oberbaurat 

b) AufierordentUche Mitglieder« 

L Hiesig«: 

Behrens, Kommerzienrat 

Blum, Geh. Oberbaurat 

Bubendey, Geh. Baurat^ FroL 

R« Gramer, Baurat 

Dieckhoff, Wirkl. Geh. Oberbaurat 

Germehnann, Geh. Oberbaurat 

Dr. von Hefoer-Alteneck, Ingenieur. 
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KHesche, (ieh. ( )l)erhaurat. 
Müller, (ieli. üljerbaurat. 
"Wiesner, Geh. Oberliaurat. 

iL Aufwkrtige: 

Haack, Baurat. 

Jungnickel, EiscnbahiidiicKiiunsi Präsident. 

Pr. Ing. Intze, Geh. Re^ieiunusrat, Prof. 

Dr. Ing. Launhardt, Geh. Regierungsrat, Trof. 

Dr. lag. \Vöhler, Kaiser!, deh. Re^^ierungsrat a. 1). 

Dr. Schefifler, Herzogl. Braunschw. Oberbaurat. 

Dr. Ing. Franzius, Hansestädt. Oberbaudirektor. 

Honseil, Dir. d. Grofih. Bad, Oberdirektion des Wasser- 

und Straßenbaues, Oberbaudirektor, Prof., Geh. Rat 
Ritter von Ebermayer, Generaldirektor, Vorstand der 

Generaldirektion der K. Bayer. Staatseisenbahnen. 
Ritter von Grove, Prof. 
Dr. Ing. Köpcke, K. Sachs. Geh. Rat a. D. 
Dr. Ing. Dr. Zeuner, K. Sächs. Geh. Rat, Prof. a. D. 
von Brockmann, K. Württ Oberbaurat a. D. 
Kummer, Oberbaudirektor, Prof. 

Die Akademie des Bauwesens verwaltet folgende 

Stlpendieastlftttiigen: 

I. Eytclwuiii -tiftuny. Für Stutüereiufc a. Ha';civ-.tiftung. Für .Studierende im 

im iiauüch auf der Tcciinischen Bau- und Ingenieurfach der Uocb- 

Hochhchule tu Berlin. Kapital schulen in Aachen, Berlin und ÜMi- 

13 600 M. iK.ver. Jährlich r>oo M. 

Publikationen: Zeitschrift lür iiauwcsen, Berlin seit 1851, 
seit 1881 hrsg. vom Ministerium der öffentl. Arbeiten. 

Zenualblatt der Bauverwaliung, hrsg. vom Ministerium 
der ütTentl. Arbeiten, Berlin seit r88i. 

Denkmalpflege, hrsg. vom Ministerium der otfentlichen 
Arbeiten, Berlin seit 1S99. 



Sachsen. 
I. 

Generaldirektion 
der K. Sammlungen für Kumt und Wissenschaft 
Dr. Rueger, Exz., Staatsminister, mit der Generaldirektion 
beauftragt. 

v. Baumann, Geh. Rat. 

Dr. V. Seidlitz, Geh. Regierungsrat, vortragender Rat 
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DEPARTEMENT DES INNERN. 

Besteht seit 1832. 
Staatsminister: v. Metzsch, £x2. 

Im Ressort des Ministeriums: 

r. Die Akftdemie der bildenden KUn«tc ] 3. Die Ktinttfaw«t1>eiehuleo. 

in DrcMjcn. 4. Die Baugewerbe», Klöppel* und Sti^dk- 

3. Die Vem'altung de« Fonds für Schulen. 

üffentliche Kunetnrccke (Jährlich s. Kunstgewerbe-MiMeom in Drcaden. 

60000 M.). 



m. 

MDSTSTERIUAI DES KULTUS UND ÖFFENTUCHEN 

UNTERRICHTS. 

Besteht seit 18^:^2. 

Staatsminister: Dr. v. Seydewitz, £x2. 

Im Ressort des Ministeriums: 



I. Die Universität Leipzig, 
fl. Die K. Technische Hoch^cbuie in 
Dresden. 



3. K. S:(cli»i^:'Iic ^.t•^cll»ch«ft der 
Wissenschatten in Lciprig. 



Künstlerischer S ach verstand igen- Verein. 

Vor.sit7ender: Henze, Prof. 
Stellvertreter: Üffermann, Bildhauer, 

Gewerblicher Sachverständigen-Verein. 

Vorsitzender: Gratt", Dir., Geh. Hofrat, l'rof. 
Stellvertreter: Weißbach, Geh. Hofrat, Baurat, Prof. 

Königliche Kommission zur Erhaltung der Kunst- 
denkmäler. 

(Hintllterium des Innern. Dresden, Scestr. tS.) 



Vorsitzender : Gentbe, Dr. 

jur., Geh. Regierungsrat 
Mitglieder: 

Lotichius, Oberkonsistorial- 

Demi an i, Dr. jur., Oberegie- 

rungsrat. 
Reichel t. Oberbaurat. 



Dr. Gurlitt, Hofrat, Prof. (mit 

der Inventarisation der 
Kunstdenkmäler beauf- 
tragt). 

Oräbncr, Banrat. 
Frölich, Hofbaurat. 
Dr. Berling, Prof, 
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Württemberg. 
I. 

MINISTERIAL-DEPARTEIVIENT DES KIRCHEN- UND 

SCHULWESENS. 
Besteht seit 1848 selbständig, nachdem es vorher mit 

dem Departement des Innern vereinigt gewesen. 
Staatsminister: Dr. v. Weizsäcker, Exz. 
Ministerialdirektor: v. Kern, zugleich Vorstand der wissen- 

scliaidiciien Saiiuniungen des Staates. 



Ressort des Ministerial-Departements: 



X. Die Univenitit TObin^n. { 
Die Techniichen Lehranstalten (die i 
Technische Hochschule, die Bau- 
Kewcrkc».chule und die gewwbUctMD 
Fortbilduna:««chu!en\ 

3. Die Akademie der bildenden Künste. 

4. Die Kun«(Kewerl>e«chule und kiuat» 



ffewerbiidie Ldir* und Vecmudu« 

werkstatte. 

5. Die K. Landesbibliothek. 

6. Die Kunst- und Altertumssammlungen. 

7. Das Kooitervatorium der vaterläodi- 
sehen KttMt- und AltwCHinsdeak« 
näler. 



Die Ku n s t-K o m missi u r, ; 

Zur Beratung des Ministeriums in Angelegenheiten der 
bildenden Künste ist eine besondere Kommission eingesetzt, 
welche die Bestimmung hat, das Ministerium sowohl bei 
wichtigeren Fragen der Kunstlehranstalt, als auch bei der 
Verwaltung der Kunstsammlungen (insbesondere wenn es 
sich hierbei um Fragen von prinzipieller Bedeutung oder 
um Anschafiiingen außerhalb der Kompetenz der Samm- 
lungs-Inspektoren handelt), mit ihrem technischen Rate zu 
unterstützen, sowie bei allen die bildenden Kttnste betreffen^ 
den allgemeinen Fragen das Minbterium mit Gutachten 
und Vorschlägen zu versehen. — Nach Sitz und Stimme: 

a) Mitglieder des Lehrer-Konvents der Kunstakademie 
und Inspektoren der Staats-Kunstsammlungen: 



Haug, Prof., dermalen Dir. 
der Akademie der bilden- 
den Künste. 

V. Donndorf, Prof. 

Käppis, Prof. 

Keller, Prof. 

Igler, Prof. 



Pötzelberger, Prof. 
Graf V. Kalckreuth, Prof. 

Kräutle, Prof. 
Grethe» Prof. 
Speyer, Prof. 

Dr. V. Lange, Prof., prov. 
Galerie-Inspektor. 



b) von der württ. Kunstgenossenschaft 1901 — 03 delegiert: 



Bausch, Prof. 
Lauimann, Maier. 



Pleuer, Maler. 



Digitized by Google 



I. Behörden. 



15 



Konservator der vaterländischen Kunst- und Altertums- 
denkmäler: Dr. Gradmann, Prof. 



Die Kommission für Landesgeschichte. 
Errichtet 1891. 

Geschäfts führendes Mitglied: Dr. Schneider, Archivrat 
beim K. Geh. Haus- und Staatsarchiv. 

Pablikfttioiien: Wflrttemb. VierteljahnhelEe für Landes- 
geschichte etc, Stuttg. seit 1878 (hrsg. v. d. Kommission 
seit 1892, in Verbindung mit den Altertumsvereinen in 

Stuttgart, Ulm, Rottenburg und Hall). 

Föhr-Mayer, Hügelgräber auf der Schwäb. Alb. Stuttg. 
1892. 

Nestle, Funde antiker Münzen im Königreich Württem- 
berg. Stuttg. 1893. 

Hiller, Geschichte des Feldzugs 18 14 gegen Frankreich. 
Stuttg. 1893. 

Heyd, Bibliographie der Württemb. Geschichte, 2 Bde., 

Stuttg. 1S95 — ^^96. 

Wiirttembergische Geschichtsquellen, bisher 4 Bde. Stuttg. 

1894—99- 

Emst, Briefwechsel des Herzogs Christoph von Württem- 
berg. Bisher 3 Bde. Stuttg. 1901 — 1902. 

Wintterlin, Geschichte der Behördenorganisadon im 
Königreich Württemberg, i. Bd. Stuttg. 1902. 



II. 

MINISTERLAI..DEPARTEMENT DES INNERN. 
Staatsminister: Dr. v. Pischek, £xz. 
Ministerialabteilung iür Hochbauwesen. 

Kessort des Ministerial-Departements: 

2eAttal«i«Ue lUr Gewvbe aflid HandeL 



m. 

MINTSTERIAL-DEPARTEiMENT DER FINANZEN. 
Staatsminister: v. Zeyer, Exz. 

Ressort des Ministerial-Departements: 

s. DoniMadirektios, SrwttbawTWwaltmg. s. Statbtitefac« iMdMMat 
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Berlin. Kaiserlich Deutsches Archäologisches Institut. 

Ressortiert vom Auswärtigen Amt des Deutschen Reiches. 

Gestiftet als T'iivatanstalt 1829 in Rom unter dem Pro- 
tektorate St. K. H. des Kronprinzen (B'riedrich Wilhelm IV.) 
von Preußen, 1874 zur Deutschen Reichsanstalt erhoben. 

Revidiertes Statut vom 4. März 1895. 

Die T>citnna: des Ins'ituis if^t einer Zentraldirektion über- 
tragen mit dem Silz in lieriin. Zwciganstalten bestehen in 
Rom und in Athen und werden duicli Sekretare geleitet; 
außerdem tritt eine römisch-germanische Kommission des 
Instituts ins Leben, deren Direktor den Wohnsitz in Frank- 
furt am Main liat. 

Zweck der Anstalt ist, auf dem ('/e])iete der Archäologie 
und der ganzen klassischen Ahci lumswissenscliaft die lie- 
ziehungen zwischen den Hcinuitlandcrn der alten Kunst 
und Wissenschaft und der gelehrten Forschung zu beleben 
und zu regeln, die neu aufgefundenen Denkmäler der 
griechischen und rümischen Epoche in rascher und ge> 
nttgender Weise zu veröffentlichen, inshesondere aber auch 
in den klassischen Ländern junge Archäologen bei ihren 
Studien zu leiten, allen Fachgenossen sie zu erleichtem 
und zu fördern. 

Das Institut beabsichtigt außerdem die vorhandenen 
antiken Kunstwerke durch grofie Sammelarbeiten in wissen«- 
schaftlich benutzbare Form zu fassen. 

Die Zentraldirektion 

besteht aus 1 1 Mitgliedern, dem Vorsitzenden, der Reichs- 
beamter ist, 4 durch die Kgl. Preußische Akademie der 
Wissenschaften aus ihren ordentlichen Mitgliedern, und 6 
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▼on der Zentialdirektion selbst zu wählenden (2 nicht zur 
Akademie gehörenden In Berlin und 4 in andern Orten 
Deutschlands ansässigen) Männern. 

Vorsitzender: Dr. A. Conze, Prof., Generalsekretär, IiC d. 
A.d.W. 

Dr. O. Hirschfeld, Frof^ M. d. A. d. W. 

Dr. K Kekttle v. Stradonitz, Geh. Reg.-Rat| Prot, Direktor 

b. d. K« Museen. 
Dr. K. Klflgmann, hanseatischer Gesandter, Mitglied des 

Bundesrats. 
Dr. G. Loeschckc, Prof. in J^onn. 
Dr. A. Michaelis, Prof. in Straflburg. 
Dr. O. Puchstein, Prof. in Freiburg im Breisgau. 
Dr. K. Schöne, Wirkl. Geh. Rat, £zz., Generaldirektor 

d. K. Museen in Berlin. 
Dr. U. V. Wilamowitz-Möllendorff, Prof., M. d. A« d. W. 
Dr. P. Wolters, Prof. in Würzburg. 
Kine Stelle z. Z. noch frei (12. Mai 1903). 
Die ordentliche Plenarversammiung ündet alljährlich im 
April statt. 

Das Sekretariat in Kom: 

I. Sekretär: Dr. E. Petersen, Prof. 
IL Sekretär: Dr. C Hülsen, Prof. 

Das Sekretariat in Athen: 

I. Sekretär: Dr. W. Dörpfeld, Prof» 
IL Sekretär: Dr. H. Schräder. 

Die Römisch-Germanische Kommission. 
Direktor: Dr. H. Dragend orff, Prof. 

Der Generalsekretär hat, wie auch die Sekiecare, perio- 
dische Schriften herauszugeben, die Sekretare haben außer- 
dem öffentliche Sitzungen abzuhalten und Vorlesungen vor 
den Denkmälern zu halten. 

Die Bibliotheken des Instituts in Rom und Athen 
stehen jedem sich legitimierenden Gelehrten und Künstler 
zur unentgeltlichen Benutzung offen; ebenso nach Möglich- 
keit die mit der Bibliothek verbundenen archäologischen 
Apparate. 

Diplome: 

vergibt das Institut nadi den drei Kategorien der Ehren- 
mitglieder, ordentlichen und korrespondierenden Mitglieder. 

KmwthaiidlMieh. ti^AnS. j 
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Die Verldhung geschieht durch die Zentialdirektion auf 
Antrag eines Mitgliedes oder eines der beiden Sekretariate. 

Publikationen: A. Periodische: 

Monumenti inediti, Kom 1829 — 1805; Supplemento 
Berlin 1891. 

Annali, Rom 1829 — 85. 

BuHettino, Rom 1829^ — 85. 

Memorie, Rum 1832. 

Nuove Memorie, Leipzig 1865 — 68. 

Archäologischt Zeitg., Berlin 1S43 — 85. 

Antike Denkniäler, Berlin seit iS86. 

Jahrbuch mit Erganzungsheften, Berlin seit 1886. 

Mitteilungen, Römische Abteilung (Bulledno, seztone 
Romaxia) Rom seit 1886; Athenische Abteilg^ Adien seit 
1876. 

Ephemerts epigraphica, Berlin seit 1872. 

B. Serien-Publikationen : 

I Relievi delle Urne Etrusrhc, hrsg. v, H. Brunn, Rom 
1870; von G. Rorte, Berlin 189^) — 96. 

E. Gerhard, G. Körte, A. Kiiigmann, Etruskische Spiegel, 
Berlin seit 1884. 

R. Kekiile, I). antiken Terrakotten; Sizilien v. i;. Kekule, 
Berlin 1884; Pompei v. H. v. Rlioden, Berlin iSSo. 

C. Robert, D. antiken Sarkophagreliefs, Berlin seit 1890. 
A. Furtwängler u. G. Loeschcke, Mykenische Tongef^e, 

Herl. 1879; Mykenische Vasen, Berl. 1886. 

E. Curtius u. J. A, Kaupert; Karten v. Atdka, Berl« 
1881—96. (Text von £. Curtius, G. v. Alten u. A. Milcbhöfer.) 

C. Einzelwerke: 

Steffen u. Lolling, Karten v. Mykenai, Berlin 1S84, 

R. Koldcwcy, Antike Baureste d. Insel Lesbos, Berlin 1890. 

Das Kup])elgrab v, Menidi, Athen 1880. 

G. B. de Rossi, Piantc Icunografiche, Roma 1878. 

R. Schöne, Le Antichitä del Miiseo Bocchi, Roma 1878. 
Kellermann, Vigilum Romanorum latercula etc., Roma 

1835- 

W. Henzen, Scavi nel bosco sacro dei firatelli Arrali, 
Roma x868. 

H. Jordan, De formae urbis Romae, fragmento, Roma 
1883. 

A. Michaelis, Geschichte d. Archäol. Instituts, Berlin 1879. 
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A. Ivanoff, Darstellungen a. d. hl. Geschichte, Berlin 
x8So fg. 

M. Botkin, Biographie A. Iwanoffs, Berlin iS^u 

J. Lessing u. A. Mau» Wand- u. Deckenschmuck e. röm. 

Hauses, Berlin 1891. 

S. Iwanoff, Architektori'^rhe Studien, i — 3, Berlin 1892 ff. 

A. Mau, Katalog der Bibliothek des Instituts in Rom. 
Bd. I, II, 1900, 1902. 

Fr. Ohlenschlager, Römische Überreste in Baienu München 
seit 1901. 

H. Graeven, Antike Schnitzereien auf? Eltenbein und 
JbL.nochen in photographischer Nachbildung. Serie I, 1003. 

R. Üclbrürk, Hie drei Tempel am Forum Hoiitorium in 
Rom. Rom 1903. 

"W. Amelung, Die Skulpturen des Vatikanischen Museums. 
Band I. Berlin 1903. 

Stipendien: 

Jährlich fünf Reise-StipeDdiea vun je 3000 M. für Keichaaagohvrige. 

X. Vier Stipe:idtcn Air Arebäologren, die den Doklorsrad «a «iner Universität 
<les Deatscbco Reiehea oder an d«r Akademi« in MUnater «rworben oder das 
Saaeti pm faeulcate doeendi bestaaden und in deniielb«n die Berachtiguni? fltr 

■den Untcm'clit in «ien ohcrätcn Gymnasialkla^sen erhalten liahcn. Fin Stipendium 
hiervon kann in 2 H;ilHJ.il)r>-Stipcntlicn von j^rto M. gctcil: werden für altere in 
Wissenschaft und Lclire bewulutc Gymnasiallehrer. 

3. Ein Stipendium für Theologen zur Erforschung der Christlichen Altertumer 
<ler rtmiidien KaUeiaeit 

Für die Verwendung der Mittel des Instituts ist der all- 
jährlich auf Grund des Reichshaushaltsetats aufzustellende 
Eut maßgebend. 

Die Zentraldirektion legt jährlich dem Auswärtigen Amt 
Kechnung. Budget 1902: 172 010 Mark. 

Außerdem stehen die Zinsen der Sergius*IwanoÜ''Stiftung, 
teils für die Bibliothek in Koin, teils, alle zwei Jahre mit 
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Peters- 
burg zu teilen, für Untersuchungen in den Ländern der 
lelassiscben Kultur zur Verfügung. 



Zentral-Direktion Berlin, 
der Monumenta Germaniae liistorica. 

(Königin Angmtutr. 95«— «7«) 

Die Ahr Fortführung der Arbeiten der „Gesellschaft 
für ältere deutsche Geschichtskunde" (gegründet 
18 19 2tt Frankfurt a. M.) gebildete, dem Reichsamt des 
Innern unterstehende Zentraldirektion leitet, auf Grund 
ides vom Bundesrat am 9. Januar 1875 bestätigten» 1887 
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revidierten Statuts, die Gesamtausgabe der Quellen der 
deutschen Geschichte des Mittelalters» weiche seit dem 
Jahre 1826 unter dem Titel Monumenta Germaniae 

historira erscheint. Die Zentraldirektion steht in Ver- 
bindung mit der K. Preußischen Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin. Sie besteht aus mindestens 9 Mitgliedern, 
von denen die Akademien der Wissenschaften zu Berlin, 
zu Wien und zu München je zwei ernennen. Die übrigen 
Mitglieder werden von der Zentraldirektion gewählt Der 
Vorsitzende und das etatsmäßige Mitglied der Zentral- 
direktion werden vom Kaiser ernannt. 
Vorsitzender: Vakat. 

Etatsmäßiges Mitglied: Dr. Holder -Egger, Prof., Geh. 
Regierungsrat. 

Die Publikatloiien siehe bei: J. Müller. Die wissen- 
schaftL Vereine u. Geselbch. Deutschlands» Berlin 1883 — 87, 
S. 183 u. 683. 

Über die Publikationen erscheint alljährlich ein Bericht, 
der zuerst in den Sitzungsberichten der K. 'Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin, dann im Neuen Archiv 
der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichtskunde, in 
mehreren historischen Zeitschriften und manchen Zeitungen 
abgedruckt wird. 

Beilin. Chalkographische Abteilung 

der Reichsdruckerei. 

(Oranienstr. 90—91.) 

Gegründet 1S82 zu dem Zwecke, die staatlichen Publi- 
kationen der K. Museen, graphische Arbeiten fUr General* 
und Admiralstaby sowie für sämtliche Staats- und Reichs- 
behörden auszuführen. 

Vorsteher: W. Roese, Prof., Geh. Regierungsrat 

Die verschiedenen Werkstätten, Unterabteilungen sind: 

8. Kupt'crdnick. 



I. Photo^aphie. 
a. Glasdruck. 

3. Lichtdruck. 

4. Heliographie. 

5. Chemigraphie. 

6. Gal\ .-inoplattik. 

7. Kupfcrstccberci. 

Personal : 



9. Lithographie. 
10. Steindruck, 
lt. UolMcbneidcrei 
i*. Budibinderel. 
13. Bitnmu. 



6 Beamte, 28 standige Werkleute, Künstler, pp. 47 Wochen- 
löhner. 

Publikationen: Kupferstiche und Holzschnitte alter 
Meister in Nachbildungen Mappe 1 — X (1889 — 1899)» 
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deren gesamter Inhalt auch in Blättern einzeln erschienen 
ist, sowie fortlaufende Ergänzung^ des Werkes, l)csonders 
durch farbige Kupferstiche, Schab-, Korn- und Atjuatinte- 
Blättem aus dem XVIII. Jahrhundert. — Deutsche und 
italienische Inkunabeln Band i — 7. — Brandenburg- 
Preußische Herrscher pp. 



Reichs-Limes-Kommission. Freiburg i. Br. 

Begründet 1892 auf Beschluß des Deutschen Reichstages. 
Zweck ist: die wissenschaftliche Erforschung des ober- 
germanisch-rätischen Limes; dcrsell)e wifl erreicht durch 
die Mitwirkung vieler west- und süddeutscher Altertums- 
forscher. 

Vorsitzender d. Gesamt-Kommission : Dr. Th. Mommsen, 

Prof. Jicrlin). 

Mit der Führung der Geschäfte des Vorsitzenden beauf- 
tragt: Dr. Fabricius, Prof. (Freiburg i. Hr.). 

Ausschuß: Dr. Herzog, Prot (Tttbingen); Popp, General- 
major (München). 

Dirigenten: v. Sarwey, Generalleutnant (Heidelberg); 
Dr. Fabricius» Prof. (Freiburg i Br.). 

Die Sammlungen bestehen aus römischen Altertümern, 
gefunden bei den Grabungen der Reicfas-Limes-Kommission, 
zumebt in Kastellen. Die Funde werden 2. Z. aufbewahrt 
in den Museen zu Bonn, Wiesbaden, Frankfurt a. AL, 
Hanau, Homburg, Darmstadt, Miltenberg, Karlsruhe, Stutt« 
gart, Weißenburg a. S., Günzenhausen, Pfünz, Eichstätt und 
im Nationalmuseum zu München. 

Photographien der Grabungen, sowie auf die Grabungen 
bezligliche Manuskripte und Zeich nunpen werden aufbe- 
wahrt auf der Universitätsbibliothek zu Freiburg i. Br. 

Bewilligungen des Deutschen Reichstages für das Etats- 
jahr 1S96 97 = 44000 M., 1897/98 = 60000 M.; für 
das Rechnungsjahr 1898 — 50000 M., 1899 = 20000 M., 
1900 — 20000 M., 190 1 = — M., 1902 = 20000 M., 
1903 20000 M. 

Publikationen: Limesblatt, Mitteilgn. d. Strecken-Limes- 
Kommission, Trier 1892— 1903. 

O. V. Sarwey, Dr. F. Hcttner (f>, K. Faljricius, D. Ober- 
german.-ratische Limes d. Römeneiches, Heideib. seit 1894, 
bis 1903 18 Lieferungen ersch. 
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3. INVENTARISATION 
DER BAU- UND KUNSTDENKMÄLEß. 



Infolge de<; (""rcset/es über Dotation der Provinzial- und 
Kreisverbande i^voni 8. Juli 1S75) in Preußen ballen '^irh 
die Provin7en zur Herausgabe von Inventarien enlschiossen. 
Die thüririuischen Staaten haben sich hierzu geeinigt 
während andere Staaten selbständig vorgehen. 

Bisher ist von den Inventarien in den einzelnen Staaten 
das Folgende im Druck erschienen: 

L Herzogtum ANHALT. 

Anhalts Bau- u. Kunstdenknu nebst Wttstungen, hisg. 
u. bearb. v. Büttner Pliänner zu Thal, i — 11 (mit Photo* 
graphien-Atlas), Dessau 1893 — 95. 

II. Großherzogtum BADEN. 

Die Kunstdenk m. d. Großh. Bad., beschreib. Statistik^ 
i. Auftr. d. Großh. Minist, d, Justiz, d. Kultus u. d. Unterr., 
hrsg. V. Dr. F. X. Kraus (j 1901), bearl). von diesem u. 
Dr. Dürrn, Dr. Wagner und (v. Bd. IV an) Dr. von Oechel- 
hauser. I: Kr. Konstanz; II: Villingen; III: Waldshut 
(nebst Beigabe: d. Kunstschatz von St. Blasien"^; IV: Mos- 
bach. Abt. I : Amtsbez. Wertheim. Abt. 2 : Amtsbez. Tauber- 
bischofsheim , Abt. 3: Amtsbez. Buchen und Adelsheim; 
V: Ldrrach, bearb. v. Fr. X. Kraus, Freiburg bezw. Tübingen 
1S87 — 1901. 

m. Königreich BAYERN. 

Die Baudenkm. in d. Pfalz, hrsg. v, d. pfälz. Kreisges. 
d. bayer. Architekt.- u. Ingenieur- Ver., I — III, IV, i, V, i — 2. 
Ludwigshafen 1884—90. 

Die Kunstdcnkm. d. Königr. Bayern v. 1 1. bis z. Ende 
des 18. Jahrb., beschrieb, u. autgenommen i. Auftr. d. K. 
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Staatsministeriums d. Innem f. Kirch, u. Sdiulangelegen- 
heiten, I, i — 13: Reg.-Be2. Ober-Bayem, bearb. G. 
Bezold II. B. Riehl (Text u. Atlas). München 1893 — 1903. 

IV. Herzogtum BRAUNSCHWEIG. 
Die Bau- u. Kunstdenk m. d. Herzogt. Bmunschweig, im 
Aiiftr. d. Herzogl. Staatsministeriums hrsg. v. der Herzogl. 
Brr\unschw. Baudirektion, bearb. v. P. J. Meier. I: Kreis 
Helmstedt; II: Kreis Braunschweig, Ausschluß der Stadt 
Braunschweig, Wolfenb. 1896 — 1900. 

V. Reichsland ELSASS-LOTHRINGEK. 

Kunst- u. Altertümer i Elsafi-L.» beschreib. Statistik, i 
Auftr. d. Kaiserl. Ober-Präsidittms v. Elsafi-L,, hrsg. v. 
F. X. Kraus» i — 4, StraOb. 1876 — 9a. 

VI. Großherzogtum HESSEN. 

Die Kunstdenkm. i. Großh. Hessen, Inventaris. u. be- 
schreib. Darstellg. d. Werke d. Archit, Plast., Malerei u. d. 
Kunstgewerb. bis z. Schlüsse d. 19 Jahrb., hrsg. durch e. 
im Auftr. S. K. H. d. Großhcr:;!Ogs zu diesem Zweck be- 
stellte Kommission. Provinz Starkenburg: i — 3: Kr. Offen- 
bach, Erbach u. ehem. Kr. Wimpfen (bearb. v. Schäfer); 
Provinz Rheinhessen: Kr. Worms (bearb. v. Wömer); 
Provinz Oberhessen: i: Kr. Büdingen (bearb. v. Wagner), 
2: Kr. Friedberg (beaib. v. Adamy). Darmstadt 1885 — 91. 

VII. Grofiherzogtum MECKLENBURG- 
SCHWERIN. 

Die Kunst- u. Geschichtsdenkm. d. Großh. Meckl.-Schw.- 
im Auftr. d. Grofih* Ministeriums d. Innern, hrsg. v. d. 
Kommiss. z. Erb* d. Denkmäler, I: Amtsgerichtsbez. Rostock, 
Ribnitz, Sülze-Maslow, Tessin, Laage, Gnoien, Dargun, 
Neukaien, bearb. v. Friedr. Schlie, mit 44 Tafeln. Schwerin 
1896. n: Die Amtsgerichtsbez. Wismar, Grevismühlen, 
Rebna, Gadebusch und Sdiwerin, bearb. v. Friedr. Schlie, 
mit 56 Tafeln. 1898. III: Die Amtsgerichtsbez. Hagenov, 
Wittenburg, Boizenburg, Lübthen, Dömitz, Grabow, Lud- 
wigslust^ Neustadt, Crivitz, Brüel, Warin, Nciibuckow, 
Kröpelin und Doberan, bearb. v. Friedr. Schlie, mit 4 1 Tafeln, 
1899. IV: Die Amtsgericlitsbez. Schwaan, Bützow, Stem- 
berg, Güstrow, Krakow, Goldberg, Parchim, Lübz und Plen, 
bearb. v. Friedr. Schlie, mit 87 Tafeln, 1901. 
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3. lnT«itari<ation d<r Baa* und Knnstdankmiler. 



VUL Grofiherzogtum OLDENBURG. 

Altertümer u. Kunstdenknu d« Jeverlandes, hrsg. v. Olden* 
btirger Landesver. f. Altertumsk., bearb. v, O. Tenge (» Be- 
richt üb. d. Tätigk. d. Oldenb. Landesver. f. A., V), Olden- 
burg 1885. 

Vgl. Der Denkmalsschutz im Herzogt. Oldenburg, v. G. 
Sello (= Bericht etc., VII). Oldenburg 1893. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. d. Herzogt Oldenburg. Be- 
arb. im Auftr. d. Großh. Staatsministeriums. I. Heft: Amt 

Wildeshausen. Oldenburg, Gerh. Stalling, 1896. II. Heft: 
Amt W^chta. Oldenburg, Cerh. Stalling, 1900. Bemerkens- 
werte Bauten, Denkmäler, Altertümer in: Kollmann, 
P., Statistische Beschreibung der Gemeinden des Herzogt. 
Oldenburg 1897, A. Littmann: und Statistische Beschrei- 
bung der Cremeinden des Fürsient. Lübeck. Oldenburg 
1901, Ad. Littmann. Beide Bände im Auftr. d. Grolih. 
Staatsministeriums bearb. u. herausgegeben. 

IX. Königreich PR£USS£N. 
I. Stadt Berlin: 

Die Bau- u. Kunstdenkm. v. Berlin, im Auftr. d. Magistrats 
■ d. St B., bearb* v. R, Botrmann, mit e. gesch. Einleitg. v. 
F. Clauswitz, Berlin 1893. 

8. Provinz Brandenburg: 

Inventar d. Bau- u. Kunstdenkm. d. Prov. Brandenburg, 
hrsg. V. d. Provinz, bearb. v. Bergau, Berlin 1885. 

3. Provinz Hannover: 

Die Kunstdenkm. u. Altert, i Hanndverschen, dargestellt 
V. K. W. H. Mithoff, i: Fürstent Kalenberg; 2: Götdngen 
IL Grubenhagen; 3: Hildesheim; 4:Lünebtu-g; 5: Herzog- 
tüm. Bremen u. Verden mit d. Lande Hadeln u. d. Grafsch. 
Hoya u. Diepholz; 6: Fflrstent. Osnabrttck, Niedergra&ch. 
Lingen, Grafschaft Bentheim u. Herzogt Arenberg-Meppen; 
7: Fürstent Ostfriesland u. Harlingerland. Hannover 187 1 
bis 18 So. 

Die Kunstdenkm. d, Provinz Hannover von C. Wolff. 
1: Der Reg.-Bez. Hannover: i: Landkreise Hannover u. 
Linden, 1899. II: Reg.-Bez. Hildesheim: t: u. a: Stadt 
Goslar, bearb. v. A. v. Behr u« W. Hölscher, 1902. 
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4. Provinz Hessen-Nassau: 

Die Baudcnkm. im Keg.-Bez. Cassel, im Auftr. d. K. 
Minist, f. geistl. etc. Angelcgenh., hrsg. v. \'ereiii f. hess. 
Gesch. u. Landesk., bearb. von v. Dehn-Rothfelser u. Lötz, 
Cassel 1S70. 

Die Baudenkm. im Reg.-Bez. Wiesbaden, im Auftr. d. 
IC Minist f. geistl. eta Angelegenh., bearb. v. W. Lötz, 
hrsg. V. F. Schneider, Berlin 18S0. 

Die Baudenkm. in Frankfurt a. M., hrsg. mit Untersttttzg. 
d. Stadt u. d. Administrat d. Dr. J. F. Böhmerschen Nach- 
lasses V. d. Architekt- u. Ingenieur-Ver. u. d. Ver. f. Gesch. 
u. Altertumsk., bearb. v. Wolff u. Jung, 1—2, Frankfurt 
1895—96. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. d. Stadt Hanau, bearb. v. 
Dr. Winkler u. J. Mittelsd orf, 1897. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. im Reg.-Bez. Cassel, bearb. 
T. T.. Bickell. Band I, Kreis Gelnhausen (Text u. Tafeln). 

Die Bau- i!. Kunstdenkm. d. Reg.-Bez. Wiesbaden, hrs^r. 
V. Bezirks verband, bearb. v. F. Luthmer. 1: Der Rheingau, 
Frankfurt a. M. 1902. 

5. HohenzoUernsche Lande: 

Die Bau- u. Kunstdenkm* i. den Hohenzollemscb. Landen, 
im Auftr. d. Hohenzollemsch. Landesausschusses, bearb. v. 
Zingeler und F. Laur, Stuttgart 1896. 

6. Provinz Ostpreußen: 

Die Bau- u. Kunstdenkm. d. Prov. OstpreuOen, im Auftr. 
d. Ostpreuß. Prnvinzial-Tandtages, bearb. v. A. Boetn'rher, 
i: Samland; 2: Natangen; 3: Oberland; 4: Krmland; 
5: Litauen: 6: Masuren; 7: Königsberg; 8: Au«? der Kultur- 
geschichte Ostpreußens. — Nachträge. 9: Namens- u. Orts- 
verzeichnis. Königsberg 1891 — 96. 

7. Provinz Pommern; 

Baudenkm. d. Prov. Pommern, hrsg. v. d. Ges. f. Pom- 
merscfae Gesch. u. Altertumsk. in Stettin, I: Die Baudenkm. 
d. Reg.-Bez. Stralsund, bearb. von v. Haselberg, x: Kr. 
Franzburg; 2: Kr. Greifswald; 3: Kr. Grimmen; 4: Kr. 
Rttgen; 5: Stadt Stralsund. Stettin 1881—1902. II: Reg.- 
Bez. Köslin, bearb. v. L. Böttger. i : Kr. Köslin, Kolberg- 
Körlin, Belgard u. Schlawe; 2: Kr. Stolz. Stettin 1882 — 84. 
UI: Reg.-Be2. Stettin, bearb. v. H. Lemcke, i : Kr. Denmiin, 
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2: Kr. Anklam; 3: Kr. Ückermünde; 4: Kr.Usedom-Wollin; 
5: Kr. Randow; 6: Kr. GreifenhagexL Stettin 1898 — 1902. 

8. Provinz Posen: 

Verzeichn. cl. Kunstdenkm. d. Prov. Posen, im Auftr. d. 
Provinzialverbandes, bearb. v. J. Kolue. I: Übersicht der 
Kunstgesch. d. Prov. Posen, mit einem Abriß d. i)olitischen 
u. kulturgeschichtl. Entwicklung v. A. Warschauer. 1898. 
II: Der Stadtkreis Posen, 1896. III: Die L;ui(iKreise d. 
Keg.-Hez. Posen. Berlin 1896. IV: Die Kunstdenkm. d. 
Keg.-Pe/, Pirombcrg, 1897. 

9. Khein-Provinz: 

Die Bau- u. Kunstdenkm. d. Reg.-Bez. Coblenz, be- 
schrieb, u. zusammengestellt im Auftr. u. mit Unterstützg. 
d. Provinzial-Verbandes d. Kheinpr. v. Lehfeldt, Düsseid« 
1S86. 

Die Kunstdenkm. d. Rheinprovinz, im Anftr. (]. Provinzial- 
verbandes hrsg. V. P. Giemen, I: i: Kr. KcDii>cn: 2: Kr. 
Geldern: 3: Kr. Moers; 4: Kr. Cleve; II: i: Kr. Rees; 2: 
Stadt Duisburg, Kr. Mühlheim a. R. 11. Ruhrort; 3: Stadt u. 
Kr. Essen; III: i: St. u. Kr. Düsseldorf; 2: Die Städte 
jJarnien, Elberfeld, Renischeid, u. d. Ki. Lennep, Mettmann, 
Solingen; 3: Kr. Xeuß; 4: vStädie 11. Kreise Gladbach u. 
Crefeld; 5: Kr. Grevenl)roirh ; IV: 1: Landkreis Coln; 
2: Kr. Rheinbach; 3: Kr. Bergheim; 4: Kr. Euskirchen; 
V: i: Kr. Gummersbach, Waldbroel u. Wipperfürth; 2: Kr. 
Mühlheim a. Rhein; vni: i : Kr. Jülich, 1902. Düsseldorf 
1891 — 1902. 

10. Provinz Sachsen: 

Beschreib- Darsteilg. d. alt. Bau- u. Kimstdkni. d. Prov. 
Sachs, u. angrenz. Gebiete, hrsg. v. d. Hist. Komniiss. d. 
Pr. Sachs., 1 — 4: Kr. Zeitz, Langensalza, Weißenfels, Mühl- 
hausen (bearb. v. Sommer u. Otte); 5: Kr. Sangerhausen 
(J. Schmidt); 6: Kr. Weißensee (Sonnner u. Otte); 7: Kr. 
Grafsch. Wernigerode (Sommer, Jacobs): 8: Kr. Merseburg 
(Otte, Burckhardt u. (). Küsterniann); o: Kr. Eckartsberge 
(Sommer u. Otte); 10: Kr. Kalbe i^Sommer u. Hertel); 11: St. 
Nordhausen (J. Schmidt); 12: Kr. Grfsch. Hohenstein 
(J. Schmidt) ; 13: St. u. Landkr. Erfurt (v. Tettau) ; 14: Kr. 
Oscherslehen (G. Schmidt) ; 1 5 — 17: Kr. Schweinitz, Delitzsch» 
Bitterfeld (G, Schönermark) ; 1 8 — 1 9 : der Mansfelder Gebirgs- 
u. Seekreis (Gröfiler u. Brinkmann). Halle 1879 — 93> 
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Neue Folge, I, i : St Halle, 2 : der SaaUo'eis (G. Schöner- 
mark). Halle 1886. 20: Kr. Gardelegen; 21: Kr.Jertchow; 
32: Kr. Ziegenrück u. Scbleusingen; 23: Halberstadt O^d- 
tt. Stadtkreis); 24: Stadt Naumburg. 

11. Provinz Schlesien: 

Verzeichn. d. Kunstdkm. d. Prov. Schles., hrsg. v. d. 
Prov., bearb. v. H. Lutsch, 1: St. Breslau: II: Landkreise d. 
Reg. -Bez. Ikesl.; III: Reg.-Bez. Liegnit^; IV: Reg.-Bez. 
UppeJn, Bresl. 1886 — 94. 

12. Provinz Schleswig-Holstein: 

Bau- u. Kunstdenkm. d. Prov. vSchb-Holst, mit Aus- 
nahme d. Kr. Herz. Lauen])urg, im Aiiftr. d. provinzial- 
stand. A'crwaltimg bearb. v. Haui>t, I — III, Kiel 1887— 89. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. i. Kr. Herz. Lauenburg, lusg. 
i. Auftr. d. Kreisstände, dargestellt v. Haupt u. Weysser, 
Ratseburg 1890. 

13. Provinz Westfalen: 

Die Kunst- u. Geschichtsdenkm. d. Prov. Westf., hrsg. 
V. Westfäl. Pro vinzi alverein f. Wiss. u. Kunst, bearb. V. 
Xordhof!', I: Kr. Hamm; IX: Kr* Warendorf. Mttnster 
1881—86. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. v. Westf., hrsg. v. Provinzial- 
Yerbande d. Prov. Westf., bearb. v. A. Ludorff: Kr. Lüding- 
hausen, Dortmund-Stadt, Dortmund-Land, Hörde. Beckum, 
Ahaus, Paderborn, Mindon, Wiedenbrück, Soest, Iserlohn^ 
Siegen, Wittgenstein. Münster 1893 — 1903. 

14. Provinz Westpreufien: 

Die Bau- u. Kunstdenkm. d. Prov. Westpr., hrsg. i. Auftr. 
(I. Westpr. Provinzial-Landtages, bearb. v. Heise, I, i : Kr. 
Karthaus, Berent u. NeusLixdt; 2: Landkr. Danzig; 3: Kr. 
Preußisch Stargardt; 4 : Kr. Marienwerder (westl. d. Weichsel), 
Schwetz, Koniu, Schlochau, Puchel, Flatow, Deutsch Krone; 
II, 5: Kr. Kulm; 6: Kr. Thom; 7: StThom; 8: Kr. Stras- 
burg; 9: Kr. Graudenz; 10: Kr. Ldbau; it: Marienwerder; 
Danzig 1884—98. 

X. Fürstentum REUSS ÄLTERER LINIE. 

Die Bau* u. Kunstdenkm. Thüringens, i. Auftr. d. 
Regiergn. bearb. v. P. I^ehfeldt. Ftirstent Reuss ält L«: 
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Amtsger.-Bez. Gieiz, Burgk, Zeulenroda. (Heft 9 des Ge- 
samtwerks.) Jena 1891. 

XL Fürstentum REUSS JÜNGERER LINIE. 

Die Bau- und Kunstdenkm. Thttringens, i. Auftr, d. 
Regiergn. bearb. v. P. Lehfeldt Fürsten t. Reuß jüng. I^: 
I: Amtsger.-Bez. Gera, Hohenleuben; II: Amtsger.-Bez. 
Schleiz, Lobenstein, Hirscbberg. (Hefte 12, 23 des Gesamt- 
werks.) Jena 1891 — 96. 

Xll. Königreich SACHSEN. 

Beschreib. Darstellg. d. ält Bau- u. Kunstdenkm. d. 
Konigr. Sachs., auf Kosten d. Staatsiegierg. hrsg. v. d. K. 
sächs. Altertuuisver., i — 15 (bearb. v. R. Steche): Amts- 
hauptmannschaft Pirna, Dippoldiswalde, Freiberg, Annaberg, 
i'vLiiienberg, Flöha, Chcnuiiiz, Schwarzenberg, Auerbach, 
Ölsnitz, Plauen, Zwickau, Glauchau, Rochliiz, llorna, 
16 — 32 (bearb. v. C. Gurlitt): Leipzig-Land, Leipzig-Stadt 
(i — 2), Grimma (i — 2), Stadt Dresden (t — 2), Döbeln. 
Dresd. 1882 — 1903. 

Xm. Herzogtum SACHSEN-ALTENBURG. 

VolUtStidis. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. Thüringens, i. Aufti. d. 
Regiergn. bearb. v. P. Lehfeldt Herzogt Sachs.-Altenb.: 
I: Amtsger.-Bez. Altenburg, Ronneburg, Schmölln; II: Amts- 
ger.-Bez. Roda, Kahla, Eisenberg. (Hefte 2 — 4, 21, 22 des 
Gesamtwerks.) Jena z888 — 95. 

XIV. Herzogtum SACHSKN-COBURG 
UND GOTHA. 

Die Kau- u. Kunstdenkm. Thüringens, i. Auftr. d. 
Rciriergn. bearb. v. P. Lehfeldt, fortgesetzt von G. Voß. 
licizogt Sachs.-Coburg u. Gotha: I: Amtsger.-Bez. (iotha, 
Tonna; IL* Ohrdruf, Liebenstein, Zella i8n8; ITT: Amtsger.- 
Bez. Tenneberg, Thal, Wangenheim. (Hefte 8, 10, 11, 
26, 28 des Gesamtwerks.) Jena 1891, Bez. Neustadt, 
Rodach, Sonnefeld, Königsberg. 1902. 

XV. Herzogtum SACHSEN-MEININGEN. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. Thüringens, i. Auftr. d. 
Regiergn. bearb. v. P. Lehfeldt, fortgesetzt von G. Vofi. 
Herzogt Sachs.-Meining.; III: Sonneberg, Steinacb, Schallcau. 
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1899. IV: Amtsger.-Bez. Saalfeld, Rntnichfeld, Cambtirg, 
Gräfenthal, Pößneck. (Hefte 6, 7, 15, 37 des Gesamt- 
werks.) Jena 1889 — 92. 

XVI. Grüßherzogtum SACHSEN-WEIMAR- 
EISENACH. 

Die Bau- u. Kunstdenkm. Thüringens, i. Auftr. d 
Regierungen bearb. v. P. Lehfeldt, fortgesetzt von G. Voß. 
Großh. Sachs.- W'eim.-Eisenach : I: Amtsger.-Bez. Großrude- 
stedt, Vieselbach, Blankenhain, Ilmenau, Weimar; II: Amts- 
<rer.-Bez. Jena, Allstedt, Apolda, Buttstadt. V: Neustadt a,OrIa, 
Auiii.t, Weida. 1897. (Hefte i, 13, 14, i6— 18, 24, 25 
des Gesamtwerks.) Jena 1888 — 93. 

XVIL Fürstentum SCHWARZBURG- 
RUDOLSTADT, 

VolUtändig. 

Die Bau- VL Kunstdenkm. Thüringens, i. Auftr. d. 
Regiergn. bearb. ▼» P. Ix-hfcldt Fürstent Schwarzb«- 
Rudolst: I: Amtsger.-Bez. Rudolstadt, Stadrilm, Königsee, 
Oberweißbach, Leutenberg; II: Amtsger.-Bez. Franken- 
haiLsen u. Schlotheim« (Hefte 5, 19, 20 des Gesamtwerks.) 
Jena 1889 — 94. 

XVHE. Fürstentum SCHWARZBURG- 
SONDERSHAUSEN. 

Beschreib. Darstellg. d. ait. Bau- u. Kunstdcnkiii. d. 
1 iirstenL Schw. - Sondersh., unter d. Auspizien d. fürstl. 
Staatsregierg. hrsg. v. Fürst). SchwarzburgiscK. Altertums- 
ver., bearb. v. Apfdstedt, 1—2, Sondershausen 1886 — 87, 

XDL Königreich WÜRTTEMBERG. 

Die Kunst- u. Altertumsdcnkm. i. Königr. Württemb., 
i. Auftr. d. K. Minist, d. Kirch.- u. Schulwes. bearb. v. 
Paulus u. Gradmann, Adas bisher 41, Text 28 Lieferungen: 
Neckar-, Schwarzwaid-, Jagst- u. Donaukreis. Stuttgart 
18S9— 1903. 
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Aachen. Städtisches Suermondtmuseum. 

(Wilhelmttr. zB.) 

Der 1877 mit der Absicht begründete Museumsverein 
(siehe dicsen^, die Errichtung eines städtischen Museums 
herbeizuführen, eröfl'nete 1878 eine Ansstelhmg von Gegen- 
ständen der Kunst und des älteren Kunsthandwerks, aus 
wel( Iv T in der Folge das städtische Museum hervorgegangen 
ist i88j schenkte Barlhold Sucrmondt der Stadt für das 
Museum 104 und i>ald darauf noch 29 Gemälde und be- 
gründete damit die Gemäldegalerie; das städtische Museum 
erhielt die Bezeichnung Suermondtmuseum. "Weitere Stif- 
tungen sind: Die Kupferstichsammlung Schiffers -Kraut- 
hausen, die (»euiäldesammlung Weber- van Houtem, die 
kunstgewerblichen Sammlungen von Dr. Peter Wings und 
Dr. Franz Bock» die Sammlung Aachener Münzen von Alfred 
Coumont, der Nachlaß A. RetheU von den Erben H. Cocke- 
rills. Für Ankäufe von Gegenständen alter kirchlicher 
Kunst ein Vermächtnis Dr. Fr. Bocks. 

Direktor: Dr. Anton Kisa. 



Das Museum enthält: 

z. VoigetehiehUiche» römische und frün- 
Utehe Altertümer aia» Aadien uiid 
Um^cbun^. Aachener ]>eiikwürdig- 
keilen. Aachener Münsen und Me- 
daillen. AgypdsfllM nnd grifldiiidie 
Altertümer. 

«• Kunstsfewerbliehe Sammlung, insbc». 
Stein<eu|;krflee atu Raeren, Sie^bur^ 
und NaaMu. MetaUarbeiten, be$. 
aui Aadien und Lttttieh. Saumluof 



▼onESbeateeken. Spitaen, Stickereien 
und Stofflnuttem. Mdbel, meist 

Aachener Urspruns^ea« Ntedenliei- 

nischc Holirfigtircn. 

3. r.emaldc. Zeichnungen, Kupferstiche. 

4. hucher>iammlung iKunstgeaciiichte, 
KunAtgewerbe , lllustraamiswerke» 
ZeitDcbriftea.) Saroinluog^ von Ab- 
bildungen alter und neuer Kunst- 
flegenstinde. 



Die Verwaltung des Museums erfolgt auf Kosten der 
Stadt Städtisches Budget für Ankäufe jährlich 8000 M. — 
Aufierdem erfolgen Ankäufe aus liütteln des Museums- 
vereines. 
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In Verbindung mit dem Museum wird auf Kosten des 
Museumsvereins eine fortwährende, wechselnde Ausstellung 
von Kunst- und kunstgewerblichen Gegenständen unter« 
halten. 

Besuchszeiten für die San-tüluncen .- In den Wintennonaten tä^ Hcli außer M nt i^s 
Too SO— z Uhr. Im Sommer auüerdem Ton 3 — 5 Uhr. — Für die Bibliothek: Im 
Winter xe— > und 7—9 Uhr, im Soniner xo— x Uhr. 

Publikationen: Katalog d. Schifterü-Krauthausenscheii 
Sammlg. v. Kupferstichen, Aachen 1880. 

Beschrei])ds. Verzeichn. d. Gemälde, Aachen 18S3, u. 
2 Nachtrage. (\''ergriffen.) 

Führer d. d. städt. Suermondt-Mus., 1SS6, 1892, 1895. 

J. Schulz, D. X. Ausstellg. d. Mus.-Vereins, Aachen 1878. 

Lerschy D. Ruinen d. Römeibades z, Aachen, 1878. 

F. Bemdt, D. Geföfie unseres Hauses, Aachen 1880, 

Kisa, Fflhrer d. d. Suermondtmuseum. 1902. 

Kisa, Denkschrift aus Anlafi des 25 jährigen Bestandes 1903. 

Neues Verzeichnis der Gemälde in Vorbereitung. 



Städtisches Zeitungsmuseum. Aachen. 

Gegründet 1886 durch Oskar von Forckenbeck und Max 
Schlesinger. ZavccU : Sammlung und Aufbewahrung von 
Zeitungsnummern mit historisch oder kulturhistorisdi wert- 
vollem Inhalt. Geugraphiscli-statistische Abteilung. Curiosa. 
(r. 45 000 Zeitungen.) Bibliothek (auf das Zeitungswesen 
bezüglich). 

Vorstand : Dir. Max Schlesinger« 

Lesc*aal feüflhct; ii— a und 5—9; das Masram: bw rer Bwchatfuag geeigngtT 

Räumlichketten nicht zui^äoglicb. 



Stadtbibliothek. Aachen. 

Die Anstalt besteht als Stadtbibliothek seit 1831; sie 
soll teils wissensrhaftlichen Zw^ecken, teils emster Belehrung 
dienen. Gesamtbändezahl ca. 100 000. Davon auf Kunst: 
ca. 3000 Bände. 

Stadtbibliothekar: Dr. Moritz Müller. 

BewehtfCitCT : ika allen Werkta^rea von zo— x Uhr, außerdem MoDttg«, Mittwoch« 
imd SwMtig» vom s.lCai— 30. September tod 5—7 Uhr, vom i. Oktober— 30. April 
von 5—1 Uhr. 
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Aachen. Stadtarchiv. 

Stadtarchivar : R. Fick. 

Das Archiv ist von den wissenschaftlichen Anstalten der 
Stadt die älteste. Seine Anfänge gehen ins is. Jahrhundert 
zurück. Es dient neben den Zwecken der städtischen 

Verwaltung hauptsächlich wissenschaftlichen Bestrebungen. 
Der Urkundensaal mit einer ständigen Ausstellung der merk- 
würdigem Urlninden und sonstiger hervorragenden arrhiva- 
lischen Sehenswürdigkeiten ist besonders bemerkenswert. 

Die Saiiimhingen enthalten: 

Sicgfcl der Kaiserurkunden (ca, loo), darunter 6 Goldbullen; Sicgclstempcl der 
S:adc atta dtn ts. — s8. Jahrhundert (35); künstlerisch ausgeführte Urkunden der 
üeuzeit, daruntec die Ton KUaiif Wilhelm t96$ aus Anlafl d«r Feier der 5ojahrig«n 
VcreiniifunK der Rheinlande mit PreuScn auefestellte; Zunfttruhe de« 17. Jahr« 
hundert»; Handschriften mit Initialen und Biidwerlc 

Handbibliothek des Archivs, 3000 Bände, darunter viele 
kunstwissenschaftl iche. 

BexucbaieitCB: 9Vx— 1'/2 Uhr. Urkundensaal; 12— x Uhr. 

Publikationen: Handschriftliches Urkundenrepertorium 

und desgleichen Zettelkatalog. R. Pick, Aus dem Aachener 
Stadtarchiv. Heft I u. II. Bonn 1887 u. 1SS8. — R. Pick, 
l)as Stadtarchiv (Festschrift zur 72. Versammlung Deutscher 
Naturforscher und Arzte, Aachen 1900). 

Aachen. Privatsammlungen. 

August Beissel. 

Skulpturen des Mittelalters. 

Beissel, Kommerzienrat. (Nadel fabrikant) 
Tafelmalereien altdeutscher und niederländischer Meisten 

Clemens, Amtsgerichtsrat. 

Gemälde (aus der früheren Sammlung Clemens in Koblenz). 
Vergl. Zeitschr. f. Christ Kunst, VIII, 1895, H. 10. 

Erben Dubusc, Staatsprokurator a. D. 

Gemälde modemer Meister (A. Achenbach, O. Achenbach, 
C. L, Bokelmann, F. Defreggcr, E. Grützner, K. Jordan, 
T.. Knaus, C. F. Lessing, Gabr. Max, L. Munthe, G. Oeder^ 
£. Vautier, A. Weber u. a.; 25 Nrn.). 

L. H. Hetjens. (Mittelstiafie 16.) 

Die seit 1876 angelegte hochbedeutende Keramische 
Sammlung (Lichtdruckpublikation in Vorbereitung) enthält 
fast ausscbliefilich rheinische Stücke des 16. Jahrhunderts. 
Siegburger Matrizen, in feinen Sandstein geschnitten 
(134 Nrn.); desgleichen, Ton (468 Nrn.); Siegburger Patrizen» 



^uj ui.uo uy Google 



4* SammltingoL 

Ton (200 Nrn.); Raerener Matrizen, Ton (167 Nni.); Stein- 
zeuggeföfie: Raerener (475 Nrn.); Kölner (57 Nrn.); Sieg- 
burger (305 Nrn.); Westerwälder (22 Nrn.). Mehrere tausend 
Fragmente von Medaillons etc. von den Siegburger und 
Raerener Ausgrabungen. — Ältere persische Teppiche 
(30 Nrn.). Römisches Glas. Elfenbein- und Holzschnitze- 
reien. Italienische Medaillen und Plaketten (700 Nrn.). 
Deutsche Med Hillen (150 Nrn.). Gemälde (l^lumenstück 
von Jan Kajuist Hreughcl), Schweizerische und nieder- 
ländische Ghis^emaldc. H.mdzeichnun^en. lvu])rerstiche. 
Holzschnitte (iUicher(ji iianieniik). Alte Kisenarbcitcn usw. 

Vergl. E. Zais, „Kohier Steinzeug** in: F'rankf. Ztsj. 1894 
No. 268 u. in: Deutsche '['öpferztg. Leipzig 1894 No, 42. 

TCalfFs Jakob. (Lousbergstr. 2.) 
iveramische Sammlung. 

Erben, Dr. Lersch. 

Altdeutsche und niederländische Bilder (r. 100 Nrn.). 
Theodor Nellessen, Stadtrat. Ti heaterstr. 15.) 
Mittelalterliche Möbel, Tafelmalereien und diverse Klein- 
kunstgegenstände. 

August Schmetz. (Kaiser-Allee.) 

Gemäldei meistens niederländische Meister (r. 100 Nrn.). 



Sammlung des Vereins Ahaus, 
für Geschichte und Altertumskunde des Kreises Ahaus. 

(Zweigverein des Vereins für Geschichte 
und Altertumskunde Westfalens). 

(Siehe diesen). 

Museum. Altena. 

Das 1878 vom «Verein für Orts- und Heimatkunde im 
Süderlande'' (siehe diesen) erbaute und ihm gehörige 
Museum enthält: 

I. rr:ihi>.cnr!schc Gegenstände. 3. NaturwissenftihalUiefad Sammlung. 

3. UetmaUichc Altertumer: Bilder, 4« Bibliothek. 

Stiche, Holzschnitte etc., HoU* 

sdinitxereieo, Stdogat und nament» 

lieh EiseniabrilEnte; Hlinien. 

Gcöffiiet: TKglidi. 



Museum. Altenburg. 

GestiAet von dem Minister von Lindenau 1854 durch 
Vermächtnis seiner Sammlungen an Sachsen-Altenburg. 

Knnsthaadbueli. 6. Aufl. ^ 
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4. Sammlungen. 



Die Sammlungen enthalten: 

Etnirifcli« und ffriedhisclio Vaieo; 

Gcf^iCc um! Gerlite au« Hcikulanu 
und i'ompcji ^yös Nrn.). 
Gipsabglisie ägyptischer und assy- 4. 
rischer Relief« etc. (60 Nrn.], Krie- 5. 
chitcher und italienischer Statuen, 
Reliafii (a6o Nrn.) und Werken der 6. 
Meuaeit (tio Nrn.). 



Ttalienisdie Originalcremilde d.XIV. 
iini XV. Jahrb., Kopien der ittl. 

Klassiker (376 Nm.V 
Bibliothek ;r. 170«» Nrn.). 
Sammlung d. getchicbt«- u. altertums- 
forschenden Gc«^U«chaft. 
Sammlung der BAtutforachendeA Gc> 
Seilschaft. 



BeenehBwItn; im Sonmer dreinuü, im Winter einmal wBdieoUicb; aoBM nnf 
Ifetdunf Air sfi PC 

Staatsbeitrag zur Vennelirung und Verwaltung Ssoo M, 
Mit dem Museum verbunden ist eine Unterrichtsanstalt 

zum Zeichnen und Modellieren« 
Museumsstiftung: 300 luL für die Bibliothek» 900 M. lÜr 

die Unterrichtsanstalt 



Altenburg. Herzogl. Rfist- 

iind Antiquitätenkammer. 

Bei der Teilung der sächsischen Herzogtfimcr kam der 
größte Teil der Wancii, Rüstungen usw. nach Koburg, sodaß 
die Sammlung im Hcrzogl. Schluß nunnielir umfaßt: 

z. runde au« UUnenj^rlbem. Hussiten>, dem aojtthrigen und 

a. Japanifchee und dllnetuehee Por^ ^jährigen Kriege, zahlreiche Er- 

xelUn. innemngan nn den Printeninub und 

3. Waffen, RUttuogen, Fahnen aus dem andere gcediiebUidie ReIU)ttiett. 

BMttdus^t: Tlglifl^ «iif Metdunf. 



Altenburg. Herzogliche Landesbibliothek. 

Gegründet 1686 von Herzog Friedrich I. durch Ankauf 
der Gräfl. Beustschen (1798) und der Ko|>|isr1ien Sunnilung 
(1846) vermehrt. Bestand 66000 Bände, darunter Inku- 
nabeln, 80 Bände Handschriften und ca. 7000 Karten, 
Pläne und Stiche. 

Bibliothekar: Dr. Herrn. Kluge, Prof., Geh. Hofrat 

GeftffiMi: Montar 3—4, Ifitcirodi is— s, Sonnabend Ubr. 



AUfinRnken Frivatsammlung. 

(SeUo«^ bei Drteden). 

Graf Luckner: 

Gemälde und kunstgewerbliche Erzeugnisse. Vergl. 
Leipziger Kunstver., 31. Sonderausstellg. ält Meist a. 
Privatbes., Leipzig 1889. 
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Sundgauer Museum der Stadt. Altkirch 

Gegründet 1874 durch Mittel der Stadt und verschiedener 
Gönner, aufgestellt im Stadthause. 
Der Vorstand hesteht aus 4 Personen. 
Vorsitzender: Gustav Kübler. 

Die Sammlung enthält: 



z. Vorgeschichtliche Funde utt dem 

Sttndgau (400 Nrn.). 
3. Rumtsche, im Sundgau gefundene 

A\ tertümer. 

3. MüDxcn und Medaillen {9000 Nrn.). 

4, Waflen ans dem IdÜttelalter and au« 



netiefer Zeit; Suadgmiter T^aekteii; 
Fayence; etc. 

5. Museumtbibliodiek und Stadtbiblio» 

tlicL. 

6. Ol^cmitlde, Kupferstiche und Feder» 
«eidiniingeii. 



TUglidi gdMu^ 



AHonaer Museiun. Altona a. d. E* 

Die durch private Mittel zunächst entstandenen Sanmi- 
lungen sind von der Stadt übernommen und in dem neu 
errichteten Gebäude im Jahre r9oi dem Publikum zu- 
gänglich gemacht worden. 

Museumskonunission: Mitglieder des Magistrats, des 
Stadtverordneten-Kollegiums und hinzugezogene Btirger. 

Direktor des Museums: Dr. Lehmamu 

Vorsitzender der Kommission: Senator Mieyer. 

Der Hauptwert wurde auf lebensvolle, anschauliche, all- 
gemein verständliche Darstellungen gelegt und die Samm- 
lungen ausschließlich auf die Provinz Schleswig-Holstein 
beschränkt 

Die Sammlung umfaBt: 

Naturwisienachafdiche Gegenstände. Kulturgeschichtliche Darstellung der 
Provinz Schleswig-Holstein in Bauemstuben, Hausmodellen, Trachten. Gerriten, 
Zunftsachen, Webereien. Loc^aal mit kunstgewerblichen und liciinatskundlichen 
Zeittchriften« Bibliothek: 3500 bde., nur zu wissenschaftlichem Gebrauch bestimmt. 

B ew e h ateiteti; tSclieh mit Aiuinahme Montag» von so— 5 (im Winter to— 4 Uhr). 

Publikationen: i. Lehmann: Festschrift zur Eröffnung des 
Museums, zugleich ein Führer durch die Sammlungen, igoi. 
2. Mitteilungen aus dem AUonaer Museum. Jahrl. 0 Hefte, 
iici ausgegeben von dem Ducktor. 1902. i. Jahrg. 

Jährl« Etat: ca. 40000 M. 



Privatsammlung. Alt-Sabel 

CKr. Glogaa). 



Pavel, Rittergutsbesitzer. 
Kuplerstichsammlung. 
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Amorbach Privatsammlung. 

(Bayern). 

Sammlungen im FflisU. Leiningischen Archive. (In der 
Bibliothek, Kreuzgang.) 

Es wird beabsichtigt, alles zu sammeln, was fllr die Ge- 
schichte des Hauses Leiningen und seiner jetzigen Be- 
sitzungen von Interesse ist 



Arntitz Privatsanunlimg. 

Prinz Heinrich zu Schocnaicli-Carolatli, 

Prähistorische Sammlung: Ausgrabungen auf der SUindes- 
herrschaft Arntitz (Vettcrsfelder Goldfund, Urnen, Töpfe, 
Schalen). Gemälde (Claude Lorrain, Guido Rcni, Canaletio, 
Horace Vernet, Andreas und Oswald A(hen])a(h, Eduard 
Hildebrandt, Marine von Coi^^net (Paris), Acjuarclie von 
Frau Begas-Parmeiuier, Bertha Schräder (Dresden). 

Bibliothek vorwiegend Geschichte und Literatur. 



Andernach. Altertumssaminlung. 

Im Rathause. Enthält Funde aus der Römerzeit, fränki- 
sche Grabsteine und Funde; Bücher etc. auf die Stadt be- 
züglich; Urkunden von 1129 — 1762. 



Anholt Privatsammlung. 

(Westfalen, R.-B. Mttntter). 

Fürst Salm-Salm. 

Größere Galerie hoiiaiidiächer Bilder. 



Annaberg Altertumsmusetiiii. 

(im Erzgebirge). 

Eröffnet 18S7 im Rathausc, seit 1892 (ir. Kirchgasse 16. 

Enthält die Sanimlun<;en (nieist Schenkungen und Leih- 
gaben) des »Vereins für Geschichte von Annaberge (siehe 
diesen) in folgenden Abteilungen: 

z. Entwiclvlung^sgcschtchte der Stadt 3. Kunstpßege, Lebeosweiüe und Sitten 

und üifentiichea Einrichtungen. im Erzgebirge, 

a. Heimikcbes Gewerbe und uidu«trie* 4. Bibliothek (nur Mttgliedeni dei 

xwei^e. Vereine zugänglich). 

GeSfiiet: Somtafi loVi^ieVi Uhr und Bfitcwoehs 3—4 Ulu-, Eintritt ao Pff., 
•owt wn 9 Uhr nb *uf Melduns. i H. 

Städtischer Zuschuß zu Erwerbungen jährlich 150 M. 
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Sammlung der Stadt. Ansbach. 

Eröffnet 1895, verwaltet vom Stadtmagistrat. 
Die Sammlung enthält: 



3. Kopfentidhc (r. s8oo Nrn.). 

4. Münzen (r. 9000 Nrn.). 



z. Griechischet r6nisehe, ctimktsehe 

u. U)<ypti*chp A!?f rtiinicr. 
3, Glas und Forxcilai»; Rohgewichte; 
alte Fahnen. 

Besuebsseitea: Freier ^Etottitt jeden Sono» und Feiertag von vy^t» Vhx; an 
<len Wodientaiiren kann die Sanumong gegen «in Eintrittsgeld von so PH bundit 

werden. 

Katalog in Vorbereitung. 



Privatsammlung. Ansbach. 

Erben Hirsch, Rentier. 

Porzellan und Hausgerät des 17. — iS^Jahrh. 



Kreismuseum. Apenrade. 

Durch Propst a. D. Gotting im Verein mit anderen 1887 
gegründet, um die dort vielfach zerstreuten Altertumsfiinde 
sowie die von der sccmännisclicn Bevcilkerung heimgebrachten 
ethnographisc hen Gegenstande zu sammeln. 

Der Vorstand besteht aus dem Landrat und 4 anderen 
Personen. 

Besuchszeiten: Unentgeltlich Dicn&tags und Sonnabends von 3—4 Uhr, Sonntags 
▼on 4—6 Uhr. 

Privatsammlung. Amshaugk Schloß 

(bei NcvsMdt n. d. Orb}. 

V. Mohl» KaBunerherr. 

Japanische Lacksachen, Seidenstoffe» Waffen und lYuhen; 
deutsche Vertäfelung und Möbel, französischeLouisXV. MöbeL 



Museum. Arnstadt 

(Thüringen). 

Errichtet von der 1894 gegründeten Museums-Gesell- 
schaft. 

Vorsitzender: Fritsch, Gymnasialdirektor. 
Sammlunci von Geuenständen, die für Geschiclite und 
Gewerbe iVrnstadts von Bedeutung sind (848 Nrn.); 

Vorgeschichtliche Funde, Abbildungen, Wachstafcln, Siegel, Autographen, Münzen« 
altier Zianicfanti dc> Anuta'ltcr Rates, Teller, (;läser, SchnIIr^vc^l(• «te.; BiUiotbek. 

GeüMncl. Mitf.vi.cli«, u. S nntag» ii—i U!ir. 

Publikationen: Inhal tsvcr/eichn. d. A. Mus., Arnst. 
1805 — 96, Alt- Arnstadt, Heiträ-^c zur Heimatkunde von 
Arnstadt und Umgebunp^. Heft i u. 2. Arnst. igor u. 1902. 

Hauptsehenswürdigkeiten d. A. Mus., Bachorgel. 
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Arnstadt Fürstliches PorzeUan-Kabinet, 

(Schlofl). 

Pttr»teatam Se h ww i Hitg-SondmhMMWi. 

Besitzer: Seine Dmchlaucht Fürst Karl Gündier von 
Schwarzburg-Sondershausen. 

Venval tiing : Fürstliches Hofmarschallamtzu Soiuiershausen. 

Das Kabinct wurde errichtet unter der Regierung des 
Fürsten Günther I, von Schw.-S. 1720 — 1740 unter Mit- 
wirkung seiner sehr kunstverständigen Gemahlin geb. 
Prinzessin von Anhalt-Bemburgi Fürstin Elisabeth v. Schw.*S. 
t J774. 

Die Sammlungen umfassen: 

ca. 1000 Stück PcwieUail, Spcck<stcinfi^tircn, Tnnfit^urcn. 

AnmelduDK l-cim Ka^kteilau. 

Vergl. Handschrittliches Inventar -Verzeichnis zu Sonders- 
hauscn u. ArnstadL 



Arolsen Fürstiich 
(waidcck). Waldeck'sche Hofbibliothek. 

Die von dem T*riir/cn Christian zu Waldeck gegen Ende 
des 18. Jahrb. begründete Sammlung enthält: 



t, Broaie^Fiffttna (714 Um,) und Ge- 
rflte HUB HerlculaBUin und IViinpcji, 

. ».owic einige Skulpturen. 

a. Gewerbliche uad kunstgewerbliche 
Ge^enititnde, Funde u. Ausgrabungen, 
u. a. Pynnonter Fund : Löficl, Schöpf- 
kelle, Fibeln (ca. 150), Stidie ai»cl 



ReproduktioBen auf Waldeck hex^. 
ttiw. 

3. MunztarotnIuniX. R'nnuche u. gricchi- 
iche Miinzcu (ca. iuooq Nni.). Mo- 
derne Münzen. 

4. WaffeDsammlunx (ca. 1000 Nrn.). 

5. Bibliodiek ea.40000 Bde. 



Ce&flaet: Smumga von la— i^^ u. JMittwochi 3-»$ MBit auf Mddung. 

Vorstand: Kabinetsrat Freiherr v. Hadeln. 

Publikationen: ILGaedechens, D.Antiken d-Waldeckschen 
Museums z. Arols.» Arols. 1863. 

— D. marmorne Himmelsglobus d, Waldeck, Antikenkab. 
z. A., Götting. 1862, 

Aschaffbnburg. Königliche Hot bibliothek. 

Im K. Schloß, erbaut 1605 — 14 durch den Erzbisckof 
Suicardus von Mainz» sind aufbewahrt (größtenteils von 
dem Kurfürsten Friedrich Kail Joseph von Erthal, etwa 
1790 herrührend, die Rupferstiche von dessen Bruder Lothar): 

X. Gemälde, deutsche, vlämiiche, hollün- 
diiiche, italieniitche, spanische Maler, 
dazu noch eine Anzahl Gemälde in 

den K. WtihiiKcmachem (r. 300 Nrn.). 

Bciuchczciten der Bibliothek; Mittwochs und Saoutags von iz — la Uhr; ge- 
«ehUwien Mitte Juli— ao. Atttntt. 

Die Genüddefalerie Itaaa za Jeder Tageiaeit beatditigt wefdea. 



3. Kupferstiche (r. toooo B1.). 
3. Bibliothek (r. aj 000 Bde.). 
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Hof-Bibliothekar: Dn Gg. Hart^ Prot 
Kustos: F. Spiringer, Gymnasiallehrer. 
Katalog handschfiiUicfa. 
Jahresbudget 1714 M. 

Publikationen: J. Merkel, Krit Verzeichn. höchst seltener 
Inkunabeln d. HofbibL in A., Asch. 1833. 

Die Miniaturen u. Mss. d. K. bay. HofbibL in A., 
Asch. 1836. 



Städtlficbe Sammlungen. Aaehafienbufg, 

Die 1S4S im Kapitelhaus neben der Stiftskirche errichtete 
Sammlung umfaftt: 

I. Vorbistorische u. r<"'nii<,ohe Funde: I 3. Historische GegeottilMltt am itt 
BroDxegeriate, Waffen, Vaj.eu, Voliv- kurmainzer Zeit. 

Steine, rüm. Opferaltare u. MUaaen. 4. Naturgesclii«htltehet (UiMfaltMi). 

a. Gemiildt (von 16 Kurfiir«fen). ' 5. Bibliothek. 

Iic«u«;hszeit: Sonntag» von 10— xa u. Donncrstaj^s von za — Vi4 Uhr. 

Vorstand: J. Friedrich. 

Konservator: Ritter v. Medisus, Geh. Hofrai. 

Jeder (rcgcnstand ist genau bezeichnet. Katalog in 

Vorbereitving. 

Jährlicher Zuschuß sonseiten der Stadt für Ausgrabungen 
und Ankäufe 200 M. 



Königliche Gemäldegalerie. Augsburg. 

(ßingaag: KAthatineiMtr. 136 oder HUlitr. «53.) 

In der fUr diesen Zweck umgebauten St Katharinen- 
kircbe wurde 1836 eine Anzahl Gemälde (764 Nm«) aller 
Schulen mit besonderer Reichhaltigkeit der alten Augs- 
burger Mdster aufgestellt 

Die Sammlung ist besonders bemerkenswert durch den 
Besitz einer gröfieren Anzahl von Werken Holbeins des 
Älteren und Burgkmairs. Femer besitzt die K. Gemälde- 
galerie Werke Albrecht Altdorfers» Zcitbloms und Behams. 
Reichhaltig ist sie auch an Werken der späteren nieder- 
ländischen Kunst 

BcMehiaeit: TSflicb, mit Aafluüiiiie der bödutan Feiertage, von 9— s Uhr. 

Konservator: A. Mayer. 

Publikation: Neuer Katalog. Amtliche Ausgabe von 
Dr. V. Reber, Geheimrat^ mit 670 Nrn., nach Schulen ge- 
ordnet 
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Vgl. Photographische Aufnahmen nach Gemälden der 
Augsburger Galerie vom Hofphotogr. F. Hoefle in Augsburg, 
Zeusgasse 226. 

Augsburg. Maximillans^Museum* 

Dasselbe enthält auch die Sammlung des Historischen 
Vereins (siehe diesen) und des naturwissenschaftlichen Vereins 
für Schwaben und Neuburg: 

X. Pfahlbauten- und Grubcr-Kundc 
a. GoniÜde; Münxen; Medaillen. 
3. Uolncbnitiereicn. 

B««ttdi«seit: Tislieh lo—t und 9—4 Uhr. Eintritt 50 Pf. 

Publikation: M. Metzger, D. töm. Steindenkmäler, Inschrift, 
u. Gefäfistempel i M.-M. zu A., Augsbg. 1S62, 



4. Schmiede- und Schlosser-Arbeiten. 

5. Bibliothek (dei Histor. Verein«). 



Augsburg. Kirchliches Museum 

für die Diözese Augsburg. 

Das 1872 zwecks Erhaltung ^Li.thrdeter kirchlicher Kunst- 
gcgcnstände gegründete Museum umfaßt jede Art solcher 
Objekte aus dem Bereiche des Bistums Augsburg. 

Kustos: Riedmüller, Archivar. 

Be«uehsieit: TSglich von xx — xe Uhr. 

Handschriftlicher Katalog. 



Augsburg. Staats-, Kreis- 

und Stadtbibliothek. 

Gesamtbestand: ca. 200000 Bde., (1760 Inkunabeln), 
ca. 2000 Hdss. 

Bibliothekar: Dr. Thadd. Rueß. 



Augsburg. Privatsammlungen. 

Albert Fidelis Butsch, K. Kommerzienrat. 

Alte kunstgewerbliche Gegenstände, namendich Schmuck- 
sachen, mit Ausschlufi der in den letzten 150 Jahren er- 
zeugten. 

Albert Forster. 

Arbeiten des Augsburger Stcmpclschnciders P. H. Müller; 
Münzen und Medaillen der Stadt Augsburg (r. 2000 Nrn.). 
Jos. M. Friesenegger, Stadtpfarrer. 

Gründer des j>St. Ulrirhsmuseums< im T^farrhofc zu St. Ulrich. 
Sammlung von Gcuialden, Kuplersiiclicn, Büchern usw., 
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die sich auf St Afra, St Simpert oder auf die St Ulrichs- 
kirche (erbaut 1474— 1500) beziehen. Größte Sammlung 
von Ulrichskreuzen (über 2000 Nrn.). Vgl. J. M. Friesen- 
egger, D. Ulrichskreuze, Augsburg 1895. Nachtrag 1898. 

Fürst Karl Ludwig Maria Fugger-Hubenhausen, Standes- 
herr, erbl. Reichsrat. 

[• uggcrschc Münzen und Medaillen etc. 

Osknr Renz, K. Oberstleutnant u. Regimentskommandeur. 
Münzsammlung (Gebiet: Bamberg). 

Kichardt Schmid (Klinkerberg 8). 
Augsburger Münzen und Medaillen (r. 800 Nrn.). Hand- 
schriftlicher Katalog. 



Großherzogl. Kunstmuseum. Baden-Baden. 

(FMiher: Atelier Kopf. Wcidcnlr. «.) 

Dem verstorbenen Bildhauer Prof. Jos. Kopf wurde mit 
Zuschüssen des Groflh. Badfonds 1875 ein Atelier erstellt, 
das Eigentum des Badfonds ist Die in diesem Atelier 
befindlichen Kunstgegenstände (Bildhauerwerke des Prof. 
Kopf, Gemälde, Teppiche usw.) gingen durch Schenkungs- 
vertrag 1893 in das Eigentum S. K. H. des Grofiherzogs über« 

Vorstand: die Grofih. Badeanstaltenkommission. 

Itcsuchszctten: Dlenktagi und Donoertt^gs too 3— Uhr, Soimtist tod 11— is 

und 3—6 Uhr. 

Katalog. 



Städtische Sammlungen Baden-Baden, 
und Archiv. 

Unterstehen einer Kommission von 4 Stadträten. 

Vorsitzender und Geschäftsleiter: Stanislaus Kah, Stadtrat 

Gegründet 1892, aufgestellt in den neuhergerichteten 
Räumen des Nebengebäudes des im Stadtbesitz befindlichen 
Palais Hamilton. Eingang in der Durchfahrt, Inselstr. i. 

Sammlung von Altertümern, welclie auf die Stadt Baden- 
Baden (auch Markgrafschaft Baden) Bezug haben: 

Vomebiiilicb r5mi$ebe Funde, welche in bctracbdicher Zahl bei Grab' 
arbeiten gefunden werden. Alemanniaehe und keltitehe Funde. DinttelaUerHche 

und der Neuzeit Angehörige Gegenstände. l'adi>c!ie Mün/cn. laudier, W.ifTen, 
SiadtansicLteo, Plane etc. — Zunütachen. Ethnog raphi«che«, Natur^Ckchichtlichcj». 
Etwa 8000 Moaiinenii Mineialien ete. aaigeiebloseea. 

Bibliothek ca. 3000 Nummern. 

Im Sotnmcr ^e<j(Jhet; Dienstag, Donncrjtag' und "^nntirn;,' von ' — '/ji Uhr, 
Sa mittags too 3—5 Uhr. Im Wiotcr: I>onner»ta^ und äonntaj; von >/»i— Vtz Uhr, 
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Jährlicher Beitrag der Stadt Baden-Baden looo M. — 
Der Katalog, »Stadt Baden-Baden, geschichtliche und 
balneologische Werke«, ist in Vorbereitung. 

Baden-Baden. Privatsanunlungen. 
Karl Gimbel, Leutnant a. D. 

KriegswaiTen aller 2^iten, in möglichster Vollständigkeit 
den Hauptentwicklungsgang der Schutz- und Trutzwaifen 
darstellend (r. 950 Nrn.). Katalog in Vorbereitung. Vergl, 
K. Gimbel, Tafeln z. Entwicklungsgesch. d. Schutz- u. Trutz- 
waffen, Baden 1894. 

Baldem Privatsammlung. 

(Schloß). 

Fürst Öttingen -Wallerstein. 

Eine Sammlung besitzt Baldem erst seit 1898, nachdem die 
gründliche Restaurierung (i 88 7-1 897) vollzogen war. Waffen- 
halle, Bilder aus dem fürstl. Hof leben des 17. und 18. Jahrhs. 

Publikation: Grupp, Baldem» ein Beitrag z.Öttingischen Ge- 
schichte, Kördlingen 1 900. (S. 1 4 1 - 1 7 3, Führer d. d* Schloß) 

Siehe femer unter Maihingen und Wallerstein. - 



Ballenstedt HerEogl. SchlofibibUotbek. 

(Anhalt). (In Maniadiceblnde.) 

Besitzerin I. H. die Frau Herzogin Witwe zu Anhalt-Bem- 
burg (gestorben, jetzt Erben). Enthält, aufier r. 13000 Bdn«, 
alte Karten uikI gute Kupferstiche. 

Vergl. P.Scliwenke, Adrebb. d. deutsch. BibL, Leipzig 1893, 
S. i6. 

Bambetif. Königliche Bibliothek. 

Begründet vun den Jesuiten 1611. \ ermehrt vom Fürst- 
bischof Johann Gottfried von Aschhaiisen, Weihbischof 
Friedr. Förner. Später wurde sie Universitätsbibliothek. 
Fürstbischof Franz Ludwig von Erthal übergab ihr seine 
ganze Büchersammlung; diesem Beispiele folgten andere. 
Ihren Reichtum an Handschriften und Inkunabeln eihielt sie 
erst bei der Säkularisation, durch welche die Bibliotheken von 
zahlreichen Klöstern und Stiftern mit ihr vereinigt wurden. 

300000 Bände, 4000 Inkunabeln , 3000 Handschriften. 
Ein Teil der letzteren bietet dem Kunstforscher wertvolles 
Material wegen der Miniaturen und teilweise auch wegen 
der Einbände. (Elfenbeinschnitzereien.) 
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Vorstand: jfoh. Fischer, K. Bibliothekar. 

Sekretär: Max Pfeiffer. 

Mit der K. Bibliothek sind verbunden: 

t. Kunstsammlung: Durch Vermächtnis der Hellerschen 
Kupferstichs<ammlung 1849 entstanden, durch Geschenke 
des Fihro. Marschalk v. Ostheim (Zeichnungen, Aquarelle etc.) 
u. a. vermehrt. Sie enthält: 

a) Ölgemälde. (Aufbewahrt in der SUtdt. ' c) Kupferstiche und Uolzscbnitte M* 
KuntUamtnlung.) Cflatgemälde. ' allen Schalen u. allen Zeiten bis auf 

b} H.itidreichnungen deutscher Mei>tcr. die Cc»^onwart. 

Muiiaiurcn in einsclncn i.Uctcrn. i d; Topoj(raphi»che u. Portrütsammlunf , 
Aquarelle Ton älteren deutschen SpeziaUammluof firttalc. RttlMtlcr; 

Meiit«rn bii aof die jttnnte Zeit Photoirraphicii. 
(natoendich 16. und 17. Jahitaiiadert), e) Nachbildung «attkar Kiuunverke 
soooo Mm. I (Terrakotten etc.). 

Permanente Ausstellung einer Anzahl Blätter. 

2. Münzsammlung: Aus dem Vermächtnis des Frhrn. 
V. Hettcrsdorf (Kupfermünzen von der frühesten Zeit bis 
zur Gegenwart), von Bibliothekar Jäck (Medaillen), Heiler 
(Kupfermünzen und Medaillen). 

Bc*ticbsxcitcii der K. Pihliothek: Tätlich an Werktaf^en von 8— li» und 
^5 Uhr aoBer SauistaK Nachm., in den Somtnemionaien ^AuKstclIun^) Sonntags 
▼OD lo— X3 ihku Vom 15. Auput bi« X5. Oktober (Ferien» Bibhotbek«revi»ioo) tiigUch 
s Stunde. 

Publikationen: H. J. Jäck, Vollst. Beschrbg. d. Bibl., i — 3, 
Nürnberg 1 S ;^ i — 35. 

— Viele Al|)habete u. j^anze Schriftmuster a. d. Hdss. 
d. K. B. £. !>., 1 — 4, l>cipzig 1833 — 35. 

F. Leitschuh, J. Heller i. s. Bedcutg. f. d. Kunstgesch., 
Bamberg 1S76. 

Jos. Heller, Ein Bamb. Original u. sein Wirken. Münch. 1898. 

F. I^itschuh, A. Dürers Tageb. d. Reise i d. Niederide., 
Leipzig 1884. 

— Führer durch die K. Bibliothek z. B., Bamberg 1878. — 
Desgl. 2. neu bearb. u. verm* AuÜ. 1889. 

— F. Erthal, Fürstbischof v. B. Bamberg 1894. 

— Geschichte d. K. Bibl., Bamberg nach der Säkulari* 
sation. 1894. 

— Aus d. Schätzen d. K. B. zu Bamberg 1888. 

Von dem neuen Handschriftenkatalog sind bis jetzt er- 
schienen : i . Bd. 1. Liefg. (Bibelhdss.) 2. Lfg. (Klassikerhdss.) 
3. Lfg. (Histor. Hdss.) 4. Lfg. (Liturgische Hdss.) 5. Lfg, 
(Philos. naturwissenschaftl. u. medizin. Hdss.) 6. Lfg.(Kirchen- 
Väter u. alt. Theo!.) im Druck. 

2. Bd. Die Hdss. d. Hellehana. Leipzig, später Bamberg 
1887—96. 
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Bamberg. Städtische Ktinst- 

und Gemäldesammlung. 

In 27 Zimmern fies früheren Benediktinerklosters unter- 
pehracht. Hcp:Tün(iet durch das Vermächtnis des Domvikars 
Hennnerlein, der iin Jahre 183S seine Cieni ildegalerie der 
Stadt iiljerwies. Hierzu kommen die i^ilder ans dem Besitz 
der K. Zentralgemaklegalerie in Miinchen, der K. Bibliothek 
in Bamberg und sonstige Leihgaben. 

Die Sammlung enthält: 

X. Gemälde (nahem 600 Nrn.). 1 3. Kleine pluticche Arbeiten in Holz, 

a. Gr)t6ere Bildwerke ttna Giptab* Elfenbein, Bronxe etc^ Gobelin. 

pH<!C. 4. T''.tl:n'"i;jT."ij:>!!isi'he r.cjjens'.ände. 

GeiiCrnct: SonoUic* lo— ta Ultr uaent^elütch; Wochentags zu jeder Zeit gegen 
50 Pf. Eintritfiwdd. 

Konservator; Max Hartmaiuii Kunstmaler. 

Publikation: Verzeichn. d. stadL Kunst- u. Gemälde* 
sammig. in B., 1890. 

Vcrgl. Th. V, Frimmel, Kleine Galeriestudien, Lfg. i — 3, 
Bamberg 1891. 

Bamberg. Sammlung des Historischen Vereins. 

Die Sammlung des Historisclien ^'creins (siehe diesen) 
auf dem Michaelsbergc umfaßt ^r. 10 000 Nrn.); 

I. Waffen, Schmuck und Geräte an« 1 4. Mttncen («ortOfflteb von Bambcifi 

Hroiirc I Craberfunde). [ NiirnbtrK' und Wurzburg). 

3. MittcLilicriichc« ((ilaser, Krüge, 1 5. Hibhothck (r. 7100 Bde^ Urkunden tt. 

Stu kLTcicii , EiscDgcrätc, Zunftladcn, | HdM.). 

Skulpturrckte, Grabctctnc). 1 

3. Gemälde (Porträt« und Ansicbten), | 

Kupfer«tich<?, Holzschnitte. ' 

Besuchszeit: im Sommer Sonntags und Feiertji^ 10—13 Uhr. 



Bamberg. Privatsammlungen. 

Karl Aichinger. 

Medaillen aller Länder und Zeiten (ca. 350). 

Freiherr Emil Marse halk von Osdienn. 

Münzsammlung (Gebiet: ]'.and)erp;, Henneberg). 

Bibliothek: Genealogie, Heraldik, frank, u. speziell 
thür.- f beschichte, Kevohitionsjahre i847,/49, Karikaturen, 
politische, aus diesen Jahren. 

Schrtifer, Schieferdcckermeister. 
Meißner Porzellan etc. 
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Privatsammlung. Banz, Schlofi 

(Bayern). 

S. K. H. Herzog Karl Theodor in Bayern. 
Reiche Sammlung von Versteinerungen; Sammhm^ ^KYP' 
dscher Altertümer; Kreuzabnahme (Hochrelief in Silber) etc. 



Museum Barmen* 
der Rheinischen Missionsgesellschaft 

Die Sammlungen enthalten vornehmlich ethnographische 
Gegenstände aus den Arbeitsgebieten der Rheinischen 
Mission in China» Bomeo, Sumatra, Nias, Mentawei, Neu- 
Guinea und (Deutsch-)Südwestafrika (Xama-Heiero- und 
Ovamboland). Daneben auch Sammlungen naturwissenschaft- 
licher Art 

I ' j s u -Ii s7 c ; c Woeh«Atag* j«<Umit» Somt««* von 1 1 Vht «n. Eincritiqnneit as Pf. 

(vonnitt^ikjs 50 Pf.). 

Verwalter: G. MundJe, Missionslehrer. 



RuhmeshaUe. Barmen. 

Siehe unter Kunslverein. 



Stiebermuseum. Bautzen. 

ErötTnet iS6o. Seit i<SS4 im städtischen Gewandhause. 



Pfleger: A. Ruesger, Buchhändler. 



5. Fayencen, Tonwaren, Gläser. 

6. Lokalfeschichtlich« GcgeosUinde; 
»ucb Weoduchec. 



Die Sammlung (r. 8000 Nrn.) enthält: 

I. ▼«n^schichtliche Funde, 
s. GonXlde imd Kiq»fsr»tiebe. 

3. Siegel and Mtta«««. 

4. In nun ^'«/eichen, MelillMchen, Ko> 
stUme etc. 

BctuehneiMi: Bfittwoda* von «—4 Uhr und anf Meldung. Eintritt 90 
besondere Führung 50 Pf. 

Stiebersche Stiftung von 63 000 M. 

Publikationen: Führer d. d. Altertums -Mus. d. Stadt., 

5. Aufl., Bautzen 1897. 

l^litteiiungen aus d. Bautzener A.-Mus.r Bautzen 1879. 

V. Gersdorff-Weicha'sche Stiftsbibliothek. Bautzen. 

Im V. Gersdorffschen Süftshaus auf dem Burgplatz. 

Gestiftet von Hans v. GersdorfT Knde des 17. Jahrh. (r. 7000 
Bde.), enthält eine Sanimhing von Kupferstichen u. Holz- 
schnitten des 15. — I 7. Jahrli. (r. 1000 Bl.). 

Geüifnet (Ferienzciteo ausgenommen) Mittwochs a — 4 Uhr. 

Bibliothekar: Dr. M. Müller. 
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Bautzen. Sammlung 

der Gesellschaft für Anthropologie u. Urgeschichte. 
(Zweigverein Bautzen und Görlitz.) 
(Siebe diese.) 

Bayreuth. Sammlung 

des Histoiiachen Vereins. 

Die Sammlung des „Historischen Vereins für Oberfranken" 
(siehe diesen) im Neuen Schloß enthält: 

I, Vorfire«chiclitlichcs (r. 1400 Nrn.) 
.-. Miiti/(jti ir. 1700 Nm.), weisteni bmn- 

deoburzi^cbe. 
3. GcDäIdt» Kttpfsratichei 

Benichtieit: mm i. Mittwoch jeden Monats >— 4 Uhr. 

Bibliothekar: Aign, Pfarrer. 
Konservator: Lederer, K. GymnasiaUehrer. 

PabUkatioii: Katalog d. Bücher u. Manuskripte, Bayr. 
1896—98. 



4. Uibliothck (r. 4000 Udc). 

5. Manuskripte und Uricunden {r. 1500 
Nrn.). 



Beienstedt Privatsaiumiung. 

(BmusscbweiK). 

A. Vasel. 

Sammlung vorgeschichtlicher (jegenstände. (Etwa 450 
Nrn.) Vergi. Nachrichten über deutsche Altertumsfunde« 
1901 Heft 6 und 1903 Heft i. (Die früher vorhanden 
gewesenen Gräberfunde sind vor einigen Jahren durch 
Geschenk in das Herzog]. Museum zu Braunschweig ge- 
kommen.) 

Sammlung v. r)auern trachten u. Geräten. (Etwa 600 
Nrn.) Vgl. die Abbild imgen in: R.Andree, firaunschweiger 
Volkskunde. 2. Aufl. Braunschwg. 1901. 

Sammlung v. Kupferstichen, Holzsdinitten, Lithographien 
und dergl., auch Handzeichnungen. (Etwa 6600 Nrn.) 
Katalog von 1904. 

Ölgemälde. Email. Porzellan, besonders Fürstenberg- 
Fayence. Glas. Dosen. 



Berchtesgaden. Altertümer-Sanunlung. 

Teils dem Verein für Geschieh tskiinde des Tierchtes- 
gadener Landes (siehe diesen) gehörige, teils Icüu^cihc ümi 
überlassene Gegenstände des Kultus, der Häuslichkeit, des 
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Gewerbes, des Kriegs- und Jagdwesens umfassend. In 
einem Saale der Distrikts-Schnitzerscluile unicrgcbracht. 
Konservator: Kerschbauiner sen., Kaufmann. 



Rfigensehes Museum. Bergen 

(Rügen). 

Die im städt Rathause aufbewahrte kleine Sammlung, 
1868 gegründet und von einem Komitee der Stadt Bergen 
zum Eifj^^tum überlassen, enthalt Gegenstände, die ent- 
weder auf Rügen gefunden und gefertigt sind oder in einer 
Beziehung zu Ruinen stehen (Waffen u. Gebrauchiigegen- 
stände aus der Steinzeit, Münzen u. Bronzegegenstände). 

VonnitUxi von 9 — ta Uhr, nachmittag« von 3—5 Uhr lu be»icbtigeii. 



Königliche Museen. Berlin. 

Die staatlichen Kunstsammlungen Berlins, uiui zwar: 

I, das Alte Museum (am Lustgarten) und mit diesem 
durch einen Übergang Über die Museumsstraße verbunden: 
das neue Museam; 

II, die Nationalgalerie (neben dem Neuen Museum); 
in, das Pergamon-Museum (auf der Museumsinsel Unter 

der Nationalgalerie) und das nach den Plänen des Geh. 
Hof baurats Ihne errichtete Kaiser-Friedridi-Museum, welches 
im Laufe dieses Jahres eröffnet werden soll, ist bestimmt^ 
von den jetzt im Alten und Neuen Museum aufgestellten 
Sammlungen aufzunehmen: 

T . Die Ccm^)I(!ciraI«n«. «. Di« Abtcilotir d«r Bildwerke der ditietlidteb Epoeben. 

3. Das Munzkabinct, 

(Siehe Kaiser-Friedrich-Museums-Verein, Berlin.) 

IV. das Museum für Völkerkunde (SW., Königgiätzer 
Str. x2o); 

V, das Kunstgewerbe-Museum (SW., Prinz Albrecht-Str. 7) 
unterstehen der 

Generalverwaltung der Königlichen Museen. 

(Geediiftslokal: C, Altes Ifuseuni, Eingang im Erdgc^chofi gegenüber der 
Friedrichtbrucke.) 

Generaldirektor: Dr. R. Schöne, Exz., Wirkl. Geh. Rat u. 
vortragender Rat im Ministerium d. geistl. etc. An- 
gelegenheiten. 

Justitiar u. Verwaltungsrat: v. Wedderkop, Regierungsrat, 
Architekt: Merzenich, Baurat, Pro£ 
Chemiker: Dr. Katbgen, Pro£ 
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Bureau: Ullrich, Rechnungsrat, I. Sekretär und Bureau- 
vorsteher. 
Kasse: Zumpe, Rendant 

Über die Vermehrung der staatlichen Kunstsammlungen 
gibt amtlich Auskunft (vierteljährlich) das: Jahrbuch d. K. 
Preufl. Kunstsammlungen, Berlin, seit 1880 (Herausgeber: 
W. Bode, F. Lippmann, H. v. Tschudi, H. Wölfflin. Re- 
dakteur: F. Laban). 

Besathudten: Wochentags, mit Ausnahme des Montags, im Sommer 10—4 Uhr, 
Im Winter so^j Uhr; Sonntag und an den «weiten Feiertagen der hohen Fc«te: 
April bii September la — 6, OVtober u. Mirt la— November u. Februar T3'~4, 

P<vcrnliLr u. Jnimar la — 3 Vhr. T">!c Nationaljfalcric ist des Mont «,,^ ffcuffnet und 
Dicnstas'K geschlossen. — Geschlo!>scn sind die Miween am Neujahrstat^, Char(r«tta|;, 
HinunelfahrtKtag, BuStoff und an den «raten Peicttagvn der hohen Feate. 

Die zu den Museen gehörige umfangreiche Gipsformerei 
befindet sich zu Charlottenburg (Sophie-Charlottenstr. 17*18). 

Vergl. Verzeichn. d. in d. Formerei d. K. Museen käufl. 
Gipsabgüsse, Berlin 1902. 

Verzeichn. d. käufl. Gipsabgüsse d. Kunst -Gewerbe- 
Museums, Berlin 1902. 



L Altes und Neues Museum. 

Das von Schinkel seit 1823 erbaute, heute sogen. »Alte 
Museum« wurde 1830 eröffnet, das »Neue Museum«, 
1843 — 55 von Stüler errichtet, wurde späterhin mit dem 
Aken Museum durch einen Übergang verbunden. Beide 

umfassen jetzt: 

t. die Gemäldegalerie; 

2. die Sammlung von Bildwerken und Gipsabgüssen 

christlichen Zeitalters; 

3. die Snmmhmg antiker Bildwerke und Gipsabgüsse 

(die Funde niis Pcrgamon, Magnesia n. M. und Priene 
befinden sieh in einem eigenen Museum Himer der 
Nationalgalerie, die Funde und Gipsabgüsse nach 
solchen aus Olympia in einem provisorischen Ge- 
bäude el)enda); 

4. das Antiquarium; 

5. das Münzkabinett; 

6. das K uj)ferstichkabinett; 

7. die ägyj)tische Abteihmg; 

8. die vurderasiatische Abteilung {in einem besonderen 

provisorischen Gebäude hinlur der Nationalgalerie)} 
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femer 

die Bibliothek 
und 

eine kleinere Werkstatt der Formerei, zur Vornahme von 
Abformungen bestimmt, 

PublikaHoncn: Führer d. d. Alte u. d. Neue Museum, 
1 2. Aüil., iJcrlin 1902. 

Zur Gesch. d. K. Museen, Festschr. z. Feier ihr. 5ojähr. 
Besteh., Berlin 1880. 

Die Freskogemälde in der Vorhalle des IL Museums» 9. 1. 

a. (4 S.). 

K. Museen. Die Teppiche nach d. Rartons v. Raphael 
i. d. Rotunde, s. 1. e. a. (7 S.). 

Wegen der Veröffentlichungen, welche einzelne Gebiete 
der Sammlungen behandeln, siehe bei den Abteilungen* 



1. Gemäldegalerie. Berlin. 

Aus dem Gemäldebesitz des K. Hauses wurde durch 
König Friedrich Wilhelm III. eine Auswahl mit den wert- 
vollen Stücken der Sammhingen Giiistininni Cerworben 18 15) 
und E. Solly (erworben 1^21^ zur :->(/em:ildcgalerie« ver- 
einigt ''Fröffnung 1830). Sit i^t die jüngste der größeren 
Galerien in Europa, gibt aber jetzt ein Gesamtbild der Ge- 
schichte der Malerei, nachdem sie durch neuere Erwer- 
bungen vers'oUständigt wurde. Unter den späteren zahl- 
reichen Ankäufen ist namentlich die 1874 erworbene Suer- 
mondtsche Sammlung (2 r q Nrn.) hervorzuheben, ferner Einzel- 
erv\erbungen aus den Galerien Blenhcim, Maaulton, Dudley 
etc. Uber 500 Bilder siml an Provinziaimuseen verliehen. 

Direktor: Dr. W. Bode, Geh. Regierungsrat 
Direktorial-Assistent: Dr. M. J. Friedländer. 

I. Restaurator: A. Hauser I. 

II. Restaurator und Inspektor: z. Z. unbesetzt. 
Sachverständigenkommission: T .Knaus, Prof., Genremaler; 

F. Graf v. Harrach, Exz., Wirkl. Geh. Rat, Prof., Ge- 
schichtsmaler; Dr. H. Wölfflin, Prof.; Dr.H. v.Tschudi, 
Direktor der National galerie. Stellvertreter: A, von 
Beckerath; James Simon. 

KunsthandtMicb. 6. Aufl. a 
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Publikationen: Beschreib. Verzeichn. d. Gemälde, 4, Aufl., 
Berlin iSqS. 

Verzeichn. d. im Vorrat d. (lalerie befindl. sowie d. an 
andere Mii^cca abgegebenen Gemälde, Berlin 1886. 

Die Gemälde-Gal. d. K. M. z. B., m. erläut Text v. J. 
Meyer u. W. Bode, hrsg. v. d. Generalverwaltg., Berlin seit 
1 88 8. (Galeriewerk.) 

Photographische Aufnahmen von der Photogr. Gesellschaft» 
Hanfetaengel und Braun. 



Berlin. 2. Sammlang von Bildwerken 

und Gipsabgüssen christlichen Zeitalters. 

Die italienischen Bildwerke, die an Zahl und Bedeutung 
nur von der Florentiner Sammlung übertroflfen werden, sind 
im Erdgeschosse des Alten Mu.scunis unLcr^ebracht Den 
Grundstock bildeten die Barthold ischen Majoliken und 
einige 1841 in Italien gemachte Ankäufe. Aber erst die 
Erwerbungen der letzten zwanzig Jahre haben die Samm- 
lung zu ihrer künstlerisdien Höhe und kunstgeschichtlichen 
Vollständigkeit gebracht 

Direktor: Dr. W. Bode, Geh. Regierungsrat (auftrw.). 
Direktorial-Assistent: Dr. M. J. FHedländer (auftrw.), 
Sachverständigenkommission: A.v.Beckerath; L.Sufimann- 
Hellbom» Prof., Bildhauer. Stellvertreter:R.Begas,Proi;y 
Bildhauer} Dr.v.Oettingen, Prof.; Dr. Ad. Goldschmidt, 
Prof. 

Die Sammlung besteht aus: 

I. Deutsche Büdliauerwerke. 

1. Originale, namentlich des 15. und 16. Jahrii^ mit Arbdtcn au» Kalk und SkndslWfl. 

t. Gipsabgüsse. 



II. Italienische Werke. 

I. Ori.p-;n.i!c. 

a) Iii M.irmor (ju^j^endl. Johannes 
des Miclielanifelo, Pi)rtr;«tkupfe, 
Reliefs von Meistern der Früh- 
rcnaiss.-ii(cc). 

b) la Terrakotta (besonders Ar« 
beiten von L«ea und Andrea 

dcHa R(.bbia). 
C) In üronzc. Zahlreiche kleine 
Arbeiten und Plaketten (kleine 
runde oder viereckige Brooxe- 
retiefst die im xd. Jalira. in Italien 



7X1 Kußtafeln, Pcschl&gen, Agraf- 
fen, Tintenfässern, Lampen etc. 
benutzt wurden^ r. 1000 Nrn. 

<i) Statuen und Reliefs aus UolZ| 
teils mit Bemalung. 

e) In Stuck- und Papiemassei 
Sammlung von altbemalten Re- 
liefs des 15. u. 16. Jahrh. nach 
Orig^tnalen, die meist nicht mehr 
vorlianden sinil. 
a. Gipsabgüsse italienischer Monu- 



Publikationen: W. Bode, Ital. Bildhauer d. Renaissance, 
Berlin 1887. 

— ItaL Forträtskulptuien, Berlin 1883. 
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W. Bode, Ital. Plastik, (Handbücher d. K. Museen), 2. Aufl., 
Berlin 1893. 

— u. H. V. Tschudi, Beschreibg. d. Bildwerke d, christl« 
Epoche, Berlin 1888 (vcrgritTen). 

Vcrzeichn. d. ital. Bildwerke, Berlin 1893. 

— Beschreibg. d. Bildwerke der christl. Epochen, Berlin 
1900, 2. Aufl., Die Elfenbeinbildwerke. Dazu Tafelwerk, 
die Elfenbeinbildwerke, Berlin 1902. 

Fhotographiscbe Aufnahmen von £. Mertens mit er- 
klärendem Text von der Direktion, i. Serie (57 BI.), Berlin 
s» a. (Weitere Serien in Vorbereitung.) 



3. Sammlung antiker Berlin. 
Bildwerke und Gipsabgüsse. 

T. Skulpturen. 

Begründer der Sammlung ist der Ciroße Kurfürst; unter 
Friedrich dem Großen wichtige Erwerbungen (Sammlungen 
Polignac, Pietro Xatali, durch Erbschaft die Sammlung der 
Markgräfin Wilhelmine von Bayreuth); unter Friedrich Wil- 
helm III. kamen u. a. Teile der Sammlungen Ingenheim, 
Minutüli und Bartholdy hinzu, ferner zahlreiche Erwerbungen 
und Schenkungen; seit 1879 die pergamenischen Funde 
(Ausgrabungen von C. Humann); 1884 die Sammlung Sa- 
bufoff; 1893 die Funde aus Magnesia a. M.; 1899 die Funde 
aus Piiene. 

Die Abteilung umfaJtt griechische, etruskische und 
römische Skulpturwerk& Die Funde aus Pergamon, Map 
gnessa u. Friene sind in einem eigenen Gebäude hinter der 
Nationalgalerie aufgestellt (Pergamon-Museum.) 

n. Gipsabgüsse. 

Unter Friedrich Wilhelm IV. begründete Abteilung, um 
die wichtigsten Skulpturen des Altertums in Nachbildungen 
zu vereinigen. 

Mit dieser Abteilung sind die Abgüsse der Bildwerke 
aus Olympia (Ausgrabungen des Deutschen Reirhes ver- 
bunden; untergebracht in einem provisorischen Gebäude 
(hinter der Nationalgalerie). 

Direktor: Dr. ILKekuIe von Stradonitz,Geh.Kegierungsrat^ 
Prof. 

Direktorial- Assistenten: Dr. H. Winnefeld, Proi^; Dr. C 
Watzinger. 
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Sachvcrstäiuli^'enkoinnnssion: Dr. A. Conze, i'rol.; Dr. A. 
Tiendelenb'irL', Prof., Gymnasialdirektor. Stellver- 
treter: Dr. A. Kalkmann, Prof.; Janensch, Prof., Bild- 
hauer; Schwechten, Baurat. 

Publikationen : Beschreibg. d. antüc Skuipt tn. Ausnahme 

d. Pergamen. Fundstücke, Berlin 1891. 

C. Friederichs, D.Gipsabgüsse antik. Bildwerke, neu bearb. 

von P. Wolters, Berlin 1885. 

Führer durch das Pergamon-Museum. Berlin 1002. 

Beschreibg. d. Skuipt a. Pergamon, I: Gigantomachie, 
2. Aufl., Hcrlin 1902. 

Führer d. d, Ruinen v. Pergamon, 3. Aufl., Berlin 1901. 

A. C'onzo, C. Humann etc., Die Ergebnisse d. Ausgrab, 
z. I'erganion, Vorlauf. Bericht, (i — 3), Berlin 1880 — 88. 

Altertümer v. Pergamon, hrsg. i. Auftr. d. Minist, d. geistl. 
etc. Ang., II: R. Bohn, D. Heiligt, d. Athcna Polias Nike- 
phoros (Text u. Taf.), IV: R. \]olm, D. Theater-Terrasse 
(T. u. T.), V2: H. Stiller, D. Trajaneum (T. u. T.), VHI: 
M. Frankel, D. Inschriften. lierlin 1885 — q6. 

O. Kern, D. Inschriften von Magnesia am Maeander, 
Berlin 1900. 

Beschreibg. d. Gipsabgüsse d. in Olympia ausgegrab. 
Bildwerke, 7. Aufl., Berlin 1891. 

Olympia, Die Ergebnisse d. v. Deutsch. Reich veranst 
Ausgrab., t. Auftr. d. Minist d. geistl. etc. Ang. hrsg. v. 
£. Curtius u. F. Adler, Textbd. I (Mappe mit Karten u. 
Plänen): F. Adler etc., Topographie u. Geschichte^ Textbd. II 
(Tafelbd. I— IQ: F. Adler etc., Baudenkm., IH (Text u. Taf.): 
G. Treu, Bildw. i Stein u. Ton, IV (T. u. T.): A» Furtwängler, 
Bronzen, Textb. V: W. Dittenberger u. Purgold, D. In- 
schriften. Berlin 1890 — 97. 

Olympia u. Umgegend, 3 Karten u. i Situationsplan v, 
K aiipert u. Dürpfeid, hrsg. v. £. Curtius u. F. Adler, Berlin 
1882. 

Photographien der Skulpturen des Pergamon-Museums 
7U Berlin, 33 unter Leitung der Direktion des Pergamon* 
Museums hergestellte Aufnahmen (Platinton) hrsg. von der 
Generalverwaltung der K. Museen. 

Berlin. 4. Antiquarium. 

Diese Sammlung kleinerer Kunstwerke des griechischen 
und römischen Altertums, deren Stamm Friedrich L mit der 
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Bellorischen Sammlung erwaib (siehe Beger, Thesaurus Bran- 
denburgicus) und welche fortwährend vermehrt wird, umfiafit: 



a) Bronien, Gold- und Silberarbcitcn 
(t. 8600 Nrn.). 

b) Ocmtncn (zuerst vom Grofien Kur- 
fürsten gesammelt, unter Friedrich 



c) Vasen (erworben »805 und grufiten 
tciU mit der Sammlnaf Koll«r 

r. 4500 Nrn.). 

d) Terrakotten (r. 3500 Nrn.). 



d. Gr. durch das Stotchiche Kabinct •) Antike Gemälde, Alokaiken, Glhscr 
veiuiclitt, t. n 000 ICm»). | ctc 

Direktor: Dr. R.Kekule von Stradonitz, Geh. Regierungsrat, 

Prof. 

Direktorial-Assistent: Dr. R. Zahn. 

Sachverständigen-Kommission: Dr. J. Lessing, Geh. Re- 
gieningsrat, Prof., Direktor, Dr. A. Trendelenburg, 
Prof., Gymnasialdirektor. Stellvertreter: Prof. Dr. 
A. Kalkmann, Dr. A. Brückner, Gymnasial-Oberlehrer. 

Publikationen: C. Friederichs, Berlins antike Bildwerke, 
II: (ieräte u. Bronzen i. alt. Museum, Düsseid. 187 1. 

A. Furtw ungler, Beschreibg. d. Vasen-Sammlung i Anti- 
quarium, i — 2, Berl. 1885. 

— Beschreibg. d. geschnitt. Steine i. Anti(|uarium, Berl. 1 806. 

K. Pernice u. F. Winter, Der Hildesheimer Silberfund. 
Berlin 1901. 

5. Münzkabinet. Berlin. 

Alteste Sammlung der Museen, angeblich von Joachim II. 
angelegt. Kigentlicher Begründer des Kabinets ist der 
Große Kurfürst, der gegen Ende seiner Regierung die 
reiche Sammlung des Kurhauses l'falz-Simmern erbte. Auch 
Friedrich I. sammelte mit Eifer. Unter Friedrich Wilhelm III. 
dem Staat übervv'iesen, ist die Sammlung 1840 und nament- 
lich seit 1870 stark vermehrt worden (.Sammlungen: v. Rauch, 
B. Friedlaender, Fox, Tyskiewicz, Prokesch, Guthrie, Sandes, 
Grote, Dannenberg, Fikentscher, Imhoof-BIumer, Heisinger); 
sie zählt gegenwärtig (am i. Juli 1903) ungefähr 368000 Nrn.: 

a) Griechische Münzen (r. 76 3'v> Nrn.), | zwar qioo sa'.^anidischc, 14 800 mu- 
davon 1700 ^Idene, 37 2o<:> Mlhcmc). haraed.inischc, 9300 indische, 2700 



b) Römische Münzen (r. 33000 Nrn., , ostasiatischc M.; davon aooo {goldene, 

10000 silberne), 
e) Medaillen, Recbenpfensige uad Mar» 



davon x8oo g^oldene, 14 000 silberne), 
e) Mittelalterliche und neuere Münxen, 
daTOO 8a 200 deutsche und zwar 4000 
g'oldene, 72300 silb. u. 5900 kupferne, 
und 35 400 auflerdeutsche und zwar 
1500 goldene, 19 ZOO lilbeme and 
4800 kupfemc. 
d) Ourieatalisehe Mdoien (r. aS 900 and 

Die ausjrelej^en Münzen sind in <lcn jjleichen Stun<itrn wie die übrii(cn Ab- 
teilnacea des Museums susrünglich. Die Sammlung selbst für Studiensweske 
td(li(£ TOB zz—3 Uhr. 



ken (r. 19 800). 
n Sic j-clstcmpcl fr. 2000 Nrn.). 

g) Gc.-chniitene Steine mit Porträts 
(30 Nrn.). 

h) jPapierseld (r. 400 Nrn.). 

i) Sammlung von MdncabdriJeken. 
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Direktor: Dr. J. Menadier» Prof« 

Direktorial-Assistenten: Direktor Dr* H. Dressel, Prof., 

beauftragt mit der Verwaltung der antiken Münzen; 
Dr.H. Nützel; Dr.Fr.Frh.v.Schiocttci ; Dr.K,Regling. 
Sachverständigen-Kommission: Dr. Th. Mommsen, Prot; 
H. Dannenberg» Landgerichtsrat a. D.; Dr. E. Sachau, 
Geh. Regierungsrat, Prof. Stellvertreter: Dr.SchmoIlcr, 
Prof.; Dr. Weil, Oberbibiiothekar; Dr. Meyer, Prof. 

Publikationen: J. Friedländer u. A. v. Sallet, D. K. 
Münz-Kab., Gesch. u. Übersicht nebst Beschreibg. d. aus- 
gelegt. Auswahl, 2. Aufl., Berl. 1877; Nachtrag 1882. — Kleine 

Ausgabe, 2. Aufl., 1890. 

A. V. Sallet, >!finzen und Medaillen. Handbücher der K« 
Museen, Berlin 1898. 

Kar ilog d. orientalischen Münzen (v. H. Nützel). I: Die 
Münzen der östlichen Chalifen. Herlin lög.S, TT : Die Münzen 
der muslimischen Dynastien Spaniens und des westlichen 
Nordaihka. Berlin 1902. 

J. Friedländer, D. ital. Schaumünzen d. 15. Jahrb., Berl. 
1882; Nachtrag 1883. 

Bcbcliieibg. d. antik. Mun/en, 1: A. v. Sallet, Cherso- 
nesus Taurica, Thracien etc.; II: A. v. Sallet, Paeonien, 
Makedonien u. die Könige bis Perdiccas IIL; III i : H. Dresscl, 
Italien, bis Calabrien. Berl. 1888—94. 

Schaumünzen des Hauses HohenzoUem (v. J. Menadier) 
Berlin 1901. 



Berlin. 6. Kupferstich-Kabinet. 

Besteht seit 18^1 und ist aus älterem Staatsbesitz, der 
in der K. KunbUikcidcniie aufbewahrt war, gegründet worden, 
1835 kam hierzu die Sammlung des General-Postmeisters 
von Nagler. Seitdem wurde das Kabinet nach allen Rich- 
tungen durch Ankäufe (1877 Posonyischen Dflrer- 
Sammlung, i88a eines Teiles der Hamilton -Sammlung, 
1902 der Sammlung von Handzeichnungen A. v. Beckerath 
etc.) und einige Schenkungen (Frb. v, Lipperhdde, Geh. 
Kommerzienrat £. Veit, Frau Prof. Bernstein etc.) ver- 
vollständigt 

Direktor: vacat 

Direktorial- Assistenten : Dr. J. Springer, Prof.; Dr. V. v» 

X«oga, Prof.; Dr. W. Gensei (kommissarisch). 
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: M. v. Boehn. 
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Restaurator: H. Hauser TT. 

Sachverständigen-Kommission: A. v. Beckerath; Prof. Dr. 
Wölffiin. Stellverlretcr : II. (»ricsebacb, Architekt; 
] )r ivaulmann, Geh. Oberregierungsrat ; J. Model. 

Das Kupfentich-Kabinet enthält: 



•) Kupferstiche, Holzschnitte und Litho- 
graphiec etc. »eit der Krüoduog^ der 
Drackkunst bU auf die Gegenwart, 
nach Meist«» and Schalen geordneC 

b) ninttrieite DivdLwttke des xg. bia 
T9. Jahrh. 

c) Galericwerke. 

d) OriK^nal-Zcichnttng^cn alter McUfer 
aller bcbuieo bi» zum Schlüsse des 
18. Jahrh. 

c) Mimatttreo (ÜMidachriAeomalefeiea 
vom IX. bb >7. jahrhaader^ «owohl 

in MnnuKkHpten enthaltMl tlt aJUCb 

in einzelnen HLtttcrn). 



f) Photo^aphien nach Zeichnungen 
und Gemälden alter Meister; nach 
Schulen und Meistern geordnet. 

g) Ein Studienapponit, eothaltead 
Photographien etc. von seltenen 
Kupferstichen und Holzschnitten, 
die das Kabinet nicht oder nur in 
unzulänglichen F.xempl.-ircn besitzt. 

h) Sammlung von Holsstöcken (Saoun» 
lung V. Derschau) und KttpfeipUltte»; 
(nidit niginglich). 

i) HMidbiUioM Ibr 
und verwandte Fkcher. 



Ein Studiensaal und ein Ausstellungssaal (mit wechselnden 

Ausstellungen). 

I>as Kahinet i^t an den Wochentagen und zu den Stunden, an denen die 
Museen geöffnet «ind, tu Stwdieiizweckea SüfillCKcll ; Somitagt nOT SUT Be> 
«ichtigung <!cr ausgestellten Objekte. 

Handschriftliche Kataloge: der Handbibliothek, der illu- 
strierten Druckwerke, der Galeriewerke, der Bildnissamm> 
lung etc. In Arbeit: alphabetischer Stecher-Katalog, alpha- 
betischer Maler-Katalog, systcmnti^rher Sachkatalog i^alle 
drei mit Beschreibung jedes einzelnen Blattes des Kabinets). 

PobUkatUmea: F. Lippmann, Zeichngn. v. Sandro Botti- 
celli zu Dantes Göttl. Komödie, Berl. 

— Der Kupferstich, (Handbücher d. K* Museen)» 2, Aufl., 
Berl. 1896. 

— Zeichnungen alter Meisteri im Kupferstichkabinet 
der K. Museen zu Berlin. Beri* 190 a ff. (im Erscheinen 
begriffen). 



7. Ägyptische Abteilung. Berlin. 

Direktor: Dr. A. Erman, Prof. 

Direktorial-Assistenten: Dr. H. Schäfer, Prof.; Dr. W. 

Schubart 

Wissenschaft!. Hilfsarbeiter: Dr. G. Möller. 

Sachverständigen-Kommission: Dr. E. Sachau, Geh. Re- 
gierungsrat. Prof.; Dr. A. Conze, Prof. Stellvertreter: 
Dr. Chr. Beiger, Prof.; Dr. E. Meyer, Prof.; Dr. Graf 
von Baudissin, Prof. 
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Ägyptische Sammlung. 



Die Sammlung wurde begründet durch den Ankauf 
der Sammlungen Minutoli (1823) und Passalacqua (1827), 
von denen besonders die letztere reich an kleineren Alter- 
tümern, Grabsteinen imd Sargen war. Die Sammlungen 
Drovetti (1837) und Saulnier (1839) brachten Kolossal- 
statuen und Sieinsärge hinzu. Einen sehr wesendichen 
Zuwachs ergab die Lepsiussche Expedition (1842 — 46), 
namentlich an historisch bestimmt datierten Stücken, (irab- 
kainuiLrn des i ahen Reiches <^ und äthiopischen Alter- 
tümern. Seitdem hat sich die Sammlung durch Ankäufe 
(besonders durch den Kaiserlich deutschen Konsul Reinhardt 
und Dr. L. Borchardt) und Geschenke (v. Bissing» Bosch, 
Deibel, Jul. Isaac, James Simon, I» Jacohy, v. Leretzau, 
R. Mosse, Deutsche Orientgesellschaft) nahezu verdoppelt 
und umfaßt jetzt mehr als 16000 Altertümer, gegen 400 
Gipsabgüsse und 4500 Photographien; die Zahl der ver-* 
arbeiteten Papyrus beläuft sich auf 10000. Die Sammlung 
ist in chronologischer Folge geordnet, soweit dies bei den 
unzureichenden Räumen, die nur einen Teil aufzustellen 
gestatten, möglich ist, und gibt einen vollständigen €T)er- 
blick über alle Gebiete der Kunst und des Kunsthandwerks, 
der Kultur und Religionsgeschichte. Zeitlich reicht sie 
von der ältesten ])ekannten Epoche bis in die christliche 
und arabische 2^it hinab. 

PubUkatloiien: Ausftthrl. Verzeichn. d. ägypt. Altertümer, 
Gipsabgüsse und Papyrus, 2. Aufl. Berlin 1899. 

Verzeichn. d. ägygt AltertÜm. u. Gipsabg., 6. Aufl., BerL 
x886. 

K. Museen. Abteiig. d. Ägypt. Altertümer. Die Wand- 
gemälde, 57 Taf. nebst Erklärg. v. R. Lepsius, 3. Aufl., BerL 
1882. 

Beschreibg, d. Wandgemälde L d. Ägypt Abteil., 5. Aufl., 
Berl. 1886. 

Erman-Krebs, Aus den Papyrus d. K. Mus., Berl. 1899, 
Mitteilgn. a. d. oriental, Sammign., Heft 5, 6, 8, 9, 

Berl. seit 1889. 

Ägyptische Urkunden a. d, K. Museen z. "Berl. a) 
griech., h'i koptische, c) arabische Urkunden), Berk seit 1802. 

Hieratische Papyrus a. d. K, Mus. /..Rerl,, Ppzg. seit 1896. 

Demotische Papyrus a. H K. Museen, 1902 Upzg. 

Ägyptische Inschriften a. d. K. Museen, seit 1901 Lpzg. 
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Ennan, Handbuch d. ägypt Religion, Berliner Klassiker- 
teste (enthalten griecb. litt Papynis), erscheinen demnächst 



8. Vorderasiatische Abteilung. Berlin. 

Direktor: Dr. F. Delitzsch, Prof. 

Direktorialassistent: Dr. L. Messerschmidt. 

Sachverständigenkommission: Dr. E. Sachau, Geh. Regier- 
ungsrat, Prof.; Dr. Ed. Meyer, Prof, Stellvertreter ; 
Dr. A. Conze, Prof.; Dr. Chr. Belger, Gymnasialprof. 

Die wenig zahlreichen anfangs vorhandenen und teils 
in der Skulpturenabteilung, teils im Antiquarium auf 
bewahrten vorderasiatischen Altertümer (assyrische Reliefs, 
Siegelsteine etc) waren durch Ministerialerlafi vom 8. Juni 
1885 mit der ägyptischen Abteilung vereinigt worden und 
waren durch Ankäufe und Geschenke (L. Simon, J. Simon, 
James Simon, R. Mosse, JuL Isaac u. a. m.) zu einer Samm- 
lung von ca. 2800 Altertümern und 2700 Tontafeln an- 
gewachsen. Ihren wertvollsten Bestandteil bildete ein be- 
trächdicher Teil des epochemachenden Tontafelfundes von 
ä-Amama, welclicn Herr Kommerzienrat J. Simon der 
Sammlung zum Geschenk machte. Dazu kamen 1886 eine 
Reihe südcirahischer Altertümer von Dr. Glaser, 1887 die 
altarmenischen Bronzen aus dem Funde von Toprak-kaleh, 
1888 eine Anzahl palmyrcnischcr Skul])tnrcn und aus den 
Grabungen des Deutschen Oricntkoniitee zu Sendschirli i^Nord- 
syrien außer Asarhaddons assyrischer Siegessteie eine Reihe 
hcttitischer und altaramäisclier Skulpturen und Inschriften. 
Im Frühjahr iSoo zu einer besonderen, Vorderasiatischen, 
Abteilung verselb>tändigt, wurden die Sammlungen vorder- 
asiatischer Altertümer im Herbst ebendieses Jahres in einer 
zwischen dem Neuen Museum und dem Pergamonmuseum 
gelegenen, zwei Stockwerke befassenden Baulichkeit provi- 
sorisch untergebracht Durch Ankäufe und Schenkungen 
(Deutsche Orientgesellschaft, James Simon, -Moritz Sobern- 
heim, Ludwig Meyer u. a. m.) vergrößerte sich vor allem 
der babylonische Teil der Sammlung durch eine große 
Zahl von alt- und neubabylonischen Tontafeln und andern 
Sdirifturkunden auf Ton und Stein, sowie durch wertvolle 
Bronzen, Siegel zy linder usw. Doch erhielten auch die 
Übrigen Sammlungsbestandteile, die phöniktschen, palmy- 
renischen, altpersischen Altertümer manche schätzbare Be- 
reicherung. Das altarmenische Altertum fand durch den 
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Ankauf der von Dr. Beick 189 1 entdeckten Stele des Königs 
Rusas L würdige Vertietungi während die hettitlsch- alt- 
aramäische Abteilangeben jetzt seitens des Deutschen Orient- 
komitee mit einer besonders reichen Schenkung bedacht 
worden ist, nämlich mit den Funden der letzten Sendscbirli- 
Expedition (1902)» soweit diese nicht nach Konstantinopel 
gelangten. 

Die Vorderasiatischen Sammlungen umfassen jetzt 
3220 Altertümer, 5000 Tontafeln, 130 Gipsabgüsse und eine 
nicht unbedeutende Sammlung von Photographien, insonder- 
heit solcher von den Grabungsstätten der Deutschen Orient- 
gesellschaft. 

Publikationen: Ver/ci' hnis d. vorderasiatischen Altertümer 
und Gi])sabgiissc. S° 132 S. m. X Karte und 1 autograph. 
Schrifttatcl, iS8g. Veraltet. 

Mitteiiuni^cii aus d. orientalischen Sammlungen. Heft 
I — III: Der Tontafelfund von cI-Amarna. Herausgeg. von 
H.Winckler. HcftIV: Sassanidische Siegclsteine. Herausgeg. 
von P. Horn und G. Steindorff. lieft VII: Hinijarischc In- 
schriften u. Altertümer. Mit e. Vorw. von J. H. Mordtmann. 
Heft X: Sumerisch -Babylonische Hymnen narli Tontafcln 
griechisclicr /cii. ürsg. von G. Rcisncr. Heft XI ~ XIII: 
Ausgrabungen in Sendscliirli. Ausgeführt u. hrsg. im Auf- 
trage d. Orientkomitees zu Berlin. I. T. Einleitung und 
Inschriften. 2. T. Ausgrabungsberichte und Architektur. 
3. T. Torskulpturen. Heft XIV u. XV: noch nicht erschienen. 
Heft XVI: Tempelurkunden aus Telloh. Hrsg. von G. Reisner. 

Berlin« Die Bibliothek der K. Museen. 

In ihrem Stamm aus den bei den einzelnen Abteilungen 
mit übernommenen Büchern bestehend» später durch die 
von Goldsteinsche heraldische^ die v. Lepelsche, einen Teil 
der V. Naglerschen Bibliothek, durch eine Schenkung aus 
dem Nachlasse König Friedrich Wilhelms IIL, sowie neuer- 
dings durch die Schenkung der hinterlassenen Bibliothek 
des ehemaligen Gemäldegaleriedirektors Jul. Meyer (f 1893) 
vermehrt, umfaflt die kunstgeschichtliche Fachliteratur ein- 
schliefilich der Archäologie, Numismatik, Ägyptologie und 
Assyriologie. Fortlaufende Vermehrungen. Vorhanden r. 
30 000 IJde. und 3000 Ausstellungs- und Auktionskataloge; 
Archäologischer Apparat (34 Mappen mit Durchzeichnungen). 

Bibliothekar; Dr. F. Laban. 
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n. K. National-GaUrie. 



Berlin. 



Eirichtet im Jahre 1861 aus dem Vermächtnis des 
Konsuls L H. W. Wagener, der seine 262 Gemälde um- 
fassende Sammlung als den Grundstock einer künftigen 
Nationalgalerie dem Staate vermachte. 

Diese Sammlung, vermehrt durch einige aus Privat- 
besitz dargeliehene Gemälde, fand ihre Aufstellung provi- 
sorisch in den oberen Räumen der K. Kunstakademie, bis 
das eigens zur Aufnahme derselben und der Kartons von 
Cornelius bestimmte Gebäude (von Stüler entworfen und 
von Strack vollendet) am 22. März 1876 eröfihet wurde. 

Die Sammlung umfafit Werke von Künstlern des 19. Jahrh.: 



Direktor: Dr. H. v. Tschudt, Prof. 
Direktorial -Assistent: Dr. L. v. Donop, Prof. 
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: Dr. K. Sch wedeler-Meyer. 
Bureau: Klee, i. Sekretär und Kalkulator; Klincke, 
2. Sekretär und Kegistrator. 

Seit 1875 sind zeit«reilige 



von Originalwcrkcn neuerer deutscher Künstler veranstaltet 
worden. Diese Ausstellungen verfolgen den Zweck, Künstler 
und Laien mit dem Entwicklungsgänge hervorragender 
Meister näher vertraut zu machen, und bieten neben aus- 
geführten Werken derselben namentlich Handzeichnungen, 
Studien und Entwürfe. Das Material wurde aus öffent- 
lichen und aus Privatsammlungen dargeliehen. Zur Aus- 
stellung gelangten Werke folgender Künstler: 

H. Frani-Drcber: A. Reihdj I.V.Whrich; F. Overbeck; F. Gunkcl; R. Henne- 
befg; W. Scbinncr; H. Harrar; j. Sdinorr v. Carolsfeld; A. L. Richter; Th. Miotrop; 
A. 11. J. EliHuwer; H. Fnnk; Fr. Pretler; E. Meyerheim; E. Frie«; F. Nerly; A. Feuer- 
bach; K. F. T.cssin^; Chr. Mor>r»-n' tcm : 1' Kri.; r; \ Hielt F. WtUcrs; neuere cng"- 
lische lind fran.-osisclic Malcr-kiiJ,(.;cr , .M. v. ir'ai uicntiLT ; (,.'. Hlcchcn ; A. Schrixlter ; 
A- Broir.cU ; L"hr. WilbtT;^; A. Drcßlcr: A. Licr; E. Ncurcuthcr ; A. 1 ybcl; A. Menzel; 
G. Richter; C c.r.teb; O. Gunther; A. Herg; L. Bürger; S. Luderitz; W. Camphausen; 
Th. Ketsch; L. v. Piloty; C. Spttzwe^; Fr. Voltz; E. v. Stcinle; G. Meyer v. Bremen; 
R. Schick; iL, UaaraMira; A. Behrendsen; C G. PfanMcbmidt; A. Begas; W. Rief- 
stahl; O. Plettdl; 6. MännfeM; W. Gentz; C. Stefleck; E. Bendenunn; O. Wis- 
nit A<ki; K. Stauffer-Bern; C Span^rcnbcrg ; Th. Crf '-'ic; P. Grnch; K. V.. I'iern. inn; 
l). Lr.infJt; 1'. Schobelt; J. Schnitt; L. Sp.in^cnbcr^ ; H. Baisch; C L. Bokcimann; 
I'.. {■i<lhcin; s. Grf. K:>lckrcuth; I,. Gey; G. Grucf; K. WarthmttUcr; A. Brendel; 
O. Knill« : A. Drefiler; B. Vautier; C. Gehrts; A. Schreyer. 

Zum Kopieren in der National^alerie sind Dicnstag^, Mittwoch und Donnerstag 
bestimmt. I>)c Krlniibni>- zum Kopieren, soweit es -icl) um Herstelhtn? einmali^'cr 
Handkopien handelt und der Nachweis kunstlcrucJicr Vorbildung gerührt ist, wird 
▼on der Direktion erteilt gegen Unterzeichnung eines Reverseti worin der Kopierende 
erkUbrt, dafi die Kopie nur xu Studieuwecken, nicht aber sum Verkauf hergestellt 
w«nl«ii «oU. 



I. Gcm.iltle fSfo Nrn.). 
a. Skulpturen (150 Nrn.). 
3. EaRona (240 Nni*). 



4. Aquarelle, Zeidiaimgeii, Öbtudien 

(16000 Bl.). 



Sonderausstellungen 
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Die Vennehniiig erfolgt aus Mitteln des Kunstfonds 
(siehe: »Landeskommission zur Beratung Über Verwendung 
des Fonds für Kunstswecke« Seite 7) und 

Stiftunifen: 

I. Bildhauer Kifl-Stiftun^: 300000 M. 1 Ankaufe TonWertteu neuerer deutscher 
V. k' hr Stiftung: 45000 M., Zinsen für | Mcittcr. 

Publikationen: M. Jordan, Katalog d. K. Nat-G^ Be- 
schreib. Teil, 14. Aufl., Berlin 1902. 

— Katalog d. K. NaL-Gi, Fest- Ausg. m, 50 Iliustr., 

Berlin 1S83. 

M.Jordan, Stnmmbuch d. Nat.-0., lierlin 1880. 

H. V. Tschudi, Die Werke A. Böcküns in d. Nat-G., 
München 1901. 

L. V. Donop, Ver/cichn. d. Gräfl. Raczynskischen Kunst- 
sainmlpn.. IkTÜn 1886. — Verz. d. Handzeichn., Berlin 1901. 

— 1 hc Wandgemälde d. Casa Bartholdy i. d. K. Nat-G., 
Berlin 1889. 

Kataloge der bisherigen Sonderausstcllunf^en. 
Avisstelhmg der neuen Er\^'erl)unpen, Berlin 1S96. 
Ausstellung der Sammlung Felix Koenigs, Berlin 1901. 
Aufnahmen der Photographischen Gesellschaft in Berlin. 



III. K. Muäeum für V^ölk erkunde. Berlin. 

{SV^ Küing^TTkuerttr. leo.) 

Seit 18S6 in dem von Ende und Böckmann errichteten 
Gebäude. Die Sammlungen, deren Grundstock älterer 
Besitz des Königlichen Hauses ist, enthalten wissenschaftlich 
geordnete Erzeugnisse ethnographischer Gegenstände von fast 
allen Völkern der Erde, vorgeschichtliche Denkmäler aus 
Deutschland und den übrigen Ländern Europas sowie die 
von Dr. Schliemann dem Staat geschenkten Funde Troja- 
nischer Altertümer. 

I. Ethnologische Abteilung. 

Die Sammlungen umfassen: 

•) Peru, Bolivien, CbHe und Zentral- 

amcrikn, Nordamerika uml 1-lskimo- 

lander, Mexiko (r. 631-1" Nrr..). 
;>> Afrika ir. f k-^-i N rii. 1. 
c\ Oxe.tnien und Neuholiand {r. 33000 

Nrn.). 

d) Indien, Birma. Siam, indischer Ai^ 
efcipel etc. (r. 35 000 Nrn.). 

Direktor: Dr. A. Bastian, Geh. Regierungsrat, Prof. 
Direktorial -Assistenten: Dr. A. Grünwedel, Prof. (Indien); 

Dr. F. v. Luschan, Prof. (Afrika, Südsee); Dr. F. W. K. 

Müller (Ostasien); Dr. Preufl (Amerika); Dr. Anker- 



c) China und Japan. (aaeooNm.). 

(' Kurr.pa iirul X'ordcr.isien (nwr tCilweitO 
;iutV.cstciit 4000 Nrn.). 

Anthropologtsehe Sammlung {r» looo 

Nrn.). 
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mann (Afrika, Südsee). Mit der Leitung der ameri- 
kanischen Sammlungen bcaultjagt: Dr. E. Seier, Prof.; 
Dr. K. V. d. Stcijicn, Prof. 

Wissenschaftliche Hilfsarbeiter: Dr. GrSbner (Afrika); 
Dr. Stönner (Indien); A. v. Lecoq (Indien); Dr. Koch, 
Dr. Max Schmidt ^Amerika); cand. Waiden, Müller 
(Afrika); cand. Pohrt (China). 

Sachverständigenkommission: Dr. Frhr. v. Riciithofen, Geh« 
Kegierungsrat, Prof.; v. König, Geh. Legationsrat; 
Dr. Bartels, Geh. Sanitätsrat, Prof.; Strauch, Kontre- 
admiral z. D.; Dr. Baessler, Geh. Hofrat, Prof. Stell- 
vertreter: Dr. Lewin, Prof.; Dr. Lissauer, Sanitätsrat, 
Prof.; Dr. Traeger. 

2. Vorhistorische Abteilung. 
Die Sammlungen umfassen: 

a) Altertumer aller voriresehichtlichen b) Die Schliemnnnsche Sammlung Tro- 
PcnodcB, vonricKcnd aos Mittel- janischer Altertümer (9704 KAtaloig^ 

«nnpa, ta «ogni^isGlMr AnffttUting; N m.). 
(r. s9flooNfB.jk 

Direktor: Dr. A. Vofi, Geh. Regierungsrat 
Direktorial -Assistenten : Dr. A. Götze, Dr. K. Brunner« 
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: Dr. H. Schmidt 
Sachverständigenkommission: Dr. Bartels, Geh. Sanitätsra^ 
Prof.; Dr. Lissauer, Sanitätsrat, Prof.; Dr. Kossinna, 
Prof. Stellvertreter: Bankier Meyer-Cohn*» Sökeland, 
Fabrikant; Dr. Weinitz, 
Bureau: Junker, Sekretär. 
Konservator: Krause. 

Pablikatioiieii: Ftthrer d. d. Mus. f. Völkerk., xo. Aufl., 
Berlin X903. 

A. Bastian u. A. Vofl, D. Bronzeschwerter d. K. Museums 
z.Berl., Berlin 1878. 

A. Bastian, Steinskulpturen von Guatemala, Berlin 1882* 

Original- Mi tteilgn« a. d. Ethnolog. Abteiig, d. K. Museen 
z. Berl., Jahrg. I, 1^4, Berlin 1885 — 86. 

Veröffentlichgn. a. d. K. Mus. f. Völkerk., Berlin seit 1889; 
erschienen Band I — VII und ein Supplementheft 

A. Grünwedcl, Buddhistische K\inst in Indien, (Hand- 
bücher d. K. Museen), 2. Aufl., Berlin 1900. 

Merkbuch , Altertümer aufzugraben u. aufzubewahren. 
Anl. f. d. Verfahren b. Aufgrab., sowie z. Konserv. vor- u. 
üriüigesch. Altertümer, 2. AuÜ., Berlin 1894. 
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Heinrich ScbBeinaiiiis Sammlung TTojanisdier Altertfimer 
mt 9 Tafeln, 2 Beilagen 1176 TeztablMldungen» Berlin 
tqot, 

Berlin« IV. K. Kunstgewerbe-Museum. 

(SW^ Prinz Albrcclit*rr. 7. 

Das Institut, 1867 von einem für diesen Zweck gebil- 
deten Verein als Deutsches Gewerbemuseum errichtet, ist mit 



seit dem u April 1S85 in den Besitz und die Verwaltung 
des Staates übergegangen und den K. Museen angeschlossen. 
Das Museumsgebäude ist auf Kosten des Staates 1877—81 
von Gropius und Schmieden erbaut Der Anbau iür die 
Unterrichtsanstalt und Bibliothek wird 1905 bezogen werden. 

Verwaltung: Direktor J. Lessing^ Geh. Regierungsrat^ Prof. 

Bureau Vorsteher: Scheringer, Rechnungsrat 



Aus kleinen Anfängen, die 1868 im früheren Diorama 
untergclirarht waren, entstanden, sind die Sammlungen 
durch Kaufe, Überweisungen tler Regierung, Leihgaben und 
(rcschcnke des K. Hauses, der Friedrich -Wilhelm-Stiftimg 
der Stadt Berlin (altdeutsche Zimmer etc.) und vieler 
Privater (darunter Dr. Jagor, v. Brandt, Jaques, (»ropius, 
Humbert, Hauschild, Dr. Riebeck etc.) rasch angewachsen. 
Durch Vereinigung mit einem großen Teile der 1S75 auf- 
gelösten bis in das XVI, Jahrh. zurückreichenUen K. Kunst- 
kammer (r. 70ÜO Nrn.) enthalt das K. K.-G.-M. den ältesten 
Bestand der K. l'r. Kunstsammlungen. An größeren Samm- 
lungen kamen allmählich hinzu: 1869 Sammlung von 
Minutoli; 1872 Hanemann (r. 6000 Nrn.); 1874 das Rats- 
silberzeug der Stadt Lüneburg ; 1 8 76 Sammlung des Dr. Rein 
(japanisches Kunstgewerbliches); Schnütgen (Stoffe); v. Brandt 
(Chinesische und Japanische Kunstgegenstände); 188S der 
Kirchenschatz des Dionysiuskapitels von Enger; 1891 tür- 
kische Fliesen aus Konstantinopel; 1895 franiösische Möbel 
aus dem Schlosse von Versailles; 1899 Baron von Korff 
(Uhren). 

Direktor: Dr. J. Lessing, Geh. Regierungsrat, Prof. 
Direktorial-Assistenten: Dr. A« Brüning, Dr.H.Ltter(kom.). 



1. den Sammlungen, 

2. der Bibliothek, 

3. der Untenichtsanstalt 



I. Sammlungen. 
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Wissensdiaftliche Hilfsarbeiter: Dr. W. Befaiicke, Dr. G. 
Swarzenski, Dr. M. Creutz. 

Die Samuiiungen (ca. 40 üüü Nrn.) enthalten: 

a) Kirchilpe rnid weltliehe Gerate, 

Mi'bc], Teppiche, Gobelins, Cl.is- 
niAlcrcicti, vun ü«;r gulikclici) Persode 
bis zur Neuzeit. 

b) Leder, Mosaik, Stroh-, Papier- und 
Lackarbeiten. 



f) Keramik: persische, arabische, mau- 
rische Fliesen; italicnisclic M ij l'ka, 
orientalii>chc und europäische Bauern- 
tOpferci; Fayence; Stcinzeuy und 
Steingut; PonelUo; deutsche Öfen, 
Kadi«1n vnd Potmen etc. 

g) Glas, curoplüadie» und cfainetiidiea; 
Mosaiken. 

h^ Met:ilUrhciten, Göhl- innl Silber- 
ir«:ircn$u«odc , Eiuailarbcitcn cte^ 
Uhren, 
i) GipMbgttM«. 



c) Bucheinbände (iltere und neaere)^ 

d) Elfenbein- und Bemsteinarbetten. 

e) Teatils.iimnlun^ ^'r. i-j or o Nrn.'; die i 
historisch und techotikcli geordneten 
Webereien, Stickereien und Nadel- 
arbeiten» auf Tafeln aufgespannt, 
werden in Sdiränken und Drehgc- 
<itellen wechselnd aosgestcUu 

Das Museum veranstaltet wechselnde Ausstellungen von 
älteren und neueren kunstgewerblichen Arbeiten zumeist aus 
Privatbesitz. Unter den seit 1872 abgehaltenen 

Sonderausstellungen 

sind von besonderer Bedeutung gewesen: 

1879} Im K. Zeni^tu: Altere Itonat- 
gcwerbliche ErnögniMe ans Berlin n. 

Um^efrend. 
Führer d. d. Ausstellg.— AafnahmeB 
(261 Lichtdrucke). 
1174: Skizzen und Stadien Berliner 
Architekten (Dekoration «ad Klcin- 
Irantt hl Italien). 
1876: Tt.iHenische Inncndeknr.itifUien 
(Studienreise der Schüler unter Cic- 
»chichtsin.der Prof. Meurer). 
1B79: Architektonische und dekorative 

Reiseskizzen. 
xS8z: Indiacfae Knutxegenttinde (aus 
den Soudi Kensingten*Muteiun, der 
K.. Samniluntr zu Wiirlsor etc.1. 

Katalog von Hird\voo<i, iibcrü. v. 
L. Mollett. 
tSSa: Japanische M.tlcreieo, von Dr. 
Gierke. 

Kataloir Dr. Gierke. 
z8<3 : Hoehzeitsg:esdienke tur Silbernen 
Hochzeit des Kronprinzlichen Paares. 

Hochzeitsgescbetike L K. H. des 
Prinzen und der Friasessin Wilhelm. 
Katalog. 
Lcdertafieten bttd BoBtpapiei«. 
Katalog. 

SS84: Asiatische Sammlung, von Dr. 

E. Rieheck. 

Katalog von Dr. E. Riebeck. 
XSS7; Adressen und Ehren^reschenke zum 

«Bi. Geburtstage Sr. M. d. Kaisers 

Wilhelm L 



Bildemüuncn. 

1S88 : Gravcuratt«>itc11uii^. 
1889: StoflFsamniU:n<, in neun Gruppen 
aU!.^'e>teUt. 

Führer von j. Lessing. 
1890: Sebmuekarbeiten. 

Medizinische Altertttnicr. 
xBi)^ : Japanitefae KnnstailMiten. 

I'.iramcntc. 
1893: KlifLii^cchenke, für die W'vltaus- 
stelluni^ in Chici^'o ii:es.-iminelt. 
Arbeiten von Walter O mic. 
Neue englische bed7L..:.u- Stofla. 
1894: Neue amerikanische Arbeiten. 
Heraldisdie kunstgewerblidie Ans» 
Stellung, vom Verein Herold. 
1895: Mittelalterliche Wand- und Glas- 
Bialcreien. 

Katalog von Borrmann. 
Verfahren des Kunstdrucks. 
Katalog von R. GrauL 
1896: Sammlung Heck.scher. 
1898 : Kunstlerlithok^r.-iphien. 
1899: Autti^tluiicn und Erwerbungen in 
Kleinasicn und Perslen x89S'^xS96 
Ton Dr. Fr. Sarre. 
1900: Otto Eckmann -Ausstellung. 
190t: Anklufe auf der WeltanssteUnnc 
Paris. 

1902 — 03 : Renaissance -Ausstellun>:. 
Die Kunst Chinas und Japans. 
Geweh« und Teppidic» 



Abendbcsach: Um den am Tage beschäftigten Personen 
den Besuch des Kunstgewerbemuseums zu ermöglichen, ist 
Beleuchtung eingeführt worden. Der Lichthof des Museums 
wurde hieHÜr mit elektrischem lichte versehen. In dem- 
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selben werden wechselnde Ausstellungen veranstaltet, weiche 
in freier Folge erlesene Stücke der K. Museen, Leihgaben, 
Werke alter und neuer Kunst in der Art vorführen, dafi 
die betreffenden Ausstellungen auch für den Tagesbesuch 
ein willkommenes Material bieten. 

Durch das Kunstgcwcrbeniubcuui sind hergestellt und 
von demselben zu beziehen: 

I. Galvanoplastiüch« Nuchbilduni^cn des | (740 Nrn.). — Vcrzeichn. d. käufl. Gipt- 

Katssilbcrzeuf^es der Stadt Luneburj^ abküsse d. KttBStcewcrbeiDUSaillls, 

(34 Nm.) und anderer Mctallarbcitcn. Rcrlin 1903. 

— PrcisvcRciebBia. i 3. Photojrraphien and Lichtdrucke 

9. Gips.-tbKij$se ornamentaler Plastik, I (300 Nrn.). — Verzeichnis der kittfl* 

vorwiegend für Unterrichtsiweckc . Lichtdr. u. Photojrr. 

Im Kunstgcwerbeniuseuin finden während des Winters 
unentgeltlich ötTeiUliche Vortrage, 6 — 8 Cyklen von je 
10 Vorlesungen statt. 

StH'tung; Friedrich -WilUciiu-btittunj( der Stadt Ucrlln zu Ankaufen, Kapital: 
300000 lA* 

Publikationen: i uhier d. d. Sammlung d. K.-ÄL, 13. Aufl., 
Berlin 1902. 

Das K.-M. zu Berl., Festschr. z. Eröffnung d. Museums- 
gebäudes, 21. Not. 188 I| Berlin. 

Glasschränke u, Ausstellungs-Vorrichtgn. i, K. K.-M. z. 
BerU Berlin 1886. 

£. Jacobsthal, D. Grammatik d. Ornamente, Berlin 1874 — 79. 

J. Lessing, Altoriental. l'eppichmuster, nach Bildern u* 
Originalen d. 15. — 16. Jahrb., Berlin 1877. 

— Holzschnitzereien d. 15. — 16. Jahrb. i. Kunstg.-M. z, 
Berlin 1881—82. 

— Gold u. Silber, (Handbücher d» K. Museen), Berlin 
1892. 

Vorbilderhefte a. d, K.-M., hrsg. v, J. Lessing, i — 4: 
Rahmen; 5 — 6: Stühle; 7: Kandelaber; 8: Gotische Möbel; 
9 — 10: Gitter aus Schmiedeeisen etc; tt: Persisch-türkische 

Fayencen, Teller, Farbendrucke; 12: Italienische Truhen; 
13; Orientalische Teppiche, Farbendrucke; 14: Italienische 

Möbel ; 15: Türen; 16: Italienische Barock- u. Rokoko- 
derken, Farbendrucke; 17: Möbel des XVII, Jahrb.; 18 — 19: 
Berliner Porzellan des XVIII. Jahrb.; 20: Rahmen des 
XVIII. Jalirh.; 21: Möbel aus der Zeit Louis XVI.; 22: 
Bronzen des XVIII. Jahrb.; 23: Türgriffe und Hrunnen- 
masken; 24: Italienische Türklopfer; 25: Die Wandteppiche 
aus dem Leben des Erzvaters Jakob; 26: Geräte aus Edel- 
metall XVIIL Jahrb.; 27: Geschnittene Gläser des 17. und 
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18. Jahrb.; 28: Mittelalterliches Bronzegerät; 29: Chinesische 
Bronzegefäße; 30 — 31: Kronleuchter und Laternen, Berlin 
seit 1888. 

Die (iewcbesaramlung des K. Kunstgewerbemuseums im 
amtlichen AulLidge hrsg. von Julius Lessing, Berlin seit 1900. 
Erscheint in 10 Lieferungen von je 30 Tafeln, schwarz und 
farbig. Ersch. sind 5 Lfg. 

2. Bibliothek. 

Sie umfaflt das in Büchem und Abbildungen niederge- 
legte Material über das ganze Gebiet der dekorativen Kttnste 
einschließlich der angrenzenden Teile der Bäukunst^ Malerei 
und Plastik: 



•) GcbuDdciie Warkt^ r. 17000 Bde«, 
^uppenweiBc im SmdbkmtMlog tot» 

zeichnet. 

b) Photographien und sonstij^c Abbil- 
duQgen, r. 60000 BL, nach Material, 
Zweck mid Stil In r. «foo ICappcn 
feordaec. 

e) OnHunentsticb-Saiinnltitir, weldie die 

meist in Kupfer gestochenen Vor- 
U^n des Kunstsrcwerbcs umJ der 

Aroliitcktur V. r -;.bi-. 18. Jutirli. umfaßt. 



d} Sammlung von 
«Iter Mebter. 



Handxeicbaungcn 



e) Sammlung' Ton BudionwiDeiiteii und 

DmcUarbeitcn. 
() Saniinlun^ von Hiichcrzeichcn ^Ver- 
mächtnis des Begründers des vor- 
liegenden Kunsthandbuchs, des f 
Architekten Rnd. Springer). 

g) Swnmlanff fr^pkucher Arbeiten 
neuerer Heister* 

h) Aufnahmen älterer kMUtfewerblidier 
Gcffenstanflc 

\) Karbciilxilzschiiitte und Orik;inal- 

zeichnungcD japam»cher Künstler etc. 



Benutztinff im Lesesaal, in welchem no Fachzeittcbriften ansliegen; woehen- 
tiflich von 10 Ulir vormittags bis 10 Uhr abends. 

Der Bibliothek angegliedert: Die Freiherrlich von Lipper- 
beidesche Kostttmbibliothek (r. 1 1 ooo Bde. u. 30 000 Bl.), 
bis zu dem bevorstehenden Neubau aufgestellt in der 
Flottwellstrafie 4, 3 Tr. 

Direktor: Dr. P. Jessen. 

Direktorial- Assistenten: Dr. J. Loubier; Dr. H. Doege. 
Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter: Dr. G. KühL 

In der BibUothek zugänglich: die Vorbilder^ammlung 
des Vereins ittr deutsches Kunstgewerbe, umfassend r. 
10 000 Bl., die an Mitglieder des Vereins ausgeliehen werden. 

Publikationen: Führer d. d. Bibl. d. K. G.-M. (3. Aufl. in 

Vorbereitung). 

Hauptwerke d. Bibl. d. K. G. M.: i. Möbel u. Holzarbeiten; 
2. Dekorative Malerei; 3. Dekorative Plastik; 4. Omamenti 
5. Metall ; 6. Buchgewerbe. 

Katalog d. Omamentstich-Sammlg, d. K. G. ^L, mit 200 
Illustrationen, Leipzig 1894. 

Katalog der Freiherrlich von Lipperheideschen Kosttlm- 

Kunsthandbudi. 6. Aufl. ^ 
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bibliotliek. Bd. i mit 310 AbbilduQgeo. Berlin 1896 — 
1901. (Bd. 2 im Erscheinen.) 



Berlin. Sammlungen des Königlichen Hauses» 

Von dem älteren Kunstbesitz des K. Hauses sind bei 
Einrichtung der K. Museen sehr erhebliche Bestandteile 
unter Wahrung des Eigentumsrechtes an diese Staatssamm- 
lung abgegeben worden. Der verbleibende Rest ist in den 
K. Schlossern in Berlin und den Provinzen verteilt. 

Die (iemälde-Sammlung stammt in ihren ältesten 
Teilen (Bilder von Kr:inach) aus der Zeit des Kurfürsten 
Joachim II. Erhebliche Vermehrungen frinden unter dem 
Großen Kurfürsten, Friedrich I. und Friedrich II. statt 
Letzterer erwarb die Gemälde der französischen Schule 
(Watteau, Laueret, Boucher, Pater, Chardin etc.), die heute 
den wertvollsten 'i'eil des allgemeinen Hc^tnnrlf's nnsmachen. 
Ferner hf^irhtrnsw crL eine Anzahl von Holländern des 17, 
Jahrb., weniger bedeutend die italienische und viamische 
Schule. Die von Friedrich dem Großen angelegte Gemälde- 
galerie bei dem Schlosse Sanssouci enthält trotz der Ab- 
gabe ihrer Haui>f^tü( ke an die K. Museen noch eine ganze 
Reihe Gemälde von Rubens und seiner Schule. Nach Ent- 
fernung der gänzlich wertlosen liilder sind eine ganze An- 
zahl kunstgeschichtlich wertvoller Gcniulde aus den Schlossern 
und Depots in der Bildergalerie wieder vereinigt worden, 
sodaß diese lange übersehene Sammlung jetzt Beachtung 
verdient 

An kunstgewerblichen Gegenständen sind hervorzuheben: 
X. die Sammlung älterer japanischer und chinesischer 
Porzellane in den Schlössern Monbijou (siehe auch Hohen* 
zollem-Museum) und Charlottenburg. 

2. das Silbergerät des Rittersaales; der verbleibende Rest 
der außerordentlich reichen Anschaffungen des Großen Kur- 
fürsten, Friedrich L und Friedrich Wilhelm L, von denen der 
größte Teil in den schlesischen Kriegen und unter der 
Regierung Friedrich Wilhelms III. eingeschmolzen wiurde. 

(Siehe auch die im Besitz S» M. des Kaisers befindliche 
Schack-Galene zu München.) 

Dirigent der Km Kunstsammlungen: Prof. Dr. P. Seidel« 



3. Unterrichts-Anstalt 

(Siehe unter; Kunst- und Kunstgewerbe-Schulen.) 
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VgL R- Dohme, D. K. Schloß zu BerL, Lpzg. 1876. 

— u. W. Bode, D. Aussteilg. Gemilid. ält. Meist in BerL 

Privatbes., Berl. 1883. 

Katalog d. Aussteilg. v. GemälcL älL MeisL in. BerL Privat- 

bes., Berl. 1S83. 

T. Lessin;^;, D. l'afelsilber <L Prinzen u. d. Prinzessin 
Wilhelm, BerL 1S84. 

Katalog d. Aussteilg. v. Werk. d. Nieder!. Kunst d« 17. 
Jaiirh. a. BerL Privatbe«?., Berl. 1800. 

Die Aussteilg. v. Kunstwerken a. d. Zeitalt. Friedrichs d. 
Gr., Berl. 1803. 

P. Seidel, Friedrich d. Gr. u. d. franz. iMalcrci. Herl. 1892. 

— Der Sübcr- u. Goldschatz d. HohenzoUeni i. K. Schlosse, 
Herl. 1S05. 

— Französische Kunstwerke d. iS. Jahrh., im Besitze 
Su \L des Deutschen Kaisers, Königs v. Preußen. Geschichte 
u. Erwerbung., Lpzg. u. Herl. 1900. (Auch franz. Ausgabe.) 

— Die Sammlung Friedrid» d. Großen auf der Pariser 
Weltausstellung 1900. Beschreibendes Verzeichnis. Lpzg. 
HL BerL 1900. (Auch französische Ausgabe.) 

HobenzoUem-Jahrbuch. Forschungen und Abbildungen 
zur Geschichte der Hohenzollem iL Brandenburg-Fteuflen. 
Herausgegeben F. Setdel, Lpzg. u. BerL, bisher erschienen 
7 Bde., 1897— 1903. 

Sammlung der K. Hausbibliothek. Berlin. 

Im K. Schlosse. Die Sammlung, Aquarelle und Hand- 
zeichnungen aller Art (3600 Blatt), mehrere tausend Blatt 
Originalzeichnungen und Skizzen Friedrich Wilhelms IV., 
Kupferstichporträts (300 Nrn.) und Reproduktionen von 
Gemälden, Skulpturen, Städteansichten, höfischen Festlich- 
keiten etc. (r. 5500 Blatt und 1500 Blatt Dubletten) um- 
fassend, entstammt zum größten Teile dem Kachlasse des 
Königs Friedrich Wilhelm IV. 

Km Hausbibliothekar: Dr. Krieger. 

Besuchszeit: Werkt%Uch Ton lo — i Uhr. 

Fümdschriftliche Kataloge. 



Hohenzoliera-Muaeiuii. Berlin. 

Eigentum des Königlichen Hauses, eröffnet am 22. März 
1877 im Schlosse Monbijou (erbaut 1708 von Eosander). 
Die Sammlung umfaßt Aitertttmer und Erinnerungsstücke 
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zur Geschichte des Hohcnzollernsrhen Fürstenhauses und 
zu ihm in Bezielmng stehender Personen, zumeist Gegen- 
stände des Kiinstp^cwerbes, historisch Interessantes und Ge- 
br u:< lispej^ensiäiK Ic. 1 )ie Neuaufstellung der gesamten 6auiui- 
hiii^cu wud demnächst durchgeführt sein. 



X. Biographische Erinnerungsstücke, 
unter Zuj^rundclejining^ der aus den 
▼erschiedencn Schlüssem vereinifften 
Wobnuiij{s-Au<i«tattungeii su knltur» 
historischen Zeitbildern SttMUDmen- 
gestellt (r. 5000 Nrn.). 

au Altchinc-'iscIiL- uml altjapaiMtitclM 
Porxellanc (r. 900 Nrn.). 

3. Portrilt*Sammlung;Bttsten und Toten« 



masken (r. 550 Km.); Öl- und PastcU- 
Hilder (r. 350 Nrn.)« Kupfcniidie (r. 
5000 Bl.) ctc 

4. Mcdaillen>SMnnlung (r. 800 Nrn.). 

5. Von S. M. dem Kaiser aus dem Krön« 
tresor überwiesene Schmucksachen, 
aus (icn Siirgcn vr«n Kiiifur\ten, au« 
dem Machlak^c Friedrichs d. Gr. und 
andoen Mitgliedam d. K« FluniU«. 



Besuchszei t : Täglidi, aoflcr Sonnabend, Ton i»— 3 Uhr, Sonnlagi von tiV^s Uhr; 

Eintrittsgeld 95 Pf. 

Direktor: Prof. Dr. Paul Seidel, Dirigent d« K. Kunst- 
sammlungen. 
Inspektor: Franke. 

l^ie Vermehrungen finden statt durch l'bcrweisungen aus 
K. Schlössern, durch Geschenke und Ankäufe. 

PabUkationen: Führer d. d. Hohenzollem^Mus.» neue Aus- 
gabe, Berlin 1903. 

Hohenzollem-Jahrbuch (siehe oben unter Sammlungen des 
Königlichen Hauses). 



Berlin. Kdnigliches Zeughaus. 

Das nach Nehrings Entwürfen 1695 begonnene^ von 
Jean de Bodt fortgeführte Gebäude, in dessen Hofe die 
Köpfe der sterbenden Krieger von Andreas Schlüter sich 
befinden, wurde seit 1877 von Hitzig zu einem Waffen- 
Museum umgebaut, welches die Geschichte des Kriegslebens 
schildert, mit besonderer Berücksichtigung des branden« 
burgisch-preudischen Heeres. In dem Kuppelsaale befinden 
sich die bronzenen Standbilder der Hohenzollemschen 
Herrscher von Kurfürst Friedrich Wilhelm bis Kaiser Wil- 
helm T. und Wandgemälde geschichtlichen und allegorischen 
Inhalts; in den beiden Nebensälen je 16 Bronzebüsten her- 
vorragender Feldherren und je 6 historische Wandbilder. 

Verwaltung: Generalleutnant v. Usedom, Kommandant; 
Geh. Regierungsrat Dr. v. Ubisch, Direktor. 

Die früher zerstreuten Sammlungen, vermehrt durch die 
Waftensammlung des f Prinzen Karl von Preußen und 
Neuerwerbungen, sind in ihren einzelnen Teilen wissen- 
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schafdich und der Zeitfolge nach geordnet und umfassen 
folgende Gruppen: 



7. G€«cliutz-Saminlun>r. 

8. Modelle a. Jngenieunveten. 

9. Hucher-SammlunK- 

10. Andenk«Brftiune Kai««r WUhclow L, 
KOnig FVtedticb WUtMliw III. und 



I. Europäische WafTensammlin^. 
•2. Orientalische Waffen. 

3. Fahnen und Standarten. 

4. MiUuir*£hi«miehefli uad Ked4Ul«B. 

5. UBifonnen ond Waflcn dei t8. und 
19. Jahrh. rricdrichs de« Grofl«0« 

6. Uoiformfi^rcn des I'.raniJcnb.-Prcuß. j ii. Die Ruhmeihalle. 
Heeres. | 

Besuchszeit: taxlich, aufier SoBaabenda* von so— 3 Ulv, im Winter von 

zo — 9 Uhr, Sonntags von 19—3 Uhr. 

Publikationen: Führer d. d. K. Zeugh., 2, Aufl. 1901. 

G. Hiltl, Waffensammlung S. K. H. d. Prinzen Karl 
Ton Freufien, mittelalterl. Abteil., Berl. 1877. 

R, Dohme, D. Masken d« sterbend. Krieger» Berl. 

L. V. Donop, Friedrich Geselschap u. seine Wandgemälde 
in der Ruhmeshalle, Berl. 1890. 

£. V. Ubisch, D. Harnische des Kurfürsten Joachim IL 
▼on Brandenburg, Berl, 1899* 

Zeughaus-Verwaltung: Das Zeughaus und seine Samm* 
lungen, BerL 1894. 

Universitäts-Sammlungen. Berlin. 

I. Apparat für Klassische Archäologie, im Uni- 
versitätsgebäude. Enthält: 

Suunlaog von Büchern, Einzelbiktter und andere Vorlagen. 

Für dt« Stvdicreiidca xu bcttimateii Stunden cngliacUdu 

Leiter: Dr. R. Kekule von Stradonitz, Geh. Regierungsrat, 
Prof. 

II. Christlich-archäologische und epigrajjhischc Sammlung 
(Christliches Museum), gestiftet 1849, ^<^i>t*^ht aus: 

3. Gipsabgtitten: «ItdinstliclM Suko- 

phafc, Tor cliri\t liehe und mittel« 
alterliche Skulpturen. 

4. Kopien von Miniaturen. 

5. Bibliothek, epi^praphische , archäo- 



X. Orifitudwerken: &Mdmften,eltehriM- 

liehe* Gcr;«t, religionsgeschichtlich 
wicdtijfc Munren de« christlichen 
Altertum«, der Reforni.ition und 
sp.itcrer Zeit; Gemälde; gcichnitztcr 

Altar von 1474. logittche, kunsKnMeoflehaftlidie eie. 

a. Reliefabdrucken von Inschriften. Werke, Kirchenväter. 

Geöffnet : An iwei Tagen in der Woche, z. Z. Mittwochs und Sonnabends von 
st— la Uhr; Studierenden nneb an anderer Zeit aagingUeii. 

Direktor: D. Dr. Nikolaus Müller, Prof. 

Publikationen : F. Pip er, D. Chrisd. Mus. 2. Beri. 1849^74, 
Gotha 1874. 

— Das Christi. Mus. 2. Berl. 1849—84, Berl. 1885. 

— Üb. d. Grttndung d. christl-archäol. Kunstsammlg., 
Berl. 185 1. 

— Das Christi. Mus. u. d. Erricht christl. Volksmuseen, 
Berl. 1856. 
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III. Aj) parat für neuere Kunstgeschichte, im 
Universitatsgebäude (Auditorium 26). Besteht aus: 

3. Apparat mit Glasbilden ^iuop- 
tikon). 



I. Bibliothek. 

9. Sammlung von PlKito^raphicn, Stic!ien 
und asdercD ReproduktioDco von 
Kttiittwerkeiu 

Den Stiiilicrcnden zu bestimmten Stttndcn gcQfiliet. 



Leiter: Dr. H. Wölfflin, Prof. 

K. Universitäts-BiMiothek (r, 150 000 Bde.). 

Direktor: Dr. W. Krman. 




Berlin. Sammlungen der technischen Hochschule* 

])iesell)cn lünfassen: 

1. Architektur-Museum. 

2. Beuth - Schinkel - Museum. Künstlerischer Nachlaß 
Schinkels ond ältere Hand^eichnungen etc. aus dem Besitze 
Beuths. Katalog 1S64. 

3. Callenbach-Sammlung (mittelalterl. Bauwerke). 

4. Gipsabgüsse, Gemmen. 

5. Bronzen, Majolika, Siegel und Medaillen. Katalog. 

6. Eisengüsse der Hütte Stolberg -Wernigerode. 

7. Jacobthalsche Sammlung, Gewebe zum Studium der 
Ornamentik. 

GcölTnet auf Melditof. 

Vorsteher: J. Raschdorff, Geh. Regierungsrat, Prof. 
Im ganzen sind 20 Sammh!n«xen und Institute als Lehr- 
material für die verschiedenen Abteilungen vorhanden. 

Bil)liothek, r. 80000 Bde. 

GeüOhet; Montaus bis Freitags 9 — 7 Uhr, Soanabead« 9 — i Uhr. G««chlos«en 
in AofiMt. 

Bibliothekar: H. Kempert 
Assistent: W. Niemann. 

Publikation: Katalog d. Bibl. d. K. techn. Hochsch. z. 
Beil., Berl. 18S5; i, — 2. Nachtrag i8i>8 — 90. — 2. Aus- 

gal»c, lierl. 1900. 

Berlin-Charlottenburg. 

Bibliothek der K. Akademie der Künste. 

Charlottenburg, Hardenbergstrafie 33. Begründet 1790. 
Vorzugsweise bildende Kunst, r. 10000 Bde. Sie enäiält 
femer: 

I. Kupfer«ticlisainmliinpr- I hörigen der Akademie, darunter io6a 

3. SammlunK von Handzeichnun^en, ZeichnuDgea von G. Scfaadow und 

Xröfitenteils deutscher Meister des Chodowi«dii« »IUim aadi Daniif« 

<8.— 19. Jahrhttnderts, meist Aug«- (loo Bl.). 



Google 



4« Sammlungen. 



71 



Cenffnet: Montag*, Dienstags, Ponncrstag<, Frcitnpi MittWOdlB und 

Sonnabeatis 10—3 Uhr; >reschlnsicn in den akatl. Ferien. 

Mit der Oberaufsicht betraut: Prof. A. v. Werner, Direktor. 
Bibliothekar: W. Grohmann, Kupferstecher. 

Vemiehrungs-Etat: 4500 M. 

Publikationen: K. Dobbcrt 11. W. Grohmann, Katalog d. 
Bibl. (l. K. A. T). K., lierliu 1893. 

Handzcichngn. v. G. Schadow, hrsg. v. d. K. Akad. d. 
K. z. B., Text V. R Dobbert, 40 Taf., Berlin 1886. 

Vgl, »Von Berlin n. Danzig«, v. D. Chodowiecki, in 
Facsimiledr. brsg. V, Amsler & Ruthardt; 3, Aufl., Berlin 1895. 



Sammlung in der K. Bibliothek. Berlin. 

Zu den Beständen der K. Bibliothek gehörte eine Samm- 
lung von historisch -topographischen Abbildungen 2ur 
Biandenburgisch-Freufiischen Geschichte (Oesfeld-Moehsen- 
scfae Sammlung). Sie enthielt Abbildungen ron Städten, 
Darstellungen aus dem Leben bedeutender Personen, Karten, 
Flugblätter usw. Dieselbe ist dem K. Kupferatidikabinet 
überwiesen worden« 

Die Karten, Ortsansichten und historischen Abbildungen 
der Sammlung sind den Beständen der Kartensammlung 
der K. B. einverleibt. 

Ein Museum für Bibliothekswesen wird geplant 
und es ist dafür verschiedenes Material gesammelt Es ein- 
zurichten und zugänglich zu machen, fehlt vor allem die 
erforderliche Räumlichkeit 



Siegelsammlung Berlin, 
des K. Geheimen Staatsarchivs. 

Der größere Teil der Siegelsammlung (r. 37000 Nm.) 
stammt aus der ehemaligen K. Kunstkammer. Er ist von 
dort in die K. Museen und aus diesen als Depositum in 
das K. Geb. Staatsarchiv gelangt 

Münzsammlung^ Berlin, 
der K. Münzdirektion. 
Die 1825 begonnene Sammlung umfaßt: 

S. Klarki^^nieh- und Kurbranden- i 3. Neuere deutschcKcichsmBiueiltliClwre 
burgische und KOniglich Frcufit»clie I Münzen aller Lander. 
IfttncB. i 3. Bibliothek (r. s$oo Bde.). 

K. Münzdirektor: C Conrad. 

Bctudisceit: auf MtUung. 
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Berlin. Sammlung der K. Porzellanmanufaktur. 

Die Sainnilung der 175 1 errichteten K.Porzellanniamifaktur 
bestellt aus r. 3600 Nrn. europäischer und asiatischer ke- 
ramischer Erzeugnisse, welche der angewandten Technik, 
der guten Form oder Farbe wegen von Interesse sind. 
Die Bibliothek enthält fachwissenschafiliche Werke und 
wird durch dafür ausgeworfene Fonds stets vermehrt. 

Artistischer Direktor: Alexander Kips, Prof. 



Berlin-Charlottenburg. 

K. Sammlung alter Musikinstrumente. 

Im Gebäude der neuen Hochschule für Musik, Fasanen- 
str. I — 0, welcher sie angegliedert i55t. Begründet 1888 
durch Aiikaaf der ersten i'aul de Witschen Sammlung, 
vermehrt durch Überweisungen aus anderen Instituten (K. 
Kunstgewerbemuseum, K. Bibliothek etc.) und Privat- 
schenkungen. 1891 erfolgte der Ankauf der zweiten 
de Witschen Sammlungf 1902 derjenige der größten Privat- 
sammlung von Instrumenten» der des verstorbenen Ad- 
vokaten C^sar Snoeck in Gent, wodurch die K. Sammlung 
alter Musikinstrumente in Berlin an die erste Stelle unter 
den Instrumentensammlungen gerückt ist Vorhanden sind 
r. 3500 Musikinstrumente vom Mittelalter an bis zur Gegen- 
wart (eingeteilt in 5 Gruppen: Blas-, Saiten-, Tasten-, Ex- 
perimental- u. ethnographische Instrumente), darunter viele 
von musikgeschichtlich bekannten Persönlichkeiten (Bach, 
Friedrich d. Gr., Mozart, Beethoven, Meyerbeer, Weber, 
Mendelssohn etc.). Bibliothek von ca. 4000 Bdn. (meist 
auf Instrumente bezüglich, darunter Unika). Bildersamm- 
lung (Instrumentenbilder, Musikporträts) von ca. 1600 Stichen, 
Holzschnitten, Zeichnungen, Litho- u. Photographien etc. 

i^esuchszeit: noch nicht bestimmt. Während der Unlvcrsitätsferien gt:schloi»sen. 

Mit der \'crwa]tung beauftragt: Dr. Oskar Fleischer, 
Universitätsprofessor. 

Publikation: O. Fleischer, Ftthrer d d. Sammlung alter 
Musikinstn, Berlin 1892. 

Berlin. Reichs-Postmuseum. 

[Tin Rcich>-Pr.staint. Fincpnp: F.cTce Lciprisre»"- wn'I Mr^uer^tr.i 

Gegründet 1874 unter dem Genernlpnstmeister ] )r. \ on 
Stephan. Durch eine unifangreiclie vSammhing von Original- 
Stücken, Modellen und Abbildungen wird das Verkehrs- 
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wesen, namentlich das Post- und Telegraphenwesen, von 
seinen Anfingen bis auf die Gegenwart in den verschiede- 
nen Kulturländern veranschaulicht Eine reichhaltige Bücher- 
und Urkundensammlung und eine weit ausgedehnte Wert- 
zeichensammlung sind im Museum vorhanden, 

Bcsiidisxcitcn: Sonntag« von x«— a Uhr, Montafi» Dienitagiit Donaentac« uüd 

Freitags von 



Met^bildanstalt Berlin, 
des Ministerium der geistlichen etc. Angelegenheiten. 

(W. SchiiikcIplaU 6.) 

Krrichtet 1885, zunächst in der Absicht, zu erproben, ob 
das Mcßl)il(lverfaliicn zur Aurnalunc iiisbesondcrc mittel- 
alterlicher Bauwerke geeignet sei. Die xVbsicht wurde in- 
zwischen vollständig erreicht. 

Leiter: Prof. Dr. Meydenbauer, Reg.- u. Geh. Baurat. 

Die Sammlungen enthalten: 

I. 9000 photojirraphische Mefibild-Ne- g^üficrcr und kleinerer Uaudcnk> 

^tive, von dcnon jederzeit Kopien mäler. 

■b^Dommen und gvgen 3 — 5 M. bc- 3. 138 Bande Kopien der MeBbild-Ne- 

SiQMtl WCntea IcOnoeo* Die Zahl der frativc. (Einzelne Kopien sowie fBUe 

«nOpenomiiiencn Banwerke betrügt *. Sammlongeo künnen nach den rom 

Z. X09. IC Ministerium (ettgeicuten Preisen 

a. Eine Aniahl MeSbild - Zei'chnun^n bezog^en werden.) 

Geöffnet: Wochentag;» 9 — 3 Uhr. 

Publikationen: Erläutemde Bemerkungen z. d. nach d. 
Mcübildverfahrcn hergestellt. Aufnahmen. Hierzu c, alpliab. 
Verzeichn. d« bisherig. Aufnahmen v. vaterl. Bauwerken. 
(1903A 

Meydenbauer, Pas Denkmäler-Archiv u. s. Herstellung 
durch d. INleübikiverfahren. Denkschrift. (i8q6.) 

— Das photographische Aufnehmen z. Wissenschaft). 
/v.ecken, insbesond. d. Meßbildverfahrcn. Berlin 1892. 
Seydel, Polyt Buchhdlg. 

Märkisches Provinzialmusetim Berlin. 

der Stadtgemeinde. 

ErricluLL 1S74, durch Geschenke, Stiftungen und An- 
käufe erweitert. Früher im Köln. Kathaus, von 1899 bis 
1904 provisorisch im Sparkassen gebäu de, Zimmerstr. 90, 
untergebracht, von 1904 an in einem besonderen Museums- 
gebäude am Markischen Platz. 

Direktion: E. Priedel, Stadtrat u. Geh. Regierungsrat, 
Vorsitzender. 

Kustos: IL Buchholz. 
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Assistent: Prof. Dr. Pniower. 

"Wissenschaftliche Hilfsar1)eiter vom i. Okt 1903 ab: 

Dr. Sölger und Dr. Fr. Wolff. 
Die Sammlung umfaßt: 



I. Natuiiseschidititche Abuilun^n (r. 
XTOOO Nrn.), besonder! reich an 

lierisclicn iinri pflanzlichen Ein- 
i>chlu!>!>en aus den geologischen 
Schichten. 

9, Kulturge«cbiehtUche und Historitche 
AbteilttnBeA (r. 60000 Nn.): Voi^ 



geschichte, Stadt» ond Provinzial- 
gcxchichte, Kirchenwesen, WaflTen- 
wcsLf), Rcclit>altcrtüin>-r, IInu''\virt- 
Bc.'i.^ft, Kunstgewerbe, Handwerk und 
Gc\,v crkswcM-n , Bauwesen, Numis- 
matik, Heraidik, Urkiuiden, Aato> 
gn^ihe, Bilder und Bibliotfi^ 



GeüflTaet: SoiiDtagt von zi— iVs Uhr, Montag» und Donaetttag« tod ii^aV^Uhr. 

Handschriftlicher Katalog. 

Jahresetat r. 36 000 M., von denen 2 000 M. za Ankäufen 
bestimmt sind. 

Publikationen: Jahresberichte d. Mark, Frov.^Mus, 

Priedel, Die Stein-, Bronze- vu Eisenzeit in d. Mark 
Brandenburg, Berlin 1S7S. 

— Einteilungsplan d. M. P. M, Berlin 1879. 

— Verzeichn. d. v. M. P. M. auf d. Berl. Gewerbe-Aus» 
stellg, niedergelegt. Gegenstände, Berlin 1870. 

— Führer d. d. Fischereiabteil, d. M. P. M., Berh'n 1880. 

— Vorgeschichtl. Funde aus Berlin u* Umgegend (Fest- 
schrift), Berlin 1880. 

— Führer tl. d. Kölln. Rathaus, Berlin 1890. 

R. Bucbhoiz, Berlinische Altertümer im M. P. M. Berlin 
i8no. 

Friedel, Riichholz u. Bahrfeidt, D. Hacksilberfunde im 
M. r. M., Berlin 1895. 

Friedel u. Buchholz, D. Fischercigcschichtl. Ausstellg. d. 
M. P. M. in d. Berliner Gew.-Aiissiellg., Berlin 1896. 

Friedel, Bin hhok n. Dr. Pniower, Festschrift z. 2 5 jährig. 
Bestehen d. AL P. M., Herlin 1900, nebst Anhang: Das 
Königsgrab von Seddin. 

Berlin. Sammlung der Magistratsbibliothek. 

Die Sammlung von Abbildungen zur Geschichte und 
Topographie Herlins in der Magistratsbibliothek (Rathaus 
in der Königstraße;, ungefähr 1850 begonnen, erstreckt sich 
auf alle Darstellungen, die mi t der räumlichen und geschicht- 
lichen Entwicklung Berlins und der i'rovinz Brandenburg 
irgendwie in Beziehung stehen. 

Beamte: Archivar Dr. Clauswitz. 

Bibliothekar: Dr. Jähnke. 

Betnehweit: von 10— • Ubr an den Wodientaccn* 
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Die Vermehrung geschieht aus der für die Magistrats* 
bibliothek im städt Etat ausgesetzten Verwendungssumme. 



Kunstsammlung der Göritzsellen Bibliothek. Beriin. 

(Zimncntr. go' ■ 91.) 

Die Sammlung, die vorzugsweise die Vereinigung von 

Handzeichnungen, Kupferstichen, Lithographien und Holz- 
schnitten Berliner Künstler bezweckt, bildet einen Bestand- 
teil der unter dem Namen Göritz-Lübeck-Stiftung 1882 der 
Stadt Berlin geschenkten Bibliothek und steht in Verbindung 
mit der Magistratsbibliothek, aber unter besonderer Leitung 
ihres Stifters O. Göritz, der sie auch aus eigenen Mitteln 
vermehrt. 

Besuchszeiten: Montagii Mittwochs und Sonnabends von 3 — 6 Uhr» 



Museum für deutsche Beilin. 
Volkstrachten und Erzeugnisse des Hausgewerbes. 

Im Hygienischen Institut (Klosterstr. 36) untergebracht. 

Errichtet 1888 von einer Anzahl Freunden deutscher Volks- 
kunde, um an einer Zentralstelle dem deutschen Volke die 
im Verschwinden begriffenen deutschen A'f)lkstrncliten und 
die jeder Gegend Deutschlands eigeniumiiciien Hausgerate 
und Gegenstände des gewerblichen Hausfleißes, soweit dies 
heute noch erreichbar, in guten Originalen oder in Ab- 
bildungen und Modeilen möglichst vollständig vor Augen 
fiihren zu können. 

Der Vorstand besteht aus S Personen. 

Die Stelle des ersten Vorsitzenden ist zurzeit unbesestzt. 
Stellvertreter sind: i. Alex Meyer-Cohn, Mitglied der Sach- 
verständigenkommission am K.. Museum f. Völkerkunde. 
2. Prof. Dr. M. Bartels, Geb. Sanitätsrat. 

L Schriftftbrer: H. Sökeland 

SchaUmeister: Franz Goerke. 

Besuditieit: tlg^Kdi» mit Auiulune det Mittwoehti Ton tt — 9 Uhr. 

Vergl. Führer durch die Sammlung. 



Rauehmuseum. Berlin. 

(RIosCentr. 76*) 

Gebfldet aus dem künstlerischen Nachlasse des Bild- 
hauers Chr. D. Rauch und eröffnet 1865. Enthält: 

I. Raucb-Musciim : Modelle, Entwürfe und auf des M«itter b«(ltKlidieG«gcii«tIiide 
(354 Nrn.). 2. Rauch- ArchiT. 

Bo ndm eit: «oeheiitafB Uhr. 
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Direktor: K Stemering, Prof.» Bildbauer. 
PnbUkatioii: K. Eggers« D. Rauch-Mus., 3. Aufl.» Berlin 
1893. 



Berlin. Museum für 

Russische Geschichte im Auslände. 

In den Räumen des Kaiser Alexander-Helms (Tegeler 
Landstrafle, Schwane Brücke]^. Unter dem Protektorate 
S. K. H. des GrofiiÜrsten Wladimir von Rußland. Begründet 
von dem seit 1890 bei der Kaiserl. Russischen Botschaft 
bestehenden St Wladimir-Wohltätigkeitsverein »Bratstwoc. 
Vermehrt hauptsächlich durch Schenkungen. Eröffnet am 
8. Dezember 1896. Es dient dem Zwecke, die an ver- 
schiedenen Orten im Auslande zerstreuten, die Geschichte 
Rußlands betreffenden Gegenstände zu sanmieln. 

Leiter: A. v* Maltzew, Propst bei d. K. Riiss. Botschaft. 
. Das Museum enthält: 



X, Kirolilichc rrcifcn«:tän(le , nchst Ab- 
bildungen und Heschreibungcii von 
solchen und von OftbodOKeil KttdlCll 
des AuslnnH«. 

a. Waffen u. ( •cr.ite, Tnditen, Schmiidt'- 
isehcB, 2eiehmiBifen und Mo^le von 
Denkinldern auf Sdilaehtfeldern, be> 
•ionrlcrs mit Bezug auf den Sichcn- 
jithriceii Krieg: und dic Bcfresunt^s- 
kriege. (Darunter befinden «ich unter 
andcnn swei rcichliaUige Mappen, 
*) Spuren und Denkmilcr niMiidier 



neschichtc auf schlesischcm Poden 
utui b) Sjuircii und r>t.'nktnalL*r ru>vi» 
srhcr f"Te<cliiolitc Ccbicte der 

preußischen Provinzen Posen, We»t- 
und Ostprcufi«n. Diete Sanmlungcn 
«ind dem Museum vom Herrn Lande** 
rat iJchober zu Breslau gestiftet 
wurden), Portrait., Pus-tcn, Denk- 
tnuiucn, Medaillen, Münzen, Reliefs, 
Kopien von Inschriften etc. 
3. Bibliothek (darunter altkirchlicfae 
Mannikripte). 



Berlin. Sammlung der Vereinigung 

zur Erhaltung deutscher Burgen. 
(Siehe unter Altertumsverein.) 



Berlin. Privatsammlungea. 

E. Arnhold, Geh. Kommcrzicnrat. (W., Regentcnstr. 19.) 
Moderne Gemälde (A. Böcklin). Kunstgewerbliches. 

Dr. Emil Bahrfeldt, Bankdircklor. (Kvirfürstendamm 17.) 
Deutsche Mittelalter- und kurbrandenburgiscbe Münzen 
(20 000 Nrn.). 

Vergl. E. Bahrfeldt, Das Mun/Avesen der Mark Branden- 
burg. Bd. I. Von den ältesten Zeiten bis zum Jahic 1415, 
Berlin 1889. 

— Bd. II. Unter den HohenzoUem bis zum Großen Kur* 
fürsten 1640, Berlin 1895. 
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E. Bahrfeldt, Das Münz- und Geldwesen der Fürstentümer 
Hohenzollem, Berlin 1900. 

— Die Münzen- und Medaillensammlung in der Marien- 
burg Bd. I, Danzig 1901, Bd. II, Danzig 1903 (Bd. 11 er- 
scheint Ende d. J.) usw. 

Schriftleiter der numismaL Monatsschrift »Berliner Münz- 
blätter«. 

von Bausc, (icneral. (Helgoländer Ufer i.) 
Kupferstiche von T. V. Bause. 

Adolf von Beckerath. (Markgrafenstr. 53/54.) 

Ahe Handzeichnungen i italienische Renaissanceskulpturen 

und Bronzen. 

Dr. Rud. Biedermann, Univeisität»-Proi^ (StegUu -Berlin, 
Grunewalds tr. 5.) 

Kupferstiche und Radierungen. 

0r. Wilhelm Bode, Geh. Regierungsrat, Dir. 
Museen. (Charlottenburg, Uhlandstr. 4 u. 5.) 
Altpersische Teppiche. 

Paul Bratring, Stadtbaurat (Charlottenburg.) 
Fommersche Mttnzen und Medaillen. 

Adolf von Carstanjen. ^ariserplatz 6.) 

Stifter def W. A. von Caistanjenschen Stiftung: Gemälde 
alter niederländischer Meister und einxehier Meister der 
spanischen, der italienischen und der altdeutschen Schule 
(r. 50 Km.). 

Hermann Dannenberg, Landgerichtsrat a. D. (Lessingstr. 8.) 
Sammlung antiker Münzen. VergL Blätter t Münzfreunde^ 
Dresden 1899, Ko. 184, Sp. 1767. 

Dr. Ludwig Darmstaedter, Rentier. (Landgrafenstr. 18 a.) 
Europäische Porzellane des 18. Jahrh. und Wedgwood- 
ware (r. 700 Nrn.). 

Frau von Dallwitz, geb. von Gräfe. (Karlsbad 15.) 

Portrai tnuniaUiren des 18. u. 19. Jahrh. (r. 450 Nrn.). 
Vergl. Waltiier Schwarz in Westermanns Monatshefte, Oktober 
1S90 und Mai 1894. 

Dr. jur. W. ron Dallwitz. (Karbbad 15.) 

Europäische alte Porzellane (r. 550 Nrn.); Radierungen 

D. Chodowieckis und seiner Zeitgenossen (r. 1300 B!.). 
Verc;!, Walter Schwarz, T^Oeiitschc^ Porzellane, in Wester- 
manns Monatshefte, Marz 1890. Handschriftliche Kataloge. 
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Paul Davidsohn. (»Paiilsruiic^ (",runcwakl, Werncrstr.) 
Kupfersticlic, Radierungen, Holzschnitte, Handzeichnungen 
etc. (r. loooo Nrn.). 

Willy V. Dirksen, Geh. Legationsrat 
Skulpturen, Bronzen, altpersische Teppiche, Gobelins, 
Majoliken. 

Joseph Epstein, Fabrikbesitzer. (Händelstr. 13V). 
Porzellan (hauptsächlich Meißen^ Silber, Gläser des 
17. — 18. Jahrb., Spitzen, Stoffe, Möbel etc. 

Bcittchmtl: «—4 Uhr DBehmilUigs. 

Frau Prof. Felicie Ewald geb. Dubols-Reymond. (Matdiäi- 
kirchstr. 28.) 

Sammlung Ton Stichen, Bildern, Handzeichnungen Cho- 
dowieckis. 

Dr. W. A. Freund, Prof. (Kleiststr. 5 I.) 

Gemälde (r. 100 Nrn.), Handzeichnungen (r. aooo Nrn.). 

I'crciinand Fried cnsl)urg, Geh. Regierungsrat. (Steglitz- 
Berlin, Fichtestr, 29.) 

Schlesische Mtinzen des Mittelalters und neuere Kunst- 
medaillen (r. 1600 Nrn.). 

Frau Felix Friedheim, Geh. Kommerzienrat (Tiergarten- 
straße 14.) 

Moderne Bilder (A. Achenbach, Defregger, Galegos, 
Grützner, Hildebrandt, Passini» Pradilla, Salinas, Sancken» 
Seitz). 

Rudolf Philipp Goldschmidt (Königgrätzerstr. 134.) 
Handzeichnungen (r. 1000 Nrn.) und Kupferstiche (r. 
3800 Bl.), vornehmlich der Niederländischen Schule. 

Ton Graba, Generalmajor z. D. (Bisher in Arys.) 
Deutsche Mittelaltermünzen und Neuzeit bis 1632. Vor- 
zugsweise Brakteaten. (r. 5500 Nrn.). 

Wilhelm GumprechL (Schuiieberger Ufer 47.) 

Holländische und vlamische Bilder des 16. und 17. Jalirh. 
Bildwerke in Holz. Italienische und spanisch in i arische 
Majoliken. Porzcliaimguren und andere kunstgewerbliche 
Gegenstände. 

¥r:\\i Oskar Hainaiicr. 

Sehr hervorrncrendc Sammlung von italienischen und 
deutschen Skulpturen, Gemälden und kunstgewerblichen 
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GegensLiadca ailci All, vorwiegend 14. — i6.Jahrh. Katalog 
von W. Bode u. a. (nicht im Handel). 

Frau Constanze von Heinz, geb. v. Bülow. 
Siehe unter: Tegel. 

Karl von der Heydt (V. d. Heydtstr. 18.) 
Alte Gemälde. 

Karl HoUttscber. (W. Ltttzowplatz 3.) 

Gemälde alter Meister des XVL und XVIL Jahrb. 
vorwiegend niederländische Meister; Gläser, Krüge, Bronzen, 
Silber etc. (r. 250 Nrn.). Vergl. Katalog d. Ausstllg. v. 
Werken d. NiederL Kunst d. 17. Jahrh. in Berliner Privat- 
besitz, Berlin 1890. — Katalog d. Rokoko -Ausstllg. aus 
Berl. Privatbesitz, Berlin 1894. 

Killisch von Honu (Pfalzburgerstr. 8.) 
Brandenburgische Münzen. 

Moritz Jafifd. (Margarethenstr. 8.) 

Bedeutende Sammlungen von Gemälden alter und 
moderner Meister (309 Nrn.), deren Bestand sich in den 
letzten Jahren auflerordentlich gehoben hat Miniaturen 
(r. 300 Nrn.). Vergl. J. Bochenek u, T. Stromer, Verzeichn. 
d. Gemälde-Sammlg. M. Jaff€ zu Berlin (1894). 

Eugen Kailjviann, Rechtsanwalt. 
Kupferstiche und italienische Medaillen. 

Dr. Richard von Kaufmann, Geb. Kegierungsrat, Prof. 

(Maaßenstr, 5.) 

Antike Münzen und andere griechische und römische 
Altertumer; altitalienische, deutsche und niederländische 
Bilder; Kunstgewerl)Iiches. Katalog der Rikler: »Bilder 
des XIV. — XVI. Jahrh. in der Sammlung R. v. K. bei 
A. Ascher Co., Berlin 1901«. Handschriftlicher Katalog 
des Kunstgewerblichen. 

Dr. Klemm. (Lichtensteiner AUee.) 
Porzellan. 

Ludwig Knaus, Prof., Genremaler. (Hildebrandstr. 17.) 

Sammlung von tüchtigen holländischen und vlämischen 
Gemälden des 17. Jahrh. (Th. de Keyser, van l>vck, F. Hais, 
Rubens, P. Quast, Moreelse, Cuijp, de Heem, Kalff, Snyders, 
T. Fijt, van Beyeren, Jordaens, Jac. Gellich etc.); ferner 
Bilder von Ribera, Ciuardi, de Witt, Barth, de Bruyn, Lukas 
Kranach ^r. 30 Nrn.). 



Digitized by Google 



80 



4* Sammlungen. 



V. Kühlewein, Regierungsrat a. D. (Keithstr. 2.) 
Brandenburg.-Preußische Münzen und Medaillen (speziell 
Berliner). 

C. G. 1. Langenscheidt. (Halleschestr. 17.) 
Kx libris (r. 8000 Nrn.). 

Karl Koben Lcssing, Geh. Justizrat. (Dorotheenstr. 15,) 
Gcmklde und Handzeichnungen (60 Nrn., Bildnis (j. K. 
Lessings von A. Graft, Bilder u. Zeichnungen von Karl 
Friedrich T.essing), 2 Selbstportratü von Raphael Mentr«:: 
Kupierstichsauindung (r. 4000 Bl., darunter das fast voll- 
ständige Werk von Georg Friedrich Schmidt). 

Anna Liebermann. (Dorotheenstr. 51.) 

Holzschnitzereien, Elfenbeinschnitzereien, Bron/en, Minia- 
turen, l'orzellanfiguren, Jaj)anische Lack- und Klfcnbein- 
arbeiten. Vergl. Katalog der Rokokoausstellung und Katalog 
der Japanischen Ausstellung im Berliner K. Kunstgewerbe- 
museum. 

Max Liebermann, Prof. (Pariserj-jlatz.) 

Moderne Bilder, Manet, Degas usw. Japanische Keramik. 

Franz Freiherr von Lipperheide. (Potsdamerstr. 38.) 
Größte existierende Sammlung antiker Helme, enthaltend 
etwa 85 Stück, bis sur Völkerwanderung reichend. Vgl. 8.65. 

Lüders, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat (Grunewald, 
Delbrttckstr. 4 a). 
Porzellan. 

Julius ModeL (Tiergartenstr. 6 b.) 

Engl. u. franz. Rupferstiche, Farbendrucke des XVHL Jahrh. 

Rudolf Mossc, Verlagsbuchhändler und Rittergutsbesitzer. 
(Leipziger Platz 15.) 

Gemälde und Bildhauerwerke modemer Meister (O. Achen* 
bach, W. Gentz, C Gussow, ELnaus, Leibi, Lenbach, A. Menzel, 
Max Liebermann, £. Bracht^ Hans Thoma» Kallmorgen etc. 

Dr. Oskar Münsterberg. 

Japanische Töpferware, Stickereien, Bronzen und Emaille- 
arbeiten. Hauseinrichtung siehe unter Detmold. 

Benoit Oppenheim. (Tiergartenstr.) 

Deutsche Holzskulpturen. Hauptwerke Riemenschneiders. 

Hugo Raussendorft. ^^Kurfürstendamm 206/207.) 
(lenialde und Bildwerke moderner Meister (r. 100 Nrn.), 
aufgestellt im Büdersaale des 1889 — 91 durch Hans Griese- 
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bach erbauten Hauses. Vgl. F. Weinitz, Verzeichn. cL Kunst- 
sammlg. i. Hause Raussendorff (1895). 

Ravenesche Gemälde-Sammlung. 

Wallstraße No. 5 — S (Eingang Pforte II) im eigenen 
Hause. Die durch Peter Louis Ravene in den 1850 er 
Jahren angelegte und von seinen Xaciiküuimen vergrößerte 
Sammlung enthält: Gemälde neuer Meister (Husenclever, 
Hildebrandt, Knaus, Menzel, Meissonier, H, Becker, Schräder, 
Achenbach u. a.), einige hundert Nrn. 

Besuchszeit: Dicasta^ u. Freitags von lo— a Uhr. 

Vgl. Katalog der Kaven^chen Galerie in Berlin, Berlin 1879. 

Dr. Georg Reichenheim. (Viktoriastr. 29.) 
Hervorragende, sehr gewählte Sammlung des Kunstgewerbes 
und der Kleinkunst, 15. — 18. Jahrh. 

P^erthoid Richter. (Königgrätzerstr. 4.) 
Kleine, gewählte Sammlung von holländischen Bildern; 
reiche Sammlung illustrierter französischer Werke des 1 8. Jahrh. 

Frau liCarie Rosenfeld, geb. Goldscfamidt (Vofistr. 13.) 

Eisen, Bronzen, Zinnsachen, alte Möbel, Elfenbeinarbeiten, 
Porzellan, Fayencen, Majoliken, Stoffe^ Gobelins» Spitzen, 
Fächer, Schmuck, Silber, Dosen, Miniaturen, Uhren und 
Waffen. 

Dr.Fr.Sarre. (Rurfüistendamm 35 u. Knesebeckstr. 46/47.) 

Sammlung orientalischer Kunstgegenstände. Goldemail- 
lieite Gläser, silbertauschierte Bronzen und Keramik aus dem 
13. — 17. Jahrb., persische und vorderasiatische Teppiche^ 
16. — 18. Jahrb., persische Handschriften und Miniaturen, 
16. — 17. Jahrb., farbige Nachbildungen in Origtnalgröfie von 
Fayencedekorationen persischer Bauten des 13. — 16. Jahrb., 
Abbildungsmalerial orientalischer Kunst- und Architektur- 
werke und diesbezügliche Bibliothek. 

Eugen Schweitzer. (13 Hohenzollemstraße.) 

Sammlung von Gemälden alter Meister, hauptsächlich 
Italiener und Niederländer des 15.-16. Jalu-h., Skulpturen, 
meist deutsche, des 15. Jahrb., zahlreiche Sammlung von 
Reproduktionen nach Gemälden, Bild- und Bauwerken alter 
Meister; nach Schulen geordnet 3000 Bände kunstgeschicht- 
Hchen Inhalts. 

James Simon. (Tiergartenstr. 15a,) 

Holländische und niederländische Ölgemälde des 17. Jahrb., 

Kuostbandbuch. 6. Aud. 6 
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Bilder. Skulpliircii, kunstgewerbliche Aibcilcn, Medaillen, 
Plaketten der iialienischen und deutschen Renaissance. 

August Spatzier, K. Kommissionsrat (Steglitzerstr. 44.) 

Kupferstiche und Radierungen (r. 8000 Bl., nahezu voll- 
ständig vertreten: G. F. Schmidt, C. W. K. Dietrich, I.A. Klein, 
ferner W aterloo, W. V. Kobell, F. Kobell etc.). Gemälde von 
A. Pesne. 

Stuebel, Kolonialdirektor. 
Porzellan, China. 

Dr. Vofl, Prof., Konservator d. Kunstdenkmäler Thüringens. 
(Berlin-Grunewal d.) 

Gemälde des 14., 15. und 16. Jahrb., deutsche, spanische, 
italienische; deutsche Holzfiguren des 15. und 16. Jahrb. 
Berliner Fajrence-Krüge aus der Zeit Friedrichs L, Friedrich 
Wilhelms 1 und Friedrichs des Grofien (r. 50 Nrn.). 

Eugen Waiden. (Kleinbeerenstr. 25.) 
Deutsche Radierungen, Ende des 18. bis Mitte des 19, 
Jahrh. (r. 20000 Bl.). 

Dr. phil. Werner Weisbach. (Margarethenstr. 19.) 

Alte und moderne Gemälde und Handzeichnungen; 
Kupferstiche, Radierungen, Holzschnitte, Skulpturen, Gobelins, 
kunstgewerbliche G egenstände. 

Familienanwartschaft v. Wesendonk. (Unter d. Zelten 21.) 
Alte Gemälde des 15. — 18. Jahrh., vgl. Gemälde-Sammlg. 

V. O. Wesendonk. Katalog A (337 Nrn.). Die CJemälde 
des Katalog H (536 Nrn.) sind unter die Krben, Dr. Karl 
von Wesendonk und Dr. I"rh, Fr. W. von Bissing verteilt und 
demgemäß teilweise nach München, Georgenstraße 10, 
überführt. 

Aug. Zeifl, K. Preufi. Kommerzienrat 

Kunst und Kunstgewerbe des 14. — 18. Jahrh., Bild- 
hauerarbeiten in Ton, Holz und Stuck, ital., firanzös, und 
deutsche Bronzen, Silbergeräte, ital. Majoliken, Fayencen, 
Möbel, Stoffe, oriental. Teppiche, Porzellane, etc. Alte und 
moderne Gemälde (440 Nrn.). Gedruckter illustr. Katalog. 
Verlag von £. A. Seemann in Berlin und Leipzig. 



Bemburg. Städtische Sammlung* 

Auf dem Kathause. Vom Verein für Geschichte und 
Altertumskunde (siehe diesen) an die Stadt abgetreten. 
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Enthält die neolithischeii Ausgrabungen von Latdorf, C.röna, 
Weddeg^ist, Drosa, Groü-Wirsclilebcn, Leopoldshall, Haalbcrge 
und Funde der Umgegend (Muschclfund). Außerdem zahh eiche 
Altertümer aus Bernburg selbst, Münz-Sammlung, Mineralien- 
Sanüuiung. 



Privatsanunlong. Berthelmingen 

(Lothringen). 

Erben Arthur Benoit. 

Stiche und Bücher, auf Elsaß-Lothringen bezüglich. 



Privatsaminlung. Bertholdshehn 

(b* NeulMu:^ B. D.). 

Eduard (Iraf du Moulin. 

Alte Ölgemälde (r. 175 Nrn.). Vgl. Verzeichn. üb. d. von 
d. Herrn v. Weizenfeld zurückgelassene Sammig., München x 805. 



Museum der Erzabtei. 



Enthält: 



t. Arehiologiidia Sminlung' (rümiselw 

Ausgrahuni^en von nicht Jlnhcn- 
zoUcrischciii Gebiet und aus Beuron. 
a. Verschiedene KunC(gCgCllltllMle(Vor- 
tra^ekmu etc.). 

3. MuaTMmmlmig. 

4. Wap|»eB* tt* Bri*&uu-keo-Saauulung. 

5. NatttrwilseiiMliaftliclie Sammlungen: 



Beuron 

(HoheuzollcrD). 



a) llineraloiHidi« Samnluni^n. 

h) Paläontoliii^-isctie Suinnliirii:. 
Hundschriftcii mit M;iii.iturc;i hL-findcn 
sich in flcr lühliotlick firr KrjnStci. 
Handzeichnungen, Gemälde allerer 
und neuerer Meister, 
antiker Kttn$tw«ika 
der Bcnnmer Kmutschttle. 



j Gip»ab{(üs»e 
lind im Atelier 



Vgl. K. T. Zingeler u. W. F. Laur, D. Bau- u. Kunst- 
dim. in d. HohenzoUemsch. Land,, Stuttg. 1896, S. 1S8 ff. 



Museum van Faraüieid. Bejrauhnen 

(Ostpfcuflen). 

Diese Kunstschöpfung, begründet 1843 von Dr. F. 

Farenheid in der an Kunstwerken so armen Provinz Ost- 
preußen, vereinigt, mit Ausschluß alles Zufälligen und 
Genrehaften in der Kunst, die schönsten Werke griechischer 
und römischer Plasäk und Gemälde aus der italienischen 
Renaissance. 

Name des jetzigen Besitsers: Horst von Farenheid- 
Beynuhnen. 

Die Sammlungen, welche fortdauernd vermehrt werden, 
sind in verschiedene Kaumlichkeiten und im Garten verteilt: 

6* 
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7. Der Antikcn-Saal cnthült Büsten und 
Orifinal-Küpfe aus Marmor; femer 
Ablasse und Kopien in Bronze und 

Stein (ierKTiechisdienCütter u. Heroen 

(r. 300 Nrn.). 
9. GcmuMc der verschiedenen Italien. 
Schulen in Orifinalen und Kopien 



(r. 300 Nrn.) und eini^ modernv 
Bilder (Büeklin, Uiidebtandt)* 

3. Kupferttiehe. 

4. Nachbilduntf .nntiker Geräte aus Pom- 
peji und dca Hildesheimer Silber- 
fundes. 

5. Müox-Sammluiiff. 



GeOflnet: jeifen Fteit«; in Juli und August. 

Publikationen: F. v. Farenfaeid, Beschreibend. Verzeichn.dL 
Abgüsse nach Antiken i. Schlosse 2. Beynuhnen, 4. Aufl., 
Königsb. 1B84. 

M. Hecht, Führer d. Beynuhnen, e. Kunstschöpfung in 
Littauen, 2. Aufl., Gumbinnen 1896. 

Beynuhnen eine Kunstschöpfung in Littauen, von Fr. 
Philipp von Bujak, Bambeig. Erhältlich im Schloß xa Bey- 
nuhnen. 



Bielefeld. Stfidtisches Museum auf dem Sparenberg. 

Im Jahre 1895 Stadt Bielefeld schenkweise abge- 

treten vom »Historischen Verein fttr die Grafschaft Ravens- 
berg c (jsiehe diesen) und vom Vorstand desselben verwaltet 
unter Aufsicht des Magistrat 

Pfleger: Dr. Wilbrand, Prot 

Die Sammlung enthält: 

Altertümer, Waffen, MUnzen, TrachtenstUcke und Bilder (r. looo Nrn.). 
Geffcn eine kleine Gebühr an den Kaitellon stets sugioglteh. 



Blrkenfeld Altertums«>Sammluiig. 

(Oldeabufir)* 

Die Sammlung des »Vereins für Altertumskunde im 
Fürstentum Birkenfeld« (siehe diesen), im Gymnasialgebäude 

aufgestellt, enthält: 

Altertümer, besonder» prMhistoriache und römische, tut ausscblieftlieh nus dem 
Vereimgebiet {Stmn*, Brooee- und Bsengerät, Stdndculpturen)^ kUBStfewerblidi« 
GegenitMade «v» aeneier Zeit, etc. 

Ohne Rcscliränkun? ruffün^'Hch. 

Kustos; Prof. Dr. Baldes, Gymnasial-Übeikhrer. 



Bitterfeld. Städtische Sammlung. 

Gegründet 1892 £ur Gewinnung einer Pflegestätte fUr 
Ortsgeschichte und engere Heimatskunde. Mit dem gleich- 
zeitig angelegten Archiv in der alten Schule neben der 
Apotheke untergebracht 

Leiter: Emil Obst, Kirchenrendant 

Unentgeltlich geuiTriet wahrend der MouMle April bis Oktober SiH»tags von 
zx— la Uhr» Mittwochs von 4—6 Uhr. 
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Vergl. E. Obst, 2. Bericht üb. d. städt Sanunlg., Bitter- 
fcld 189$. 

Städtisches Museum. Blankenlmrg a. R 

Begründet 1884 durch Schenkungen. Im Gebäude der 
Zentrale der elektrischen Ansult. Zweck: die Erwerbung 
und Aufstellung aller auf die Geschichte der Stadt und 
ihrer Umgebung bezüglichen Gegens^de. 

Der Vorstand besteht aus 6 Personen: Spdir, Batirat etc. 

Das Museum enthält 9 Abteitungen: 

S. Literatinrs Ulfcuadeni LftodLuten, 1 5. Tupfe rarboiu 



Wider etc. 
a. V<n-ge^hichtliehe Ge^enstlnde (au^ 
Imitationen). 

3. G« yn* titnoe aus Schmiedeeisen. 

4. Dnd» Gui hncettelli« Gefenstiadc. 



6. Schicfiwaffen. 

7. Siegel, Münxcn, Gemmen. 

8. ( rl.is^cfiiße, CLiMiKilcrcicti, 

9. Verschiedenes: Tischlerarbeiten, Ta- 
peten n. Gewebe, SknlpturMi, Sehnittdc. 



Privatsammiung. Bloemersheim, Schloü 

{Kr. Moers). 

Freiherr Friedrich von der Leyen-Bloemersheim. 

Gemäldesammlung, ältere und neuere Meister: A* Achen- 
bach» Lessing, Hildebrand etc. Gläsersammlung, Waffen- 
Sammlung. Vergl. F. Qemen, D. Kunstdenkm. d« Rheinprov.» 
I, 3» S. 14. 

Ein Teil der Sammlung befindet steh in Haus Meer 
(Kreb Neufi). 

Privatsammiung. Bösensell 

(Kr. >Iunstcr). 

Egbert von zur Mühlen, Rittmeister a. D. (auch ; .Munster 
L W., Salzstr. 50.) 

Gemälde, darunter allwesitalische, mehrere in in Ring, 
holländische etc. (155 Nrn.); Münzen, römische und n.iment- 
lich westfälische (r. 3200 Nrn.); Prähistorische und römische 
Funde; Gemmen und Kameen; Christliche Gegenstände: 
romanisches Evangeliar mit Elfenbeindecke] (um iioo), 
BroDseleuchter, gotisches Elfenbeindyptichon etc.; Holz- 
schnitzereien; Waffen (127 Nrn.); Siegel; Bibliothek (über 
7000 Bde.). 

Provinzialmuseuin. Bonn. 

Gegründet 1876, enthält fast ausschliefilich rheinländische 
Altertümer. Einverleibt ist die Sammlung des Vereins von 
Altertumsfreunden im Rheinlande (vermehrt durch die 
Schenkung der anthropologischen Sammlung und Bibliodiek 
des Geh. Medizinalrats Prof. Dr. Schaafißiausen) und die 
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Sammlung des Museums vaterländischer Altertümer bei der 

Universität. 

Direktor: Dr. Hans Lehner. 
Assistent: Konstantin Koenen. 
Inhalt der Sammlungen: 

I. Vor;fcsch\chtIichc Funde. ' i. Kirchliche und profane Gcfemtiilde 

a. Römische Bronzen, iDschnücn, CUtser i bis Ende des Mittelalters. 

etc. Römiidis und ftttnkifche Gnb> | 4* Etlmo|;rq»hitehci, Anthropoli^iclici, 

funde. I 

Besuchszeit: Sonntags u. Donnerstags ron xi — x Uhr frei, sonst ^c^ca Ein« 
iritUfcld. 

Publikatiotien: F. Hettner, Verzeicbn. d. Inschriften u. 

Skulpturen, Bonn 1876. 

Lehner: Führer d. d. Prov.-Mus. zu Bonn, Bonn 190 1. 
Außerdem regelmäßige Veröffentlichungen neuer Aus- 
grabungen und Erwerbungen in den Jahrbüchern des 
Vereins von Altcrtiimsfreunden im Rheiniande; in der West- 
deutschen Zeitschrift etc. 

Bonn. Universitätssammlungen. 
I. Akademisches Kunstmuseum. 
Enthält: 

1. Originale: kleinere Altertümer aus ' chische, rt inischc, mittclaltcrlidie U« 
Ägypten (r. 400 Nrn.}; einige gric- moderne Münzen (r. 500Q Mm.), 

ehisäic uud römische Marmorskolp- s. Gipsabgüsse nach dar AatUca (r. 

turcn; griechische Vasen (r. 800 Nrn., 1000 Nrn.). 

z. T. Sammlung Kontana); Tcrrukottcn 3. .\rcbiiologische Handbibliothek, Pho- 
(r. 300 Nrn.); sriechisclu-, r 'Uiischc u. COgmpbicn, Vorlcccbltttar CtC 

prfthist. Broozcn (r. aoo Nrn.); gric- 

CcOflfhet: für SCttdiemwedce täglich von B—6 Uhr, für dai FliblikniB wScfccii^ 

lieh dreimal. 

Direktor: Dr. G. Loeschcke, Prof. 

Pablikatioiien: R. Kekul^, D. akad. Kunstmus.» Bonn 1872. 

Griech. Vasengemälde i. akad. Kunstmus., Bonn 1878. 
G. Löschcke^ Erwerbungsberichte im: Archäoi* Anz. V, 10; 
VI, 14. 

— Die Enthauptung d. Medusa, Bonn 1893. 



Bonn. Städtisches Museum »Villa Obernier*. 

Stiftung (i»"s- 1882 verstorbenon Prof. Dr. Franz Obernier, 
der seine Besitzung Coblcnzerstr. 0 mit allem Kunstinvcntar 
(Antiquitäten, Skulpturen, (iemäiden, Kupferstichen und 
kunstgewerblichen Gegen.'^tanden) sowie 130000 M. der 
Stadt vermachte. Erhaltung und A'ermehrung des kleinen 
Museums (mit besonderer Jieriicksichtigung des Konner 
Kunst- und GewerbeflciÜes) soll aus den Zinsen dieser 
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Summe bestritten werden. Aus dem Nachlaß des 1886 
verstorbenen Fräuleins Walburga Obemier kamen noch 
70000 M. hinzu. 

Der Verwaltungsrat besteht aus 7 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Spiritus, Ober-Bürgermeister. 

TSglidi fettCbet, Mittwoch «1. Soimtagt liei fieicm Eintritt. 



turen, Zeichnungen, Stiche, T.ithr>- 
jtrai'hicn, Photo^aphicn,_ Büsten, Me- 
daillen etc.). 
s. Modelle and Abbildnogcttt Urkunden 



etc. M 



Mtf Beedioi«n>Ix»kBii!er be- 



Beethovenhaus« Bonn. 

Der 1889 gegründete Verein »Beethovenhaus« , dessen 
zwölf Stifter das Geburtshaus Beethovens erworben hatten, 
brachte in diesen Räumen eine auf Beethoven bezügliche 
Sammlung zusammen, die folgendes enthält: 

I. RcethoTcti niMnUsf, Oriifinil^: und J 4. Beethoven - Ennncninjfen nllcr Art 
Nachbildungen ^OUemalif, Minia- 1 (Instrumente, Miibcl , Schrcibtiscb» 

Utensilien, ^imsti^'^e pcrsönliolM Gc« 
brauchsg^egenstände vir.'. 
$. Bildnisse von Vcman lten, Freunden 

und Zeiti^enoKicn des Metstcff. 
6. Autofrraphe, manluUiche cowoht wie 

Briefe, rrkunilen etc., S.unnilunk; ftcr 
j. Sonstig auf Bcetbovea und sein 1 Ausgaben der Werke Beethovens und 
Schaffen bezüglidte Kunstwerk« nnd I Beeihoven-LltenitQr. 

Nachbildunsrcn. [ 

Geöffnet: .Sonntags u. Mittwc^cli«; 50 Pf,; sonst t M. ru jeder r;ii;cs.zc-it. 

Verwalter: Dr. F. A. St hiiudi; Dr. I r. Knickeiiberg. 

Publikationen: F. A. Schmidt ii. P. F. Sonnenburg, Führer 
(]. r\. B.-H., Bonn 1806. Nachträge dazu 1901 u, 1903 von 
Dr. Schmidt 11. Dr. K iiickenberi^. 

Festschriften d. Beethoven -(Kammcraiusik-)Feste, Bonn 
1890. — 1893. — iSqj. — 1899. — 1901. - 1903. 

(E. Prieger u. F. A. Schmicit), Katalog d. mit d. Beethoven- 
Feier 1890 verbünd. Ausstellg., Bonn 1890. 

Beethovens »Unsterbl. Geliebte«, Radierung W. Ungers 
nach J. B. v. Lampi. 



Privatsammlungen. Bonn. 

Karl "Roettgcn. (Nasscstr. i.) 

Bedeutende Sammlung von nicHcrrbeinischen und west- 
fälischen Mobilien des 15.^ — 17. Jaiirh. (149 Nrn.); nieder- 
rheinische Schnitzwerke (112 Nni.) 13. — 17. Jahrh.; nieder- 
rheinisclie und nieflerländische Gemälde (201 Nm.'). Glas- 
malereien, Stoffe. Arbeiten in Eisen, Kupfer, Zinn etc. 
(75 Nrn.). 

Vergl. Jahrbuch der bildenden Kunst 1902 und Notiz 
der Kölnischen Zeitung No. 386 jahrg, 1898. 
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Wwe. Dr. W. Virnich. 

Ein Teil der ehemaligen Lyversbergschen Gemälde- 
sammlung (56 Nrn.). Vergl. Katalog d. Lyversbergschen 
Gemälde-Sammlg. in Köln, 1837. 

Ferdinand von \'leuten. (Lenn^str. 27.) 
"Römische Münzen und Mittelaltermünzen rheinischer Präge 
oder rheinischen Fundorts (r. 4000 Nrn.). 

Publikation: v. Salletsche Zeitschrift u. Bonner Jahrbücher. 



Boppard Alteitümersammlung 
(Rhein). 4^ Kreisvereins für Landschaft- und 

Denkmalspflege zu St. Goar. 
Im Ratfaause untergebracht 
(Siehe Altertumsverein St Goar.) 



Bracht Privatsammlung. 

(bei Kcnpcn). 

Ter Stappen. 

Werke der Kleinkunst aus gotischer Zeit, russische und 
slavische Schnitzereien, grofie Auswahl von kirchlichen 
Stoffen und Geweben. Vergl. F. Gemen, D. Kunstdenkm. 
d. Rheinpr., I, i, S. 19. 

Brandenburg a. Havel. Altertums-Sammlung. 

Im Stein torturm. Sammlung des Historischen Vereins 

(siehe diesen), enthält: 

I. Prälitstorische Funde, a. Historische Altertümer «ne der Umgecend der Sudt. 

3. Münzen und biege L 

Zngüivlich: Sonntac« ix~'ta^/t Uhr. 

Braubach. Sammlung der Vereinigung 

zur Erhaltung deutscher Burgen. 

(Siehe diese uuici Uerlin.) 

Braunfels. Privatsammlung. 
Fürst Solms-Braunfels, Mittelalterliche Kunst. 



Braunsberg. Archäologische 

Sammlungen am K. Lyceum Hosianum. 

Eine antike und eine christliche Sammlung als Lehr- 
mittel für den akademischen Unterricht Sie umfassen; 
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X* Gipsa^irii'>«e hervorT.^<;cin!tr Antiken, 
loschnt'tcntafclo, Photngraphien, 



3. Gipsab^sse nixl orii^innli- mittil- 
altcxliche Statuen, Schniizwcrkc, Ab- 
triltfaiifen und Liteiatur. 

Vorstand der antiken Sammlung: Dr. W. >Yeißbrodt^ Geh. 
Rat» Prof. 

Vorstand der christlichen Sammlung: Dr. F. Dittrich, 

Professor. 

für jede Sammlung eine etatsmäßige Position von je 
300 M. 

Sammlung Brauasberg, 
des Ermländischen Geschichts -Vereins. 

Umeui Münzen, Trachten, Gräberfunde. 



Heizo^ches Museum* Brauosehweig« 

Seit 1887 in dem neuen, nach Plänen des verstorbenen 
Prof. Oskar Sommer errichteten Museumsgebäude am Stein- 
tor. Von Herzog Karl 1 1755 als »Kunst* u. Naturalien- 
Kabinet« gegründet Den Bestand bilden Kunstschätze aus 
den Schlossern zu Wolfenbttttel, Bevern, Salzdahlum und 
Blankenburg, sowie aus der Bibliothek in Wolfenbüttel, 
nebst vielfältigen Erwerbungen und Gesdnenken. Alle 
besseren Sachen wurden 1806 nach Frankreich geschaffl^ 
aber 18 14 — 15 nur teilweise zurückerstattet. Das Museum 
hat die Folgen dieses gewalttätigen Eingriffes niemals ganz 
überstunden. 

Direktor: Prof. Dr. P. J. Meier, zugleich Dozent an d. 

techn. Hochschule. 
I. Inspektor: Dr. Chr. Scherer, Fxot 
TT. Tnspektor: Dr. K. Flechsig. 
Inhalt des Museums: 



I. Antiken-SammluBg; a) Asypt. Abt.; 
b) Gricdtitcli-rSm. A1»t. (Stein, En, 

Ton, Glas). 
3. Sammlung der mittelalterl. und ver* 
\s andien Ccgenstiiiuic ( VfeßK^-'waiider). 

3. Kunst- und kunstifcwerbliche Gegen- 
stände des 17.— 18. Jahrb. 

4. G«»ehichtlicbe McrkwUrdigkeiten u. 
Waffen, besond. mit Beriehvnff auf 
das braunschwetgische Füntediailt. 

5. Größere Bildhauerarheittn. 

6. Saintnlun< von riii)s:ibx-ussen der 
Plastik allet Zeiten ni geschichtlicher 
Ubersicht. 

7. Gqaalde-Sammlung (gegen 670 Nrn.). 
Rttd* Hennebciig. 



9. Kunstdrucke (r. 60000 Bl.) und 

Zeichnun.^en (r. 3000 BI.). 
ro. Vnr/fcschichtliche Saramlunff. 
II. Kerami<ichc Sammlung, besonders 

Prir/ellane au« der ehemaligen lien> 

Fabrik zu Furstenberg. 
X3. Smalten und Kostbarkeiten, eine der 

grofiten Sanuolangen von Limoges- 

Emaillen ^347 Nrn.). 

13. Arbeiten in Wachs, in Holz, in 
F.lfenbetn (76g Nrn.); in Metall 
(ai7 Nin.i; in Stein; Stidwicien, 
Spitzen, Bucheinbande. 

14. Aufiereuropäische Gegenstände. 

15. Manzen (r. a^ooo Nrn.) tmd ge> 
•ehnittene " 



S. Arbeiten von 

Es finden wechselnde Ausstellungen von Zeichnungen, 
Kunstdrucken und anderen Kunstwerken statt 
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Besuchszeit; S<)tinta<> stets ii — a; Woclientatrs Juni bis ScptemlKSt 9—3» 
März, April, Mai und Üktobtr 9 — a; Nnvembcr bis Kcbruar 10 — t Uhr. 

Publikationen: Führer d. d. Sammlgn., Braunschweig 1902. 
H. Riegel, Die Saniuilg. mittelalterL Gegenstände, Braun- 
schweig 1870; Nachtrg. 1884. 

— Denkschrift üb. d. Errichtg. e. neuen Gebäudes f. d. 
herz. Mus., I^^raunschweig 1873. 

— Die nieder!. Schulen i. herz. Mus. (= Beiträge z. nied. 
Kunstgesrh. 2,), Braunschweig ii>3 2. 

— Die \orzügl. Gemälde d. herz. Mus. Prachtwerk. 
Braunschweig (1S85). 

Meisterwerke d. Braunschweiger Gal. In Radiergn. v. 
W. Unger (1869). 

Braunschweig. Städtisches Museum. 

Das 1861 gelegentlich der Jahrtausendfeier der Stadt 
gestiftete Museum enthält: 

I. Vorgeschichtliche Abteilung (1500 6. Gemälde (250 Nrn.). 

Nm.i. 7. Kupferstiche etc. (25000 Nrn.). 

a. Kthno>?TaphischcAbtcilung(soooNrn.). 6. (ÜpsabgriMe ii6o lim.\, 

3. Kunst- und AUeit«in«mnunmn( (6000 9. KraunschweigiMÜie Volkskuad« (6dd 
Nrn.). Nroj). 

4. Münzen, Medsillen etc. (9700p Nrn.). to. Afoderne« Kunsigewctbe. 

5. Munzstcmpcl (482 Nrn.)- 

GeOflhct: Ris zur Vollendung des Neubaoe« nur nach Mclduns beim Direktor 
(Kleine Burg i). 

Direktor: Dr. F. Fuhse. 

Für Ankäufe bringt der »Verein zur Förderung und 
Vermehrung der Sammlungen des städtischen Museumsc 
(siehe diesen) jährlich 600 M. auf. Zuschuß der Stadt 
jährlich 3000 M. 

Braunschweig. Vaterländisches Museum. 

Gegründet 1890 im Anschluß an die Ausstellung vater- 
ländischer £rinnerungcn aus den Jahren 1806 — 15, eröffnet 
am II. Oktober 1891. Das Museum soll eine Sammelstelle 
aller der GegenstiUide sein, die die Geschichte des Hauses 
und Landes Braunschweig veranschaulichen. 

Vorsitzender: v, Otto, Generalleutnant z. D. 

Der Geschäftsfuhrende Ausschuß zählt 5 Mitglieder. 

Sendungen und Zuschriften sind zu richten an den 
»Vorstand des V. M. i. Br.« 

Das Museum enthält: 

Milder, Husten, Reliefs, Medaillen und .Münzen, Waffen, Uniformen, Trachten, 
liau«luiltunc«ireriit , Architekturstticke und Kunscaltertaroer kirchltober sowie pro- 
faner Natur, vatcrlilAdiaehe Eriniierunig;s$tacke j«c1ieher Art* Bibliothek* 

Cettffiiet: Sonntags ii — 2 Uhr, 
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Staatszuftchilfl und freiwillige Beiträge von Privaten. 

Publikation: OodenkblaiL an Herzog Ferdinand z. Braim- 
schw. i!. Luaeb., z. Feier s. loojähr. Todestages, Wolfen- 
büttel 1892. 



Stadtarchiv und Stadtbibliothek. Braunschweig. 
Kleine Sammlung von Holzschnitten des 15. Jahrb. 

Ziigänfhch wochentfiKÜch von j Uhr. 

Stadtarchivar: Dr. Ludwig Hänselmann, Prof. 

VgL %V. L. Schreiber, Manuel de Tamateur de la gravure 
s. bots, Bd. I, 2. u. 6. (Register!), Berlin i8qi — 93. 

H. NentÄ-ig, Die Wiegendrucke i. d, Stadtb. zu B., 
Woifenbttttel 1891. 



Bibliothek der Herzogl. Bau«I>irektioii. Braunschweig. 

Im Herzogl. Kammergebäude (An d. Mardnik. 7). Ent- 
standen 1843, enthält: 

Periodische Zeitschriften tcolini>cIicti und kun-ilcrisclu i> Iiiliahs; Wctke 
36 <• dem Gebiete der Architektur, Malerei und Plastik; Rupferwerke und 
Illuktraticmwciice «Her Art; wettvoU« Somnilitiig nm Bnuumeientieat Photographien. 
BibUoihck t6ao Bde. 

Bcsuchftzeit: Wod.eDtUvIich lo— i uml 4—6 Uhr. 

Bibliothekar: G. Bohnsack, Herzogl. Kreisbauinspektor. 
Publikationen: Katalog mit 7 Nachträgen. 



Privatsammlungen. Braunschweig. 

Dr. Rudolf Blasius, Prof. (Inselpromenade 13.) 

D lirer-Sammlung, ehemalige Sammlung Hausmann : i Hand- 
schrift und 27 Handzeichnungen, 2 Medaillons, sämtliche 
Kupferstiche und Holzschnitte, sämtliche gedruckten Werke 
Dürers, viele Kopien nach Dürer. Außerdem: zahlreiche 
Kupferstiche und Holzschnitte modemer Meister; Skizzen, 
Studien und Handzeichnungen von Rud. Henneberg. Vgl. 
B. Hausmann, A. Dürers *Kuy>ferstiche, Radierungen, Holz- 
schnitte M. /cirhngn., Hannov, 1 86 i . ~ F.T.ippmann, Zeichngn. 
V. A. Duxer in Nachbildgn. Bd. 2, Berlin 1888. Nr. 132 — 154. 

Frau Justizrätin Elise Hollandt, geb. Gerstell. 
Altdeutsche, niederländische u. einige italienische Gemälde. 

(Ein Teil der Gemäldesammlung des f Rats Hollandt 
befindet sich im Besitz der Erben des f Majors Hollandt.) 
VgL Verzeichnis, Braunschweig 1843 (deutsch u. französisch). 
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Arthur Löbbecke. (Ollerstr. i.) 

a) Antike griechische Münzen (r. 28 000 Nrn.). Vgl. Zeitschr. 
f. Numismat. VII, 54; X, 71; XII, 307; XV, 35; XYII, i. 

b) Medaillen und Plaketten der Renaissance (r. 600 Nnu). 

Heinrich Viewegs Erben. 

Gemälde der niederländischen und italienischen Schule des 
15. Jahrh«, Holländer des 17. Jahrb. Italienische Skulpturen, 
Majoliken, Zinn, Bronzen, Gobelins etc. 



Bremeii. Städtisches Museum fSr 

Natur**, Vdlker-* und Handelskunde. 

Krbaul 1891 — ()4 nach l'l.iucn des l]au Inspektors Fitigel, 
ciülfncl am 16. Januar 1896. Hcrvorgtp^.ingen aus den 
naturhistorischen Samuilungen und der Handelsausstellung 
vom Jahre 1890. 

Direktor: Dr. H. H. Schauinsland, Prof. 

Assistent für Ethnographie: Dr. H. Schurtz, Frivatdozent 
a. d. Univ. Leipzig. 

Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter für die Handelsausstellung: 
Dr. A. Beyer. 

Das Museum enthält: 



8. Im ersicn Obergeschoß: xoo]og. Ab- 5. Bibliothek (nach den «ngcgebcnen 

teilung. Abteilimgcn geordoet). 

3. Im cweiten Obergesofaoft: Prähittorie, 



Begründet 1646, vermetirt durch Schenkungen urid An- 
käufe, enthält eine l^remcnsicn-Sainmlung (Karten, Porträts, 
Sta(ltan>icliton, Münzen und Medaillen) sowie die Riblioihek 
der Historischen Gesciischaft des Künstler -Vereins (siehe 
diesen). 

Stadtbibliothekar: Dr. Heiiu. Buithaupt, Prof, 

Besodiszeit: Wöehentüeh ti— i Uhr, auflerdem BContags, Mittwochs, Oonneif» 

tatfs u. Sonnabends 3',» — 5' x Uhr, Dienstag» u. Freitag! bis a Uhr* 

Vollständige handschriftliche Kataloge. 

Publikationen: Verzdchn. sämd. Bremensien d. Bremer 

öffenü. Bibh, Bremen 1834. 

Vgl. H. A. Müller. D. Bilderhdss. d. Mittelalters i, d. 
Bibliotheken d. St. Bremen. Progr. d. Hauptschule 1863. 
A. Lonke. Niederdeutsche Handschriften der Stadtbibliothek 
zu Bremen 1901, 



X. Im Erdgeschoß: ethnographische Ab- 
tailttlig und Uandeisavsstellun^: (die 
HaBdettprodukte nach Ursprungslän- 
dern LTfordnct). 




Botanik, Mineraloge und l'al.iontt^ 
logie, systcmatischcWarenproben-Att*» 
«tellun;. 



Bremen. 



Stadtbihliothek, 
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Kunsthalle. Bremen. 

Eigen Lu III des liicmer Kunst- Vereins (siehe diesen). 

Direktor; Dr. G. Pauli. 

Sekretär: Karl Schumacher. 

Die Sammlung umfaßt folgende Abteilungen: 

I. Creinlldefalerie. I 3. Skalptoren, luunentlich Kleintkulp« 

s. Kup)fer;->t-:chc und Hamifftidinimgtft turen, Plaketten und GiptabfUsse. 

[csi. 60000 bl.). I 4. Handbibliothek. 

GaOffiict liflicht Mifter Sonnabends. 

Für Anschaffungen jährlich 30000 M. 



Kunstgewerbemuseum« Bremen. 

Siehe Kunstgewerbeschule Bremen. 

Privatsammlungen. Bremen. 

Adolf Ahron. (Carolinastr. 13.) 

Sammlung von Münzen u. Medaillen vom 16. Jahrb. bis in 
die Gegenwart 

Dr. H. H. Meier jr. (Contrescarpe 91.) 

Graphische Originalarbeiten des 19. Jahrb., besonders 
Deutsche, Franiosen und Niederländer in Radierungen und 
Lithographien (r. 50000 Bl.), nebst dazu gehöriger Bibliothek 
und handschriftlichem Katalog. Vgl. Aiisstellg. v. Maler-Ra- 
diergn, franz. u. engl. Künstler d. Neuzeit i. d. K. National- 
Galerie zu Berlin 1881. Ausstellung von Künstler-Litho- 
graphien aller Länder im Buchgewerbe-Museum, Leipzig 1901, 
Femer; Italienische illust. Werke des 15. und französische 
solche des 18. Jahrb.; Burhaussteiiung in der Kunsthalle 
Bremen. CJktober/Novembcr 1900. Bericht darüber: Zeitschr. 
für Bücherfreunde. Dezember 1900 IX. 9; hoUänd. Gemälde 
des I 7 . Jahrh. 

Johann Heinrich Oesemann. (Schönhausenstr. 8.) 

Bremische Münzen und Medaillen (r. 1000 Nrn.). 

Heinrich Wolde. (Osterdeich 60.) 

Hauptsächlich moderne Gemälde (A* u. O. Achenbach, 
Bflrcke], Calame^ Defregger, Grützner, Knaus, Lessing, G.Maxj 
ltottinann,Schinner,E.Schleich,Spitzweg,Vaatieretc.,SoNrn.). 



Sehlesisches Museum der bildenden Künste. Breslau. 

Mit Staatsunterstützung von der Provinz Schlesien ge- 
gründet, 1880 eröffnet Reglement von 1877. 
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Kuratorium. 

Drei Delegierte des Provinzial^Ausschusses. Ein Dele- 
gierter der Stadtgemeinde Breslau, des Schles. Kunstvereins, 
der Schles. Gesellschaft fttr vaterländische Kultur, des Ver- 
eins für das Museum schlesischer Altertümer. 

Vorsitzender: Prof. Dr. R. Foerster, Geh. Regierungsrat 

Stellvertreter: Dr. v. Korn, Stadtältester. 

Direktor: Dr. Julius Janitsch. 

Direktorial- Assistenten: IL Becker; Dr. Max Semrau. 

Das Museum zerf^lt in zwei selbständige, voneinander 
unabhängige Abteilungen und zwar: 

I. Kunst-Sammlungen. 

1. Gemälde-Sammlung. 

Dieselbe umfaßt die Sammlungen des Staates, der Stadt, 
der Universität, des Schlesischen Kunstvereins, der Gesell- 
schaft für vaterländische Kultur und Bilder eigenen Besitzes. 

2. Sktdi)turen und Gipsabgüsse nach Werken der Antike» 
des Mittelalters, der Renaissance und der Neuzeit 

3. Bibliothek und Kunstdrucke, bestehend aus: 

aj Bibliothek kuoatwiasemcbaftlichcr a. nfifttenteil« d«r Stadt Bretlan gt- 

kuMtgeweiltUdier Werfbe. fiitnDd. 
b) &upfenttehia]iiiDlttBf (r. joooo Bl.), c) Photogiaphiea und Liditdraeke* 

Ein Teil der fttr die Gemäldesammlung bestimmten 
Räume ist dem Schles. Kunstverein in Gemeinschaft mit 
dem Kunsthändler Lichtenberg für permanente Ausstellung 
eingeräumt. 

Betuehiieitt WodicntBylicli (auSer Monugi) to— «i Sonntaci st— 4 Uhr« 

II. Meister-Atelier für Bildhauerei: 

Vorstand: Prof. Ch. Behrens, Bildhauer. 

Jahresbudget des Museums einschließlich aller Verwai- 
tungskosten 78000 M. 

Vgl. Die Gründung u. d. Ziele d. Schles. Mus. d. b. K.» 
Breslau x88o. 



Breslau. Schlesisches Museum 

für Kunstgewerbe und Altertümer. 

Gegründet 1899, unter städtischer Verwaltung. Es ent- 
hält in einem eigenen Gebäude (Graupenstr. iia), durch eine 
Stiftung des Stadtaltesten Dr. Heinrich von Korn erworben, 
als Grundstock die Sammlungen des früheren Museums 
schlesischer Altertumer, welches von dem noch bestehenden 
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Verein iOr das Miiseom sdilesischer Altertttmer (siehe diesen) 
1S58 gegrfindet wurde, und zwar folgende Abteilungen: 

V«»|fe«d))ch{e, Kultar^cschichtc, ahcs und neue« Kunstgewerbe, Münzen und 
surfet u. eine Facbbibliothck ; auficrdeui werden wechselnde AaMtcUuqgcnreraiMUhet. 

1. Direktor: Prof. Dr. Karl Masner. 

2. Direktor: Dr. H;ins Seger. 

Direkiorial-Assisiciiten : Dr. Konrad Buchwald, Dr. Erwin 
Hintze. 

Besoduxeit: Sonoiags xt— 3, Wocheutag^ 10 — a, Montag gCfdilotMD. BiblioUick 
Mch e — 8. 

Etat 77000 M. 

Pnblikilioneii: werden susammen mit dem Verein für 
das Museum scfalesischer Altertümer (siehe diesen) heraus- 
gegeben: Jahrbuch des Schlesischen Museums für Kunst- 
gewerbe und Altertümer (neue Folge v. Schles. Vorzeit in 
Bild u. Schrift), bish, ersch. Bd. I u. IL 

Unhrersit&ts-Sammluiigeii. Breslau. 

L Archäologisches Universitäts-Museum. Enthält 
aussdiliefilidi Gegenstände der griechischen und römischen 
Knnst: 

a. Gcsuüea - i»an»mlunj5 (r. 300 Nm., I (r. 11500 Nrn.). 

5>ainrcttm|F Scbaubert). | 4. Arch&ologifdier Lehnpi»aiat. 

Im Soauner ti^ich gcüffnet 11— i Uhr, Sonntaft und Monug* ftttdi von 
4— r Ulkr; im Winter wOdiendidi VMmaL 

Direktoren: Dr. A. Roßbach, Prof.; Dr. IL Foerster, Prof. 
Jahresetat: 1570 M. 

IL Kupferstich Sammlung. Kunstgeschichtlicher Ap- 
parat (nur zu LTbungen bestimmt). 

Jahrcsetat: 600 M. 

III. Sammlung von Grabaltertümem, mittelalterlichen und 
neueren Münzen ^owic Kunstdenkmälern. (Siehe Museum 
schlesischer .-Vltertümer.) 

Handschriftlicher Katalog der Münzsammlungen (von 
J. Friediaender). 

Publikationen: A. Roßbach, D. archäoL Mus. an d. Univ. 
Br., 2. Aufl., Breslau 1877. 

Universitäts-Bibliothek (r. 300000 Bde.), 
Direktor: Dr. J. Staender, Prot 

Fürstbischdf liehe« Diözesen-Museum. Breslau. 
Das Museum wurde vom Herrn Fürstbischof Kardinal 
Kopp gegründet, um Gegenstände, die in den Kirchen der 
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Diözese nicht mehr gebraucht werden, aber einen historischen 
und künstlerischen Wert haben, zji erhalten. 

Vorstand: Dr« Jungnite. Buchmann, gdstl« Rat Ebers, 
Baurat Fusdimann, Pfairer. 

Das Journal über eingegangene Gegenstände zählt 
1094 Nm. 

Besuditzeit von 8— >i9 und Uhr. 

Breslau. Privatsammlungen. 

George Agath. 

In dem durch Hans Grisebach 1886 — 88 aufgeführten 
kleinen Schioübau befinden sich: 1. Holzarbeiten, nieder- 
rheinische Füllungen des 15. — 16. Jahrh., gotische Band- 
ornameiue, I-igürliches; 2. Eisenarbeiten: Gitter, überlichte, 
16. — 17. Jahrb.; 3. Edelmetallarbeiten, hauptsächlich Prunk- 
gefaße des 16, — 17. Jahrb.; Urnanientt nsnmmlung deutscher 
Kleinmeister, Krlige, Gläser, Scheiben, btotfe, Elfenbein, 
Majohken etc. (üb. 2500 Nrn.). 

Staatsrat von Essen. (Kaiser Wilhelmstr* 27). 
Altes Kunstgewerbe. 

Amtsgerichtsrat Haberlingk. (Paradiesstr. 9.) 

Siegel. 

Dr. jur. Paul Heimann. (Königsplatz 7.) 
Altes Meißener l'orzellan, insbesondere Teller und Tiere, 
(r. 250 Nrn.). Alte Elfcnbcinminiaturen (r. 150 Nrn.). 

Bauinspektor Nathanson. (Goethestr. 14.) 
Münzen und Medaillen. 

Max PringsheiuL (Tauentzienplatz ib.) 
Hervouagende Stücke des alten und neuen Kunst- 
gewerbes. 

Otto Sitte i^Sadowastr. 6b.) 
Münzen und ^ledaibca. 

Gustav Strieboll. (Monhauptstr. 10.) 

Münzen und Medaillen, bes. schlesiscbe (r. 6000 Nrn.). 

H. Toebe, K, Baurat (Paulstr. 3.) 

Kupferstiche, Lithographien, Miniaturen, Handzeichnungen 
alter und moderner Meister (r. 50 000 Nrn.); Autographen 
(besonders Kflnsder, r. 20000 Nrn.), Münz- und Plaquetten- 
sammlung (4000 Nrn.). Bibliothek (r. 3000 Bde.). 
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2. Fthno^rrtjihisclie S.iinniltin,^ : f^'^ r ric, 
Waäcn etc. au» den UcuUtcltcn ;LXnka- 

iii«chen Kolonien. 



Privatsammluiig. Broich 

(bei Mülheim a. d. Ruhr). 

Robert Rheinen. 

Holzsachen, Gemälde, Webereien, Stickereien, Gold, Silber, 
Kupfer» Messing, Eisen, Zinn, Bronze, Glas, Porzellan, 
Fayence, Krüge, Bücher etc. (1385 Nrn.). VergL Kataloge 
Mttlheiin a. d. Kühr, Druck v. Wilh. Portmann. 

Sammlungen in der Nonnenkirche. Bromberg. 

Angelegt von der Historischen Gesellschaft (siehe diese). 
Sie enthalten: 

t, Urnen, StetD^iilte, Waffen und Geräte 
des Mittelalters, bronzene Schtnuck- 
gt<cn^;jn'i(.- , Münzen, Skulpturen, 
Bilder, Urkunden, Droeksacben etc. 
(r. soeoNra.). 

GcüflFnet: Sonntai^t. 

Kustos: Dr. Baumert, Oberlehrer. 

Privatsammlung. Brüggen 

^Rheinland). 

Stanislaus Aenstoots, Pfarrer. 

Holzarbeiten, Schränke etc.; Guflarbeiten; Gemälde; Gold« 
und Silberarbeiten. 

Pfiiratsamniluiig. Brüssow 

(üekcmuuk). 

H. Koosch, Zimmermeister. 

Vorgeschichtliche (r. loo Nrn.) und Münzfunde (r. 
1000 Nm.) aus der Umgegend von Brüssow. 



Sammlung des Bückeburg. 

Fürstlichen Gymnasium .fVdolünum. 

Die Sammlungen (die Siegelsammlung seit 180Ö) um- 
fassen: 

X. Ardiäologiscb- ethnographische I 3. Münzsammlung' fr. 1500 Nrn.). 

StBOUabng. | 3- Sioi^'clsanunlun^ I4317 Nm.). 

P.c-uch>zcitcn : an den WochciiUgcn nacli Mcldunj^r. 

Publikationen: Fuchs, Katalog d. röm. Kaisermünzen, 
Oster-Pro gr. 187 1. 

Babucke, Katalog d. Siegel-Sammlg. d. F. G. A. zu B., 1882. 



Privatsammlung. Büdesheim 

(ObetheMeii). 

Graf Oriola. 

Alte und moderne Bilder, alte Statuen, Terrakotten, 
Möbel etc. 

6i Attfl. 9 
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Büdingen Privatsaininiqngeii. 

(Oberhe«scn>. 

Fürst zu Vscnbiirg und Hüdincrcn. 

Sammlung im Scliloß: AltcrumuT \on der vorhistonsrhen 
bis in die neuere Zx-it, hauptsächlich Waffen, Bildschnitze- 
reien und Fundstücke aus der Umgegend. Vergl. H. Wagner, 
Kunstdenkm. i. Großh. Hessen, Prov.Ob.-Hessen, Kr. Btidingen, 
Darmstadt i8qo, S. loS. 

Prinz Alfred zu Ysenburg und Büdingen. 
Sammlung ysenburgischer Münzen, Porzellan, Glas, Uhren, 
Waffen, Gemälde etc. Vergl, ebenda S. iio. 



Bürau Privatsammlung. 

(Kr. Sacan). 

Graf Rothkirch. 
Mtlnzsammlung. 

Burg a. F. Sammlung des Veteins 

Fehmarnscher Altertümer. 

(Siehe unter Altertumsverein.) 



Burg Bergiflcfaes Landesmuseum. 

(an der Wupper). 

Eröffnet 1894 in den oberen Räumen des Schlosses, das 

von dem »Verein zur Erhaltung des Schlosses zu BurL^« 
(siehe diesen) wiederhergestellt worden ist. Verwaltet von 
einer Kommission, eiche der Bergische Geschichtsverein 
in Elberfeld (siehe diesen) ernennt 

1903 wurde ein Umbau des Srhlos'^es bewerkstelligt, 
der eine Neuordung des Museums bedmgte. 

Die Sammlungen, die sich erst in den Anfängen befinden 
und Porträts, r. 300 Münzen (16. — 17. Tahrh.\ Altertümer 
und sonstige kulturhistorische Merkwürdigkeiten enthalten, 
sollen in drei Abteilungen gegliedert: 

1. die Landesgeschichte, 

2. die Kulturgeschichte, 

3. die Industriegeschichte 
des bergischen Landes vorluhren. 

Publikation: A. Werth, D. alte Residenzschioß z. B. a. 
d. W., Festschr. z. Eröffnung d. Berg. Landes-Mus., 1894. 
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Privatsammlung. Burg-SteinfiirC 

CWcttfalcD). 

Fürst Bentheim. 

Aites chinesisches und deutsches Porzellan, Münzsamm- 
lung, historische Raritäten, Sammlung antiker Urnen, Kupfer- 
stiche. Bibliothek älterer Werke (13000 Bde.). Die Samm- 
lung ist dem Publikum nicht zugänglich. 



Städtische Alteitumssanunlung. Buxtehude. 
Eigentum der Stadt (ein grofier Teil der Gegenstände 
ist aber Privateigentum und nur videmiflich ausgestellt), 
verwaltet vom »Verein zm Sammlung kunstgewerblicher etc. 
Gegenstände« (siehe diesen). Enthält: 

Bilder. Liicfacr, EMten. WaSba, MttiiMii, Stidccteiettt SdmitnilyeiMii, Hbim- 



Königliehe Gemäldegalerie. Cassel. 

Alter Besitz des Landgräflichen Hauses. Seit 1877 
neuen Gebäude (nach Entwürfen von Dehn-Rotfelser). 

Die Sammlung umfaßt 1228 Nrn., von denen 812 auf- 
gestellt sind, uüd ist namentlich reich an Gemälden der 
niederländischen Scliulen. 

Direktor: Dr. O. Eisen mana 

Bfwdhtieitwn SoimttK* von ti— i, Hontagrs und Doanersugs (im Sommer) 
VOD 3—5. an den «äderen Ta^n von i^^v Uhr. 

Erhaltung^ u. Anschaffungsfonds jährlich 3000 IkC 

Pnbllkationen: O. Eisenmann, Katalog d. K. Gemälde-G. 
ta C, Cassel 1888. 

— Führer d. d. K. G.-G., 13. Aufl., Cassel 1903. 

Die Meisterwerke d. Gal. zu O, Kadiergn. v. W. Unger, 
Text V. F. MQller u. W. Bode, Leipzig 1872; 3. Aufl., Text 
V. O. Eisenmann, 1886. 

Die K. Gemäldegalerie zu Cassel, 73 Gravuren mit Ein- 
leitung: Zur Geschichte der Galerie von Dr. O. Eisenmann, 
gr. 49. Verlag von Franz Hanfstaengl, Mflnchen 1903. 



Königliches Museum. Cassel. 

1779 wurden von Landgraf Friedrich II. die aus älterer 
Zeit stammenden Sammlungen im jetzigen Museumsgebäude 
^Museum Fridericianum) vereinigt 1880 wurden die Runst- 
gegen*itände aus Mittelalter und neuerer Zeit mit der 
PorzeUansammiung aus Wilhelmshohe im Unterstock der 

7* 
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K. Gemäldegalerie aufgestellt, die Naturwissenschaftliche 
und Ethnographische Sammlung im Naturalienmuseum. 
Direktion: Dr. O. Eisenmann, Geh. Regierungsrat Museums- 
direktor Dr. J. Boehlau; Vorstand der Naturalien- 
sammlung: H. Kunzes Oberlehrer. 
Es befinden sich: 

I. Im Museum Fridericianura. 



X. Antike MarmorKkulpturcn (t. 50 Nrn.), 
Bronic&t Terrmkottcn und Vas«n (r. 
9000 Nrn.), Gemmen und Kameen (r. 

5(^1 Nrn.). 

2. Abgu^äc und Nuchbtldun^eo nach 
der Antike (r. 500 Nrn.). 

3» VoJifcschichtltche Altertümer, ins- 



besondere derProviiu Ues$en>NaBsau; 
verciniirt mit dm SammlMag de* 
Vereitti für hessische Gesehidite und 

Landeskunde fr. 3-<") Nrn.l. 
4. Mathematische , ph> »ikuh^chc und 
astronomische Instrumente (r. 1000 
Nrn.; V<ir>t;«nd : ObcrlchrcT H. Kunse), 



3. Antike, mittelalterliche und neuere 
Münzen und Medaillen, besonders 
hessischer Prttfuiig; vereint mit der 
Sanunlnngr des VeiciM flir heuische 
r.cschicittc imd Ludeskwide (r* 

i& uQo Nrn.). 

4. Abgüsse nach Werken des Mittelalters 
tuid der JNeuseit (r. 050 Nrn.). 



II. Im Unterstock der R. Gemäldegalerie. 

I, K.uui>twcrkc de» Mitteiatters und der 
neueren Zeit: Goldschmiedekunst (r. 
TOQNm.), Uhren» MusilänstniBieiite, 
Waffen, »eine Kunstwerke aus Bronze, 

Klfen^jciii, Rcrnstcin, Holz, Glas, Halb- 
edel.^tcmtn etc. (r.axoo Nrn.), Gemmen 
und K iiiicei) (r. 1000 Nrn.). 
s. Mi^olikcD, Fayencen, PorxcUane 
(r. aSoo Nrn.). 

l?csiirh>/elteii : Tm Museum Frideriei.iiiiiiii fSrunnier :") Donnerstags 10 - t, 'Dien«»- 
ta^'' linil Mituvochi. 3—5; im Winter nur Dunnerstaj^s 10 — t Uhr. — Im Unierstock 
der ( ;ein.ilil<;Kialerie (Sommer): Montaj^ so— X» Mittwochs und SoMinbeodS 3— 5i 
im Winter nur Montags 10 — i Uhr. 

III. Im Naturalienmuseum. 

I. Natur\s i!»!>cii^chaftlichc .Sammlung (r. j 3. Kthnn^aphischc Sammlutig (r. 3000 
40000 Nrn.). I Nrn.). 

Bcsiictis/cit . Montn?« u. Donnerstags m— i, Dietutegs M. Sonntags ^-.-slRir. 

Jahre.sbudget für Ankäufe: 8000 M. 

Publikationen: Nach Bedürfnis erscheinen Führer durch 
die Sammlungen im Mus. Fridericianum und im Unterstock 
der Gemäldegalerie. 

E. Pinder, Bericht üb. d. heidn. Altertümer i. Mus. z. 
Cassel (\^ei gl. .Siippl. VI. d. Zeitschr. d. Ver. f. hess, Gesch. u. 
Landesk.), Cassel 1878. 

Cassel. Gewerbehalle. 

Eröffnet 1872. Steht unter der Kontrolle des Handels- 
Gewerbe ver ein. s (da.s Gebaut K ist Eigentum des Staates), 
bezweckt das Kunstgewerbe /,u heben und zu uniersiützen 
und enthält eine kunstgewerbliche und eine ma^chmen- 
tecbnische Abteilung sowie eine Bibliothek. 

Tlglidi unentccltlicl) geüffiaet iron xo — x Uhr* 

Zuschufl des Staats 4000 M., des Vereins 8000 M., 
Bezirksverband 800 M.» Stadt Cassel 1000 Iii., Landkreis 
Cassel 100 M. und Handwerkskammer aoo Mi 
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Bose-Museum. Cassel. 

, l,<>ui<ienstr.) 

Stiftung der Gräfin T,ouist' Kose (f 1SS3), eröffnet 1887, 
enthält Gemälde, insbesondere i'orträts hessischer Fürsten, 
Pretiosen etc. (254 Nrn.). 

G«6&i€t: Mittwochs u. SoDntaj;s von <x — i Ubr, Freitags von 4—5 Ubfi un- 
CBfgcltUeb* sonst anf Heidts ag-. 

Verwalter: Stadtrat Ruetz, 

Zur Unterhaltung des Gebäudes und der Sammlungen 
dient ein Kapital von 30138 M. mit jäiui. Zinsen von 
1054 M. 

Publikation: Ackermann, i uhrer d. d, Gemälde- etCt 
Sammlg. d. Stadt. Bose-M., Cassel 1S96. 



IC Schlofibibliothek und Wilhelmshöhe 
Sammlungen. bei Cassel. 

Die Bibliothek (r. 14500 Bde.) wurde nach Erbauung 
des Schlosses im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts 
eingerichtet. Sie enthält eine Kupferstichsammlung (in 
180 BdjL, darin 14 1 Bl. Dürer, ferner Callot, Watteau etc.) 
und eine größere Kollektion französischer Bücher mit 
Kupfern und Vignetten aus dem vorigen Jahrb. 

Bibliothekar: K. Scbloßverwaltung. 

1880 — 1881 wurde die Waffensammlung ($20 Nrn.) und 
die Geweihsam ndung (3 00 Nrn.) neugeordnet im Erd- 
geschoß des Schlosses aufgestellt 1897 wurde ein Teil 
der Waffensammlung und die Geveihsammlung im Weiflen- 
stein untergebracht 

Handschriftliche Kataloge. 

Die Bibliothek samt der Kupferstich- und Hand- 
sekrhnungen -Sammlung soll späterhin in die Ständische 
Landesbibliothek zu Cassel überführt werden. Der gröfite 
Teil der Bibliothek ist im Jahre 1897 der Landesbibliothek 
zu Cassel überwiesen. Die jetzige und geordnete Schlofi- 
bibiiothek, bestehend aus 818 Bänden, 28 Heften, 25 
Mappen und 17 419 Kupferstichen, Handzeichnungen etc., 
stehen der Öffentlichkeit nicht zur \'erfUgung und kann 
Einsicht nur mit Genehmigung des Oberhofmarschallamts 
Sr. Majestät des Kaisers und Königs genommen weiden. 
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Wilhelmshöhe Sammlungen in der Ldwenburg. 
bei Cassel. 

In der 1795—96 von Kurfürst Wilhelm L erbauten 
Ritterburg befinden sich: 

X. Glu<'Crs.iinii>lunkf ir. 3r(> Nrn., nun 2. r>einä)de (r* JOO Nn.| grSlftteBtalls 
Teil sehr kostbare» meistens Email- Hortrüts). 
Gltticr). 3. Mübel, Uhren, Gobelim etc. 

4. Waffcnsammlung^. 

Bcsnchsxcit: täglich auf Meldung beim Kastellan* 



Cassel. Kunstgewerbliche Sammlungen. 

a) Die in dem Eigentum der Residenzstadt Cassel 
stehende Dr. Gläßncrsche Sammlung kunstgewerblicher 
Gegenstande. 

b) Die städtische Sammlung kunstgewerblicher Gegen- 
stände. 

Verwalier; Hruiincr, Stadtsyndiku.s. 

Die Dr. Gläßnersche Sammlung wurde am 3. DezcDiber 
1890 von dem hiesigen Apotheker Dr. Gläßner der Stadt 
Cassel testamentarisch mit der Bestimmung vermacht, sie 
dem Publikum zm Besichtigung zugänglich zu machen. 

Die stadtisdie Sammlung ist im Jahre 1901 aus städtischen 
Mitteln gelegentlich der Versteigerung der kunstgewerblichen 
Altertümer des Herrn Edward Habich dahier angelegt Sie 
hat den Zweck, kunstgewerbliche Gegenstände von Wert 
und Bedeutung anzuschaffen und sie dem Publikum zur 
Besichtigung zugänglich zu machen. 

Beide Sammlungen sind gemeinsam in der hiesigen 
Gewerbehalle ausgestellt 

Die beiden Sammlungen umfassen: 

r.cgcnst.inilc vnn Edclmct-ill, Por/clhui, Glas und Hol/, sowie Fayencen und 
Fahnen. Die Dr. Gläfinersche Sammlung enthält etwa 700, die stidtitchc S**""''""£ 
etwa »5 G«cemtliide. 

Beradunit: TUgltch von xo Ubr ▼otmictagi bii x Uhr nadimittags. 

Publikationen: Gedruckte Verzeichnisse zu den beiden 

Sammlungen sind nicht vorhanden, sondern nur ein ge- 
schriebener Katalog, der sich im Besitz des Vorstandes der 
Gewcrbehallc befindet 

Gläßnersche Stiftung 20000 M., Beitrag der Stadt jährlich 
1500 M. 

Cassel. Privatsammlungen. 

Erben Edward Habich. 

I. Antiquitäten-Sammlung (ausgestellt in der Gewerbe- 
halle zu Cassel): Porzellan, Fayencen, Steinzeug, Ton, 
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Elfenbeinschmtzereien, Silberarbeiten etc. (746 Nrn.). Vgl. 
Sammlg. £. H. ausgestellt in d* Gewerbeh. zu Cassel, 
Kataloge bearb. y. A. Leibrock vu F. Minkus, Cassel 1893; 
2«*3. Äbty bearb. v. W. Hauck u. M. Cramer, ebda. 1 8 94-96« 

9. Ausgrabungen auf Samos (dem K. Museum in Cassel 
auf 99 Jahre geliehen). 

3. Sammlung von Handzeichnungen alter Meister. 

Erben Wilhelm Stern, Kreisgerichts^ekretar. (Bahnhof- 
Str. 24.) 

Münzsammlung^ umfaßt, mit Ausschlufi der Linie Hessen* 
Darmstadt^ alle hessischen Medaillen und Münzen sowie 
der an Hessen gefallenen Länder, femer Westfalen und das 
Groflherzogtum Frankfurt a. M. (üb. 3500 Nrn.). Hand- 
schrifUicher Katalog. Vgl W. Stern in: Zeitschr. d. hess. 
Gesch.-Ver., N. F., I u. IX; Numismat-sphrag-Anz., X, 
Nr. Ii; BerL Münzbl., IV, Nr. 34 — 39. 



Sammlung des Vereins: Celle. 
»Vaterländisches Museum«. 

Die Sammlung des Vereins (siehe diesen) enthält: 

I. Cfildc- u. Zunftsachen der Sudt, Bauerntrachten, Bauernstuben, Uniformen, 
kirchliche Altertümer, Hausg^eräte, Mliaien ctc 
3. Vorgeschichtliche Gegenstande. 

GeBAwts im Sommer Sonntag» n— x Ubr» «m lernen Sonntag jeden Moiuts 
3— S UI»» 

Privatsammlung. Charlottenhof 

Radtke, Ritfceigutsbesitzer. 
Waffen. 



Gewerbe-Museum. Cbemnits. 

(Hcrrerg^^^e tfih.) 

Das Grwerbe-Museum des Handwerker -Vereins wurde 
1876 begründet von einer Anzahl Industrieller, Handwerker 
und Geschäftsleute, zu dem Zweck, durch Ansammlung 
mustergiltiger Gegenstände die fachliche l^ildung rler Ge- 
werbetreibenden zu fördern. Es befindet sicli im Vereins- 
hause und enthält in 9 Gruppen geteilt r. 9000 Nm. 
(Textilindustrie, Metallindustrie etc.). Bibliothek mit Vor- 
bildersammlung. 

GcOffiiet: Sodik'u. Feiertag» to — s Uhr. 

Vorsitzender des Geschäftsausschusses: Dr. v. Cochen- 
hausen, Prof. 
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Vennögen des Gewerbe-Museums: 16500 M. Wert der 
Gegenstände, 13000 M. Barvermögen. 

PnbUkaÜoii: Katalog z. dem G.-M. d. Handw.-Ver« & 
Gh., Chemnitz 1886. 



Chemnitz. Städtische Vorbüdersammlung. 

Steht unter \'ci\saluing des Industrie -Vereins von Chem- 
nitz und Umgegend und erhalt staatliche Subvention von 
jahrlich 4000 M. 

Gegründet 1898 aus Anlaß des Jubiläums Sr. Majestät 
des Königs Albert Zweck: Förderung der heimischen 
Industrie, insbesondere des künstlerischen Geschmacks 
derselben, durch £«rfaaltung einer ständigen Ausstellung von 
Vorbildern, Ankauf und Unterhaltung einer Bibliothek etc. 
Mit letzterer ist die Bibliothek des Kunstgewerbe-Vereins 
vereinigt. 

Vorsitzender: Max Langhammer, Tapetenfabrikant 
Schriftführer: R. Maschner. 

Sammlung von älteren und neueren Stoffen, Teppichen, 
Tapeten, Stickereien und einer Bibliothek d. Kunstgewerbe- 
Vereins. 

F.c-ijrljs/eit : Sonntag' ii — i Uhr, Dicnstaff und Donncrstaif lo -o, 7 — 10 Uhr» 
Miuwocb, Freitag u, Sonnabend to — 3, 4—6 Uhr» Montag geschlossen, sowie alle 
Hattptfciertng«. 



Chemnitz. Privatsammlung. 

Hermann Vogel, Geh. Kommerzienrat. 
Münzsammlung, universell, alte Zeiten und Länder be 
vorzugt, Taler und Gulden (r. 60000 Nrn.). 



Cleve. Altertfimersammlung. 

Begründet von einem, durch Stadtmtttel unterstützten, 
1880 aufgelösten Altertumsverein» im Kathause aufgestellt 
und der Verwaltung des neuen Altertumsveretns (siehe 
diesen) unterstellt Enthält: 

Prfihistorische und rümischc Fände, Steiodeakinftler, Gcftfie, Gliser« Broueii, 

miltelaltcrlirbe Kiin-;t\vcrke und Ahrrttimer. 

lk4ucLs^cil; Sonn- u. Ft ivrt i.:» tt — t Uhr; sonst auf Meldung^. 

Publikation: G. Mestwerth, Verzeichn. u. kurze Bc- 
schreibg. d. Sammig. v. Altertümeni im Rathaus d, Stadt 
Cleve, Cleve 1877. (Neue Bearbeitung geplant.) 
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Städtische Lang'sche Gemäldesammlung. Coblcnz. 

Errichtet 1834 durch Vermächtnis des Pfarrers Lang zu 
Neuendorf. Aufgestellt in der alten liurg. Die Sammlung, 
die langsam vermchri wird, enthalt 284 niederländische, 

deuLschc und italienische Gemälde. 

CcoiiQci; Sonntairs ii — i Uhr uncntjcltlich ; sonst yc^^ ti ^5 IT, Eintrittsifcld. 

Die Sammlung besitzt einen kleinen Siiftungsfonds. 

Publikation: Katalog d. Stadt. L.schcn G. S, in K. (Vor- 
rede V. G. Gassen), Coblenz 1S74. 



Museum im Schdffenhaus. Coblenz. 

Die Sammlungen des Kunst-, Kunstgewerbe- und Altertums- 
vereins für den Regierungsbezirk Coblenz (s. diesen) sind 
im Schöffenhaus aufgestellt Das Haus liegt neben der 
Florinskirche, ist 1530 unter dem Erzbischof Richard von 
Gidfienklau erbaut und stilgemäfi wiederhergestellt 

ROonaclie vaä frlnlctfdM AltcittaMMr mtm Cobicns und Vngvfcmlt beiondcn 

» > !c! c. die bei r.elcfeiiheit der Sudt«rweit«niQf g«l«md«ii «ind; kiuui» 

gmrcrüliche (»cgenstandc. 

Ce9flb«ts VittMMgt PfeHaf» SonnUff tx— z Uhr unenttvltüdi. 



Gymnasial^Sanmilung. Ck>blenz. 

Besteht aus römisch-fränkischen Funden. 
Vgl. P. Lehfeldt, D. Bau- u. Kunstdkm. d. R.-B. Coblen2^ 
Düsseldorf, 1886, S. 171. 



HenogUche Kunst- und Coburg« 
Alteitfimersammlung auf der Veste Coburg. 

Nach der 183S begonnenen AYiederheistellung der Veste 
wurden die verschiedenen Sammlungen des Herzoglichen 
Hauses vereinigt. Sie bestehen zumeist aus altem Familien- 
besitz und Erwerbungen der Herzöge Franz Friedrich 
Anton von Coburg -Saalfeld (f 1806), der namentlich die 
Kupferstich- und Mttnzsammlung anlegte, Emst I* (f 1844)» 
Emst n. (t 1893) und Alfred (f 1900). Aus des letzteren 
Nachlaß wurde die Glas- und keramische Sammlung um 
r. 1450 Nm. vermehrt 

Vorstand: Johannes Lossnitzer, Major z. D. 

Die Sammlungen umfassen folgende Teile: 
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I. Gemälde (168 Nrn.), GlassTcmäldc etc. I 

(r. 135 Nrn.). ] 

3. Uolx- und Stcinbildwerke (65 Nrn.). < 
3. Rapfentidie und BuMfantduMtngen 

Öber 300 000 Nrn.). 
Unzsftmmluni^ (r. 25 000 Nrn.). 

5. Autographcn (r. 7!;rx. Nrn.). 

6. RUst- und Gewebrkanusem etc. (r. 

GedAett tlflidi gegen 50 

Jahresetat für Erhaltung u. 



3800 Nrn., darunter r. 1300 Kcucr- 

walTcn). 

7. WaA«n-, Schlitten-, Geschirr- und 

8. Kunstgewerbliche* und swar Glas 
(1770 Nrn.), Keramik (490 Nm^ 

Tcrtilcs, Möbel, Metallf^g 
und Schmuck (r. 350 Nrn.). 

P£ Eintricti IGtcwodi frw» 

Vermehrung: 1500 M. 



Coelleda Städtische Sammlung, 

Seit Jahresfrist hat die Stadtverwaltung zu Coelleda 
damit begonnen, Altertümer, welche auf Coelleda und 
Umgegend Bezug haben, femer Kriegserinnemngen sowie 
naturhistorische Gegenstände zu sammeln. Die gesammelten 
Gegenstände werden in drei Räumen aufbewahrt u. zwar 
in dem ersten die Erinnerungen aus Coelleda und Um- 
gegend, in dem zweiten die Kriegserinnerungeif und in dem 
dritten Räume die naturhistorischen Gegenstände. Die 
Sammlungen umfassen r. 1000 Nm. einschliefllich der 
Mineralien. 

Cöln. Städtisches Museum Wallraf-Richartz. 

l^urch Vermächtnis des Professors F. Wallraf an die 
Stadt errichtet 1823. Zum Neubau des Museumsgebäudes 
(186 1 vollendet) überwies der Kommcrzienrat J. H. Richartz 
der Stadt 6q6ooo M. Andere Zuwendungen von GeK 
Regierungsrat D.Oppenheim, Geh. KommerzienratG. Michel^ 
Kommerzienrat A. vom Rath. Abels u. a. 

Direktor: C. Aldenhoven, Hofrat. 

Assistent: Dr. Jos. Poppelreuter. 

Die Sammlungen umfassen: 

2. Die GemMldegalerie (983 Nnu). 4. Skulpturen «od Gipsabgfiu«. 
9. Kupferstiche und Handfeidiiiung«ti 5. MttaMB «wd Medaillen. 

(r. 40000 

3. Kömische und germanische Alter- 
tttncr (r. Sooo Nm.)* ) 

Besuchszeiten: April bi"; Oktober 9—4, November bis Min X»— 3 Ulir. Mitt- 
wochs, Sonntajfs und Feiertags frei, sonst 75 Pf. Kuutitt. 

Das Budget setzt sich zusammen aus dem regelmäßigen 
]?eitrage der Stadt von 10000 M. und außerordentlichen 
Bewilligungen, dem Nocl-Fonde für Ankaufe (300 M. jähr- 
lich), der Miele des Kunstvereins und dem Ertrage einzelner 
Stiftungen (7000 M.), für Gipsabgüsse 2000 M. Stiftungen 
moderner Kunstwerke erfolgen durch den Cölnischen 
Museums-Verein (siehe diesen). 
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Publikationen: J. Niessen, Verzeichn. d. Gemäldesammlg. 
3. Aufl^ Cöln 1888. 

H. Düntzer, Verzeichn. d. röm. Altertümer, Cöln 1885. 
Verzeichn, tl. Cemäide, Cöln 1903. 
Führer, Cöln 1903. 

StiUteisches Kunstgewerbe-Museum. Cöln. 

Gegründet 1888. Den Grundstock der Sammlungen 
bilden dit, kuas [gewerblichen (}egenstän(ic aus dc:n Nach- 
laß Wallrafs und De Noels. Die Veraichruiigen erfolgen 
durcJi Mittel der Stadt, des Staates und des durch die 
Pro\'inz subventionierten Kunstgewerbe -Vereins. Derzeitiger 
Bestand r. 9000 Gegenstände aus den verschiedensten 
Zweigen des Kunstgewerbes. Hervorragende Abteilungen 
sind die der Möbel, der GJasmalerei, des Sdimiedeeisens, 
der Keramik. 

IMrektor: Dr. Otto v. Falke. 

Bibliothekar: J. Wittmann. 

Der mit Hilfe einer Stiftung des Geh. Rats O. Andreae 
ans Hansaring emchtete Museumsbau (von F. Brantzky) ist 
1900 eröffnet worden. Die Sammlung ist in chronologischer 
Ordnung in 23 Räumen aufgestellt 

Da« Ma»eiun iüt täg'lich aneniifaltUeh geAffiieti April— S«ptea1)cr von 9—5 Uhr» 
Oktober— Iii» von i»— 4 Ubr» 

Die Bibliothek i«t gvOAict: wochoDtagt tob so— s* «md 7— 10 Uhr, Sonntac* 
von so-— la Uhr. 

PnblikatioBea: Musterblätter aus d. Cöln. Kunstgewerbe- 
Mus, u. Privatsammlgn., Cöln 1890. 

Führer d. d. Sonderausstellg. v. Bucheinbänden, Leder* 
arbeiten etCy Cöln 1890. 

Anleitung z. Benutzung d. Bibl. u. Vorbilder-Sammlg. 

Katalog der Bibliothek des Kunstgewerbe-Museums. 

Früher durch das Kunstgewerbe-Museum der Stadt Cöln, 

Dr. V. Falke, IL Aufl. 1903. 



Historisches Maseum* Cöln. 

In der Hahnentorburg und Eigelsteintorburg. Gegründet 
18S8 zwecks Aufbewahrung von Gegenständen, die zur 
Venuischaulichung der Geschichte der Stadt Cöln dienen. 
Enthält: 

Plane u. Dantelluofie» topographischer Art , Portrttts, Münzen (der Stadt CsId 
«. der CöUMr E»btach6lh), DcakmUnseti« MaAe und Gewiehto, alte Stadtbaimer, 
ZmtXtimdbeitt Siegel v. Stnapelcte. 

Gcoftiet: Sonnta^<« u. Mittwodw firoi, Sooifiiers 9->5, Winter» io~4 Uhr; an den 
dbhgea Tagen Eiotriu sp PS, 
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Leiter: Prof. Dr. Hansen, Archivdircktor. 

Vermehrung jährlich: 2000 M. aus städtischen Mitteln. 



Cöln. Erzbifichöf liches Didzesan-MuBeiiin. 

Gegründet 1860 zur Vereinigung mittelalterlicher Kunst- 
werke. Das Museum hat Korporationsrechte und einen 
Vorstand von ftlnf Mitgliedern. 

Präsident: Dr. A. Schnütgen, Prof., Domkapitular. 

Schriftführer: G. Hulten, Domvikar. 

Schatzmeister: Marchand, Architekt 

Die Sammlung befindet sich im eigenen Hause (Dörn- 
hofs) und enthält: 

Stt'n- und Holzskulpturen, niedcrrhcinischc um! nlc<!crl indische Ccm^ilflc, 
Werke der Kleiakunst, Elfenbeiiuchniuereieii, Miniaturen, kirchliche Gofafle, Para- 
tocnte, Gewebe, Stidcereie«, AbgüMe* 

Rcsuchszeit: im Sommer 9^ Uhr; im Winter zo— 4Ubr. Sonn* u. Feiertags 

10 — I Uhr; Eintritt 50 Pf, 



Cöln* Städtisches Rautenstrauch-Joest-Museum 

mr Völkerkunde. 

(Quatcmiarkt t und Baycntomi.) 

Direktor: Dr. Willy Foy. 

Begründet 1899/ 1900 durch Stiftungen von Herrn und 
Frau Kommerzienrat Eugen Rautenstrauch, seit Oktober 
1901 mit eigner Ver\\'altung und eignem Budget. Das 
Sammclgcbiet umfaßt nur die Ethnographie im speziellen 
Sinne; ausgeschlossen ^ind die Prähistoric und Archäologie 
Europas und der Mitteimeerländer, die Volkskunde und die 
(physisc he) Anthropologie, 

l^esiand: ca. 9500 Gegenstände. 

Bibliothek: über 600 Werke in über 1400 liäuden oder 
Broschüren. 

Cöln. Privatsammlungen. 

Karl Et/baeher, Rechtsanwalt. (Habsburgerring 3.) 
Porträtminiaturen auf Elfenbein und aus Emaille (r. 100 
Nrn.). 

Frau Earina. (Hansaring 2.) 

Münzsammlung: Cöln, Stadt und Erzbistum (3769 Nrn.). 

Louis Hagen. (Sachsenring 93.) 
Miniaturen, Krüge» Möbel (r. 300 Nrn.). 

Eduard Heistatt (Apostelnkloster 17.) 
Verwalter: Dr. Otto Schmitz-Pranghe (Berlich 2.). 
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Große römische Lanzen mit Relief aus Ton, Bronze und 
Glas; T6miscfae Fibeln und Agraffen aus Silber und Bronze; 
ramische Terrakotten; römische und ägyptische Bronze- 
statuetten; erotische Bildwerke von Bronze; römische Gläser 
und Urnen; Ketten» Perlen, Amulette etc. (r. 600 Nrn.). 
Vergl. Bonner Jahrbücher Bd. 41, 42, 61, 62, 64, 74. 

Heinrich Kellner. (Gcruonstr. 17^19.) 
Raerener Krüge. Münzen. 

Emst J oseph Metz, Verwaltungsgerichts-Direktor, (Sachsen* 
ring 60,) 

Bilder (roo Nm.^ i'.rvl Hnndzeichnimpcn (400 Nrn.^ T^ihfr^Uil^ 
dorfer Kuiistkr; alte Kuplerstirhe und Katlierungon (40t/l|t^; 
alte venetianische und deutsche Gläser (200 Nrn.) 'Si 

C A. Niessen, Konsul. (Domhof 6.) . . 

Reichhaltige Sammlung römischer Altertümer, haupt- 
sächlich Cölner Funde: Gläser, Gefäße und Geräte aus Ton, 
Tonlampen, Tonfiguren, Bronzefig;uren , Metallarbeiten, 
Schmucksachen, Ringe, Bein-, Bernstein- und Gagat-Arbeitcn, 
Waffen, Steinplastik, ägyptische St;ittiefon, Münzen (üb. 
aooo Nrn.) Vgl. (A. Kisa), D. Sanunlg. röm. Altert v. C A. 
Nieasen in Cöln, Cöln 1896. 

Frau Einil Olbermann. (Hohenstaufenring 57.) 
Moderne Gemälde. Defregger, Knaus, Lenbacb, Böcklin, 
Dias, Rousseau, Corot, etc. 

Albert Freiherr von Oppenheim. (Glockengasse 5.) 

Hervorragende Sammlung. Kunstgc^^er^sLanilr des Mittel- 
alters und der Renaissance, insbesondere (.»egenstände der 
Keramik, in Edelmetallen, Emaillen, Elfenbein, Holz, Stein, 
(Porträt-Medaillons), Glasmalereien, Dinanderie. Bilder des 
15. — 17. Jahrh. holländischer und flämischer Schule, 
(r. 450 Nrn.). 

Rudolf Peltzer, Landgerichts-Rat. (Marienplatz 7.) 

Gemälde niederländischer Meister des 1 7. Jahrh. (r. 5 00 Nrn.), 
außerdem Gemälde der deutschen, italienischen, französischen 
und spanischen Schule. 

Frau Eugen vom Rath. (Domstr. 19.) 
Römische Gläser (320 Stück). Vgl. Katalog von Dr. 
A. Kisa. 

Emst Reimbold. (Cäcilienstr. 14/16'.) Römische Gläser, 
Lampen und Tongef^. Schmucksachen. 
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Dr. A. Schnütgen, Domkapitular und Prof, (Margarethen- 
kloster 7.) 

Reiche Sammlung vorwiegend mittelalterlicher Kunst- 
gegenstäncle, aufgestellt in Entwicklungsreihen, namentlich 
Gemälde, Skulpturen, Metallgerät» Gewebe und Stickereien 
(mehrere tausend Nrn.) unter besonderer Berücksichtigung 
der Technik. Vergl. Katalog e. Sammig. v. Geweben u. 
Stickereien des Mittelalters und der Renaissance (= Sep.- 
Abdr. aus dem Katalog der KunsthisL Ausstellung zu Cöln 
1876) sowie: Kunsthistorische Ausstellung Düsseldorf 190a. 
Illustrierter Katalog Nr. 1478 — 2021. 

Dr. jur. Richard Schnitzler. (Deutscher Ring 47.) 

Werke alter und neuer Meister, u. a. v. Lenbach, Lieber- 
mann, Leistikow. Zeichnungen von A. v. Menzel. Kunst- 
gewerbliches. Steinzeug, Porzellan, Gläser, Gold- und 
SiibcrarbeiLen, Schranke. 

KarlThewalty Regierungs-Assessor u. beigeordneter Bürger* 
meister. (Victoriastr. 33.) (Im Besitz der Erben.) 

Hochbedeutende Sammlung. Antike Funde und Skulpturen ; 
sodann, zumeist in Entwicklungsreihen vom Mittelalter bis 
sur Hochrenaissance: erlesene Schaustücke rheinischer und 
süddeutscher Kunsttöpferei» deutsche und venetianische 
Gläsiabrikate, flandrisdie, französische und niedenrheinisdie 
Kunstmöbel und Schnitzarbeiten, Werke der Kleinkunst in 
Bronze, Elfenbein, Kehlheimer Stein, Marmor, Buchs, Wachs, 
Perlmutter und Bernstein, kirchliche und profane Prunk- 
gefüfle in Edelmetall, Email, Bergkiystall imd Goldbronze^ 
deutsche und schweizer Glasgemälde sowie Malereien hinter 
Glas, flandrische, italienische und Limoustner Emaillen, 
Kleinodien und Schmuckstücke in Gold, Silber und Edel* 
stein. Form- und Prunkwaffen, Tischbestecke^ Messer und 
Instrumente, Stand- und Tasdienuhren, Medaillen, Textilien, 
Lederarbeiten, Zinngeräte, Tonformen und Goldschmiede- 
modelle, Tetrakotten und Fayencen* (r. 3000 Nrn.) Die 
Sammlung wird verkauft werden, 

Dr. jur. M. Weygand, Staritsanwalt. (Lothringerstr. IT^.^ 
Munzt n: Nieder-Rhcinland und Westfalen, speziell: JUlicb- 
Qeve-Berg, Mark-Kavensberg. (r. 8000 Nrn.) 
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III 



Museum. Colmar 

Tm eliemaligen Dominikanerinnen -Kloster der Unter- 
linden. Schon am Knde des vorigen Jahrhunderts geplant. 
Errichtet 1849 von der Schongauer Gesellschaft (siehe diese). 
Durch Geschenke und Vermächtnisse vermehrt. 

Ehren-Präsidenten: Fürst von Hohenlohe - I.angenburg, 
K. Statthalter und Bürgermeister v. RiegerL 

Präsident: Dr. J. B. Fleurent, Bürgermeister, f 

Konservator: Andreas Waltz, Stadtbibliothekar. 

I. Historische und künstlerische Abteilung. 



s. Gallo - Römiacfae StcindenkmAJer, 
At«h!teVtiirT«*te Tenddedener Z«i* 

tcn CT' 
a. l)cnkiii.ii(.r der Stadt. 

3. EKasscr Altertümer. 

4. Ilohichottzereieo des 15. Jabrh. 

5. C'cm&lde-Galerie: Alte (Schonj^aucr, 
Griinewald etc.) uod neue Schulen, 
Danentlidi Elsisser Künstler. 

6» 8kttlp<iif«»<M«ri«; GipaabsAwe nadi 



der Antike, OruMncntnlei, Aicbi» 
tekionitebes cte. 

7. Kupferstich-Siinmlunif. 

8. Keramische-,: Altj^riechischc, ctrus- 
kiscJie u. ruiiiischc Tojifcrwarc, Stein* 
gut u. Fayence eisässiscber Herkunft. 

9. Schmucksachen, 
xo. Elrittw Siegel. 
». Ibdaillen (r. taooo Nin.] 
t«.Elüuif *^ - ---^ -i 



IL WissensdiaftUche Abteilung 
unter Verwaltung der Gesellschaft flir Naturwissenschaft. 

Ehren-Präsident: der jedesmalige Bürgermeister. 
Präsident: E. de Bary. 



T. Anthropologische uud vorretebiebt* 
liehe Scunmiaiig; 



3. Anatomitdice Kafeiaet. 

4. Etbaogtaphiaehe Galerie.^ 

5. Bibliomek und Loboratnrium. 



Die Verwaltung wird unentgeltlich von Mi^liedem der 
beiden Gesellschaften und Privaten geleitet. Sie ist unab- 
hängig und unverantwordich, dagegen sind die Sammlungen 
Eigentum der Stadt 

Das Jahresbudget der Ankäufe beträgt r. x i 700 VL und 
setzt sich zusammen aus den Beträgen der Stadtp 640 M. 
für jede Abteilung, des Landesausscbusses 500 M., des 
Bezirks 1000 M., der naturwissenschaftlichen Gesellschaft 
(8 M. ftir das Mitglied) und der Schongauer Gesellschaft 
(4 M. für das Mitglied). 

Pnbllkationen: Livret indicateur du Mus^ de 
Colmar x86o. 

Mitteilgn. d.naturliistor.Gesellsch.in C, Colmari 860 — 1 90 s* 
Catalogue du Mus^e^ 2^ ed.« Colmar 1866. 
Ch. Goutzwiller, Le musde de M. Schongauer et son 
^cole^ Colmar et Paris 1875. 

Berichte der Schongauer Gesellschaft X890 1902. 
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Colmar. Städtische Sammlung Fleischhauer. 

(Fl>aß). 

Im Jahre 1896 hat die Stadt als Vermächtnis des ver- 
storbenen Präsidenten der Handelskammer und der Schon- 
gauer-Gesellschaft Fleischhauer eine große Sammlung, be- 
stehend in Waffen und Rüstungen, Arbeiten in Steingut, 
Schmucksachen, Glasmalereien etc. (r. 650 Nrn.) erhalten. 
Die Sammlung ist im Kaufhause untergebracht und als 
selbständige Sammlung zugänglich. 

Vgl. F. X. Kraus, Kunst u. Altert, in £lsafi-Lothr., II, 598. 

Colmar Privatsammlung. 

(Elsaß). 

Andrd Waltz, Stadtbibliothekar. 

Renaissanceschränke, Fayencen, Schmucksachen, Fränki- 
sche Fundstücke, Kupferstiche (bes. elsässischen Ursprungs), 
moderne Gemälde. VgL F. X. Kraus, Kunst u. Altert in 
Elsaß-Lothr., II, 401. 

Cottbus. AHertfimersammlung. 

Anf^clcgt von der »NiederlausiL/er ( u sellschalt lur Amhro- 
pologie und Altertumskunde zu Guben > ^iichc diese;. J !i\ )(tnct 
1894 im Realschulgebäude zu Cottbus. Seit i. Juii lyuz 
Hubertstr. i. 

Enthält: 

1440 vorgeschichtliche Gefäfie, 60 Stein-, 150 Bronze*, 150 Eisen-, 50 Ton- 
gi^te; UackstlberAind ; Nach» und Abbildungen vorgctchichtlieher Fund«; 
40 G«geiMtliide sur wenditdhcn Volkikunde; Karten und StMdtebilder der Mieder- 
Mudts; Manzen. 

Geöffnet; Sonnlai^s xo— Uhr] sonst .luf Meldung'. 

Konservator: Mehnert, Lehrer (Üstrower Platz). 



Crefeld. Städtisches Kaiser -Wilhelm-iMuseum. 

Gegründet von dem 1883 ins Leben gerufenen Museums- 
verein (siehe diesen). Das aus freiwilligen Beiträgen der 
Bürgerschaft auf dem Karlspiatz errichtete Museumsgebäude 
wurd6 1897 eröffnet 

Direktor; 1 )r. Friedr. Deneken. 

Das Museuui umfaßt: 

S. Rdmifche Altertümer, haaptaächlich 
Grabfunde aus den benachbarten 
Örtem Gellep (Gelduba) und Asberg 



fAseiburgium^. 
a. GipsebfttMe nach Skulpturen der 
Airtike and der Renaittanee. 

3« Orig:innKverl:e der it.il. Renaissance, 
vorzugsweise Skulpturen {u, a. von 
Luen n. Andien delURiobbi*) u. Möbel. 



4. Niederrheinitche Altertümer der 
Sptttj^otik und der Renaisiance (Holz- 
schnitzercicii,M(>bel,WafifeDjKeramik). 

5. Galeric neuererGenilIde«.SlEltlllClirea. 

6. Sammlungen älterer and neuerer 
Kunttarbeiten. 

7. Graphiidie Sanunlttogea vnd Biblio' 
thck. 
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Besuchszeiten; wochentags mit Aufnahme des Mont.^s vormittags von ii — i 
und nachmittaig:« von 3—5, in den Wintcnnonatcn bis 4 Uhr. Geschlossen an den 
ersten FeierOigcD der drei heHaen Fette, an Neujahrstafe, am Karfreitag und am 

Frohnleichnomstn^. 

Publikationen: Erster Bericht d. vStädt. Kaiser-Wilhelm- 
Museums z. Crefeld, Mit 9 Lichtdrucktaf. Crefeld 1899. 



Kdniglidie Gewebesaminlaiig. Crefeld. 

Die in dem Gebäude der Preufi^ Höheren Fadischule für 
Textilindustrie aufgestellte Gevebesammlung, r. 8000 Nrn., 
enthält aus den verschiedensten Ländern und Zeiten Webe- 
reien, Teppiche, Gobelins, Druckstoffe, Weiß- und Bunt* 
sdckereien, Nadelarbeiten, Spitzen, Borden, Quasten und 
Buntpapiere. Die Sammlung gewebter Muster weist auf: 
Ic optische^ byzantinische und sarazenische Gewebe in großer 
Zahl vom frühen bis zum späten Mittelalter, femer italie- 
nische, spanische, flandrische und französische Samte, Seiden- 
stoffe und Brokate in allen Stilen. Moderne Textilerzeug- 
nisse von besonderem Wert werden gleichfalls gesammelt 
Ferner sind vertreten; Fabrikate aus Kleinasien, Persien, 
Indien, China und Japan, afrikanische und aitperuanische 
Webereien. 

Ein großer Teil dieser Sammlung ist geschichtlich ge- 
ordnet und unter Glas und^ Rahmen so aufgestellt, daß 
Schüler, Musterzeichner und industrielle kopieren können. 
Jährliche Vermehrung aus besonderem Titel des Etats der 
Preuß. Höheren Fachschule für Textilindustrie. 

GcuOnct: Frcita>;s, Simnabcnds, SonotagY von lo— i Uhr und auf Meldung. 

Konservator: Paul Schulze. 
Katalog handschriftlich. 

Sammlung des Vereins Crefeld. 
zur Förderung der Textilindustrie. 

(Siebe dieiea.) 

Teppiche, Möbelstoffe, moderne Seide usw. 
Anzahl der Muster bis Ende 190a 27 100; jährlicher 
Vermehrung 7 — 8000 Nm. 

» 

B<;sudi>7eit .- wochcfitngs TOD 9— </tt ttod voo 3— s IHir, Seonabend fMdbmitcag* 
und Sonntag geschlossen. 

Privatsammlungen. Crefeld. 

Friedrich Camphausen. (Dionysiusstr. 45.) 
Römisclic und frankische AUenuincr, Teile der Aus- 
grabungsergebnisse von Gellep, Asberg, Caldenhausen, 

Kiuutbaudbuch. 6. Aufl. g 
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niederrheintsche und niederländische Gemälde, holländische 
Fayencen, Gegenstände kirchlicher Kunst v. XIL-XVI. Jahr- 
hundert, gotische Renaissance^chnitzereien, Möbel etc^ 
Bauemtöpfereien aus Hüls, Tönisberg, Schaephuysen, 
Rheurdt, alle in der Nähe Crefelds (ca. 500 Nrn.). 

I 1l II ,1 ii h Seyffardt, Kommerzienrat. (Ostwall 255.) 

ivuplerstiche, Radierungen und Holzschnitte des 16. bis 
18. Jahrhunderts, vornehmlich deutsche und niederländische 
(r. 2 500 Nrn.). 

Danzig. Westpreufiische Provinzialmuseen. 

Begründet 1879 2. Westpreußischen Provinzial- 

landtage behufs Unters tützunp: der auf FördLiun^^ von 
Wissenschaft, Kunst und Kunstgewerbe gericiiteLen I>e- 
bticbungen der Provinz Wesiprcuücn. 

Es besteht eine »Provinzialkommission zur Verwaltung 
der Westpreußischen Provinzialmuseen«. 

Vorsitzender: Döhn, Geh. Reg.-Rat, Landrat 

T. Naturhistorisches, 
archäologisches und ethnologisches Museum. 
Die mineralogisch-petrographischcn , geologisch-palaon- 
tologischen, botanischen, zoologischen, vorgeschicbtiiclien 
und ethnologischen Sammlungen dieser Abteilung (in welche 
auch die Sammlungen der Naturforschenden Gesellschaft 
übergegangen sind) belinden sich in den Räumen des grünen 
Tores (Langemarkt 24) und des Frauentores. 

GcOfTnct: Sonntags ii— a und Mittwochs 3 — 5 Uhr unentg^ehlich; sonst auf 

Die Abteilung verfolgt hauptsächlich den Zweck, zu- 
sammen mit den im Gebiet bestehenden und von der 
Provinzialverwaltung subventionierten wissenschafdichen 
Vereinen, die Provinz Westpreußen in naturhistorischer, 
archäologischer und ethnologischer Beziehung planmäßig 
zu durchforschen. 

Direktor: Dr. H. Conwentz, Prof. 

Kustos: Dr. P. Kumm. 

2, Kunstgewerbe-Museum* 
Zurzeit im Stadtmuseum untergebracht Begründet i8Si 
durch Ankauf einer kleinen Privatsammlung, durch weitere 
Ankäufe beständig vermehrt, 1889 dem Publikum zugänglich 
gemacht Enthält kunstgewerbliche Gegenstande aller Ar^ 
besonders aber aus der Provinz. 



Digitized by Google 



4. SammltiDgeii. 

Besuchszeit: im Sommer Mittwochs und Sonntasr* ri — a Uhr unentjreltücli, im 
Winter r.ur nnta^s. An den übrigen T.'ii<;:cji den Hc >iicli l-: i» llc^ St.iriiimi-cutn» 
^sidac d}eic»j die besicbti^o^ des Prov. Kuostsew.-Museumi ohne besondere Est- 

Direktor: vacat; derz. Verwalter: Stadtrat O. Bischoff. 

Publikationen der westpr. Prov.-Museen : Verwaltungs- 
berichto Qahriich mit Abbikhingen). 

Abhandlungen z. Laiuleskuncie des Prov. W.-Pr., hrsg. 
V. d. Prov.-Kommission z. Verwaltg, d, westpr. Prov.-Museen, 
1— la, Danzig 1890 — 1903. 



StadtmiuBi 

In den wiederhergestellten Räumen des ehemaligen 
Franziskanerklosteis (Fleischergasse 25), begründet^ erhalten 
und Tcrmehrt aus den von C G. Klose und seinen Erben 
187 1 gestifteten Fonds, dem von Wilhem Juencke 1897 
gestifteten Fonds und anderen Zuwendungen, unter städti- 
schem Zuschufi von jährlich 4000 M. Die Sammlungen sind 
teils älterer stiidtischer Besitz, Erwerbungen aus den Museums- 
fonds und Geschenke, teils Eigentum der Stadtbibliothek 
(gegründet im 16. Jahrb.), der Korporadon der Kaufmannschaft 
(Kabmnsche Sammlung) und des Kunstvereins, teils Leih- 
gaben aus den K. Museen u. a. O. 

Vorsitzender im Kuratorium : Ehlers, I. Bürgermeister* 
Vorstand des Museums: O. Bischoff; Dr. Damme. 
Kustos: W. Stryowski, Professor, Geiuremaler (zugleich 
Konservator der Gemäldegalerie). 

Inhalt des Museums: 



3. Gipsabgüsse und Bildwetke dUer 

Epochen. 

4. Kulturhittorische Sammlung, mit 

welcher x, Z. die kunstgewerbliche 
Abteilung des Wcstpreufl. Proviuzii*^- 
museums verbunden ist. 

5. Kuostwissensduftliche Bibliothek. 

Sonntags Mmd IfittwodM ttm Sommer eadi am Donnerstag) voii 
ti— • Uhr «icncceldidi, sonst ffsfcn Einlaflkarten gettfibet. 



t. Gemälde (r. 400 altere und 360 neuere ; 

d^Ton 309 Nrn. der Kabrunitcheii 

Sammlang). 
s. Kupferstiebe (r. xsooo Bl.k Hand" 

«icboungen , Aquarelle. (Grüflten- 

ceiU KabnMch« SaysuBlnif^ 



Münzkabinett des Städtischen Daazig. 
Gymnasiums. 

Vermächtnis des Bürgermeisters G. Schwartz (f 1777), 
der seine über 4000 Nrn. betragende Sammlung nebst einem 
Kapital zu deren JSihaltung und Fortsetzung dem Gym- 
nasium flbendes. Seit 1884 in das Archiv auf dem Rat- 
hause verlegt, wo die Samoüung bb 2897 verblieb. Dann 

8« 
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wurde sie nach Vollendung des Erweiterungsbaues des 
Gymnasiums dorthin zurückverlegt und isi hier jeden Sonn- 
abend von II — I Uhr nach vorheriger Meldung beim Schul- 
diener/u l)Uju:hu^cii. i 2 ooo Nrn., darunter 2825 polnische 
Stucke, einschließlich der Danziger, Elbinger, Thomer u. 
Rigaer Münzen.) 

Kustos: Dr. F. Borchardt, Pro£ (Langfuhr bei Danzig, 
Hauptstrafie 3.) 

Publikationen: Marquart, Notiz üb. d. Münzsammlg. d. 
Danz. Gymn., Beil. Osterprogr. 1S46. 

F. Borchardt, Katalog d. griech. u. röm. Münz. d. Samndg. 
d. Siadu Gymn. z. Danz., Beil. z. Osterprogr. 1893. 

Danzig. ' Stadt bibliothek. 

(Sdilttueldamni 6a.) 

Gegründet Ende des i6. Jahrh. (r. laoooo Bde.). Enthält 
eine Sammlung von Kupferstichen, hauptsächlich Bildnisse. 

Gcttffiiet: wochentifB «—5 Uhr; Moniagi und Domienta($ 9—1 Uhr. 

Stadtbibliothekar: Dr. O. Günther. 



Danzig. Privatsammlungen. 

L. Gieldzinski 

Danziger Möbel des 17. u. 18. Jahrb., getriebene Danzigerj 
Thomer und Königsberger Silberarbeiten, Meißner und 
Berliner Porzellan, Delfter Vasen und Schüsseln. — In Eisen 
geschnittene und messingene Türklopfer, seltene Innungs- 
gegenstände, Miniaturen, Fächer, Einbände (einige tausend 
Nrn.). 

Kudolf Kaemmerer. (Hundegasse 65.) 
Ölgemälde, größtenteils Niederländer des 17. Jahzh. (r. 
80 Nrn.), Möbel, Porzellan etc. 

Wilhelm Stryowski, Prof., Genremaler und Kustos des 
Stadtmuseums. (Fleischergasse 25.) 

Alte Möbel und kunstgewerbliche Gegenstände (r. a 50 Nrn.). 



DarmsUdt. Großherzogl. Hessisches Museum. 

(Im Ruldcnsfdilofi.) 

Vom Grofiherzog Ludwig L durch die Vereinigung älteren 
Besitzes des regierenden Hauses und der aus dem Ver- 
mächtnis des Baron y. Hüpsch (1805) ererbten Sammlungen 
geschaffen, ging das Museum nach dem Tode des Stiften 
durch fideikommiasaiische Verittgung als ein bei dem Groß- 
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heizogl. Hause verbleibendes Fideikommifi in Staatsver- 
waltung über. Hinzu kamen die Gemäldc-Sammhingen Reber 
in Basel (1809) und Graf Truchseß Waldenburg (18 13). 
Direktor: mit Führung der Geschäfte beauftragt: Dr. F. 

Back, Prof. 

Direktor der Kunst- und Altertumssammlungen: Dr. F. 

Back, Prof. 
Assistenten: Dr. B. Müller, Dr. G. Haupt. 
Inspektor des Naturalienkabinets; Dr. G. von Koch, Prof. 

Assistent: Dr. Tb. T ist. 

Inspektor der mineralogisch-geologischen Sammlung: Dr. 

R. Lepsius, Geh. Oberbergrat, Prof. 
Assistent: Dr. E. Wittich, 

I. Abteilung: Kunst- und Altertums-Sammlungen, 

Prot! u k te, G I asautlareicB, Stiekereic», 

Trachten etc. 

6. Mittelahcrl che umj neuere W.itTon. 

7. Grnßherioglicli Hc!>2>t»chc» .Militär- 
rauseum. 

8. Saromlung H«Mis€tier Landesfegeii» 
•tände. 

9. Miinz»ammluo£r, iinifn<stn(! j.mcchi- 
sche, rnmisch»;, ^fallisch - kt ttiKche, 
mittelalterliche und neuere Mun/cn 
und Medaillen verschiedener Staaten 
und Städte, sowie l'i.i,;ev:i cke der 
iilter«» HcMiscben Medaillen. 

10. HeMfsehes Mttntkalrinet det Printen 

AU\:>n<!tr. 

11. Gemmen und Kameen. 
13. Ethnog;raphische Satnmiunfren, da^ 

runter die von Rosenbci;g»cfae> 

IL Abteilung: Naturwissenschaftliche Sammlungen. 

Publikationen: G. v. Roch, Kurzer FOhier f. d. Groflh. 
Mus. in D^ Darms t 1879. 

Hofmann, Gemälde -Samml. d. Groflh. Mus. z. D., 
3. Aufl., Dannst 1885. 

G. Scfaaefer, D. Denkmfil. d. Elfenbeinpl. d. Groflh. Mus. 
z, Darmst 1872. 

Kunstschätze aus d* Groflh. Mus. & D., ss Taf., Lübeck o. J. 
Verlag Nöhring. 

Hessisches Münzkabinet d. Prinz. Alexander, Darmst 1877. 
(Nachträge 1881 u. 1885,) 

L. Buchhold, D. Antikensammlgn. d. Groflh. Mus. in D., 
DarmsL 1895. 

Die archäologischen Sammlungen, Verzeichnis ihrer Be- 
stände, im Auftrage d. Groflh« Mus.-Direküon herausgegeben. 
Darmstadl 1897. 



1. Ccmäldc-Galcrie (jyo Nrn.). 

2. Kupferstiche und HatidzcicimutiKcn, 
(r. 41.000 r.L), darunter: die Samm- 
lung' dfs Her7o<> von Dalberg i8i3 
(r. i4=:o HI.), N.ichlafi des Malers 
K. Fobr xSak (25$ BL), NacblaS de* 
Staatintes Bojanns tta^ (80 Bl. 
Handreidumag«!! der iMtden Gaaa- 
Ictto). 

3. A <yvti>chc, ifriechtsche, Toiui.^chc und 
^enn-Tn - 'he Altertümer (r. 8000 Num- 
mern, i. 

4. AntikeoBaal (Gipsobgttste). 

5. Samnlimgea det Blittelaltert nnd 

der Renaissance: Goldschniiedeir- 
beiten, Kmail, Klfenbeinskulpturen, 
St enskulpturen , Holischnttrrverke, 
Mübel, Plaketten, Gläser, Keramische 
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Darmstadt. Privatsammiungen. 
V. Ilcyl, Major a. D. 

Altere und ganz hervorragende moderne Bilder und 
Handzeichnungen (Röcklin r. 30 Nrn., Lenbach etc.). Reiche 
kunstgewerbhche Sammlung. 

Bernhard Langenbach, Justizrat. 
Kupferstiche und Holzschnitte. 



Delitzsch. Sainmlimg des Museums-Vereins. 

(Siehe diesen.) 

Dessatt. Herzoglich Anhalt-Dessauische 

Sammlungen. 

Alter Hausbesitz der regierenden Familie, in wertvollen 
Teilen aus dem Besitz der Prinzessin Aniaiie, Gemahlin 
des Statthahers Friedrich Heinrich von Nassau -O ran ien 
(1675) ^"^^ Erwerbungen des Fürsten, nachmal. Herzogs 

Leopold Friedrich Franz stammend. 

Die Sammlungen bestehen aus folgenden in den verschie- 
denen Schlössern, namentlich Dessau, (Jeoryium, Luisium, 
Zerbst, Ciroß-Kühnau (siehe dieses) und Wörlitz (siehe dieses) 
verteilten Gegenständen; 

1, Vorgeschichtliche I-ujitlc. I 4. Kleioc Kiin>iwerke und Kunst- 

9. Gemälde - Sammlung:, vornehmlich ' gewerbliche s der RenttiSMOCe nod 

Niederländer, Italiener u. Familien- späteren Zeit. 

bildcr (r. auoo Nnt.). 5. Geschichtliche Denkwürdigkeiten* 

3. Knpfentich.SBniinliti|g. 

Ztt b«siditig«D auf Mcldang. 

Dessau. Gemälde-Sammlung 

der Fürstlichen Amalien-Stiftung. 

Besteht seit 1793 infolge letztwilliger Anordnung der 
Prinzessin Henriette Amalie^ jüngster Tochter des Fttrsten 
Leopold zu Anhalt-Dessau, und befindet sich in dem 
früheren Palais der Stifterin, Zerbsterstr. 12. (682 Nrn.) 

Geöffnet auf Melilunrr. 

Vgl. Katalog d. G.-S. d. f ürstl. Amalienstiftg«, Dessau 1877. 



Dessau. Fraude-Sintenis-StifUmg. 

Die Fraude-Sintenis-Stiftung ist durch Testament vom 
16. Januar 189 1 von der am aa. Februar r896 verstorbenen 
verv. Frau Hofkanmierpräsadent Sintenis» Klara Karoline 
Friederike geb. Fraude» emcbtet Das Stifhingskapital be- 
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ti&gt 75575>45 ^ und ist zur Errichtung eines Museums 
für die Stadt Dessau bestimmt 

Die Verwaltung der Stiftung liegt dem Magistrat ob, 
dem eine Kommission aus ii Herren, bestehend aus Stadt« 
verordneten und kunstgesinnten Bürgern, zur Seite steht. 

Außer dem Barvermögen besitzt die Stiftung 276 Ge- 
mälde, Kupferstiche, eine wertvolle Münzensammlung, Vasen, 
Säulen, altes Porzellan usw., die in der vom Staat er- 
richteten und 1903 eröffneten Kunsthalle untergebracht 
sind. Aus den Mitteln der obigen Stiftung werden dafür, 
sowie zur Unterstützung der Kunsthaile jährlich 2375 M. 
gezahlt 

Besuchszeit: lu^lich zx — 4 Uhr. 

Stiftung Dr. Nathan Meyer, Zinsen von 200000 M» 



Kunsthaile. Dessau. 
(Siehe Fraude-Sintenis-Stiftung.) 



Privatsammliing. Dessau. 

Georg Boettger, Herzogl. Hofbaurat 

Die Stiebe der Chalkographischen Gesellschaft zu Dessau 
(i 796 — 1 806) sowie denselben verwandte Blätter des 1 8. Jahrh« 
(r. 800 Bl.). Vergl. G. Boettger, D. Chalkogr. Ges. z. Dessau, 
Dessau 1896* 



Mosetim für Detmold. 
AlteitaniBkiinde und Kunstgewerbe. 

Crcgriindet 1892. Enthält geschichtliche, kulturgeschicht- 
liche und kunstgewerbliche Gegenstände. Münzensamm- 
lung. 

Den Vorstand bilden 9 Mitglieder, aus der Regierung, 
dem Magistrat, dem Handels* und Gewerbeverein^ dem 
naturwissenschaftlichen Verein. 

Vorsitzender: Dr« YTeerth. 

Besudistcii: Ukrlteb. 



Sammlung der FfirsÜ. Landesbibliotek. Detmold. 

Die Bibliothek (r. 70000 Bde.) en±ält eine kleinere 
Anzahl von Ölgemälden (Originale und Kopien neuerer 
Künstler), Aquarellen und Handzeichnungen modemer 
(Düsseldorfer) Meister, eine Sammlung von Kupferstichen, 
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sowie ein die Lippischen Münzen und Medaillen nahezu 
vollständig umfassendes Münzkabinet. 

G«üfitieti Mittwodis »^i* Sonntags xa»x Uhr. 



Detmold. Privatsammlung. 

Dr. Oskar Miinsforbcrg. 

Türen, Plafond, Ofen, Glasfenster etc aus der Renaissance- 
zeit, 

Dillingen Altertfimersammlung. 

(Bayern). 

In dcrKn]ielle flcs elieinaligcn fiirstbisrhöflichcn Schlosses, 
jetzt Bezirke mit 'bände. Angelcj^t vom Historischen Verein 
(siehe diesen) i SSS. Die Sammlung besteht aus gelegent- 
lich erworbenen und geschenkten Altertümern, bt\^onclers 
aber aus den Ausgrabungsgegenstnnden von Faimuigen und 
Sehret/heim (Wallen und Sehmueksaeiien). Außerdem: Biblio- 
thek (besonders Diliinger Drucke) und Archiv. 

ZiisrSniflich : .luf Anmel hitiif jederzeit, Linirius^cbuhr 50 Pf. 

Konservator; Dr. P. Zenetti, K. Lycealprofessor. 
Zuschuß der K. Kreisregierung und der k. b. Akademie 
der Wissenschaften. 



Donaueschingen. 

Fürstlich Fürstenbergische Sammlungen. 

Die aus älterm Besitz des Fürstlichen Hauses stammenden, 
durch die Fürsten Karl Egon II. (1804 — 54), Karl Egon III. 
(1854 — 92), Karl Egon IV. (1892 — 96) und jetzigem Fürsten 
Max Egon erheblich yermebiten Sammlungen zerfallen in: 



Archiv. 

Bibliothek (r. laocooBdCn ixooHds«., 

460 Tnkun.). 



e) MDncknbinett: MUnzen, Medaillen, 

Gemmen, Kameen, Kleinkunstwcrke, (r. 
40000 Nm. Handschriftlicher K,auli>g. 



VoisicUid; Dr. l'umbulL, Archivar. 
Ferner : 



d) Kttpfemiehkabinctt (in dem Biblio- 
thekgebäude): Kupferstiche, Radie- 
rungen, Handzcichnunsrcn, Aquarelle, 



Photo^aphicn etc. (r. 75000 Nm.). 
Hudtchriftliches Veneichati. 



Wechselnde Ausstellungen in der Gemäldegalerie. 
Vorstand: E. Wagner, fürstl. Galerieinspektor. Ferner sind 
diesem unterstellt: 

Die Sammlungen im fürstlichen Karlsbau. 

d) Geologische Sammlung. 



a) Gemälde ^374 Nrn.), vornehmlich alt- 
deutsche Meister (H. Holbein d. A.), 

Zcitblom, > AViKletiiteiner Meister«) 
Kranach etc. und NicUcrUnder. 

b) Gips;il>^üsse (r. 100 Nrn.). 
cj Zoologische iMunmlung. 



e) Mineralogiiehe Sammlung. 

f I Ethnographische Samnilun?. 
K) Aiithropologfische SAiiunlun;;. 
h) Ahi-Mnimr ( Aiis^r.Thunvcn. Plalil- 
bautcn, rümischc und alcmaniscbe). 
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Publikationen: A. Woltmann, V. FUrstenb. Sammlg., Ver- 
zeichn. d, Gemälde, Karlsruhe 1870. 

A. Woltmann, Verzeichn. d. Gipsabgüsse, ebda. 1870, 

J. V. Scheffel, D. Hdss. altdeutsch. Dichtgn, d. F. F.schen 
Hofbibl. zu D., Stuttgart 1859. 

K. A. Barack, D. Hdss. d. F. F.scheil Hofbibl. zu D., 
Tübingen 1865. 

Städtisches Museum. Dortmund. 

Gegründet 1S82. Eingerichtet im »Alten Rathause« und 
dem angrenzenden Gebäude (Markt 12) im Jahre 1899. 
Vorhanden war bei der Errichtung eine reiche Sammlung 
Dortmunder Münzen und Urkunden. 

Verwaltung: Museumsdirektor Albert Baum. 

Das Museum umfaßt: 

t. KaltoiliistoriteKe Abteilung:: vor- und 

fruhg^e«chichtliche und riuniichc Alter- 
tümer, kirchliche Dcnkiiiilcr und 
solche des oCFcntlichcn T.cbtnv: Ur- 
kunden, Druckwerke, Münzen und 
Medaillen , N.-ichbilduQfm und Gc- 
loilde, Waffen, Rüstungen, Straf- und 
Foltctwerkzeuge (r. 3310 Nrn.). 

Besodiszeit: Abteilunjc i und a: Mittwoclt« Ton 3—4 oimI Sonntat^s von 11— i Uhr 
frei; tu anderen Zeiten öffiiet der KutelUn gegen Zahluiiff T<m 50 PL Abtcilanf 3: 
M«nt«g*, I>cniiientaffi imd Somuibendf von 7*/k— 9'/i Unr nbendf and Mittwodi* 
von 3-^7 l'hr nacfamittics; Antritt frei. 

Publikatiofieii: 1904: Die Ausgrabungen des städt. 
Museums von vor- und frühgeschichtlichen Grab-, Kult- 
und Wohnstätten in den Flufigebieten der Lippe u. Emscher. 



9. Knntt^qfewerbKdte Abteiltinir: HMot- 

Üche Altert üincr ("r^ifi-liin^-en, Mobiliar, 
Gerate iiii^ Mrt ill, 11 , Stein und 
Elfenbein, Kcr;«nii>ciics , StoSe und 
Ki«enarbciten (r. 3140 Nrn.). 
• * * ^- Midei 



Bihlinthck mit Vofliildenaininlung fiir 
das Kunstgttirerbe. 



Königliche Sammlungen Dresden, 
für Kunst- und Wissenschaft 

Das K. Hausfideikommiflgut stammt größtenteils aus der 
von Kurfürst August L 1560 angelegten Kunstkammer und 
besteht aus folgenden Sammlungen: 

1. Gemäldegalerie. 

2. Kupferstichkabinett 

3. Albertinum. 

4. Historisches Museum u. Gewehrgalerie. 

5. Porzellansammlung. 
6« Grünes Gewölbe. 

7. Münzkabinett 

8. Zoologisches und Anthropologisch- Ethnographisches 
Museum. 
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9. Mineralogisches und Geologisch-FtählstorisdiesMoseam, 

10. Mathematisch-Physikalischer Salon. 

11. öffentliche Bibliothek. 

Generaldirektion (siehe dfese). 

Bcstidiiaeii: wkko imcea. Ge«ehlottcti bid CliariretUv, am x. Fekrttf von 
Ottern, FfinivteD, WeUuiMbten und «a den beiden Bnfltagen. 

Publikationen: Führer d. d. K. Saromlgn., 7. Aufl^ Dresden 

1903. 

Berichte üb. d. Verwaltg. U. Vermehrg. d. K. Sammlgn., 
seit 1873. 



Dresden. L Königliche Gemäldegalerie. 

KuHUrst Friedrich August I. errichtete 1732 aus altem 
Familienbesitz die Gemäldegalerie des alten Stallgebäudes. 
Hierzu kamen die Erwerbungen des Rurförsten Friedrich 
August IL durch den Grafen von Brühl (Hauptstttcke der 
Galerie des Hersogs von Modena« Sixtinische Madonna 
von Raffael etc.). Seit 1856 in dem von Semper erbauten 
Museum am Zwinger. 

Direktor: Dr. K. Woermann, Geh. Hofrat, Prof. 

Gemälderestaurator: O. Nahler. 

Inspektor: G. O. Müller. 

Die Galeriekommission besteht aus 9 Mitgliedern. 

Die Sammlung umfaßt: 

X, Ölgrcmäide filier iJinder u. Schulen bis 3. Pastellbilder (187 Nrn.), Miniatur- 
tarn Anfang ik s 19. Jahrb. (aa:?i Nrn.), bildchen («ao Nrn.1 und xa gewebte 

Zeit ( .7 Nm., GemlUde (WuidbebilBge). 
siebe Pröll Heucr-bltiftung d. K. Akad. 
il. biW. KUatte). 

Betuchsscit: Dienstajjps, T> tri-^r.«ta$f.s, Freitag! von 9 — 3, |Sonn- und Feiertag* 
von IS— a Uhr frei; Mittwoch« und Sonnabends von 9—3 Ubr 50 P£; Montage too 
9-~i Ubr r,5oM. bn Winter wird an 10 Uhr geöffnet, im Sonmer um 5 Uhr ge» 
ichlocaen. Studierende ktfonen Fkeikarten erhiuten. 

Publikationen: K. Woermann, Katalog d. K, G.-G., 5. Aufl., 
Dresden 1902. ((ir,, kl. u. engl. Ausgabe.) 

Gertschener, Galericwerk, Dresden 1753 — 1870. (153 Bl.) 
Außerdem 6 Einzclbl. 

Das neue Galericwcrk, Dresden 1881 — 86 ^12 Bl.). Außer- 
dem 6 Einzelbl. 

Photographbches Galeriewerk, Text von K. Woennann; 
Ad. Braun & Co. 1884 — 1887, Heliogravürenwerk, Text von 
Kenn. Lücke; Fr. Hanfstängl. 1893— 1896. 
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2. Sammlung der Kupferstiche Dresden, 
und Handzeidmungen. 

Von Kurfürst Friedrich August I. zu Anfang des 18. Jahrh. 
begründet, seitdem fortdauernd renziehrt Die Sammlung 
enthält über 500000 Bl. Kupferstiche, Holzschnitte, Hand« 
zeichnungen etc. Es finden periodische Ausstellungen in 
den drei Sälen statt 

Direktor: Dr. Max Lahrs, Prof. 

Direktorial -Assistenten: Prof. Dr. J. L. Sponsel; Pr. H. 
W. Singer. 

Gc otTnct: an Wochcntaircn (aoSet MOttMS») VOQ lO— 3 Uhr Uiieill8«ltlicli; SOBll* 
tUgi lind Fi-i<Tf -»ifs II — aUfir. 

Publikationen: M. T ehrs , !>. rillest deutsch. Spielkart d. 
K. K.-K. zu Dresel., Dresden 18S4. 

— Ausstellg. künstl. Plakate im K.-K., Dresden 1896. 

— Ausstellg. japan. Farbendrucke im K.-K., Dresden 1807. 
K. Wucrniann, Ilandzeichngn. alt Meister im K- K.-K- 

zu Dr^ 2 Lfgn^ München 1896. 



3. Skulpturensammlung im Albertinum. Dresden, 

Seit 1891 in dem von Oberlandbaumeister Kanzler zum 
Museum (Albertinum) umgebauten alten Zeughause. 
Direktor: Dr. (;. Treu, Geh. Hofrat, Prof. 
Direktorial -Assistent: Dr. P. Herrmann, Prof, 
Inspektor: M. Kühnert. 

A. Sammlung der Originalwerke. 

Von Kurfürst Friedrich August I. (d. Starken) durch den 
Erwerb von Antiken aus dem Besitz Friedrich Wilhelms 1. 
von Preußen 1726 und der Sammlungen Chigi und Albant 
1728 begründet, in neuerer Zeit sehr vermehrt 

Bestand der Sammlung: 



I, Antiken: Statuen, Büsten, Reliefs, 
(450 Nrn.); Hronaecn fsuj Nrnj; Terra- 
kottL-n (320 Nni.l; Vasen (700 Nrn.); 
Mosaiken u.Waiid|;exniÜde; Sammlung 



3. Renais!>ancc-!%kt!lpturea uid neuere 
Ori^inal-Biidwcrkc. 



B. Sammlung der Gipsabgüsse. 

Früher im Zwinger, Entstanden durch Ankauf der 
Gipsabgüsse des Malers Rafael Mengs (1782), welcher im 
Auftrap^e Karls III. von Spanien die besten damals bekannten 
ciiiiiken :^uiLüen haLtc formen hissen. Seitdem vernichrt 
durch umfassende Einkäufe und die Modelle Rietschels 
und Hähneis. 
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I. ÄKyptisdic, Mnrniche u. peniaeli« 
Werke. 

a. Grieebitche n. rOmicohe Bildweifc« 
(itfoo Ntn«). 



3. Mittelalter und Renai«»ance. 

4. Nettere Bildwerke (770 Nm.^ 

5. NatuntbflfBiM «od anatomiiditt 
Modelle. 



PabUkattoaen: (B. Leplat), Recueil d. marb. antiq. d. la 
galerie du roy de Pologtie, Dresden 1733. 

W. G. Becker, Augusteum, 3 Bde., Leipzig u. Dresden 
1B04 — II. Nachträge 1837. 

H. Hettner, D. Bildw. d. K. Antikens., 4. Aufl., Dresden z88x« 

— d. K. Mus. d. Gipsabg., Dresden 1881, 

Verzeichn. d. i. d. Formerei d. K. Skulpt-S. 2U Dr. ver- 
käufl. Gipsabgüsse. 

Dresden. 4. Königl. Historisches Musetsm 

und Gewehrgalerie. 

Im Johanneum, der 1874 umgebauten Bildergalerie 
Hervorgegangen aus einem Teil der 1560 von Kurfürst 
August begründeten Kunstkammer und aus der Kurfürst* 
lieben Rüstkammer, für die derselbe Fürst im eigentlichen 
Sinne der Wortes bereits zu sammeln begann. Die Samm- 
lung erhielt 1834 ihren jetzigen Kamen. 1893 kam die 
Gewehrgalerie zum Historischen Museum hinzu. (In dem 
an das Johanneum anstoßenden und mit ihm unmittelbar 
verbundenen Flügel des Schlosses.) Als Sammlung von 
Jagdwaffen und Jagdgeräten 1731 von König August dem 
Starken begründet Das Museum wird weiter vermehrt. 
Unter den neuen Er^^'erbungen besonders wichtig ein Teil 
der Zschill eschen Sammlung (WaiTen des Mittelalters), 
1893 gekauft 

Direktor: Dr. Karl Koetschau. 

Konservator: Th. Manisch, Inspektor. 

Wissenschaftl. Hilfsarbeiter: bisher Dr. H. A. Krüger. 

Die Sammlung besteht aus: 



X. Saal roittelalterUefaer Waftn. 
e. Kmutkammer. 

3. Tiiniiereaat. 

4. Fußfliniirr ^-ia!. 

5. Prunk. v.iUcniaal. 

6. ristolcnsa.il. 

7. Sclil.iclitcnsaal. 



8. Neuer WafieniaaL 

9. XUrkenzelt. 
ro. Satteliaal. 

TT. Klcideriiauner. 



13. Jagdcaal. 
Z3. K. 



Z3. R. 



Besuchszeit. S<mn- u. Fciertajr» sx — a Uhr, £iotr>tt 35 Pf.; Montags bis Freitags 
9^a Uhr, im Winter 10—3 Uhr, EintriKsoPf.; Sonnabciids (iBi Wiater tMcUo««««) 
Uhr, Eintritt 1,50 M. 



Publikationen: Photographien. Erläutert v. H. Hettner 

u. Cf. Büttner. München. 

F. NoUain u. C. Claufi, D.K.Gewehrg. zu Dr. Dresden 1873. 
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K Schroth, Gravierte OrnamciUe v. Gegenst d. Hist Mus., 
Dresden 1878. 

M. Rade, Hist Mus., Ornamente, Dresden 1883 — 84. 

A. Erbstein, Beschreibg. d. K. Hist. Mus. u. d. Gewehrg., 
Dresden 1889; Nachtrag (v. M. v. Ehrenthal), Dresden 1893. 

M. Ehienthal, Führer d. d. K. Hut Mos., Dresden 1899. 

— Führer d. d. K. Gewehrgalerie, Dresden 1900. 

K. Koetschan, d. Kostüme d. K. Hist Mus., Leipzig 1903. 



5. Königliche Porzellansammlung. Dresden. 

Im Johanneuni, Die Sammlung, von Kurfürst Friedrich 
August I. gegründet, umfaßt chronohjgisrh f^eordnet asia- 
tische und europäische Porzelhme, sowie Majohkcii, i a) cncen 
und Gläser der verschiedensten Zeiten (r. 19000 Nrn.). 

Piniehmit wie Im Hb lorfMlieD MaMiim (fedoeb Somtaboid« in Soaa«r 50 PC)* 

Direktor: Dr. J. Erbstein, Geh, Hofrat 
Die K. Forzellansammlung zu Dresden (Sonderabzug v. 
d. Führer d. d. K. Sammlungen) 10 Ff. 



6. Königl. Grünes Gewölbe. Dresden. 

Im Könicrl. Schloß. Von Herzog Georg dem Kartigen 
(t ^539} ''angelegte Schatzkammer des Kurfürstlichen Hauses, 
1638 erstmals als Grünes Gewölb«^ bezeichnet Die jetzige 
Einrichtung stammt aus den Jahren 1721 — 24. Die Samm- 
lungen bestehen aus: Schmuckgegenständen, Kunstarbeiten, 
Pretiosen, Kameen, Elfenbein-, Bronze-, Ciold- u. Silber- 
arbeiten, worunter namentlich die Dinglingerschen und der 
Juwelenschatz des Regentenhauses. 

Besuchszeit: im Juni bis September Sonn- u. Feicrtagi ii— 2, wochentags 9— a, 
im Mai u. Oktober 10— 2 Uhr, Eintritt x M.; im Winter wochentags 10— i Uhr 
Fuhrunj^ea zu 9 M.fur 1^6 Personen, etwa anzuschlicüeaüe weitere Personen je s,joM* 

Direktor: Dr. J. Erbstein, Geh. Hofrat. 

Publikationen: J. u. A. firbstein, D. K. Gr. Gew. zu Dr., 
Dresden 1884. i M. 

The Guide to the R. Green Vaults at Dr., Dresden 
1889. I M. 

J. Frbstein, D. K. Gr. Gew. zu Dr. Eine Auswahl d. 
widii. Nrn., Üresden 1899. 50 Pf, 

7. Königliches Münzkabinet Dresden. 

Im K. Schloß. Angelegt im 16. Jahrhundert und unter 
Kurfürst Johann Georg II. systematisch aufgestellt; besonders 
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von Friedrich August dem Gerechten durch Seltenheiten, 
den Ankauf der Reineckschen» der Birkhanschen, der von 
Madaiscfaen, der Teubnendien und der Battmgartenscfaen 
Sammlungen vermehrt; neuerlich durch Erwerbung der 
Sammlung Stdnla, das große R. R v. Römersche Legat 
(r. 29000 größtenteils AGttelaltermünzen und r. 1400 Bde. 
umfassende numismatische Bibliothek), die Sammlung den 
Bergbau und das Münzwesen betreffender Stücke des 
Konsul Engelmann f, sowie durch Beteiligung bei der Ver- 
steigerung der Engelhardtschen Sammlung wesentlich be» 
reidhert 

Direktor: Dr. Julius Erbstein, Geh. Hofrat 

Ein Teil der Mttnsen und Medaillen ist im Grünen 

Gewölbe ausgestellt 
Bibliothek numismatischer und heraldischer Werke, r. 

3000 Bde. 

IV '^ucliszcitL-ii für f^tvidierendc Dienstajj^s u, Tn&tMgß TOn X<^t Uhr. 
Stit'lunje;: r. Rümcrtchcr Fond 13404 M. 



Dresden. 8. Ethnographische Sammlung 

des K. Zoologischen u. Anthropologisch- 
Ethnographischen Museums. 

Im Zwinger, eröffnet 1879. Die Sammlung enthält u. a. 
aUchmesisches Porzellan, javanische Alteruimer, Benin- 
Hronzen; Spezialität: die Inselweit des oslindischen Archi])eU 
und der Südsee, darunter besonders Neu-Seeland, Samoa, 
Hawaii (alte Federarbeiten) und Bismarckarchipel. 

Besuchszeit: Soqd- und Feiertag, Montags, Dienstag«, Donnersugs u. Freitags 
XI— r, ICttwodii 11. Soanmbends 1—3 Uhr« 

Direktor: Dr. A. B. Meyer, Geh. Hofrat 

PubUkationen; Abhandlgn. u. Berichte d. IL Zoolog, u. 
Antbropol.-Etfanogr. Mus, zu Dr., lo Bde., Berl. 1887 ff. 

Publikationen aus d. K. Ethnogr. Mus. zu Dr., Lpzg. u. 
Dresd. x88t ff.: 

I. Bilderschriften d. Ostind. Archip. u. d. Südsee. 
1 — 3. Jaddt u. Nephritobjekte. 4. AltertOmer aus d. 
Ostind. Archip. 5. Seltene Waffen aus Afrika, Asien 
u. Amerika, d. Holz* u. Bambusgeräte aus Nordwest 
Neu Guinea. 7. Masken v. N. Guinea u. d. Bismarck- 
Archip. 8 — 9. Die Philippinen. 10. Bismarckarchipel. 

II. Bronzepauken aus Südost-Asien. 12. Celdbes. 
13. BismarckarchipeL * 
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9. KSnigliche Prähistorische Sammlung. Dresden. 

Im Zwinger. Verbunden mit dem Mineralogisch- (ieo- 
:ogi«?chen Museum. Darin .lufpcnonuncn sind die Samm- 
lungen l'reusker, L. Caro, des K. Sachsischen Altenums- 
vereins und eine große Reihe von Gaben des Fräuleins 
Ida V. Boxberg. 

Bcticbciguair: So im- u. Feiertags ti — i, Montags, Dienstags, Donnerstags u. 
■Vcstofs 9— t, ICttwctclw s— 4 Ulir. 

Direktor: Dr. £. Kalkowslcy, Prof. 
Kustos: Dr. J. V. DeichmüUer, Prof. 

Pi^Ukattoncn: Ftthrer d. d. K. Miii.-Geol. u. Prähist. 
Mus., Dresd. X887; Nachtrag 1893. 

Mitteilgn. a. d. K* Mineralog. Mus. i. Dr., Cassel 1876 (f.: 
I. H. B. GeinitZy D. Umenfelder y. Strehlen u. Großen- 
hain. xo. J. V. Deichmttller, Vorgeschichtl. Funde b. 
Nercbau-Tiebsen. 12. J. V. Deichmttller, D. Gräberfeld 
auf dem Knochenberge bei Niederrödern, Sachsen. 



10. KdnigUch liatheniAtiscli- Draden. 
Physikalischer Salon. 

Im Zwinger: Westlicher Pavillon, vom Zwingerwall aus 
zugängig. 

Enthält kunstvolle und historisch wichtige mathematische, 
astronomische und physikalische Instrumente, vornehmlich 
des 16. — 19. Jahrhunderts: 

Redw»> narf Zeidienhilfsmittel, VennessungsiDttnaneatet BnmqnqEel und 
•gkkcr, Mikroskope, Spiegelteleskope und Refiaktocw; SOMeiH<i Stera' twd lUdCf^ 

obren, Globen, HimnieUkarten usw. 

Interessenten wird auf Wunsch das zur astronomischen 
Zeitbestimmung für öffenüiche Zwecke eingerichtete Obser- 
vatorium gezeigt 

Petudwwl t; vom i. Mai bis 31. Olttobcr Montagi bis Frritagt von 9 — x> Ubr, 

*^'jr.n- un*i Fcicrt^ifS xi — 1 Uhr Eintritt frei. Vom i. November bli JO» April 

M' nta^s bis Freitags 9— la Uhr pc^'cn 50 Pf. Eintrittsgeld. 

Direktor: B. Pattenhausen, Prof, 
Konservator: M. Engelmann. 

Publikationen: »Katalog der Sammlung d. K. M. v. S. 
von Hofrat Dr. A. Drechsler« 1874 (vergritfen). — »Der 
arabische Himmelsglobus angeferL 1279 Maragha von 
Muhammed bin Muwajid Elardhi zugehör. zum K, M. P. S. 
mit 8 lithogr. Tafeln von Hofrat Dr. A. Drechsler 1873. 
1,50 M. 

Neuer Katalog der Sammlung in Vorbereitung. 
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DresdeiL IL K^lnigliche dillBiitliche BibliofthdL 

Enthält r, 400000 Bde., r. 6000 Bde. Handschriften, 
r. 30 000 Karten. 

Direktor: Dr. Schnoir v. Carolsfeld, Geh. Hofifat; Prof. 

Vergl. F. Sdmoir CaroUfeld, Katalog d. Hdss. d. K. 
öffentl. BibL zu Dr., Bd. 1—2, Leipzig 1882—83. 



Dresden. Königltche Silberkammer. 

Im K. Schlofl. 

BcMidiMeitcn sind: bd Woefaentafm wtUtt f voa 9— s und von 4-6 Uhr 
naduDittags. Ad Sonn» und Festtacca vomictag* tob zx— r Uhr nachmittag». Daa 
EiDlrittBfeld !>«trigt filr 1—3 Personen t M. 90 Pt, für jede wettere PeTson $0 PH inelir. 

Publikation: (O-lUrn), D. Hofsilber kaiiimci u. d. Hof- 
kellerei, Dresden iSSo. 



Dresden. Kupfcrstichsammlung 

Sr. K. H. des Prinzen Georg von Sachsen. 

Im Alten Akademiegebaude auf der llrühlst hen Terrasse. 
K. Hausfideikommiügut. Begründet von Friedrich August II, 
Direktor: Dr. F. v. Schubert-Solder. 
Die Sammlung enthält: 

X. kupfcr^ticlic , Radierungen, Hand- | a. Bibliothek (r. 5000 HdcJ, natncntUcii 
feichnungren, Aquarelle (r. 125000 Bl.). | InmitwitieiMdialklidie Werke. 

Bafuehuciten: Montag, Mittwoch und Freitag ron xo — 1 Uhr und auf Mcldunjc* 

Vergl. I. G. A. Frenzel, D. Kupferstichs. Friedr« Aug. IL» 
Leipzig 1854. 

Dresden. Alteitumsmuseum* 

Im Palais des K. Großen Gartens. Errichtet 1841 von 
dem K. Sächsischen Altertumsverein (siehe diesen). 
Vorstand: Dr. Berling, Prof. 
Die Sammlungen (r. 3500 Nrn.) umfassen: 

Z. Kirchliche Ahcrtihncr nller Art de» a. Architekturrcstc und Skulpturen. 

Mittelalter», der Renaissance und der 3. Gemälde, Kunstgewerblichet. 

■pMteren Zeit. 4. BiaUiriiah Daakwttnlicai. 

HcsuchszcltLM) : Im Sommer tätlich Ton m fSonntajfs 12) h'i- ^, Vhr , Eintritt 
«> PC, Mittwociii u. Sonnabend» 3 — 5, Sonn- u. l-cktt^Kii a — 5 Lhr irct; im Winter 
FUhnmgOi naeb Torheiiger Aamafdunf bei d«Bi Impekior Gliscl, Eintritt x M. 

Pttblikstlonen: O. Wanckel, Fühier d. d. Mus. d. K. Sttchs. 
Altert-Vereins, Dresden 1895. Wanckel und Flechsig, Die 
Sammlung des K. Sächs. Altertumsvereins zu Dresden in 
ihren Hauptwerken. 100 Bl. in Lichtdruck mit Text 
Dresden 1900. 
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Stadtmuseum. Dresden. 

(Kmiittr. xo.) , 

Enichtet 1891 zur Pflege der Dresdener Stadtgeschichte. 
Das Museum enthält: Abbildungen der Stadt und ihrer 
Bauwerke aus älterer Zeit, Modelle und plastische Nach- 
bildungen einzelner Gebäude, Kunstaltertümer aus Dresdener 
Kirchen, Bildnisse (darunter Ölgemälde und Marmorbüsten), 
Autographen, Urkunden, Siegel, Münzen, das Silber-, Zinn-» 
und Glasgeschirr des Kates, der Schtttzengesellschaften und 
Innungen, Stadtfahnen, Uniformen u. a. in iz Zimmern und 
5 Sälen, sowie ein besonderes Zimmer mit Erinnerungen an 
Ludwig Richter. 

Direktor: Frof. Dr. O. Richter, Ratsarchivar. 

Bc»uchf rt:it : im Sommer S^nntri^* ri — r, wochenta;^« 9 — 1 U5ir, SoiuMagt Otld 
Montaus frei, socut 50 Pf. Eintntt; iiu Winter Bonjita£* uoU MonUgs. 



Königliches Kunstgewerbe-Museum. Dresden« 

Verbunden mit der K. Kunstgewerbe-Schule (siehe diese). 
Direktor d. K. Kunstgewcrbc-Schule u. d. Kunstgewerbe- 
Museums: C. Graff, Geh. Hofrat, Prof. 
Vorstand: Dr. K. Beding, Prof. 

Inspektor: K. Eichhorn. 
Assistent: R. Schmelzer. 

Eröffnet 1S76; umfaßt zur Zeit r. 27000 Nrn. und eine 
Anzahl geliehener Gegenstände: 

1. Architektonisches Kunstgewerbe und Stein^tarbeiten, Porzellan and 
rriiChlerei, Schlosserei, bdclmetall- Glas). 

Bcarbeitunfc, Buchbinderei). 3. Textilindustrie (StoiTe, Spitsca« POHt« 

2. Keramik (Öfen, Fayencen, Steinzeug* mente, Stickereien). 

Durch Schenkung kamen neuerdings in den Jicsitz des 
Museums: 

ÖtpoitrSt TOB Greate, eng-litdie Aqtiarelle aas der I. Hilfte des 19. Jahrlidti^ 

bezeichnete DunNschale fkfrirch. Toni^cfrtfl), Mannonrerke von Gibson u. a. 

Besuchszeit: wochentags 9 — a Uhr; Montag geschlossen; Sonntags it—i Uhr. 
Eimritc frei. 

PabUkationen: Führer, Abteil. I: Holz, Uhren, Elfenbein, 
Glasmalereien, Lederarbeiten; Abteil. II: Metalle; Abteil. III: 
Keramik. (Bearb. v. K. Berling.) 



Kunstgewerbliche Bibliothek. Dresden« 

In Verbindung mit der K. Kunstgewerbe-Schuie (siehe 
diese) und dem Kunstgewerbe-Museum (siehe dieses). 

Erotfnet 1876. 

Vorstand : Bibliothekar K Kumsch, li'rof. 

KwMdiMidbueh. 6»Anfl. 9 
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Mit der Bibliothek (99000 Werke mit 16500 Bänden) 
sinrl vereinigt: 

I. Oni.iuicntstich • Sammlung (r. 18800 etwa 30000 Iii. Kuiudruck-Sainmlun^], 

Hl.). Abbildungen kunstgewerblicher Ge- 

9. Vurbildersammlting, getrennt in all- gpeostlndc, nach Material, Ce^nstaiid 

gemeine (Schwarzdruck-) und Hunt- und Stil geordnet). 

druck-Sammlung^ (r. loof^oo Bl., [davon 

Geüffoet: Wochentag« im Soouoer 8—6, im Winter 8—8 Uhr, Scmntag» it—i Uhr. 



Dresden. Körner-Museum. 

(NeuctMlt-Dreiden, KSrnentnfle Nr. 7*) 

Im Kömer -Schillerhause (der Geburtsstätte Theodor 
Kömers und dem Aufenthaltsort Schillers von 1786 — 1787 
in der Familie seines hochherzigen Freundes» des Dr. Gir. 
G. Kömer) wurde durch Dr. W. £. Fesche! Ostern 1875 
gegründet und enthält eine reichhaltige Sammlung wert- 
voller Reliquien und zahlreicher Erinnerungen (Zeichnungen, 
Gemälde, Büsten, interessante Dmcksachen, Manuskripte 
und Autographen) an den begeisterten Sänger von »Leycr 
und Schwert , an dessen Familie und deren Freunde (vor- 
züglich Schiller), sowie an die sämtlichen Fürsten und 
Freiheitshelden der Befreiungskriege. 

Geöffnet tä.iflich. In (!ci Woche von 9 — a Uhr. Sonn- uti ! F< ""rtaKS von 
ti — 2 Uhr. Mittwochs und äonnabeods von 9 — t und 2 — 5 Uhr. Liuuut 50 Pf. 



Dresden. Münzsanunlung 

der numismatischen Gesellschaft. 

(Jttdenhof 3, L) 

(Siehe diese.) 

MUnren, Mcd;iillen, Sicg-el und Abdrücke. 

Uesuchszeiten: Mittwochs, im Winter von 8 Uhr abends ab. Im Sommer von 
4 Uhr nachinittagi bis 7 Uhr für Studien. 



Dresden. Schilling-Museum. 

(Pillnitxerslr. Ö3.) 

Vom Fjgcntiimcr, Prof. Dr. Johannes Schilling, 1888 in 
einem von seinem Sohne Rudolf Schilling errichteten Ge- 
bäude eiötlnet. Enthält die Mehr/ahl seiner Modelle mit 
Einschluß derjenigen zum Nieder^'alddenkmal (Original- 
größe). 

Geöffnet; wochvntit^lich von lo Uhr, Sonntags von xi Uhr an, bis Dunkel- 
werden (bei. 7 Ubf). 

. Katalog: Dr. E. F., Das Schilling-M. zu Dr., Dresd. 1898. 



Dresden. Museum für Sächsische Volkskunde. 

Ein Teil der Sammlung befindet sich im K. Altertuma- 
museum im K. Großen Garten; ein Teil im Japanischen 
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Palais in Dresden-N. Besitzer: Verein für Sächsische Volks- 
kunde. 

Die Museen für sachsische X'olkskunde und das wendische 
Museum auf der Ausstellung des sächsischen Handwerks 
und Kunstgewerbes in Dresden 1896 gaben Anlaß zur 
Gründung des Vereins. Zweck: Alles Volkskundliche in 
Sachsen und seinen Grenzgebieten zu sammeln und zu 
bearbeiten. 

Vorstand: Frhr. v. Friesen, Generalmajor z. D. 
Museumsleiter: O. Seyffert, Prof. 
Stellvertreter: Dr. Berling, Prof. 

Die Sammlungen um lassen: 
I. Haus and Hof dei Baoem (siuiutl in 



Abbildunsren): GesanUansicht, Grund' 
h»»e, Einlnedifuofen, Hof- u. Haus- 
tttfen. Huigidiel« Hotikoiittniktion 



9. Biuerliche Kleinkttittt ftn Gegeo- 
•tindcn) : 

a) Tüpferwaren : Kachelöfen, ES- und 
Trinkgeschirre, Kru^c, KanncDi 
Schusseln, Fiifuren usw. 

b) Glaswaren: THokceflfle, Batsen* 
■cbeiben u«w. 

e) HolfwarettiEBsresebirrefSalnacsten, 
Butterfässer, Spinnräder, Hecheln, 
Spielwaren, Ilani^ck-uchtcr, Bery- 
tnannslcuchter usw. 



Blnke, Stühle« Betten, Wiegen, 
WanduhrofitToprbKtter, KienspaiK 

halter. 

f) Wandschmuck: Spiegel, Bilder, 
Rahmen, Schnitzereien. 

g) Stubeneinrichtangen: GesamtMi* 
sichten, Tür-, Wand- und Decken^ 
Verzierungen. Balkendecken. 

3. Volkstrachten. C^nzc Trachten, ein- 
zelne Teile, Muster von ätoäfen, Sticke- 
reien, Schmuckiaeben nvd MUasge- 
hftogc, Madcis vew. 

4. WitteäMifttgettte:AekeTgerSte,KOrbe» 
Bienenkörbe >i<;w. 

Zaiil der Gegenstände 4:250. 
Dorfkircben n* ihr Sehmiiek (in Ab» 
bilduQgen). 



Bfübcl: Traheo, blinke, Titdie, 

Die Bibliothek und das Archiv des Vereins^ die mit 
dem Museum im losen Zusammenhang stehen, befinden sich 
in Leipzig. Leitung: Pro£ Dr. Mogk. 



sich im Museum des K. Sächs. Altertums- 
Sonn- und Festtags la — 5 Uhr geoffiiet. 

Sonn- and Festtags a— 5 Uhr frei, sonst 



Besuchszeiten: Für den Teil, cicr 
Tereioi befindet : wochentags 10— 5 , 

Mittwoch« ttnd Sonnabends 3—5, 
Ebtritt 50 Pf. Kind 35 Pf. 

Für den Teil, der sich im Japanischen Palnit Dresden-N. befindet: FObningca 
dtticb den Mueeonuleitcr. 



Der Verein erhält von einigen sächsischen Sßldten sowie 
vom Staate Zuschüsse. 



Privatsammlungen. Dresden. 

£d. Cichorius. 

Alte und neuere Kandseichnungen, besonders Ludwig 
Richter. 

Dr. Hans Demiani, Ober-Kcgierungsrat, (i.üuicherstr. 28.) 
Siehe unter Leipzig. 

Dr. C. L. A. Fiedler, Prof., Geh. Rat, K. T oibarzt (Stallstr. i.) 
Prähistorische Stein- und Bronzewaffen; römische und 

9* 
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griechische Bronzen und Terrakotten (Tan.igrafiguren) (r. 
I ooo Nrn.). Vergl, G. Treu : Archäol. Aiu., Berlin 1 89 1, S. 2o ff. 

von Hagens, C, Rittergutsbesitzer. (Goethestr. zx.) 
Alte Kupferstiche und Radierungen, besonders Dürer und 
Rembrandt 

Viktor Hohlfeld. (Cotta bei Dresden, Meißnerstr. ii.) 
iMünzsanuniung, universell ohne Antike (35 000 Nrn.). 
Papiergeld. 

Karl HolländeTi Eisenbahndirektor a. D, (Johann-Georgen« 
Allee 29 n.) 
Alt Meißener Porzellan (r. 300 Nrn.) 

Kmil Kühnscherf. (Gr. Plaucnsche Str. 20.) 
Sammlung alter Schlosser- und Schmiedearbeiten (r* 
2000 Nrn.). 

Dr. Emst v. Meyer, Prof. (Lessingstr. 6.) 

Gemälde, meist Niederländer. (Luc. van Uden, Jac. 
Ruisdael, Breughel d. J., J. H. Roos, Romeyn, 3 Porträts 
von J. H. Tischbein d. Ä., Joach« Sandrart, Fr. Guardi.) 

Kurt Eduard von Schweingel. (Dresden -A., Stübel- 

allee 13 I.) 

Alt-Meißen und zwar Böttcher Steinzeug etc. (r. 400 Stück 
Figuren, Gruppen der Periode Böttcher, Herold u. Kendler). 

Dr. med. Spitzners Erben. (Körnerstr, q.) 

I. J)euts( hc uiul .mdere Por/ellane, besonders Alt-Meißen, 
etwa loüu Nrn., wissenschaftlich nach Krzcugungsortcn und 
Marken geordnet, Figuren und Gefäße, Gläser aller Art 
(500 Nrn.); überdies Fayencen, Steinzeug und Steingut, etwa 
200 Nrn. 

II. Münzen und Medaillen zur Geschichte der Reformation 
(1600 Nrn.), wissenschaftlich geordnet und eingehend kata- 
logisiert. 

Albert Wolf. (Bemhardstr. 16.) 

Alles auf die Geschichte, Kulturgeschichte und Ethno- 
graphie der Juden Bezügliche (palästinensische Ausgrabungen, 
Münzen und Medaillen r. iioo Nrn.), Abbildungen (r. 
2000 Nrn.), Manuskripte, Siegel, Kultusgegenstände etc. 
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Sammlung des K. Gymnasiums. Duisburg. 
Direktor: Dr. Srhneder. 

Vorhistorische rongefaße (r. 120 N"rn.); Gegcnstiinde aus 
Ton, Glas, Elfenbein, Bronze und Eisen römischen und 
mittelalterlichen Ursprungs'; Münzen und Medaillen. 

VtTgL H. Genthe, Duiibuigci Akcrtümer, Gyuuias.-i'r. 
Duisburg i8Si. 

Sammlung des Museumsvereins. Duisburg. 

(Siehe diesen.) 

In Duisburg ist yom Stadtverordnetenkollegium eine 
unter dem Vorsitze des I.Beigeordneten stehende Kommission 

von 20 Mitgliedern neu gewählt worden, welche sich die 
'Aufgabe gestellt hnt, rlic in Ihn'sburg und Umgebung auf- 
gefundenen Altertümer zu erhalten und zu einer Sammlung 
zu vereinigen, welche später in dem zurzeit im Bau be- 
griffenen Rathaus aufgestellt werden soll. Die Sammlung 
besteht aus Krügen, Mün/en, Schriften, Karten, Blichern, 
Bildern, Figuren, Haus- und Kirchenmobiliar. 

Altertums- und Kunstsammlung. Düren Rhl. 

Ins Ueben gerufen von dem verstorbenen Oberbüi j^'er- 
meister Werners (1868 — 1894). Seit 189g wissenschaftlich 
geordnet und bedeutend erweitert durch Dr. Schoop; soll 
1904 in das bereits im Rohl)au vollendete Leopold Hoesch- 
Museum übergeführt werden. 

Vorstand: Die Baukommission unter dem Vorsitze des 
Bürgermeisters Klotz; Wissenschaftlicher Leiter: 
Dr. Schoop, Oberlehrer und Stadtarchivar. 
Die Sammlungen umfassen: 

Ramisehe Ton^efiHfle und Gliiser 910 Stttek. dato noch etwa 300 Fragmente 

aus römischen Au^irrahun^cn , römische Bronzen 9? Stück, friinkUchc und mittcl- 
altcriiche Ton^cfaße 80 Stuck, frankische Uronzc- und £isen»achcD 60 Stuck. 
Ranisdie und aaittelalterliehc Mtlnseiii etwa je xeoo Stttck. Fünf Gemttlde. 

Bibliothek: In der Entwicklung begriffen. 

Sammlung Dürkheim a. d. H. 
des Aitertumsvereins für den Bezirk 
Dürkheim a. d. H. 
(Siehe Verein.) 

Städtisches Historisches Museum. Düsseldorf. 

Den Grundstock hilden Schcnkun<^en (S.' K. H. Prinz 
Georg und Rentner Guntrum). Ziel des Museums ist die 
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tunlichst vollständige Sammlung alles auf die Geschichte 
Düsseldorfs und seiner näheren Umgebung bezüglichen 
Materials. Es enthält: 

Prähiitomcbe, römitche und cennanische Altertümer» Bildwerke (Porträt«. 
Karten, Pliae und Ansichten), Medaillen and MUnnBn» Bttdier (r. 1300 Bde.) «nwi 

Atchivalicn. 

Besuchszeit: Mittwochs und äamstags von a— 6, Sonntag von zx— 6, im Winter 
bit 4 Uhr nncaigeltlieh; «ottst gtgtn ein Eintrittigield tob 90 Pf. 

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Radke, Beigeordneter. 
Städtischer Jahressuschufl: 1500 M. 

Publikation: Verzeichn. d. i* d. Hist Mus. d. St D. be- 
find I. bildlichen Darstellungen. 



Düsseldorf. Kunsthalle. 

Eröffnet 188 1. Vereinigt die Permanente Ausstellung 
des Vereins der Düsseldorfer Künstler, die Ausstellungen 
des Kunstvereins für die Rheinlande und Westfalen und 
sonstiger Künst]er\ ereinigungen» sowie die Städtische Ge- 
mäldesammlung. Letztere, vom »Verein zur Errichtung einer 
Gemäldegalerie zu Düsseldorf« (siehe diesen) gegründet, zählt 
zurzeit 177 moderne Gemälde und plastische Kunstwerke. 

Vorsitzender: Marx, Oberbürgermeister, 

Gesch«äftsführer: H. C. Hempel, Maler. 

Besuchszeit: täglich; Kintritt 50 Pf. Die stüdtifche Gemildesammlung: ist dei 
Mittwochs vor- und nachtutttags and an den Nachmittagen des Samstag« und 
Sonntags zum freien Betueh gcuiTnet. 

Publikatioii: Verzeichn. d. Kunstwerke d. Städt Gemälde- 
Sammig., Düsseldorf. 



Düsseldorf. Kunstgewerbe-Museum. 

(Friedriehtplati 3—$.) 

Eröffnet am 9. Mai 1883 in provisorischen Räumen vom 
Zentralgewerbeverein, im neuen Gebäude am 30. Oktober 
1896. Es ist Eigentum des Zentralgewerbevereins (siehe 
diesen) und enthält die Arbeitsmittel desselben. Es hat 
die Aufgabe, seinen Inhalt in dem Vereinsgebiete überallhin 
nutzbar zu machen (bis i, April 1903 hat es an r. 20000 
Personen, Vereine etc. r. 2 00 000 Vorlageblätter, 15 000 Biblio- 
thekswerke und 64000 Originalgegenstände verliehen). 

Direktor: H. Frauberger. 

Die Sammlung enthält: 

1, i7;oT nri^Mnr>l^<v't"nrt;iniIc (Tcxtnos j looo, Holz looo, Ei«.cn i.-oo, ^tctall 
7500, Keramik 1200, Bucheinbunde [ 1200^ EUl. Bootni^crsche Sammlung 
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etfanograp bischer und japamicher 
G«gcn>täniic icxxs GoldaclllllUck lOOk 
Ko«tümc 500 Nro.). 
a. Gipssamnüoiig (3800 Nrn.). 



3, Vorlas«b1itter (33000 B1.>. 

4. Hililiothck (1640 Hdc. iiK-ist Tnfc!- 
wcrkc, 4000 Kunstblätter, 1000 (Jrna- 
nentstidie etc.)» 



r.c>uchs;;ciT : Snnnt.tjfT^ in— t: wnchcntags (auAer Montsgs) dio Sunmlttllf 

10 — 4, die bibliothck 10 — I und 4 — 7 Uhr. 

Separatanschaffiingsfondy stets wechselnd und aus 
Schenkungen gebildet, jetzt: laoooM. 

Stiftung: Christian Trtnkaus-Stiftung', 14000 M., die Zinsen suAnltünfen von 

Publikaüoncn: l-'ühicr d. d. K.-M. in D., Dü<;sel(ir. 1896. 
Wegweiser durch d, Textilausstellg. d. Hrn. Dr. F. Bock, 

Düss. 1884. 

Wegweiser durch d. LevanUiiische AussteiJg. d. Hm. Dr. 
F. Bock, Düss. 1885. 

Katalog d. Bibl. d. Zentr.-Gew.-Ver., Düss. 1886. 

F. Bock, Katalog frühchrisd. Textilfnnde, Düss. 1886. 

Aiisstellg. d. auf d. Orientrcise d. Du. i iai^ciger erworb, 
rhotographien, Düss. 1S90. 

Textil-Ausstellg., i. Serie: oriental. Stoffe u. frühitalien. 
Stoffe f. d. Orient, Düss. 1890. 

Ausstellg. d. auf d. Orientreise d. Dir. Frauberger erworb. 
Gegenstände, Düss. 1890. 

Kataloge und Führer durch Sonderausstellungen. 



der 1778 angekauften Sammlung von 
L. Kralle, aus dem Vcnnächtnis des 
Prinxcn Georg von Preuficn ctc^ 
33 Bilder atti dem Besitze der K. 
Museen in Berlin. 

5 Orifrin.ilhronrcwerke von CrupcUo, 



Sammlung der K. Kunstakademie. Düsseldorf. 

Im Akademiegebäude aufgestellt Enthält: 

Gemälde (267 Nrn.) und ijl'-tudicn I früher in der Landesbibliothek und 
^73 Nrn.): Au« der .iltcn Kurfar^tl. im Jigerhof. 

Galerie, aus Schlnfi Bcn&bcrg, au-» | 3. Aquarellkopien (Sammlung Ranbottx, 

325 I^M- 

4. H-iihI/«, 1 •aimngco ^14366 Bl^, Stiche 
( . 8 K >^ . 1 n .), Fhotographicn (Saoo Bl.), 
Bibliothek. 

5. Gipsabgüsse. (Kttstot: K. Janssen, 

Prof.) 

Gcwflnct: wochentags von 10 — i u. 5 — 7 Uhr, während der Ferien &lontags u. 
Mittwochs VI n 10— is Uhr. Gipsmuseum und OemSldesammlunf : Sonntags ta^t, 

IMen«.f I,-- u. KrcUiigs von st — i Uhr. 

K ( 1 > ^ervator : Board. 

Publikationen: i. Repertorium d, h. d, K. Kunstakadcuiic 
zu Düsseldorf aufbewahrten Sammlungen, Düsseldorf 1SS3, 
von Th. Lewin. 

2. Verzeichn. d. in d. Bibliothek enthaltenen Bücher u. 
Zeitschr., sowie Ver/eichn. d. im Kuplcrsiichkabinet vorh. 
Photographien, Heliogravüren etc. u. modernen Illustrations- 
werken. Düsseldorf 1896. 

3. Verzeichnis der Gemälde. Düsseldorf 1901, von Friedr, 
SchaajsclmudL. 
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Düsseldorf. Königliche Landesbibliothek. 

Gestiftet zur öffentüchen Benutzung 1770 von KurlUrst 
Karl Theodor von der Pfalz« Enthält r. 43 000 Bde. (i xoo 
Inkun.) und 475 Hdss^ darunter 41 kunsthistorisch wichtige 
Bilderhandschriften, gröfitenteüs aus der Abtei Altenberg 
herrührend, welche zurzeit als Depositum dem Staatsarchiv 
übergeben sind. 

Bibliothekar: Dr. Ilgen, Archivrat 

Assistent: Dr. Lau. 

GeSflbei woeheatSclteh toi» ^*f»—4V» Uhr* 

Pablikation: Katalog d. K. Landesbibl. zu D., Düsseldorf 
1848; 4 Nachträge 1863—82. 
Vgl. F. Giemen, D. Kunstdkou d. Bheinpr. in, i, S. 69 ff. 



DÜsseldoff. Privatsammlungen. 

Dr. Höninger, Rcchtsnnu lt. 

japanisclic Sammiun^^; Arbeucuin Goldlack, Zellenschmelz 
und Bronze. 

Dr. Karl Bone, Prof. ^Kronprinzcnsir. 49.) 

Ältere und modcrneGemäide(r. i loXrn.), Handzeichnungen, 
Kupferstiche, andke Möbel und Einrichtungsgegenstände, 
Glaser, Schnitzereien, Sammlung von antiken Millefiori- 
Fragmenten etc. \'gl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. ü. Khein- 
prov., III, I, S. 72. 

Philipp Braun. (Bismarckstr. 33.) 

Münzen aller Zeiten und Länder (r. 15 000 Nrn.); römische, 
griechische und altagvp tische Bronzen und Töpfereien (r. 
1200 Nrn.); Aulogra])hen und Urkunden (r. 1600 Nrn.). 
Vgl. F. Gemen, D. Kunstdkm. d. Rheinpr., III, i, S. 72. 

Werner Dahl« (Rosenstr. 30.) 

Reiche Sammlung holländischer Gemälde des 1 7. Jahrh. 
und moderne Gemälde Düsseldorfer Künstler (üb. 250 Nrn.). 
Vgl. F. Giemen, D. Kunstdkm. d. Rheinpr., in, i, S. 72. 

Theodor Kirsch, Amtsgerichtsrat. 
Deutsche, namentlich Rheinische und Westfälische Mün- 
zen (8000 Nrn.). 

Arthur Modes. 

Münzen: Rheinland und Westfalen, spezieil Jülich-Cleve- 
Berg (r. 5000 Nrn.). 



Digitized by Google 



4. Sammlungen. 



Georg Oeder, Prof. 

Reiche Sammlung altjapanischer Kunstwerke, in Ver- 
bindung mit einer Abteilung altchinesischer Kunst, Keramik, 
Lack-, Holz- und Elfenbeinarbetten, Farbenholzschnitte, 
Bronzen, Schwertzieraten und sonstige Metallarbeiten (r. 
1400 Nrn.). Vgl. P. Giemen, Die Kunstdkm. d* Rheinpr., 
ni, I, S. 73. 

Sammlung Rautert (Marienstr. la.) 

Münzen; antike Funde; Scherbensammlung. Vgl.P. Giemen, 
D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., III, i, S. 74. 

Fürst Salm-Reifferscheidt. Schlofl Dyck, Rheinland. 
Waffen, Möbel, Gobelins und Kupferstiche. 



Sanunluflg des HistoriBcheii Vereins. Eichstätt 

Die Sammlungen des Vereins (siehe diesen) in der Willi- 
baldsburg enthalten: 



I. Modelle von Gebäuden, 
s. Grabsteine, Inschriften. 
5. Münzen (altrttmitdM 
st&ttMche). 

4. Portrttt, Pläne. 

5. Wafien aad Kleider. 



6, Bibliothek (i.Lnndesflrerichtsgebäude). 

7. AiMgrabuogygegciutiuide aus den 
und Eidi* Castren Pflins und Btthminir und dem 

Erdkastell Nassenfcl« 'z\im Teil von 
d. deutschen Limeskouimission über- 

Besuchszeit: auf Meldung:. 

Konservator: Dr. Grnr^ Bramb'^, Ovmnasialjjrofcs'ior. 
Bibliothekar: Freiherr Dr. Oskar v. Lochnei-Uuettenbach, 
Lycealproiessor. 



DiÖzesanmuseum für christliche Kunst. Eichstätt 

Die diesbezügliche Sammlung befindet sich in der ehe- 
maligen fürstbischöflichen Sommerresidenz. Errichtet 1899. 
Gelegentlich einer Ausstellung von Gegenständen chrisdicher 
Kunst der Eichstätter Diözese vom 30. Juni bis i. August 
genannten Jahres machte der geistliche Rat Herr Sebastian 
Mutzl in Enkering dem Eichstätter bischöfli. Seminar seine 
reichhakif^en Sammlungen für kirchl. Kunst /um ( »eschenke. 
Diesen wurden andere, eben bereitstehende Gegenstände 
derselben An beigegeben. 

Die Sammlungen umfassen: 

Statuen. G«mälde. Kirchliche Geräte. FUeineQte. 

Konservator: Felix Mader. 
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Einbeck. Städtische Altertumssammlung. 

In der restaurierten Kapeile des Hospitals St Spiritus, 
verwaltet vom »Verein für Geschichte und Altertümer der 
Stadt £inbeckc (siehe diesen). 



Eisenberg Alterte mssammlimg. 

(SaebteiKAlteiiliiirg). 

Im Rathause. Angelegt vom Geschichts- und A)tertums- 
forschenden Verein (siehe diesen). Enthält: 

Altertümer aller Art, Steinwcrkzeug«, Münzen, Urkunden, Handsdutftcn CtC 
Gedifnet : auf Meldung beim Vorstand des Vereins. 

Eisleben. Altertfimersaminlung. 

Angelegt vom Verein für Geschicbic und Ailciiumer der 
Grafschaft Mansfeld (siehe diesen), enthält: 

I. VofsegdiidiÜidie GegenstBnde. I 3. Münxen. 

9. Historische Altertümer. | 4. Bibliothek. 

Publikationen: H. GrÖßler, Mansfelder Münzen i. Besitze 
d. V. f. G. u. A. d. G. M., Eisl. 1896 und eine grofie Anzahl 
finzelschriften desselben Verfassers. 



Eisenach. Thüringer Museum. 

(Ptedigerplatr 4.) 

Gegründet 1899 unter dem Protektorate des Großherzogs 
von Sachsen- W.'E. Carl Alexander. Zweck: die Kenntnis 

der Thüringer Vorzeit zu erhalten und zu mehren, nament- 
lich die bedeutsamen Denkmäler der Thüringer C/cschichte, 
Kunst und Literatur vor der Vergessenheit 2U bewahren und 

ihr Verständnis auf alle Weise zu fördern. 
Vorsit7enf!( r : von Cranach, Schloßhauptmann. 
Kurator; Siecke), Major a. D. 
Die Sammlungen umfassen: 

Vorgeschichtliche Gegenstände, Steindcnktnäler, auf Thüringen bezügliche 
Münzen, geschichtliche Dokumente, kirchlidie Gcgenstllnde, Tradlten U9W, md 
•ind in gedeihlicher Entwicklung begriffen. 

Bcttiditxdten: Im SonoMr tKglidi ron ri— 1 Ulur mittag«. Aufler dieser 2eit 

und im Winter — Novctülver htt März — Meldung beim Museumsdiener. 

Publikation: Der Katalog befindet sich in Bearbeitung. 
Das Thüringer Museum gibt jährlich den »Thüringer Kalen- 
der« unter Redaktion des Konservators der Kunstdenkmäler 
Thüringens Herrn Prof. Dr. Georg ^^oß heraus 

Die Ankäufe werden durch Mitgh'ederbeiträge und Zu- 
schüsse der Residenzstadt Eisenach, der Stadt Weida und 
der Sparkasse bewirkt. 
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Museum für Kunst Elberfeld, 
und Kunstgewerbe und Kunstausstellung 
des Museumsvereins. 

Museumsverein (siehe diesen) errichtet 189a. Eröffnung 
des Städtischen Muscvuns 1902. 
Vorstand: Direktor Dr. Fries. 

Cemlüdesaminlunf (150J. Gipsabgüsse aach der Antike. KunstgewetliUelM 
GcgcaitlUide. Moderne Bronaen. KtipferatidiMmmlung' und Bibliothek im Entitefaen 



Privatsamnüttiigeii. Elberfeld. 

Dr. med. Karl v. Guerard, Sanitätsrat. 
Kupferstiche,RadiemngenundHol£schiiitte (ttb. 5oooNnL). 

Alfred Noü, Fabrikant. (Roonstr. 24.) 

Mttnzen der Pfalzgrafen bei Rhein aller Linien, mit 
Einschlufi der geistlichen Fürsten und Frauen (r. 2800 Nrn.); 
allgemeine Sammlung kleiner Mttnsen. 



Städtisches Museum. Elbing. 

Gegründet 1864. Vereint mit der Sammlung der Elbinger 
Altertumsgesellschaft (siehe diese). 
Das Museum enihäU: 

I. Prihtftoritebe Fonde aut Stadt and 

T.indkrcis Elbing. 
3. Geschnitzte Allarfiguren , :>ilbemer 

Altarkelch. 
3. S(iek«reiea, mittelalterliche a. Waffen 

des 16.— 19. Jahriumderct. 

Kustos: Dr. Dorr, Professor. 

Geöfihett am ersten Sonntag jeden Bfonata it— i Uhr. 

Vgl. Dorr, Übersicht üb« d. prähist Funde i. St u. Kr. 
E. (Programme d. Elb. R.-Gymn. 1893 — 94). 
Vgl. Führer durch das Museum. 



4. Zinnkannen, GefUfie, Gläser, Glas» 

malcrL-icn. 

5. Gemälde, Ofen mii ifcuialicu Kacheln. 

6. Mttnzsanintlung, dabei die im Elbinger 
Kreise gefundenen rümtschen Gold- u. 
SilbennOnscn. 



Rathaussammlung. Emden. 

Im Rathaus (erbaut 1574 — 76) werden aufbewahrt: 



X. Silberschatz (Pokale, Schalen, Siegel, 
Dienstketten, Schilder, Ostfiricsiiclie 
Schmucksachen). 

a. Rüstkammer. Dieselbe bietet ein 
lehrreiches Bild der lokalen Be- 
tMÄung (r. 3400 Nrn.: RQsttmgen, 



mittelalterliche Waffen aller Art, 
Feuerwaffen .ältester Konstruktion 
Kowie auk dem Dcutsch-Franzüs. 
Kriege und neueste Modelle). AuBer- 
dem: alte Musikinstromente, Mtttts- 
Stempel, GoheUns, GlnsaMlcieicn tue 



Verwaitungs-Kommission : 2 Bürgervorsteher und 
Vorsitzender: Fürbringer, Oberbürgermeister. 
Stadtrüstmeister: (vacat). 

Gcöflnet: im Sommer TOim. 9-^s, nachm. e-~6 Uhr, im Winter etwas bc* 
•chr4nkter. 
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Publikation: A. Rohlfs, D. antike Rüstkammer, Emd. 1861. 

Starckc u. Kohlmann, 1). Kmcl. Silberschatz, Emd. 1880- 
y^\. Jahrb. cl. Ges. f. bild. Kunst u. vaterl. Altertümer. E. s, 
IV, I, S. 50. 

Vgl. Schnedermann, D. Entsthg. d. K. Rüstk., in: Jahrb. 
d. G. etc., V, I, S. 80. 

Starcke, Beschreibung auserles. Wafienstücke d. £. IL, 
ebda. S. 95. 

Fürbringer, D. Stadt K in Gegenv. und Vcrgangenh., 
Emd. 1892. 

Dr. Potier, Ftthrer d. d. Rüstkammer, hrsgb. v. Magistrat 
d. Stadt Emden, 1903. 

Deis.: D. Inventar d. Rüstkammer y. Emden, 1903. 



Emden. Museum der GeseUscliaft 
Ittr bildende Kunst und vaterlftndisdie AltertOmer* 

(GroSc Str. 34.) 

(Siehe die Gesellschaft) Enthält: 

1. Altertttmersanmüung (r. 13 00 Nrn.). 
Konservator: Dr. Ritter, Prof* 

2. Gemäldesammlung (r. 370 Nrn., Emdener u. nieder- 
ländische Meister des 16. — 18. Jahrh.). 

Konservator: Hemnann, Apotheker. 

3. Münzsammlung (namentlich ostfries. Münzen). 
Konservator: Dr. Tergast, Mcdizinalrat 

4. Bibliothek (r. 2500 Bde.). 
Bibliothekar: Medenwaid, Pastor. 
Jahre s-Budget: 2500 M. 

Publikationen: (Starke), Verzeichn. d. Gemälde in den 
Sammig. d. G. etc., Kmd. 1877; Nachtrag 1891. 

Verzeichnisse u. Beschreibg. d. Ostfries. Münzen. 

Tergast, Verzeichn. d. Altertümer i. d. Sammig. d. G. etc, 
Emd. 1877. 

— Die hcidn. Altertümer Ostfrieslantls, Kmd. 1879. 
Katalog d. Biblioth. d. Ges. etc., Emd. 1877. 

Emden. Naturhistorisches Museum. 

Eigentum der Naturforschenden Gesellschaft (siehe diese). 
Enthält aufier groöen naturhistorischen Sammlungen: 

Suntnlungvn von edmographuehwi Gagasttänden, VttlkertxMbteiit Waffen, 
SehmuckifCfccnstanden, muiiicaliseheii Tnitratnenten, Modellen Ton Wohnungren, 

K.irarcn, Schiffen und Bfinttn, Phi'toyrr.Tj.hicn auflcrcuropkischcr Vulkcr, kun^t- 
gcwerbiiche Gegenstande, Münsen etc.; Bibliothek (6750 Bde. mit Katalog von xSc^a 
und Naebtniff vo« 
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Städtische Altertums-Sammlung. Emmerich a. Rh. 

Vorsitzender: Menzel, Rürgermeister. 
Kustos: Goebel, Hauptlchrer. 

Die Sammlung wurde im Jahre 1901 bcLoiitien und am 
I. Mai 1902 dem l'ublikum zugänglich gemaclu, .^le uiulaüt 
Gegenstände von historischem Werte, die auf Emmerich 
und Umgegend Bezug haben, und zwar: 

s, Ifdbel, Hauti^erite etc. (163). 
3. Siegel, Münzen, Medaillen (77)» 
3. Bilder, Kasten, Fliwe (140). 

Betvelwiieit: Sonntag» n^nV», 



4. Urkunden etc. betondcrem Werte: 
9» Nrn. 



Unteisttttzung: Jährlich 600 M. aus dem städt Etat 



Privatsammlung. Eppinghoven 

(Kr. Ruhrort}. 

Freiherr von Nagel-Domick. (Haxis Wohnung.) 
Gemälde^ Gobelins, etc. Vgl. P. Clemen, D. Kunstdenkm. 
d» Rheinpr., II, 3, S. 57. 

Grfiflich Erbachsche Sanunlimgeti. Erbach 

(Odenwald). 

Gräfliches Haus- und Familien -Fideikommiß. Angelegt 
durch den Grafen Franz zu Erbach um 1770, seitdem all- 
mähhch vermehrt. 

Aufsichtsbehörde: Die Gräflich £rbach-£rbach und 
Wartenberg-Kothische Rentenkammer. 

Die Sammlungen im Schlosse umfassen: 



1. Antike Vasen u. ToD^fa&e (316 Nrn.) 
9, Antike Bronze- und EisencennitlBde 



(r. 730 Nrn.). 
iüitil 



8. Gewehrkamiucr (r. 400 Nrn.). 

9. jag'dwaffen u. Geräte (r. jys Nrn.). 
so. Galerie der Geweihe (876 Nm^. 
rt. Pontellan (chineii«ches u. japaaisdiee 

143, deutsches 53 Nrn.). 
13. Möbel, Mosaiken und Kunstgege»- 
stiinde ir. tooo Nrn.). 
Nicht katalogisierte Erwerbungen 
(r. ioooNm.]i. 



3« Antiice ^alpturen (35 NmJL 

4. otisg-cmälde (teil* vom Ende de* 

13. Jahrb., 135 Nrn.). 

5. Grabsteine, kirchliche Gegenstände. 

6. Münzen (344 Nrn., darunter 30 Er- 
bachsche). 

7. Rüstungen und Waffen aus dem 15. 
bi$ 17. Jahrb. (r. 450 Nrn.). 

r.eotTnet: lUgtich, mit Aufnahme der Stunden des Gotteadientiei an Sonn- und 

Feiertagen. 

Kataloge: Generalkatalog (aufgestellt v. Sr. Erl. d. Grf. 
Eberhard zu Erbach-Erbach), Erbach 1870. 

Handschrifthche Deskription d. Sammiung d. Schlosses 
E. V. Eberhard Grf. z. E., 1876. 

Vergl. K. B. Stark, Zwei Alexanderköpfe d. Sammig. E., 
Leipzig 1879. 

Anthes, D, Antiken d. Grfl. E.-E.ijcheu Sammlgn., Darm- 
stadt 
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Schäfer, KunstUkmIr. i. Großh. Hessen, Daiuistadt 1891, 
S. 55-88. 

Störmer, Selccta d. Hirsch- u. Rehgehörnsammlg. i. Schlosse 
z. E., Leipzig 1S91. 

Anthes, Athletenkopf i. Erbach, Darmstadt 1894. 

— Ein attisches Vasetifragment i. Erbach (Bonner Jahrb. 
189s). 



Erfurt. Städtische Alteitfimersammlung. 

Die Sammlung» Eigentum der Stadt, im Hospital, zu- 
sammen mit der Sammlung des Vereins fllr die Geschichte 
Erfurts (siehe diesen), enthält: 

I. Altertümer der Stadt Erfurt u. ihrer ' Samoa, Tonj;rii"'^clti, Xcti-Guinea, den 
UmgebunfT (auch Leihgaben), kuntt- Karolinen, Marschallmiicln igrofiien- 

£ewcrbliche Ge£;enst2kndtt, rnda« pil^ teils chetnaltgv SammlunirDriCnappeL 

bittorischc Sammlung. 3. Anthropolociich« Samnluqgcn {aJaai 

Etlwographis^ Sämmlnwfeo w» LeihgttMn). 

Vorsteher der Sammlung: Dr. Obermann, Stadtarchhrar. 

Besuchszeit : während der Zeit vom xs» Aprii bii s* November tHflich muSer 
MbMAfft ond Sonnabeodt von ix^t Ubr. 

PubUkattonen: Eiläutergn. z. Sammig. d. städt Altertümer, 
1890. 

Katalog d. ehemaL Dr. Knappeschen Sammig. u. d. ver- 
einigt, privat ethnogr. Sammlgn. im Herrenhause d. giäfl. 
Hospitals zu E., 1890. 

Beschreibgn. u. Erläutergn. d. Konsuls a. D. Dn Knappe 
zu d* ethnograph. Sammlgn., 1891. 



Erfurt Städtisches Bildermuseum. 

Die Entstehung knüpft sich an eine Schenkung des 
Marinemalers F. v. Nerly, der seiner Vaterstadt 1883 den 
künstlerischen Nachlaß seines Vaters, des Landschaftsmalers 
F. V. Ncrly, überwies. Vermehrt durch Bilder aus den K. 

Museen in Berlin und aus dem Nachlaß der Erfurter Maler 
Gclihardt, l^ellermann, E. v. Hagen sowie Erwerbungen der 
Sl.uit. Vorhanden sind Gemälde, Kupferstiche und Radie- 
rungen. Außerdem: Aussteilungen des Kunst- und Kunst- 
gewerbevercins. 

Vorsteher; Dr. Overmann, Stadtarchivar. 

CcifFiKi : t.ultch von XI — i Uhr und auficrdt ni Mittwoch naehmitta.:>i von 3— 4 Uhr. 

Publikation; Verzeichn. d. Bilder, Erfurt 1890. 
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Museum des Iliürmgerwald- Vereins. Erfort« 
Gegründet 1894. 

Ziel und Zweck: Sammlung von Andenken aller Art, 
welche für Geschichte und Kultur Thüringens von Bedeu- 
tung sind. 

Vorsitzender: Bucholg, Stadtrat, 

Direktor: E. Hammer. 

Die Sammlung umfaßt: 

Originale aod Nachbilduog«n von Tbürin^^er Trachten. Gewerbliche Arbeiten« 
Wf l kjeny e, Hausgeräte, Bilder und DnidcaaciieD, Fund« mm frttli> und voigetefaielit> 

Kcbcr Zeit Thüringens (r. aoooNrn.). 

Bibliothek r. 530 Bände, 

Be«vefasscit: während der Sommemioaatie jeden Sonntu tod ii«— i Uhr unent* 
CelÜM^ 



Privatsammlungeii. Erfurt 

Franz Apell, Hofjuwclicr, 

Münzen und Medaillen der Stadt Erfurt inkl. der unter 
Mainzer und schwedischer Herrschaft geprägten Stücke (r. 
2300 Nrn.). Vergl. die Beschreibung der Sammlung in der 
»Ausstellungszeitung« der Thür. Gewerbe- und Indu8ttie*Aus- 
steUung zu Erfbrt 1894. 

Dr. Zschiesche, Sanitätsrat. (Erfurt, Walkmühlstr. 6 a.) 
Prähistoriiche Gegenstande (r. 500 Nrn.). 



Universitätssammluiigeii. Erlangen. 

L Kupferstich- und Handzeichnungensammlung za der 
K. UniTcrsitätsbibliothek gehörig (1600 Hand Zeichnungen, 
n^eistens altniederländischer und deutscher Meistery 2200 
Kupferstiche, 600 Holzschnitte etc.). 

Direktor: Dr. M. Zucker, Oberbibliothekar. 

II. Kunstsammlung: 1855 für Gipsabgüsse nach der 
Antike gegründet, 1859 zu einem Lehrapparat auch für 
neuere Kunstgeschichte erweitert. 

Direktor: Dr. H. Bulle, Prof. 

Konservator: Dr. M. Zucker, Oberbibliothekar. 

III. Münzsainmhmg (2849 Nm.), X^gat des i'rhu. Voit 
von Salzburg (f 1859). 

Konservator: Dr. M. Zucker, Oberbibliothek nr. 

Mit Ausnahme des Münzkabinets sind die Sammlungen an zwei Stunden 

PttbUkatiofk: Die Eröffiiung d. arcfaKoI. Mus. d« Univ. zu 
Edangen am 9. Dex. 1857. 
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Universiläts-Biblioihek (r. 218000 Bde. und Fascikel). 
Ober-Bibliothekar: Dr. M. Zuckci. 

Essen. Sammlung des Museumsvereins. 
(Siehe diesen.) 

Essen a. d. R. Privatsammlungen. 

Dreger, Hauptmann z. D., Direktor von Fr. Krupp. 
Hieb- und Stichwaffen aller Zeiten (etwa 400 Nrn.) 

Kunsthalle W. Giraidet. 

Moderne Gemälde- und Skulpturcnsanunluog (sao Nrn.). Achenbachs, Adam, 
Calame, Ed. Gabbardi, Junwn, KanpA, KitMit, Letblf Lenbach, Ifenxcli lüiiiidie, 
Mennier. 

Hesuchszeit: Mittwochs lo — i Uhr, 

Publikation; Illustrierter Katalog, 
von Kretschmar, ObersL 

Darstellungen aus der Legende des heil. Georg und des 
Heiligen selbst: Kupferstiche, Holzschnitte, llandzeichnungen, 
Gemälde, plastische Kunstwerke, Münzen, Medaillen, Kunst- 
gewerbliches, sowie die Literatur über die Georgs>Legende 
(r. 350 Nrn.). Handscliriftlicher Katalog. 

Unter-Essendorf Privatsammlung. 

(Württemberg). 

Dr. Probst, J'farrer. 

Hol/st itiicn und Reliefs der Ulmer Scliule des 14.-15. 
Jahrli.; (xcmälde des 15. — 16. Jahrb. zumeist aus der Gegend 
(Uber Schwaben) stammend. 

Eupen Privatsammlung. 

(Rheinland). 

Nie. Rüttingen, Stadtsekretär. 
Münzen und Medaillen, (r. 4000 Kr.) 

Euskirchen Privatsanunlung. 

(Rheinland). 

Erben Ernst Herder. 

Kupferstiche undRadierungen(Stefano della Bella, J.Callot, 
S. Ledere etc., r. 10000 Bi. 



Eutin. Grofiherzogliche Sammlung. 

Die Sammlung von Familienbildnissen im Scblofl be- 
steht aus 510 Nrn.: Gemälde und Skulpturen* 
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Publikation: v. Alten, Verzeichn. d. i. Großb. Schlosse 2. £• 
befind!. Porträts. 



Großherzogl. Sammlung. Schloß Favorite 

(lladen). 

Das 1725 im ikirockstil erbaute Lustschloß ist saiiii der 
alten Einrichtung unverändert erhalten. Es enthält eine 
Glas- und Forzellansammlung. 



Städtisches Kunstgewerbe-Museum. Flensburg. 

Die 1877 errichtete Sammlung ist aus kleinen Anfügen 
entstanden und verfolgt den Zweck, mustergültige alte 

Arbeiten speziell aus Schleswig-Holstein zu sammeln und 
dem modernen Kunstgewerbe zugänglich zu machen. Sie 

umfaßt gegen 4000 Nrn. alte Holzschnitzereien, 13 alte 
Zimmer bäuerlichen und städtischen Ursprungs, Möbel, Haus- 
fleißarbeiten, keramische, Metall- und Textilerzeugnisse. Im 
Erdgeschoßnchen den Ausstellungsräumen ffn wechselnde Aus- 
stellungen »modernes niederdeutsches Zinmier«. Paris igoo. 

Kuratorium: Dr. Todsen, I. Bfireermeister, ferner 4 Mit- 
glieder aus Magistrat und Stadtverordnctenkoilegium und der 

Direktor: Heinrich Sauermann. 

Die Sammlung befindet sich jetzt in dem neuerbauten 
Museum I. u. 11. Stock. 

Hit Autnabme des Uontags tB^üch geöffiiet. 

Publikation: Jahresberichte des Vorstandes 1890, 189 1, 
1893, 1900 und Füliror durcli die Sanmilung. 



Privatsammlung. Forbacherhof, 

b. Neunkirchen (R.-H. Trier). 

Paul Karcher, Gutsbesitzer. 

Römische Funde von den Feldern und ^Viesen des For- 
bacherhofes (Tongefäfie, Glas, Metall, Tonrdbren, Ziegel etc.). 



Sammlung des Vereins Forst i. L. 
für die Geschichte der Stadt Forst i. L. 

(Siehe diesen.) 

Städelsches Kunstinstitut. Frankfurt a. M. 

Das Vermächtnis, das Johann Friedrich Städel (f 18 16) 
seiner Vaterstadt machte, bestand aus Gemälden, Hand- 

KnithaiMilmch, 6i.Aiifl. lO 
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Zeichnungen, Kupferstichen und anderen Kunstsachen nebst 
einem Lcyal von einer .Miiiion CJulden, welche den (irund- 
sLock der Sammlungen und dei Lehranstalt (siehe Kunst- 
schule) bildeten. Prozesse entfernier Verwandter verzögerten 
bis 1828 die volle Tätigkeit des Instituts, welches 1833 
einen eigenen Bau in der Neuen Mainzerstraße erhielt, das 
erste Museumsgebäude, das in einem städtischen Gemein- 
wesen entstand. Seit 1878 befinden sich die Sammlungen 
in einem von Sommer erriditeten Neubau (Schaumainquai 63). 
AuderVermächtnissen (Gontard 33 Gemälde^ Anton Brentano 
146 Gemälde und Zeichnungen) und Schenkungen (v. Neuf- 
ville, v.Grunelius, Lucius» Mössinger, Sonnemann), v.Schweit- 
zersches Legat Femer finden jährlich Ankäufe statt 

Sammlungen: 



Gemälde (r. 800) aller Zeiten und 
Schulen; namentlich gul Tertrcten 
ftind die altnicdcriündischcn umt aU* 
deutschen Meister, ferner die netteien 
deutschen Schulen. 
ITiii-l/c lrhrinn>fen (7500 Bl.); vorrüg'- 
lii-h N i'-'lcrl ituier de* bis 18. 

I ihih.; ferner K.tiT.ul, Durer, KIs- 

heiwers Skizzeobuchi Deutsche Meister 
des 19. Jahfh. ete. 



3. Kupferstiche, RcuücrunjfeD , Lidio» 
graphicn, Photog^raphien etc. 
^4300 ül.). 

4. Gipsahgttsse «nd pUscitche Werke 
(r. aoo Nrn.). 

5. Midaillcii unJ SicjTf! in Origlnaletl 
und Abgu>.si;u (r. 700 Nrn.). 

6. Abifussc von Gemmen (r. 8000 Mnk). 

7. Kunstbibliothek (4000 Werke). 



Direktor: Dr. H. Weizsäcker, Prof. 
Assistent: L. Flett 

GeiiShet sind die GemSlde» u. Skulpturcng:alerieQ täglich (auSer Montaci) 
10— » Uhr, Sonntags von 11— i u. Mittwochs von 11— 4 Uhr. 

Die Sammlung der Handzeichnungen und Kupferstiche und die FÜbllothek tägl. 
(aufler Montage) von i»— i, u. Dicnütags, Mittwoch», Freitag» u. Samstags 5—7 Uhr. 

Publikationen : Berichte ttb. d. Städelsche Kunstinst d. d. 

Administration, in zwangloser Folge 1836. 

Photographisches Album von d. Orig.>Handzeichngn. der 
Städelsch. K. von E. Schäfer, Vrkf, 1854. 

Photographien n. Gemäld., Kartons u. Handzeichngn«, 

von J. Nöhring, TÄibcck 1873. 

Verzeichnis d. Bücher- u. Kupferwerke, Frkf. 1875. 
Meisterwerke älterer Malerei. Radiergn, v, J, Eissenhaidt^ 

Text V. V. Valentin. Lpzg. 1876. 

Verzeit hnis d. Kunstgegenst. d. Städelsch. K., Frkf. 1833 
u. Nachtrg. 1884. Neudruck mit Nachtragen 1892 u. 1897. 

rhotügr:\j)hien n. Gemäld. v. Braun-Dornach 1887—88. 

Photogr.iphien n, Gemäld. u. Kartons v. K. Kühl u. Co., 
Frkf. 1893. 

Pigmentdrucke von F. Bruckmann-München 1898. 
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Die Meisterwerke der Gemäldegalerie etc., 60 Pigment- 
dnicke. Text von H. Weizsäcker. Müncheiii Bruckmaim 

o. J. (1899). 

Katalog der Gemäldegalerie des StadeUcfa.K. von H. Weiz- 
säcker. L Ältere Meister, Frkf. 1900. IL Meister des 19. Jahr- 
hunderts, Frkf. 1903. 



Städtisches historisches Museum. Frankfurt a. M. 



In dem 1877 vollendeten Neubau des Archivgebäudes 
(südlich vom Dom) wurden die bis dahin in verschiedenen 
Lokalen aufbewahrten städtischen Kunst- und Altertums- 
sammlungen vereinigt und 1878 unter dem Namen ^Histo- 
risches Museum« eröffnet. Vermehrt durch Geschenke, Ver- 
mächtnisse, Anschaffungen der Museumskonunission und des 
Vereins für das historische Museum (siehe diesen). Erweitert 
1893 durch Hinzunahme der Räume des angrenzenden mittel- 
alterlichen 5> Leinewandhauses«. Im Frühjahr 1902 sind aber- 
mals drei große Säle angebaut. Die Vielseitigkeit der schon 
bei der Gründung des Museums vorhandenen städtischen 
Kunst- und Altertumsgegenstände sowie der damals dem- 
selben zugewiesenen Geschenke gaben ihm von Anfang an 
seinen allgemeinen historischen Charakter, der auch bei der 
Weiterentwicklung beibehalten wurde. 

Die Oberaufsicht führt die städtische Kommission für 
Kunst- und Altertumsgegenstände, bestehend aus 2 Stadt- 
räten, 3 Deputierten der Stadtverordneten und 4 aus der 
Bürgerschaft erwählten Sachverständigen. 

Direktor: O. Comill. 

1. Direktorialassistent: Dr. Otto Lauffer, 

2. Direktorialassistent: Rudolf Welcker. 

Die Sammlungen umfassen: 

t. Gegenstände au» den verschiedenen 

Kulturpcriodcn. (Ägyptische S.iinm- 
liiriif, Dr. Rüppelschcs Vermächtnis; 
römische Altertümer, grüfltenteils bei 
Heddernheim gefunden ; mittelalter- 
liche WaiTen und Rustung-en; Pokale 
ond Ccrtttsehaftcn der Frankfarter 
Zünfte und Familien ; Möbel; archi- 
tektonische I'auteile in Hr l/, Stein 
u. Eisen von ;ib|^cru!>t:ti«:n Gebäuden 
etc.) (30900 Nrn.). 
9. Bilder (953 Nrn., darunter solche aua 

Be«uebsxeiten: Sonnug* u. Mlttwodu sowie an den zweiten Tagen der hoben 
Feste ao~s Uhr; t. und 3. Sonnug jeden Monats auflerdem 4 Uhr unentgeltlich ; 
sonst 9->i tt. Uhr 50 Pf. Eintritt. 



Frankfurter Kirchen und Klttstem 
femer die ehemaligen Sammlungen 

Prchn tmd Dk^hi-i. 
FrarikiifiirtcDsici:-. Sammlung: a) Ein- 
zclbläitcr (13 150 Nrn., darunter Por- 
trät.s.sammlun< Frankfurter Fcrv.in* 
Itcbkeitcn mit handschriftl. Katalog; 
Plane, Stadtinsichten , einielne Ge- 
bäude, Bc^cbmliciten wie Krönungen 
etc.V. b) Bucher (1080 Nrn.). 
i thno^:raphisefae Sammlung («650 
Nrn.\ 
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Handschriftliche Kataloge und ausführliche handsclirilV 
liclie Inventarien. Dr. F, hiilling, Führer (hirch das Städti- 
sche Historische Museum zu Frankfurt am Main. 

Weitere Veröffentiichungen im »Archiv für Frankfurts 
Geschichte und Kunst«. Hrsg. vom Verein f. Gesch. und 
Altertumskunde zu Frankfurt a. M. 



Frankfurt a. M. Stadtbibliothek. 

Regrundet i66S durch Vereinigung der Rats- mit der 
13 irfußer-Bibliothek, 1S25 aufgestellt im Hil)li()theksgebäude 
an der Schonen Aussicht, das 1803 durch Um- und Anbau 
erweitert worden ist. Bestand: gegen 300000 Bde. Enthält 

außerdem: 



un<l Ank.aifc; 1 1 7>j<3 antike Münzen^ 

Münzen und Medaillen). 
3. AasstellttiiigMaal: WcdMeliide 
DCDM AmsteUuBf . 



I. Luii^c iiiüilcnic Marmorwerke (Goethe 

von Marchcsi) und mitMlalterlifihe 

liUfcnbc i n sku 1 p turcn. 
a. Münz- und Medaillepuunmlting (Stif- 

tUDK Barckhauk 1749, vermehrt durch 

SefaenkunKcn, besonders E. Ruppells, 

Gei>4foct.> tftglidi so— 1, sowie Montaif bi» Frdtaf 4-^8 Vbr; der AwiteUiniK«- 
Mal 10 — I, SonDta(s II — I, uneiiti^eltHdi. 

Direktor: Dr. F. C Ebrard, Konsistorialra^ Prof. 

Publikation: F. C. Ebrard, Die Stadtbibi. in F. a. I^^ 
Frkf. 1896, 4**. 

Frankfurt a. M. Kunstgewerbe-Museum. 

(Neue M^aucrstr. 4 ,1. ' 

Gegründet 1877 durch den Mitteldci tischen Kunstgewerbe- 
Verein (siehe diesen) und seit dieser Zeit aus seinen Mitteln, 
namenth'ch früher durch Ertragnisse der Vereins-Lotterien, 
Zuschüsse der Polytechnischen Gesellschaft, Gesciienke und 
Leihgaben der Preußischen Staatsregierung vermehrt Neuer- 
dings auch etatsni (j]ge Beiträge der Stadt; die hierfür ge- 
machten Krwerij Linien werden als städtisches Eigentum ge- 
fuhrt. Seit 1892 ist mit dem Aluseum die von der Stadt 
angekaufte M. Lineische Sammlung vereinigt. 

Die Museums-Kommission besteht aus 8 Personen. 

Direktor: Dr. Kenn. v. Trenkvald. 

Die Sammlung umfaBt: 



t, Möbel und Holzarbeit«« (das tot;. 

Fürstcnzimmcr. Fr.^iikfurtcr Kun»t- 
«chrcincr-Arbcu vun 1619 aus einem 
alten Patrizicrhaus der Fahr^süc). 
8. Schmicdcciscn-Sanimlunx (bcModers 
reich ausgestattet). WeOHelnde Att«- 
stcllungen alter und nvavt KttBtt* 
handwcrker. 



3. Edetmetalliu-beitcn (1. T. in Nach» 

bildun.^^cn>, Kupfer und Zinn. 

4. Glas, Keramik, Lederarbeit, Buch- 
einbunde, graphische Kün&tc. 

5. 'leztilcs und StickereicOi Spiucn. 

6. Orientalisches Runttsewerbe. 

7. Neuzeitliche Arbeiten (Anläufe auf 
der Pariser Weltausstellung tg/oo*. 
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Bcmdmeitt wodtestact so— t o. 3->s, Sonntag» so— sVs (ao den ertten Sonn- 
tiftn des Moosts im Wioter «ndi s— 4) Ühr. Eintritt Sonaiags b. Mittwoeht frei, 

«oiut 50 Pf. 

Bibliothek des Kunstgewerbe -Vereins. 

GcB fte tt worfientags, mit Amnahme von Montag, 10— s und abends 6 — 9 Uhr, 
b den Monaten Oktober bis April attcfa Sonntags xo~i Uhr. 

Bihliothekar: Dr. Hermann Stader. 
Die ^bliothek umfaßt: 

Lehrbücher, Bilderwcrtt, Plakate und Künstlerdruck c sowie eine umfangreiche 
Sanu altt o g von Einzclblattern iur kunstgewerbliche Zwecke ^Vorla^ensatmnlung). 



Handelsmuseum. Frankfiirt a. M. 

Auf der Galerie der Neuen Börse. Gegründet iS86 durch 
die Handelskammer zwecks äflfendicher Ausstellung aus über- 
seeischen trändera bezogener Warenmuster und Muster von 
mit uns in Wettbewerb stehenden Industriestaaten. Letztere 
sollen zur Instruktion der vaterländischen Exportindustrie 
dienen und werden den Interessenten für kürzere Zeit leih- 
weise überlassen. Die Bibliothek besteht aus Fachzeitschriften 
und der umfangreichen Büchersammlung der Handelskammer. 

Der Vorstand setzt sich aus 3 von der Handelskammer 
und 3 kooptierten Mitgliedern zusammen. 

Direktor: vacat. (Die Geschäfte des Direktors besorgt 
vorläufig Konsul von Möllendorf.) 

GeOffinet: woehentBflidi 9^5 Uhr. 

Publikation: Katalog der permanenten Ausstellung. 



Goethe-Gymnasium. Frankfurt a. M. 

Miinzsnmnilunu (r. 250 Nrn.), 30 Griechen, der Rest Kömer. 
Bibliothek: (r. 3000 Nrn.). 



Freiherrlich Frankfiirt a. M. 
Karl von RothsehildBche öffentliche Bibliothek. 

Begründet 18S7 von Fräulein L. v. Rothschild (f 1892) 
zum Ar (lenken an ihren \'ater. Korporationsrecht seit 1893. 

Der \ orstand besteht aus 5 Mitgliedern, denen das Recht 
der Kooptation beigelegt ist. 

Bibliothekar: Dr. Chr. Berghoeffer. 

Sekretär: Alb. Dessoff. 

KuipcfSidicr: Kamt- and Mufikwisisen»diaft, vergleichende SprachwiMensehaft, 

germytnUchc und fr manische Philologie (r. «;t;oooßde., im Lesesaal liegen aooZeit- 
schritten autj. Sammlung von r. z8oo Kx-Libris. 

I na Woehcatagcn ii~i u, Sonntag» 10— i Uhr. 
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Stiftungskapital: loooooo M. 
Zahl der Besucher 1902; 33577. 

Publikationen: BerghoeiTer, D. Einrichtg. und Verwaitg. 

d. Bibl. 1887 — 90, Frkf. 1891. 

— Bericht für die Jahre 1891 — 1900. Frkf. (1901). 

Verzeichnis der llurlier. Bd. i. Frkf. 1892 — 98 (IX, 
594 S.); Bd. 2, 1 — IIJ. 1899 — 1902 (480 S., wird fortijesetzt). 

Verzeichnis der laufenden periodischen Schriften. Frkf. 1 399« 



Frankfurt a. M. Privatsammlungen. 

Freiherr binion Moril/ von Iknhniann. 

Moderne Plastik (Danneckers Ariadne etc.) und (Üps- 
abgüsse nach Antiken. Unentf;eltlie]i zu liesiehtigen täglich 
II — I Uhr und 2 — 5 Uhr, Sonntags 11 — i IHir; im Winter 
nur vormittags. Vergl. Verzeiclin. d. plast. Bildwerke i. Mus. 
d. F'rh. V. B., Frankfurt 1892. 

Eduard Fellner. (Mainluststr. 14.) 

Mütizen und Medaillen von Frankfurt a. M., einschließlich 
der auf die Frankfurter Krönungen Bezug nehmenden Me- 
daillen (r. 1500 Nrn.). Vergl. P. Joseph u. E. Fellner, 1). 
Münz. V. Frkf. a. M., Frankfurt 1896, und Nachtrag, Frank- 
furt 1903* 

Fritz Gans. (Taunus- Anlage 15.) 

Bergkristall- und sonstige Pierre -dure-Arbeiten, meistens 
der Renaissance; Metall-, Email- und Elfenbeinarbeiten, 
Dosen aus der Zeit Louis XVL Medaillen, Gemmen und In- 
taglia — Gemälde meist alter Niederländer und Italiener auch 
einige späterer Meister: Deutsche, Engländer und Franzosen. 

Max H. H. Goldschuiidi. ( Hockcnhcimer Landstr. 10.) 

Kunstgewerbliche (Gegenstände: Silber, Bergkristall, Bronze, 
Fayencen des lO. u. 1 7. Jahrhunderts, alisächsische Porzclian- 
gruppcn aus der ersten Hälfte des 18, Jahrb. Rheinische 
Arbeiten in Zcllenschmelz aus dem 13. und 14. Jiüirh., 
Limoges Emaillen 16. Jahrh. 

S. B. und Emil B. Goldschmidt. (Feuerbachstr. 10.) 
Alte Gemälde (Niederländer, Kölner Schule, Italiener, r. 
100 Nrn.). 

Dr. E. Justus Haeberlin, Justizrat (Brömerstr. 20.) 
Münzsammlung. 
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Leopold Hamburger Witwe. (UMandstr. 56.) 

Kationalmünzen Palästinas: i. tod Simon d. Maccabäer 
bis zur Zerstörung Jerusalems (738 Nm^ 5 Gold, 27 Silber); 
3. Serie des Aufstandes gegen Hadrian (Barcochb% 168 NnL, 
da?on 94 Silber); 3. Lokalprägungen der Städte Palästinas 
(1837 Nrn., X 3 Gold, 6 3 Silber). Verg). Zeitscbr. f. Numismat, 
18. Bd^ 1893. 

Frhr. v. Holzhauscn. 

Alte deutsche Geniälde, Dürer, Craiiach; Famüienporträts, 
Holzschnitte (15. Jahrb.), Wappenbucher. 

Julius Jeidels. (Taunusstr. 14.) 

Bibliothek alter und neuer Werke Über die Goldschmiede^, 
Juwelier- und Steinschneidekunst. Katalog* 

l'aul Joseph. (SchitTerstr. 88.) 

Medaillen und Münzen des Mittelalters und der Neu/cit 
(r. 25 000 Nrn.). Vergl. P. Joseph u. E. Fellner, D. Münz. 
V. Fxankt a. M., Frankfurt 1896 und Nachtragband 1903. 

Jakob Klein-Hoff. (Westendstr. 31.) 

Alte Ölgemälde (18 Nm^ Holländer u. Flamänder), 

Dr. Albert Linei. (Fsrhenheimer T.andstr. 34.) 

Pergament-Manuskripte mit Malereien, Staoimbüclier, In- 
kunabeln und Werke mit Holzschnitten und Kupferstichen, 
Oigemalde, Handzeichnungen, Aquarelle, Kunstgewerbliches 
etc. (r. 4000 Nrn.). 

Gustav D. Manskopf Erben. 

Bemsteinfiguren, Gemälde, Elfenbeinarbeiten, Silberar- 
beiten, Miniaturen und andere Antiquitäten, GobeIins,Marmor, 
Möbel (r. 400 Nummern z. T. aus den Sammlungen Spitzer, 
Borgbese, Osuna). 

F^duard Gustav May. (Palmengartenstr. 8.) 

Kunstgewerbliche und freikünstlcrische Arbeiten in Gold, 
Silber, Bronze. Gemaldesammlunp;: ca. 25 alte Gemälde. 
42 Werke von verstorbenen Künstlern aus dem 19. Jahrb., 
40 Werke lebender Künstler; außerdem reiche Sammlung 
Ton Zeichnungen und Aquarellen. 

Peter Hermann von Mumm. (Forsthausstr. 151.) 
Gemälde holländischer, italienischer und spanischer Meister 
(Van Dyck: Herzogin von Croy) (r. 50 Nrn.). 
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Erl)cn Alfred von Ncufvillc, Konsul. (Ocdenwcg 56.) 

1 iaiikiurter Miin/en und Medaillen (r. 1200 Nrn.); Frank- 
furter Ansichten und Portrats (r. 2400 Nrn.); Deutsche Ex 
libris (r. 2000 Nrn.). 

August de Ridder. (Manuer Landstr. 66.) 

Moderne Gemälde. 

F. I.. Roemmich. (Arndtstr. 34.) 

Münzen und Medaillen von Hessen- Homburg, Ffalz- 
Zweibrücken, Frankfurt a. M. (r. 1500 Nrn.). 

Dr. Gustav Andr. Rumpf. (Lersnerstr. 12.) 
Münzen und Medaillen der Stadt Frankfurt a. M., Kefor* 
mationsmünzen. 

Heinrich Seekel. (Liebigstr. 48,) 

Kunstgewerbliche Gegenstände der Kenaissance insbeson- 
dere Silbergerät und Majolika. 

Heinrich Stiebel. (Gärtnerweg 47.) 

Auf Frankfurt a. M. und dessen Umgebung Bezug habende 
bildliche Darstellungen, üriginalarbeiten Frankfurter Künstler 
und Reproduktionen nach solchen (r. 18000 Nrn.). Hand- 
schriftlicher Katalog. 

Frankfurt a. O. Privatsammlungen. 

Erben Franz Batdt^ Landgerichts-Direktor. 
Deutsche Münzen des Mittelalters und der Neuzeit (r. 
9000 Nrn.). 

L. Kempner. (Jetzt in Rom.) 
Kupferstichsammlung (r. 2000 Nrn.). 



Freiberg Altertums-Museum. 
(Sachsen). (Köuig Albert-Museum.) 

Untcrmarkt. 

Angelegt vom Altertums -Verein (siehe diesen). Enthalt: 

I. Kirchliche und profane Altertümer i 3. Bibliothek (Urkunden und Hun'l;»chrir- 
FrcibcrKS, insbcsoodere auf dtt* Betx^ ten» Druckschriften, Ptanc und Land- 

fach bezüglich. | karten, Abbildungen u. Kiuutblätter). 

Boucli^/cit ; thj^lM-li 8- II u. 3—3 Uhr. 

Publikation: H. Gerlach, Führer d. d. AUert,-Mus. i. Fr., 

Freibg. 1875. 

Neuer Katalog in Vorbereitung. 

Katalog (1. I reiberger Altertiumvereins-Bibliothek, Freibg. 
1870; Nachtrage 1873 u. 1879. 
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Veremigte Sammlungen der Stadt Freiburg 1. B. 

L Altertümefsamnüung im Gebäude am Theaterplatze, 

gegründet 1867. 



I. Vorgeschichtliche, jlgyptivehe und 

Wtanische Altertümer. 
«. Kunst g ewer be aller Art (r. teeo Nrn.). 



3. Znoftsaebcn. 

4. V^ii' u. Kricgsger&te (r. 500 Nrn.}. 



II. Skulpturen und Münzsammlung im neuen Rathausc 

(Südflügel). 



t. HolctkalptnrcB (r. aeo Nrn.)« 4- MUnxfJiininlttn^ (r. 13000 Nrn.). 

*. Go1dschiniedearDdt«D,Zinn>ll.MctBll> 5. Ktipfcrstichsammlung: (r. 8000 Nrn.)* 

gcgenstäntle. 6. Friburi^eiuicn (r. 800 Nrn.). 
3. Tepipiche nad SctekereieB. 

IIL Gemälde^ und Schwarzwaldsammlung im Gebäude 

am Rarlsplatz 35. 

I. Gemälde, alte und modeme (r. 300 Nrn.). 

3. Schwarrwaldcr Hausrat, Trachten uii<i ll:ut^industrie ir. 1400 Nrn.], 

Vorstand: Dr. Hermann Scinvoit/er, Konservator. 

Bibliothek un«I Vorbildersainmlung (r. 1500 Nrn.) in der 
Kanzlei des Konservators Dr. H. Schweitzer, Eisenbahn- 
straße 50"'. 

IV. Städtische Sammlung für Natur und Völkerkunde, 

Tiirmscestraße 14. 
Vorstand: Stadtrat H. Ficke. 

I. Ethnographie, niunentlicfa ostasia- 1 a. Natorwiisentehafdidie Sammlunif, 
tMdiet ILuiut^ewcrbe (r. aooo Nrn.). | haiiptsilGliIieh liriDiiebc Fauna etc. 

Besudkiteit: Sonn* nnd Feiertage ran ir^i Uhr. 

Da noch kein Sammlungsgebäude vorhanden und alle 
Sammlungen nur interimistisch aufgestellt sind, kann kein 
gedruckter Katalog ausgegeben werden. 

Pnblikstioiien: In der heimatsgeschichdichen 2^tschrift 
»Schauinsland« scheinen jeweils Aufsätze über Gegenstände 
der Sammlungen, so von: Prof. K. Schumacher, Mainz: 
Vorgeschichtliches vom Tuniberg u. von dessen Umgebung. 

Neues vom alten Riegel etc. 

Dr. Schweitzer: Neuerwerbungen von Bildhauerarbeiten. 

— Joseph Hermann, ein verp;es5;encr Frciburger Maler etc. 
Prof. Marc Rosenberg: Ein Ehrenjiokal der Stadt I reihurg. 
Schneider i riedr., Mainz: Mittelalterliche Tonfließen aus 
Freiburg i. B. 

Universitäts-Sammlungen. Freiburg i. B. 

I. Die Archäologische Sammlung (Gipsabgüsse, Anti- 
caglien, Driu kwerke und Photographien), begründet 1839; 
Ankaufsaversum : 1200 M. 
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i^.iuiit vcreiiiigi das Münzkabinet; begriinrlet 177Q, ent- 
standen aus flem älteren akademischen Münzkabinet, der 
Hiigschen und einem ieile der v, Prokesch-Ostenschen 
Sammlung. 

Vorstand; Dr. O. Puchstcin, Prof. 

2. "Der Apparat für mittelalterlirhe und neuere Kunstge- 
schichte, Druckwerke, Photographien und Diapositive, be- 
gründet 1896, einstweilen der archäologischen Sammlung 
angegliedert. Ankaiifsaversum 800 M. 

3. Der Apparat riec Seminars für Kirchengesrhichte und 
christliche Kunsigcselm Iste, 1002 durch die testamentarisch 
vermachte Bibliothek des Geh. Hofiats F. X. Kraus (f 1901) 
erweitert 

4. Museum für iTgcschichtc u. Ethnographie (r. 1000 Nm.), 
Direktoren: Dr. R. Wiedersheim, Geh.Horrat, Prof.; Dr. G. 

Steinn>Mnn. Hofrat, Prof. 
Assistent: i )r. K.Grosse, Prof, 

Publikation: H. Fischer» D. Mus. f. Urgesch. u. £thnogr. 
d. Univ. Fr., Frcibg. 1875. 

Universitäts-Bibliothek (r. 250000 Bde.). 
Ober-Bibliothekar: Dr. j. Steup, Hofrat, Prof. 



Freiburg i. B. Privatsammlungen« 

Prof. Emst Grosse. (Mozartstrafle $.) 

Sammlung japanischer und chinesischer Kunstwerke: Kake- 
monosy Bronzen, Keramik, Lacke, Metallarheiten, Drucke (r. 
1000 Nrn.). Moderne Gemälde von Böcklin, Tboma. Ra- 
dierungen von KHnger. Bronzen, Kupferstidie und Hand- 
zeichnungen von Geyger. Radierungen von Greiner. 

Vincent Mayer. (Hansastr. 2.) 

A. Dürei^Sammlung; ungeföbr 600 Kupferstiche u. Holz- 
schnitte. Sammlung von Rembrandt und Schule; ungefähr 
400 Radierungen. Niederländer-Sammlung; ungefähr 750 
Kupferstiche u. Radierungen. Deutsche, Italiener, Franzosen 
u. Engländer etc.; ungefähr 1250 Kupferstiche, Radierungen, 
Holzschnitte etc. 



Freienwalde a. O. Altertums- 

Sammlung des Kreises OberoBamim. 

Auf Veranlassung des Hm. Regierungspräsidenten sind 
die im Kreise gefundenen frühgeschichtlichen und natur- 
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geschicbtlidien Funde, soweit sie von den BesitJ^ern abge- 
treten, goamiiicU worden (Urnen, BronzcgcgcnsLände, Stein- 
werkzeuge, eiserne Waffen, bearbeitete Hirschgeweihe, Ver 
Steinerungen etc.). 

Vorstand: der Kreisausschufl des Kr. Ober-Barnim. 

BcflichtiguQg ttfgUeh gcttuttet. 



Sammlung Preising, 
christlich -mittelalterlicher Kunstwerke. 

Kigcntum des erzbischüfliclicn Klerikalsemiiiars, teils in 
der in ein Museum umgewandelten Martinskapelle, teils in 
Käumen des Seminan untergebracht Die Sammlung setzt 
sich zusammen aus Schenkungen der Domkapitulare Gott< 
hard (f 1893, Gemälde der Salzburger und Tiroler Maler- 
scfaule) und Sighart (f 1867, Bildhauerarbeiten der ober- 
bayerischen Schule, Teile eines Chorgestühls aus dem 

14. Jahrb. etc.). Außerdem zahlreiche Gegenstände des 

15. — 16. Jahrb., größtenteils der Oberbayerischen Schule, 
»Triumph des Kreuzes« vom Kölner Maler Woensani, kirch- 
liche Geräte von der romanischen Periode (Rauchfaß, Burg 
Sion darstellend) bis zur Renaissance. 



Privatsammlung. Preising. 
Erben Komad Kirchner. 

Münzen und Medaillen der Bischöfe von Bamberg (750 Nrn.). 



Prfvatsammlung. Prens Schloß 

(b. Horrem» Rfald.]i 

Graf von Gymnich-Beißel. 
Antiquitäten. 

Sammlungen Friedberg i, H. 
des »Geschichts- und Altertumsverein«. 
(Siebe diesen.) 

Privatsamnüung. Schloß Friede wald 

(Westerwald). 

Alexander Graf von Hachenbtirg. 

Die Sammlung trägt den Namen: » Museum Alexandrinum« 
und enthält Urkunden, Erinnerungen an Mitglieder der Gräf- 
lichen und Fürsdichen Familie Sayn Wittgenstein und an 
die frühere Grafschaft Sayn, sowie mehrere sonstige Alter- 
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tttmer (1544 Nm.) Teile der Sammlung, wie 'Waffen und 
Münzen, werden dem Publikum gegen Entree von 50 Pf. 
(für wohltätige Zwecke) gezeigt Vergl. Katalog d. Sa)rnschen 
und Wittgensteinschen Sammig. auf Schloß Hachenburg, 
Minden 189t. 



Fiiedrichshafen. Sammlung des 

Vereins für Geschichte des Bodensees und Umgebung. 

Gegründet 1868 vom Verein (siehe diesen) zwecks Samm- 
lung von Gegenständen historischer und naturhistorischer 
Art, welche auf die gemeinsame Geschichte der Uferstaaten 
Bezug haben. Inhalt: 

t. Prähistorische SammluBf « beioiideri 4- Kirchliche GcgcnstiiMie. 

Pf«hlbauteiureste. 5. Münzen. 

«. G«ceiUtXiide von Hausferllten. 6. Tiere and Minetalten. 

3. Bilder und Porträts. 7. pn>i;<»tticl^ fBodcnitee-Uteimtur). 

r.coftner • T^i» ?' r ig-« und Freitag» xx— xa^Uhr. 

Kustos: Karl Breunlin. 



Schloß Friedrichstein Privatsammlung. 

bei LEiwenluigen 

(Oitpreufien). 

Graf Dönhoff. 

Cbodowiccki-Sammlung (r. 2000 BL); deutsche englische 
und französische Stiche; Talerkabinet und Medaillensamm- 
lung (r. 2500 Nrn.); Silbersachen 17.— 18. Jahrh. (r. 
100 Nrn.); Bronzen des 18. Jahrh. (20 Nrn.); Minianiren 
des 16.— 19. Jahrh. (100 Nrn.); Teppiche 17. — 19. Jahrh.: 
Persien, Indien, Türkei (r. 100 Stck.); japanische und 
chinesische Kunst- und kunstgewerbliche Gegenstände (r, 
400 Nrn.); Bibliothek (r. 5000 Bde.)» 



Fürstmtdn Privatsammlung« 

(Sdileticn). 

Se. Durchlaucht Hans Heinrich XL Fttrst von Plefl, Reichs- 
graf von Hochberg, Freiherr von Fürstenstein. 

Die Sammlung enthält: Kunstgegenstände (330 Nrn.); physi- 
kalische Apparate (135 Nrn.); Kupferstichplatien (16 Nrn.); 
Edelsteinsammlung (69 Nrn.); prähistorische Ftnide (60 Nrn.) 
und natur^'issenschaftliche Gegenstände. Vergl. Katalog d. 
Fürstl. Pleßschen Kunst- und Naturalienkahinets auf dem 
Fürstenstein aufgestellt 1S83 — 84 durch Prof. Dr. Körber aus 
Breslau. 
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Städtisches Museum. Fulda. 

Enthalt kunstgewerbliche Gegenstände, akfuhlisches Por- 
zellan, Ölgemälde. Fuldische Münzen, prähistorische Pfahl- 
bautenfunde. 



Fnyat&sa]awXuagQ^^^lii^\ Geldern 

(Rheinland). 

Dr. Dickschen, Oberstabsarzt a. D\ci ' d\ 

Sammlung alter Waffen, Porzellan 

Oskar von Neil, K. Landrat 

Münzsammlung (römische r. 2200, rniRSIaUerliche und 
neuzeitliche r. 3000 Nrn.); Gemälde, meist niederländische 
(r. 150 Nrn.); alte Möbel und Porzellane. 

Jean Real. 

Sammlung von Werken, Landkarten, Porträts, Bildern, An- 
sichten usw., die auf die Geschichte des ehemaligen Herzog- 
tums Geldern Bezug haben. 



Privatsammlung. Alt-Geltow 

(b. Werder a, d. Havel). 

Wilhelm Ludwig Schreiber, Prof. 

Umfangreiche Sammlung von Holzschnitten vom 15. bis 
Ausgang des x8. Jahrh. (Erwähnenswert: 4 Blockbücher, 
Initialensammlung 4700 Nrn., Zierleisten 1750 NriL). Vergl. 
R. Mttther, Meisterholzschnitte a. vier Jahrhunderten. München 
x888 — 90, — W. L. Schreiber, Manuel de Tamateur de la 
gravure au XV* siöcle, Berlin seit 1891. 



Privatsaxnmlttiig. Gerresheim 

(r«hnenbvix bei DüMeldorf ). 

Max Pflaum. 

Die neinäldcsammlunp:, durch A. Fahne zusrimmcngebracht, 
zahlt r. 4(i() Nrn., meist }?ilder des 16. 11. 17. Jahrh. Vergl. 
A. Fahne, Die Fahnenburg, Düsseldorf 1873. — Clemen, 
D. Kuuätdkm. d. Kheinpr., III, i, S. 106. 



Uniirereitftts-Samiiiluiigeii. Giefien. 

X. Archäologisches Institut Gipsabgüsse nach der Antike 
und Münzen (namentlich griechische und römische). 

GeüfTnct : das GtptmuMum Monta|^ bit Freitag ti— iwd 3— 4i Sonntaf la — s Ubr. 

Direktor: Dr. B. Sauer, Prof. 



oiy ii^uo uy Google 



158 



4* Sammltuagen. 



2. KunstwissenschafUiches Institut (Gemälde, Handzeich- 
nungen» Kupferstiche, Photographien, Gipsabgüsse u. Hand- 
bibliothek). 

Gcf'ffnctr Mittwoch nVi — IsVt. 

Direktor: Dr. B. Sauer, Prof. 

Vereinigte üniversitäts- und von Scnckenbergsche Biblio- 
thek (r. 250000 Bde.). 

Ober-Bibliothekar: Dr. H. Haupt. 

M.-Gladbach. Städtisches Museum 

(im Radiause). 

Gegründet 1 90 1 . Sammlung von Gegenständen heimischer 
Kunsttibung, historische und kunstgewerbliche Abteilung. 

(Siehe Museumsverein.) 

Städtische Museumskommission unter dem Vorsitze des 
Oberbürgermeisters Piecq. 

Kurator der Sammlungen; Stender, Prof. 



Glienecke Antikensanunlung. 

(bei PoUdam). 

Im Besitz Sr. K. H. des Prinzen Friedrich Leopold. Samm- 
lung von Antiken und altromanischen Skulpturen im Park 
des Schlosses von Glienecke. 



Glückstadt Sammlang von Altertfimem 
der Holsteinifichen Elbmarschen. 

Aus dem Reingewinn einer Altertümerausstellung in 

Glttckstadt 1894 und durch Zuwendungen sowie Leihgaben 
von Prof. Dr. Detlefsen im Verein mit anderen begründet. 
Die in einem von der Stadt zur Verfügung gestellten Saale 

(Königstraße 38) aufgestellte Sammlung enthält ausschließ- 
lich Gegenstände, welche den engbegrenzten Holsteinschen 
Elbmarschen ihrem Ursprung oder Gebrauch nach ange- 
hören : 

Gewebe, Trachten, Stickereien, Spitzen, Eisensachen, Trtihen, Schmucksachen 
(Filigran), Fajreneeii, Zionsadien. Kleine Urkundenienunlunf. 

Schwäbisch-Gmünd. Gewerbemuseum. 

Das seit 1876 bestehende Institut wird durch Beiträge 
der Mitglieder (425), der Stadt, der Amtsgemeinde und 
des Staates unterhalten und verfügt über eine Bibliotlick 
von ca. 2000 Werken künstlerischen, technischen und wissen- 
schaftlichen Inhalts, über eine Sammlung plastischer kunst- 
industrieller Gegenstände in Gold, Silber, galvanoplastischer 
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Nachbildung usw. Dasselbe li. i .:uin Zweck, durch kunst- 
gewerbliche Arbeiten alter und neuer Zeit, sowie dur( h eine 
reichhaltige Bibliothek die am hiesigen Orte vorwiegende 
Fein- und Edelmetallindustrie zu unterstützen. 

Vorstand : Hermann Bauer, Fabrikant 

Kassierer: Paul Erhard. 

Sekretär u. Kustos : Albert Stadelmaier» Zeichner. 
Vgl. Sammlung vorzüglicher älterer Goldschmiedearbeiten 
(Kirchengeräte) . . . Biermann, Berl. 18S3. 



J. ErhardscheAltertumssammlung. Schwabisch-Gmünd. 

i8q3 von Kommerzienrat J. Erhard der Stadt geschenkt, 
von dem Vorstand des Gcwcrbemuseums verwaltet, jährlich 
von Seiten der Stadt mit 300 M. unterstützt. Enthalt nur 
Cregenstande, die aus Schwäbisch-Gmünd stammen oder sich 
darauf bezieben. • 



», Ältere Gold- und SUbcrarbcitcn , be- 
n n c r.<Filigpn, Kirehenartikel, Ei&en- 
tt. Zinnarbeiten, Koctümstückc, Klo- 
sterarbetteo, Medaillen, Zunftzeichen, 
Siegel etc. 

9. LaptdAriiun mit rümuchen Fanden der 



Umg-ebung. Ferner Grab- u. Gedenk- 
steine, ein Renai»sance-Portal etc. 
Sonnenuhren, Sanduhren, Ofen und 
Ofeokaeheln, Gemklde, Kupferstiche, 
Holndmitte, StaUitiehe etc. 



PriTEtsaiiiiiilimg. Schloß Gnadentbai 

(Kr. KlcTc). 

Freiherr von Hövell. 

Gca;cikichammlung (150 Nrn.), Portrats von Fürsten aus 
dem K. lirandenburgischen Hause, größtenteils niederlän- 
dische Schule. V^l. P. elenden, D. Kunstdkm. d. Rheinpr., 
I, 4, S. 23. 



Privatsammlungen. Goch. 

(Kr. Kleve). 

Fe r 1 i r, and Langenberg. 

Skulpturen (Arbeiten der Kalkarer Schule, 40 Nrn.). Vgl. 
f. Clemen, D. Kunstdkm. d. Khetnpr., I, 4, S. 36. 

Aloys SchJüpers, Fabrikbesitzer. (Mtthlenstr.) 

Germanische und römische Urnen, Bronzen und Gemmen; 
Fayencen; Skulpturen in Holz, Elfenbein, Alabaster; altes 
chinesisches u. japanisches Porzellan, besonders umfangreiche 
Sammlung von alt Delfter und Sonsbecker Fayencen. Ge- 
mälde und Kupferstiche; Truhen und Büffets; Zinnsachen; 
Waffen (r. 4000 Nrn.). Vergl. F. Giemen, Die Kunstdkm d. 
Kheinprovinz, I, 4, S. 37. 
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Frau Wwe. Dr. Schravcn. 

Holländisches Porzclkia. V^l. T. Ckmen, D. Kunaidkm. 
<L Rheinpr., I, 4, S. 37. 

St Goar Saminliing des Kreisvereiiis 
(Kfa«i«pf»v.). Landschalto- und Denkmalspflege. 

(Siehe diesen anch onter Boppard.) 
G5rlit2. Sammlung der Milichschen BibUothek. 

Dem Gymna.sium gehörig, uiUcr \'cr\vaiLw.ig dos Magistrats, 
im Stadt. Gymnasium Klosterplatz. Enthalt 142 Bde. Kupfer- 
Stiche (J. F. Bause etc.), Holzschnitte, Lithographien; Samm- 
lung von Denkmälern der Architektur; Münzsammlung und 
Gemälde der Familie des Stifters. Vermehnmg: jährt 300 M. 
aus Stiftungen, wovon die Hälfte IQr Karten, Bildweilie und 
Grundrisse verwandt werden mufl. . 

Bibliothekar: Dr. Buchwald. Prot am Gymnasium. 



GftrIitK. Oberlausitzer Rohmeshalle 
mit Kaiser Friedrich-Mtiseum. 

Aus Anlaß des Abscheidens Kaiser Wilhelms L und Kaiser 
Friedrichs lU. zu Ehren dieser beiden Kaiser von den Be- 
wohnem der preußischen und sächsischen Oberlausitz er- 
richtet und durch Seine Majestät Kaiser Wilhelm IL vom 
38. November 1902 eingeweiht 
Ruhmeshallen-Deputation. Vorsitzender: Heyne» Geh. Re- 
gierungsrat, Bürgermeister. Direktor: Ludwig Feyer- 
abend. 

Das Museum enthält das Eigentum: 

I. der St.iijt r.ürlitz. 

a. des kun*tverein>> für die Lauiiu (Vor. 
•itzendciT.Wicdcbach-Noctiz, Landes- 
hauptmann, und ILU^me, Geh. Rc« 
gicrungirat). Si«he dieten. 

Einlvilllllg : Obergecchofi. Malerei und PIa!>tik. 

Hauptgeschoß : A. Kunatsewerblicbcl c^-uBlye» 
Ii, KuttMriilsCorit^e / »•lIlIBMIIIg'. 

Kin/c) heilen sind vor Aufstellung der Sammlungen nicht 
anzugeben. 

Xekuduzeiten : wochentags (auticr Montag) im Sommer 10—4, im Winter 10—3 Uhr. 
SonntAK^» im Sommet ii->4i im WinKr iz—j Uhr. 

Stiftungen: 

s. Giiitav }I«iui«berg»elier Kunstfondt j 3. Stiftunif eines Unfcnaonteo ttt gtei< 

loocKio M. I chem Zwecke 30000 M. 

9. Martin 1 Stiftiin;: r. !■ ruribun^f 

von Kuniit- und kunkt^c werblichen 
G«(nMtMitd«n 50000 M. 



der GcsclKcliiift für Anthropologie u. 
Urgeschichte der Oberiausitx, siehe 
diese (Vorsitzender: Fcyerabend, Dir. 
Sehriftflibrer: Dr.Zcmik, SAniUUarmQ. 
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Herr Kaufmann Martin Ephraim schenkte eine für 60 000 M. 
von einem Privatsammler erworbene Sammlung von kunst- 
gewerblichen und kulturhistorischen Sammlungen. 

Sammlung der Gesellschaft Görlitz. 
fOr Anthropologie und Urgeschichte. 
(Siehe diese unter Bauuen.) 



Städtische Altertumssammlung. GÖttingen. 

Eröfi'net 1889, erweitert 1893 und 1903. Die Anstalt 
sammelt das Anschauungsmaterial für die poliusciie und 
Kulturgeschichte der Stadt und der Fürstentümer (röttingen 
und Grubenhagen, will znr^leich der Universität Göttingen 
als Lehrapparat dienen, und l<etrachtet sich als Hilfsanstalt 
des Hannoverschen Provinziahauseums für Süd -Hannover. 

i unf Mitglieder einer Verwaltungsküinmission vom Ma- 
gistrat bestellt sowie 

Vorsteher: Dr. Heyne, Geh. Regierungsrat, Prof. an der 
Universität. 

Die Sammlung enthält: 

Prähistorische und mittelalterliche Funde; Altertümer des uifentlichen WeteDt, 
de» Stxafrcefaui und StrafVolIzufts, der Schulen, Universität, GildeD; kirchliche Alter« 
tägrtcT, »olche der Literatur, Kunst, des Kunsthandwerks, der Familie, des Haue« 
we»er*, >!i-.r F.'. klc^dun^, Musik etc. 

Geöffnet: bonntag» ii — t und Mittwoch« a — 4 unentgeltlich; soa«t gegen Entgelt 
4glidi 9-4 Uh». 

Universitätssamnüung, Göttingen. 

1. Gemäldesammlung (249 Nrn., davon 48 leihweise über- 
lassen von d. K. Gem.-Gal. Berlin), meist Niederländer. 

2. Kupferstichsammlung (r. 12 000 Nrn.). Handzeich- 
nungen (1244 Bl.). Kleine Handbibliothek. 

3. Umfangreicher Lehrapparat (Photographien etc.). 

G«vfibcc: Gemkldesammltmg: Sonntag« von xt— i, KuprcrKtichtunmlang: M!tt« 
wochä von .' — 4 Uhr. In den Ferien geschlossen, aufler fttr Fremde auf Meldung. 

Direktor: Dr. Rob. Vischer, Prof. 

Publikationen : J. D. Fiorillo, Beschrbg. d. Gemäldesammlg. 
d. Univ. z. Gött, (njttin^^. 1S05. 

(T^ange), Gemälde- u. Kupferstichsammlg. d. Univ. Gött, 
(Chronik 1891). 

Archäologisch-inimismnlisi he Sammlung der Universität 
Die Sammlungen umfassen: 

s. Abgus!>e: 700. 
s. Gemmcnabdräcke ; iz 700. 
^ T^otogTApkicn: 3400. 

Originale: 

A- A»n*pt''''"'»- ''onstige orienta- 

lischt-' Altertümer: JV'. 



B. Griechtsehe und lümisclic Antiken. 
I. Marnv i ^klllpturcn : 41. 
a. Griechische Steininschriften: 3. 
j. Kleine Bronsen: 90. 
-! ' chnittene Steine u. anttkePaaten 



Kuiutbandbuch. ö. Aull. 1 1 
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j. Vasen: 35" "nd eine frofte Zahl von ?• ^^'^^^ Alabaster: 6. 

Va*eiischerb«n. 8, Einige Goidaachen u. sonstige Varia. 

6w Tenrakotten (mit EIntehlufl der Lam- 

pen); 330. 

Direktor: K. Dilthey, Prof. 

Hilfsassistent: Erich Loß, Schulamtskandidat. 

Publikationen: G. Hubo, Originalwerke in der archäologi- 
schen Abteilung des archäologisch-numismatischen Institutes 
der Georg-Augusts-Universität. Göttingen 1887. 

Fr. ^Vi eseler, Göttingische Antiken, Göttingen 1S57 (mit 

I Tatel). 

— Die Samnihmpen des archaoloj^isch- numismatischen 
Institutes der (ieorg-Aiigusts-Universitat Ein muscographi- 
scher l^ericht. Gottiiigen 1859. 

— Die kürzlich nus d. niincralogisclien Sannnlung in die 
arc:häologisch-iiai]nsnKius<:hc Sammlung übergegangenen Ge- 
genstände. Naclirichten d. Königl. Gesellsch. d. Wissensch. 
2U Göttingen 1862 S, sgff. 

— Über einige im Orient erworbene Bildwerke u. Alter- 
tttmer. Nachrichten d. K. G. d.W. 1873 S. 522fr. 

— Arch. Anzeiger 1890 S. 12 fg. (Zuwachs 1887 — 89). 
Bemh. Müller, Dreizehn Gemmen der Göttinger XJniver- 

sitätssammlung. Göttingen 1891. 

Walter Müller, Eine Terrakotte der Göttinger Sammlung. 
Göttingen 1889. 

Die der Göttinger Sammlung zugewiesenen Vasen der ehe- 
maligen Sammlung Fontana in Hoernes Katalog der Fontana^ 
sehen Vasen, Arch. epigr. Mitt. a. Öst II. III. 

Giist. Schmidt, t'hcr einige numismatische Seltenheiten der 
hiesigen akadem. Sammlung. Nachrichten d. G. Ges. d. W. 
1855 S. 17 f. 

Universitätsbibliothek: r. 480000 Bde. 

Direktor: Dr. Pietschmann, Prof. 



Göttingen. Privatsammluiig. 

Prof. Dr. Ehlers. (Rosdorferweg 4.) 

Sammlung von Handzeichnungen deutscher und schweizer 
Künstler aller Zeiten, sowie älterer italienischer, nieder- 
ländischer und französischer Künstler. — Kupferstiche, 
Radierungen und Clairobscurs älterer italienischer Meister, 
besonders von M. A. Raimondi und seiner Schule, sowie von 
deila Bella und Salvator Rosa. Nachbildungen nach Murillo. 
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Privatsammlung. Goluchow 

(Sehlofli Kr. Pletdicn, Rir^Bet. Posen). 

Fürst Witold Czartoryski. 

Vasen, Terrakotten, Silbergegenstande, Keramik, Möbel, 
Gemälde (1200 Nrn.), Tapeten, Teppiche etc. (600 Nm.)i 
Kupferstichsammlungy Bibliothek (5000 Nrn.). 

Privatsammlung. Schloß Gondorf 

a. d. Motel. 

Freifrau von Liebig. 

Beträchtliche Sammlung in Gondorf gefundener fränkischer 
Sachen: Särge, Urnen, Krüge, Becher, Gläser, Waffen, Bronze- 
arbeiten, Schmuckgegenstände; sodann Schnitzereien (Altar 
aus Bremm a. d. Mosel), Gemälde, Glasmalereien etc. Vgl. 
Jahrb. des Vereins v. Altertumsfr. im Rheinlande, Heft 84, 
S. 338 ff. ^ 

Huldigungssaal im Rathaus. Goslar. 

In dem durch Malereien des 16. Jahrh. gezierten Saale 
ist seit 1.S50 die Sammlung goslarischer Altertümer auf- 
genommen (bemerkenswert das »Evangeiiare^c mit Bilder- 
schmuck aus dem 13. Jahrb., die * Bergkanne <i aus dem 
15. Jahrh., Silberschalen des 15. Jahrb., Sammlung goslarischer 
Münzen, Wafifen, Kronleuchter etc.). Verwaltet vom Magistrat. 

Bctit^tigtiiifticit} tlKi^idi 9— z iiiid Sonntags zz— 'i* Uhr. 



Domkapelle-Saminluiig. Goslar. 

Nach der Abtragung des Domes i S 19 wurde diese Kapelle 
zur iVufnahme der noch erhaltenen Kunstaltertümer aus dem 
Dome bestimmt. Andere Sehenswürdigkeiten kamen später 
hinzu. Bemerkenswert der »Krodoaltar«, sehr alte Glas- 
malereien, Gobelins^ Kruzifixe etc. Verwaltet vom Magistrat. 

Geöflbett tiglieh voa B— 7 Uhr. 



Piivatsammlttng. Goslar. 

Fenkmer. 

Überaus reichhaltig an kunstgewerblichen Gegenständen 
jeder Art. Gemälde, Möbel, Porzellan, Gold- und Silber- 
arbeiten, Glasmalereien usw. 

Herzogliche Sammlungen. Gotha« 

Herzog Emst der Fromme (1640—75) begründete aus 
dem alten Kunstbesitz des Emestinischen Hauses und eigenen 

II» 
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Erwerbungen eine »Kunstkammer« in dem von ihm erbauten 
Scblofi Friedenstein^ welche den Grundstock der frOher nach 
diesem benannten Sammlungen bildete. Von seinen Nach- 
folgern vermehrte besonders Friedrich II. dieselbe durch das 
Amstädter Kabinet (Münzen und Waffen) sowie Emst IL von 
Sachsen- Gotha -Altenburg und dessen Sohn August durch 
Gemälde und durch Sammlungen des Orientreisenden Seetzen. 
1879 wurden die Kunst- und naturwissenschaftlichen Samm- 
lungen in das unter Emst IL von S. Coburg-Gotha (f 1S93) 
neu erbaute Museum übergeführt, während Bibliothek und 
Münzkabinet auf Schlofi Friedenstein verblieben. 

I. Herzogliches Museum. 
Direktor: Dr. Purgold, Geh. RegierungsraL 
Kustos der naturwissenschaftlichen Sammlungen: ProC 
Dr. Papst 



t. Gemälde, bcfnnders Niederländer H. 

altdeutsche Meister (64a Nnu). 
a. Kupfcrstichsammlung;. 

3, Kiin -t>;i:\i. crbl iclic S.imiiilunk,'On : äg^'p- 
ti&che, griechische, rümischc u. pra* 



hittoriKhc Altertumer, mitteUlterlicbe 
u. iieuere Arbeiten in Gold u. Silber, 
Edclttcinen, Email, Elfenbein u. Holz. 
Keramik. Chin» u. lap.iu. 
4. Natarwi&&en»chaftliche Sammlungen. 



Bemtdifieit: Im Sonuner; Mittwoeht und Sonnabend« tu— >i, SoanUg:* S*-! Uhr 

frei, an den andern Ta(;cii 5 > Pf. Kintritt. I)' mncr^tai^s gesdlionen. im Wintcrs 

Mittwr.cli> II. Sdiiii.ihciul^ ^ ' l'f. Kintritt, auiut >;c >ciilosscn. 

Publikation: (ienialdekntalog, 1890. 
Vermehrun^^ tluich Suatsankäufe. 

II. Friedensteinsche Sammlungen. 
Hibliothek 238000 T>de. (viele orientalische Manuskripte). 
Oberbibliothekar Dr. £hwald, Prof. 
Münzkabinett Vorstand Dr. Pick, Prof. 
Besonders gut vertreten sind die griechischen und römi- 
schen Münzen, Brakteaten, Taler und Medaillen. 



GreifiBwald. UmverBitäts-Sammluiigeii. 

1. Akademische Kunst>Sammlung. 
Enthält: 

aitettttaer, GipubgilMe iiadi dar Antik«, Kopien und Abdittck« voa Mfiascn 
und Gemmen, Pboto^aphien etc. 

Besuchszeit: itn Sommer eine Stuodc wüchcnUicb« 

Direktor: Dr. E. Pernice, Prof. 

2. Kirchlich-archäologische Sammlung. 
Direktor: Dr. V. Schul tze, Prof. 

3. Sammlung vaterländischer Altertümer. 

Im Besitz der Universität. Im gr. Universitäts-Gebäude 
am Rubenowplatze. 
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Enthält: 

I. UtBoi, AUcrtfimcr aus Stein, Bronze 3. Manien (soooNraOi Siegel (3000 Nrn.), 

od Eiscti. 4. Arebftelrtoiiiiclw Ornaniente am den 

•» Geld^ «ad SÜbenehmucL-. Kloster Eldeiw «. a, 0. 

Be«uch»ictt; auf Meldung. 

Vorstand: vacat. 

Außerdem l)esitzt die Universität einzelne K un^fn^jekte: 
Croy- Teppich, Rektnrinsignien, 130 Bildnisse verstorbener 
bedeutender Professoren etc. 

Universität«;-Bibliothek (mit Inkunabeln aus den Klöstern 
Eldena und Jasenilz), r. 180000 Bde. 

r>irfkior: Dr. O. Gilbert, Prof. 

Publikationen: Th. Pvl, ü. Greifsw. Saniml^n. vaterl. Altert, 
u- d. Kunstwerke d.Mitteialt,u,d. Renaissance, 1—2, Greifsw. 
1869 — 97. 

V. SchiiltT-e, I). Kunstdenkniiiler d. Univ. Greifsw., Greifsw. 
1Ö96. i^Besrhreibung der größeren Kunstdenkmäier: Croy- 
teppichf Kektorinsignien etc.) 



Privatsammlimg. Grofsenluüii. 

Richard Zschille. 

Wohnungseinrichtung des 15, und ly.Jahrh. mit sich daran 
anschließenden Spezialsammlungen von Bestecken, Keramik 
(Biajolika, Steinzeug, Glas etc.), Waffen und Edelmetallar- 
beiten. Die Spezialsammlungen beginnen teilweise schon 
mit der Frühgeschichte (Ausgrabungen) und laufen bis Anfang 
des 17. Jahrb. 

Pnblikationeii: Von R. Forrer: Die Waffensammlg. — Von 
R. Zschille u. R. Forrer: Der Sporn in seiner Formenent- 
wicklg.; Die Pferdetrense; Der Steigbügel. — Von A« Fabst: 
Die Bestecksammlg. ~ In Vorbereitung die Bearbeitung der 
Majolikasammlg. (durch O. Falke) und der Sammig. von 
Sätteln u. übrigen Pferdeausrüstung (durch R. Zschille u. 
R. Forrer). 



Herzogl. Sammlung Grofs-Kühnau 
vaterländischer Altertümer. 0>ci Des^u). 

Im herzogl. Schlofi. Enthält (darunter Überweisungen des 
Vereins fllr Anhaltische Geschichte und Altertumskunde): 

Aaisfabtngsfundc, Umcn, Bronzen, Waffen, GerKte ete. 

Zui;;tngUch; tiglicli; im Winter mir nachmittaci* 

Vgl. Katalog. 
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Guben. Sammlung der Gymnasial-Bibliothek. 

Die Sammlung ist 1790 durch den Nachlaß des Direktors 
Thierl)ath, bestehend aus Lipperts Dakn'liothck (iipsab- 
güssc von antiken Gemmen), gegründet, r)ie Mün/en et ct. 
l irnen 18 18 hinzu. Die seit 1870 bedeutend vermehrte 
Sammlung enthält: 



X. Gibsabi^sse von antiken Grcmmcn 
(r. 9500 Nrn.). 



3. Münzen, vurifujrsweise nua den letzten 

drei Jahrhunderten (r. 3800 Nrn.). 
3. T!:b!<.othek (r. «0500 Bde.). 

Besuchsxcitcn : auf Meldung. 



X. Vor- und frühgeschicfatliche Gegcn- 
stünde (r. aooo Nrn.^ 

9. Neuere Zeit in 8 Abteilungen (Stadt- 
bild, Verhältnis zor Laadcsicscbichte, 
Einwobti«xs«}iAft u. Vcmaltunir, Ge- 



Guben. Städtisches Museum. 

(Markt 12, I Tr.) 

Museumskominission : 
Dr. Kühn, Stadtrat. 
Dr. Jentscb» Prof. 
C Gander, Lehrer. 
Th. Wilke, Rentier. 

Früher Bestandteil der städtischen Gymnasialsammlungen. 
Eröfihet 1900 als selbständiges Institut Die Sammlung will 
ein Bild der Kulturentwicklung im Stadt- und Landkreise 
Guben geben, und umfaßt: 

richtswesen,GcsuiitllicIt>pfle>irc : Kirch- 
licbctt; Geistiges Leben; Gcwcibc u. 
Vcrkehrüwcsen ; Bürj^rlichcs Leben: 
Wohttuas, Tracht u. Schmuck, Gcaufi- 
mittel, Geselligkeit), ^r. asooNnu) 

BesuehiieUcn : Sonntagi TonnittAgs it—t und mat Meldung. 

Publikationen: H. Jentsch, Die wissenschafd. Sammlgn. 
d. Anstalt. Prähistorische Altertümer, 5 Hefte, 1883 — 92, 
Programme d. Anst 

Guben. Privatsammlungen. 

Dr. Hugo Jentsch, Prof. (Königstr.) 
Vorgeschic h il i cheFunde aus der Niederlausitz (Stein, Bronze, 
Eisen, Tongefäfle, r. 500 Nrn.). 

Theodor Wilke. 

300 vorbistorischeTongefäBe, größtenteils Lausitzer Typus, 
Buckelurnen, Bronze- u. Eisenfibeln, Gürtelhalter, Bronzeringe 
und Nadeln, Armbänder, Tonperlen, Steinhämmer, 75 Spinn- 
wirtel, Geräte aus Knochen und Geweihen, Amulete. Sämt- 
liche Funde aus Guben und Umgegend, Einige Stücke aus 
dem Vettersfelder Goldfund. Ferner: moderne Gemälde 
(Defregger, Lenbach, Meyerheim, Thoma etc., 30 Nrn.); Mttn<- 
zen (r. 500 Nrn.). 
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Reichsgrat vou Hoensbroich. Haag 

(Sdi1o6, Kr. Geldern). 

Gemäldesammlung (Rubens, Snyders, Murillo. etc.), hol- 
Undische Federzeichnungen des 17. Jahrhunderts, Gobelins, 
Schränke, Porzellan, Glas. Vgl. F. Giemen, D. Kunstdkm. 
d. Rheinpr., I, 2, S. 31. 

Kreismuseum. Haderslebcn. 
1887 auf Kosten des Kreises errichtet, wird aui Kosicn des 
Kreises erhalten (jährlich r, 1000 M.). Zweck des Muscuins 
ist die Sammlung vornehmlich im Kreise Haderslebcn ge- 
fundener Altertumsgegenstände. 

T. Werkzeuge, Schmuck^egemtande und ». AnttqomrifChc Abteilung, enthält Gt- 
Wafien aus Stein, Metall, Benutein i^enstinde Tcnchiedeiuter Art (r. 400 

oder Knochen, Urnen, GefSfie etc. (r. Nm.). 
5300 Nrn.). 

Gcöfitet ttneotgcltUcb Montag» u. Freitag* von tV»— 4, am ersten Sonntag des 
MoBtt* TOB »—4 Uhr. 

Die MuseumskoDunission besteht aus 5 Personen und dem 
Landiat als Vorsitzenden, zurzeit Becherer. 
AusÜttirliche handschriftliche Verzeichnisse. 



Folkwang-Miiseum. Hagen 

(Wettialen). 

Hauptleitung: Karl Krnst Osthaus, Besitzer. 
Natnrunssenschafd, Abteilung; Dr. J. H. H. Schmidt 
Malschule: Chr. Rohlfs, Prof. 

\'(»m Debitier in den letzten 5 Jahren gesammelt; Gebäude 
1S9S — 1902 vom K. Baurat (icrard erbaut, von Henry van 
de \'clde eingerichtet; Juli 1002 eingeweiht und cröHnct; 
7^veck ist die Ausbreitung des Kunstsinnes im Industrie- 
gebiet, die Beeinflussung von Industrie und Handwerk in 
künstlerischem Sinne, die Heranziehung und Förderung junger 
Talente. 

Die Sammlungen umfassen: 

MCoderae md eile GcmlÜde: c.\. 65; Skulpturen (moderne) Ca. la; antike Vasen, 
Terrakotten, Cläscr, Bronzen, Gold- und Silberschmuck ca. 120; Üifypii«.chc .'\ltcr- 
tumcr (Bronien , Stein.i^efäBc , Töpfereien, Glaser etc.) ca. 100; wc!»torientalische 
^d. h. pcrstadiCt arabische, ^yn-clic, türkische, mittclalt. rl chi; .icyi't'-<-li<-- Arijcifen 
mus T-r«. En, Gla», auch Waffen, Geflechte etc.) ca. 150, d irutiur cm .>ch.ihnnine 
4e> Mr-lusi mit a ornamentalen Doppeltitclblattem md 7>i %urlichcn \finiaturen 
r. Mitaxea and Plaketten ca. 30; Mübel ca. is; venet. und deutsche Gläser 

ca. 30; itmL Majoliken ; alter Sdimuek; altes Poreellan; neues PmrcelUn ; alte Spttten 

un<^ GcALbc ca. roNrn.; chinc«. Porzellane, noinaldc, Bri n/un. F,lf< nhrrln. C",];!», 
N«|»i4iii, Zt-ncDschmcU CA. 40; Japan. Lack, l'or/Lll.in, Ton, Waffen und Slichblalicr, 
Drucke, Bronzen, Schnitzereien, Skulpturen, r,cin;i!dc ca. 350; moderne T'lpfcrcien 
ca. 50: Mamukripte und £inb«nde ca. 20; Steinzeit ca. 30; altorient. Teppiche 10; 
dewttqie Steuurcujr etc. ca. to; alte nnd ncve graphisehe Blitter ca. 100. 

Bcf tich^.'citcn ; Mittw( 0?i«. ti. Samstngs von 11 r und 3—5, im Winter e — ^4 Uhr. 
Sonntage» von ii — i L'tir. l-.iiiiritt i M., jahreskarteu 6 M. 

Katalog in Vorbereitung. 
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Hagenatt Altertmnsmoseuiii. 

Im Entstehen begriffen. 

Hagenau Privatsammlung. 

(£l»aß). 

X. Nessel, Bürgermeister. 

Prähistorische (icc^cnständc, Gefäße, l^ron/cn, herrührend 
von Ausgrabungen aus Hügelgräbern. Römische Funde. 
Sammhmg mittelalterlicher Münzen. Alles aus der nächsten 
Umgegend, (r. 8ouf) Nrn.) Vgl. F. X. Kraus» Kunst u. Altert, 
in Elsaß-Lothr., I, S. 88. 



Halbergerhütte Frivatsammlung. 

(hei Saarbrücken). 

Rudolf Boecking. 

Vorrömische und römische Altertümer; Gußplatten aus den 
letzten zwei Jahrhunderten (80 Nrn.), Holzmodelle für Gufi- 
platten v. 1733, etc. 



Halbcrstadt. Städtische Sammlungen. 

Vorgesrliiclitlidie Altt riunier, historische Denkwürdigkei- 
ten und Halbcrstadtci Mun/en. Bibliothek. Im städtischen 
Museum (Gleimhaus), Domplatz 31. 

Haibenstadt. Gleimsche Famüienstiftuiig. 

Kustos: C. Hey, Kektor und Stadtbibliothekar. 

Wohltätige Stiftung 1781 des Dichters J. W. L. Gleim und 
seiner Brüder. Zu den damit verbundenen Sammlungen 
(Handschriftensammlung, r. 37oBde., Bibliothek, r. 9000 Bde.) 
geh(irt der sogenannte Freundschaftstempel, der 131 Porträts 
(meist Ölgemälde) von Zeitgenossen und Freunden Gleims 
enthält Das Wohnhaus Gleims (Domplatz 31) ist mit allen 
Sammlungen seit einigen Jahren in den Besitz der Stadt 
übergegangen, die dort auch ihre Sammlungen (Bibliothek, 
Altertümer etc.) untergebracht hat. (Siehe diese.) 

Gevfihet; ttgUeh von sx->i Uhr, sonst auf Mclduaff. 



Halberatadt Hechtsche Sammiung. 

Alte handschriftliche Urkunden und Drucke, Siegel und 
Münzen. 
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Sammlung des Historischen Vereins. Hall a. K. 

Angelegt vom »Historisclicn Verein für das VVuntcmber- 
gische Franken« (sieben diesen). Enthält: 

I. Rümische mnd alemannische Funde, i 4. Urkunden und Bibliothek ^r. 1900 Bde.}. 
1. KircM ch<- vn ] profane Altertttiaer. i s* Petref«kt«D. 
y Miauen, Sie^l. | 

BcsuchzeU: im Sommer Sonntags 11— la Uhr, sonst auf Meldung. 

Publikation; Verzeichn. d. Bücher, Schrift, u. Urkdn. d. 
H. V. £ d. W. Hall 1880; Nachtrag 1894. 



Museum für heimatliche Halle a. S. 
Geschichte und Altertumskunde der Provinz Sachsen. 

In der sogen, alten Residenz (Domgasse 5), seitens der 
Univetsität auf 30 Jahre dem Museum mietsfrei überlassen. 
Die Altertümersammlung des »Thüringisch-Sächsischen Ver- 
eins für Erforschung des vaterländischen Altertums« ging 
unter Vorbehalt in den Besitz des Provinzialverbandes 
über und bildet mit den Ergebnissen der auf Kosten der 
Provinz von Prot Dr. Klopfieisch-Jena unternommenen Aus- 
grabungen sowie der von der Provinz angekauften Dr. Schult- 
beifischen Sammlung den Grundstock des Museums, zu dem 
später noch die Sammlungen Wamecke und Potzelt durch 
Ankauf kamen. Eröffnet 1S84. 

Vorsitzender des Museums-Ausschusses: Dr. Th, Lindner, 
( ;eh. Reg.-Rat, Prof. 

Direktor; Dr. O. Förtsch, Major a. D. 

Das Museum enthält vorgeschichtliche Funde (nach Re- 
gierungsbezirken und Kreisen sowie chronologisch geordnet), 
historische Altertümer der Provinz Sachsen und eine Biblio- 
thek mit Fachliteratur. 

Geöffnet t t>— ■ Ubr; DicntMg«, Doottmta^ u. Sonntag» frei, an den übrigen 

Taycn 50 PC 

Kataloge handschriftlich. 

Der Provinzialverband bewilligt jährlich 6000 M. zur Er- 
haltung und Vermehrung des Museums (inkl. Gehalt des 
Direktors). 

Publikation: ^Ainteimngcn« aus (Icim Provinzinlmuscum 
von Sachsen, von J.Schmidt und r)r. l'ortseb-!?:i'1f\ zwei 
Hcü«;; seit 1002 »Jahresschrift für die Vorgeschichte der 
sachsisch-thühngischen Lander«. 
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Halle a. S. Städtiadies Museum 

für Kunst und Kunstgewerbe. 

Gcgmiulcl 1S85. Sammelt künstlerische und kunstgewerb- 
liche Ciegenstilnde, führt auch sukhe aus fremdem Besitz in 
Sonderausstellungen vor. 

Stadtische Kommission von 6 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Genzmer, Stadtbaurat. 

Kurator des Museums: P. Reiling, Bildhauer. 

"Die Sammlung enthält: 

s. Hildhauerwerke (14a Nrn.)> Nrn.), darunter die oriraC«li«eh« jEUe* 

3. KuofttblUtter (3900 Nro.). beck-Sammlung. 

5. Ethpogwphit^ie» (194 Nm.)« 

Bciuchiiett: an Sodd« u. FeittaccD >t— 4* Htttwoehi t— s Vbr. 

Frequenz 1902: 11 200 Besucher. Handschriftliche Kata- 
loge. 

Vermehrung erfolgt aus den Zinsen der 3000 M. betragen- 
den Keferstein-Stiftung, jährlicher Zuschuß der Stadt 5000M. 



Halle a. S. Universitäts-Sammlungen. 
Im eigenen Gebäude seit 1891 befinden sich: 

I. Archäologisches Museum. 
1849 von Prof. L. Roß als erstem Direktor gegründet, 
während bis dahin nur eine kleine Münzsammlung vorhanden 
war. Enthält: 

a) Gipsabjfiisse nach antileen Bildwerken. ] d) Kopien antiker GemSlde. 

b) Vasen, Terrakotten urul nndcre l'.r- c .\tch".\f']<>^\>chc !r,indh;hlinthck. 
«cugnikse de» aniikea Kunstgewerbes. ^ t) Sammiunif ron Photographien nach 

e) MUnxiamtnlttiiir» I Bild- tt. Bauwerken. 

Besuchszeit: Sfvnnti^ Mittwochs» Somwbctul« II— I Uir. 

Direktor: Dr. C Robert, Prof. 

Etat: 2500 M. 

Johann Albert Schmidt-Stiftung, jährlich 375 M. 

Publikationen: C. Robert, Zum 9. Dez. 1891, Rede z. Er- 
öffng. d. arch. Mus. d. Univ. H., Halle 1892. 

Führer d. d. arch. Mus. d. Univ. H., Halle 1892; Nach- 
trag 1895. 

Hallische Winckelmanns-Programme I — XXIII, Halle 1876 
bis 1899. 

2. Kupferstich-Kabinet 
Vorstand : Dr. G. Droysen, Prof. 
Handschrifdicher Katalog. 
Etat: 900 M. 
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Universttäts-Bibliothek (r* 300000 Bde.), 
Direktor: Dr. K. Gerhard. 

Marienbibliothek. Halle a. S. 

Zur ev. Kirche St Mariae gehörig, am Marktplatz. Die 
Bibliodiek, 1560 durch den Superintendenten Boetius ge- 
gründet, enthält (r. 94000 Bde.) eine Anzahl von xylo- 
graphischen Blättern, Zeichnungen, Bilder. 

GclMKntt: Freitaci im Soniicr 3— 5t im Winter s— >4 Uhr. 

Bibliothekare: Dr. F. Friedersdorff, Gymnas.-Dir.; Dr. W. 

Schnitze. 
Kustos: Baue. 

Privatsammlung. Halle a. S. 

(Kroftpriaxenitr. 61.) 

Max Bahrfeldt 

Münzen der römischen Republik bis (ausschl.) Augustus, 
(r. 7000 Nrn >. Vgl, M. Bahrfeldt, Gesch. d. älter, röm. Münz- 
wes., Wien 1S83. — X.ichträge und Berichtigungen zur 
Mim/kunde der römischen Republik im Anschlüsse an Ba- 
belons Verzeichnis der Konsuhir-Mun/cn. JM. 1 Wien 1897, 
11 Wien 1900. — Numismatische Bibliothek (r. 2000 Nrn.). 



Museum für Haltern i. W. 

römische und germanische Altertümer. 

Bej::rt!ndet wurde das Museum von dem Altcrtumsvcrein 
Haltcin zum Zwecke, die aus den römischen Aus^^r.ibungen 
bei Haltern gewonnenen Altertümer in sachgemäßer Weise 
aufzustellen und den Interessenten zugänglich zu machen 
und zugleich durch Sammlung germanischer Altertümer, 
durch Exkursionen und Vortrage das (iebiet der Geschichte 
und Altertumskunde zu ptlegen. Am 25. März 1900 wurden 
seitens der Stadtverwaltung zwei Räume in der Rektorat- 
schule zur vorläufigen Unterbringung der Sammlungen über- 
wiesen. 

Vorsitzender: Dr. med. A. Conrads. 
Schriftführer: J. Starkmann, Haupdehrer. 

a) R{|mi«cbe Altertümer. b) Gennanixche Altertümer. 

s. MuuMO. I. Urnen, 

a. Waffen. a. Münzen. 

3. Tonwaren mit uod oboe Stempel. 3. Waffen. 

4. Schmuckge^enstände. 1 4. Kunst^werbltehes. 

Vgl. Katalog und Mitteilungen der Altertumskommission 
för Westfalen, Bd. II. 
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Hamburg. Kunstfaalle. 

Eröffnet 1850; seit 1869 im eigenen Gebäude (von v. d. 
Hude und G. Schimnacher). 

Begründet vom Kunstverein (siehe diesen). Vermehrt 
durch Geschenke des Kunstvereins, des Vereins von Kunst* 
freunden von 1870 (siehe diesen)^ das Körnitz fiir die Samm* 
lung von Bildern aus Hamburg, Geschenke und Vennächt- 
nisse (H. Hesse, J. Amsinck, Harzen und Commeter, G. C. 
Schwabe, C Heerup etc.), durch Ankauf aus den Zinsen 
der Stiftungen C. Heine, Ed. L. Behrens etc. 

Die Verwaltung besteht aus einer Kommission von 7 Per- 
sonen, darunter der Direktor und je 2 vom Sennt, der Bürger- 
schaft und dem Kunstveiein gewählten Mitgliedern. 

Vorsitzender: Sr. Magnifizenz Bürgermeister Dr. Hurchard, 

Mitglieder: J >r. Predühl, Senator; }'e]ircns, (»eneralkonsul; 
A. LuUeroht, Prof.; Dr. A. WoiUöon; Dr. Crasemann. 

Direktor: Dr. A. Lichtw.irk, Prof. 

Sekretär: A. W. F. Müller. 

Die Sammlungen umfassen: 

1. Gemälde älterer Meister: 

n) H(ill.iii(li>clic Meister (dtiruiilcr Uic ( b) Saminliiiii: Hatn!>iirifTScher Meister v, 

S.in)iiihm< I. Aiti-inck \in<\ die 1888 j 14. - iS. Iihrli. Hi'^nimlc: 18S9, vnn 

vom Haiubur^ischcn Staat erworbene 1 Frcuodcn der AnstaJt vermehrt durch 

SMmnlttng Hudtwftleh«r-Wc»tclboeft). | Gcaehenk« uad Ankäufe («s» Nrn.). 

2. Gemälde neuerer Meister: 



a Samnilung Hamburj^M;lier Ntcistcr cie« 
19. )ahrhunderts. Begründet 189 > r. 200 
Nrn.). 

b) SammluBf tob Bildern Mtf Hambaiy. 
BegTtiDdet T889. Eine Anzahl der 

hervorrag cti'l st en Kiinstler :>t ein;^c- 
laden worden, die Hamburger Land- 
•ehaft, dat Volks« tiad G«««lltehefks> 



leben üowie die Bildnisi>e )ienor- 
ragender Persünlichkeitcn zu malen 
(r. 100 Nrn.), 

e) Die Schwabe-Stifhinc. Modeme eng* 
litehe Metflter. Eröffnet t886. 

tj'i Saiiinitunfj inoclcrner Mci>tcr der 
deutsciicn, fxanzu&ittchen, niederlan- 
diwbcB und dinischcn Sebute. 



3. Skulpturen: 



c) Sammlung von Gipsabgüssen: antike 
Plastik, seit 1888 auch die hervor- 
ragendsten Werke der ehriecUdicA 
Epoche. 



a) Sammlung moderner Bildwerke in 
edlem Material. Begründet 1891. 

b) Sammlung moderner Plaketten utul 
Medaillen. Begründet 1801. Für inn- 
ftttiiebe Plaketten die bedeuiendete 
Kollektinn in öfiTentliefaeni Bcsiti. 

4. Münskabinet: 

Saaunluag von Mttnien nnd Medaillen alter Zeiten. Grondtafe der Abteilang 
Hambnrgiadier Medaillen nndMüneen die alte Sanniliinf der Bank. Uofangreidi« 
Stilhinc von seltenen Hambunw MUnzen des Herrn C. Laei» 1886. 



5. Kupferstlchkabinet Harzen-Commeter-Stiftung. 



a) Sammtun)? von Ilandzeichnungen aller 
Schulen ir. 40000 Bl.), wichtig für die 
Italiener des 15. und die Holiiindcr 
de« 17. Jahrh. 

b) Samtnlung von Handteiehmmcen 
UambuifUcber Künstler. 



c) Sammlun? von Ktinsfdruckcn nl!< ' 
Schulen bio zum Ende des xd. Jalnii. 

d) Sammhing moderner Kttttttdrveke. 
Begründet 1893. 
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6. Photographicn-S.iüimhing. Begründet 1S90. 

7. Bibliothek. Begründet 1800. 

Es find' oti'cntlich und unentgeltlich Vorlesungen statt 
zur Eintühiuiig in die S.iiiuiiluiigcn über Fragen aus der 
künstlerischen Bewegung der Gegenwart. 

Ferner: Ausstellungen, im Anschluß an die Vorlesungen 
(Gedächtnis-Ausstellungen). 

Mit der Kunsthalle in Verbindung stehen: Die »Gesell- 
schaft Hatnburgiscber Kunstfreunde« (siehe diese) und die 
»Vereinigung zur Plk^c der künstlerischen Bildung in der 
Schule«. Die Gesellschaft zur Förderung der Amateurphoto* 
graphie. (Siehe diese.) 

f.uQ^en : i. Kari BdiMi-Stifttmf : 3CM>oM II. Die Ziwutn dienen nun MäamS 
VM Oigcmimwi Mverer MeUcer. 

«. G. E. IIianp«>>Sdpcsdittm : 98750 M. rutn Ankauf von Kupfentichcn« 

3. FxJ. L. r.c}ircn»-Sliftung: 15 mh» , M. zu[ti Ankauf von lÜldern neuerer IfeitCer. 

Lu>!cfi Vcrrniiciitnii (350000 M. zum Ankauf von Kiiniiiwcrken). 

Publikationen: Ver^'eichn. d. Sammlgn. von Gemälden u. 
plast Werken d. Kunsdialle, Hambg. i8Si. 

Portrai twcrk, Hermann Kauffmann, Die Kunst in Hamburg. 

l bungen in der Betrachtung von Kunstwerken. 

Briefe des Direktors an die Verwaltung der Kunsüialle 
(niclit im Huchliandei). 

Matüii;is Scheits. 

Julius Oldach. 

Meister Francke. 

Pflaxizenstudien von Ph. Otto Runge. 

Kataloge: »Sammlung von Bildern aus Hamburg«; »Ver- 
zeichnis der Gemälde neuerer Meister«. 

Verzeicfan. d. Kupferstich-Sammlg. in d. Kunsthalle z. H., 
Hamb. (1878). 

Jahresbericht d. Kunsthalle z. R jährlich seit 1887. 



Museum für Kunst und Gewerbe. Hamburg. 

Hervorgegangen aus der Iniriative der »Hamburgischen 
Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nützlichen Ge- 
weihe«, welche von 1869 aus eigenen Mitteln, dann von 1873 
Iris 1876 mit einem Staatszuschufi kunstgewerbliche Alter- 
tumer fOr ein Gewerbemuseum sammelte und ihren Besitz 
1S77 bei Eröffnung des Museums der Stadt Hamburg übei^ 
wies. Hierzu kamen einige Kunstarbeiten aus den harn- 
btiigischen Kirchen und alten Klöstern, Gaben und Ver- 
nächtnisse Privater sowie die regelmäßigen Ankäufe aus 
staatlichen Mitteln. Umfangreichere Erwerbungen aus der 
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Sammlung Paul 1882, Spitzer 1893. Als ILiuptziel ist nicht 
eine Sammlung von Lehrmitteln erstrebt, sondern ein ge- 
schichtlicher Überblick des Kunstgewerbes und der Klein- 
künste in ihrem kulturgeschichtlichen Zusammenhang. Auf 
völlige Erhaltung und künstlerische Ausführung der Gegen- 
stände wird besonders Gewicht gelegt 

Direktor: Dr« Justus Brinkmann, Prof. 

Assistenten: Dr. R. Stettiner; W, Weimar. 

Als sachverständiger Beirat eine von der Oberschulbe- 
hörde gewählte Kommission von 9 Mitgliedern. 

Sammlungen: 

rcien, LacLarbeiten, Bronzen, Sehwert- 
stichblätter (Ub. «x» u. sjrstetnat. ge- 
ordnet in zwei Sammlungen, die eine 

nach Mnt'iTrn, iV-c nndcre n.nch Kun^t- 
lerschuicti und .\icistern). Farben- 
drucke. 

8, Bibliothek : r. 6000 Bde, Im Lc»e- 
zimmer Vorbildersammlung und r. jo 
Zeitschriften. Graphische Samn»Iun>f : 
Ornamentstiche, nelegenheitsbUittcr, 
II.'iiiL(>urgcnsien, Kulturgc^o!i!c}itli<:he 
Abbildungen, xaoo Kasten mit ca. 
50000 BlKnera. 



I. Cfcwebc und .Stickereien, 
a. Spitzen; Probsteter»amrolun|[; Leder« 

arbeiten. 

3. Kcrami.scbe Abteilung. Fayencen in 
großer VolKtandigkcit ; reiche S.imm- 
lundi' von Porzcllai)i:n. 

4. Mübel* und Uoluchnitzereien, be- 
Mmden oiederdeatiehe. 

5. Eitcnarbeitai; wissenschaftliche lo- 
itrumente. 

6. G. lilse!ii!iicdcarbeitcn , insbesondere 
luedcrtieuischer Bauernschmuck. 

y. Japanisches Kunstgewerbe: Sticke- 
reien, Körbe. Tr>pfer;irbcitcn,Schnilzc- 

Hesuchszeit: täglich ^aufier Montagsi im Sommer 10—5, iiu Winter zo— 4 Uhr. 
Das Lesesimmer 10-^4 Uor und sweimal des Abends von 7 V»— 10 Uhr» 

Budget iür 1902: 96940 M«, wovon 30000 M. fUr Ver- 
mehrung der Sammlungen, 8500 M. für die Bibliothek. 

Pttbllkationeii: Festschrift z. Eröffng. d.Mus., Hambg. 1877. 

Berichte ük die ersten 5 Jahre, Hambg. 1882. 

Illustrierte Jahresberichte seit 1883. 

J. Brinckmann, Führer d. d. Hamb. M. f. K* u. G., zugleich 
e. Handb. f. d. Gesch. d. Kunstgewerbes. Mit Abbildgn. v. 
W. Weimar, Hambg. 1894. — Daraus Sonderabdrucke von 
europäischen Fayencen eta 

J. Brinckmann, Kenzan. Beitr. z. Gesch. d. Japan. Töpfer- 
kunst Hambg. 1897. 

Die Ankäufe auf d. Weltausstellung 1900. Hambg. X901. 

Sh. Hara. Die Meister der Japan. Schwertzieraten. Ham- 
burg 190a. 

— Das Hamb. Mus. für Kunst und Gew. dargestellt zur 
Feier des 25 jährigen Bestehens von Freunden u. Schülern 
Justus Brinckmanns. Hambg. 1902. 

Hamburg. Sammlufig Hamburgischer Altertümer. 

Gegründet 1849 durch Vereinigung der vom Verein Hamh. 
Geschichte (siehe diesen) gesammelten Altertümer mit einer 
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in der Stadtbibliothek aufliewahrten Sammlun^^ Dazu kamen 
1876 die Bestände des ehemaligen Bürgermilitär-Arsenals, 
anfierdem zahlreiche Erwerbungen durch Ankauf, Schenkung 
und Überweisung von Behörden. Die Sammlung ist aufge- 
stellt Im G]rtnnasial-Gebäude (Johanneum). 

Die Sammlung bezweckt die Kenntnis der Geschichte 
Hamburgs durch Anschauung zu fördern; nur diesem Zweck 
dienliche Gegenstände werden gesammelt 

Verwaltung: eine von der Oberschulbehörde unter Mit- 
wirkung des Vereins f. Hamb. Geschichte ernannte Kom- 
nussion. 

Vorsteher: Dr. Th. Schräder, Landgerichtsdirektor, 

Es bestehen z. Z. folgende Abteilungen der Sammlung: 



U Topographie (Modelle vcrschMfundcncr 

SutiCteile, Architekturreste €tc^, 
%. KitcUichet Leben, jüdischer Kulfa». 

3. Sttats- und Kecbtsleben. 

4, Kfiejfswcsen. 

3, Hudcl «ad Verkehr (SchifTahrt). 



6. Gewerbe (Zunftstttbe« tltt Druckerei, 
alte Apothekei. 

7. Häusliches LeDcn(Wobfutabe,Kttebe, 

Diele). 

8. Kulturgeschichte des Hamburtj^iscben 
luuulgMets. 



Bcsochsxeit: täglich, aufler Dienstags, von to— 4 Uhr. 

Publikationen : Dr. Th. Schräder, Führer durch die Sammig« 
Hamburgischer Altertümer. 4. Auflage, Hamburg 1903. 



Museum für Völkerkunde. Jtlamburg. 

<inl;! S.-iir.mliins: vor^'-c^chichtlichcr Altcrtumc-r.) 

Her^orgegangt'u :iu.s dem Kulturliistorischcn Museum«, 
das Hamburgische und vorgeschichtliche Altertümer enthielt 
neben ethnographischen Gegenständen, welche letzteren 1878 
zur Gründung eines Museums für \'ölkerkunde abgetrennt 
wurden. Seit 1800 im Naturhistorischen Museum neu auf- 
gestellt, r. 30000 Nrn. 

Mit Führung der Geschäfte beauftragt: Dr. K. Hagen. 

Inhalt der Sammlungen: 

■3. Vorifeftchichtliclit Altertümer; Itaupt- 
sächlich aus der Umjccgend Hambuigs. 
3. Handbibliothek (r. 3000 Bde). 

it: wochentajgrs 11 — 4, Sonntaigrs 10— S Uhr im Sommer, xo— 4 Uhr im Winter. 

Budget flir Ankäufe: 8000 M., für Bibliothek 1500 M. 

Säftmf: C W. Lad«t»-Stilhm7, lo'oooM., mu« deren jährUehen Zinsen ein be> 
•dillnes Stttek nwgekenft werden telL 



I. Edmogn^kiftdic GegeDsüinde aUer 
Are 



PtabUkalioneii: Jahrbuch d. Hamburg, wissenschaftl. An- 
stalten. 

Hamburg in naturwissenschaftl. u, medtzin. Beziehung; 
Festschrift 1901. 
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Hamburg. Sammlungen 

des Vereins lUr Hamburgische Geschichte. 

Die Sammlungen des Vereins (siehe diesen) befinden sich 
im Gebäude der Patriotischen Gesellschaft und enthalten 
auder einer Bibliothek (r. 30000 Bde.): 

HandxeiehnuDeen u. Radicruogen hambunnseber Künstler, hambuTsriidie Portritt«, 
Wappen und Stammbäume hamburgischcr Familien» $i«fel| Ansiohten ttAd PlJtake 

von Hamburg und Umgegend, Kostümbilder. 

Bewehneit: Montac$ u. Donnentag« 9—4 Uhr. 

Bibliothekar: Dr. C Walther. 



Hamburg. Privatsammlungen. 

A. H. Albers-Schonberg. (Johnsallec 17.) 

Porzellan (vorwiegendAlt-Meifien) und Fayencen (r.3 5 oNm.}. 

Ludwig Erdwin Amsinck. (An d. Alster 85.) 

Moderne Gemälde, deutsche, französische (Schule von 
Fontainebleau u. a.), einige italienische, spanische^ englische, 
(r, 90 Nrn.). 

Rudolf Bandli Ferdinandstr. 36.) 
Europäisches und orientalisches Porzellan, speziell Meifien; 
Miniaturen; Möbel des 18. Jahrb.; Dosen etc 

K. Behrens, Generalkonsul. (Bergstr. 18.) 
Moderne Gemälde (73 Nrn.). Vgl. E. Hciibut, D. Sanimlg. 
E. L. Behrens z. Hamburg, Katalog 1891. 

Tlicodor Behrens. 
Porzellansammiung. 

Alfred Beit. 

Sammlung von Renaissance-Objekten, besonders Majoliken 
(aus der Siunnilung Spitzer; gr. Schüssel mit der Mannalese 
aus dem Cion/.iga Este Service; die Hauptsammlung befindet 
sich in I^ondon). 

Julius Campe. (Schauenb\irgerstr. 59.) 

Kirchliche Kunst des 8. — 15. Jahrb.: Elfenbein, Kmail, 
Champ. levt e, Kisen, Bronze, Leder. Mittelalterliche Watten 
(bis 1650); (ilaser 16. u. 17. Jahrb.); Fayencen (italienisch, 
französisch, holländisch, 16. u. 17. Jahrb.). Kleinkunst aller 
Art, fruhmitielaiterlich bis Abschluß der Renaissance, 
(r. 600 Nrn.) 

Siegfried Barden. (Schwanenwyk 27.) 
Japanische Kunstsachen, T-ackarbeiten, Keramik, Schwert- 
zieraten, und deutscheKuplerstiche (ChodowiecLi, Klinger u.a.). 
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Hcimann Emncn. ( Heinibnderstr. qß.) 
Majoliken, i'urzcilane, kruge, Holzschnitzereien, Gläser, 
Miniaturen. Japan-Saininlung. (r. 2000 Nm.) Alte Gemälde. 

Dr. Joh. Fitzler. (Hohenfelde, Papenhuderstr. 45/47.) 

AU-Japanische Kunst: Schwertzieraten, Farbenholzschnitte, 
moderne Medaillen und Plaquetten und andere Gegenstände 
(r. 700 Nm.). 

Dr. H. Föhring^ Landgerichtsdirektor. (Hallerstr, 53.) 

Hauptsamxnlung : Majoliken, Fayencen, Porzellane (39oKm.) 
und japanisches und chinesisches Zellen-Email (6oNm.). Fernen 
nordisches Silbergerät etc (100 Nrn.), altröm., byzantin. u. 
mittelalterl. Mosaiken in farbigen Bildern (80 Nrn.), femer 
eine Sammlung von Über huivlert chinesischen und ja- 
panischen alten Zinngefäßen in den verschiedensten Formen 
und mit dem verschiedensten Dekor. 

Sammlung Glitza. (Hornerlandstr. 47.) 

Ölgemälde alter Meister, deutsche und holländische (122 
Nm.) sowie spanische und italienische. Vgl. Gedächtnis- 
ausstellung d. Gesellsch. hamburg. Kunstfreunde, Katalog d. 
deutsch, u. holländ« Meister d. Sammig. Glitza, Kunsthalle z. 
Hftmbg^ 1896 (bearb. v. C Hofstede de Groot). 

Ludwig Hansing. (Blumenau 37.) 

Porzellane, insbesondere Gruppen und Figuren. 

Th. Heye, Geh. Komnierzieiirat. 

Oläser-Sammiung, vorwiegend geschnittene und chinesische 

Witwe Siegmund Hinrichsen, Präsident der Bürgerschaft 
(Alsterchauss^e 2.) 
Buch-£inbände (r. 50 Nrn.). 

Jaff^ Albert, 

Miniaturen aller Schulen, (r. 1000 Nm*)» 

Vgl. Miniaturenkatalogf zusammengestellt von Albert Jaffd, 
Hamburg. 

Arnold Otto Meyer. 

Sumnilmig vu:i i Luui.xic Inningen, i. Werke von Künstlern 
des 18. Jahrb. aus der Sammlung von Senator Johann Va- 
lentin Meyer, geb. zu Hamburg am 5. Jan. 1745, gest daselbst 
i6.0ktbr. 181 1. 2. Werke von Künstlern des 19. Jahrb.: 
Overbeck, Veit, Führich, Genelli, Koch, Reinhard, Preller, 
Kditer, Peschel, Morgenstern, Schnorr, Schwind und Steinle. 

Kututhanübucb. 6. AuA. 12 
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— Günther, Jakob und Märtin ricnsler, Karl und Johannes 
Gehrts, Julius Naue, Neureuther und Anselm Feuerbach- 

Dr. K. L. Oppenheimer, Rechtsanwalt (Rotherbaum- 
Chaussee 5 p.) 

Chodowiecki^Sammiung. Originaizeichnungen und Stiche, 
ca. 930 Km* 

Frau Wwe. Senator C F. Th, Rapp. 

Blätter, betreffend Hamburg, das Hamburgische Staats- 
gebiet, die Elbe von Altona bis Wedel, Helgoland (r* 6000 Nrn.). 
HandschrifUicher Katalog. 

I)r. H. IHex. (Immcnhof 6.^^ 

Ahjapanische Kunstgegenstande, besonders Srichbiätter, 
Messergriffe etc. (r. 800 Nrn.). 

Ed. F. \Vel)er. Konsul. 

»Galerie Weber.« Sammlung von antiken Münzen, von den 
ältesten Zeiten bis zum Untergang des römischen Reiches, 
von da ab Hamburger Münzen und Medaillen (zusammen 
r. 1 5 000 Nrn.), ferner Gemälde aller Schulen bis auf die 
Gegenwart, unter Berücksichtigung der Klassiker (alte Ge- 
mälde r. 350 Nrn., Neuzeit r. 80 Nrn.). Besichtigung der 
Galerie alter Meister meist täglich gestattet. Vergl. Hervor- 
ragende Gemälde niederländ. Meister d. Galerie W. in Ra* 
diergn. v. W. Tanger mit Text v. F. Schlie. Wien 1890. — 
K. Woermann, WisscnschaftL Verzeichn. d. ält. Gemälde d. 
Galeric W., Hamburg i8g2. — 12 Kohledruckc in-fol. von 
Hanfstangl in München, 2 von liraun in Dörnach. — • 100 
Lichtdrucke der Galerie Weber von Nöhring, Lübeck« 

Heinrich Wencke. 

Große Sammlung von Mittelalter* und Renaissance- Ob- 
jekten, besonders schönen Majoliken, Emaille- und Metall- 
gegenständen. 

Ferdinand Worl^e. (Hohenfelde, Mtthlendamm 88.) 

Archäologische und ethnographische Sammlungen ausallen 
Teilen der Welt; aufierdem: Kollektionen von Gegenständen 
des alten europäischen Kunstgewerbes und des älteren ja- 
panischen und chinesischen Kunsthandwerks. 



Hamelii Sammlung des Museumsvereins. 

(Weittralen). 

(Siehe diesen.) 



^cl by Goo< 
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Städtisches Museum. Hamm 

(Westfalen). 

Ins Leben gerufen, um der Verschleppung und Vernich- 
tung der aus der Vorzeit gel)liebenen historischen (iegen- 
stände entgegenzutreten, durch den 1886 gegründeten Mu- 
seumsverein (72 Mitglieder, 3 M. Jahresbeitr.ig), dessen Vor- 
stand 7ugleicb der des Museums ist, Zuschuß der Stadt jahrlich 
r. 400 M. Die in einem gemieteten Lokal autgestelltt- S unm- 
'.ung (;qo Nrn.) /ei t;dlt in eine naturgeschichtliche und eine 
gescbichüiche Abteilung. 

Geüfinet: Sonntags «iV« — laVj Uhr unentgeltlich, 

Vorsitzender: Matthaci, i. Bürge rnicister. 
Museumsverwalter: G.W.Vogel, Fabrikbesitzer, 



4 Sammlung des K. G3rmnasium8. Hanau. 

1766 verniaclne der Steuernit Oinip seine Münz- und Me- 
daillensammlung (6 74 Nrn.) der Hanauer hohen Landesschule, 
at» der später das Gymnasium hervorging. 

Vgl R. Suchier, D. Campsche Münzsammlg. in: Gymnas.- 
Piogr. 1869 — 70. 

ProvinziaJmuseum. Hannover. 

(Rudolf V. Bcaaictenstr. 1,) 

1853 als Museum für Kunst und Wissenschaft gegrttndet^ 
in dem von Hase 1855 — 56 an der Sophienstrafle erbauten 
Hause untergebracht Das Museum umfaßte die Sanun* 
lungen des Historischen Vereins für Niedersacbsen, der 
Natnrhistorischen Gesellschaft und des Vereins für öffent- 
liche Kunstsammlungen« 1869 übernahm die Provinz die 
Verwaltung durch Gründung des Provinzialmuseums, dessen 
Bestand die vorerwähnten Sammlungen bildeten. 1886 
wurden auch Grundstück und Gebäude von dem Provinzial- 
Verband übernommen. Ebenfalls wurden Bilder und Skulp- 
tnien des Herzogs v. Cumberland und ein Teil des Weifen- 
museums in dem 1886 errichteten neuen Flügel unterge- 
bracht. 1894 übernahm das Provinzialmuseum das ganze 
Weifenmuseum, sowie die bereits dort befindlichen Bilder 
und Skulpturen des Herzogs v. Cumberland, letztere unter 
dem Namen : Fidcikommiß-Galerie des Gesamthauses Braun- 
schweig und Lüneburg. In den Jahren 1897 — 1901 wurde 
das neue Provinzialmuseum, nach den Plänen des Prof. 
Hubert Stier mit einem Kostenaufwande von soooooo M. 

la* 
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an der Rudolf v. P.eiinigsenstraßc erbaut. Das alte Gebäude 
an der SophiensLraße ging durch Kauf in den Besitz der 
Stadt Hannover über. 

Jährlicher Auf\vn!u! d. Prov. für d. Mus., r. 130000 M. 

DerVerwaltungs-Au.ss( büß besteht aus dem Landesdirektor, 
dem Museumsdirektor und den l'räsidenten der drei Vereine, 

Vorsitzender: Lichtenberg, Landesilirektor. 

Mitglieder: Geh. Rat Dr. Dobner; Stadtdirektor Tramm; 
Prof. Dr. Kaiser. 

Muscums-Dircktor: Dr. Reimers, Provin/.ial-Konservator. 

Direktorial-Assistenten: Dr. Fritze; H. Runde. 

Sammlungen: 

I. Sammlungen der Provinz, 
n. Sammlungen der drei Vereine, 
in. WelfenmuseuoL 

IV. Fideikommifi-Galerie des Gesamthauses Braunschweig 
und Lüneburg, 

Einteilung: 

A. Historische Abteilung: 

X. Erdgetehofi. Vop- und früligreschicht- 
liehe Alteitänwr und Ethnographie, 
fl. HnuptgesehoA. KultnrhuLAlMitttmer 

B. Kunstabteilung. 

t. Haapt^schofl. Gipsabgüste nach 

Kunstwerken aller Zeiten, liimi^ch- 
^icchische und moderne Marmor- 
«kulptnrea. 



TOm Mittelalter bis Ende tS. Jahrb., 
kirehl. GefanstMndc, Waffen, Kedil*< 
■Itertttmer, Mannen «nd Si«ig«l. 



3. Obeigtadiofl« Bilder alter nad neuer 
Meister. 



C. Naturhistorische Abteilung. 

I. Hauptgeschoft. Mineralien» geolo- | s. Obcrgeschofi. Säugetiere, Vügcl, Am- 
(itehe und bounisdie Sanunlniif • | phibien, ScfaaMtteninge u. Rftfer etc. 

Geöffnet: wochcntÜKltch von lo- 3 Uhr. ^inntäglich von n— 2 Uhr. Gc- 
»chlo»sca; Am Neujahr, Karfreitag, Buötag und den ersten Tagen der drei hohen 
Feste. 



Hannover. Kestner-Museum. 

Hormann Kestncr (f iSgo) schenkte 1886 die von seinem 
Oheim, dem Legationsnit Aug. K estner herrülirende Samm- 
lung flcr Stadt und tooooü M. zum Bau eines Museums. 
18S7 kaufte die Stadt die Sammlung Culemann für 600 000 M, 
(wo/u der Staat die Hiilfte beisteuerte) hinzu. Das Museum 
(Friedrich.str. 19), nach riäncn von Manchot gebaut, wurde 
1880 eröffnet. 

Direktor: Dr. Schuchhardt. 



4. Sannnliuicen. 
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Das Museum enthält: 

I. A*r>'i>ti>clic Altertümer. 

a. C»rK"chiscli-r<>iiiischc AltcrtiinuT: 

Va>tn, l^impcii, I\rraknttcn, Hroasdlf 
Slitilpturen, Munstcn, (icimiicri. 

3. Kleinkunst des Mittelalters uinl der 
Renaissar ce,hc«onf}cr-l;iriTli Ii eher Art. 



4. Eine gro^ Sammlung ron Druck* 

Inkunabeln. 

5. Kuph^rvti -iu und Handxeidmuqgeit. 

6. Autographen. 

7. Japaniidie Alterttttner. 



Geöffnet: taglich 11 — 3 Uhr, außerdem i. April bis i. Oktober Mittwochs j — 6 
VhT, uiWBtgieklidi. Die Kupfctttidmuiimlung i*t Dienstags o. Freitass «igliiglieli. 



Kunstgewerbe-Museuin. Hannover. 

Im Ldbni2*Hau8e. Begründet vom Kunstgewerbe-Verein 
(siehe diesen). Enthält: 

I. Die Sammlun^i: des Baoiat Oppler. 3. Alte Sdiloeser*, Sdunicde-, Hola-, 

Töpfer- und Textiiarbeiteiu 

GeQftiet; woebcntai* 10— s« Sonntags xi— 9 tJhr. 

Die Ankäufe werden bestritten aus den Mitgliederbei- 
trägen, einem Staatszuschuß, sowie einem Zuschuß der Stadt 
Hannover. 

Porträtgalerie Herrenhn\!-cn 
im Fürstenhause. bei Hannover. 

Die Bilder (Porträts weifischer und anderer Fürsten und 
Personen, Militiirbilder, ferner plastische Kunstwerke etc., 
II 16 Nrn.) befanden sich früher in verschiedenen Kgl. Han- 
noverschen Schlössern und sind jetzt zu ihrer besseren Er- 
haltung gakrieartig im Fürstenhause untergebracht, Eigen- 
tum St. K. H. des Herzogs von Cumberland und zu Braun- 
schweig und Lüneburg. 

Bcfluciiateit: wodientüglieh yim April bis Oktober 9—6 Uhr; voo Oktober bb 
Aptil 10—^4. Uhr. 

i amilicnmuseum des Herrenhausen 
Hannoverschen Königshauses, bei Hannover. 

Gestiftet von Könifi (ieor^^ V. 1852, als Sammlung zur 
( leschichte seines Hauses. Im 1 )irek.tctrialgeb;iude. Eigentum 
S. K. H. des Herzogs von Cumberland und zu Braunschweig 
und Lüneburg. 

Enthält: 

Unifonnen, Orden, Festgewinder etCn Erinnerunirxttücke des Wclfenhautet sowie 
Kopien nach fJcmäldcn berühmter Hannoveraner f 254 Nrn.). 

Besuchszeit: Wochentages vom April bis Oktober 9 — 6 Uhr; Tom Oktober bis 
April 10—4 Uhr. 

Sammlungen des Gewerbevereins. Hannover. 

(Permanente Gewcrbc-AusstcUun«.) 

Der Gewerbe -Verein (siehe diesen) unterhält in seinem 
Vereinsgebäude eine Bibliothek (i 1 669 Bde.), damit verbunden 
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eine Vorbildersammlung (12000 BI.), ein Lesezimmer (98 aus- 
liegcnde Zeitschriften), ein Auskunfts- und Zeichenbureau. 
Ferner in seinem Ausstellungsgcbäude (Gewerbe -Halle): 

I. Eine Sammlung von Stickereien, Webe- 
reien, Ruchbinderarbeiten, Arbeiten 
aus Holz, Metall, Glas, Ton, fii^urliche 
und ornamentale Gipsabgüsse, Mo- 
delle und Handwerkaseuge für das 
Kleinffewerbe. 

3. Eine dauernde Ausstellung {mit Ver- 
kauf) von Kunst^egcDstänaen und 

Die Bibliothek, Votbildersammlung, das Lesezimmer und aonktigc IBariditungeB 
sind Reüflfnet Sonntags zi— i Uhr, «b Wocheattgen ron is— 3 Uhr, Menttigt und 
Donnerstags auch von 4—7 Uhr. 

Die Snmmlunjil^en und die AoistcUung sind täglich, aufler Mantngs, geöffnet von 
TX— 5~7 Uhr, Sonnabends nur voo at'— • Uhr. Die Maschinen werden Sonntng« 
und Donnerstags von 5—7 Uhr im Betrieb« «orgc(Uhrt. WAlirend der Monate Juni, 
Juli, Aug^iist und September sind die ^unmluqgea und die AlKtteUnng an den 

Sonntagen von 5 — 7 Uhr geschlossen. 



kunstgewerblichen Arbeiten .-dlcr Art 
von Kewerblichrn KrzLugnisscn und 
Materialien, Modellen, Werkzeugen 
und Maschinen insbesondere iilr das 
Kleingewerbe. 

Weehselausstellungen Hlr Knnstge» 
werbe, Gewerbe- nad Ifascbinenwesen. 



Hannover. Vaterländisches Museum 

der Stadt Hannover. 

(Prinzenstr. 4,) 

1901 begründet mit dem Zweck, einen Überblick über 
die Vergangenheit von Stadt und Land Hannover zu bieten 
unter besonderer Berücksichtigung' der Einrichtungen der 
früheren hannoverschen Armee und der Entwicklung der 
Stadt Hannover. 

Die Sammlungen umfassen: 

I. Uniformen und Waffen der früheren 
hannoverschen Armee von der Zeit der 
englisch • deutschen Legion bis 1866. 

9. Altertümer der Stadt Hannover: Gilde- 
stahe, Apotheke, Stadtpläne, Abbil- 
dungen von Gebäuden und Bildnisse 
fon PersttnlidilECiten, Mttnsen, Siegel 
tt. Atttognidien. 

Geöffnet taglich von 11 — a Uhr. 
Im Etat der Stadt Hannover sind jlbrlieh 3000 II. fdr Aakiuft mmgetetit. 

Hausbibllotiiek von etwa 30 Bänden (Nachschlagewerke). 



3. v. Münchhausensebe Gemildesamai» 

lunjf. 

,(. Nicdi-rtaoluischcs Rauemhaus. 
5. Bäuerliche Altertümer aus der Wio- 
aener Elbmarsdi. 



Hannover. Privatsammlungen. 

Erben Dr. Hasse, Hofrat, Prof. 
Kupferstiche und Handzeichnungen. 

Laporte, Ww. (Linden bei Hannover.) 
Samnüung alter Gemälde. Alte Hauseinrichtung. 

Erben Ww. Charlotte Mencke. 

Keramische Erzeugnisse: Porzellane (Meißen), Fayencen» 
Kxttge. Alte Gemälde (einige aus der Sammlung Habich in 
Cassel stammend), (r. 400 Nrn.) 
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Oskar Mummy, Rittergutsbesitzer. (Langelaube 26») 
Dureisammiung. 

Erben Dr. C Struckmann, Amtsrat 

Hauptsammlung: Petrefakten. Femer: umfangreiche Samm- 
lung Torhistorischer Gegenstände^ hauptsächlich aus der Pro- 
vinz Hannover, aber auch aus Rügen und Westpreuflen (r. 
1500 Nrn.). Neuere Kunstgegenstände (Kupferstiche etc.). 
Katalog der Altertumssammlg. in Vorbereitung. 

Friedrich Tewes, Bibliothekar, Herausgeber des Numismuti- 
bchcn Anzeigers. ^^Haarstr. 4.) 

Münz^^amailunj;,' (besonders Niedersac h.scn, Hraunscliwcig- 
Lüucbur;Z und Hannover), numismatische Bibliothek und 
kleine Altertümer- und Kunstiainmluiig für Studienzwecke. 



Sanunltitig des Museumsvereins. Harburg a, d. Elbe. 

t^Siehe diesen.) 

Städtische Heideiberg. 
Kunst- und Altertümersaminlung. 

Seit I So 7 aus dem Friedrichsbau des Heidelberger Schlosses 
in den Otto-Heinrichsbau verbracht und dort vorläufig im 
südwestlichen Teil des unteren Stockwerks, soweit der Raum 
ausreicht, aufgestellt. Den Hauptteil der Sammlung bildet 
die Sammlung des um die Erhaltung der Scbloßruine hoch- 
verdienten Grnfen von (iraimberg (f 1864), von der Stadt 
1870 angek.ii:fi und von Albert Mays (f 1893) durch dessen 
eigene der Stadt vermachte Sammlung bereichert 

Vorstand: Dr. Wilckens, Oberbiugermeister. 

Stellvertreter: Dr. Thorbecke, Geh. Hofrat, Prof., Direktor. 

Die Sammlung enthält namentlich (Gegenstände zur (le- 
ürhif hte der Pfalz, der Stadt, der Universität und des 
Schlosses. 



I. Ölgemälde (c 6ou Nrn.), A>iuarelle u. 

Hrind/cichnungen. 
a. &itpicntictie n. Uolxschnitte, püütc 
von i!cer«n AnnditeB 

Htidclhf:! j(s u. d. Schln5'-c<, Porträts 

ife^cincätlichcr Persönlichkeiten und 

Heidelberjc^er Gelehrten, Einblatt- 

«inidte ans <L Zeit d. 30 jähr. Kriege», 
j. HiuMm «. Medulleo (bes. il. HauM« 

«.NebeidiPie» d. Pfalz ; c. 6c'kj Stück). 

Besuchszeit: taglich von 9—7 Uhr, Eintritt 40 Pf. 



4. Croöcs Korkmodell der Schlniruincn 
und Roliefpanorama der ITingcscnd. 

5. Ponellane auc der kurrurstlich>ptftlit> 
tehen Fabrik Prankenthal {t^rbln^ 
Sammlung dieser Art*. 

6. Sammlung aus der pr«»hi*i<)ri*.chcn, 
römischen und früh<crm. Zeit, in den 
leuten Jahren reich vermehrt durch 
die AmKrabungeo des Prof. Br* Pfaff 
in und um Heidelberg. 



Jahresetat für Ankäufe 5000 M. 
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4. Antike Tongcfäße und Tcmkotteii* 

5. Münzsammlung und Abguüse. 

6. Handbiblutihek ftu» dem gciMPten 
Kunxtgcbiet. 

7. Zeiclinungen, Stiche, PhotOfntphtCQ 
und KiipfcfAVcrkc. 



Katalog: A. Mays, Erklärend. Verzeichn. der siädt. K.- xi. 
A.-Sainmlg. z. Geschichte Heidelbergs u. d. Plalz. I. 3. Auti- 
Heidelbg. 1892. — II. Die Steindenkmaler. Heidelbg. 1883. 
Vgl. Pfaff, Heidelberg u. Umgegend. 21. Aufl. Heidelbg^ 
Hirning 1902, S. 253 — 9. 

£in vollständiger Katalog ist in Vorbereitung. 

Heidelberg. L ni ve rsitäts-Sammlungen. 

Archäologisches Institut, einschließlich' der Abteilungen für 
alte Geschichte und für neuere Kunst Gehört der Uni- 
versität, 1866 organisiert, seit 1870 im eigenen 1882 und 
1885 vergrößerten Gebäude; es besitzt folgende Sammlungen: 

T. Gipsahgüftse (meist Altertum). 

2. Galvanoplasti«che Nachbildungen 
((nc-;>t Alte: tum). 

3. Originale in bteiu, nicitt rümische 
Funde d. Umgegend von Heidelberg 
eintge ägyptische Stücke. 

Bc-iuch^Tcit : Mittwochs, Sonnabends u. Sonntags ii — i Uhr. 

Direktor: Dr. F. v. Duhn, Prof. 

Vorstand der Abteilung fiir alle Geschichte: Dr. A. v. Do- 

maszewski, Prof. 
Vorstand der Abteilung für neuere Kunst: Dr. H. Thodc, 

Prof. 

Assistenten: Dr. H. Hofinann, \V. Valentiner. 
Lehrer für Zeichenkunst: E. Idlcr. 

Lehrer für Photographie: Dr. K. Wtber, PrivatdozeriL und 
Assistent am physikal. InsluuL 

Publikation: F. v. Duhn, Kur/es Vcr/eichn. d. Abgüsse n. 
antik. Bildwerk d. arcli. InsL d. Univ. H., 4, Aufl., Heidel- 
berg 1902. 

Universitäts-Biblioihek (r. 400000 Ddc.). 

Oberbibliothekar: Dr. C. Wille, Prof. 

Heilbronn. Sammlung des Historischen Vereins. 
(Siehe diesen.) 

Heinsberg Privatsammlang« 

(Rheinland). 

Franßen, Amtgerichtsrat 

Kunstgewerbliche Altertümer hauptsächlich aus der Re* 
naissancezeit; unter anderem 6 Schränke, mehrere Sessel u, 
Stühle, gotische Figuren, eine Anzahl Bronze- und Messing- 
Sachen, Delfter Fayencen und rheinische Krüge. 



4. Sammliugeiu 



185 



Privatsammlung. Heitorf 

(Kr. DdMctdorf ). 

Reichsgraf von Spee, 

Bildnisse; Kollektion zierlicher Bibelots d. 17. — 18. Jahrh« 
Vgl. P. Gemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., III, S. 1 1 1. 



Sammlung des Grafen Fürstenberg. Herdringen 

Der Hausschatz enthält aufler einer Bibliothek mit wert- 
vollen Manuskripten und Kupferwerken» interessanten Holz- 
schnitzereien und Ledertapeten aus der Barokzeit nament- 
lich die einzig nachweisbaren Werke des Silberarbeiters Anton 
Eisenhoit aus Warburg aus den Jahren 1580 — 1600, be- 
stehend aus Weihwasserkessel, Sprengwedel, 2 Meßbuch- 
deckdn, Kruzifix und Kelch (vgl. J. Lessing, Die Silber- 
arbeiten des A. Eisenhoit Berl, 1880), welche im Aufbrage 
des Fürstbischofs Dietrich von Fürstenberg für die Schloß- 
kapelle seines Bruders, des Landdrosten Caspar von Fttrsten- 
berg auf dem Schnellenberge angefertigt wurden. 



Städtisches Musetun. Herford. 

Begründet vom »Verein für Altertümer« (siehe diesen). 
Enthalt: 

Alte Schriften, Urkunden, ßüchcr, Bildwerke, Münxen, Siegel und Wappcni 
Trachten, l n f. Tmcn. Hiusi^cr.it, Pr odttltte d« Kiiii»tlwadw«rlu, Ctftt, Ponellan» 
Stickereien, Webereien, Watten cto. 

Gcttöbct: UffUch auf Meldung gegen Eintrittsgeld Ton as Pf.; 5Iittwoeh nanäi» 
«ittac» «noiiceitlidL 

Ethnographisches, kultur- Herrnhut. 
u. naturhistorisches Museum der Brüdcr-Unität. 

1878 durch Apotheker B. Kinne ( r iSqG) im Verein mit 
Archivar A. dUtsrh und Vorstellen ])o]ilcr gegründet, ver- 
waltet von dem 1883 ins Leben <;etreienen Musen ms verein, 
hnt das Museum den Zweck, allgemeine eilino^rapliisclie 
und historische Kenntnisse zu bcförden^ und speziell auf 
die Heidenmission der Brüdergemeinde hinzuweisen. Der 
Mnseuin^vercin ließ im Jahre 1901 ein ei«]!;ene<? (ielKiude 
autUihren, da die vSammlungen so gewachsen waren, daß 
Sie in dem früheren gemieteten Kauuie keinen Platz mehr 
hatten. Sie enthalten in erster Linie eine ethnographische 
Sammlung, die durch Zusendungen der Missionare der 
Brüdergemeine aus deren Missionsgebieien in Asien (West- 
bimalaya)» Afrika (zumeist Kapland), ^Vmerika (hauptsachlich 
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Labrador, Grönland, Westtndien, Surinam) und Australien 
(Neuholland u. Inselgruppen) entstanden ist Beigelegt sind 
den einzelnen Gebieten viele in ihnen vorkommende Natur- 
produkte aus allen Naturreichen. Endlich befindet sich in 
dem Museum eine kleine historische, zumeist auf die Brüder- 
geschichte bezügliche Sammlung, die Porträts, Gräberfunde, 
Kunstgegenstände und Kultuihistorika enüiält 

Geöffnet : woehentMglieh ron S Uhr an. 

Publikationen: Kurzer Führer d. d. ethnogr. etc. Museum, 
1891. Neue Bearb. von 1899. 3. Neubearbeitung in Vor- 
bereitung. 



Herrnhut. Sammlungen des Unitätsarchivs. 

Kigentiini der r.riidcr-Unität, in seinem eigenen, iSno ge- 
bauten Arc}nvgel)aude. Das Archiv besteht aus Samm- 
lungen in 3 großen Salen, von denen der eine die historischen 
Hnndscliriften '^auf die Geschichte der Hrüdergeaieine be- 
zugli< h\ der andere eine ebensolche Sammlung von Denk- 
schriüen, der dritte Gemälde (ca. 500), größtenteils Ölporträts, 
und einige historische Gegenstande enthält 

Publikationen: A. Glitsch, Verzeichn. d. Gemälde d. Brüd.- 
Unitäts-Archivs z. Herrnhut. 

— Versuch e. Geschichte d. bist» Sammlgn. d. Brüd.-Unit, 
Heirnhut 1891. 2. Aufl. 1899* 



Herzberg Museum des Vereins 

(Kister), f^j. Heimatkunde im Kreise Schweinitz. 

(Siehe diesen.) 

Der Verein hat sich bei seiner Gründung (1895) yom" 
herein zu seiner Aufgabe gemacht, zur Unterstützung seiner 
Bestrebungen eine »Sammlung von Altertümern aus dem 
Kreise« (bis jetzt r. 200 Nummern) anzulegen. Es sind 
vor allem prähistorische Funde, zumeist aus Gräbern (Ge^ 
fäfle, Stein-, Bronze- u. Eisengegenstände), sodann kirchliche 
Altertümer (Schnitzfiguren, Altare, Gemälde, Kelche eta), 
Urkunden, Bücher, Gebrauchsgegenstände aller Art, Trachten 
der Gegend gesammelt 

Vorsitzender: Pallas, Pastor. 

Schriftführer: Brieg, Amtsrichter zu Schlichen. 
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Rociiiei -Museum. Hildesheim. 

Oesrümlot 1.S44 durt li den Verein für Kunde der N'atur 
un i Kunst im i uistcntumeHildesheiin und derStadt Böttingen. 
Eroiiiiet 1845, seit 1859 in der Martinikirche, spater durch 
Xe«hauten vergrößert. Eigentum der Stadt, führt seinen 
jetzigen Namen wegen der 1894 gemachten großen Stiftungen 
der Familie Roenicr. 

Verwaltet von dem aus 9 Mitgliedern bestehenden Vor- 
stand des Vereins und dem 

Direktor: Dr. A. Andreae, Prof. 

Dns Museum zerfallt in folgende Abteilungen: 

z. Naturwis^enscha/tlicbe ^jan)lnluDgen. 3. Kun&t, Kunstgewerbe und hUturi»che 

9, Edtoographitcbe SammlungeD. Be- Sammlungen. Gipsabgüsse nach Bild* 

nmder« berücksichtigt sind deutsche werken aller Zeiten. Kupferstiche tt. 

K»Iontal<ebicte. Im Anschluß daran Gemälde, Münzsammlung. 

ein« priiiiikTon sehe und eine Sammlung 

roaüccb'germant&cber Altertumer. 

Ge<'>f!net : Sonntags von ix— x Uhr, ttmtt auf Meldung. 

Publikationen: Mitteilgn. aus d. R.-M., 19 zwanglose Hefte 
(natur^issenschaftl. Inhalts) seit 1895. 

Ein allgemeiner, 5 kleinere und 2 größere Führer durch 
die einzelnen Abteilungen des Museums. 



Andreas-Museum. Hildesheim. 

In den zum (lOttesdienste nirlu benutzten Räumen der 
Anijreaskirchc. Das seit i8()3 bestehende Museum hat sich 
die Aufgabe gestellt, Mildesheimer Ar< bitekturstücke sowie 
d.iraui bezügliche Abl)ildungen zu sammein. Krriclitet unil 
ver\\nltet von dem »Verein zur Erhaltung der Kunstdenk- 
maie fiildesheims« (siehe diesen). 

Vorsitzender: Buhlers, Major a, D. 

Stellvertreter: Architekt Sandtrock. 

Die Sammlungen bestehen aus Überresten von nieder- 
;:ciegten Bauwerken, aus Abgüssen l)esonders gut erhaltener 
Ciebaudeteile, Aquarellen (ca. 130 Nrn.), Kupferstichen etc 
aus älterer Zeit 

B«kuch&zeit: Sonutags ii — la Uhr oder uut' Melduns;. 

Zuschüsse des Vereins und der Stadt, gelegentliche der 
Landschaft und der Provinz. 



Diözesanmuseum. Hildesheim. 

(Rittersaal am oberen Domkreu/K^nsfc.) 

Auf Anregung des Bischofs E. J. Wcdckin (f 1S70) ent- 
standen und mit einem leile seines Nachlasses vereinigt, 
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enthält die zerstreuten und entbehrlichen kirchlichen Kunst- 
gegenstände des Bistums Hildesheim: 

GegcniMnde relifiSaer und Idrcihlieher KletolcBiist; GenÜlde; telir WOTtroU« 

große Gobelins franzüsischcn Urspruni^^s (ra. 1600); Gobelins. 

Gei>ffn«t; außorhilb drr tte'fl'cn*t7cit auf Meldung in der Drim<nkn\tL :. 

Leiter: ein vom Biscliof zu bezeichnender Domkapitulax. 



Hirschberg L Sehl. Museum des Riesengebii^gsvereins. 

Gegründet 1889. Zweck: die Eigenart des Riesengebirges 
und seiner Bewohner in Vergangenheit und Gegenwart zur 
Darstellung zu bringen. 

Der aus neun Mitgliedern bestehende Hauptvorstand des 
(im Vereinsregister eingetragenen) Riesengebirgsvereins leitet 
das Museum; mit der speziellen Leitung sind beauftragt: 
die Mitglieder des Hauptvorstandes: Seydel, Landgerichtsrat^ 
und Georg Krause zu Hirschberg. 

Das Museum enthält: 

a) Gewerbliche und kun&tgcwerblidieEr- o Iiitiung:ss.nch«n. 

Keuchte, insbesondere der GIfts» u. d) Bildliche Darttcltungen von Gcbir^- 

LcincnindtHtrie u. d. Hol»chnitzcrei. fegenden u. interessaatea Vorgängen 

b) Klcidnn^'ssUickc II. Guhr.iuolis^L.^cn- M» fittheter und j«Ciigcr Zeit, 
stiindc der Gcbirgsbevülkcrung au$ 

frtUtcren Jahrhunderten. 

llcsnchs/eiten : im .Sommer, Pien-tni;*. und P'^nnerstag» von i< - u l'hr. Sonntage 
von IX— la Uhr; im Winter, Donnerstags von ro— xa Uhr, Sonntag« von ii— la Uhr. 

Hohenhaus Frivatsammlung. 

(bei Ki>t7*chi;nbroda). 

Frau M. Stcchow. 

Kailicriingen Chodowieckis (r. 4000 Bl.) in 62 Mappen, 
Katalog in Vorbereitung. 

Hohenleuben Altertumssammlung 
Cxiittringen). jni alten SchloU Reichenfels. 

Sammlungen des Vogtlänclischen altertumsforschenden 

Vereinst (siehe fliesen), r. louoo Nrn.: 

I. Vorgetchichtiidie Funde aus der Um- 1 a. Uilder, Karten und Urkunden, 
gegcnd. I 3. Mttnxen und Siegel. 

Be^uciiüzciten : taglich. (Kataloge vorhaaden.) 

Konservator: Münzer, Lehrer. 



Homburg V. d. H. Saalburg-Museum. 

Gegründet 1873. Es enthält hauptsächlich die Funde aus 
dem römischen Limeskastell Saalburg und der dabei liegen- 
den Niederlassung (Ausgrabungen seit 1853), ferner prä- 
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historische, römische und fränkische iVltertttmer von Homburg 
und Umgebung (Taunus). Kigeiutimer der Fundstücke: 1, der 
R. Preußische Staat: 7530 Nrn.) ; 2, S. K. H. der Grofiherzog 
von Hessen: 1156 Nrn.; 3. die Stadt Homburg: 855 Nrn. 
Das Museum steht unter Oberaufsicht der K. Regierung in 
Wiesbaden. 

Konservator: L. Jacobi, K. Baurat. 

Die in Räumen des der Stadt Homburg gehörigen Kur- 
hauses befindlichen Sammlungen bestehen aus: 

I. Altäre, Inschrift^tcine, Levens- und ' rrnv' hnllchcm Ton(ABipboKII»UracO| 

Kohortenx okfc'.n, lIcivLachcln, l'.il i- Kiu^i, Lminpen). 

werke, AroliitckturrLstc. C>. ( .e^'L-iwtiiinlc aii> ir i', Fiiade aus 

3. KiscrneWcrkxeu8:c(«ehruinf(ui^cichJ, den römischen Uruunen der Saalbur^. 

Schlüskcr a. S«WlM«l, Wafien, Geräte 7. CcKcaatinde aus Leder (Sduiliwe» 

aller Art. etc.). 

3. Bronzen, Gewandnadeln, Ring«, B<s 8. Mttnien au« Bronae und Silber (r. 
schliif^e, Instrumente. 2500 Nrn.). 

4. Kiifufalc Gcifcnscuidc, Enuiils.ichcti . 9. I'lanc, Karten ; Modelle V. UeixuDfcn, 
I Nadeln, Schn.illcti^. Scrhl o>SL-rn. i tauwerken» BfttlineatMO- 

5. Gefäße aus r.I.i>, 1 cria »igillata und I dellc «los K. i^te^s, 

(Zurzeit wird das Prätoriiim des Kastells als »I.imes- 
miiseumv aufgebaut, in welchem samUiche Limesfunde 
vereinigt werden sollen. Dort l^efiiiden sich bereits die 
Siialburgfunde seit 1898 und solche aus mehreren andern 
Limeskastellen im Original und Nachbildungen. Eröffnung 
des Museums voraussichtlich 1904.) 

Bceoduneit: im Sommerhalbjalir tMglich lo— ss und 3—6 Uhr; Eiatritt 50 Pf.; 
sonst auf Meldung'. 

Publikationen: A. v. Cohausen und L. Jacobi, I^. Römer- 
kastell Saalburg, Homb. VI. Auflage, ergänzt von H. Jacobi, 

1902. 

L. Jacobif D. Römerkastell Saalburg, 1S97. 2 Bde. 



Privatsammlung. Schloß Hugenpoet 

(Kr. Düsseldorf). 

Reichsfreiherr Leopold von Fürstenberg. — Reichsfreihetr 
Maximilian von Flirstcnberg. 

Gemäldesammlung (früher auf Haus Borbeck), im Erd- 
geschoß und ersten Stock. Handschriftlicher Katalog. Vgl, 
P. Giemen, D. Kunstdenkm. d« Rheinpr., III, i, S. 125. 

Waffenkammer. Idstedt 

(Kr. Sehleswiff). 

Erbaut 1878 in unmittelbarer Nähe des Idstedt-Denkmals, 
welches 1869 errichtet wurde. Sammelstelle für Denkwtirdig- 
keiten aus dem Feldzuge 1848 — 51 (Waffen etc.). Fonds 
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von r. 2000 M. zur Erhaltung des Denkmals und der Watten 
kammer. 

Vgl. Verzeichn. d. Gegenstände d. Idstedter Kiel 1890. 



Jena. Städtisches Museum. 

Gegrttndet 1901, eröffnet 1903. Soll alles sammeln, was 
sich auf die Geschichte Jenas und seiner Bewohner bezieht, 
dazu eine kunstgewerbliche Abteilung. 

Direktor: Dr. Paul Weber, Prof. 

Die Sammlung (r. 5000 Nrn.) umfaflt folgende Abteilungen: 

t. Städtische und kirebliehe Altertümer. 6. Jenaer Künstler aus alter und neuer 

a. Zunftaltertiirncr. 

3. l-'.rinnerun^'t.-u an die Schlacht bei Jena 
(1806), die Freiheitskriege, die Kriege 
von 1864, 66, 7a'7i. 

4. Satnmlangen zur Geschichte der Uiii- 
vervitit und dcf Studentenlebens. 

g. EHnnerungcn a.dX>oethe>Sehiner>Zeit. 

GeufTnct iL'krzeit gegen 60 Pf. Kintritt»gcldt Sonntage u. Mittwoeht Naehnittag« 

irei, an einigen Ta^en 30 Pf. Kintrltt. 

£tatsmäßiger Zuscbufi von selten der Stadt 

Pttblikationen: Jenaer Jahrbuch, herausgeg. v. städtischen 
Museum, redigiert von Prot Dr. Weber, Jahrg. I, 1901. 
Führer durch das städt Museum in Vorbereitung. 
Bibliothek (r. 300 Nrn.). 



Zeit. (Kanoldt, Hildebrandt, Louise 
Scidler, Üehmc, Heß, Roux etc.) 
KunstKcwcrblichc Abteilunif: Schmie- 
dearbeiten j«x> Stuck; Stickereien, 
Kostüme ifj bttiek; Keramik, GlftS 
eoo Stuck; Münzen 400 Stuck. 



Jena. Universitäts-Sammlungen. 

(Im GroSherzogl. Schlofi.) 

1. Archäologi.sches Museum (gegründet 1845). 

a) Gip»abg:üs$e (in rct^-elinafiii^en Bu- c) Phototn'aphicn, Zeichnungen, Stiche, 
suchsstundcn d. rublikum zugänglich). Mo<1l11l-. 

b) Antike Vasen, i crr.ikottcn etc. fi^ P.uclicr. 

Direktor: Dr. R. Gacdcchcns, (leb. Hofrat, Prof., L V. Dr. 
ierdinand Noack (seit 1899). 

2. Akademisches Münzkabinet: 

Griechische, römische und neuere Münzen und Medaillen. 

Direktor: Dr. R. Gaedechens, Geh. Hoirat, Prof* 

3. Germanisches Museum (von Prof. Dr. F. Klopfleisch 
gegründet), Sammlung vorgeschichtlicher Altertümer aus 
Thüringen, Franken und Italien. 

Direktor: Dr. F. Noack, Prof., i. V. 
Konservator: Dr. med. G. Eichhorn. 

4. Orientalisches Münzkabinet (von Geh. Rat Stickel ge* 
gründet). 



4. Sammlungen. 
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Direktor: Dr. Völlers, Prüf. 
5- Ethnographisches Museum. 
Vorsteher: Dr. K. Dovc, Prof. 

Universitäts-Bibliothek (üb. 200000 Bde., Handschriften 
und Miniaturen). 

Direktor: Dr. K. K. Müller, Hofrat. 

Pnblikattim: C. W. Goettling, D. archäol. Mus., Jena 1854. 

Vgl. P. Lehfeldt, Bau- und Kunstdenkm. Thfiring., Grofih. 
Saclis.-¥remL-£i8en., II, S. 135. 



Privatsammlung. Jena. 

Wolf V. Tümpling, Legadonsrat u. Rittmeister a. D. (Haus 

Thalstein bei Jena.) 

Große Anzahl kunstgewerblich wertvoller Gegenstände: 
Familienstücke u. Gegenstände spanischer Herkunft, 1 7. — 1 8. 
Jahrh- Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm. Thüring., Grofih. 
Sachs.-Weim.*£isen., II, S. 223. 



Privaisammlung. Jestetten 

(B«d«n). 

J. Stadler. 

Möbel, IHi ren , Fayencen, Krüge, Gl as, Z i n n sachen, Schin u t k - 
Sachen, Waffen, Bilder etc. (r, 1250 Nrn.), Münzen und Me- 
daillen (r. 1 000 Nrn.). Vgl. F. X. Kraus, D. Kunstdkm. d. 
Grfa. Baden, III, 132. 



Sammlungen Jever 

(( )li!cnburg). 

Dieselben enthalten Gemälde der Regenten der Herrschaft 
Jever (120 Nrn.\ Ferner Gobelins, Pokale; die aus 28 
Feldern bestehende geschnitzte Eichenholzdecke im Audienz- 
saal (1607 — 16), welche in Ciipsabgüssen vervielfältigt wurde. 
Diese cutc^tand nach den Forschimtren Sellos 1564 — 1566 
unter der Regierung Maria's und ist, wie das Edo Wiemken- 
Denkmal in der evang. Stadtkirche, auf den Antwerpener 
Bildliauer Cornelis Floris zurückzuführen. Die Decke ist 
»nicht bloß im ganzen von prachtvoller Wirkung, sondern 
auch im Einzelnen von einer Ph.intasiefülle und einer l'cin- 
heit der Zeichnung, daß sich in Deutschland kaum Voll- 
endeteres findcäi dürfte^. (W. T übke.) 

In der Stadtkirche das (zum Krongut gehörende) Kdo 
VViemken-Denkmal (1561 — 1564) nach Entwürfen des Cornelis 
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Floris (siehe Ehrenber^ die »Renaissancedenkmäler in Jever«, 
Repertor. f. Kunstwissenschaft, Bd. XXII, Heft 3, S. 195 ff. 
Im Sitzungssaal des Rathauses bemerkenswerte geschnitzte 
Wandtäfelungen (1609). 



Jever. Sammlung des Jeverländischen Vereins 

för Altertumskunde. 

(Siehe diesen.) 

Immerath Privatsammlung. 

(bei Krkcleii/^. 

Stoiber, Kaplan. 

Miuelalterlichc Möbel, Skulpturen, mcuülischc Kleiiikuiist- 
gegenstiinde, Tafelmalereien. 



Isenheim Privatsammlung. 

(Obcr-EIsaß). 

Georges Spetz. 

Porzellane, Fayencen, Bronzen, Elfenbein, Zinn, Glasge^ 
mälde, Möbel. Gotische und Renaissance-Altertümer, zahl- 
reiche Skulpturen in Holz aus den 14., 15. und 16. Jahrh., 
Tapisserien: niederländische, deutsche u. französische, unter 
anderen grofie Tapisserie nach Albrecht Dttrer, Gemälde ver- 
schiedener Schulen, hauptsächlich derelsässischen ; Wohnungs- 
einrichtungen in Renaissance Louis XV. u. Louis XVL etc. 



Jülich. Sammluni^ für Heimatkunde 

im Eigentum üer Stadtgemeinde. 

Tn dem alten, aus dem 1 2. J^^hrh. stammenden sogenannten 
Rurtüre, welches l)is zum Jalire 1890 als Gefängnis diente, 
ist die Sammlung für Heimatkunde eingerichtet, um der 
Nachwelt eine l)lcibende Erinnerung zu geben von der 
historischen 1 Bedeutung der Stadt und des Jülicher Landes. 

Verwalter: Der lUngermcister. 

Die Sannnlungen umlassen: 

Ahe Sclit iüu erkc, Hililer u. Karten des Jülichcr Landes, Ansichten u. Plüne von 
Jülich uii'l lU-r i'Utn chctnaligci) Hci/Ok tur.i jn-h^rigcn Gebiete uiul Sclilusscr, ilcr 
fniheren Furzten von Jülich und der i^oficn Männer de« Jülicber Lande«, in&gcMont 
1460 GegeiMtHnde. 

Die Bibliothek ist im Entstehen. 

1^ siichszeit: Sonnta;.^ von ti—t Ulir, und an dcB 6 WocfaeMagCD von lo— ift Uhr 

gegen mäßiges tintrittsgvld. 

Vgl. P. Giemen, Die Kunstdenkmaler der Rheinprovinz. 
Bd. 8, S. 98. 



4. Sammlungen. 



Privatbammlung. Kaiserswerth 

(Kr. DflMcIdorf ). 

Th. Lantz. (Haus Lohausen.) 

Schränke, Gläser» Metall, Riedinger-Zeichnungen. Vgl. P. 
Qemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., III, S. 145. 



Privatsammlung. Kaldenhoff 

(b. UaauB, Vettf.). 

Richard Loeb, Major a. D., Fideikommiftbesitxen 
Mobiliar» Porzellan, venetianisches Glas. Glasmalereien, 
Kupferstiche. Alte Gemälde (390 Nrn.). 



Privatsammlung Karlsruhe. 
Sr. Königlichen Hoheit des Grofiherzogs. 

Im Ostanbau des Großhersogl. Residenzschlosses sind fol- 
gende Privatsammlungen des Groflherzogs untergebracht: 

X. Zähringer-Museum, Besteht aus älteren und neueren 
geschichtlichen Erinnerungsstücken, Waffen, Festge- 
schenken an den Landesherm, Huldigungs- u. Dank- 
adressen, Medaillen, Orden, Pretiosen etc 

2. Kunstgewerbliches Museum. Enthält Pracht -Meßge- 
wänder, Kostbarkeiten, Arbeiten in Edelmetall, Stein, 
HoU, Perlmutter, Stickereien, Porzellane etc (rund 
6000 Nrn.). 

Kustos: Dr. Koelitz, (iroßh. CJalerie-Inspektor. 

Zu bc^icht.^'cn : ^Lit, Juni, .September Mittwitch-s ir — r Uhr, Konst a(if Meldung. 

Publikation: M.Rosenberg, D. Kunstkammer, Karlsrh. 1 892. 



Grofiherzogliche Karlsrahe* 
Saminlungefi für Altertums- und Völkerkunde. 

Seit 1875 befinden sich in dem Großh. Sammlungsgc- 
bäude (Fried richsplat?-), neben der (rroßh. Hof- und Landes- 
biMiothek, mit welcbcr das (iroßh. Miinzkabinet (siehe dieses) 
verbunden ist, und neben dem (iroßli. Naturalienkal)inet, die 
Großli. Samtnlungen l'ur Altertums- und Völkerkunde, welche 
durt h Ankaufe und Schenkungen vermehrt werden. 

Direktor: Dr. E. Wagner, Geheimrat. 

Direktorial- Assistent: Dr. Max W i Egenroth. 

Konservator lui weltliche Haudcakinale : Pli. Kircher, Ober- 
baurat, Direktor der Großh. Bau^ewerkschulc. 

Kujuthaodbuch. 6. Aufl. H 
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I. Sammlung der vaterländischen Altertümer, 

entstanden in den fünfziger Jahren aus Großherzoglichem 
Privatbesitz, Funden bei Ausgrabungen, der Sammlung des 
1858 aufgelösten Badischen Altertumsvereins und des frühe- 
ren Altertumsvereins zu Sinsheim (1850 nach Karlsruhe ge- 
kommen). Enthält (r. 10000 Nrn.): 

a,\ Thüilbitutcn, Kunde des BoHen^ccs, e> Altertümer aus spateren Perioden. 
hS Funde aus der Steinzeit. f j Sammlung badiccher Timehteil and 

c) Alemannische, fränkische und mero- Uaaf^cräte (laoo Nni>)« 
vin^sche Funde. 

d) Ri'MiHsche und mittelalterlidbie Steia^ 
dcukmälcr. 

2. Sammlung von Vasen imd Terrakotten. 

Der Stamm der Sammlung wurde 1838 von Großherzog 
Leopold in Nea]jel gekauft; später kamen hinzu die Samm« 
lungen Creuzer, Thiersch aus München (1860), Schüler aus 
Jena (1859), Clarke aus Freiburg (1881) etc.; zusammen 
3000 Nm. 

3. Bronzensammlung» 
deren Grundstock die 1853 emrorbene Major Kalersche 
Sammlung (r. 2200 Nrn.) ist Dazu die kleine 

Sammlung ägyptischer Altertümer, 1050 Nm. 

4. Sammlung für Völkerkunde. 

Seit 1876 eröffnet Gebildet aus der Schül ersehen Samm- 
lung (1859); Großherzoglicher Privatbesitz und neue Er- 
werbungen; r. 8000 Nrn. 

5. Waffenkammer. 

Fideikonimißbesitz des Großherzogl. Hofes, enthält die 
kunstgewerblich wichtige Sammlung der früheren Hofwaften- 
kanimern in Durlach, Rastatt, Bruchsal, Baden etc, (840 
Nrn.), Damit verbunden ist die Sammlung türkischer Kriegs- 
trophiien des Markgrafen Ludwig Wilhelm von 1690, welche 
278 Nrn. zählt. 

6. Sammlungen modemer Waffen und Fahnen» 

früher im Grofih. Bad. Zeughaus und der Artilleriewerkstätte 
(910 Nra). 

Die Samralun^en sind g«Oiftiet: Sonotag«! BCttwoeh» ilttd FkvittgS VOB «I— i ItBid 
«—4 Uhr. Zutritt «ueh soatt «uf Meldamg. 

PttbUkatioiien: Führer d d. Gr.Sammlgn.» Karlsrh, 188 1. 
Die Gr. B. Altert«Sammlg. in K., x — 3, Karlsrh. 1877 — 81. 
Die Bronzen, Karlsrh. 1883—85. 



4. SammlungeB, 



W. r rölmer, Die griech. Vn?;cn und Tenakotten der Gr, 
Kunsthalle zu. K., Hei(Icll)^^ i S60. 

H.Winnefeld, D. Beschrbg. d. Vasensammlg., Karlsrh. 1887. 

K. Schumacher, Beschreibung d. Sammlg. antik. Bronzen, 
Karlsrh. 1890. 

Veröffentlichungen d. Gr. B. Sammlgn* f. Altert.- u. Völker- 
kunde, Karlsrh. 1895. Diese zusammen m. d. Karlsruher 
Altertums verein 1899 — 1902. 

Vgl. R. Bissinger, Übersicht über Urgesch. u. Altertümer 
d. bad. Landes, Karlsrh. 

E. Wagner, Archaolog. Übersichtskarte v. Baden, Karlsrh« 
1883. 

Großherzoglichc Kunsthalle. Karlsruhe. 

Zum Teil Privatbesitz (ks Großherzogl. Hauses, enthält 
Gemälde und Kupferstiche, deren Grundstock von der Mark- 
grä6n Karoline Louise (f 1787), ersten Gemahlin Karl 
Friedrichs von Baden, erworben wurde, und ist 1846 in 
dem von Hübsch errichteten, 1896 von Dürrn erweiterten 
Gebäude aufgestellt Sie entliält folgende Abteilungen: 

z. Gemalde-Calerie (r. looo Nrn.). I 3. Pl.-^stisolic Abteilung: Marmotwcrkc 

9. KjipfemjcK-Kabinet (r. 5ocxx> Nrn.). | u. Gipkabgusüc (r. goo Nrn.). 

VcMieh^rot: Saaaxagtt Mittwoehi (im Sommer F^it«gt) z>— x und 9—4 Uhr; 

sonst auf Meldung^. 

Direktor: Hans Thoma, Prof. 
Inspektor: Dr. Koelitz. 

Ankäufe erfolgen auf Vorschläge einer Kommission. 

Publikationen: Koelitz, Verzeichn. der Kunstgegenstände 
du Gr. K^ 4. Aufl., Karlsruhe 1898. 

— Katalog d. r.ii)sabgüssei 3. Aufl., Karlsruhe 1900. 

Die Gr. Gemälde- Galerie, 260 Photogr. von Bruckmann, 
München. 



Grofiherzogliches Münzkabinet Karlsruhe. 

Angelegt von Markgraf Friedrich VI. um 1670, jetzt in 
der Grofiherzoglicben Hof- und Landes -Bibliothek. Die 
Sammlung zählt 33000 Nrn., nebst 10000 Nrn. aus depo- 
nierten Privatsammlungen (zusammen 43 000 Nrn.), von denen 
eine Auswahl in der Altertilmersammlunf^ ausgestellt ist 

Vorstand: Dr. Wilh. Brambach, Oberbibliothekar. 

Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter und Stellvertreter des Vor- 
standes Dr. Const. Hilger. 

Fiir Ankäufe sind jährlich 300 M. verfügbar. 

13* 
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Publikationen: W. Hrambach u. A. Holder, Mitteilgn. a. d. 
Gr. B.Hof- LI. Landesbibl, u. Münzsammlg. I, Karlsruhe 1878; 
II, 1870: VII, 18S6. 

Münzausstellung: Die bad. Münzen, i88q. Neue Folge 1902. 

Bahrfeldt, M., Münzen d. röm. Republik, in: NumismaU 
Zeitschr., XXTIT, 1891. 

/Aischriften sind zu richten an: Großherzogl. Munzkabinet 
Karlsruhe, Sammlungen-Gebäude (ohne Personaladresse). 



Karlsruhe. Großherzogl. bad. Landcb-Gewerbehalle. 

Die Anstalt wurde 1865 eröfinet. 

Ministciial-Kümmissär: O. Braun, Geh. Oberiegierungsrat. 
Vorstand: Dr. H. Meidinjer, I'rof. und Geh. HofraL 
Die vSanimlungen der An^ialt unifassen: 



Neucrc Maschinen, Apparate u. Gerate, 
▼ORUgsvvcisc für Kltingcwcrbc und 
Haus, ohne Beschränkung der Her- 
kunft; auch neuere kunst^rcwerbltche 

CcsfcnslJindc in bescliranktei Auswahl. 



Tccluiiitcrie u. kun-tgcMci bl. UibUuthck 
(23000 Kdc. und 4500 aufgrio^cne 
Tafein). TifHch aufkr Sonntags un- 
entseltlieh geüffiiec, feieblotsen im 

Juli. 



Budget für die Ausstellung und die Sammlungen 10000 M*, 
Bibliothek und Vorbildersammlung 1 2 000 M. 

PubUkationen: Badische Gewerbeztg., Organ d. Anstalt u« 
d. bad. Handwerkskammern. Karlsruhe seit 1867. Seit 1883 
mit Beigabe kunstgcwerbl. Entwürfe zu jeder Wochennummer. 

Katalog d. Bibliothek, 3. Aufl., 1893. i. Nachtrag 1896, 
3. Nachtrag 1 900. 

Die Filiale der Großherzogl. Landes-Gewerbehalle 
in Furtwangen (Baden) 
sucht in ähnlichem Sinne wie die Zentralstelle zu wirken, 
mit besonderer Berücksichtigung der Schwarzwald-Industrien 
(Uhren und Strohgeflechte). Sie hat ein Zeichenbureau für 
kunstgewerbliche Entwürfe, bes. Uhren. 



Karlsruhe. Kunstgewerbemuseum. 

\'cibundcn mit der (hoßli. badiscben K unstgcwerbesrluile 
(siehe diese), bchieht seit Erstellung des jetzigen Anstalts- 
gebäudes (1890) und umfaßt r. 6000 Nrn.: 

Arbeiten In Silber, Schmuck, Filigran, Niello, Kupfer, Messinj?, Eisen, Perrellan, 

Enr;:l, F yiiicc, Majolik.i, F*lic*t;n, Gla^, Sicin/cd.v, t'ci limittrr, Horn, Scliil'ip itt, 
(«cficcbte, Leder, Holz, .Stickereien, Spitzen, Fosainentcricn, Tcxtilc, Gii)sabxu'»s,c cic. 

Benichsxeit: tätlich, auier Monutg u. Scmittart voa le— 4i Sonntag:» 11—4 Uhr, 



* 
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Frivatsammlungen. Karlsruhe. 

Karl Gutmann, Zeichenlehrer. (Kriegstr. 58, i.) 

Durlacher Fayencen etc. (r. 1 40 Nm.\ Mosbacher Fayencen 
c.\. 1 10 Km. FJn Rclier, Markgraf Karl IVicdricli, Baden- 
Baden. Durlat h 1723 — 1840. Mosbach war bis 1803 pfäl- 
zisch. Die i ayencefabrik war eine Schöpfung des Kurfürsten 
Karl Theodor, des Gründers (1771 — 1836) der Frankenthaler 
Torzel lan-Man u faktur. 

Ludwig Kenzier, Kanzleiassistent b. l'inanzministeriuni. 

Badische Münzen u. Mednülen (r. 2500 Nrn>. und (iips- 
abgüsse ^r. 3 000 Nrn.); BadiscbeVV alifaiirtsbilder (Kunstdrucke, 
r. 1000 Bl.). 

Dr. Marc Rosenberg, Prof. 

Schmucksammlung (Moltkestr. 23), enthält Schmucksachen 
aller Perioden (1000 diverse Schmuckstücke, 1000 Knöpfe, 
300 Ringe). — Badische Sammlung (in Hohenhaus, Schap- 
bach im Schwarzwald), enthält Handschriften, Urkunden 
und Autographen, Baden betreffend. Vgl. M. Rosenberg, 
Alte kii'^^tgewerbl. Arbeiten auf d. Ausstelle, zu Karlsruhe 
18.S1, Frankfurt 1882 — 83. — Derselbe, Kisenschnuiek, in: 
Kunstgewerbcbl. f. Gold u. Silber, 1^06. — Vgl. Inschriften 
Wilhelm Brambach und Karl Zangenmeister. T'rkunden, 
Akten, Handschriften, Autograj>hen bis 1650 v. Kail Hauck. 
Allegorie auf St. iJlasien, bemalter Kupfersti( Ii von Marc 
Rosenberg. Badische Uniformen 1 807 u. 1809, Marc Rosenberg. 
Kepertorium der Handschriften, erschienen 1S99. 

(Siehe Cassel.) Kassel, 
Städtisches Museum. Kaufbeuren 

(Bayern). 

1S80 durch Willibald Filser (f 1895) ins Leben gerufen, 
1895 — 96 neu gesichtet und inventarisiert Enthält Urkunden 
(Papiemrkunde von 13x8)^ Siegel, Waffen, Geschlechtertafeln, 
Bilder, Mfinzen. 

Konservatoren: G. Haggenmüller und C Frank. 

Be-'ucti^T-eit: Im Moiist einmal SoontKg«. 

Führer in Vorbereitung. 

Städtisches Museum für Kaufbeuren. 
Volkskunst und Volkskunde. 

Das Museum wurde 1901 durch den damaligen K. Be- 
zirksamtmann Gustav Kala, nun Kegierungsral im K. liayer. 
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Staatsministerium des Innern, gegründet und später vom 
Grttnder der Stadtgemeinde Kaufbeuren zu Eigentum über- 
wiesen. Ziel und Zweck: Das Verständnis der ländlichen 
Bevölkerung für die bäuerliche Kunst zu heben, dem Hand- 
werk aus derselben Vorbilder zu schaffen und die Heimat- 
liebe überhaupt zu iördem. 

Der Vorstand besteht aus dem jeweiligen Bürgermeister 
und dem jeweiligen K. Bezirksamtmanne in Kaufbeuren; der- 
zeit dem rechtskundigen Bürgermeister Stumpf und dem K* 
Bezirksamtmann Miller. 

Die Sammlungen umfassen: 

Häucriichcr Haiisrnt aü^r Art in typischen Wohn* und Sehlafftvtellt DteMt* 
botenkammer, Bauemkuchc, Pfarrstube usw. 



Kempen a. Rh. Altertümer-Sammlung. 

Be<,n-iindet vom Kunst- uiul AlteiLunLs-\\i^ia (siehe diesen), 
Eigentum der Stadt, aufgestellt in dem 1S95 mit L lUcr- 
stützung der Staatsregierung und der Provinzialverwaltung 
ausgebauten Kuhtor. Enthält: 

Gemälde, Skulpturen, Holzschnitzereien, Möbel, Waffen, Krüge, Schüsseln, 
Porzellan, Gläser, Münzen, Kupferstiche; rümischc Urnen, KrUge, Lampen, Sdailueln 
und Schalen. Urkunde; Bücher und Kupferstiche. 

Beiuehtseit: «m s. Sonntag des Monats, und auf Meldung* 

Konservator: C Krämer. 



Kempen a. Rh. Privatsammlungeii. 

C Kramer. 

Gläser, Krttge, Ponsellan, Glasfenster, getriebene Kupfer- 
arbeiten, Zinn, Waffen, Helme, Rüstungen, gotische und Re* 
naissance-Schränke, Truhen, 30 St Figuren in Eichenholz, 
Kölner, Niederrheinische und Oberdeutsche Schule, Gemälde^ 
Porträts, Münzsammlung, Gold und Silber, Kupferstiche. 



Kempen Privatsammlung. 

von Scheele, Geb. Regierungs- und Landrat. 

Kupferstiche u. Radierungen von Rembrandt, von Leyden, 
Brosamer, Aibrecht Dürer, Salvator Rosa, Callot und anderen 
Meistern. 

Burg Kendenich Privatsammlung. 

(b. Hcnnfllheim, Landkr. KSln). 

Max von Kenipis, Geh. Justizrat. 

Porträts, fast ausschhcßlich FamiHenbilder (95 Nrn.), und 
einige andere Gemälde. Forzellanvasen, Eifenbeinschnitzeret. 
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Privatsammlung, Ketzin 

(Havel). 

Otto Zesch, Bttfgenndster. 

Geflfle^ Bronzen, Stein-, Knochen- und Eisengeräte (r, 
800 Vnu). 



Privatsammlung. Kevelaer 

(Rr. Gelden). 

Aenstoots, Chordirektor. 

Schränke, Holzstatuetten, Chormantel etc. Vgl. P. Giemen, 
D. Kimstdenknu d. Rheinpr. I, 3, & 49. 



Schleswig-holsteinisches Kiel. 
Museum Vaterländisclier Altertümer. 

Dasselbe ist mit der K. Universität verbunden und ent- 
stand 1873 aus der Vereinigung des 1S35 begründeten älteren 
Museums in Kiel, des 1852 gestifteten Flensburger Museums 
und aus erworbenen Frivat-Sammlungen. Vermehrung durch 
Käufe, Ausgrabungen etc. 

Direktor: FrL Johanna Mestorf, Prof. 

I. Kustos: Dr. Fr. Knonr« — 2. Kustos: C Rothmann. 

Die Sammlungen (r. 25 000 Nrn.) bestehen aus: 

X. and 3. Abteilung: VorfMddcliclicli« Übcmtte «tts der Prolins Sdilcmrif- 

Holstein (Nydamer B^ot ctc.^. 

%, Abtctlttiu;: Waffen« Gerate, Tolkstumlicher Silberschmuck des Mittelalters und 
der lUmät, IHtaien md Si«igc^ bcaudte FewiendieibMit RnnHutoine. 

l'c%uchasdtco: ICttwodiB, Somnbciids und Soantagt tob xz— i Uhr, «omt »ttf 

Jahresetat: 3200 M. 

PnbllkaÜoiieii: Museumsbetichte i — 43, erscheinen in 
zwanglosen Heften. 

Ftthrer d. d. Schlesw.-Holst M vat A, Kiel 1 903. 

H. Handelmann u. Klander, Verzeichn. d. Münssammlg. d« 
Mus. V. A, Kiel 1863—66. 

J. Mestorf, VorgeschichtL Altertümer aus Schlesw.-Holst, 
Hambg. 1SS5. 

— Umenfriedhöfe in Schlesw.-Holst, Hambg. 1686. 

W. Splietfa, Vorgesch. Altert Schlesw.-Holst mit bes. Be- 
rücksichtig. L Beziehungen 2. d. Geologie d. L. u. i mine* 
ralog. Eigensch. 

Inventar der Bronzealterfunde aus Schlesw.-Holst 
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KieL Thatilow-Mttseuiiiy Kunstgewerbe*Mu8«iim 
der Provinz Schleswig-Holstein. 

Der Grundstock der Sammiung wurde 1S75 von Prof, Dr. 
Hiaulow der Provinz geschenkt, das Museum 1878 erötlnel 
(Bau von H. Moldenschar dt). Nach einer 1S95 vorgenom- 
menen Neuorganisierung fand am i. April 1896 die Wieder- 
eröffnung statt 

Das Kuratorium besteht aus dem Landes-Hauptmann der 
Provinz, dem Ober-Bürgermeister von Kiel und einem Uni- 
versitätsprofessor. 

Leitung: Direktor Dr. G. Brandt 

Siehe auch den »Verein zur Förderung des Thaulow-Mu- 

seums«. 

Die Sammlung (r, 5000 Nrn.) umfaßt im wesentlichen 
Werke der schleswig-holsteinischen Holzplastik und kunst- 
gewerbliche Arbeiten Schleswig-Holsteins aus dem 15. — 10. 
Tabrh., ferner: Aussteilung moderner kunstgewerblicher Ar- 
beiten. 

Die Sammlung ist historisch in folgenden 5 Abteilungen 

geordnet: 

I. Zeit d«i*Golik bis in den An in. ics | 3. Zeit des Ti.uokitil» : Prufaniin ln-l : 

Baut rnstuhc van d. Westküste ; Hau 
crnwcbereien ; Zinn», Silber- u. Eisen- 
schmiedearbeiteo; messingene Scbra- 
schüsseln; Steü»eu|f; Glatmalercien. 

4. 18. Jakrli. und Anfang' des 19. Tahrii.; 
Rokokonv bc! ; Kcrbschnittnrbeiten» 
Silberfilicr.in ; Fayencen. 

5. Holhm(!i^cht's z immer :Mttbel|De1fter 
Fayencen, Spitzen. 

AnSetdoB b««ilst dai Huieiim «ine ThiektenMiBiintung. 

Geöfibet; Tlglidi unentgeltlich von »—4 Uhr mit Aufnahme der Montage und 
ersten Ft-tt^trc. 

Publikationen: Alter K >f:ilog über 1242 Holzschnitzar- 
beiten von H. Dose von 1884. 

Wissenschaftlicher Katalog und Neuordnung in Vorbe- 
reitung. 

KieL Kunsthaile. 

Die dem Schleswig-Holsteinischen Kunstverein gehörige 
Kunsthalle mußte bei dem Umbau des K. Schlosses abge- 
brochen werden. An ihrer Stelle ist dem Kunstverein (siehe 
diesen) zum Zweck seiner Sammlungen und Ausstellungen 
die der Universität gehörige »provisorische Kunsthalle« bis 
zum projektierten Neubau überwiesen worden. 



16. JahAn.: Werke der kirohliclK n 
Holzplastik ; Schnitzaltäre etc.; Werke 
aus Hans Bru^t^emannes Zeit und 
Schule; Goscbhof-KapeUe. 
«. Zeit der Renaissance: ProfanraBbel; 
kirchliche Au>>t.itttinesstrikrkc : Kan- 
zeln und l'aut'beckcn ; i:.itcn»chinicdc- 

•fbeiten; Silberarbeiten; Stideereien. 
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Universitäts-Sammlungen. Kiel. 

In einem interimiitischen Gebäude sind untergebracht: 

1. K-unstmuscum. 

2. Mün?'- und KunsUamoiUniL!;. 

3» Archäologisches Skulpturen-Museum. 

B««u<:hf seilen : Sonnt.ii:^, I )iciivi.iif ^ "ivl Freitag iiVf— iV» ühr. 

Direktor: Dr. A. MilchhücTer, Prof. 

Publikation: A. Milchlioefer, D, archäoi. Skulpt-Mus* d, 
Kieler Univ., Kiel 1896. 

4. Museum für Völkerkunde. (Dänische Str. 19.) Im Jahre 
1884 erließ auf Anregung des Anthropologischen Vereins 
ein Komit(^ einen Aufruf zur Begründung, am 21. März 1886 
konnte das Museum eröffnet werden, am 3. Juli 188S wurde 
es als Universitäts-Eigentum übernommen. Enthält: 

Krtwfl ym p hi s cbc Gegenstände, insbesondere aus d. .Sudsce>Oebiet (r* aooo Nrn.). 

neöfTrict : Sonntags von ii' s — Uhr. 

Mit der Leitung beauftragt: Dr. Scheppig, Prof. 
i)a^ K. Unterrichts-Ministerium gewährt jährlich 600 M. 
ans dem Dispositionsfonds. 

Universitäts-Bibliothek (r. 2 26 000 lidcO. 
Direktor; Dr. E. Steffenhagen, Geh, Keg.-Rat. 



Historische Landeshalic für Kiel. 
Schleswig - Holstein. 

Die j>hisioris( he Landeshalle« soll eine Sammhint^^ von 
Kildern solcher Personen, welche in der Geschichte der 
sf hlc'^wig-holsteinischen Lande bekannt geworden sind, ferner 
I >ei)k\s urdigkeiten, welche einen Beitrag zur Landesgeschichte 
bieten, entlialten. Der Grundstock der Sammlung besteht 
aus den r,eLeTistanden der im Jahre 1896 zu Kiel statt- 
gehabten hiMorischen Ausstellung. Zur Erweiterung der 
Sammlung sollen Bildwerke und andere Denkwürdigkeiten 
entgeltlich erworben werden; tiher die Annahme etwaiger 
Schenkungen entscheidet der Vorstand des Vereins (siehe 
diesen). 

Die Sammlungen bestehen aus: 

tinzclbildnissen (1367), Erinncniag^bUttern (iJenkrnstler, ScIiUchtenbilder etc.) 
(517), Muxuen, Medaillen u. Militärettrenzeidien (aSj), 118 Numaem der Waffen- 
mmmiuag, Bücher und Dnickbl.'itter (909). 

Pc^uchszcit : Sonntagi ii — i Uhr, sonst 50 PC EUntrtttsipeld. 

Katalog im Druck. 
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Kiel. Privatsammluiigen. 
Frau verw, Elmenhorst 

Arbeiten der Schule von Barbizon, (Corot Daubigny), Werke 
von Decampsy J. Maris, Monticelli, Swan« 

Dr. A. Hänel, Prof. (Bergstr. 2.) 

Moderne Gemälde (r. 130 Nrn.: Feuerbach, Schleich, Lier, 
Schräder, A. Zimmermann, O. Achenbach, W. Dietz, Lieber- 
mann, Uhde, Olde, Dettmann etc.); Kupferstiche (r. 1500 BL), 

Dr. G. Martius, l'rof. (Ilohenbergstr. 4.) 

Hauptsächlich holiändische und italienische Bilder des 
15. bis 17. Jahrh. (32 Nrn.). Vgl. C. Justi, Zeitschr. f. christl, 
Knnst, 1892, S. i. (Luca Gioiflano.) — Reber u. Gevers- 
dorfer, Klass. Bildeischatz, Bd. III, No. 402 (Rembrandt). 

Kirchheim Privatsammlung. 

(i. Schv. abcn). 

Karl Ernst tiraf von Fugger- GluU- Oberdorf- Kirchheim, 

erbl. Reichsrat, Erlauchu 
Münzsammlung (Gebiet: Fugger). 

Kleve. (Siehe Cleve.) 

Klingenthal Privatsammlung. 

(Unt^ElMfl). 

Erben Wagatha. 

Dekorative Rokoko-Gegenstände. 
Koblenz. (Siehe Coblenz.) 

Kobui^. (Siehe Coburg.) 

Kdln. (Siehe Cöln.) 

Königsberg i. Fr. Ostpreußisches Provinzial-Museiim. 

(T^mje Reihe 4.) 

Errichtet von der 1790 gegründeten Königlichen physi- 
kalisch-ökonomischen Gesellschaft (siehe diese). Zuschüsse 
von Staat, Provinz und Stadt. 

1. Geologische Abteilung (r. 60000 Nrn.): 

Funde aus Ost- und WcstprcuSen; provinzielle Spezialkarten. 

2. Archäologisch -anthropologische Abteilung (r* aoooo 
Nrn.). 



4. Sammlnngen. 
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a) Vor^fcbicbü. Gtttber&iule ans Ott* 
preiäen, »pBrliehw aus We«tprenten. 

b) Umfangri t-irhf^ Material /. r,,. >c!itchtc 
der Gcwandnadel und vorchristlichen 
SdimneIcccifQmtKlule. 



c) Dr. O. Tischlers Jainterlasscne Samiii» 
lansen MitTker und moderner Glas- 
scherber., riiütoüTaphicn u. Skizzcn- 
biicher aut archuolo|^»cben Mutcea 
EuropAS. 



3. Botanische Sammlung. 

4. Bibliothek (r. 15 000 Bde.). 

Besaebsint: Somtxigf tt— s Ubr; sonst auf Meldnnff. 

Direktor: Umvers.-Prof. Dr. £. Schellwien. 
Bibliothekar: R. Brückmann. 

Publikatioii: A. Jentzsch, Führer d. d. geol. Sammig., 1892. 



Stadtmuscum. Ktini Lüsberg i. Pr. 

Die Sammlungen des vStadtmuseums, vom Kunstvcrcin 
(siehe diesen) venvalict, enthalten: 



*) »45 Oljfcmälde neuerer Meister, für 
370000 ii, vom Xnnstverdn angekauft. 



b) ac2 (lurrli T^jfatc u. Geschenke hin^u- 
<Ltrcii-iic < »U'cmälfle (riaruntcr Sainm- 
lui),;cii: V. Hippel, O. l^icnVro f. u:.]. 



Lc^^u Cl. II, Müller von 30000 M. (Zinsen bestimmt 
zu Bilderankaufen). 

Universitätssammlungen. Königsberg i. Tr. 



I 



Li))feistirhsammlung der Universität, verbunden mit 
dem kunsthisiüi is.chen Ajjparat. 

(iotTiiLt: Dicn^tig^ und Frcitaier von 3 — 4 Uhi. 

Direktor: Dr. B. Tiaendcke, Prof. 
Assistent: Anderson, akad. Maler. 

2. Bernslcinsanimlung der Universität. 
Vorstand: Dr. F. Schellwien, Prof. 
Assistent: Dr. \V. (^uitzow. 

Eiu^uindcn aus dem Stantien und Beckcrschen Bernstein- 
museum, welches im Jahre 1901 vom Staate für 300000 M. 
angekauft und deranig geteilt wurde, dafi die Gegenstände 
von gewerblichem und Handelsinteresse den K. Bernstein- 
werken zugewiesen wurden, während die den gröfiten Teil 
des Museums bildenden Objekte von wissenschaftlichem Werte 
in der neubegründeten »Bemsteinsammlung der Universität« 
Aufnahme &nden. 

Inhalt: Erscheinungsformen des Bernsteins; Stücke, welche 
für die Entstehung des Bernsteins von Bedeutimg sind; 
tierische und pflanzliche Einschlüsse; prähistorische Funde 
von bearbeitetem Bernstein aus Ost- und Westpreuflen« 

CeOflbct: Sonntags von n— i Uhr, sonst auf Meldttn|pt 
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Königsberg i. P. Pnissia-Museum. 

Die in acht Räumen des K. Schlosses aufgestellten Samm- 
lungen der Altertums-Gesellschaft Prussia (siehe diese) ent* 
halten: 



I. Vor^'cschichtlic!ic und . c-c'iichtlichc 3. Hibliothek (Qb. 9000 Bde.) tt. Bilder» 

Altcrttimcr von Ost- und WcsiprcuÖcn. Sammlung'. 
«. MUnraammlyiig. 

GeuiTnct: (außer Juli) Sonnt.i.;'(i iiVt— iVt, Dieil»Ca(fp DonncntMg«, SlBttagl 

10 — a Uhr frei; sonst auf Melilun<. 

Die Ethnographische Sammlung des Prussia-Museums ist 
in vier großen Räumen in dem alten Gebäude der K. u. 
Universitäts-Bibliothek Königstr. 65/67 aufgestellt 

Publikation: Kataloge d. Sammlgn. d. A.-G. Pr.: i: Stein- 
u. IJronzezeit (vernritfcn 1; 2: Zeit der heidnischen (iraber- 
fehler bis zum Kndc der \'ürge.stbirhtc, Königsberg 1897; 
3; Geschichtliche Zeil, Königsberg 1900. 



Königsberg i. Pr. Kunstgewerbliches 

und ieelinisches Museum. 

(Vorder-Rofiffarten 49.) 

Gegründet 1875 von dem »Gewerblichen Zentralverein 
der Provinz Ostpreußen« (siehe diesen) und von ihm ver- 
waltet. 

Enthält: 

KuiMtg«w«rbUcbc Ge^etutinde und Modelle, LchnDittel Air Fachschulen, kunst- 
Kcwerblidbe Zeitschriften in einem Leteximmer, und eine Bibliothek (ttrKiin$tg«werbe 
und Pntentsachen (Katalo^r der Bibliothek). 

Bcsuchsreft: Sonntags xi — j, Donnerstags xo — 1 Uhr, 

Direktor: Daimenberg. 



Königsberg i. Pr. Bernsteinmuseum. 

(In Verbindung mit den K. Bernstein werken, zum Teil 

früheres Museum von Stantien und Becker.) 

1877 durch Prof. Dr. Richard KIcbs licr^ründct, zu dem 
Zweck, (his Material wi.ssen.schafthcher J:Jear])eitiing nul/bar 
7.U ina< hcn. Die Saamilung enthält Bernstein als Natur- 
produkt und als Handelsware, soll die Faitwicklung der 
Bernsteinindustrie und des Ilcrnsteinkunstgewerbcs V(jm Alter- 
tum bis in die Gegenwart veranschaulichen und alles zeigen, 
was sich auf das Vorkuninien, die Lagerung untl Verbreitung 
des Bernsteins und anderer fossiler Harze bezieht. 

Vgl. Katalog des Bemsteinmuseums. 
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Siemering-Museuiii. Königsberg i. P. 

Im Altstädtischen Rathaus. 1886 schenkte der Bildhauer 
Trot Siemering seiner Vaterstadt eine Anzahl von Gips- 
modellen zu einigen seiner Werke sowie eine Gruppe in ver- 
goldetem Zinkguß. Andere Werke des Meisters kamen durch 
Schenkung aus Privatbesitz hinzu. 

GettAiet: Soimtagi >i— 9 Ubr. 



(Siehe Colmar.) Kolmar. 



Privatsammlung. 



Hans von Wvllor, Major a. 1). 



Kosen 

(Bad). 



I. Hoilcnzuücrn - PortrUts (K.upi"s.i-'.ucij, 
Lithographie, Kunstdruck jeder Art). 

9. Prcufiisch-historische IUäUer,UnifonD- 
Abbildunffen. 

3. Gemälde, Uroote«, SutucttCD, Btt^teti, 
Figuren, DomH. 

4. PrctifiticheKricgtdciduiiikiueii,Ehren- 
xeicheii. 

5. Hoheii.'olIfni-Portrsitmedaillcn(haupt- 
sächL BroDxe, Eiten, Kupfer). Pteufi.- 
hittoiiiche Medaillen. 

Bibliothek. 



6. Waffen (meist dcut lo. und 19. Jahrh. 
an<churijf). 

7. tinc Sainiulung; ron Krügen, GlUscm, 
PorrcUan, Zinn, Eisen ctc, Holrschnit- 
zercieo, die Gejcenstände meist »heral- 
diBch« mit Wappen, Monnjjfrtunmen, In* 
■^clii iften etc. vcr/icrt, ii<lcr mit hiütori- 
^ciicn Portrats u. n.'»rstcllunK^en. 

8. M'ibcl (einzelne ScJuanke, ges.-lii^;t7tc 
Stuhle, Tische, Kassetten, Truhcnj, 
HautgierSt 35 Stüde. 



Rosgarten-Museum. Konstanz. 

1870 durch Ludwig Leiner gegründet Eigentum der 
Stadt Bezweckt wird, Heleu'stücke für eine Chorographie 
für Konstanz zu sammeln, Naturgeschichte und Geschichte 
der Konstanzer (legend zu erforschen und zu illustrieren 
und der Verschleuderung von Denkwürdigkeiten entgegen- 
zuwirken. 

Kon<;er^ ; tnr : Otto [.einer. 

Die Sanimiung (r. 30000 Nrn.) enthält: 



I. Vorjfcs-cliic litl ches, Rutuischc«, Ale 

mannitchcs, 
a. G««cbicbtlidi« Etinntmngthtückc. 



3. Alte Mi>bcl, Gerate, lextiles, Bild- 
werke, Glasifcmaldc, Zunftzeichen, 
Waffen, Ttaditenstttcke, MUnxen etc. 

4. NnturwisteniehaftUebc«. 

Freier Eintritt Mittwoclis 9—5 und Sonntags io'/!fri~» Uhr; lonst jederzeit 

gfgcn 50 Pf. Kintrt!tsife!d. 

Alle Gegenstände sind mit erlaiUernden Zetteln versehen. 

Jährlicher Zuschuß der Stadt für Anschaffungen looo M.; 
Rosgarten-Stiftung, vom Stadtrat 1885 errichtet, gegenwärtig 
3900 M. 

Publikation: Führer d. d. chorograph. Sammig. d. Ros- 
gartens in Konstanz, Konst 



r 
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Konstanz. Wessenberghans. 

Stiftung des Freiherm J. H. von Wessenberg (f 1860), 
dessen Nachlaß an S. K. Hoheit den Grofiherzog und die 
Stadt Konstanz überging. 

Konservator: H. Schmidt-Pecht, Maler. 

Bibliothekar: Dr. W. Martens, Prof. 

Sammlungen: 

1. Gemäldegalerie (Eigentum S. K. Höh. d. Groflherzogs) 
(161 Nrn.). 

2. Städtische Sammlung: 

a) Ellenricder-Kabinet (grüfitcnteiU Ei- Olsrcmälde der Hofnuilerio Mürie 

gentum der Wesücnber^ - Dcnktnal • Ellenrieder. 
StiftunK). KrTTtoiTc, Atiu.ircMc.Skixzcn, h) Kupfcrstichsainmliinj. 

tionffiict : Im Si immer 9 — T2 uiid -j — 5 Uhr; sonit nu( Mcldun.r. 

3. Bibliüthck, aus v. \Ve.s.scii])crgs Nachkdi {r. 3oüo(» lidc). 

Geüfihct: &Luwucbs, Samttags von 9 — 4, Sonntag von ix — xa Uhr. Jahrliches 
Abonnunevt 4 M. 

Die Vermehrung besorgt die Bibliochek>Kommission; unter 
den acht Mitgliedern derselben sollen der Oberbürgermeister, 
der Münster-Pfarrer und der Gymnasialdirektor sein. Die 
Stadtkasse und die Distriktstiftungen verwenden auf die 
Vermehrung der Bibliothek jährlich 1300 M. 

Stiftungen: Lc^'^t Wessenbcrgs für die Bihliottick M. 

Die We<isenb«rg-Denkiu;J-Siirtunj|c, aus dem tjbcrschuß der für Weucnbcrgs 
Maminrbustc veranstalteten Sammlung gebildet, dient zu AntdiaflttSgca VOO KtUMt» 

werken, für Vdrlciimtrcn und Pflege klassischer Musik. 

Publikation cn: Verzeichn. d. Gemälde, Konst. 
W. Martens, Katalog d. von W.schen Stadt-Bibl., Konst. 
1894. Dazu: Erster Nachtrag 1897, zweiter Nachtrag 1901. 

Küttbus. (Siehe Cottbus.) 

Deutsch-Krawarn Privatsammlung. 

(Kr. Ratibor). 

Frau von Fontaine. 

Gemälde, Stiche, etruskische, japanische Geräte, Bronzen, 
Porzellane, Möbel. 

Krefeld. (Siehe Crefeld.) 

Kreuznach. Altertfimersammlung. 

In der städtischen Volksschule (Krcu/straße). Angelegt 
vom antiquarisch-historischen Verein (siehe diesen). Enthält: 
ROoiische u. gsUiteh« Altarcttmer, GrKbst«ine, GefiÜet MUnno, Mittelaltarlidiai. 
Gei>ffneti iMduaittac« «tiflerhalb der Sebtdsdt auf Meldanc« 
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Privatsammlung. Schloß Kricckenbeck 

(Kr. Geldern). 

Reich sLf if yon Schaesberg. 

Gemäide. Vgl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr.| I, 2» 
S.S4- 

Privatsammlung. Kronberg 

(am Teuniti). 

Sammlungen I. Maj. der verstorbenen Kaiserin u. Königin 
Friedrich. (Schlofi Friedricbshof.) 

Gemälde (Rubens, F. Hals, Bordone, Kalf etc.); Skulpturen 
(darunter: ^^urmorbiUte des AcelUno Salvago von Tamagnini, 
Madonna von A« della^obbia etc.); femer: bedeutende kunst- 
geverbliche Sammlung (die alte Sammlung Robert-Tomow, 
durch weitere Erwerbungen Ihrer Majestät sehr bereichert). 
VgL Die Sammlungen Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin 
Friedrich in Schloß Friedrichsho( Berlin, Reichsdruckerei, 
1896 (bearbeitet von mehreren Fachmännern; nicht im Buch- 
handel). _ 

Privatsammlung. Ku r n i k 

(Schloß, Kr. bciinininj. 

Graf von Zamojski. 

Wafiensammlung. Bibliothek (r. 30000 Bde^). 



Städtisehes Museum. Landau 

Gegritndet 1893 Anregung Sr. Exz. des Grenerals und 
Kommandeurs des II* bayer. Armeecorps Ritters v. Xylander 
zwecks Sammlung von Gegenständen, welche auf die Ge- 
schichte von Landau Bezug haben. Vermehrt durch städtische 
Mittel und Zuwendungen von Privaten. 

Der Vorstand besteht aus 12 Personen. 

\' ersitzender: Mahla, K. Geh. Hofrat; Bürgermeister. 

Konservator: K. Prof. Dr. Heeger. 

Die Sammlung enthält: 

Waffen, Trophicn, Miibel, Gcriitc, Kupferstiche Holzschnitte, Handschriften, 
Urkandcn, Bücher, Münzen, Medaillen; linizuKckotnnien sind: Vor- und l'riili<e- 
--h:.?htl:chL- AltcrtTitTicr aii\ liom rltcini-chcn ( iL-V)itt, teilweise aus der I^nd lucr 
Genend. In teUterer Bezicbunf sind besonders bedeutsam die Altertümer, welche 
die A u >beat« des an Binboefa bei Lftn^m gcicffeiwii MnkiwlKalMuitttiiieheii Gdlb«r- 
(iiadei bildes. 

Katalog d. städt Mus. v. L., Landau 1895. Nachtr. 1897. 

Vgl. die Monographie v. H. Levy, »Fränkisch-alemannisches 
Gräberfeld am Bimbach bei Landau i. P£«, Mit 23 Tafeln 
Abbildungen. Kaiserslautem, H. Kayser 1903. 
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Landsberg a. W. Städtisches Museum. 

' Gegründet 1883» im Souterrain einer städtischen Mädchen- 
schule untergebracht, enthält prähistorische Altertümer, Mün- 
zen, Kunstwerke und historische Reliquien. 

Vorstand: Oberlehrer Nauck; Kentier Haeberlein; Rentier 

Lenz. 

Gcüffiiet: iwei Snmdcn am ersten Sonotag jeden Monau. 

Landsberg Geschichtliches Museum der Stadt 

(Ilaycrn). 

Gegründet 18 83 in Verbindung mit der K. Realschule 
auf Anregung des f Bürgermeisters J. G. Arnold und des 
K. Realschttlrektors Dr. Kiallinger. Die Grandlage bildeten 
die bei dem Magistrate und der Realschule angesammelten 
Altertümer, welche sum Teil der Sammlung des 1864 auf- 
gelösten historischen Lokalvereins entstammten. Vermehrt 
durch Schenkungen und Ankäufe. Für zweckentsprechende 
Fortentwicklung wird durch einen Verein Sorge getragen« 

Vorsitzender des Vereins: K. Rektor Dr. Steinpfle. 

Konservator der Sammlungen: K. Realiehrer Fischer. 

Inhalt der Sammlungen: 

T I.inrJwetk^nr^^nisation, chemische Gewerlic, Ofcninflnstrte, Ceniße, Dcvottonalien, 
Sc!iimick^Lk;cn>t,4ndc, Sicifcl, Maße, Gcu ichtc, Uhren, Instrumente, Kiüenarbcilcn, 

WaiTcn. Schnit/cicici!, l'>il<i\vci Ii'. < '.iri.ililc, Kupfcntiehe, Gcwebeindutcrie und 

Trachten, Münzen und McihiiUcn, Hibliothek. 

Die Sammlungen w urden im Jahre 1898 in der Ivathurinen- 
kai)elle untcrgel)racht. Nach der Überführung in das neue 
Lokal V. uiile unter Ausnicr/uiig wertloser Gegenstände ein 
Führer durch die Sammlung mit der neuen Aufstellung an- 
gefertigt. (Bisher nicht gedruckt.) 

Pubhkation: Verzeichn. d. wichtigeren Gegenst. d. gesch. 
Mus. d. St. L., Landsberg 1890. 

Vgl. Bezüld u. Riehl, D. Kunstdkm. Bayerns, I, 515. 



Landshut Sammlung des Historischen Vereins. 

(Bayern). 

Die Sammlung des »Historischen Vereins von Nieder- 
bayem« (siehe diesen) enthält (r. 3500 Nrn.): 

f. VMr>cc>cliK-]iti;chcFunde;Ai»ticayKeni 3. Ril'fwcrke. 

Münzen u. Medaillen. 4. Uibliothck (r. 4000 Udc.J. 

9. UrkuBdenieg«! tt.Waiif»cii. 

GcüfTnct: .luf Mcldun;; jcderxcit. 

Vgl. Bücherverzeichn. d. H. V. v. N., in: Verhandlgn. d. H. 
Y. V. N., Bd. 26, Landsh. 1890. 
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Kreis-Muster- und ModeUsammlang. Landshut 

(liayern). 

Dieselbe ist ein durch Zuschüsse des Staates, Kreises, der 
Gemeinden, sowie einzelner Kor})orationen und Vereine 
Landshuts gegründetes Institut und bezweckt technische 
Fertigkeit und Kunstgeschmack unter dem Gewerbestande 
xn fördern. Ständige Sammlung mit Fachbibliothek. AuOer- 
dem temporäre Ausstellungen von Kunstgewerbe- und In- 
dustrie^Eraeogpissea 

Vgl. Statuten d. Kr.-M. u. M.-Sammlg. in Landsb. 



Sammlnng des Museamsvereins. Langensalza i. Th. 

(Siehe diesea) 

Privatsammlnng. Langenatein 

Qbti» Ebtbencftdt). 

Dr. W. Rimpau, Amtsrat. 

Gemälde der niederländischen und deutschen Schule des 
17. v.r.f] 18. Jahrh., einige der italienischen und spanischen 
derselben Zeit und einige der deutschen des t6. Jahih. (r. 
145 Nrn.). Handschriftlicher Katalog von Geh. Kegierungs- 
rat Dr. W. Bode. 

Privatäaminlung. Lawitza 

(Kr. BirabauB). 

Frau von Rutkowaka. 
Manzen» Waffen und Gemfilde. 



Städtisches Museum der bildenden Künste. Leipzig. 

Gestiftet vom leipziger Kunstverein (vergl. diesen), der 
bei seiner Gründung 1836 den dritten Teil seiner Rein- 
einnahme (seit 1865 zwei Drittel) zum Ankauf von Kunst- 
werken bestimmte. 1848 wurde dasselbe im Hauptgeschofi 
der ersten Bürgerschule eröffnet Seit 1858 in dem von 
!>. Lange erbauten Museum, welches 1883 — 86 erweitert 
wurde. Die Vermehrungen fanden statt durch Käufe und 
mehr noch durch reiche Schenkungen: 1853 das H. Schlet- 
tersche Legat (92 Ölgemälde meist französischer und bel- 
gischer Meister und ein Hausgrundstück) ; die Gehlersche 
(Oörriensche) Sammlung von Handzeichnungen älterer Meister. 
Weitere Schenkungen und Vermächtnisse kamen hinzu durch 
die Herren Clauß (68 Gemälde), H. Härtel, H. Göschen 
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(Odysscelandschaften von h. Pieller^, Dcminni (Aquarelle), 
Simon, Ferd. Thilo, v. Römer, Frl. vSchumann '^Ol^^emälde), 
Frau V. Ku mberg ('Gemälde allerer Meister), Joh. Fr. Berger, 
\V. Th. Seyfterth, Geh. Kommerzienrat Thieoie (66 Gemälde 
niederländischer Meister), Hofmt Petschke (500000 VT.), 
Rechtsanwalt M. F. Mayer (Ölgemälde u. 560 Handzeich- 
nungen', Julius Otto Gottschald (50 Gemälde, meist von 
niederländischen und vlämischen Meistern) usw. Der durch 
Hu^'o Ficht 1883 — 86 bewerkstelligte große Fnveiterungs- 
bau wurde hauptsächlich ermöglicht durch das Vermächtnis 
von Dom. ( ii assi. 

J)ijck(.ur. Dr. Theodor Schreiber, Prof. 

Kustos: Dr. J. Vogel, Prof. 

Die Sammlungen umfassen: 

X. UildhAucnverke u. Gip*abgiik»c (330 | 5. Die Lampeschc S.iimnluag v. Kupfer- 

Nrn.). I Stichen, Photoi^rapliiea et«. MWt 

a. Kartons uod Aauarelle (xio Nrn.). I schichte der Malerei. 

3. Gemälde (830 Nrn.). I 6. Die Avsttellimg modemer GeadUde 

4. Die Ktin&tbUttersammlunft fSticlie. da T.cipxig«- KuUtVCIciM (ii«b« 
Lidiu^r^phicn usw., Ori^nai^cichnuu- . dic^ea) 

gen iUterer und neuerer Meister). | 

Besuchczeit: Sonntage und Feiertai^ 10 Vi — 3, Montaus 17 — 4, die übrigen Ta^e 
so— 4, im Winter xo— 3 Uhr. Sonntafs, Feiertag Mittwochs, Freitags frei, sonat 
S« Pf* Eintritt, MontMft z M. 



PiabUkatioiieii: Vmeichn. d. Kunstwerke t stftdt. Mus. z« 
Lpzg., 30. Aufl., Lpzg. 1903. 

C Lampe, Katalog der Lampeschen Sammig., 3. Aufl., 
Lpzg. 1896. 

J. Vogel, D. städt Mus. z, Lpzg. v. sein« Anfängen bis u 
Gegenv., Lpzg. 1892. 

— Studien u. Entwürfe älterer Meister i. städt Mus. z. 
Lpzg., Lpzg. 1895. 

— Böcklins Toteninsel u. Frühlingshymne, Lpzg. 190s. 

— Max Klingers Leipziger Skulpturen, Lpzg. 1903. 



Leipzig, Kunstgewerbe-Museuitt. 



Gegründet 1873 durch die Gemeinnützige Gesellschaft, 
eröffnet 1874. Bis 1895 Verein »Kunstgewerbe- 

Museum« unterhalten, der sich 1875 konstituierte. Seit seiner 
Ende 1895 erfolgten Übersiedelung in das von der Stadt 
erbaute Grassi-Museum städtischer Besitz; im Grassi-Museum 
eröffnet am 9. Febr. i8q6. 
Direktor: Dr. R. Graul. 
Assistent: Dr. A. Kuizwelly. 
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Die Sammlungen umfassen: 

s. McttUacbcttea («rrnimter der Stadt- 1 «ob «m jproier Teil Stiftoiv des 

■ehciz m. Leipziger Sehmicdeasbetten I Stadtrat H. Seharff). 

des 17. ü. 18. Jahrh.). ' 4. Textilcrrcug:nisse in ffroßcr Anrnhl, 

S. Hobel- aod Holxarbeitcn (darunter besonders Spitzen, koptische Sammig. 

eine Zimmereinrichtung: der Zeit um $. Enc\ignis»e ültcren und neueren per- 

zsßo am Schlod Flia* in Graubünden lifchen and türki«cbeiiKuutg«werbe« 

■Dvrie «tae Z juimer re t t H elunir im Ro- (Fayencen, Fliesen, Metaluubeiten, 

kokostil, mit a!lc^< r;>chcn Wand- u. T^cknnalcrcicn etc.), Leihg:abe des 

Deckengvm&lden von Gerrit Zcg-elaar, . Herrn Dr. Walter Schuir, Berlin, 

von 1761. ans ciaen Fatrisieilians in 6. Eine Sammlung vun mittelalterlichen 

UaarIcmJ. SiegelabdrUcken, orientalische Samm- 

3. Kcnaiidbe EiMifiMe aller Ait (da^ Inaf (Leiligabe). 

Mit dem Museum sind eine Bibliothek und ein offener 
Zeichensaal verbunden. 

Die Bibliothek enthält; 

I. Eine P.uchcr<».-immliin>f. bildcrsammiung, die 1890 aufgelüst 

e. Eine Vorbildersammlung (r. 10000 wurde. 

BL), darunter einen Teil der 1663 3> l^ÜM Omamentttich - Sammlung (r. 

von Dr. A. Zahn begrOadeten Vor- 13 000 Mm.). 

Besuchszeiten: Au Sonn- und Feiertagen v. roVi — 3 Uhr, an Wochentagen von 
10—3 Uhr. Montag« geschlossen. Eintritt Sonnabends 50 PC, sonst frei. Bibliothek 
fc&mict Sonntag» von t o V i—i Uhr, an Wochentagen Ton 10 Uhr vom. bia 9 Uhr 
■hendt» Mntifig« geeeUeeaea. Eintritt jcdenteit friri. 

PnblikfttliMieii: Führer d. d* Sammlgn. d. Kunstgew.-Mus. 
xa Lpzg. 1884. (Vergriffen.) 

E. Ubisch, Katal. d. Oniamentsttcfa8ainmlg.y Lpzg. 1889. 

Beridite des Kunstgewerbe-Museums. 

Kataloge dreier Fachausstellungen (Kunsttöpferei und 
Bionzekleinplastik igoi, Künstlerische Nadelarbeit u.Hand- 
veberei 190a, Die Pflanze in ihrer dekorativen Verwertung 
1903)- 

Modelbuch v. Chr. Egenolff, neu hrsg., Dresd. i88o. 

Musterbuch fiir Ornamente u. Stickmuster, Neudruck d. 
Model bücher v. P. Quentel von 1527 u. 1529, Lpzg. 1880. 

Modeibuch v. H. Steyner von 1534, neu hrsg., Lpzg. 1888. 

Spitzen d. 16. — 19. Jahrh., aus d. Sammlgn. d. Kunstgew.- 
Mus. z. Lpzg., ausgewählt v. Prof. zur Strassen (= Ser. IV 
und V der: Omamentalen und Kunstgew. Sammelmappe) 
Lpzg. 1893. 

Museum für Völkerkunde. Leipzig. 

Gegründet 1873. Untergebracht in dem von der Stadt 
Leipzig neuerbauten »Grassi-Museum« am Königsplatz. 

Einen Vorstand gibt es augenblicklich nicht, er wird wohl 
auch nicht wieder ins Leben treten, da die Absicht besteht, 
den Verein aufzulösen; das Museum würde dann ganz in 
städtische Verwaltung übergehen. 

Direktor des Museiuns: Dr. med. Obst. 
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Die Sammlungen zerfallcMi in: 
T. Anthropologische A])tcihmg, 

2. Urgeschichtliche Abteilung, 

3. Ethnograi)hische Abteilung. 

Betttchszeit : Sonn- u. Feiertag» xo**»— 3, wochentaj:« 10—3 Uhr, Montag ije- 
sdiloMco. Eintritt SoaiubeBds 50 Pf^ tontt Mi. 

Publikation: I.— XXVHI. Bericht d. Mus. t V. in Lpzg^ 
Leipzig 1873 — 1900. 

Kultur und Industrie südamerikanischer Völker nach den 
im Besitze des Museums fOr Völkerkunde befindlichen Samm- 
lungen V. A. Stübel» W. Reiß u. B. Kuppel und Beschreibung 
der Tafeln v. M. Uhle. z Bde. Folio, Berlin 18S9— 1B90 etc. 

Leipzig. Universitätssammlungen und Institute. 

I. Archäologische Sammlung. Archäologisches Seminar. 
Direktor: Dr. F. Studnic^^ka, Prof. 

?■ . K unsüiistorisches Institut: a) Lehrmittelsammlung ; b) Se- 

minai. 

Direktor: Dr. A. Schmarsow, Prof. 

3. Kirchlich-archäologische Sammlung. 
Direktor: Dr. A. Hauck, Prof^ 

4. Münzsammlung. 
Kustos: Dr. £. Zamcke, Prof. 

5. Ägyptologischer Apparat 
Direktor: Dr. O. Steindor^ Prof. 

Universitäts-Bibliothek (r. 500 000 Bde. und 4000 Hand- 
schriften). 

Vorstand u. Oberbibliothekar: Dr. O. v. Gebhardt, Prof. 



Leipzig. Sammlung des 

Vereins für die Geschichte Leipzigs. 

(Johannisplatz 8.) 

Die Sammlung des Vereins (siehe diesen) umfaßt (r. 7000 
Nrn.): 

X. PrUhistoriidicFtonde, Fund «tu Pl«hl<> 4. PortrKtt« Plan« AnriditeB, Relief der 

bauten. Stadt etc. 

a. Kirchl. Altertümer, Innungsxeidiea. $. Bibliothek (r. 6000 Bde.). 
3. Baureste, Skulpturen, Waffen, Mttnien. 

Besuchszeit: SoBDtigftii.1ifilC«rodit zoVs— xa ValArjKUiotfaefc: SemsUs:« 6—8 Uhr. 

Sammlungsvorsteher: Dr. phil. A. Kurzwellyi Direktorial- 
assistent am Kunstgewerbemuseum. 
Bibliothekar: i. V. Dr. phil. Emst Kioker, Stadtbibliothekar. 
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Sammlung der Deutschen Gesellschaft Leipzig. 

(Uaivenititattr. xtsi.) 

Die Sammlung der »Deutschen Gesellschaft zur Erfor- 
schung vaterländischer Sprache und Altertümer« (siehe diese) 
enthält (r. 8000 Nrn.): 

X. Funde 3115 (*■■:- St rin-, Broas0> ttnd 3. Bücher, TT rind-eliriftL-n , Utkliodca, 
Eisenzeit, Walten etc. Karten, Zeichnungen etc. 

3. Kirchliche aod pni&ae Kuattgcgeii' 
stände. 

Betodumit: im Sommer oadi Torfacrixer Meldung. 



Deutsches Buchgewerbemuseam. Leipzig. 

Der im Jahre 1SS4 gegründete Deutsche Buthgewerbe- 
verein (früher Zentralverein für das gesamte Buchgewerbe) 
bezweckt die Förderung des gesamten Buchgewerbes, ins- 
besondere soll ein erhöhter Einfiuft der bildenden Künste 
auf das Buchgewerbe herbeigeführt werden. Zur Erreichung 
dieses Zweckes dient unter anderem auch die Weiterent- 
wicklung und Nutzbarmachung des vom Deutschen Buch- 
gewerbeverein begründeten und unterhaltenen Deutschen 
Buchgewerbemuseums verbunden mit Fachbibliothek, Lese- 
zimmer, Zeichen- und Vortragssaale. 

X. Vorsteher des Deutseben Buchgewerbevereins: Dr. Lud- 
wig Volkmann. 

Verwaltungsdirektor: Arthur Woernlein. 

Direktor des Buchgewerbemuseums: Dr. Eduard Tönnies. 

Das Deutsche Huchge\verl)cmuseum besteht aus der dem 
Buchgerverbevercm von der K. Sachs. Regierung zur Ver- 
waltung ubergcbenen K. Sachs, l^ibliographischen Sammlung 
(ehemals Klemmsche Sammluiig) und den Sammlungen des 
Deutschen lUichgewerbevercins. Die K.Sachs. Bibliogra])hischc 
Sammlung enthalt neben einer Anzahl von Handschriften und 
Holztafel drucken vor allem die wichtigsten typographischen 
Erzeugnisse von 385 Buchdruckereien aus den rS bis zum 
Jahre 1470 entstandenen Mhesten Druckorten» femer aus etwa 
400 anderen Druckorten die frühesten typographisch und 
typologisch wichtigsten Erzeugnisse. Die Sanunlungen des 
Deutschen Buchgewerbevereins werden gebildet aus Werken 
zur Geschichte und Technik des Buchgewerbes in weitestem 
Umfange (Fachbibliothek), weiter aus Werken, die in ihrer 
Ausstattung technisch oder künstlerisch bemerkenswert sind 
(Musterbibliothek). Hierzu kommt die 31 500 Nrn. zählende 
Blattsammlung (mustergültige Arbeiten, sowie Originale und 
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Nadibildungen für Schrift und Druck, Schmuck und Illu- 
stration, Graphische Kunst^ Plakate, Ornament Bucheinband 
und Bun^aplere), sowie die Platten und Werkzeuge fttr 
die Vervielfiltigungsverfahren. 

1 1'. suchsrcit : a) der Ausstellungen. Jeden Wochentag von 9 — 6 Uhr, Sonn- u. 
Feiertags von 11— 4 Uhr. bj des Lese- u. Zeichensaals : an Wochen tagen mitAlu» 
oabinc des Montags von 9— a Uhr ond abends von 7— so Uhr» an Sonn» u. P«i«r- 
iMgen von 11-4 Uhr. Eintritt uneotgeltlich« 

Das Vermächtnis Heinrich Klemms zur Vermehrung der 
K. Sachs. Bibliographischen Sammlung wird vom Ministenum 
des Innern verwaltet 

Pliblikationen: Katalog d. Mus. Klemm. I: Das Bücher- 
wesen V. Gutenbergs Zeit; II: Druckwerke a. d. i8 frühest 
Druckorten; Dresden t^S^: III: Druckwerke v. 147 1— 1799 
(in Arbeit). 

Katalog d. buchgewerblichen Jahresaussteliung i. deutschen 
Buchhändlerhause, 8 Hefte, Leipzig 1889 — 96. Katalog d» 

Buchgewerblichen Kollektivausstellung in Chicago 1893, 
Katalog d, Deutschen Biichgewerbeausstellg. in Paris iqoo; 
Monatliche Vereinszeitschrift »Archiv für Buchgeweibe«, 
40. Jahrgang. 

Leipzig. Besitz der Schützengesellschaft. 

Aufbewahrt in dem 1867 erbauten SchUtzenhofe, gegr. 1443* 

X. Bildnisse (17.— 18. Jahrh.^. 

9. D«r aib«ndwts: Aahiogw, Sdiilde, B«eli«r, Osyxsduü«^ GliMr, Löfhl etc. 

Vgl. C Gurlitt: Beschreib* Darstellg. d. Bau- u. Kunstdkm. 
d. K. Sachsen, i8. Hefl^ S. 417. 



Leipzig. Sammlung der Kramerinnung. 

Nach Auflösung der Kramerinnung in Leipzig kamen die 

Gegenstande an die Handelskammer, in deren Käumen in 

der Handelsbörse sie jetzt verwahrt werden: 

1. Biidniss« (17.— 19. Jahih.). 1 a. Sdiots des KramerfaMises: Lüffel, 

I GUtur de. 

Vgl. G. Gurlitt, Beschreib. Darstellg. d. Bau* u. Kunst- 
denkm. d. K. Sachsen, x8. HeSt, S. 396. 



Leipzig. Privateammlu ngen. 

M. Bertsch. 

Historisches Museum der Völkerschlacht und Zeit Na- 
poleons L im Gasthaus Napoleonstein zu Leipzig. Enthüit: 
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Antographensammlung tod historischen Feisönlichkeiteii, 
Waffen, Uniformen, Ausrüstungsgegenstände, Bilder, Bttsten, 
Totenmasken etc. Veigl. Katalog 3. Aufl. von 190 1 mit 
12350 Nrn. Bibliodiek (4000 Bde.). 

Dr. Eduard Brockhaus. (Salomonstr. 17.) 

Ölgemälde der italienischen, niederländisclien und deut- 
schen Schule (r. 30 Nrn.). Vergl. Leipziger Kunstverein: 
21. Sontieraussteliung: Ältere Meister aus sachs. Privatbes., 
Lp/g. 1889. 

Albert Brockhaus, Verlagsbuchhändler, Leipzig. 
Altjapanische Netsttke (Kunstschnitzereien in Elfenbein, 
Hoix, Metall etc^ r. 1000 Nrn. Katalog in Vorbereitung). 

Dr. Hans Demiani, Oberregierungsrat, Mitglied d. K. S. 
Kommission z. Erhaltung d. Kunstdenkmäler. (Hillerstr. 4.) 

Alte Zinngegenstände, namentlich zahlreiche schöne Exem- 
plare der Gruppe Briot-Enderlein, vollständige Folgen der 
SchÖpfungs-, Apostel-, Kaiser-, Kurfürsten- und Blumenteller 
und Zusammenstellungen, welche die historische und lokale 
Entwicklung der einzelnen Getäflformen veranschaulichen; 
ferner: altoiientalische Teppiche, Meifiner Forsellan, Re- 
naissance*Möbel, Bilder älterer Meister u. a. m. (r. 2000 Nrn.). 
VgL Gurlitt im Kunstgewerbebl., 1890, S. 39. — Berling in 
der Geweibeschau, X^, Nr. 33 u. 24. — Demiani, Frangois 
Briot, Kaspar Enderlein und das Edelsinn (Lpzg., Hierse* 
mann, 1897; mit zahlreichen Abbildungen aus der Demiani- 
schen Zinnsammlung). — Katalog d. Sonderausstellg. älterer 
Meister aus sächs. Privatbesitz z. Lpzg., 1889, S. 11. 35. 51. 

Alphons Dürr. (I ohrsplatz 5.) 

Alte Gemälde (L. l'ac khuysen, L. Craen, J. D. de Heem, 
E* de Maria, M. Marieschi, P. Neefs, C. Netscher, Sassoferrato, 
C. J. Vernet, T. Wijck, J. Wijnants, 1). Zampieri, Fränkische 
Schule UQ» 15 10). Vgl. Leipziger Kunstverein: 21. Sonder- 
ausstellg.: Ältere Meister aus sächs. Privatbes., Lpzg. 1889. 

H. C Fahrig. 

Gemälde modemer Meister. 

Hans Eugen Kurt Felix. (Lessingstr. 15.) 

Gewählte Gemälde älterer Meister der deutsdien und nieder- 
ländischen Schule; Kunstobjekte hauptsächlich aus der Re- 
naissance-Epoche, in Steingut, Majolika, Glas, Elfenbein, 
Emaille, Silber, Holz, und Pergamenthandschriften mit bild- 
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liebem Srhmuck (r. 115 Nm.). Vergl. Aukrionskatalog der 
Sammig. Eugen Felix, (J. M. Heberle, Lcmpertz' Söhne), Cöln 
1886. — Leipz. Kunstverein: 21. Sonderausstellung.: Ältere 
Meister a. sächs. Privatbes., Lpzg. 1889. 

Erben Otto Gottschald 

Holländische Bilder des 17. Jahrh. Vgl. Leipz. Kunstver., 
21« Sonderausstellg. ält Meist a. Privatbes., Lpzg. 1889. 

Fritz Mayer. (Wilh. Seyffertstr. 2.) 

Moderne Bilder (A. Achenbach, Rottmann, G. Max, De- 
fregger, Schieich, Voltz etc., 30 Nrn.). 

Emil Meiner. (Georgiring 9.) 

Gemälde moderner Meister (Böcklin, Calame, Defregger, 
Dietz, Grützner, Knaus, Lenbach, Lessing, G. Max, Menzel, 
Passini, Pettenkofen, Fradilla, Segantini, Spitzweg, Thoma, 
Ubde, Vautier etc., r. 40 Nrn.). 

Dr. XaLt l, Reichsanwalt. (Kais. Wilhelmstr. 36.) 
Deutsche Münzen des MiLteiaiLeis i^r. 4000 Nrn.). 

Alfred Tbieme^ Geh. Kommerzienrat, K. bayer. General- 
konsul. (Weststr. 15.) 

Reiche und gewählte Sammlung holländischer und vlä- 
mischer Gemälde des 17, Jahrh. (r. 100 Nrn.). Katalog in 
Vorbereitung. Vgl. Leipzig. Kunstverein: 21. Sonderausstellg.: 
Ältere Meister a. sächs. Privatbes., Lpzg. 1880. Katalog der 
Sammig. m. Vorwort v, Dr. Wilh. Bode, verfaßt v. Dr. Ulrich 
Thieme. 

Alexander Twietmeyer. (Theresienstr. z.) 

Gemälde (189 Nrn.) und Handzeichnungen (4532 Nni.) 
alter Meister aller Schulen, besonders reichhaltig Italiener 
und Niederländer. 

Paul de \Yit (Thomaskirchhof 16.) 

Altertümliche Musikinstrumente aller Art, auf Musik be- 
zügliche "Rüder, Stiche etc. (r. 1200 Nrn.). Vgl. Kurzge- 
faßter Katalog alier im musikhistor. Mus. v. P. de W. vor- 
band. Musikinstnimente etc. in neuer Aufl. 1903. — Perlen 
aus d. lnsiiuiiiLuieii.s;irnmlg. v. P. de W. in Leipzig, 16 Bl. 
in rhotolithochromie, mit Text. 

Julius Zoellner. (£rdmannstr. 14.) 
Alte Zinngeräte. 
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Privatsammlung. Schloß Lichtenstein 

bei Reutlingen 
(Würtcmbcrg). 

Se. Durchl. Herzog Wilhelm von Urach» Graf von Württem- 
berg. 

In dem r 84 1 — 43 nach Plänen Heideloffs erbauten Schlosse 
befinden sich: alte (Gemälde (r. 250 Nrn., Deutsche, Nieder- 
lander und Italiener), (}lasgcmälde (r. 50 Nrn.), Waffen (r. 
100 Nrn.), Holzskulpturen (r. 20 Srn.^, Steinskulpturen (r. 
60 Nrn., Porträtbüsten aus dem früheren Stuttgarter Lust- 
hause, davon 30 renoviert), Totenmasken (15 Nrn.), Mine- 
ralogische Sammlung. 

I^ie Sammlung von Grablimdcn (r. 1800 Nrn.^ befindet 
sich gegenwartig in der K. öffenli. Hiblioihek zu Stuttgart. 

Vgl. K. Walcher, D. schönst Portr.-Büst. d. Stuttg. Lusth., 
Stuttgart 1891« 

Sammlung Städtischer Altertümer. Liegnitz. 

Gegründet 1879 zwecks Sammlung der noch vorhandenen 
kunsthistorisch oder historisch wertvollen Altertümer der 
Stadt und Umgegend. Untergebracht im Chorraum der 
ehemaligen Kapeile ad St. Crucem (jetzige städt. Wühelms- 
(Real}schule) am Marienplatz. 

Städtische Altertümerankaufsdej)utation. 

Vorsitzender: Amtmann, Stadtbaurat. 

Die Sammlung enthält: 

VorKeschichtliche F uiuk, keramische Ge^nstände, Waffen, Münzen, Gemälde, 
Miniaturen, Glas, Textilien, Bfetmllarbeitcii, MobUi€ii| IlM»s«ritei Kupfemerke, 

tiuidschnfien, Urkunden etc. 

GeöffBtt: Si»nntaj;s von ii — i l f r 1 1 ncntg-eltlich ; sonst auf Meldung. 

Die Stadtverordnetenvers.in^niluiig bewilligt jährlich 200 M. 
Plaiidschnftiicher Katalog und gedruckter Führer durch 
das Museum. 

Privatsanunluiigen« Liegnitz. 

Dr. Kabsch. Altertümer. 
Dr. R. Schultz. Altertümer. 
Schuch, Major a. D. Siegel. 
Seile, Bankier. Ölgemälde. 
P. Wunder. Kupferstiche. 

Städtisches Museum. Lindau. 

Die Sammlungen des Museurasvereins (siehe diesen), welche 
bis 1885 in der Stadtbibliothek und dem Schulhause unter- 
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gebracht waren, befinden sich jetzt in dem 1422 erbauten, 

und mit Fresken gezierten 
enthalten: 

5. Miincsammlung (Brakteaten, Gedädatp 

nismunzen etc.). 
6» Eine Sanunlung^ von Stammbüchern, 
Wappenbüchern, Buchbinder - Rari« 
taten, Inkunabeln, Handschriften etc. 
i»t aus der (isooo Bde. atlihleiMicn) 
StadMbliothek leilnraiw I wiflW igB* 
wonlm« 



1886 — 90 wiederhergestellten 
Rathause (oberer Stock). Sie 

I. Vorhistorische und rOmische Fundt 

der Umgegend, 
a. Bilder von der Stadt Bild hiitofiaelMB 
PcrsDnliclikciten. 

3. Mübel, Schranke, Zuni^z«idlCII,Tt1llMII, 
Mandwcrksgerat etc. 

4. Kostüme und Stickereien, Hauben, 
Fieber, Schmucksachen aus Liodauer 
Familien. 

Bcsoebsxeiten 



Im Mai, Juni, September und Oktober ii — la Uhr; im Juli und 
AiiKiut 9— la ttBd 9—s Uhr; icdcn ersten Sonataf der Monate April bis NoTember 
>o— ta und a— 5 Uhr dem alifam. Besoehe gaOfinet; im munter mir aof Aastidien« 

Vorstand: Dr. K. Wolfart, Pfarrer. 



Linn Privatsammlung. 

(Kreis Crefeld). 

Frau M. A. Rhodius, geb. de Greiff. 

Ausgrabungen: römische Geföße, Antikaglien und Münzen. 
Vgl. den Katalog der Sammlung in: Fr. StoUwerck, Die 
celtubisch-römische Niederlassung Gelduba, Uerdingen 1877, 
S.68. 



Lobberich PrivatSlinimlung. 

(Kreis Kempen). 

J. Reiners, Maler. 

Cicmälde, Krüge, Porzellan, Schränke, Schnitzarbeiten (r. 
80 Nrn.). Vgl. P. Giemen, Kunstdkm. d. Rheinpr., I, S. 113. 



Lohns Privatsammlung. 

(Kr. Jaaer). 

Reichsgräfin Ernestine v. Wolkenstein-Trostburg. 
Kupferstichsimmlung. (Angelegt mit einer 1895 veräußerten 
Bibliothek durch Frhrn. v. Nostiz im 17. Jahrh.) 



Ldwenberg Museum des Kreises Ldwenberg. 

(RcK^. ncz. Liegnits). 

Errichtet vom Riesengebirgs- und Verschönerungs -Verein 

Löwenberg. 

Vorstand: M. Zwimer, Apotheker. 

Dr. Wesemann, Prof. 
Max Mentzel, Kaufmann. 

Zweck: Altertümer jeder Art und n.iturwissenschaftliche 
Sammlungen, soweit sie lokales Interesse haben bezw. der 
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lilesigen Gegend entstammen, zu sammeln. Zurzeit im Lau 
baner Toitunn untergebracht 

BondifMit: tiglidk 

Bibliothek im Entstehen begriffen, z. r* 50 Bde. 



Privatsammlung. Lübben. 

Dr. Wein eck, Realschuldircktor. 

Ausgrabungsfunde und Erwerbungen aus der Umgegend: 
Tongehiße (^Lausitzer 'l'ypusX Stein-, Knorhen-, Bronze- und 
Eisensacben» nordische Öteingeräte, mittelalterliche Waffen etc. 



Spreewald-Museuni. Lübbenau. 

Kigentum der Stadt Lübbenau. Begründet 1899 durch 
Oberpfarrer Pfannschmidt, der zur Erweiterung u. Erhaltung 
des Museums einen Museumsverein ins Leben rief. 

Zweck: Pflege des Verständnisses für die Geschichte und 
das Volkstum des Spreewaldes, besonders der Stadt Lübbenau, 
und dadurch Pflege der Liebe zur Heimat 

Vorsitzender: Pfannschmidt, Oberpfarrer. 

Die Sammlungen umfassen: 

V'orxesctüchtlicbe Funde: Umeo, Brooxewafien. KulturfcschicbtUche GcgtO' 
ftSvdcs iBBBBfMutttattBiigeD, ÜBiMgCftttc^ HudwerktzcHg«, Traefatca, Bilder nnr. 

Ferner: 

Urkunden: Innun^utikel, Gesellen- u. Meisterbriefe usw. Chroniken. Werke, 
welche die Geschichte der Niederlausiu, besonders die wendische Sprache und das 
wwJhdi» VoUutnn b e h m ndcla» 



Museum. Lübeck. 

Es besteht nur ein einziges Museum in Lübeck, welches 
in sechs Abteilungen zerfallt: 

1. Naturhistoriscbes Museum. 

2. Museum Lttbeckischer Kunst und Kulturgescbichte. 
5. Gewerbemuseum. 

4. HandelsmuseuoL 

5. Museum fttr Völkerkunde. 

6. Sammlung von Gemälden^ Kupferstichen und Gips- 
abgllssen« 

Der 1789 in Lübeck gegründeten Gesellschaft zur Be- 
förderung gemeinnütziger Tätigkeit und ihren Ausschüssen 
gebührt das wesentliche Verdienst, die in Lflbeck vorhan- 
denen öffentlichen Sammhingen zusammengebracht, erhalten 
und zu dem jetzigen Umfange vermehrt zu haben. Die 
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Vereinigung im jetzigen Museumsgebäude (erbaut von A. 

Schwiening) erfolgte 1893. 

Allrn Abteihin L^eu steht je ein von der Gesellschaft ge- 
wählter LUfiuisuiäUig sich ergänzender Vorstand vor. Die 
Nvissenschaftliche Txiukng liegL in den Händen je eines 
Konservators. Ein aus den ein/einen Vorständen ^cwAhiicr 
Zentral-Ausscluiß überwacht die allgemeine VerwaUiing; die 
eigentliche Leitung der allgemeinen Verwaltung liegt in den 
Händen eines der Konservatoren. 

Vorsitzender des Zentral- Ausschusses z. Z.: Erster Staats- 
anwalt Dr. Benda. 

Leiter der allgemeinen Verwaltung: Dr. Heinr. Lenz, Prof^ 
Konservator des Naturhist Museums. 

Besttchfxdtrat UnentgeMIeh Soumtagn st— 4 «ad Domacnugs (im Sammcr.-) 
4—6, (im Winter:) 3—4 Uhr; aufierdem tätlich lO^J Ultf gCgta 50 Pf. Einttittsseid. 

l achlcntc erbaUen jederzeil freien Eintritt. 

iJio Gesellschaft trägt die jährliche ünterhaUung mit r. 
26 000 M. Für außerordentliche Ausgaben und Erwerbungen 
besteht ein aus Srlicnkungen und Vermächtnissen gebildeter 
Museumsfonds von z. Z. r. 13000 M. 

Publikation: Das Mussum zu Lübeck, Festschrift z. Er- 
innerung an flas ioojahji|j,e I'cstclicii der Saiimilungeu. 
Lübeck 190Ü. Fuliicr d. d. Mus. z. L,, 4. AuÜ., 1902. 



Lübeck. 1. Naiurliistorisehes Museum. 

Der Grund dazu gelegt durch eine Schenkung 1800. Die 
Sammhmfc führte viele Jahre die Bezeichnung; »Kunst- u. 
iSaiuraliciisariUiiluiig«. 

Vorsitzender des Vorstands: z. Z. Dr. Küstermann, Prof. 

Konservator: Prof. Dr. H. Lenz. 

Publikation; Mitteilgn. d. geogr. (iesellsch. u. d. naturhist 
Mus. in Lübeck. (Mit Beiträgen auch der Abteilungen Völker- 
kunde und Handelsmuseum.) 



Lübeck. 2. Museum Lübeckischer 
Kunst- und Kulturgeschichte. 

Aus der Vereini;^ung der seit 18 18 bezw. 1821 erwachten 
Bestrebungen, die Quellen und Denkmäler der Geschichte 
Lübecks zu sammeln und namentlich die Kunstdenkmäler 
zu erhalten, ist eine der Aufsicht des Vereins für Lübeckische 
Geschichte und Altertumskunde unterstellte »Kulttu-historische 



^ j . ^cl by Googl 



4« Sammliiiigen. 221 

Sammlung« (so genannt seit 1864) entstanden, welche nach 
Ausscheidung der ethnographischen und vieler kunstgewerb- 
lichen Gegenstände seit 1892 unter der jetzigen Bezeichnung 
ein selbständiges Insdtut der Gesellschaft zur Beförderung 
gemeinnütziger Täügkeit bildet 

Vorsitzender des Vorstands : Prof. Dr. phil. K. Freund. 

Konservator: Dr. Tb. Hach. 

Die Sammlung enthält: 

Gegenstände der vorgrcschichllichen Zeit; Kunst- und Kulturdenkmäler Lübecks 
seit 1138 (Zerstörung Ah-LUbecks) : Architektur, Plastik, Malerei, Schrift- und BUchcr- 
wescn, Sicj?cl, Wappen, Portrutv, K.irtcn hikI I'limc, St.i its- mui Kcchtsleben, Kricjfs- 
wesen, zahlreiche mittelalterliche kirchliche Altertümer, Zunftsacben, Gegenstbade 
de« Erwerbs-, Verkehrs- und hMoslieibcn Lebens« Tncbtea, Sehmoeik ete.; Hand- 

Publikationen: \'cr/ci( hn. d. Lübeckisch. Kunstaltert, auf 
d. ober. Chor d. S. Kathannenkirrhe, Lübeck 1855. 

Verzeichn. d. Kulturhist. Sanimlg. d. Gesellsch. z. Beförd. 
g. Th., Fortsetzung, Lühet k 1864. 

Führer d. d. Kulturhist. Mus. in L., Lübeck 1888; 2. Aufl. 
i8qi. (Veraltet.) 

Wegweiser d. d. Mus. L. K. u. K. G. Lübeck 1899. 

(Jahres-)Berichte 1892 S, 

K. Freund» D. prähist Abteiig. d. Mus. z. LüK» Lübeck 1897. 
Zwei Beitr» z, Vorgesch. aus d. Lflbeckisch. Landgebiete. 
Lübedc 1901. 

Hl Hach, Einige silb. Zunfkgeräte i. Müs. Lüh. K. u. K.-G. 
Lübeck I900. 

3. Gewerbemufleum. Lübeck. 

Hervorgegangen aus der ursprünglich gegründeten »ge- 
werblichen Mustersammlung«, sammelt jetzt nur noch kunst- 
gewerbliche Objekte. Die Sammlungen bestehen aus allen 
Gebieten kunstgewerblichen Schaffens in Holz, Metall, Stein, 
Ton etc. Kleine Handbibliothek. 

Vorsitzender des Vorstands: z. Z. Dr. Ad. Brehmer, Rechts- 
anwalt 

Konservator: Max Metzger, Gewerbeschullehrer u.ArchitekL 
Kleiner jährlicher Zuschuß der Gewerbegeselischaft 

Publikation: Jahresberichte. 



4. Handelsmuseum. Lübeck. 

Im Jahre 1882 erwarb die Gesellschaft zur Beförderung 
gemeinnütziger Tätigkeit, unterstützt durch die Handels- 



Digitized by Google 



222 



4> SammlungcD. 



kamraer und Privatpersonen, das von dem Kaufmann Theodor 
Cordua in Hamburg gegründete Handelsmuseum. Seitdem 
erheblich gewachsen. 

Vorsitzender des X'orstands: z. Z. Dr. phiL Sievert, Syn- 
dikus der Handelskammer. 
Konservator: Dr. Th. Wetzke, Haudeischeniikcr. 



Lübeck. 5. Museum für Völkerkunde. 

Enthalt in drei Räumen Sammlungen aus: i. Australien, 
Ozeanien, Süd- und Mittelamerika; 2. Nordamerika, Afrika, 
semitisch-orientalische Völkergruppe und Kuropa; 3. Asien. 

Vorsitzender des Vorstands: z. Z. K. Behr. 

Konservator; Dr. K. Karutz. 



LübeclL. 6. Sammlung von Gemälden, 

Kupferstichen und Gipsabgüssen. 

Eine öffendichc Gemäldesammlung hatte der Lübecker 
i^unstverein seit 1866 angelegt (anfangs in einem Privat- 
hause, später im Rathaus untergebracht und überwies die- 
selbe 1893 dem Museum. Aus den Erträgnissen von Vor- 
lesungen kunstverständiger Mitglieder der Gesellschaft zur 
Befördcnmg gemeinnütziger Tätigkeit war seit 1861 eine 
kleine Sammlung von Gipsabgüssen nach der Antike für T.ehr- 
zwecke gebildet. Als der Verein von Kunstfreunden sich 
I.S8 2 der Gesellschaft als Ausschuß derselben anschloß, wurde 
ihm die weitere Fürsorge für diese Sammlung übertragen; 
er vermehrte dieselbe und legte noch eine Sammlung von 
Handzeichnungen, Kupferstichen, Holzschnitten und i^hoto- 
graphien an. Inhalt: 

ÖlgenüUde blterer und neuerer Meister (r. 300 Nrn.); Städteansichten dci AUlers 
Enilen; GiptabgrUsfle nach der Antike, nüttelMterlichea uimI modOTDsn plMtitehcn 
Wnkcn (r. aoo Nrn.); LUbcckische Münzen u. Medaillen; etc. 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Karl Curtius, Professor. 
Konservator: W. L. Freiherr v. Ltttgendorff, Kunstmaler. 

Ein Fonds zum Ankauf von Gemälden, den der Kunst- 
verein angelegt hat und verwaltet 

Kunsthistorischer Führer durch die Sammlung von Gips- 
abgüssen von V. LütgendorfT. 

Katalog der Gemäldesammlung in Vorbereitung. 
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Museum. Lüneburg. 
Aus den Sammlungen des Museums- Vereins (siehe diesen) 
und aus altem Besitz der Stadt hervorgegangen, seit 1891 
im neuen Gebäude. Das Museum umfaßt: 

Vorgeschichtliche Funde, Kcnunisches, Gläser. Skulpturen in HoU und Stein, 
Münzen, Medaillen der Prorinz. Kupferstiche (Legmt von Aager)| Gcwcbe» W«fietl, 
Ethnographisches and Lünebur^ensien aller Art. 

BcnidMitit: Somtivw iiVt— x Uhr UMn^gvltlicfai sefcn gctiac** GM ra J<d«T 

Konservator: Archivar Dr. Reinecke. 

Jährliche Zuschüsse: von den Provinzialständen 600 M., 
von der Landschaft in Celle 1000 M., von der Stadt Lüne- 
burg 750 M., dazu die Beiträge des Museumsvereins. Die 
Stadt unterhält außerdem das Gebäude. 



Prhratsaniiiiliiiig. Lüneburg. 

W. Möller, Geh. Regierungsrat a. D. (Lüner Chaussee 20.) 

Ältere kunstgewerbliche sowie historisch beachtenswerte 
Gegenstände : Porzellane, Steinzeug, Fayencen, Glas, Spitzen 
etc. (r. II 00 Nrn.). 



Privatsammlung. Lützschena 

(bei Leipstf). 

Maximilian Alexander Freiherr Speck v* Stemburg, Majo- 
ratsbesitzer. 

Gründer der mit Familienanwartschaft belegten Gemälde- 
sammlung war Max Frhr. Speck v. Sternburg (f 1856). Die 
bedeutende Sammlung besteht aus 185 Gemälden alter 
Meister, zumeist Niederländer des 17. Jahrb., ferner Italicner, 
Deutsche und Spanier. Außerdem 90 Bilder aus der Mitte 
des Jahrh. Vgl. (A. Frhr. Speck v. Sternhurg), Vcrzeichn. V. 
Ölgemälden in der Frhr. S. v. S*schen Sammig., 1889. 



StiUttisches MoMun Magdeburg. 
fBr Kunst und Kunstgewerbe. 

Errichtet 1893 in den Räumen des früheren Prinzenpalais 
(zuletzt Generalkommando), mit den Sammlungen des Kunst- 
gewerbe-Vereins und des Kunstvereins vereinigt Gröflere 
Stiftungen von Superintend. Frantz, Maurennstr. Brandt^ Geh. 
Kommerzienrat Wolf-Buckau, Geh. Kommerzienrat Gruson, 
Frau Justizrat Pötscfa-Porse, Kaufm. Lücke, Stadtrat Arnold, 
Kommerzienrat Hauswaldt, Kommendenrat Hennige, Kom- 
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meiziemrat Zuckschverdt, Gustav Albert Jordan^ Ingenieur 
und Fabrikbesitzer Polte, Geh. Kommerzienrat Hubbe. 

Vorsitzender des Verwaltungs-Ausschusses: Schneider, 
Oberbürgermeister. 

Magistratsdezement: Stadtrat Sombart 

Vorsitzender des Unteraussdiusses für Kunst: H.Goedecke. 

Vorsitzender des Unterausschusses fUr Kunstgewerbe: 
Kommerzienrat Arnold. 

Direktor: Dr. Th. Volbehr. 

Sammlungen: 

GcnildcMmmhiaf ; Rupfentichlnbiaet; Kimsts«w«H»Udie Samalttaicn; BibUtfCbek. 

Kesuch<>«ci( : im Sommer täglich iz— a und 3 — 5 fmit Ausnahme de* ICealBCs)» 

im Winter n 3 Ulir; Sonntajj von 11 -2 Uhr. Eintritt frei. 

Für Ankäufe sind aus städtischen Mitteln jährlich dis- 
ponibel: lOüOü i\r. für (Teinälde- und Skulpturensammlung, 
1000 M. für diis Kuplcrstichkabinet, 5000 M. für die kunst- 
gewerblichen Sammlungen; aus dem Jordanfonds: 9000 

Magdeburg. Pädagogium 

zum Kloster Unser lieben Frauen. 

In der Sakristei der wiederhergestellten Klosterkirche be- 
finden sich. 

s. Ein« Semmlang tob Arefattekturresten wie raa GipsabgUssen einzelner Ben« 

aus tefle der Ktrehe. 

dem Kreufj^ang und nn^ friihrr dem 2. Eine prahistonftche SaaunllUIg VOV 

Kloster gehörigen Bauliclikeiten, so- Urnen und Geräten. 

Vorstand: Dr. Urban, Gymnaüiaidirektor. 
Magdeburg. Privatsammlungen. 

Hans Hauswaldt. 

Magdeburger Denare, Bracteaten, Stadt- und Erzbischöf- 
liche, auch Brandenburgisch-Preußische, in Magdeburg ge- 
prägte Münzen (r. loooo Nrn.). 

Dr. A. Listi Fabrikbesitzer. (Augustastr. 4.) 
Meißener Porzellan. 

Georg Adalbert v. Mülverstedt, Geh. Archivrat 
Deutsclic Münzen des Mittelalters und der Neuzeit, Siegel 
und Grabfunde. Bibliothek. 

Frau Gustav Schmidt, Kaufmann. 
Griechische Münzen. 

Frau Rittmebter Marg. Straufl. (Gr. Klosterstr. 14.) 
Exlibris (i; 8000 Nrn.}. 
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KonstBammlangea des Fürstl. Maihingen 
Hauses Oettingen-WaUrntteiii. ^Mto&ag^), 

Die am Ende des 17. Jahrh. von den Grafen zu Oettingen- 
WaUerstdn begründete Fideikommiß -Bibliothek wurde er- 
weitert Yon Anton Karl (f 1738, hauptsächlich Sammler 
von Kupferstichen), dann durdi Fürst Kraft Emst (f 180s), 
besonders aber durch Fürst Ludwig (f 1870). Nach des 
letzteren Rücktritt von der Verwaltung (1823) drohte ein 
Zerfall, den jedoch Füist Friedrich (f 1842 und der Vor- 
mund Priiu Karl Anselm aufhielt 1840 wurden die mittel- 
alterlichen Sammlungen, die sich in Wallerstein befanden, 
tugleich mit den Glasgemälden, physikalischen Instrumenten 
and der großen Bibliothek, die sich seit der Säkularisation 
in Deggingen befand, nach Maihingen überführt 

Bibliothekar: Dr. Georg Grupp. 

Die Sammlungen enthalten: 

4. Ktmfenticbe (betöiidm coi^bdM) tu 

HouEMslimtte (r. 40000 Bt). 



Go&iüde Kuliobadi, Zcitblom, Fe- 
Mien, Striifclj und Miniatvron (7.— 10. 

zaAlde (13.— 17. Jahrh.). Gobe- 
lins aod Stickereien (15. Jahrh.), ^fen- 
bdnt&feicbcii and UoUtkulptiireii. 
> ElfeBbensdu{tzet«ieD*ittdemiTq X4., 
t6. JiKrh., WafTcn» eueiDe Gtner, 

fertier E.ni;iil ttc. 



5. Münzen (r. 12000 Nrn.). 

6. Oettitigtttisclici» Muücura : Bucher,Mün- 
zen (1000 Oetting^ensche Münzen, 567 
Münztypen), AltcrtUtner und Kimtt^ 
geflfenstände, wetdie mit dem Hau« 
und dem Fürstentum OeCttugUO in Bn- 
ziehun«; stehen. 



Bibliothek (r, 100000 Bde., Manuskripte u. Inkunabeln). 

Besudunwit: täglich von 9— Uhr. 

Kataloge handschriftlich. 

Siehe auch unter: Wallerstein, Baldem. 

Vgl. G. Grupp, D. mittelalterl. Kunstdkmle. d Maihinger 
Sammig. in: Zeitschr. der Münchener Altertumsver., 
Bayerland 1902, 452. 

Römifich^gennanisches Zentralmuseum. Mainz. 
Begründet 1852 durch den Gesamtverein der deutschen 
Geschichts- und Altertumsvercine zum Zweck einer übersicht- 
iicben Darstellung aller germanischen und römischen Denk- 
mäler und Grabfunde Deutschlands von der vorgeschicht- 
lieben Zeit bis zum Beginne des Mittelalters in getreuen, 
die Originale vollkommen vertretenden Nachbildungen (r. 
22 000 Nrn.). 

Besuchszeiten: im S'^mtncr Montagfs, Donneratasrs »—$, Mittwochs lo— i und 
s— 5, SouAt^s 10 — 1 und a — 5 Uhr. Im Winter: Mittwoch« von a— 4 und Sonntags 
VM Bo— s Ubr. Anf Mekhiay jedeneit. 

Die Verwaltung führen ein Ausschufl von 9 heimischen 
ond 12 auswärtigen Mitgliedern und die zwei Direktoren: 
K* Schumacher, L. Lindenschmit 
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Publikationen: T,. I.indeiischinit, Tracht u. HewatTnung d- 
röm. Heeres walir. d. Kaiscrzcit, Braunsehwg. 1S82. 

— Das röm. Germ. Zentrai.-Mus. in bildl. Darstcilgn^ 
Mainz 1SS9. 

— Die Altertümer uns. Iicid. Vorzeit, Mainz 1896. 



Mainz. Museum des Vereins zur 

Ertorschung rheinischer Geschichte und Altertümer. 

Errichtet 1844 mit dem Verein (siebe diesen). Ein Teil 
der römischen Monumente war schon 2U franz<>$ischer Zeit 
aufgestellt. 

Die Verv^altung ist seitens der Stadt dem Vereine über- 
wiesen, der vereidigte Konservaioren bestellt. 
Vorsitzender des Vereins: Dr. Körber. 
Konservator: L. Lindenschmit 

Die Sammlungen (r. 18000 Nrn.) umfassen Funde inner- 
halb der hessischen Rheinprovinz: 



I. Germanische Funde der Ittecteo Zeit 

(laoo Nrn.). 
e. ROmiidie Vottvaltirc (135 Nrn.). 

3. Roiiiisrhe rJrnT)>tc!i;L 1J45 Nrn.). 

4. R(>tni»cl)c Haii^icinc mit Lc^onsstcm- 
pcln (156 Nrn.). 

5. RümiM^e Arcbitekiurfraiemciite. 

€, ROmiidie Altertttmer in Eieen, Wn^ 



Cio\d, Silber, Hein, M;UTiior. Leder, 
Hols» Ton, Terra siffiUato, WebttoOe, 
Gemmen etc. (r. 7400 Nrn.). 

7. Mcrnvin i^i'iclic . frJinVischc , iltirian- 
tiische uiiti burgutidischc .\lccr:utncT 
(r. 7000 Nrn.). 

8. Mittelalterliches (r. «000 Nrn.). 



VncntgelUieb feSfnct : von Milte April bis Ende Oktober, Sonntags u. BCittvocfae 

vnn jo— X U.Ton 3—5 Uhr, Montaj^« u. Donncrvtaf s von a — 5 Uhr. Von November 
bis Mitte April: Sonntags von 10 — 1 Uhr, Mittwochs von 3 — 5 Uhr. Sonst Eintritt 
SO Pf. 

Die Vermehrungen finden statt durch Ankäufe des Ver- 
eins, durch selbständig veranstaltete Ausgrabungen, Geschenke 
der Stadt, etc. 

Generalkataiog in Arbeit 

Publikation: Verzeichn. d. röm., gcrm.-fränk., mittelalterL 
u. neueren Denkmlr. d. Mus. d. St M., I: (J. Becker, D. rom* 
Inschrift u. Steinskulpu), Mainz 1S75. 



Mainz. Städtische Gemäldegalerie. 

Hegründct von der Stadt durch Übernahme vorzugsweise 
altdculsciiei Bilder aus Klöstern, vermehrt durcli Gesiheuke 
Napoleons I. und zahlreiche \'erni;iclunis.se Mainzer Bürge- 
rinnen u. Bürger (M. v. Mety.ler, Schott etc) sowie Ankaufe. 

Direktor: L. Lindenschmit 
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Die Sammlung enthält: 

t. G«niliie onil Kartons, (r. 660 Nrn.). sowie smbireidie RtpMdttktionctl TOd 

1. Kupfcr-t.:';.., Raflicrunrcn (1715 Bl.), r.emäldcn in Uthocmpllie« Phol«^ 

Aquarelle u. UandzeicbnungcD (3165 graphie etc. 

Nm.) mcM TOS HadaMr Kiimucnit 
UneotKclilich g^üfiiiet: von Mirte April bi< F.nffe Oktober Sonntags u. Mittwochi 
to — I u. a — s, Manugs u. Donnerstag* 3— -5 Uhr; November bU Mitte April Sonn- 
mgs n>— t. IGttvodks 9~s Uhr. 

PobUkatiim: Verz. d. Gemäldesammlg. d. St Mainz 1902. 

Sammlung von Gipsabgüssen. Mainz. 

Die durch den A'ercin für j>lasti.schc Kunst « (siehe diesen) 
begründete Sammhui^^ voti Gi|)sal)gussen, anfgestcl't im Aka- 
ilcmiesaaJe und in dem daran stoßenden sog. weißen Saale 
des ehemal. kurfürstlichen Schlosses, enthält: 

X. G^wafacöMc nach antiken Bildwerken. | 3. Einige Gipsabgüsse nach modernen 
a. GipHdigflMe Mdi Bildweriltea der Re- Skulpnu«!». 
■ainajiee. ' 

Konservator: K. Kübel, Prof.» Direktor d. Kunstgewerbe- 
schule. 



Städtische Münzsammlung. Mainz. 

Verbunden mit der Stadtbibliothek (im ehem. KurfOrst* 
liehen SchlosseV 
V erstand : Prof. I3r. Velke, Oberbibliothekar. 
Die Sammlung enthält: 

r. xincri Münren unH Medaillen, darunter 300 griechische, 8oor> römische, 60 kcl* 
UMhe, 40 aierowingi«ciie, t6oo Mainzer, 1800 mittelalterliche und neuere. 

Bceii«lu««it: «a Woebent«i«A 9— x «od 5 mir. 

Die Vermehrung erfolgt durch Ankäufe, Geschenke und 
Uberweisung der bei Mainz gemachten Funde. 



Guten berg-Museum. Mainz. 

(Mit der StndtbibHothek verbunden.) 

l>er Zweck des Museums ist: die auf Gutenberg und tlie 
Krfindung der Buchdruckerkunst, ihre Ausbreitung und Ent- 
ikicklung bezüglichen Urkunden, Drucke und sonstigen Denk- 
mäler im weitesten Umfange möglichst vollständig, in Ori- 
^nalen oder in zuverlässigen Nachbildungen, zu vereinigen 
imd für die Allgemeinheit nutzbar zu machen. Zur bleibenden 
Erinnerung an die 500 jährige Geburtsfeier Gutenbergs (Juni 
1900) errichtet und am 24. Juni 1901 eröffiiet 

Oberbibliothekar: Dr.Velke» Prof: 

Mit dem Museum ist eine der allgemeinen Benutzung zu- 
gängliche Gutenberg-Bibliothek verbunden, die in eireich- 

15* 
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barer Vollständigkeit die Schriften zur Geschichte der Druck- 
kunst, über ihre Verbreitung und Entwicklung umfassen soll. 

Geöffnet; laglich 10—6 Uhr» (Wiotet 10 — 4 Uhr). 

Bibhoilick (r. 2000 Bde.). 

Aus vStiftungen und Zuwendungen des hessischen Staates 
und der Stadt Mainz jährlich 7000 M. 



Mainz. Privatsammlungen. 

Saly Fürth. (Gutenl)erg])l;itz 4^/10-) 

Edellmetallarbeitcn des 16. — 17. Jalirh., von>vie^ciid Trink- 
pefitße und fnst nti'^schließlich deutsrhei Herkunft (r. i 5oNm.); 
farbige Porzellan-Gruppen und Figuren (r. loo Nrn.). Vgl. 
Katalog V. Kdclmetall-Arb. d, Samnüg. S. Fürth, 1S86. (Nicht 
im Hiirhhandel.) 

Stefan Karl Michel, Geh. Kommerzienrat. (Kaiserstr. 21.) 

Ölgemälde niederländischer Meister des 16. — 17. Jahrh. 
(r. 100 Nrn.) 

Max ( )])penheim. (LTferstr. 43.) 

Gemälde niederländischer Meister d. 17. Jalirh. (28 Nm.). 

Maiwaldau. Privatsammlung. 

Neumann, Rittergutsbesitzer und Major a. D. 
Wafifensammlung (249 Nrn.). 

Mannheim. Grofiherzogliche Galerie. 

Im großherzogl. Schlosse. Gegründet durch Großherzog 
Karl Friedrich v. Baden als Ersatz für die reiche kurfürstlich 
pfalzische Sammlung, welche vor der französischen Revo- 
lutir rs- Armee größtenteils nach München geflüchtet wurde 
und dort verblieben ist. 

Direktor: Wilh. Frey, Maler. 

Sammlungen: 

X. Gemäldegalerie (3x5 Nutnmem), meist | a, Kupferstiche (»0000 BL) , ehemalige 
GeBfiiet: Sonntags ii.lfiitwocb» von 11— s nnd 3^5 Ubr, and «uf Mildnig'. 

PabUkatioii: C. Rouz, Yen. d Gemälde <L giofih. Galerie 
Mannheim 1891. 

Mannheim. Großherzogliche Sammlung 

von Gipsabgüssen. 

Vorstand: K. Baumann, Prof. 

Die Sammlung ist im Schloß aufgestellt; sie wurde im 
Anfang des 19. Jahrh. durch Großherzog Karl Friedrich in 
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gleicher Absicht wie die GemäJdegalene beLriindet. Die Ab- 
pi<;se wurden in Paris hergestellt, wo^elb.sL N i|>oleon I. die 
hervorragendsten Antiken d. europaischen Sanimiungen ver- 
einigt hatte. 

Seit fk-r Neuorganisation im j ilne iiJ82 Vermehrung aus 
städtischen Zuschüssen: jährlich mooM. 

Abratac nach Antiken Ton den Aalkagtn griecb' Kunst bis in die rön. Kjumt» 
BdcTiB» Kn.) 

GeGSVtct. (.April bb 31. Okt. Sooa- oad F«{«itagt 11— t umI 3— ^sVhr. Sodit 
auf Mddasf . 

Vereinigte Sammlungen Mannheim, 
des GroSh. Hofantiquariums und des Mannheimer 

Altertumsvereins. 

Das Antiquar! um wurde 176,^ durch Kurfürst Karl Theodor 
zugleich mit der Pfälzer Akademie der Wissenschaften be- 
gründet und teils durch deren antiquarische Forschungen 
im Gebiet der Kurpfalz, teils durch Erwerbungen des Kur- 
fürsten in Italien vermehrt. Ein Teil kam 1802 nach München, 
der andere j^ing in Besitz des Großherzogs von Baden über. 

Die Sammlung des Altertumsvereins wurde 185c) zugleich 
mit der Begründung des Vereins (siehe fiicaen) angelegt. 

Beide Sammlungen wurden 1879 unter Wahrung der Eigen- 
tumsrechte im großh, Schloß vereinigt. Das zugleich neu 
or^j.misierte Antiquarium wird seitdem aus städtischen Mitteln 
^jaiifJich 600 M.) durch Erwerbungen aus den altklassischen 
Landern vermehrt, w;ihrcnd der Altertumsvcrein hauptsäch- 
lich \atcr laadische Altertümer sammelt Die Sammlungen 
enthalten: 

I. Foadc aus lulien^GHcelMnland, Klein- | 3. Aus Mittelalter und Neuheit (Kunst« 
Asien Ägypten (Aschenkisten u. Ge- . f^cwcrbliehes, Hausrat, Traclit, Waffen, 
(amtfunde aus etnukischen Gräbern« Bilder und Pläne, Mitnxcn, Siegel). 

Maniiorskalpturen,TerTakotten, Vasen, , 4. EthnogTapbiselMAbteilunK^ (besonder 



Kkiateoosen, VoigcadiiditUefaes). 
t, ▼«tcrttndtMlM Altertaner d. Stein- 

«eit b'- xur Vulkeru anderurg; 'lu^An- 
•iedeltuip^ und Gräbern, rümi«cbe 



au* China, J«pMi «od don deutsch^ 
Koloalca)» 
S. AtcUt und BibliodiAk. 



GcCfTnet: in dca 8«nBtfaieiiftt«n SomH md F«i«rtnf» von 1»—« vnd 9—5 

böo't auf Meldttn^. 

Direktor des Hofantiquariums: K. Baumann, Prof. 
Vorsitzender des Altertumsvereins: Seubert, Major z. D. 

Publikationen: F. lluig, Die röm. Denksteine, Gymnas.- 
Progr., Mannheim iS-j ^ 7 7- 

K. Baumann, D. antiken Marmorskulpturen, Karlsruhe 1882. 

— , Röm. Denksteine u. Inschr. d. vereinigt Altert-Samm- 
lungen, Gymnas.-JProgr., Mannheim 1890. 
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F. Wipprecht, Verzeichn. cL Landkarten, Pläne u, Bilder^ 
Mannheim iSc)-^. 

J. Dieffenbacher, Bericht über d. Vereinsarchiv^ Mannheim 

1893. 

W. C;LS]Kiri, Katalog d. Vereinsbibhothek, Mannheim 1894 

(vergiifTen). 

F. Walter, Die Siegelsammlung, Mannheim 1897. 
M. Scubert, A'erzeichnis der pfälz. u. badischen Münzen, 
Mannheim 1900. _ 

Mannheun. Städtieche Kunstsaimnlung. 

Gegründet 1875, im Anschlufi an die Sdihmg des Gene- 
ral*Lt Kunz, vennehrt durch die J. Emdensche Sammlung, 
durch Ankäufe und Geschenke (349 Km.). Aufgestellt im 
Grofiherzoglichen Schlosse. Verwaltet vom Vorstand des 
Kunstvereinsy welcher von der Stadt mit dem Ankauf der 
Kunstwerke hetraut ist 

BMuehtieit: Sonntag* vmä Mittwoch» ii— s nud 3—5 Ubr; «onst an£ Meldna^. 

Jährlicher Zuschufi der Stadt mm Ankauf von Kunst- 
werken: 7500 M* 

PttbUkAtion: C Roux, Verzdchn. d. Gemälde etc. d. Städt. 
Kunstsammlg., Mannh. 1893. 

Mannheim« Privatsammlungen. 

C Baer. 

Frankenthaler Porzellan, Mttnzen und Medaillen. 
J. Würz, 

Porzellan. _ ^ _ 

Mansfeid. Privatsammlung. 

Freiherr v. d. Recke, K. Landrat 
Sammlung Mansfelder Münzen. 

Marbach Schillermuseum. 

(am Neck.tr). (l .ijfciUum lit-s Schwabiiclicn SohilK rvi;' ■ in'- ( 

T895 ( iründini!,^ des Schwab. Schi llcrvcrciMN. 1 oru 2 Er- 
bauung des Museums, das ein literar. Zentrum für vScliillcr 
und alle schwäbischen Dichter werden soll. Der Verein will 
insbesondere die Kenntnis der Schöpfungen und der Tersön- 
li< hkeit Schillers, wie der Wirkungen, die er auf die geistige, 
sittliche und pairiodsche Entwicklung des deutschen Volkes 
hervorgebracht hat, verbreiten. 
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Altertümersammlung auf dem Schlosse. Marburg. 

Sammlung des Vereins fllr hessische Geschichte und Landes- 
kunde (siehe diesen). 

Konservator der Sammlung: Dr. vonDrach, Prof., Bezirks- 
Konservator für den Regierungsbezirk Cassel. 

Enthält: 

HMtorüche und kunstgewerbliche Alrertnmer. Baure«te aus H«Meil. 

ne»uch»zeit: auf Meidung. 

Universitäts-Sammlungen. Marburg. 

T . Archäologischer Apparat und Sammlung derGipsabgflsse. 
Direktor: Dr. L. v. Sybei, Prof. 

2. Sammlung Hlr neuere Kunstgeschichte. 
Direktor: Dr. A. von Drach, Prof. (vertretungsweise). 

3. Christlich-archäologischer Apparat 
I^ter: Dr. F. Wiegand, Prof. 

Katalog der Gipsabgüsse im Besitz der Universität Mar- 
burg, 1903. 

Universitats-Bibliothek (r. 190000 Bde.). 
Direktor: Dr. J. Ködiger, Geh. Keg.-Rat. 

Staatliche Verwaltung des Schlosses. Marienburg 

(WestpreuScn). 

Örtlicher Leiter z. Z. Dr. Steinbrecht, Geh. Baurat 
Die von der Staatsregierung geschaffenen Einrichtungen 
sowie die vom Verein zur Herstellung und Ausschmückung 
der Marienburg (siehe diesen) iUr das Schlofi erworbenen 
Sammlungen bestehen aus: 



I. Dtfkor iiivo und mobiliare Aub*tattiin;; 
dct Uoch.«ch]osses (Kirche, Kapitel- 
ttait Remter, Anncnkapcllc, Pfaffen- 
t ürm n9w.) in Sinne des Mittelalter;«. 

s. Munrsammluit^, J:tquctsche Stiftung, 
Tcmchmlich die 'jirt ußl sehen Ordens- 
lande berückitchtigcnd. In der Trcß- 
le ;i la HnciiadkloB. 

3. HlelUchttSaBunliraic: Waffen u.Rttltur- 
ge«chicbtllche n«(peiMlitnf!e, die fint» 

wick.'iMt: f"c^ \V;ifTc iiwc-cns berück- 
sichtigend. In licii Ga»ikaraincr<>iilcn 
de* Mittelschlosses. 

4. Walica. Gcrftte and Bilder aiu dem 
Mittelalter und späterer Zeit, lur Au«> 
stritTun? des Arif.-in,^ 19. Jahrh. restau- 
rierten Hoc*'nit. : -icrpalastes (gehörend. 



-. l,c1ir-.*rTiin!inu'- '!. T'.aii-Fundvtuckc 
Holz, Stein, Zici|;«:l, MctuU ^us Marien- 
bürg u. andern Ordensniederlassungen, 
den heimischen Backsteinbau and das 
weitere Baugerat darstellend. Hoch- 
schlofispeicher. 

6. Gipsabj^üssc inittelaht: lieber Bild- 
werke u. Gerate tu .'-tufiicn u. Vor* 
bildern im Laafe der UemielloiigMr- 
l>etten besehafli. Hedi*eMeS)tpelcher. 

7. Sch1(ißMl-li'-'t!iek. die ncvohic!itc- ric» 
Ordens und der Afariciibur.:, die I'iicjfc 
der Hau- und Kunstdenkmaler, das 
Kunstgewerbe, Waffen und Munxen 
betrcllend. 



Publikationen: C. Steinbrecht, Führer durch d. Schloß M. 
BerL 1902. 
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Vgl. C. Steinbrecht, Wiederherstellung des Marienburger 
Schlosses, in: Zeiitralbl. d. Bauver\Naltg., 1896, S. 397. 

E. Bahrfeklt, Die Münzen- u. MedaiUensammiung in der 
Marienburg. Bd. I u. IL Danzig 190 1 — 2. 



Markirch Privatsammlung. 

(Ober-Ebaß). 

Erben Jules Degermann. 
Alsatika, Kupferstiche, 

Haus Meer Privatsammlung. 

(Kr. N«iift). 

Friedrich Freiherr von der Leyen-BIoemersheim. 

Ältere Gemälde, Handzeichnungen u. Aquarelle Düssel- 
dorfer Küi^stler des 19. Jahrh. Vgl. F. Clemen, D. Kunst* 
denkm. d. Rheinpr., III, 3, S. 46. 

Siehe Schloß Bloemerahelm. 



Schlofi Mehrum Privatsammlung. 

(Kr. Riihrort). 

Freiherr von Plettenberg-Mehrum. 
Gemälde. Vgl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., 
II» 2, S. 75- 

Meiningen. Herzogliche Sammlungen 
jfür Kunst und Wissenschaft 

Dieselben stehen unter der verantwortlichen Oberaufsicht 
des HersogL Staatsministeriums und zerfallen in: 

1. Hersogl. Gemäldegalerie, 

2. Herzogl. Münzkabinet 

Meiningen. 1. Herzogliche Gemäldegalerie. 

Herzog Bernhard I., der Stifter des Herzogtums Sachsen- 
Meinlngen, ttbernahm 1680 bei der Teilung des Gothaschen 
Gesamthauses die Bibliothek r. 4 5 000 Bde.) und die Bilder* 
galerie. Letztere enthält eine Auswahl von Bildern aller 
Schulen namentlich niederländischer Meister und befindet 
sich in den Zimmern des Herzogl. Residenzschlosses, sowie 
in rlen( n der Veste Heldburg und des Schlosses Altenstein. 

Publikation: CF. Förster, Katalog der Herzogl. G.-G^ 
Meining. 1865. 
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2. Herzogliches Münzkablnet, Memingea. 

Entstanden unter Herzog Emst Ludwig IL (1734— 29), 
bedeutend veimehrt durch Herxog Ulrich (1746 — 63). Das- 
selbe befindet sich im alten Scblofl, auflerdem stehen vier 
Schautische in dem weifien Zimmer des Residenzschlosses, 
Das Kabinet enthält meist griechische, römische und moderne 
Münzen und Medaillen, sowie Nachbildungen (10000 Nrn.). 

Vorstand: Döbner, Schuldirektor. 

Publikationen: Grobe, Mittlgn. a. d. herz. Münzkab., l-U, 
Meining. 1886 und 1894. 

— Die Münzen des Herzogtums Sachsen -Meiningen« 
Meiningen 1891. 

Sammlung im »Hemieherger Haus«. Meiningen. 

Sammlung des Hennebergischen altertumsforschenden Ver- 
eins (siehe diesen). Enthält: 

I. Sammlungf von Objekten der iiitcren 

Steinzeit (Skandinavten), (>& Nrn. 
9. Sammlung von Objekten der jüngeren 

Steinteit (Ueimsche Sammlung, Graf- 

«chift CiUDbnrg), 453 Nrn. 

3. Sammlung von Objekten der älteren 
und jünf^eren Bronzezeit sowie Hall- 
stattperiode. 

4. La tene-Zeit a) JacobicheS-immlung: 
Gleiehbergfunde ; b) Vereinssamm- 
Uutg ebendaher u.tcmi anderen Orten 
des HenogtmDS, t6oo Nrn. 

5. Kleine StUDioliing rOnisdter Altet^ 
tümcr. 

Tlf Ueh geiiflnet. 

Konservator: v. Fromm, Major a. D. 



K. Sächsische Porzellan-Manu&ktur. Meifien. 

Alteste Porzellanfäbrik Europas, gegründet 1710. 

Direktor: P. Gesell, Kommerzienrat 

Betriebsdirektor: Dr. ph, J. Heintze, Oberbergrat 

Artistischer Direktor: L. Sturm, Hofrat, Prof. 

Erzeugnisse: Kunst- und Gebrauchs-Porzellan aller Art. 

Klassische und moderne. Sämtliche Modelle von der Zeit 

der Begründung 17 10 bis zur Gegenwart vorhanden und 

im Verkehr, darunter besonders die berühmten Modelle von 

Kandier und anderen Meistern des 18. Jahrh. 

Be«ichtigaog gettanet an Werktagen von Torminogt 8— ta, naehmittagt von 
a— 6 Uhr. 

Veröffentlichungen: K. Sächsische Porzellan-Manufaktur 
Meißen, geschichtlicher Abriß, dreisprachig, Kataloge nach 
den verschiedenen Richtungen. 



6. Kirchliche Altertuiner. 

7. Skuipturei) und Kaureste. 

8. Gemälde, Glasmalereien* 

9. Folterwerkxenge. 
10. Mufikinitramcnte. 

ZI. Kunstgewerbliche ArbeitenioStoffeni 
Holz und Metallen. * 

12. Erzeugniste der KetnmOc und Glaa* 
getäße. 

13. Siegel. 

14. Münzen. 

15. Rüstungen und Waffen. 
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Meldorf Museum Ditmarsischer Altertfimer. 

(HoUtein). 

Errichtet 1872 vom MeUlorfer ])iirgcrveici!i, ginp^ ^'^74 
in das Kigentiim der Kreise Norder- und Süder -Ditmarschen 
über, welche das Jahresbudget decken. 

Der Vorsland besteht aus 5 Mitgliedern, 

Vorsit/cnder : Dr. Johanssen, K. Landrat. 

Im alten Muscumsgcbäude befinden sich die jirahistorischen 
Gegenstände, im neuen Museuuisgebäude (eröiYnet 1896) 
die geschichtlichen. 

Bedeutende Sammlung besonders von alten geschnitzten 
Schränken, Truhen etc.; hervorragend das Frührenaissance- 
Prunkzimmer Marcus Schwins (gebaut 15 68), daneben ein 
Bauem-Pesel (Zimmer) des vorigen Jahrb.; eine gotische 
Kapelle enthält die Kirchenaltertttmer; Silberstube. Vor- 
handen sind femer: Waffen, Fayencen, Kleidungsstücke, Ge- 
webe, grofie Sammlung Bildmalereien (Bauemarbeit) etc. 

Gc<5fFnct: täglidl auf Bfcldupf. 

Jahresbudget für Ankäufe: 600 M. 

Publikation: Erster Bericht d« Mus. Ditm. Altert in Mel- 
dorf, 1896. 

Memmingen. Städtische Sammlung 

von Kunst- und Altertumsgegenständen. 

1870 gegründet, erheblich vermehrt und Übersichtlich ge- 
ordnet anfangs der 80er Jahre unter Mitwirkung des Alter- 
tumsvereins (siehe diesen). Die Sammlung enthält: 

Prahistor. Funde, Gemälde, Schnitzwerke, Schmiedeeisen, Druckwerke, Münzen ete. 
Geöffnet: am ersten Sonntag^ jeden Monats lo — xa ülir, san<-i :ujf Wunsch. 

Verfallet vom Stadtmagistrat. Die Kosten für Ankäufe 
werden durch den Altertumsverein unter Beihilfe der Stadt- 
kasse bestritten. 



Mengen Städtische Sammlung. 

(Wttittvmberff). 

Begründet von der Gesellschaft der Altertumsfreunde (siehe 
diese), seit 1887 Eigentum der Stadt. Enthält: 



Funde aus einem Keltcngrabe (1893). 
RUmische Funde : Münien, Waffen, Me- 
t.illgeratc, T< '[v<cr.it<. , Teile eine* Mo- 

^iriikbodcns, C>raburncn. 

Snmmlung von Brakteaten, Münzen u. 

Medaillen, Siegel, S-escKtuckc, Zunft 



reichen, Zinn-, Porzellan-, CAns- und 
Holzgeräte, Handschrifitu, Pctrefak- 
tcn etc. 

4. Hafnermodelle Nrn.), ältere Ton-, 
Holz» tt. Eisenwaren. 



Kustos: (interimistisch) Ixaub, Stadtschulthciß. 
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Privatsammlung. Mettlach 

(bei Trier). 

Keramisches Museum von Villeroy u* Boch* 

Die Sammlung wurde in der Mitte der vierziger Jahre 
von Herrn £. Boch angelegt, um in technischer und künst- 
lerischer Richtung den Zwecken der Fabrikation zu dienen, 

Vorstand des Museums: W. WeismttUer. 

Die Sammlungen bestehen aus: 

I. Abteilung älterer I'^n-' ^rrn, K l v"ncen, j 2. Abtcitiin^ Hltercr Krzeugnime aiM den 
Steinzcu>f, Majoliken, l'orzcUau vcr- 1 Fabriken der Firma, 
ftchiedcncr Tedwik«» «ad LIUid«r (r. 3, FaebbibItoib«k. 
3000 Nrn.). I 

Betttdmeit: tilgltek (Sonn- u. Feiertage auigeschlossen) wn 3—6 (im Winter 
a— 4) Uhr mit Anmeldung. 

Katalog ttberdas deutsche Steinzeug bis Ende des 1 8. Jahrb. 



Museum der Stadt. Metz. 

Es zerfallt in vier Abteilungen: 

1. Das Altertum<?-Musciim. 

2. Abteilung für Münzen untl Medaillen. 

3. Die Gemäldesammlung, vereinigt mit der Sammlung 
Migette. 

4. Die Natiirgcschichtliche Sammlung. 
Direktor; J. B. Keune. 

I. Altertums-Museum. 

Begründet durch die Metser Akademie (Acad<$mie de Metz) 
1823. Unterstützt wurden ihre Bestrebungen seit 1858 durch 
die Soddtd d arch^Iogie et d'histoire de la Moselle. 1873 
konnte ein eigens errichteter ^ Steinsaal bezogen werden. 
Späterhin sehr bedeutende Vermehrungen durch Dr. F. Möller 
und die Gesellschaft für lothringische Geschichte und Alter- 
tumskunde. 

Die Sammlung enthält: 

*) AgypcUcbe Altertümer. 1 Kun«tS«gea«tlUide aus römischer Zeit« 

b) Gncdi.*etnMltiedaeTonKefilSe(Seaun* Hittelalter und Neuzeit, mit wenigen 

Campana 1861). | Ausnahmen aus Lothringen, einige in 

c) Prähistorische Funde, Fundstucke und | Nachbildungen, Gipsabgüsse. 

Publikationen: I orrain et Abel, Catalogue de la Galerie 
archeologiquc, Met/ 1S74. 

(O. A. Hotimann), D. Steinsaal d. Altert.-Mus. z. M., 18S0. 

— Die Klcinaltertümer d. röm.-mittelalterl. Mus. d. St. M., 
in; Jahrb. d. Ges. f. Lothr. Gesch. u. Altertumsk., IV, 1 (1892) 
S. 186—218; V, 2 (1893) S. 172 — 187. Jahresberichte in d. 
Museographie dWestd. Zeitschr. I— VI, VIII— XI, XV— XX, 
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und im Jahrbuch d. Gesellschaft für lothr. Geschichte und 
Altertumskunde, XI— XIIL 

2. Die Münzsammlung 

enthält hauptsächlich keltische und römische Mttnsen (meist 
Funde aus Lothringen), Metzer Münzen und Medaillen, sowie 
lothringische und französische Mttnzen. 

Puhl ikationcn : V. Jacob, Monnaies municipales et m^dai lies 
messines, in : M^moires de la soc d'arch. et d'hist de la Mo- 
selle, Vin (1866) S. 97 f. E. Fridrici, Descript d'une sdrie de 
monnaies recueillies par Merciol, in : Jahrb. d. Ges. f. lothr. 
Gesch. u. Altertk., II (1890), & 372 iL 

3. Gemäldesammlung. 

Begründet 1832. Dtuxh Ankäufe und Zuweisungen ver- 
mehrt, 1S72 in neuen Sälen untergebracht Der geplante 
Neubau des Museums ist auch fUr diese Abteilung dringen- 
des Bedürfnis. 

Jährlicher Staatsbeitrag zu Bilderankäufen 1250 M. 

Publikationen: A. Migctte, Cataluguc d. tabl. et de sculpt, 
Metz 1S76. 

Veizeichn. d. Gemälde i, städt. Mus. z. M., Metz 1891. 

Nachträge. Westd. Zeitschrift XIX u. Jahrbuch XII. Vgl. 
E. Michel, £tude bist et crit. sur le mus^e de peinture de 
M. (M^m. Acad. Metz, 1867—68.) 

Die von dem Maler Aug. Migette (f 1884) der Stadt als 
Geschenk überwiesene Sammlung war bis 1866 im Stadt- 
hause aufgestellt 1889 wurde sie ins Museum ttbeHUhrt, 
die Gemälde und Zeichnungen in besonderen Räumen auf- 
gestellt, die sonstigen Gegenstände aber dem Altertums- 
Museum einverleibt Die Gemälde sind gröfitenteils Dar- 
stellungen aus der Metzer Geschichte; wertvoller sind die 
Zeichnungen von Bauwerken in Metz und seiner Umgebung. 
Ein Teil der Räume der Sammlung Migette ist dem Metzer 
Kunstverein zu Ausstellungszwecken überlassen. 

Vgl. Cat des tableaux et dessins ex^utds par Aug. Migette, 
Metz 1882 (Mtfmoires de la soc. dWch. de la Moselle XVI). — 
Statues et objets archdol. au mus^ Migette (ebd. XVH). 

— Verzeichn« d. Gemälde u. Zeichnungen des Migette- 
Museums» 1893. 

— Bellevoye, notice biogr« sur Aug. Migette, 1886. 

— Kenne, Jahrb. d. Ges. f. lothr. Gesch. XII u. Kunstge- 
werbe in £ls.-Lothr. I, Heft zo/ix. 
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Stadtbibiiothek. Metz. 

r. 81528 Bde. Im Jahre 1892 durch Erbschaft Zugang 
der Sammlungen des (1880 f) Barons von Salis: 3000 Bde. 
(französ.), (1275 Nm.) Handschriften, Inkunabeln (712 Nrn.) 
u. wertvolle Kollektionen von Kupferstichen u. Miniaturen. 

Geöfihet: wocheotairs lo — taVi u. 2—5 Uhr. 

Vorsteher: E. Paulus, Bibliothekdirektor. 
Vgl. Minerva Bd. 190 1. 

Privatsamniliang. Militsch 

(Schlesien). 

Andreas Graf von Maltzan. 
Kupferstiche (r. 3000 BL) und Gemälde. 

Privatsammlung. Millendonk 

(Kr. GladlMdl). 

Freifrau von Bdselagen 

Alte Gemälde und Zeichnungen. Veigl. P. Giemen, Die 
Kunstdenkm. d. Rheinpr.» III, 4, S. 64. 



Sammlung der Stadt. Miltenberg 

fBavcrnl. 

Im Sintalgcbäude, enthält fränkische und römische Funde 
(Münzen, Schmuckgegenstände, Urnen, Ziegel, Votivtafeln), 
gehoben 1874 — 76 in dem ehemaligen römischen Castrum 
der XXII. Legion der Vindelizier. 

Privatsamiiiltiiig. MiUeaberg 

W. Conrady, K. Kreisrichter a. T"). 

Besitzer der Habelschcn Privntsnmmhing anf der Burg 
Miltenberg. Begründet Ende des 1 8. Jahrh. durch Hof kammer- 
rat Fr. Chr. Habel, den Hauptbestand erhielt die Sammlung 
durch Archivar Fr. G. Habel (f 1867). Inhalt: Ölgemälde 
(250 Nrn.); Handzeichimngen und Miniaturen (1200 Nrn.); 
Kupferstiche (5000 Nrn.); Abdrucke von Gemmen und Me- 
daillen (2500 Nrn.) ; SkuIpLuiciii in Ton, Holz, Marmor, Gips; 
Prähistorische u, römische Altertümer; Porzellan, Waffen etc. 
Wachssiegel (r. 8000 Km.) und Archivalien (1055 Urkunden 
etc.) sind seit 1884 als Eigentum des Deponenten im AI lg. 
Bayer. Reichs-Archiv in München hinterlegt Femer vor- 
handen: Bibliothek (r. 8000 Bde.). Zugänglich täglich 9 — ix 
und 3 — 6 Uhr. 
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Moers. Privatsaminluiig. 

Dr. Haniel, Landrat a. D. 

Alte Schränke; rheinische Tonwarcn und Gefäße. Vgl. 
P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., I, 3, S. 42. 



Monterberg Privatsammlung. 

(bei Kalkar, Rr. Oare). 

Reinh. Boflmann. 

Römische Urnen, Lami)cn, Töpfe, Krüge (r. 120 Nrn.). 
Vgl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., I, 4, S. 135. 



Mosigkau GemlUdegalerie des Stiftschlosses. 

(bei Detsati). 

Die dem adeligen Fräulein ^Stifte von dessen Gründerin, 
der Prinzessin Anna Wilhelmine von Anhalt (f 1780) ver- 
machte Sammlung (48 Nrn.), aufgestellt im Hauptsaale des 
Stiftschlosses, umfafit meist niederländische Werke des 17. 
Jahrh. Wird verwaltet durch das Stiftkapitel. 

Geöffnet: auf Metdunj; beim Kastellan. 

Publikation: Die Gem-Galerie des Stiftschlosses zu M, 
Dessau 1874. 

Schloß Moyland Privatsanunlung. 

(Kr. Cicvc). 

A. Freiherr von Steengracht. 

Geuialdesammlung (200 Nrn.), größtenteils alt-hollandisc he 
Schule; auch moderne Bilder, Porzellan, Uhren und Dosen, 
Vgl, P. Giemen, 1). Kiinstdkm. d. Rheinpr., I, 4, S. 137. 

Besuchszeit: vom i. Mai bis i. Nov. von 2 — 6 Uhr nachm. 



Mülhausen i. K. Kunst- und Gemäldesammlung. 

Eigentum der Industriellen Gesellschaft (siehe diese). Er- 
richtet 1867. Im Neuen Museum. Enthält: 



3. Skuipluren und Kun.ti{cwcrbliche$ 
(}So Nrn.). 



z. Gemälde (370 Nrn.), Aquarelle (xoo 

Nrn.), Zeichnungen, Skulpturen, 
a. Kupferstiche (Eneel-DoUfufltcbe 

Sttttmlung:) (330 Nrn.). 

Otiiffnct: Sonn- u. Feiertags 4 V)C7\v. I hr, freier Kintritt. Firwulc UUdb SUf 
Mcldun>^ hei dem Sekretariat der Industriellen flcsclUcliaft. 

Die Verwaltung führt der Ausschuß für schöne Künste 
der Industriellen Gesellschaft; 
Präsident: E. Zuber. 
Schriftführer: H. Tuillard-Weiß. 
Konservatoren: H. Tuillard-Weiß; Alf. tavre. 
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Historisches Museum. Mülhausen i. E. 

Veranlaßt durch gallo-römische Funde hei Rixheim 1858, 

gründete die hidustrielle Gesellschaft (siehe diese) 1864 das 
Museum, welches sie 1.^73 der Stadt ;f henkte. Ünterge- 
h^mcht im Neuen Museum der industrieiien ( Jescllsrhaft und 
verwaltet durch eine von dieser ernannten Kommission: 

Präsident: ^tath. Mieg. 

Konservator: Karl Franck. 

r)ie Sammlungen, meistens Geschenke Mülhauscr Familien 
(worunter das Archäologische Museum von Knpcl -Dollfus 
in Domach\ umfassen gcsc hichtlirhe, topograj)hische und 
kulturliistorische iVltertumer der stadtischen Entwicklung 
(r. 200U Nrn.): 

I. Kcitüch-Romani&che, Gallü-Komani- 1 a. WaiTen, Gerate, Schinucksaclien etc. 
•dkC,Frinkischc, McroTiJ|gitcheAlter> | der Sccinzcit. 
fttmcT aad lasdtriiten* | 3. Mittelalter liebes. 

; 4< BibUoibek (sooo Bde. a. 500 Stiche). 

fMwhiT c i t; Sontng* aad Feieftaft 4 besw. s Uhr; Fremde tHgUeb. 

Die £tn]i^inen des Museums entstehen durch Geschenke 
und jährliche Beiträge der Grflnder (t6 M.) und Subskri- 
benten (4 M.). Mitgliederzahl 500. 

Publikationen: Catalogue des principaux objets de la col- 
lection. (Keuer Katalog erschienen.) 

Bulletin du Mus^e Historique de Mulhouse, Mulhouse 
sdt 1881. 



Museum f&r industrielleg Zeichnen« Mülhausen i. £. 

In der Zeichenschule, Belforterstr. Gegründet 1858. Eigen- 
tum der Industriellen Gesellschaft (siehe diese) seit 1872. 
Neu konstituiert und erweitert 1873 unter der Leitung von 
Louis Schönhaupt (f 1895). Verwaltet von einer Korn- 
missioti» welche vom Ausschuß für schöne Künste ernannt wird. 

Vorstand: Const ZisHn. 

Enthält: 

Stoffe, Masterproben aller Perioden der Mülhauser Industrie seit ilircr Gründung 
1746. Foliobände nach JahrgtngSD g'cordnct. 

GeAffaet: Sooo* itad FcierUf» a—A besw. 5 Ubr; für Fremde aueb soMt gegen 
Heldin beim Sdoeteriat der InduttneUen Gcielltcbaft 



Privatsanunlung. Mülhausen i. £. 
Gustav Adolf Schoen. 

Münzen, elsässische (r. 1300 Nrn.); elsässische Medaillen 
(r. 900 Nrn.). 
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MühUiausen i. 1 h. Gewerbemuseum. 

Besitzer ist der Gewerbeverein Mühlhausen uTh, (Siehe 
diesen.) Das Gewerbemuseum wurde im Jahre 1879 von 
dem Gewerbeverein gegründet Ungünstige Verhältnisse ver- 
anlaßten eine Schließung der Sammlung vom Jahre 1888 
bis 1898. Von hier ab bewilligten Stadtbehörde und Ge- 
werbeverein jcährlich 275 M. Hierrlurch entfaltete sich eine 
neue Tätigkeit, sodaß die Gesamtzahl der Gegenstände sich 
von 176 Stück bis heute auf 1826 Stück vermehrte. 

Vorsitzender: Karl Achilles, Zeichenlehrer. 

S( liriftführer: Christian Demme, Bildhauer. 

Die Sammlungen umfassen: 

P!n>«tischc Kun<.t?fe:reTntändf 'n Ci^'c rnr! ffoizschnit/cicicn. Kiin^tscVitnicde- 
arbeiten, Waffen, Texiilien, Porzcliau, .Majolika, Sutofiit und Gias, Munscn, Kuptcr- 
•tielitt, Ethnofimphiiches. 

BMiidiateit: Sonntagi von it— z*Vk Uhr. 



Mühlhausen i. Th. Städtische Münzsammlung. 

(Im Rathaus.) 

Verwaltung: Dr. Kunz von Kauffungen, Stadtarchivar. 
Münzen und Medaillen. 

Betuchszeit: Tätlich 8— i Uhr und 3—6 Uhr. (Archivg^cwülbc.) 

Publikationen: Prof. Dr. Eduard Heydenreich, Führer d. d. 
ständige Archivausstellg., d. Münzsammlg. u. d. Ausstellg. prä- 
hist Altert, i. d. Archivgewölben d. Rathauses d. Stadt Mühl- 
hausen i. Th. (Mühlhausen i. Th., G. Danner, 1901), vornehm- 
lich S. 43 — 50. 

Mühlhausen i. Th. Sammlung 
des Alteitumsverehis fOr Mühlhausen u« Umg^nd. 

(Siehe diesen.) 

Mühlhausen i. Th. Privatsammlung. 

Reise^ Kaufmann« 
Münzsammlung. 

Mülheim a. Rh. Privatsammlungea. 

Dr. E. Hölscher, Sanitätsrat 

Gemäldesammlung, meist Niederländer des 17. Jahrh. (95 

alte, 19 moderne Bilder). 

Baron Kduard v. Niesewand, Geh.Regierungsrat u. Landrat 
Gemäldesammlung, 40 niederländische, 1 4 moderne Bilder. 

Vgl. J. de Brauw ere, Niesewand Gallery, Catalogue of ancient 

pictures, Brüssels 1886. 
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Altertümersammlung. Müncheberg 

(bei Frankfurt a. O.). 

Im Rathaus. Anti^elegt vom »Verein für HeimaLbkande 
Münchebergs« (siclic diesen), iüuhält: 

3. Waffen «.Rüstzeug alt. u. neuerer Zeit. 

4. Münzen un<i Mcd.-iillcii. 



«. VortcadiidifticlM Funde (Grabfcfufie^ 

C«rate au$ Stein und BtODse, Gicft- 

forrseo, Runenspeer). 
& Rümische, wendische aad mittdaltcr» 

bebe GcgcBrtind». 

Gc ifTnct: nuf Meldung. 



5. Naturifc^chichtLtches (Mineralien, 
Torffunfic 1. 

6. Kirchliche AltOtttliier. 



Handschriftliche Verzeichnisse. 



KdoigL Zentrai-Gemlld^alerie-Durektioii. Mfinohen. 

Der K. Zentral-Gemäldegalerie-Direktion unterstehen die 
Galerien von München (alte Pinakothek u. neue Pinakothek, 
«»weit deren Bestand Staatsbesitz ist), Schleifiheim, Augs- 
burg, Aschaffenburg, Nürnberg, Ansbach, Bamberg, Würz- 
burg und Speyer, deren Bestand zumeist Staatsgut, zum Teil 
anter Staatsverwaltung stehendes Krongut ist Den Grund 
zu den Sammlungen legte Herzog Wilhelm IV. (vgl. v. Keber, 
D. Gemälde d. herzogl. bayer. Kunstkammer nach d. Fickler- 
scben Inventar 1598, in: Sitztmgsber. d. K. Akad. d. Wiss» 
m Münch., 1892 — 93). Hierzu kamen, neben bedeutenden 
Vergrößerungen, besonders unter Kurfürst Maximilian 1. (vgl. 
V. Reber, Kurl Max. L v. Bayern als Gemäldesammler, Fest- 
schrift d. Münch. Akad. d. Wiss., 1893) und Max Emanuel, 
die reichen pf^ischen Gemäldevoiräte, nämlich die Mann- 
hdmer und Zweibrücker, vor allem aber die Düsseldorfer 
Galerie 1802 — 1806, die Boisser^esche Sammlung (nieder- 
deutsche und flandrische Schule), 1828 die Wallensteinsche 
Sammlung (oberdeutsche Schule), r. 8000 Nrn. 

Direktor: Dr. F. v. Reber, Geh. Rat, Prof., Direktor d. K. 
bayer. Staatsgalerien. 

Vgl. die Gemäldegalerie-Kommission Seite 3. 

Mitglieder: Direktor v. Reber, Vorsitzender, Konservator 
A. Hohuherg, Restaurator A. Hauser, Kons. H. Bever 
in Schleißheim, Dr. W. Schmidt, Direktor d. Kupfer- 
stiehl ;i Ii ncts, Dr. Pallmann, Konservator d. Kupfer- 
siichkabinets, Akademiedirektor a. D. F. A. v. Kaul- 
bach, Prof. V. Seitz, i^rof. v. Loefftz, Prof. W. Halm, 
Dr. V. Laubmann, Direktor der Staatsbibliothek. 

Stiftungen für Kunsuammlungen des Staates: 

S. Hu^elNche Stiftung 34000 IC 

o, Lanc-Puehtbofüche Staftmis Soooo II. 



KutdiMHlbtidk <!wAiifl. 
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Aus (leni Ertrage dieser beiden Stiftungen und dem budget- 
nirdiigen jährlichen Staatszuschuß von 30000 M. für alte 
und loooüü M. für moderne Kunst werden die Neuan- 
schaffungen bestritten. 



München. Königl. Alte Pinakothek. 

Die »Alte Pinakothek« wurde 1836 eröffnet in dem von 
L. V. Klenze errichteten Gebäude. 

Direktor: Dr. F. v. Reber, Geh. Rat, Prof. 
Konservatoren: A. Holmberg, Prof. Dr. C. Voll, Privatdoz. 
Restauratoren: A. Hauser, Prof. und F. C Sessig. 
Die Sammlung umfafit r. 1450 Gemälde. 

Ccuffnet: täglich fau6cr Sonnabends) int SoiOlDCr 9— 4, im Winter Ubr, 

(an Sunn- und Feivrtaifea erst von it Uhr aji). 

Publikationen: (F. v. Reber u. A. Hayersdorfer), Katalog 
d. Gem.äldesammlg. d. K. ält. Pinakothek, 8. Aufl., Münch. 
1896; Ilhistr. Ausg. 1900. 

Die K. (icni.-Cral. Pinakothek in M., Radiergn. v. J. L.Raab, 
Text von I'\ v. Reber, Münch. 1882. 

400 Photugrapliicn von HanfsUingl, 'l'ext von F. Pechu 

1000 Phülograuiiiic von Bruckmann {ä i M.). 



München. Königl. Neue Pinakothek. 

Königliches Hofgut. Die Sammhing wurde 1853 in dem 
von Voit errichteten Gebäude eröffnet und besteht aus Ge- 
mälden und Kartons deutscher Meister des iq. Jahrhdts. 
(1000 Nrn.), femer dem Rottmann-Saal (landschaftliche Bilder 
aus Griechenland). 

Die Vermehrung findet durch Ankäufe S. K. H. des Prinz- 
Regenten und des Staates statt. 

ll«»uch»zciten : i. Mai bis i. November: Sonn- u. FeiertaKC 9—2 Uhr. Dienstag, 
Donncrsta^f, Samstag y— 4 Uhr. Eintritt frei. - Mr.nt.ig, .Mittwoch und Freilag: 
9— a Uhr. Eintritt i M. — Von X. NoTcmber bi» x. Mai unter gleichca Bedincaaceii 
wie oben, täglicli gedffiiet von t»— x Übt. 

Direktor: Aug. Holmberg, Prof., I.Konservator der Zentral- 
Gemäldegalerie, Ehrenmitglied der K. Akademie d. 
b. K., Kunstmaler. 

Publikation: Katalog d. Gemälde d. K. N. P., Münch. 

amtliche Ausgabe, erscheint jährlich neu. 

Im Erdgeschoß der Neuen rniakotliek ist ferner eine 

P o r z e 1 1 a n - G e m ä 1 d e-S a m m 1 u n 
von 281 Nm. aufgestellt, beginnend mit Arbeiten vom Jahre 



^ j . ^ci by Google 



4* iSammtirnggi, 



243 



rSoo, hauptsächlich Kopien von Werken der alten Pina- 
kotfaeky gleichfalls eine Stiftung König Ludwig» L 



Königl. Kupferstich- Müncheo. 
und Handzeichnimgea-Sam^iluiig. 

Direktor: Dr. W. Schmidt 
Konservator: Dr. H. Palhnann* 

Die Sammlungen umfassen r. 200000 Kupferstiche, Holz- 
schnitte etc. und r. 39000 Handzeichnungen etc. 

Besuclis^ctt: Montage, Dienstag, DonnersUgs lt. FireitagS 9— S Uhr. 

Das Jahresbudget der Ankäufe beträgt: 30000 M. 

KöaigL Müiuskabiaet München. 

Das Münakabinet, von Herzog Albrecht V. (1550 — 79) ge* 
giflndet und vom bayerischen Fürstenhaus stets eifHg ge- 
förderty erfuhr im Anfange dieses Jahrhunderts bedeutende 
Vennehrungen aus den Sammlungen aufgehobener Klöster, 
durch den Ankauf der Privatsammlungen Widder (bayerische)^ 
Consinäy (antike griechische, besonders kleinasiatische Mün- 
mt), Longo (Sizilien); femer regelmäßige kleinere Erwer- 
hungen. 

Umfaßt die Numismatik aller Zeiten und Länder, nament- 
lich antike Münzen aus Kleinasien und Sizilien (mit Grofi- 
Griechenland). Femer bayerische und pfälzische Münzen 
ttnd Medaillen eta, Kunstmedaillen und eine Sammlung ge- 
schnittener Steine (r. 220000 Münzen und Medaillen, über 
2300 Gemmen). Fachbibliothek (1200 Bde.). 

Konservator: Dr. H. Riggauer, Prof. 

Kustos: Dr. G. Habich. 

Zit^nglich (p«r»9Dliche Anmeklum): Montags bis Anritaf« m^mVi Uhr; fllr 

Studie nru ecke auf Meldung^. 

Jahrlicher Etat: 10000 M. 

Publikationen: ¥. J. Streber, Versuch e. Geschichte d. K. 
M.-K. in München. (In: Denkschr. d. Akad. d. \Yiss. Münch. 
1808; mit 2 Fortsetzgn. 18 15 u. 1820.) 

H. Riggauer, D. K. Münz-K. (Bayerische Bibliothek, Bd. 6)^ 
Bamb. 1890. 

^ Die Medaillen und Münzen des Gesamtiiauses Wittels- 
bftch. 2 Bde. München. Verh. d. Akademie d. W. 1897 u. 
1901. 

Vgl. Veizdchn. griech. Münzen d. K. M^K.» galvan« Nach- 
htldgn. V. O. Aufleger mit 7 Taf., Münch. 1884. 
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München. Königl. Glyptothek. 

Königliches FamilienguL Eröffnet 1830 in dem von T.. 
von Klenze 1S16 begonnenem mit den Fresken Cornelius' 
geschmücktem Gebäude. 

Sammlung von vorzugsweise antiken Skulpturen (Ägi- 

neten-Saal), nur als Anhang ist ein Saal den neueren Meistern 

gewidmet. Seit 1805 durch den damaligen Kronprinzen 

Ludwig in allmählichen Er^^erbungen zusammengebracht. 

Betuchsscit: MonUci, Mittwoch«, Freitagi im Sommer 9—9, im Wioter so^f 
Uhr Affenüidu 

Direktor: Dr. A. Furtwängler, Prof. 

Publikationen : IL ]\nnm, r.e.S( hreibg.d.G., 5. Auti., München 
1887 (auch in französ. l bcrsetzg.). 

A. Furt\vänglor, Fuhrer d. d. G., München 1896 (auch in 
engl. Ubersetzg.). 

• — Kur/gefaßte Heschreibg. d. G., München 1896. 

— Besclireibg. d. G., Mimchen 1900. 

100 Tafeln nach den Bildern d. G., München 1903. 



München. Königl. Antiquarium. 

Der Grundstock der Sammlung stammt aus der Zeit Herzog 
Albrechts V. (etwa 1570), die Hauptbereicherung durch An- 
käufe des Kurfürsten Karl Theodor und König Ludwig L 
Das K. Antiquarium umfaßt griechische, etrurische, römische 
und ägyptische Bronzen, Terrakotten und verwandte Gegen- 
stände derKleinkunst und des Kunsthandwerks (r. 4000 Nrn.). 

Konservator: Dr. \V. v. Christ, Prof. 

Konservator für die ägyptische Abteilung; Dr. K. Byrofif, 
Privatdozent. 

GoöfiiDct; I.April hi» 3o.Sei»tember Dieastog, Donnerstag; u. Samstag von 9— z Uhr. 
t. Oktober btt yt, MBn Dienstag u. Donaeratai^ too n>~>i9 Uhr. Eintritt frei. 

Publlkatloii: Fflhrer d. d. K. Antiquarium in München v. 
W. Christ unter Mitwirkung v.H.Thiersch, K.D>TofT, L.Curtius 
München 1901. Preis i M. 



München. Königl. Vasensammlung. 

Königliches Familiengut. Im Erdgeschoß der alten Pina- 
kothek sind (seit 1895 in neuer Anordnung) aufgestellt: Alt- 
griechische Vasen, zuDieist italienischer Fundorte, 2123 Nm. 

Geöffnet: täglich (außer Mittwochs u. Sonnabcnd>J von 9 — i Uhr. 

Konservatoren: Dr. F. v. Reber, Geli.-Rat u, Prof.; Dr. 
A, Furtwängier, Prot 
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Publikationen; O. Jahn, Reschrbg. d.K.V.-S., München 1854, 
T. I.au u. H. Brunn, I). griech. Vasen, Lcii)zig 1877. 
A. FuxUängler, Führer d d, K. V.-S., München i895. 



Kdni^ Museum von MüncheiL 
Gipsabgüssen Klassischer Bildwerke. 

Eröffnet 1877, um das Studium der griechischen und 
r&miscfaen K.unst und in eister Linie den archäologischen 
Unterricht der Universität zu fördern, umfafit 1500 Nrn. 

Ge öffnet: llontagB, Miltwodu, VrettafB 9—$ Vhr, im Winter «—4 Uhr; Sonntas« 

•o — I» l'lir. 

Konservator: Dr. A. Furtwängler, Prof* 

Assistent: Dr. J. Sieveking, 

Jahrlirher Ktat: 2000 M. 

Publikation: Verzeichn. d. K. Mus. v. Gipsabg., München« 
3. Aufl. 1903. • 

K5nigL Hof- und Staatsbibliothek. München. 

Gegründet von HerzogAlbrecht V. von Bayern (1550 — 79). 
1832 — 43 wurde das neue Gebäude erbaut Gegenwärtiger 
Bestand: r. 1000000 Bde. und 40000 Handschriften. Die 
wertvollste Bibliothek Deutschlands. 

Direktor: Dr. Georg v. I.aubmann, Geheimrat. 

Aus den Schätzen der Bibliothek kommen fttr die Kunst- 
wissenschaft hauptsächlich in Betracht: 

t. Die Sammtung der CimcHen. Die hervormRrcndsten Stücke davon in der 
permaDcnteti Aasstellun^f im »FüMtensnal« der Bibliothek vereinigt ((j^eufTnct un- 
eatycltiich >>ohci.ta>fK 9VJ — i :' : I hr), nainciulicli : ciirnp iischo und orientalisclie 
H.ind«chriftcn de- ''. — 17. Jaltrli. mit Mminluren, läuchdeckel mit Arbeiten in Elfen- 
bc:rj (4. - IC. J.ihrli.j, Ilmail, Goldblech etc.; eine Auswahl von Inkunabeln des Holz« 
tikidruck»; ial roiw bcln und alte Drucke mit Uolzschnitteo und Kapfentidien; 
Prabett junfrarcr ehineiisdier Mimatunnalerei; Somnilun^ von Es-ltbij$. 

Vgl. A. Sdmwlkr, Allgea. Aukuoft ttb. d. K. Hof^ u. Siaati-Btbl., 3. AtitL» MUn- 
dicn 1851. 

CrC Leinin>rcn-Wc«tcrburg, in: Ex'Iibris-Zettschrift, V, 85—87 u. VI, 84. 
I*T. Kobell, Kunstvolle Minianuco u. Initialen, a.Aufl.i München 1892. 
Gff. Swuicnifci, Die Rejiensbor^r Buchmalerei de* X. n.XT. Jahrb., Lcipriir loox. 

FrriTir Roll, PhntoirTaphisch«' F.iii/t.laufii.ihinon aut den Schütten der K.Hol« U« 
Sta-tlsbibl. HD Zeotraiiblatt f. I'ihUolhck^wc^^cn 190^^, S. 239 — j^i. 

— Jac«|uc» Coeurs Gebetbuch in: Zeitschr. f Huchcrfreundc ige«, VI. 

9. und 3. Aus den nicht zu den Cimelien gchürifi^cn Handschriften sind ausge- 
fchiedett r. 300 Nrn. als Codices tcono^phiei (d. h. btoBe BitderhandsehHften ohne 
Tcst\ und r. 150 Handschriften mit Miniaturen als Codices cum piktnris. Hand- 
schriftlich« Verzeichnisse. — Auch unter den übrisrcn Handtchriftcii cmli ilten viele 
eir;.'clrc /«. loliuMtiii; cn iiivi Miniaturen, die der v'C'iriioUtc t " itiilojfus oodicuni iinnii- 
»cripi> ni ri ^'.[^lll>.r^' c Kcjfiac Monacensis, .VIuii.ioli. 18-B -<)^, ( 1 \U]c ) < t-r-cichnct. 

Als eif^^ene Abteilungen enthält die Bibliothek lerner (mit 
han<].schriftlichcii Verzeichnissen von bis 7): 

4. Eine Sammlung von ^(edrucktcn iotcntünzen vom 15. — 19. Jahih. 

5. Eine S^mmlunK' von alten Einblattdrudcen, z.T. mit Holxaehnitten* 

6. Ktne Aniahl Cbalkographa. 
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7. Kinc SninmlunK von Xylosrraplia. Vv;1. MaBmann, D. Xylognipli* d. K. Ho|^ 
u. Staatsbibl. sowie d. K. Univcnitäubibl. in Münchs Leipzig 184t. 

i. Di« nicht in der Ausstellaoif ausf;chUng:ten, den Dublette» dw Bibtioth«k cnl* 
MMDMBUl Ex-Ubri« sind su einer nlpihabetueh j|«ordnetea SUBinlaiv ▼<» '50^ 
Bl> vercinigft, die tidi tiglidi Tcrmehft. 

9. HoIx<«chnitte enthalten ferner eine sroBe Anzahl der 1:5000 Inkunabeln. 

10. Kndlich liefern Material für die Kuiisl,<escliichte namciuiich die folgenden 
lübliothc-küabteilungen: 

a) Arclweologi« (Bilehcr u. Tafelwerke d) Tcchnolofia (dabei das ganze KuriKt' 
rar: Kunstsrescbichte des Altertums^. bewerbe aadi allen Rioitangcu, de» 

h) Arte (Vur neueren Kunstgeschichte). kotaCitr« KüMte etc). 

c) Archituctura ciTiliü (zur: neueren Bau» 
InuMt)» 

Ober sämtliche vier Fächer existieren handschriftliche alphabetische Rcpcrtorien; 
außerdem ein volUtändiger Sachkatalog für die neuere Kunstgeschichte und ein 
SehUgwoTtkatalqg» mit 1896 beginneDd, fdr die Arehftolofie. 

München« Bayerisches Nationahnuseum. 

Gegründet 1S54 als Staatsanstalt Von 1867 bis 190a in 
dem Gebäude an der MaximiliansstraBe. Seit Oktober 1900 

im Neubau an der Prinz-Rcgentenstrafie, 

Direktor: Dr. Hugo Graf, Generalkonservator der Kunst- 
denkmäler u. Altcrttlmer Bayerns. 

Konservatoren: J. A. Mayer; Dr. G. Hager; H. Waggen- 
müler, Prof.; C Döttl; J. Angermair; A. Müller; Dr. 
W. M. Schmid. 

Fhrcn-Konservatoren : R. v. Seitz, Prof.; G. v. Seidl, Prof. 

Bibliothekar: Dr, Ph. Mar. Walm. 

Sekretär u. Kassierer: A. Müller. 

Die Sammlungen sind in r. 90 vSälen und in einem aus- 
gedehnten Garten aufgestellt, Sie sind teils nach geschicht- 
lichen, teils nach praktischen Gesichtspunkten geordnet und 
zerfallen demgemäß in folgende zwei Abteilungen: 

A. Allgemeine kulturgeschichtliche Sammlung, 
welche, mit besonderer Rücksicht auf Bayern, ein Bild der 
Kultur von vorgeschichtlicher Zeit bis zu Beginn unseres 
Jahrhunderts gibt 

B. Fachsammlungen: 

i. Waffen und Trachten. 
3. Volkstrachten. 

3. Teztilarbciien. 

4. Keramik. 
5* Glasarbeiten. 

6. Eisen» und andere IfetaHarbeiten. 
f, IfiiiibinitnÜMiite. 

Dazu kommt eine Fachbibliotbek (r. 4400 Bde.) und eine 
graphische Sammlung (r. 30000 Bl.). 

Besuchszeit : tlflieb mit Ausnahme des Montags von ^4 Uhr, in den Monaten 
Dexember und Januar von 9— 3 Vi Uhr, an den Sonn* u. Feiertagen ron 10-3 Uhr. 
Der Eintritt ist am Sonntag und Mittwoch, sowie an den Feiertagen frei. Am 
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag wird ein Kintrittsgcld von ( M. für 
die Ftorion etboben. 



8. Holfnmaraente. 

9. Sichel. 

to. Verschiedene kleinere Spezialsamm- 
lungen, wie« Spielkarten, Buebein- 
bftnde ete. 

TS. Folterintinimente. 
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Pnbllkatioiien : Führer d. d. bayer. N.-M., 5. Aufl. 1903. 
K* V, Spruner, D. ^Vc1ndbil(ler d. b. N.-M., Münch. 1868. 

— u. J. Albert, Photogi. Abbildung, sämü. Wandbilder, 

4 Bde.. Miinch. 1868. 

V. Hefi er- Alteneck, Knnstschatze d. b. N.-M., Münch. 

— Ornamente u. Holzskulptur v, 1450 — i8ao a. d, b. N.- 
M., Frankf. i88i. 

K. A. Bierclimpfl, D. Funde a. d. Fürstengruft z. Lauingen, 
Münch. I S s I . 

— Die Sauimlg. cl. Folter-, Straf- u. Büüinstrumente d. 
b. N.-M, Münch. 1882. 

— Die Sammlg. d. Miidklnstnimente d. b. N,-M., Münch. 
1883. 

— Die Samml. d. Spielkarten d. b. N.-M.| Münch. 1884. 
J. A. Mayer, Katalog der Büchersammlung d. b. N.-M.^ 

Mttnch. 1887. 

— Katalog d. Abbildgn. u. Handzeichngn. z. Kultur- u. 
Kunstgesch. Bayerns, Münch. 1887. 

H. Graf, Katalog d. romanischen Altertümer 6* b. N.-M., 
Münch. 1890. 

G. Hager u. J. A. Mayer, Katalog d. vorgescb., rOm. u. 
meroving. Altertümer d. b. N.-M., Münch. 1892. 

H. Graf, G. Hager u. J. A. Mayer, Katalog der gotischen 
Altertümer d. b. N.-M., I, Münch. 1896. 

Königi. Ethnographisches Museum. München. 

(Tlr.f^arten-Arkadcn, Nor<lb;u>.) 

In seiner jetzigen (iestalt gegründet 1868. 

Konservator: Dr. Max Bucliner, Prof. 

Die Sammhing enthält kulturgeschichtliche CieL'enstäiide 
sämtlicher \'ülker außerhalb des europäischen Kuitui Kreises. 
Haup tbcstand tei le : 



X. 1iidiseb-Clime«{«die Abteilung der ehc- 
raal. ?> Vereinigten Sainnilung:en.«c 

2. Samnilutikc I-arnarcpiquot au» Indien 
und Oceanicn. 

3. Brasilianische Sammlung von Splx und 
Marttui. 



4. Siebold-Sammlon^auaJafMUitdaninter 

hcrvorragfcndcLackarbeiten. fD\c er^tc 
Sieboldschc Sammlung befindet sich 
in Leiden.) 

5. Büchner - Sammlung aus Asien und 
Australien (darin: grofle japttDiiche 



Australien (d 

rtiitterbildcr). 

CeiitTnet: im Sonsmcr Mittwochs U. Soiinta>fb 9 — 1; im Winter 10 — 12 Uhr. 

Wird aus Staatsmitteln erhalten und vermehrt. 



Königi. Bayerische Schatzkammer. München. 

Die von Herzog Albrccht IV. 1565 zu einer Sammlung 
vereinigten Hauskleinodien wurden von seinen Nachfolgern, 
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durch Einverleibung des. Kurpfälzisclien Schatzes und in 
neuerer Zeit durch Gaben von Mitgliedern des K. Hauses» 
bedeutend vermehrt 

Vorstand: Hermann Riederer, Schatzmeister des K. bayer. 
Hausschatzes, K. Obermünzmeister. 

Die Sammlung umfaßt 830 kunstgewerbliche Arbeiten aus 
dem 16. und 17. Jahrhundert von Nürnberger, Augsburger 
und Münchener Meistern und zwar: 

a) Ccfäfic aus edlen Steinen, C.oh] und Silber; 

b) ScbmuckjEegrcn&tändc aller Art. 

(Scttftiet: in den Monaten Juni bis September Montaff, Mittwoch and Freitag 

vormittaR-s 9— ir Uhr, in rlcn Monaten Mhr? (vnir, 15. an). A]tri!, Mai und Oktobw 

Mittwoch vi>riniuai:> von 10 — rt Uhr. An l'^cicrtatrcn geschlossen. 

Publikationen: E. v. Schaiiß, Plistorisch. und beschreib. 
Katalog d. K. B. Srh. i. M., Miiiirh. 1870. 

— Die Schatzkamuier d. bayer. Königsh., loo Lichtdrucke 
V. Arnold u. Zettler, Nürnb. 1 8S0. 



München. Königl. Reiche Kapelle. 

In der von Kurfürst Max I. 1607 erbauten Kesiden/. 
Die Sammlung enthält goldene und silberne emaillierte 
Reliquiarien und kirchliche Gefäße. 

Besuchszeit: Juni bis September Montags u. Dotmerstags 9 — ix Uhr* 

Publikation: Katalog. 

F. X. Zettler, L. Knzler und J. Siockbauer, Ausgewählte 
Kunstwerke aus d. Schatze d. Keich. Kap., Lfg. i — lo, Münch. 

1874—77- ^ . 

München. Königl. MaxixnÜianeiun. 
Erbaut von F. Bürklein. 

Von König Maximilian TT. von Bayern begründete, ab- 
geschlossene Kunstsammlung zur Illustration der Weltge- 
schichte, bestehend aus 30 großen (Jlgemalden verschiedener 
Meister, 24 Marmorbüsten berühmter Männer und Fresko- 
gemälden, welche teils Allegorien, teils Berühmtheiten dar- 
stellen. 

Vorstand: Dr. Sigmund v. Riezler, K. Universitäts])rof. 

Besuchszeit: Märs bis Olctober Mittwochs und Samstags, Juli bis September 
«ttch Montags, 10— ta Uhr nntentgcltlieli. 

Publikation: \'erzeichnis der Gemälde u. Statuen d. K. 
Maximiliane ums, mit der Gründungsurkuudc als Anhang. 
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Königl. Bayer. Armee-Museum. München« 

^fit der Waffensammlung in München wurden alle in den 
.Vniilerie<K'|>nrs ries Landes vorhnnrlcnen Waffen, Modelle 
c:c iSyq vereiniL:i unr] die Sammlung 1881 eröffnet. Sie 
zeigt die Enuvicklungsgeschichte des vaterländischen Heer- 
wesens. Seit 18S5 im Ressort des K. h. ( iencralstabcs, 

Vorstand u. Konservator: Hans iaiirmbacka, KittiiLZ.D. 

Die Sammlung enthalt: 

L. Hannorbusten , Gipsabgüsse, ferner 2- 'l'r<>;<li;icn aus den Türkenkrie^en 

(i6^7) bis in da« 19. Jahrb. 

4. liniforinen der bayer. Amiee (x683 
bit 1S91); Orden, Enrenzeiehen, Epau- 
Icttes. 

5. bibltotbek (Werke über Uniformen). 

Besuch -^.'critcn : Vom 15. Mai h]:^ 15. Oktober Dienstag und Freitai? von 9 — 13 u. 
3—5 Uht , »öwic .Sunuuig von 9 — u Uhr freier Eintritt. Montag:, Mittwoch und 
Donnerstag von 9 — ta Uhr untl 3 — 5 U!ir i M. 

Vom x& Oktober bu 14. Mai Montag, DieiutajT» Mi;t\voc)i, DoonenUig und 
fMtir roo 9— r« Vhg s M, An Feiertagen sowie Sttostagcn gocbloMeo. 

Budget: 2000 M. 

Publikation; Die alten Kataloge sind vergriffen, es wird 
wegen Umzuges in das neue Gebäude (Museumsgeb uule 
im Ho!/.^^rten ab 1905 ! von einer neuen Auflage abgesehen. 

Verwaltung, Ausgestaltung, liudget, Besuchszeiten etc. 
Verden von diesem Zeitpunkte an neu geregelt werden. 



Tiele Porträts und Stiche kriegsge- 
•cki^dieber Per»öiilidikeit«ii und 
bairerischer Farsten. 

2. Gc»chütjc, Gc ^chossc, Falincn, Waffen, 
oad RiutAtucke (16.-19. Jahrb.), ge* 



Ant h r o p ologisch-p r ä h i s t o r is che München. 
Sammlung des Staates. 

In der Alten Akademie. 

Besteht aus einer Schädel- und Skeiettsammlung und in 
Bayern gefundenen vorgeschichtlichen Altertümern. 
Konservator: Dr. J. Kanke, X'rof. 

Königl. Erzgießerei-Museum. München. 

l^ie 1853 gegründete Sammlung umfaßt die Originalmo- 
dcllc einer größeren Anzahl in der K. Erzgießerei in Bronze- 
guß ausgeführter und in Deutschland, Östenreicb, Rußland, 
England, Italien, Süd- u. Nord-Amerika etc. zur Aufstellung 
gekommener Monumentalwerke — die Schöpfungen von 
Künstlern der verschiedensten Länder. Darunter 7 Reiter- 
statuen, Kopf und Hand der Bavaria, Tore, über 100 Stand- 
bilder etc. 

Vorstände: F. und L. von Miller. 

Geüffnet: an den Wcrktat^cn von t— 6 Uhr, 
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München, UniversitiUs-Sanunlungen. 

1. Kupferstich* (r. 7000 Nrn.) und Gemäldesammlung. 
Vorstand: Dr. B. Riehl, Prof. 

2. Museum von Gipsabgüssen. (Siehe auch S. 245.) 

3. Münzen- und Medaillensammlung. 
Vorstand: n:lbc^ctzt. 

4. AniliropuloLnsrhes Institut. 
Vorstand: Dr. J. Kankc, Trof. 
Univcrsitfitsbil)lioLhck (r. 450000 Bde.). 
Oberbibliothekar: Dr. H. Schnorr von Carolsfcld. 



München. Schack-Galerie 

im Besitz Sr. Maj. des Deutschen Kaisers und 
Königs von Preußen. 

Die in den Jahren 1862 bis 187S von dem Grafen Adolf 
Friedrich von Schack angelegte Galerie enthält 274 Gemälde 
und zwar: 

I. GeimÜdc neuerer Meister (Böcklio, Feuerbach, Genelli, Ixnbach, Schwind etc.). 
*. KopieD nach iuütenifdicn Meitteni. 

Verwaltung: Königl. Ober-Hofmarschallamt in Berlini 
Dr. P. Seidel, Dirigent d. Königl. Kunstsammlungen. 

Becadusett: tiffUeb tod 9—5 Uhr» im Winter i Uhr. 

Publikationen: Verzeichnis der Gemäldesammlung d« Grf. 
Sch. etc., Münch. 1S95. 

Graf A. F, Schack, Meine Gemälde-Sammlg., 7. Aufl., 

Stuttg. 1894. 

Die G.-G. d. Grf. A. 1 . v. Schack, mit begleit. Text v. Grt 

A. F. V. Sch., München (Prachtausgabe). 

(P. Seidel und R. Muther), Kaulog d. Schack-Galerie in 
Münch, im Bes. d. dcut. Kais., Münch. 1895. 

P. Seidel, Die (»emälde von A. Böcklin in der Srhack- 
Galerie zu München. Photographische Union (vorm. Bruck- 
mann) Mvinclien. 

In Vorbereitung: Photograjjhisrhe ( iesellschaft in Berlin: 
Die Gemälde von AL v. Schwind in der Schack-Galerie. 

München. Historisches Museum, 

Maillinger-Sammlung und Modell-Sanmüung 

der Stadt. 

Im ehemaligen T.andwehr-Zeughaus, U. Jakobsplatz i. Die 
ersten Bemühungen zur Gründung eines städtischen histo- 
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rischen Museums erfolgten 1874 durch Zusammentragung 
der im Besitz der Stadt verbliebenen Altertümer. Einige 
Jahre später wurde die vom Kunsthändler Josef Maillinger 
begründete, systematisch geordnete und katalogisierte Samm- 
lung von Rupferstichen, Holzschnitten und 2^chnungeny 
die auf die Greschichte Münchens Bezug haben» von einem 
Komitee mittels einer Prämienlotterie erworben und 1878 
der Stadt geschenkt Eine zweite Sammlung Maillingers 
erwarb die Stadt aus dessen Nachlafi i88g. Erst 15 Jahre 
nach Inangriffnahme der ersten Vorarbeiten zur Gründung 
eines historischen Museums, erst am 29. Juli 1888 fand dessen 
wirkliche Eröffnung statt 1895 wurde eine Neuordnung des 
Museums vorgenommen. 

Tm Jahre 1S97 war mit der Grünfliing einer stndtischen 
Modellsamnilung begonnen worden. Die Krötthung fand 
am 24. Juni 1900 statt. Sie ist l)cstimmt, zunächst die Mo- 
delle preisgekrönter Konkurrenzarbeiten von Öflentlichen 
Denkmälern, Brunnen, Brücken etc., ferner wertvollere Archi- 
tekturmodelle zu Entwürfen und Bauten des Stadtbauamts, 
so wir Schenkungen von Modellen durch Künstler etc. auf- 
zunehiiien. 

Vorstand: Ernst v. Destouches, K. bayer. Archivrai. 
Das historische Stadtmuseum enthält: 

Ehemaliger Pretiotenschatz der Stadt, Pläne, Ölgemllde and Photographien, 

Münzen, Medaillen, Siejfcl, Wappen, Gedenliblüttcr, Modelle, Büsten. Statuen, Waffen, 
Fahnen, Scheiben, Schlüssel, Mafte und Gewichte, Geräte, Glocken, AltArc u. Para- 
Bicnte, etc. 

Die Maillinger-Sammlung (r. 30000 Nrn.) umfaflt: 

Ansichten und Plane, Feste utvl FrcigaiM«, Zeil* und Tmchteabilder, Porträts, 

Künstlerarbciten, typngrnphi<.clie Werke. 

Die Vorführung der iMaillinger-Sammlung erfolgte bisher 
serienweise in chronologischer Ordnung, seit 1880 fanden 
26 Serienausstellungen statt 

Beiiiohszeiten: fitr dai hisloriedke Mutcnin, die li«ilUng«r-Snnitnlung und die 
städtische Modcll>Saiainlanf Sonntaif, Dienstag und Donncrtiac tob j^x Uhr. 

Eintritt frei. 

Publikationen: Josef u. August Maillinger, Bilder-Chronik 
d. Stadt München, 4 Bde., Münch. 1878 — 86. 

E. Destoudies, Creschidite d. hist Stadt»Museums u. d. 
MaiUinger-Sanunlg., Münch. 1894. 

Separatkataloge der Serienausstellungen seit 1S80. 

E. V. Destouches, Illustrierte Geschichte und Beschreibung 
der städtischen Modell-Sammlung in der Illustrierten Zeit- 
schrift »Moderne Kunst«, Jahrgang XVI. 
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München. Sammlung 

des Historischen Vereins von Oberbayern. 

Die "Sammlung des Vereins (siehe diesen) enthalt: 

X. Ahertumssammlg. vorifcsdiichtlichcr, ! 3. OI|i(<etiiaide,HandzciclinungeOf Kupier* 

rümUelier und meroving^ischer Zeit. stiche. 
a. MilllX«»- nad Medaillcnsnmmlun.<. 4. I^ibliothck (r. 30000 Bde.)» 

Ik«uchsrcit : Wuclicntags 8 — 11 Uhr. 

Publikationen: Die Sammlgn. d. H. V. v. O., i: Bücher, 
Handsciirift., L^rkund., Münch. 1867 — 68, 1S96; 2: Bilder 
u. Wappen, 1880; 3: Münzen, Medaillen, Siegel, 187 1 — 84. 



München. Georgianisches Clerikal-Seminar. 

Das Seminar (gestiftet 1494) befindet sich Liidwigstr. 19. 
Die Sammlung desselben wurde 1885 begonnen und dient, 
in offenen Zimmern und auf Gangen aufgestellt, zum Unter- 
richte der Alumnen in der kirchlichen Kunst 

Vorstand: Dr. Andreas Schmid, Direktor und Universi- 
tätsj)rofessor. 

Die Sammlung enthält (im Werte von ca. 300 000 M.): 

a. Kopfersticlie ete. (aiooo Bl.) n.Biblio- 



(575 Nrn.), 



KopienplastischcrWerkc aus altchrist- 
tt^cr Zeit, 180 gutische FiKuren in 
Hotz, 90 au-. (Itr Rti ai^-rHioe- u. der 
Kukoko-Kpoche, aro aus der Neuzeit; 
G«aiJllde; ktf«hlieh« GcfUe, G«rftte. 



München. Schwanthaler-Museum. 

Das Vermächtnis des 1848 verstorbenen Bildhauers L. 
V. Schwanthaler umfaßt einen großen Teil der von dem 
Künstler selbst gesammelten Originalmodelle seiner bedeu- 
tendsten Werke (203 Nrn.), 

Kustos: A. Herterich. 

Gettffnct: tüj^lich ron moiigcot bis abendt. 



München. Freiherrl. v. Lotzbecksche Sammlung. 

Jm eigenen Gaieriebau, Karoiinenplatz 3 (FideikommiÜ). 

Enthält; 

I. Skulpturen und Gemälde aus der i. Uklfte des 19, Jahrb. (88 Nrn.). 
«. Alte Bilder (15 Nra.). 

Besuchszeit: Dien«ta.?s u. Freitag* 9—$ Uhr. 

Publikation: Katalog, München 1901. 
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Privatsammlungen. München. 

t rh. Fr. \V. von 15issing, Dr. phil. {(ieorgenstr. 10.) 

Teil der SamoiluiitX Wescndonck (siehe diese unter Berlin). 
Zu Stndicnzwerken und für Vorlesungen wurde seit 1899 
bis 1000 eine Sammlung ägyptischer u. orientalischer Alter- 
tümer begoiinen. Gemälde des 15. — rS. Jahrh. und einige 
moderne, im ganzen ca. 2 50 Nrn., ägyptische und orientalische 
Altertümer ca. 2000 Nrn. 

Louis Braun, Prof., Schlachtenmaler. (Ainmillerstr. 8 und 
Schloß Wemfets bei Spalt, Bayern.) 

Waffen und Rüstungen von 1550 bis 1648; Kanonen- 
modelle; Sattel^uge aus verschiedenen 2^iten; Helme aus 
dem 3ojalur. Kriege, (r. 800 Nrn.) Vgl. Bayer. Landesausstellg. 
Nuroberg 1896: Katalog d. Anneemuseums, S, 8 ff. 

Anglist V. Eisenhart, Staatsrat. 

Sairjii.lung von Bucherzeichen (r. 7000 Nrn.) von der 2. 
Hälfte des 15. Jaluh. bis zur GegciiWcUt. 

Josef Flüggen, Prof., Historienmaler. (Holbeinstr. i.) 

Sammlung alter Original-Kostüme, Taschen, Gürtel, Schuhe 
etc. Ferner: 100 Sammclbändc mit Kostümbl.ittern aller 
Länder und Zeiten, C)riginala(}uarelle, Zeichnungen, Kupfer- 
sii( he i'Zc. (f. 10000 RI.), Kosiümwerke (r. 400 Hde.). Kata- 
log der Kostiimblättersammlung in Ausarbeitung. 

Heinrich Frauendorfer, K. Bayer. Minbterialrat 
Bayerische und pfälzische Münzen und Medaillen. Des^ 

gleichen von Leuchtenberg, Regensburg*Stadt und Kegens» 

bnrg-Bistunu 

Eugen Gura. K. bayer. Kammers.änger, (Ismaningerstr. 74.) 

Handzeichnungen, vorwiegend Meister des 19. Jahrh. (360 
BK): Niederlandische und deutsche Stiche und Radierungen 
des 17. — 19. Jalirh. (1500 Bl.). 

Georg Hirth. 

Hauptsächlich deutsches Kunstgewerbe des 16. Jahrb. 
Thomas Knorr. 

Moderne Bilder. Vgl. F. v. Ostini, die Sammlung Knoir. 

J. V. Kuli. (Senefelderstr. 10 b.) 

Medaillen und Münzen, Gebiet: Bayern und Pfalz (r. 
2400 Nrn.). Vgl. J. V. Kuli, Repertorium zur Münzkunde 
Bayerns, S. 38 u. 428. 
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Karl Emich Graf zu Leinin^cii-Wcstcrburg, Preuß. Ritt- 
meister a, D. (AmalicMisir. 50 d.) 

Leiningensches Munzkabinet (r. 400 Nrn.). \'^\. I usepb. 
Die Münzen des Haui>es Leiningen u. Leiningen-Wesierburg. 
Exlibris-Sammlung (r. 27 400 Nrn., von 1470 — 1903 aller 
Länder.) Vgl. Exbbris-Zcitst hrift, 1800 f. und »Deutsche 
und österreichische Bibliullickzeiclicn (Exlibris)« von K. K. 
Graf zu Leiningen-Westerburg (Jul. HolVmann, Stuttg. 190 1). 

Friedrich Och, Spänglenneister. 

Münz- und Medaillensammlung (r. 5000 Nrn., Bayern und 
Wallfahrtsorte, Heilige). Vgl. F. Och, Beschreibg. v. Münzen 
u. Medaillen bayer. Klöster, Wallfahrtsorte etc. im: Ober- 
bayer. Archiv, 1897. 

Dr. AJfred Pringsheim, Univers.-Fror. (Arcisstr. la«) 
Deutsches Silbergerät, italienische Majoliken, LimogeSt 
Bronzen. Ferner: Holz-, Stuck-, Elfenbeinarbeiten, Uhren, 
astronomische Instrumente, schweizer Glasscheiben, Stein* 
krüge, Stickereien, Gobelins» Orient Teppiche, Möbel etc., 
alles dem Ende des 15. bis Anfang des 17. Jahrhunderts 
angehörend (r. 700 Nrn.). 

Erben M. V. Sattler. 

Reichhaltige Sammig. antiker Münzen, besonders Griechen 
und Römer, ferner eine vollständige Sammlung alles dessen, 
Wils unter König Ludwig IL von Bayern von ihm und mit 
Bezug auf ihn geprägt Wörden ist, päpstliche Münzen etc. 
Handschriftliche Kataloge. 

Josef von Schleiß-Loewenfeld, K. bayer. Hauptmann a. D. 

(Ludwigstr. 10.) 
Münz- und Medaillensammlung, Franken (r. 2000 Nrn.); 
alte Möbel, Holzschnitzereien, KrUge, Glas etc. 

Dr. Wilhelm Schmidt^ Direktor. (Sonnenstr. 18.) 

Gemälde^ vorzugsweise niederländische des 1 7. Jahrb. und 
moderne mttnchener (Altdorfer, Cranach, Tintoretto, Lotto, 
S. Rosa, F. Hals, Terborch, P. Codde, A. v. d. Neer etc 
r. 50 Nrn.). 

Dr. Martin Schubart. (Hriennerstr. 8a.) 

Hervorragende (Gemäldesammlung, meistens Niederländer 
des 17. Jahrb., darunter die Hauptwerke der ehemals hcrzogl. 
Saganschen Sammlung (r. 100 Nrn.\ Vgl. C. Hofstede de 
Groot, D. Sammig. Schubart, Prachtwerk, Münch« 1894. — 
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Kauiog d. Sammlung Schubart, München 1S95. — tiber 
griechisch-römische Antiken vgl. G. Treu in : Archäol, Anz,, 
1S91, S. 25. 

Dr. Johannes Nep. Sepp. 

Bedeutende Sammig. alter Gemälde (64 Nrn.), besonders 
oberdeutsche Meister (Michael Fächer, Schongauer, Dttreretc). 

(juidü von Voickanu 1 uui Kirchensittenbach. (liaicrst. 55.) 
iJic Sammlung ciuhAlt: 

1. Norica-Sammlung. Bücher und Urkunden (r. 2 100 Nrn.), 
Ab!)il(lungen (r. 20 000 Nrn. Kupferstiche, Lilhügra]>Iucii. 
Aquarelle, Photographien etc.), Münzen, Siegel, Kupfer- u. 
.-^uihl blatten zur Familien-, Orts-, Kultur- u. Kunstgeschichte 
Nünii>crgs vom 15. bis in das iq. Jahrh. 

2. Sammlung von Büchern, Urkunden, Kupferstichen, Bil- 
dern, Cila5.gema]den, Kunstgegenstiinden, Münzen, Siegeln, 
die Nürnberger Pamilie von V'olckamer auf Kirchensitten- 
D ich betreffend (r. i6oo Nrn.). 

Kataloge handschriftlich. 

Wilhelm Weigand, Schriftsteller, (München-Bogenhausen, 
Stemwartweg 3.) 

Sammlung von Radierungen und Stichen (Dürer, M. Klinger, 
F. Rops), Steindrucken (O. Greiner, das ganze Werk Lunois, 
Thoma, moderne Franzosen etc.), Aktstudien und Zeich- 
nungen von O. Greiner; 45 moderne Gemälde (H. Thoma, 
Wilhelm Triihner, Karl Haider, Adolf Stäbli, Fröhlicher, 
Riefstahl (Sohn), Hirth du Frönes, Feuerbach, Robert, Well- 
mann, Helquist, M. Klinger, T. Stadler, Uhde etc.); franzö- 
sische und deutsche Medaillen und Plaquetten. 

Max von WilmersdoerfTer, K» Sächs. Generalkonsul. (Thea- 
tiiierstr. iS«) 

Hochbedeutende Münz- und MedaiUensammlung (r. 30000 
Nm.). Allgemein: seit Beginn der Talerperiode, Taler, Me- 
daillen, Goldmünzen etc. Speziell : die Münzen und Medaillen 
der HohenzoUem in Franken (Nürnberg, Kulmbacb, Ansbach 
und Bayreuth). 

F. X. Zettler, K. Kommerzicnrat. (Briennerstr. 23.) 

Monacensia, auf die Geschichte Münchens bezügliche Ab- 
bildungen und Bücher vom 15. Jahrh. bis auf unsere Zeit 
(r. 4000 Nrn.). Katalog in Vorbereitung. 
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Hannövensch-Münden. Städtisches Musetun. 

(Ebcrtein- und AltcrtUmennuscuin.) 

Die Altertttmersammlung ist jetzt in den der Stadt über- 
wiesenen Räumen des Mündener Schlo??ses untergebracht 
Nur ein kleiner Teil ist auf der Tillyschanze verblieben, 
insbesond. Bildwerke Mündens und seiner Umgebung. Ge- 
legentlich der im Haugrunde des Turmes der Tillyschanze 
gefu ndeuen AI tertünier gegründet, durch Gesclienke, Stiftungen 
und Ankaufe vermehrt. 

Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern. 

Konservator: C von Rose, Gcrichtsassessor. 

Enthält: 

Kunstgi:\vcrblic!>t: GcR'cnstandc, imb. Mündener Fayencen, eine vollständig tiu- 
grcrichlftc r.aucnistubc \ind A[inthck(.-. suwn; T\\ci c-iti-^criolitete Ziiiuiicr mit alten 
Malereien aus dem i6. Jahrhundert. Die Sammlung- i»t mit dem Ebcrkin-Vftiseum, 
welches Knt\ft-Urfe und Modelle de* M* Münden stammenden Berliner Hililhauers 
Clut. Eberleiiit sowie Hondseiebnuncciit Gemllde a. photographische Abbildungen 
nadiWeilccn dcMelbcn Meitteri enmSlt, wa einem stUdtiieben Miucttm Tereinigrt, 
welebes den Namen StSdtis<^es Museum (Eberlein- und Altertümermuscum) führt. 

Publikationen: C G. Fischer, Katalog der Sammig. auf 

Tillyschanze. 

— Führer d. d. Anlagen u. Sammlp:n. d. Tillysch. 

— Nachrichten üb. d. Mündener Rathaus u. seine Wieder- 
instandsetzg. 

— Kunsidkmler. u. Altertümer i. Kr. Münden: I, Stadt 
M. u. Stadtgebiet. 

— Mitteilgn. a. d. Tillysch., i — 10. 

— Das ( j. Eberleinsche Relief bildwerk: Die Verteidig, d. 
Tillysch. im 30 jähr. Kriege. 



Hannöverisch-Münden. Privatsammlung. 

Dr. H. Buchenau. 
Mittelaltermttnzen. 

Münster i. W. Sammlungen der König!. Akademie. 

I. Archäologisches Museum. 2. Archäologischer Apparat 

Vorsteher: Dr. F. Koepp, Prof. 

3. Kabinet für mittelalterliche und neuere Kunst Ge- 
gründet 1888. 

Vorsteher: Dr. J. Nordhofif, Trof. 

Dr. II. Ehrenberg, Prof. 

Königl. Paulinische Bibliothek (r. 120000 Bde.). 
Direktor: Dr. C Molitor. 
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BifichöfUcbM Mfioster i W. 
Museum ftlr christliche Kunst 

Gegründet 1863—70 durch den Bischüi I)r, Joh. Georg 
Müller, Eigentum des bischöflichen Stuhles zu Münster, be- 
findet sich im eigenen 1863 — 64 von Emil Manger mit 
Benutzung der Arkaden des Stiftes Asbeck aufgeflthrten Ge- 
bäude am Domplatz. 

Konservator des Museums: A. Schulte, Rektor. 
Das Museum enthält: 



B. OipMbcQsse von älteren kirehUdl«a 
Geriten, mitteUherlichcn Statuetten 
QiMi Bildwerken, Arehitekturstucken, 
Kruzifixen, F.ircnbeinsdimtlCTeicai 
Siegln und Ocmmen. 

9. Keramisches, Elfenb«aidkinUerai«i, 
Miniaturmalereien. 

3. Alte Keliquiaricn in Hol* «od MstAll, 
mittelalterliche Statuen u. Stataetten 
in HoU und Stein, kirchUdM G«rtte. 



4. Sammlung TM KntsificeB vom M. 

Jahrh. an. 

5. Reiche Sammlf. von alten kiralilielien 
Gewändern, Kr7c-u<nis'.e der frtthMI 
Textilarbeit und Stickerei. 

6. Bibliothek (Baukunst, SkulptW, Kfa- 
terei und Konsthandwerk). 



Museum des Kunstvereins. Münster i. W. 

Das Museum des Westfälischen Kunstvereins (siehe diesen) 

enthält: 

>. Ci«aiilde (altittüieniadie, ni«d«rUiB> | s. GipiahgiUM, Skulptumi, Schnits» 

ditdie tind neuere, Ton beaonderer | weHke. 

ncdculung- die OetnHlrlc der nltwest- ! i. W np ft-rct; >»K « atii>f^%^^ ^wpmip p ^lKf fcf» 

ruli^clicn Schule) r. 450 Nrn., darunter i Aldei^rcver). 

die Schenkung^ Kajor (no Nrn.). | 4. Bibliothek. 

Die Sammlung wurde vorläufig provisorisch untergebracht^ 
sie soll später dem neu zu erbauenden Provinzialmuseum 
einverleibt werden. 

Museum des Vereins Münster i. W» 

für Geschichte und Altertumskunde. 

Das Museum des »Vereins für Geschichte und Altertums- 
kunde Westfalens, Abteilung Münster« (siehe diese) auf der 

sogen. Insel, enthält: 

TotenbauiBC und Einbäume, Einrichtungen aus alten westfälischen BauL-rn- und 
Bürgferhäusern, Geräte, Trachten, westf. MUnxen, römische, germanisch-fränkische, 
sicbtiftehe Altertümer, altdeutsche Uhren, alte Glockensanmüunf , Ofeoplatteo, Waffen- 
Munolimg ete. 

Konservatoren: Ludorff, Baurat u* Frovinzialkonservator; 
Dr. Jostes^ Prof. 

Münzsaminlimg der Stadt Münster. Münster L W. 

Enthält 734 Stück aus dem Besitze des verstorbenen 
Dr. med. Cappes. Die Münzen stammen aus dem Bistümer 
dem Domkapitel und der Stadt Münster. Die Sammlung 

KuMthradbudi. 6, Aufl. Ij 
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ist auf der Kämmercikasse aufbewahrt und vorläufig dem 
PuUiktim nicht zugänglich. 



Münster i. W. Privatsammlung. 

Egbert von zur Mühlen. 
(Siehe uiiLer; Bösensell.) 

Nauen. Stadtmuseum. 

Errichtet 1901. Hauptziel: Ilavclläiidische Heimatskunde. 
Vorsitzender: Kuhnke, liuigcinicister. 
Verwalter: Gebh. Eckler, Buchhändler. 
Archivar: Scherer, Prediger. 
Die Sammlungen umfassen: 

Piihiitori«clieB, MOnicii, Wa£bii, Kmtttgvmililieliet etc. (r. tooo Nrn.). 



NeiHe. Sammlung des 

Kunst- und Alteititmsvereins. 

(Siehe diesen.) 

Nelunden Privatsammlung. 

(bei Ncumüoster 
in Holstein). 

V. Plessen. 

Kupfexstichsammlung. 

Neu-Brandenburg. Städtische Kunstsammlung. 

Die Kunstgegenstände sind, nebst einem Kapital von 
37 000 M. zur Vermehrung der Sammlung, durch Vermächtnis 
des Malers Heimich StoU 1890 der Stadt zugefallen. 

Vorhanden sind: 

1. Gemälde, Kupferstiehe; Miibel etc. a. Kunstgeschichtliche Bibliothek- 
Geöffaet: Mittwochs u. Sonnabend-^ a — 4 und SoDOtafs ti— i Uhr unentgcltlicb. 

Ver\^'altet vom Magistrat, 
Handschriftlicher Katalog. 



Neuburg a. d. D. Sammlungen 

des Historischen Vereins. 

Der Historische Verein (siehe diesen) besitzt: 



1. Kunstbictoritchc ricffcnsiande , Ge- 
mttlde, Gobelins, Figuren, Mimren u. 
Medaillen, Sieg«!, Urkunden, Waffen, 
GcOSe, Werkxeoge. 

2. Eine ffesondcrte Abtcilunfj bildet die 
reichhaltige, dem Verein unter Vor- 



behalt dei Eitrentumsrechts von dem 
Kaufmann Herrn Grasepger in Neu- 
burf überUMcn« Samtnlunf (Gmber> 
funde, Waflcn, Mttnsent luuraikriptt 

etc.). 

3. Uibliothek (3000 Itdc.). 



G«6fintt: im Sommer Sonntags bs— lo Vkr; »ontt auf Ifeldunff beim Hnytmeitier. 
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Publikation: KoUektaneenblatt f. d. Gesch. Bayerns etc., 
Keuburg 1894 (enthält den Katalog der Sammlungen); 1895 
(enthält den Katalog der Bibliothek). 



Privatsammlung. Schloß Neudeck 

<b«i Tknowtt«). 

Graf Guido Henckel Donnetsmarck, Standesbeir. 
Alte und moderne Gemälde, Skulpturen, Bronzen, alte 
chinesische Porzellane, Emaillen, orienbüische alte Waffen etc. 



FÜrstl. Hohenlohesches Neuenstein 
Familieiimaaeum. ^ ocfarii«»). 

Den Grundstein des Museums bildet das im laufe mehrerer 
Jahrhunderte gesammelte Kirchberger Kunstkabinet^ welches 
nach Aussterben des fürstl. Hauses Hohenlohe «Kirchberg 
(1861) in das gemeinsame Eigentum der fürstl. Linien Hohen- 
lohe-Oehringen und Hohenlohe-Langenburg gelangte^ Seit 
1878 in dem restaurierten Schloß Neuenstein. 

Vorstand: Fürstl. HohenL Domänenkanzlei in Oehringen* 

Die Sanunlung enthält: 

I. In der Gä^nd«1UC4gn]MaerBmiadie ] 3. Ilnhcnlohc^chc Münzen u. Medaillen« 

Altertümer. i 4. Elfenbein- und UoUadiniUteretcii. 

a. HUtorisdie und SehmuckxegenitSnde. | 

rcsuc'i-.vMrrn ; Tm SoTTiiner von 10—5 r'ir, im WinCBT Uhr VMBlcaldicll 

auf Eintritukaxlcii durch die Domttncukauzlci. 



Altertums- NeuhAldcnsleben. 
Sammlung des Gymnasiums. 

Vorgeschichtliche Funde der Stein-, Bronze- und Eisen- 
zeit (Ausgrabungen in der Umgegend Neuhaldenslebens)^ 
sowie eine kleine Zahl mittelalterlicher und ethnologisch 
interessanter Gegenstände. 

Vorstand: Bnmotte, Gymnasiallehrer. 

VgLFh.Wegener, Bericht üb. d.Umenfriedhof b.Bälstringen, 
in: Zeitschr. f. Ethnol«, 1895. 

— Zur Vorgesch. Neuhaldensleben, in: liiagdeb. Gesdh 
Bl. 1896, S. 125. 

— Festschr. z. Feier d. ssjähr. Jubiläums d Gymnasiums 
zu Neuhaldensleben, 1895. 

Loocksche Gemäldesammlung. Neuhaldensleben. 

Besitzerin durch Vermächtnis : Stadt Neuhaldensleben. Ge- 
stiftet 1877 von FtU Dorothea lioock. 

17* 
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Die Sammlungen umfassen: 

Ca. 80 GeinAlde und ca. lao Seiche cte. 

Katalog: D. Städtische Gemäldesammlung zu Neubaldens 
leben, von Tb» Wedepohl. 



Neumünster Privatsammlung, 

(Holstein). 

Dr. Max Kirmis, Prof. 

Prähistorische Gegenstände, ansschließlicli Schleswig-Hol- 
stein'scher und dänischer Provenienz (r. 1000 Nrn.), etc. 



Neu-Ruppin. ZtetenscheB MuBeum. 

Eigentum des Friedrich -Wilhelms-Gymnasiums. DieSamm- 
lung ist in ihrem Grundstock eine Stiftung des Grafen Friedrich 
V. Zieten auf Wustrau (f 1854). Nach dessen Tode in den 
Besitz des Gymnasiums gelangt, aber erst 1865 einigermaBen 
geordnet und in der Aula der Anstalt notdürftig unterge- 
bracht, 1892 in seinem vorgeschichtlichen und geschicht- 
lichen Bestände katalogisiert. Einverleibt ist dem Museum 
die kleine Sammlung vorgeschichtlicher Altertümer, die der 
»Historische Verein für die Grafschaft Ruppin« zusammen- 
gebracht hatte. Enthält: 



I. Vorffcschichtliche Altertümer, 
a. Geschichtliche Altertümer: Waftcn u. 
Geratscbafteo, PrlkgwagcD, Aulzeich' 
ie uaa I " 



3. Ethnolo^^iftch« Sammlung. 

i» NACUTwiueuMdiaftliclie Supmtwv. 



nnaccn» Bildwerke und BlMer. 

Geößnct : auf UeldttBg; 

Vorstand: Dr. Heinrich Begemann, Gymnasialdirektor. 

PabUkatioiien: H. Begemann, D. vorgescfaichtl. Altert d. 
Zietenschen Mus., Gjrmnasialprogr. 1892. 

— Mitteiign. ttb. d. Zietenscfae Mus^ Gymnasialpr, 1895. 



Neufl. Alteitamersammlung im Obertor. 

Die Sammlung des »Vereins für Geschichte und Alter- 
tumskunde« (siehe diesen), nur zum kleineroi Teil städtisdies 
Eigentum, enthält: 

Rümi»che und fränkische Fundeii iUidtitche Altertümer, Aniiditeil, Urlcttliden, 
alte Dracke, SudtmilnseB» Wafim «w der burKundiseben Belagemaf. 



Neufi. Privatsammlungen. 

Ludwig Rheins* 

Gemmensammlung (r. 300 Nrn.) griechische, etniskische 
und römische^ sowie Empire-Gemmen. 
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Heinrich Sels. 

Römische Ziegel von einem Felde nc})cn dem römischen 
Standlager Xovaesiiim, 'ronrret^iße niis terrn sigillata, zahl- 
reiche Münzen. Die Gegenstände sind katalogisiert in den 
Bonner jahrbUcbem, 

Großherzogliche Bibliothek. Neustrelitz 

(M«dkleiibtti;r). 

Mit der Bibliothek (r. 1 16000 Bde.) sind verbunden: i. das 
Haupt^-Afcfaiv (begründet 1884); 2. das Münzkabinet ; 3. die 
Altertümenammlung, durch Herzog Karl ins Leben gerufen. 
Letztere, die dauernd vermehrt wird und 1884 neu auf- 
gestellt wurde, enthält: 

V'orgvichicbtHchr'^ aus der Steifl-, Bronze- und Kisenxeit (betOBlIm wertvoll 

i^rpDxene HSnjrcameni, kirchliche Altertümer, H'^lr^chnitrcTcicn. 

Vorstand: Dr. G. von Buchwald, Bibliothekar, Archivar. 

Pnblikationen : v. Hagenow, Runensteine, Greifswald 1826« 
V. Levezow, Obotritische Runendenkm., Berl. 1835, 
Masch, D. Groflh. Altert- u. Münz-Sammlg., 1842. 
Lisch, Friderico-Francisceuni, Lpzg. i837, 
S. Müller, Die nord. Bronzezeit^ deutsch von J. Mestorf, 
Jena 1878. 

J. Undset, Das erste Auftreten d. Eisens in Nordeuropa, 

deutsch V. J. Mestorf, Hambg. 1882. 

Virchow, Anthropologische Excursion nach Neustrelitz« 
(Zeitschr. f. Ethnologie 18S5. S. 354fr.) 

V. Buchwald, Prähistorische Untersuchungen i. Großherzog- 
tum Mccklenburg-Sirelitz. Mit Abbildungen. (Lisch, Jahr- 
bücher d. Vcr. f. Mecklbg. Cicschit htc etc. 1S86, S. 34 ff.) 

— ITjerdauer jinmitivcr Steinzeitkultur in der La T^ne- 
Pcriode. (Globus, lid. 77 Nr. 16.) 

— T^er Ursprung des Kundlings. (Globus, Bd. 79 S. 239 
und 318.) 

Sammlungen des Fürsten zu Wied. Neuwied a. Rh. 

>foderne Sammlung (Möbel, Gemälde, Ciefäße, Gold- und 
Silberarb'-iten') im Schloß. Römische tmd fränkische San\m- 
lung im Gartenhaus. Letztere ist täglich außer an Festtagen 
auf ^^eldung geöffnet Dieselbe soll jedoch in nüchster Zeit 
den Sammlungen römischer Altertümer in der Saalburg bei 
Homburg a. d. Höhe einverleibt werden. 

Vorstand: Freiherr von Malchus, Fürstl. Wiedischer Hof- 
marschalU 
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Publikation: Abbildung Her bemerkenswertesten Gegen- 
stände der Sammlung als Kj inmentar zu Dorows 1826 ver- 
öffentiichter Schrift Über dieselbe. 

Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdkm. d. Reg.-Bez. Coblenz, 
üüsseldf. 1886, S. 518. 

(V erschiedene Stücke publiziert in den Bonner Jahrbüchern.) 

Niederbreisig Privatsammlung. 

(Kr. Ahiweiler, R«f .pB«* Coblois). 

Friedrich Queckenberg, Postverwalter. 
Römiscbe und fränkische Grabfunde. 



Niederbrotm Antiquitftteii-Sainmlung. 

Frtther im Rathause, jetzt in einem besonderen Kioske 
auf dem Kurplatze. Der Schlüssel befindet sich auf dem 
Bttrgermeisteramte. 

Vgl. F. X. Kraus, Kunst u. Altert in Elsafi-L^ I, 187. 

Nieder-Buchwald Privatsammluiig. 

(Kr. Sagan). 

Graf Stillfried-Rattonitz (Famiiien-Fideikommifl). 
Kupferstichsammlung. 

Nieukerk Privatsammlungen. 

(bei GclfiemV 

Mich. Buyxs Erben. 

Gemälde, keramisclie Gegenstände, Steingiitkriige, chme- 
sis< lie und jap.mische Teller, holländ. Fayencen, rotes Böttger- 
Porzellan, Kacheln; venetianische (däser, Glasmalereien, 
Bronzemörser; alte Schranke; Holzskulpturen, Prähistorisches 
(r. 2000 Nrn.) 

'J'heodor Müllenmeister, Khrenbürgermeisier. 

Wallen, Zinnteller, Flfeiibeinarbeiten, Keramik, Porzellan, 
Stein^eiig, Fayencen, Kacheln, Stickereien und Gewebe, 
Schmuck, Prähistorisches (r. 200 Nrn.). 

Nördlingen. Städtische Sammlungen. 
Angelegt um 1864 im Kathaus. 
Vorstand: Chr. Mayer, K. Hofrat. 
Die Sammlungen enthalten: 

Gemälde (SchSufeleii), Herlen}» alte Möbel, Wappcntchtide, GefäSe, Nürdlinipsche 
llUmen, Sic^htiScke, eine Biblioihek (r.iaooo Bde.) und Archiv wenroller Urkooden. 

Geöffnet gcfoi ^ntriitsgtld. 
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Vgl. C. Mayer, Die Stadt N., ihr Leben und ihre K.unst^ 
Nördlgn, 1877. 

Städtisches Museum. Nordhausen. 

Das 1876 zur Pflege der Heimatskunde und Aufnahme 
aller kunstgesrhichtlich interessanten Gegenstände eröflfnete 

Mu.scuiii umiaÜL: 

Vortreschtditliches, Mflimn, Ölg«iiill(le, Kupferstiche, Pld^te, Waffini, Ismau 

)f euerbliclic Geg'cnständc kirchlicher und profaner Natur, •.invie naturw!s<;cnschaft- 
lichc und ethoogra^hischtt Sammlungen. (Bibliothek und stadtisches Archir mit 
den Httwun vwnnii^) 

Besuchszeit: Donnerstags 3—5 Uhr. 

Konservator: Becker, Bürgermeister. 

Techn. Hilfsarbeiter: P. Knir rli jr., Kaufmann. 

Schriftführer: H. Heineck, Sm« It irchivar. 

Rendant: Rieu^enschneider, Kisenbahnkassenkontroleur* 

Katalog handschriftlich. 

Privatsammlung. Nordkirchen 

(Weicftkn). 

Herzog Engelbert von Arenberg. 

Gemälde älterer Meister, Waffen und Gobelins. 

Schloflbibliothek (7051 Bde., 114 Hdss.). 



Städtisches Museum. Northeim 

(Kr. Northeim). 

Befindet sich in einer Kapelle der St Sixti-Kirche und 
enthält: Mttnzen, Bildnisse, VotiTtafeln, Waffen, Glasgemälde, 
Innungsbedier etc. 

Germanisches National-Museum. Nürnberg. 

Das germanische National*Museum ist eine unter dem 
verfassungsmäßigen Schutze und der Oberaufsicht der baye- 
rischen Staatsregierung stehende öffentliche Stiftung zum 
Zwecke des Unterrichts. Die Anstalt wurde 1852 auf An- 
trag des Freiherrn von Aufsess ins Leben gerufen und sollte 
nach dem Plane des Gründers der Mittelpunkt für die 
Forschungen zur deutschen Geschichte werden, wozu das 
literarische und urkundliche Material in Origin.ih'en und Re- 
gesten in möglichster Vollständigkeit zusammenzubringen 
gewesen wäre. Die Sammlungen kunst- und kulturgeschicht- 
licher Denkmäler sollten als Illustration nur neben dem 
literarischen Rcpertorium hergehen. A. Essenwein erkannte, 
daß das Programm des Museums in diesem Umfange nicht 
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durchführbar war, und salUe die Saminhingen in denMtttcJ- 
punkt der Anstalt, dcrLn Aufgabe sich nunmehr darauf be- 
schränkt, die deutsche Kultur- inid Kunstgeschichte durcii 
noch erhaltene Denkmäler zur Anschauung zu bringen. 

Die Verwaltungsk Osten des Museums imBetrage von 105 ooo 
Mark werden durch Zuschüsse des Deutschen Reiches, des 
bayerischen Staates und der Stadt Nürnberg gedeckt. Die 
l üitbildiing der Sammlungen erfolgt durch Jahrcsbeiträi:e 
yon Regierungen, Fürsten, Städten und Privaten, Vermacht- 
nisse und Geschenke. Den größten Teil der Beiträge ver- 
mitteln die »Pflegschaften«, als Ehrenämter in allen 'I'eilen 
Deutschlands u. Deutsch-Österreichs bestehend, z.Z. über joo. 

Die Sammlungen sind in dem ehemaligen Karthauser- 
kloster untergebracht, welches von A. Essenwein restauriert 
und ausgebaut wurde. Sie werden durch AnV:äufe, Geschenke 
und Depositen bestandig vermehrt. Mit dem Museum sind 
die Kunstsammlungen der Stadt Nürnberg und einige andere 
vereinigt (siehe oben). 

I. Direktor: Gustav von Bezold. 

II. Direktor: Hans Bösch. 

Die kunst- und kulturgeschichtlichen Sammlungen des 
Museums bestehen aus folgenden Abteilungen: 

I. Gruppe. Denkmüler von der Urreit 

bis zum Ende des x. Jahrtausends: 

z. Vorg^eschichtliche Denkmäler, a. 

Rdaiscibe DenkiBäler. 3.Frahcbri«t- 

lidie und gcmanitdie DenkmJÜer. 
IL Gruppe. 4. Architektur, Bauteile und 

Baumaterialien. ^Vorläufig un^^cteilt.) 
ni. Gruppe. Plastilc: 5. Omamentale 

Plaitik. 6.FigttiiiehePUstik. 7.Grab- 

denkmller. t.KleiiiePl«stik. 9. Sie^^eL 

xo. Medaillen. 
IV. Gruppe. Malerei: zx. Monumentale 

Malerei (Mosaik«, Wand* nnd Glas- 
malereien), za. Tafdcemilde. 
V* Gruppe. Graphisch.Rttn*te:(aXailst> 

historitchcs Studienmaterial:) 13. Mi- 
niaturmalereien. Handzcichoun- 

^n. 15. Holzsdimtte. z6. Kupfer» 

Stiche. z7.LithO!«M)hi«iu t8.P«|>icr, 

Schriftarten und Ömekprabcti. Z9. 

Spielkarten, (b. Historisches Quellen- 

matcrialr) ao. Historische Blätter. 

31. Porträts. 32. Landkarten. 33. 

Stadtplin« und Promekte. 34. On> 

giaalholsftOeke. «s* Originalkttpfer- 

platten. 

Hierzu komdien: Die städtischen Kunstsammlungen (siehe 
diese) und die Merkeische Familienstiftung. 

Bibliothek: r. aooooo Bde^ meist historische und kultur- 
geschichtliche Werke; Kunstgeschichtliches r. 15000 Bde. 



VII. 



VI. Gruppe. Künste. Wissenschaften 
u. Gewerbe; 36. Musikinstrumente. 
97, Wissenschaftliche Instrumente. 
«8. Tcdinisdie Instrumente, Appa- 
rate und Modelfe. 39. DredwKr« 
aThcitcn. 3' .Pliarinazeutischcs Mu- 
seum. 31. Mcdico-hi^turischet Mu- 
seum. 3«. Bucheinbände. 33, Gc- 
webe, Zeucdruck«, Sciekereiea nnd 
Poramentenen. 

''■ni]ipc. Öffentliches Leben; 34. 
iJeiikinaler des Staats- u. Rcchts- 
Icbent. 35. Kriegswesen u. Waffen. 
VUL Gm^^ KirdUicbes Leben. 36. 
RizdiKche Getfte, Oeftie und li- 
turgische Gewänder. 
IX. Gruppe. Kruxibs- und Vcrkchrü- 
wesen: 37. Zunftwesen. 38. Handel 
und Verkehr (Deutsohes Uandels- 
muteum). 39. Mttnzen, Zeidien 
und Jctons. 
X. Gruppe. Hau»licl\cs und Kc>cll;gcs 
Leben: 40. Hau«<cratc und Mi>hrl. 
(Vorerst ungeteilt.) 41. Tracht und 
Sdtnrack. 
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Archiv: 4000 Pergamenturkundcnj 10000 Autographen, 
▼iele Akten und Papienirkunden. 

DawclnMihii; Tä«U«b lo^i ttttd 4% Uhr, im Winter bis 4 Uhr; Eibttitt 
1 11, SoaatiiB fici, im Wnter audi Ifitcwo^ 

Pvblikatioiieii: Wegweiser d. d, Satnmlangen d. G« N.-M. 
(Jährlich neu.) 

Kataloge, mit Abbildungen, im Verlage des Museums: 
Bauteile 1S6S; kirchliche Einrichtungsgegenstände 187t; 
Spielkarten 1886; Torgeschichtliche Denkmäler 1887 ; Kupfer- 
sticfae des 15. Jahrb. 1888; Bucheinbände 1889; Original- 
skulpturen 1890; Kunstdrechslerarbeiten 1891; Bronzeepi- 
taphien 1891; Originalholzstöcke 1892 u. 1894 und Atlas 
dazu 1895; Gemälde 1893; Gewebe 1897 u. 1901; Glas- 
gemälde 1898. 

Anzeiger f. Kunde d. deutsch. Vorzeit Nümbg. 1853 — 83. 

Anzeiger d. g. N.-M., seit 1884. 

Mitteilgiu d. g. N.-M., seit 1884. 

Denkschriften d. g« N.-M., Nümbg. 1856. 
HektCHT, Gesch. d. germ. M., Nfimbg. 1863. 

A. L. J. Michelsen, Urkundl. Beiträge z. Gesch. d. Land- 
fneden, Nllmbg. 1863. 

Hausbuch. Mittelalterliche Bilderhandschr. d. 15. Jahrb., 
Lpzg. 1866. 

Die Holzschnitte d. 14. u. 15. Jahrb. i. G. M., Nttmbg. 1874. 
Quellen z. Gesch. d. Feuerwaffen, Lpzg. 1877. 
A. Essenwein, Kunst- und kulturgesch. Denkmale d. g. 
N.-M., KOmbg. 1878. 

— Die Helme d. g. N.-M. d. 1 2. — 1 6. Jahrb., Nttmbg. 1892. 
Theodor Hampe, D. g. N.-M. von 1852 — 1902, Lpzg. 1902. 



Bayerisches Gewerbcmuseum. Nürnberg. 

Gestiftet 1868 durch die Reichsräte v. Cramer-Klett (Bei- 
trag von 100000 ü.) und L. V. Faber (Beitrag 50000 fl.). 
Dazu kamen von S. M. dem König 10000 fl. und von der 
Stadt Nürnberg 150000 fl. Jährliche Zuschüsse 92000 M. 
(Staatsbeitrag 75000 M., IJcitrag des Landrates 6000 M., 
der Stadt Nürnberg 4000 M., der Handelskammer von Nürn- 
berg 3000 des Gewerbevereins Nürnberg ,-^500 M., der 
Stadt Fürth 500 M.) Das eigene Gebäude eröffnet 1874. 
1892 wurde der Grundstein xum Neubau gelegt. 

Das Bayer. Gewerbemuseum hat die Aufgabe, auf allen 
Gebieten der gewerblichen und industriellen Arbeitstädg- 
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keit Bayerns in technischer, künstlerischer und kommerzieller 
Beziehung helfend und fördernd tätig zu sein« 

Die Vertretung und Verwaltung der Anstalt besteht aus 
dem Landesausschufl mit 86 und dem Verwaltungsrat mit 
i8 Mitgliedern. 

L Vorsitzender: Dr. Rieppel, K. Baurat u. Fabrikdirektor. 

IL Vorsitzender: Nerz, Fabrikdirektor. 

Direktor des Museums: Th. v. Kramer, IL Oberbaurat. 

L Mechanisch-technische Abteilung. 

1. Technisches Auskunftsburcau. Auskünfte auf mündliche 
und schriftliche Anfragen über Be/.ugsquencn von Kraft- u. 
Arbeitsmaschinen, Werkzeugen, Roliprodukten u. l\il)rikaten. 
Literaturnachweise aus technischen Fachschriften, Aufklarung 
(Iber allgemeine technische Fragen. Sammlung von Handels- 
und Fachadreßbüchern. 

2. Technische Stelle für gewerblichen Rechtsschutz. Be- 
ratung bayer. Staatsangehöriger auf dem Gebiete des deutschen 
Patent-, Muster- und Warenzeichenschutzes. — Ausfertigung 
von Hingaben an das kaiserliche Patentamt in Berlin und 
Abgabe von patenirechtlichen Gutachten. (Kostenberechnung 
nach festen Sätzen.) Amtliche Auslagestelle der deutschen 
Patentschriften. Außerdem Auflage der schweizerischen und 
ungarischen Patentschriften, sowie der Auszüge aus den 
englischen und amerikanischen Patentschriften. 

3. Terlinologisrhe Versu( iisstation und Materialprüfungs- 
anstalt. Prüfung und Begutachtung von Kraft- u. Arbeits- 
maschinen, sowie von Acetylen- und Aerogengas-Lichtanlagen 
innerhalb Bayerns. Untersuchung von Bau- u. Konstruktions- 
materialien auf ihre Festigkeitseigenschaften. Bezüglich der 
Prüfung der chemischen und physikalischen Eigenschaften 
siehe »ehem. techn. Abteilung«. (Kostenberechnung nach 
festen Sätzen.) 

4. Ausstellung \on P>etriebsmnscliinen und Geraten für 
das Kleingewerbe. (Errichtet auf Veranlassung des Konigl. 
bayer. Ministeriums des Innern.) 1 )ie Ausstellung enthalt Trans- 
missionen, (ias, Wasser, sowie Elektrizität für r.etriebszwecke 
und nimmt auf: Maschinen und Motoren für das Kleinge- 
werbe, Werkzeuge, gebrauchsfähige Modelle von Erfindungen, 
neue Rohmaterialien, die eine gewerbliche Verwertutig ge- 
statten. Die niüieren Bestimmungen sind durch das Direk- 
torium des Bayerischen Gewerbemuseums erhäitliclu 

Vorstand: Oberingenieur Friedrich Barth. 
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II. Chemisch-technische Al)tcilung. Analytische Ar- 
beiten. Physikalische Prüfungen. Ausluhrungf von Versuchen 
cnd Krstattung von Gutachten. Chemisch-technische Ver- 
suchsanstalt für Baumaterialien, Zement, Papier, Zeug- und 
Faserstoffe, Öle und Fette. (Die Festigkeitsprüfungen von 
Baumaterialien erfolgen in der mechanisch-technischen Ab- 
trilung.) Kalorimetrische Untersuchungen von Hei/stoffen. 
Amtlich anerkannte ra])icr]irüfungsanstalt. Chemischer ]^ci- 
T:\t von Behörden und Privaten. Prüfung von AccLylenß.is- 
anlagen und Acetylenapparaten nach Maßgabe der Konigl. 
Ällerhochsten Verordnung vom 22. Juni 1901. Für bayerische 
Staatsangehörige unentgeltliche schriftliche und mündliche 
Auskünfte auf dem Gebiete der technischen und gewerb- 
lichen Chemie, soweit sie nicht mit Untersuchungen oder 
besonderem Zeitaufwand verknüpft sind. 

Vorstand: Dr. Hans Stockmeier, Prof. 

HL Elektrotechnische Abteilung. Elektrisches Prüf- 
amt Amtliche Prüfung und Beglaubigung elektrischer Mefi- 
geräte fOr Gleichstrom, Dreh- und Wechselstrom bis 200 Amp. 
und 500 Volt auf Grund der von Reichswegen festgesetzten 
Gebühren. Unparteiische Stelle für Abnahmeprttfungen, Be- 
gutachtung und Revision elektrischer Anlagen und ftojekte. 
Elektrotechnischer Beirat für Behörden und Private. Elektro- 
technische Versuchsanstalt, nach den neuesten Erfahrungen 
eingerichtet zur Prüfung von Bogenlampen, Glühlampen, 
Ldtnngsmaterialien, Isoliermaterialien. Magnetische und 
elektrische Untersuchung von Eisenblechen, Prüfung von 
elektrischen Maschinen und Apparaten, Trockenelementen 
Q. dergL 

Vorstand: Dipl. Ingenieur Wilhelm Wunder. 

r\'. Bibliothek und Vorbildersammhmg mit Lese- 
imd Zeichensälen. Technologische, gcwerhe- und kunst- 
geschichtliche, gewerberechtliche und volkswirtschaftliche 
Werke, Abbildungen und Modelle au--- dem Gebiete des 
Kunstgewerbes alter und neuer Zeit. In den Lesesälen zahl- 
reiche technische und kunst^'cwerbliche Fachlilättcr. \n den 
Zeichensälen Gelegenheit zur Herstellung von Entwürfen und 
i^ichnungen unter facinnännischcr Leitung. 

Vorstand: Dr. Paul Johannes K6e, Prof. 

V. Zeichenbureau. Anfertigung gewerblicher und kunst- 
gewerblicher Entwürfe gegen Gebühren. 
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VI, Kunstgewerbliche Sammlung. Mustergiltige Er- 
zeugnisse des Kunstgewerbes verschiedener Länder und Zeit- 
abschnitte. In besonderen Fällen Herausgabe von Gegen- 
ständen zu Studienswecken. 

VIL Ausstellung für müderncs Kunstgewerbe. 
Vorübergehende Ausstellungen einheimischer und fremder 
Erzeugnisse aller Zweige des Kunstgewerbes. Kunstgewerbe 
liehe Fachausstellungen. 

V, VI und VII Vorstand: Oberbaurat von Kramer. 

Kunstgewerbliche Meis l c i k u i s e. Anleitung be- 
niflicli tatiger Kunsthandwerker zu künstlerischem Sehalicn 
in modernem Sinne durch hervorragende, vorübergehend 
zu berufende Künstler. Alljährlich ein Kurs von vier- bis 
fünfwöchiger Dauer. 

TX. M e i s t e rk II rs e für ve rsch i e d e n e Handwerks- 
zweige. Vom Konigl. Staatsministerium des Innern ein- 
gerichtet zur l örderung des Handwerks in technischer und 
wirtschaftlicher He/^iehung. Alljährlich während der \Vinter- 
monate vier Kurse von je vierwöchiger Dauer mit prak- 
tischem und theoretischem Unterricht 

X. Vorträge. Während des Winters öffentliche Vorträge 
und Lehrvorträge aus dem Gebiete der Technik, Chemie, 
derKiin^:f \v.\(\ des Runsthandwerks. IT^iingcn im gewerb- 
lichen Zeicimen für Mechaniker, Maschinenschlosser und Mo- 
dellschreiner, für Kunstschlosser, Bau- und Möbeischreiner. 

Hc«uch»zciten: I>ic kunstgewcrbltclien S.'inimlunt^cn und die Ausstcüun^ von 
Hctriebsinaschincn sind geöffnet an den Werktagen im Sommer von 9 — la und a — 5, 
im Winter von 10— la and 3—4, Sonntag» von xo — la'/s Uhr. Die Kibliothek etc> 
und die PatcntsebriftenMmiBtttBitr an dtn Werittaitcii in Sommer von 8—13 und 
9 — 6, im Winter von 9 — ta ttnd a— 9, Sonntags von 10 — z3>/3 Ubr. Die übrigen 
G«*diMft*ttiiiD« *ind mit Auinabme Ton Sonntag täglich gcüffnet von 8— ss und 
s— 6 Uhr. 



Nünibefg. Städtische Kunstsammlungen. 

Alter Kunstbesitz der Stadt, im Jahre 1851 durch das 
Vermächtnis von J. J. Hertel wesentlich vermehrt (Gemälde, 
Skulpturen, Kupferstiche, Medaillen, Mttnzen). 
Städtischer Kommissar: Barbeck, MagistratsraL 
Kustoden: fttrdieGemälde, Skulpturen, Münzen etc., soweit 
sie im Germanischen Museum aufgestellt sind : Gustav 
v.Bczold, I. Direktor d. Germ. Museums, für die Kupfer* 
Stiche: Hans Bösch, II. Direktor d. Germ. Museums. 
Seit 1875 ist der größte Teil der Sammlungen aufgestellt 
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L Im Germanischen Museum (siehe dieses): 

I. Kapferstich-Rabinet 1 1 5 ucv> i;l.), Hol 5. InnunKKgegenfttände, Skulpturen. 

ttitidue (ajS Mm.), Buchier und Kupfer- 6. Mathematitcb-Astronomiscbe Gcj^en- 

wcriee. «t&nde. 
a. Gcmäldes-immlunsr (167 Nm.)» 7. Münzkabinett« von Inluiff, T. KtcS 

3. Glasg«m;*lde (340 Nrn.). j und Colmar. 

4. laten «od kcduUcn. | 

IL Im Rathause: Eine Anzahl Gemälde, Skulpturen, 
Stiche etc. 

IIL I Dl Dürer-Hause: 172 Kupferstiche und Hol/schnitte 
Dürers. Photogriiphien Diircrscher Handzeichnungcn. 

Aus dem etatmäßig bestimmten Zuschuß für die städti- 
schen Kiir«=;tsanimlungen wird nach Ab/iiu der Unterhaltungs- 
kosten cm Reservefonds gebildet, wcli In r :um geic^^entlichen 
Ankauf von speziell für Nürnberg interebsanten Kunstwerken 
vmrandt wird. 



Privatsammlungen. Nürnberg. 
Max Kohn, Kommerzienrat. (Königstr. 41.) 
Münzen und Medaillen des 16. — 19. Jahrb. (r. 3000 Nnu). 

Marius SchOßler, Stadtsekretär, (Friedrichstr. 15.) 

Gemälde modemer Meister (60 Nnu, A. Feuerbach, W. 
Kieltni^ E. Harburger etc.), Aquarelle und Handxeichnungen 
(100 Nrn.), J.A.Klein, W. ▼.Kobcll, Preller etc.), Kupferstidie. 

Johann Christoph Stahl. (Theresienplatz 2.) 

Mtin/en und Medaillen von Nürnberg, Mittelalter und 
Neuzeit (r. 1800 Nm.). 

Die Sammlung soll besonders bezweclcen, iiber dns Miinz- 
wesen der Reichsstadt Nürnberg im Mitteiaiter Aufschlüsse 
zu geben. 

Städtische Altertumssammlung. Obemburg a. ^L 

Gegründet 1892, um die dort vorhandenen und gefun- 
denen Altertümer überhaupt, speziell aber die ausgegrabenen 
Funde aus der Römerzeit (Kastell Obemburg am Limes) der 
Stadt zu erhalten. Inhalt: 

J. Römi'-chrr Mün/en, Crabdcnkmiilcr u. j 3. Städtitdie Urkundn ftttt dMH Mittel. 
VotxTsceine, Urnen, ZiegeUteine mit i alter. 

Legiooen- a. Cobprtawtmpel COUL 1 3. Waftn und Militlr-UaifoniMn. 
Ugipm). I 

Vorstand : F. J. Büchold, Magistratsrat 

BetuAsMit: «ai Anmtidmg im Rathmuie. 
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Oebisfelde. Altertumssanunlmig im Rattiause. 

Sammlung von Gegenständen aus der Stadt und Um- 
gegend: Funde der Steinzeit^ Veisteineningen, Holzbildnisse 
aus dem 14. Jahrb., (auch in der Kirche St. Katharina Holz- 
bildnisse aus dem 14. u. 15. Jahrb. und Flttgelaltar), Schmuck* 
Sachen etc, vom Bürgermeister Müller zusammengebracht 
und im öffentlichen Sitzungssaale des Rathauses aufgestellt. 



Oehringen Privatsammlung. 

(Württemberg). 

Franz Seeger, Kaufmann (in Ludwigsliafen a. Rh.). 
Münzen und Medaillen des Hauses Hohenlohe. 



Offbnbiurg Kunst-i Naturalien- und 

(BAdea). Altertumssanwilung (Städtiaehes Museum). 

Gegründet am i. Juli 1894 durch Kreissekretär C P. Maurer. 
Vorläufig in provisorischen Räumen aufgestellt 
Es enthält: 

I. Rßmuche u. aleiiHUiDi»di« Ftaade der «. Ethnogr»phise}i« Cegcttnliid«^ Alter. 
Cie^cnd, Pfahlbantoi w» dem Bodco- Tunf r, ^■ ii t- i -* trn. 
«ee, MüDzen. 3. Isaiuraiicn aiicr An. 

Ge5flh6t: vorllufiff Sonntag» Nnclimtttag. 

Jährlicher Zuschuß der Stadt: 500 M« 



Offenburg Privatsammlung. 

(Baden). 

Heinrich Pfaehler. 

Umfangreiche Samndung: Pfahlbauten; römische, griecbi* 
sehe, gotische, byzantinische, ägyptische, persische Alter- 
tümer; kunstgewerblich-ostasiatische Sammlung, Gläser und 
Porzellan. 

Oldenbuig. Grofiherzogliche Kunstsammlungen. 

Der Grofiherzogliche Privatbesitz ist im Augusteum, im 
Museum und in den Schlössein der Residenz verteilt 
Vorstand: Freiherr von Bothmer, Vice-Oberkammeriierr. 
Die Sammlungen bestehen aus folgenden Abteilungen: 

1. Altertümersammlung. 

Im Museum. Gestiftet 1834 durch das Vermächtnis War- 
denburg. 

n) VoTg««ebichtlicbet(TorchrisUtcheZeit »aiken («ntike nnd aetten)^ r. aooo 
r. 8000 Nrn., dirittUdie Zeit r. X700 Nrn. 

Hrn.) aus Oldenburg. c) Ktlmog^raphisclic Abteilung: (r. laoo 

b) Gcichoittcnc Steitw, Pasten und Mo- Nrn. aus den äUdsce-Xafela). 
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BewdMceit: Sonncairs la— « Uhr; MiRwocks u. Sonnabend« April bi» September 
j— 6 Vhr, im Winter 2—4 Uhr. 

Katalog handschriftlich. 

s. Sammlung von Gipsabgüssen und Bronzen. 

Errichtet 1806 und aufgestellt im Augusteum. Abgüsse 
nach der Antike (205 Nrn.). 

3. Gemäldesammlung. 

Zu den wenigen Resten des fürstlich Gottorpschen Bilder- 
schatzes erwarb Herzog Ludwig Friedrich Peter 1804 die 
von dem Maler J. H. Tischbein in Italien gesammelten 
60 Gemälde. Seitdem veroiehi t auf 380 Nrn. Im Augusteum. 
657 Werke neuerer Meister befinden sich in den Schlössern 
der Residenz und im Ratsaal des Augusteums. 

ßoochszcitcn fiir s n. 3: SonntngB ron la— a Uhr, Wochentag von xo— s Uhr, 

PublikaÜonen: Verzeicbn. d. Gemälde» Gipse u. Bronzen, 
Oldenbg. 1902. 
Die Decken* u. Wandgemälde etc, Oldenbg. 1878* 

4. Kupferstichkabinet. 

Im Schlosse. Begründet 1800 durch Herzog Ludwig 
Friedrich Peter. \Visst;n.schaftlich eingerichtet und katalogi- 
siert durch V. Alten. Handzeichnungen, Handschriften, Suche 
(22 000 BL). 

5. Münzsammlung. 

Im Schlosse. Die Sammlung, begründet 1790, umfaöt vor- 
nehmlich Oldenburgische Münzen und Medaillen. 
Katalog handschriftlich. 

Vergl. Merzdorf, Oldenb. Münzen u. Med., Oldenbg. i866, 
— Die Münzen u. Med. Jeverlands, Oldenbg. 1863. 

6. Privatbibliothek des Grofiherzogs. 

Im Schlosse. Unter den 42000 Bdn. etwa 8000 Kupfer- 
werke etc. aus den Gebieten der Archäologie, Kunstgeschichte, 
Numismatik, Ethnographie. 

Katalog handschriftlich. 

Besucbtzeit für 4, 5 und 6 ; auf Melduni; beim Vor^uuidc. 



Laades-Gewerbemuseum. Oldenburg. 

(Am Stau.) 

Begründet und geleitet vom Kunstgewerbe -Verein zu Oiden- 
barg (siehe diesen). Enthält: 
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X. Gei^enst&nde den Kunit^werb«« aus i 
älterer und neuerer Zeit, kirchliche | 



und andere Schnitzereien des Landes, 
grufle hervorragende Schiffsmodelle 
älterer Zeit, lelimiedMiicnie Ifnstciw 
itttcke. 




Geöffnet: 



to^x Uhr. 



Direktor: G. H. Narten, Prof. 

Pttblilntioii: Verzeichn. d. Bücher- u. Vorbüdersammlf. 



Eröffnet 1900* Die im Rathaus in Oppeln noch vor- 
handenen Altertümer wurden, nachdem die Modelle zum 
Monumentalbninnen, welche der Herr Kultusminister der 
Stadt Oppeln geschenkt hat» von den Künstlern der Stadt 
übergeben waren, im September und Oktober 1900 durch 
den Stadtbaurat Spiller und Prof. Dr. Sprotte im oberen 
Stockwerk der ehemaligen städtischen Töchterschule in sach- 
gemäßer Weise aufgestellt und dem Publikum zugänglich 
gemacht 

Durch freiwillige Schenkungen und zeitweise Überlassung 
weiterer geeigneterGcgenstände wuchs die Sammlung ra<;ch an. 

Ziel und Zweck ist Errichtung einer Sammelstelle für 
wertvolle Altertümer aus Oberschlesien ausschließlich des 
Neiße-Gaues und Anregung im Privatbesitz befindliche be- 
achtenswerte Gegenstände der Allgemeinheit zugänglich zu 
machen. 

Kuratorium: Dr. Sprotte, Prof., Pageis, Oberbürgermeister, 

Vogt, Justizrat 
Die Sammlungen umfassen: 

X4 Monumentalbninnenmodelle neb&t BrunnenphotojBrraphien, alte Oppelner Stadt- 
pläne, Urkunden, Fahnen, Münzen, SicKrl und Stempel. Prähistorisches; Kunst- 
jiwerhlichcs. 

Betuduxcit: Sonntag, Dienstags und Freitag« von xi — i Uhr. Sonntags und 
Diemtaga uaeatgeltlteh, neitagi gegen «in Biatritttgeld Ton ao F£ 

Oppurg FÜrsfL Hohenlohesdie Bibliothek. 

(S.-WcMm:ir). 

Im Sclilossc. Ficleikoinmiß. Kntliiilt hauplsächlif h fran- 
zösische Literatur des jS. Jahrh. (r. 1800 Ikie.); ferner: Sani- 
melbände und Mappen mit Kupferstichen des 16. — 1 7. Jahrh. 

Orlamünde. Privatsammlung. 

Viktor Lommer, Justizrat. 

Deutsche Kupfer- und Silbermünzen^ Brakteaten (r. 3300 
Nrn.). Vgl. Mitteilgn. d. Ver. f. Gesch. u. Altertumskunde su 
Kahla u. Roda» Bd. V, Heft s. 



Oppeln. 



Städtisches Museum. 
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Museum. Osnabrück. 

Der Museiiimvercin (siehe diesen) hat seine Sammlungen 
in dem 1S70 zu diesem Zweck von der Stadt errichteten 
und ihm mielweise iiherlassenen Museumsgebäude unter- 
gebracht, Sie enthalten: 



4. Natttrwis««i»chaftliche Sanunluojren. 
$. ImMawtnn wird femer das Ratsnlber« 

zeuR- sowie eine der S;.i(3t ffehürii^e 
SarnTnlunq- antiLerMun.'cn auf b^'wahrt. 
6. ])ic l'.ibliothck (r. 3800 Hdc.) Ver- 
eins für Geschichte und Landetkusdo 
stt OtiMbrikek (»iehe diet«a). 



(. Vorcvschicbtliche GefäftejGoldfStein- 
aad BronzegTsrnttiTide. 

«. Samrtl'jnif ..uf «Irn Re^erung-sbczirk 
Ouvzibiuck bc/upliciicr Geg-enstände 
an Kaastsariicii, Mo* ein und anderen 
Encacvassca des Kunstgewerbes. 

3. GcBtlde oad Gipnhgttsee. 

fVr,: fTn<L t : SonaMg« von 11— i Vht «nentieldicli; mmm gcfen BDtrittiiietil tob 

50 Pt. jederzeit. 

Außerordentliche Zuschüsse der Stadt, der Provinz, der 
Osnabrücker I^andschatt et( . 

Aufwendungen im Jahre 1902: 8900 M. 



Privatsammlungcn. Osnabrück. 

Ferdinand Schöningh. 
Bucber, Kupiersdchc, Karten. 

Dr. Stove, Wirkl. Geh. Oberregleningsrat» Regierungspräsi- 
dent a. D. 

Gemäldesammlung, hauptsächlich holländische Meister des 
17. Jahrh. (70 Nrn.). 

Historisehes Mugoim. Burg Oybin 

(bei Zittau). 

Errichtet 1^70 durch seinen jetzigen Besitzer und 
Direktor: Dr. Alfred Moschkau. 

Die Sammlung, seit 18.S3 aufgestellt im Saale der 131 2 
erbauten Burg Oybin, illustriert die Geschichte des Oybin, 
des Zittauer Gebirges, der Südlausitz und des unmittelbar 
angrenzenden nördl. Böhmens. Sie umfaßt: 

I. Vorjc«:hichtl:o}.e Funde (r. 150 Nrn.). .' 5. Bibliothek (r. .i<,y, Nrn.). 



s. Skulotarcsi : Funde a. Bur^f- u.Kloster- 
ruincn, Büsten etc. 



6. Keramik (.'Sq Nrn.). 

7. Volkskunde (300 Nrn.). 



y Rüstungen und Waffen (r. 500 Nrn.). 8. MUiuen (600 Nrn.). 
4. Kit|>£erstid»e (r. soooBL), Autographeiii 1 
Uritttadca (r. 1000 Nrn/I. } 

Ferner: Wettin-Sammlung, zur Pflege der Erinnerung 
an das Wcttiner Fürstenhaus seit seinem ersten Auftreten 
in der Oberlausitz. Sie umfafit: 

f. Hao'^^rhnfTen, PnrtrUts, bildliche Dar- ' formen, Gewiwier, MflnaeB «tCi. (r*«50 

Stellungen etc. ir. 5000 Nrn.). j Nrn.^. 

3. CedoiUtAdE«, waffcD, Pahsen, Uvi« } 3. Bibliothek (r. 900 Nn.). 

Bmchtifitena im SomMT T<N) 9—7 Ultf, im Winter geaelklosseD. 
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Publikationen: Führer d. d. bist Mus., 17. Aufl. 1903. 
A, Moschkau, Geschichte von Burg und Kloster Oybin, 
8. Aufl., 1903. 

— Ritterburg u. Kloster Oybin, 17. Aufl., 1903. 
Archiv f. Gesch. d. Oybin u. seine Umgebg. 
Mitteilgn. d. Mus. 

Paderborn. Sammlung des Vereins für 

Geschichte und Altertumskunde WestMens. 

(Abteilung' Paderborn.^ 

Die Sammlung befindet sich im Rathause. (Siehe Verein.} 



Passau. Diözesanmuseum. 

Das Museum, in der S. Severin-Kirche befindlich^ ent- 
hält vorzugsweise mittelalterliche Skulpturen und Gemälde. 



Pelplin Bibliothek des Klerikalseminars. 

(WestprettSen). 

Hervorgegangen aus der Bibliothek der Cisterdenser-Abtei 
(seit Ende des 13. Jahrb.), enthält, außer r. 25000 Bdn., 
einen Schatz von zum Teil reichverzierten Manuskripten 
(gegen 600 Bde.), von denen einzelne bis in das 12. Jahrh. 
hinaufreichen. 

Vgl. J. Heise, D. Bau- und Kunstdenkm. d. Fr. Westpr., 
1, S. 205. _ 

Penzlin Privatsammlimg. 

(Mceldenlrarg-). 

Joh. Maltzan, Frh. zu Wartenberg u. Penzlin, Erblandmar- 
schall. 

Die Sammlungen sind vom Großvater des jetzigen Be- 
sitzers angelegt und kamen durch Erbgang im Jahre 1898 
die Kunstsammlungen des Herrn Karl von Rosen-Stralsund 
hinzu. Sämtliche Sammlungen sind Fideikommiß. 

Dieselben umfassen: 

Piilhittoritehe Sachen; Kupfersticbe (r. aeooKrn.); Kteinknostsaehen; Vmch« 

darunter eine Kmaillcvasc von Chodowiecki ; Por/cllan hcsondcrs alt Rcrliu; Me- 
daillen u. Munren (r. 3000 Nrn.); Gcuuildc, 65 Stuck. — 7 Dciincrk u. aoo Hand* 
zeichnanfcn Ton deiii*«lb«a; alte WaAcn; Bibliothek (r. 50P0 Bde.). 

Pförten Prtvatsamnilung. 

(Niedert i-). 

Saminlun^ des Graten liruhl. 

Angelegt durch den sächsisrli-jiolnisclien Minister Gr.ifen 
Brühl (1700—1763), wurde die Sammlung hauptsächlich 
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seit 1S40 an bedeutend vermehrt (Sammlung des Grafen 
Fr. V. Steniberg in Prag etc.). 

Die Sammlungen, von welchen einige vortreffliche Stücke 
des Schwanen-Services im Koni gl. Kunstgewerbemuseum in 
Berlin ausgestellt sind, umfassen: 



I. Vorj;c»clnchtl:c}ic. germanische und 
frUvische Gruberfunde der Umg^e^od. 
s. MittrialtcrKchc Skulpturen a.Kirdieii- 



3. MrtltKi Porxellan (das Schwaoenser- 
Vwwa etc., an^fertigt 1739 
^ SS). 

Kor mif bcsomdm Erfmboit nfiqgli^ 



4. Gemälde und Kupferstiebe, (RuUdael, 
Holbein, Meng«, Graff, Achflwch» 
Ittenbach, Sohn); Gob«liai. 
5- BtbUotlMk (r. s«ooo Bd»}. 



KönigL Landesschule« Pforta. 

Die kleine Sammlung von Gipsabgüssen nach Statuen, 
Köpfen^ Kelie&r Gemmen etc ist, auf Veranlassung des da- 
maligen Kultusministers v. Altenstein z8ao begründet» seit 
xS8 1 in zwei Sälen über dem Hauptportal aufgestellt (113 Nrn.). 

Publikation: O. Henndorf, D. Museum d. Gipsabgüsse 11. 
Antiken zu Pforta, Naumburg 1S64. 

Kunstgewerbe-Museum. Pforzheim* 

Untergebracht in dem Gebäude der Großherzogl. Kunst- 
geweibeschule. Enthält seit 1895 die Sammlung des Kunst- 
gewerbevereins (siehe diesen): alte und moderne Schmuck- 
sachen, Geräte in Gold und Silber etc., darunter eine historische 
Abteilung von Erzeugnissen der Fabriken Pforzheims. 

ngtidb ntglaglich. 

Seit 1900. Sammlung modemer Schmuckgegenstände aus 
der Emma Jäger Vicenta Stiftung. 



Städtische Altertiunssaniiiilaiig. Pforzheim. 

(Im RathaaM.) 

nie Sammlung wurde 1895 ins Leben gerufen. Dieselbe 
verfolgt den Zweck, alle lokalen Altertümer u. Gegenstände^ 
die in Beziehung zur Geschichte der Stadt stehen, zu sam- 
meln und in entsprechender Aufstellung dem Publikum vor- 
zaföhren. Teils durch Schenkungen der Bürgerschaft, teils 
durch Ankäufe, auch durch besonders vorgenommene Aus- 
grabungen besitzt dieSammlung bereits eine stattliche Anzahl 
Ton Gegenständen. 

Städtische Archiv- und Altertumskommission. 

Voisitzender: Habeimehl, Oberbfii^ermeister* 

i8» 
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Schriftführer und Verwalter der Sammlungen; Kern, Stadt- 
baumeister. 

Aos^bungrsAinde (speiiell aiteh rBmitcdie und friiakisdi-alleinaiiisdie), Altcr> 
tUmer verseliicdencr Art, Münren, ncß-enytände 6e% häuslichen T^edniT*, Urkunden, 
Abbildungrcn, Walten; tcrner alte Pforzhcimer Drucke (von Ansihelrn vuii Kaden 
X497— tsio) und Sehriften und Bilder des Pfoncheimets JohMiaes Rcuchlin. 

Besuchszeiten: Tii^üdi von 8— t3 und a-~6 Uhr g«g«ll 90 PL Eiatrittsi^Id. 
Sonntags von 11— i Uhr uncut^clilicU. 

Die Kommission verwendet für Ankaufe etc. jälirlich ca. 
1500 M. aus städtischen Mittehi. 

Pforzheim. Privatsammlung. 

Karl Bissinger, Gymnasialdircktor. 

Antike Münzen, besonders des republikanischen Rom (1822 
Nrn.) und aes grave (135 Nrn.); Münzen der deutschen Terri- 
torien vom 15. — 18. Jahrh. (r. 9000 Nrn.). Vgl. K. Bissinger, 
1 uiule röm. Münz. i. Grh. Baden, Karlsrh. iS8g. — Der- 
selbe: Beschreibg. einig, im Grh. Baden entdeckter Münz- 
funde, Gymnasial proc^rr. Donauesching. 1894. — Derselbe: 
Blätter f. Münzfreunde^ 1S83, S» 981. 

Pirna. Städtische Sammlung. 

Die städtische Sammlung in der alten Realschule» ver- 
einigt mit der Sammhin ^r des »Gebirgs -Vereins für die säch- 
sische Schweiz« (sicln diesen unter Dresden), enthält: 

I. Ausgrabungsfunde, Altertümer verschiedener Art, Münzen, Gegctiltindtt des 
häuslichen Bedarfs, Abbildungen etc. a. Nktaiwisseiischaftliches. 

Geüßhet: im Sommer Sonn- und Feiertags it^tsVf Uhr unentgieltli^; sonst 
Eintrittsgeld 50 Pf. und Meldung beim Hausmann (SchulfIMse 3}. 

Verwalter: Wolff, Seminar-Oberlehrer. 
Der Verein verwendet für Ankäufe jährlich 300 — 500 hL, 
die Stadt 150 — 200 M. 

Plauen i. W. Saaimlung des Kunstvereins. 

(Siehe diesen.) Ca. 20 Gemälde, Radierungen etc. 

Ausstellung guöflnct von 9 v.ud ^ Sonntags von 9—3 Uhr. Eintritt 50 PC 

Für Ankäufe jährlich einige looo M. 



Pöi^neck i. Thür. • Städtisches Museum. 

Errichtet 1903. Hauptzweck: Sammlung und Ausstellung 
vorhistorischer und historischer Gegenstände aller Art, w*elche 
für die kulturelle Entwicklung der Stadt und ihrer nächsten 
Umgebung von Wert sind. Ideeller Zweck: Weckung und 
Belebung des Verständnisses für Heimatgeschichte^ Pflege 
der Pietät gegen das Gewordene. 
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Erster VorsitEend er : Scholz, Schuldirektor, 
Kustos: Kramer, Bürgerschullehrer, 
Die Sammlungen umfassen: 

Pr'5«-:-rrr-<rhe', Waffen, Rtisttin^^teile, Innung^gfcgenstände, Ceriflc, MUafCBV« 
Medatilea, Hüder und Ansichten, kirchliche Geffcn«Uüide. (r. 590 Nrn.) 

Be«aeh««eit: An Souh und Feiertagen ti— i« Uhr. 

Die Stadt hat 500 M, in den Etat fllr Museumsewecke 
eingestellt Schenkungen sind schon mehrere gemacht wcmlen» 
giüfiere Stiftungen oder Vermächtnisse nicht Barvermögen 
besitzt das St M* nicht 

Privatsammlung. Pommen^ldeii. 

Erlaucht Graf Schonbüm-Wiescntheid. 

(Jcmalde, hauptsächlich Meister des 17. Jahrhunderts. 

Bibliothek, Hss. und Miniaturen. 



Kaiser Friedrich-Musettm. Posen. 

(WilbelaiMraie 9.) 

1S94 als Provinsialmuseum mit der Landesbibliothek 
vereint ins Leben getreten. Die Grundlage des Museums, 
das zunächst rein provinziellen Charakter trug, bildeten die 
Torgeschichtlichen und geschichtlichen Sammlimgen der 
Historischen Gesellschaft der Provinz Posen, die naturwissen- 
schaftlichen Sammlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins 
und die Bestände des Kunstvereins. Dazu kam später eine 
kunstgeschicbtliche Bibliothek. 1S98 wurde durch das Zu- 
sammenwirken von Staat, Provinz und Stadt die Trennung 
und Eru-eiterung dieser beiden Anstalten beschlossen. Das 
Museum erhielt, ebenso wie die zur Kaiser Wilhelm-Bibliothek 
CTfceiterte frühere Landesbibliothek, einen eigenen Neubau, 
der auf Kosten des Staates nach den Entwürfen des Ober- 
baudircktfjrs Hinkeldeyn vom Regierungsbaumeister Ahms 
in den Jahren 1899 bis 1903 aufgeführt wurde. Eröffnung 
Herbst 1903. 

Das Museum enthält: 

L Gcnälde- und Skulpturensammlang. 4. Kulturgeschichtliche Altertümer (mit 
fpsnuiter die früher in der Künigl. Münzen- und Sicgelsamniluiw). 

S'.n '/r.alg;tlerie zu Berlin aufbewahrte 5. Vorgeschichtliche Und etbnologleelM 
RaczjQitkiitche KonsUammlung). Ahertuiuer. 

Gipubfrufltammlinv. 6. Naturwissenschaf^Udie Alvteilung^. 

y KimitgtwtibcebteuMny. 7* Bibliothek, Photographien-, Kuatt- 

blStter- ond Vorbildersamtniung. 

Direktor: Dr. lAidwig Kacninicrer, Prof. 

Direktorial -Assisten t : V'acaL 

Wisäenschauiichcr Hilfsarbeiter: Dr. Karl Simon. 
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Verwalter der naturwissenschaftlichen Abteilung: Dr. Fritz 
Pfuhl, Prof. 

Das Museum veranstaltet wechselnde Ausstellungen und 
Öffentliche Vorträge. 

Posen. Sammlungen 
der Gesellschaft der Freunde der Wissensehaften. 

Allgemeine Bezeichnung: »Polnisches Museum« (Victoria- 
straße 26). Inhalt: 

I. Prähistorische» Museum, 
a. Gemäldegalerie. 

3. Kapfimtichsaminlung. 

4, MttadtalrfBet (rameiitlkli polnitdie 

Münzen u. Medaillen). 

Besuchszeit: wocheiuaif; 9—1 Uhr 50 Pf.; Sonntags xa — 5 Uhr 10 Pf. 

Konservator; Dr. iJoleslaus ErzcpkL 

Publikation: Katalog d. Gemäldegalerie im Grfl. Micl- 
zynskischen Museum des Towarzystwo Przyjaciol N;iuck: 
I. (Werke ital., span., franz., nieder!., clciitsch. Meister) Posen 
18S8; II. (Werke polnischer u. in Polen ansässig, ausländ, 
Meister) 1889. (In polnischer u. deutscher Sprache.) 



5. Naturwissenschaftliches Muscam. 

6. Historische Altertümer. 

7. Bibliothek (r. 40000 Bde. u. 800 Uds«.). 



Posen. Kaiser Wilhelm-Bibliothek. 

Gegründet tSqS ft. Jahre aus staatlichen Mitteln, einem 
einmaligen Zuschuß der Stadt Posen und freiwilligen Bei- 
trägen von Bibliotheken, BehöideUi Vereinen und Privat- 
personen. Eröffnet 14. November 1902. Eigentümerin ist 
die Provinz; der Staat leistet zu den Kosten der Unter- 
haltung und Verwaltung einen jährlichen Zuschuß. Die 
Landesbibliothek, welche von 1894 — 1902 in Vereinigung 
mit dem Provinzialmuseum (jetzt Kaiser Friedrich-Museum) 
bestanden hatte, ist der Kaiser Wilhelm-Bibliothek einver- 
leibt worden. 

Enthält: r. 162000 Bde. * 

Direktor: Pro^ Dr. Focke. 

Besaefaticit: 9—1, s~io Uhr, 



Posen. Privatsammlung. 

Maria v. Jazdzewska, geb. v. Trampcsynska, verw. Frau 

Justizrat. (Mühlenstr. 13.) 
Münzen (4000 Nrn.). 

Dr. Köhler, Sanitätsiat (Ritterstr. 3.) 
Prähistorische Ausgrabungen, besonders aus der Provinz 
Posen (900 Nrn.). Verschiedene GegenstiUide aus histori- 
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scher Z/dt (loo Nm.), auch einige WaflTenstttckei Münzen u. 
Medaillen yieler Staaten (1500 — 2000 Nni.). Edinologische 
Gegenstände aus der Tatra» Afrika, Loango, Zanaibm* etc. 
(250 Nrn.), alt Porzellan. 

KSnigl. Bismarck-Gymnasiiim. Pyritz. 

Kleine Sammlung ägyptischer Altertümer, von Insinger in 
Ägypten gesammelt und dem Gymnasium von Pastor Kahn 
in Amsterdam geschenkt 

Vgl. Marseille, Beschrbg. d. ägypt iVltert., im: Gymnasial- 
progr. 1890. 

Städtisches Museum. Quedlinburg. 

Vom Magi:^Lrat 1860 im Rathause angelegt, jetzt im Hause 
Schloßber^ 12 i^Klopstocks Geburtshaus), sowie im iieuer- 
richteten MuseumsLiebaude auf dem Hofe des vorgenannten 
Hauses, umfaßt die für Quedlinburg geschichtlich inter- 
essanten Gegenstände; 

4. Kostüme, Innungs^^erate etc. 

5. r-libliothek (r. (><K^i Hflcl. 

6. HandschrifteO) Bilder, Geräte y. Kiop- 
stock (K!opitoek«SMma]«ii£ nad Karl 
Ritter). 



j. Urnen, Stein- u. Bronzegerätc, mittel- 

elterliche Waffen, Fahnen. 

\t Linien und Stegelitempcl des vor- 

raa! vgcn Stiftes u. d. Stadt Quedliabnrfi^. 
3. Bilder namhafter Quedlinburger a» bc- 

mcrkexuvrerter Baudenkmäler. 



Ota^utt: llsUdi TOB 8 Uhr frOh bit mr Dvakellwtc Eintritt 50 Pf-, iCttwodi 
" I3kg% frei. 



Der Ausscfaufi zur Verwaltung der wissenschaftlichen und 
Kunstschätze besteht aus Q Personen« 

Voisitzender: Bansi, Oberbürgermeister. 

Jahresbudget iür die Bibliothek: 570 M, für das Museum: 
400 M. 

Publikationen; Nachrichten Uber Quedlinburg u. s. Alter- 
tfimer, 4. Aufl., Quedlinbg. 1896. 

Verz. d. Stadtbibliothek v. Q., Quedlinburg 1896. Erster 
Nachtrag: 190 a. 



Quedllnbuiig. 

Friedrich Besser, Stadtrat. 

Kupferstiche des 17. — 19. Jahrli. (5500 Bl.). 

Dr. A. Düning, Prof. 

Deutsche Münzen inkl. Kipperzeit (r. 7000 Nrn.). Biblio- 
thek (r. 4000 Nrn.), bes. deutsche Literatur, ältere Drucke; 
Kupferstiche, Urkunden, Siegel; Keramisches etc. 
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4. Samnüani^en. 



Ramhof Privatsammlung. 

(bei Donauwörth, Bayera). 

Freiherrlich v. "Welscrsche Familienstiftiing. 

Münz- und Medaillensaiiualur.^ ; darunter Porträtmcdaillen 
aus der Familie Welser, ferner Gemälde, Kupferstiche und 
Kunstgewerbliches 

Ramsdorf Sammlung des Altertumsverems. 

(Kreis Borken). 

(Siehe diesen.) 

Rappoltsweiler Rathaussammlung. 

Auf dem Rathause befindet sich eine Sammlung silber- 
▼ergoldeter Fokale, die 1628 — 1640 der Stadt seitens der 
Herren von Rappoltsweiler geschenkt wurden. 



R^ensburg. Sammlungen des historischen Vereins. 

Der historische Verein von Oberplalz und Regensburg 
(siehe diesen) besitzt zwei Sammlungen: 
I. Im St. Erhardihaus (Kallmünzerg. 159): 

a) Mittelalterliche Kunst. uAntiquitäten* 
Sammlung: MUnzen, Siej^el, Portritte, 
Ölgemülde, Sticlic, Waffen und Alter- 
Zugänglich: auf Meldung beim Sekretär des Vereins: Fr. Drexel, k. Oberamts» 

rtebter «.D. 

8. Museum zu St Ulrich. Die Sammlung befindet sich 
seit 1881 in dieser 1350 erbauten ehemaligen Dompfan- 

kirche und umfaßt: 



tümer aus der Obcrpfals und der Stadt 
Regensburg. 

IJibliothek (r. looooRdc.u. laooHdss.). 



c) Gnbfuode an» der Zeit der voit»' 
lehichdiciieB und rBmiidieii Zeil* 



loMfariften und SteindeiikaiKler «u 
d«r RSraerweit. 

b) Architektur- und SkulptOCTeete TOll 

Bauten Rcgcn^burgü. 

GeSffiiet : wochentjiglich 8—6 Ulir gtgtn 50 FC Eintrittegeld; Sonntags 9^19 Uhr 

eO Pf.; i-" WiT'.ter :Mif Mcldunff. 

Konservator: Steinmetz, K. Gymnasialprof. 
Publikation: Katalog in Arbeit. 



Reinhartshausen, Schloß Museum. 

(tu Erbach im Rheingau}. 

Privatbesitz S. H. des Prinzen Albiecht von Preußen. 
Die 1866 eröffneten Sammlungen umfassen: 

I. Genial itc N'icdcrhindcr und Italicner, Agyptildie U>etninedie GeSWiettillde* 

600 Nummern); 128 Porträts berühmter 
HBnner; eisig« Skulptnrea. 

Geöffnet: Im Sommer «oebentltlich xo— 6 Uhr, Eintritt t M. (tu mildem Zwedc). 

Publikation: Museum Reinhartsh., in 21 Photogr. mit 
erläut. Text v. L. L.. Kleijn» Wiesbad. o. J. 
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Sanunloiig des Altertitmsvereiiis. Remagen» 

{Siehe diesen,) 

Privatsammlung. Remscheid. 

Strauven, Amtsgerichtsrat. 

Niederlandische Gemälde. VgL P. Giemen, D. Kunstdenkm. 
d. Rheinpro V., III, 3, S. 103. 



Schlofisaminlung. Rheinstein. 

Im Besitz S. M. des Kaisers. Die Sani rn hing, angelegt 
vom Primen Friedrich von Preuüen, neuerdings vermehrt, 

enth.ilt: 

Waffen, M^'bcl, Höh- und Elfcnbcin-ichnitrercien, Gold- und Silberarbeiten, 
A>nä»cbe Krimpe i o«titsiati&chcä Purxeilan, Porträu, moderne französische und 
dntMbe Bilder. 

Vgl. p. Lehfeldt, Die Bau- u. Kunstdenkm. d* Rheinprov. 
DüSBcldf. 1886, S. 318, 

Sammlmig des Vereins für Heimatkunde. Rheydt 

(Im RaUwu».) 

(Siehe diesen.) 

Privatsammlung. Rogalin 

(Kr. Schriounj. 

Graf V. Raczynski. 
Bilder und Waffen. 



Städtisches Museum. Kosenheim 

(Bayern). 

Es wurde 1894 von den beiden städtischen Kollegien ins 
Leben gerufen, um die noch vorhandenen Gegenstände von 
historischem, künstlerischem, technischem und kulturhistori- 
schem Wert aus Rosenheim und Umgegend zu sammeln. 
1902 wurde es von Stadtarchivar Eid als Heimatsmuseum 
reorganisier^ erheblich erweitert und in Verbindung mit 
Architekt 2EeU neu aufgestellt; es ist jetst mit Stadtbibliothek 
imd Stadtarchiv organisch verbunden zu dem Ganzen der 
»Städtischen Sammlungen«. 

Vorstand: Ludwig Eid, K. Seminarlehrer. 

VciWüSter: J. Riggauer, Magistratsrat. 

Die Sammlun- enthält r. 2000 Nrn. (ca. 10000 Ggst) in 
161g. kulturhistor. Bildern: 
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4. Sunmlatigcii. 



I. Zur Heimatkatule von Stadt u. Land. 
' Grabfunde. 

Volk'-tracliten. Bauernzimmer. Leb- 
kuchen- u. 1 >nickcrmodell. Schlo««cr- 
kunst. 

3. llräu- und ZunftstUberl, anfat^ des 
19. Jahrb. 

4. BUajferiidit» Wohtiiirnnwr d4iS. Jahiiu 



Sch(3fFmeisterrcchcttttube(Merrenstu- 
berl) ca. 1780. 

6. Rosenbeimer Kiehe dei tS. Jaliilu 

7. Waffenhallc» 

8. Kaufi^cwölb«. SdtU&hrli^ lUmrescn» 
Eisenbahn. 

9. Kircbltdie Kunst. 
10. Kapelle. 



Rostock. Städtische Kunstsaminlung. 

Begründet 1852 von einer Abzweigung des Rostocker 
Kunstvereins (sielie diesen) und verwaltet von dessen Vor- 
stande, aus Schenkungen hervorgegangen und durch Zinsen 
von Legaten und '/g der MitgHederbeiträge fortdauernd ver- 
mehrt. Eröffnet 1859. l^ie Sammlung ist Eigentum der 
Stadt. Sie befindet sich seit dem i. September 1903 in dem 
Museum für Kunst und Ahertümer, in dessen Erd- und 
Kellergeschoß die Sammluntr des Vereins für Rostocks Alter- 
tiimer Aul'nalime gefunden hat. In den zur Verfügung des 
Kunstvereins stehenden Räumen werden neben der städti- 
schen Kunstsammlung während des ganzen Jahres Werke 
lebender Künstler zur Ausstellung gebracht 

Die Sammlung umfaßt: 

1. Gemälde (350 Nrn., d.ivon 20 Eigen- 3. Kupfer«tiche , Radierungen, Litho- 
tutn der Umver$tUtt). graphien etc. (r. 1900 BL). 

9. Giptabgüssev.atttiken Statuen, Reliels 4. Aquarelle. 
(30 Nrn.), Abgüsse tob Gemmen. 

Besuchszeit t Sonntafs und ICttwodu it— t IJhr, {m Sommer andi 4—4 Uhr 

ttncnt?clt!:ch. 

Publikation: Katalog d. Städt Rostock iSSS. Nach- 
träge 1893 u. 1896. 

Nach Aufstellung der Sammlungen in dem neuen Museum 
wird ein neuer Katalog herausgegeben, 

Rostock. Universitäts-Sammlungen. 

1. Archäologische Sammlung (Gipsabgüsse nach Antiken), 
Direktor: Dr. G. Körte, Prof. 

2. Münz- und Medaillenkabinet (Münzen des Altertums 
und der byzandnischen Zeit, 3056 Nrn., darunter 66 in Gold, 
II 08 in Silber; neuere Zeit S641 Nrn.). 

Direktor: Dr. F. Schirrmacher, Ftof. 
Handschriftlicher Katalog. 

3. Edinologisrhe und ])rähistorische Sammlunj^ i^Anhang 
an die naturhistorische Samiiiiung der UnivciiiLät). 

Direktor: Dr. E. Geiniu, Prof. 
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Die Gemälde, welche der Universität angehören, befinden 
sich in der städtischen Kunstsammlung. 

Universitäts-Bibliothek (r. 180000 Bde.). 
ObeibibUothekar: Dr. F. Schimnacher, Prof. 

Privatflanunlung. Rostock. 

Dr. med« W. Passow. (Friedricfa-Franz-Str. 85.) 

Ölgemälde älterer deutscher, niederländischer, italienischer 
und spanischer Meister (30 Nrn.); Kupferstiche und Holz- 
schnitte älterer Meister. 



Sammlung Rothenburger Altertümer. Rothenburg 

(Im frabcren Fleitchhaiue bes. Gewerbeh«ilc.) (ob der Tauher). 

Wurde vom Gewerbeverein 1880 gegründet und seit Be- 
stehen des Vereins Alt-Rothenburg 1898 (siehe diesen") er- 
weitert und vergrößert und mitetnanderverbunden, teils durch 
Leihgaben, teils durch Neuerwerbungen. Enthält Hol/skulp- 
tnren, Innungsladen und Fahnen, Kostüme und Waffen, 
Xöbel, Büder, Urkunden, Bücher, Münzen, Kunstschlosser- 
arbeiten und sonstige Raritäten. 

Vorstand des Gewerbevereins: Fr. Hübscher. 

Kustos: Ottmann, K. Rektor. 

Vorstand des Vereins Alt -Rothenburg: Scheibenberger, 

Maler. 

Kustos: Schnitzbein, K« Gymnasiallehrer. 



Sammliifig des Altertiunsvereins. Rottenburga. Neckar. 

Im Zehnthaus an der Bahnhofstrafle. Angelegt vom Sülch- 
gauer Altertumsverein in Rottenburg (siehe diesen). Samm- 
lung römischer und alemannischer Altertümer der Umgegend 
(Summelocenne). 

Kustos der Sammlung: Dr. Paradeis. 



Städtische Sammlung. Rottwetl 

{WttrtteiDbefff). 

In der S. Lorenzkapelle ist aufgestellt die Sammlung Dursch 
(Geschenk Sr. Maj. des Königs), bestehend aus altdeutschen 
Scfanitzweiken, Gemälden (168 Nrn.) und römischem Mosaik- 
Fnfiboden, Oipheus darstellend« 

PabUkatioa: Verzeichn. der altdeutschen Schnitzwerke u. 
Malereien i. d. S. L. K« z. Rottweil, 1862. 



Digitized by Google 



284 4* Sammlungca» 

Rottweil Sammlung des Altertumsvereins. 

(Württembcri?). 

Die Sammlung des Rouweiler Alicruimsvereins (siehe 
diesen) befindet sich im Hause des einstigen Konsuls Herder 
(heute Amtswohnung für Volksschullchrer). Sie cndialt: 



I. RtSmisdie Altertttmer aus der Nähe: 

Münzen, WafTL-n, Zickel, Tonttcnißc 
in großer Zahl und Auswahl, Uaus- 
haltnncsfiTCRcnstände, Nippfa^eiHi 
taUene Geräte, Holzreste. 



3. Keltische Altertumer a. d. Um^buniS^, 

besonder*: Waffen. 
3. Altertümer der Stadt Kottweil aus dexa 

letiten JahrilBiidlerton; AiilOff«|il»e^ 

Sammlung- 



Geöffnet auf Verlangen: winters 8 — 5, sommers 7 — 7 Uhtm 

Vorstand: Dr. Eble, Rektor. 



Rudolstadt Fürstliches Resideazschloft. 

(Hcidecksburgf.) 

Enthält, außer vielen dekorativen Malereien und Aus^ 
Stattungsgegenständen, besonders: 

t. Kir.v:U-c'Mtc von CourtoU tgfifX tätet j 9, öl^raülde. 

hclimuck; Fächer tto. | 3. VorgreschichtUches. 

Vgl. P. Leh fe 1 d t, Bau- u. Kunstdenkm.Thüring., Sch warzburg- 
Kudolstadt, 1, S. 54. 

Rudolstadt FOrstl. öffentliche Bibliothek. 

l^esitzt eine kleine Porträt- und Kupferstichsaniuilung. 

Geüflfnet; Monta^js u. Donnerstags 2V»— s Uhr. 

Vorstand der Bibliothek: Dr. Bangert, Prof. 



Saalfeld Städtisches Museum. 

(Saale). (Im Krcuxgang des Franziskancrklosters.) 

Im Werden begriffen (siehe Museumsverein). 



Säckingen. Privatsammlung. 

Otto Bally, Clr. Ikul. Kommerzienrat, 

Badische Münzen und Medaillen (r. 8000 Nrn.); Auio- 
graphen (r. 3000 Nrn.). Vgl. Beschreibg. v. Münzen u. Me- 
daillen d. FUrstcnliauses u. Landes Baden, I, Aarau 1896. 

Sagan. Herzogliche Schloß-Sammlung. 

Kleine Sammlung von Gemälden und Skulpturen. Die 
ursprünglich größere Sammlung begründet hauptsächlich von 
Feter, letztem Herzog von Kurland (f 1800), aber nach Ab- 
leben der Herzogin Dorothea von Sagan (f 1862) in drei 
Teile geteilt^ wobei die meisten wertvollen Gemälde ver^ 
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loren gingen. Doch blieben immerhin noch eine Anzahl 
guter Niederländer, ein Yale/^iuez etc. 
Katalog veraltet 

Privatsammlung. Schaag 

(bei Breyell). 

Vcrsicyl, Pfarrer. 

Holländische I,aiulsrhaften des 17. Jahrli. iiiul einige ( lenrc- 
bilder (80 Nrn.). Vgl. P. Giemen, D. Kunstdkni. d. Rhein- 
pro v., I, I, S. 124. 

Privatsammlung. Schauen 

(Kf, Balbentadt, Pr. Sadwen). 

Reichs freiherr Grote. 

Zu dem Fideikommiß gehören: Gemälde (70 Nrn.) und 
Kupferstiche, Münzen (römische und Brandenburger), Siegel 
(6000 Nrn.), und eine Bibliothek (r. 8000 Bde;). 

Köllig. Galerie. Scilleifiheim 

(bei München). 

In der Sammlung sind r. 1500 Bilder ausgestellt (nieder- 
ländische, deutsche und italienische Schule, Fürstenbildnisse). 
Femer: Decken-Fresken, Gobelins. 

Konscr\*ator: H. Hcvcr. 

Publikation: Verzcichn. d. i. d. K. frem.-Gal. L Schleifih. 
aufg. Gemälde, von A. Bayersdorfcr, Münch. 1885. 
Katalog 1904 neubearb. von H. Bever, Konservator. 



Privatsammlung. Schleifthelm 

(bei IfitaMbes). 

Otto Hupp. 

Siegel deutscher Städte, vom 1 2. Jalirh. bis zur Neuzeit, 
in Originalen, Abgüssen u. Al)l)il(iungen, darunttr r. 25000 
deutsche Ortssiegel. Vgl. O. Hnpp, 1). Wappen u. Siegel d. 
deutsch. Städte etc., T. i, Frankf. 1896; T, 2, ebenda 1898; 
T. 3, ebenda 1903. 

Städtische Altertümersanimlung. Schleswig. 

Die von dem 1889 aufgelösten »Verein für Sammlung 
und Konservierung vaterländischer Altertih-ner«, zusammen- 
gebrachten vnrz^igsweise i)rahistorisf }icn ( 'iCL^enstnnfle sind 
io das Figeniuin der Stadt übergegangen und in einem be- 
sonderen Gebäude untergebracht. 
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Schmalkalden. Sammlungen 

des VereinB für Hennebergische Geecbichte. 

Die Sammlungen des Vereins (siehe diesen) sind in 7 Sälen 
des Schlosses Wilhelmsburg untergebracht und enthalten: 

X. Kulturgeschichtliche Gegrenstftnde. 1 3. Natiir\vi>scn.sc!iartl:ches. 
a. Gewerbliche Gc£^nstäade. J 4. Bibliothek (r. t9CKX> Bde.). 

BMiehti^nf : täglich mit Aiitnahmc der Sonn» und FmlUge (Anmeldung tags 
vorher ctwttnsdit)» 



Schönhausen. Privatsanunlung. 

Se. Durchlaucht Otto Fürst von Bismarck, Herzog ron 

Lauenburg. 

Das von Sr. Durchlaucht in seinem Geburtsorte errichtete 
Museum (»liismarck-Museumc:) wurde am i. August i8ot 
eröffnet und enthält die Sr. Durchlaucht während seines 
Lebens, besonders gel l -entlieh seines 80. Geburtstages über- 
brachten Ehrengeschenke. Letztere bestehen aus: 

I. Kunstgewerblichen Gci,'cri>t;mdcn und 5. Ehren<lij>lt)nicn. 

Handarbeiten. 6. Adressen unil (Utickwünschen. 

3. Skulpturen und Gemälden. 7. Büchern und Pbotogrmphien. 

3. Waffen. 8. Etheogrephieehem. 

4. Elhrcnbürgerbnefen. 

Geüfihet Uiglich (aufier an kalten Wintertagen) von 10 — 12 u. a— 5 (vom a. Oktober 
ab 4) Uhr. 

Vgl. K. Strecker, D. Bism.-Mtis. in Bild u. Wort, i. HeA^ 
Berl. 1895. 

Schussenried Privats&mmluiig. 

(Württemberg). 

Erben E. Frank, Königl. Oberförster. 

Pfahlbausc.uiun »Schussenried« (792 Nrn.), Pfahlbaustation 
»Olzreutct (192 Nrn.), Kupfer-Dcpot-Fund aus demTorfmoor 
»Lissen« (28 Nrn.). VgU WürtL Naturwissenschaft!. Jahres- 
hefte^ 1876. — Schrift, d. Ver. t Gesch. d. Bodensees, 1877. 
— Königr. Württembg., Beschreibg. hrsg. v. K. Statist-topogr. 
Bureau, 1882, Lief, i, S. iis. — Korrespondenzbl. d. deutsch. 
Ges. f. Anthropol., August 1883, S. 57. 



Schwarzburg. Fürstl. Zeughaus. 

Die Sammlung, durchweg aus altem Besitz stammend, 
birgt Waffen und Jagdgeräte vom 15. Jahrh. an, besonders 
Rüstungen und Waffen der schwarzburger Truppen in grofler 

Anzahl; Schlitten des 18. Jahrh. 

Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm. ThUring., Schwarzb,- 

Kudolst, I, S. 2 22. 



Digrtized by Google 



4« Sammlungen. 



287 



Katalog von C. A. Orsbahn 1895. 

Zeitschrift des Mttnchener Altertumvereins V. 1893. S. 3/4. 



Privatsammluag. Schwechow 

(b^Pritiier, Meddenltg^Scbwerin}. 

Graf F, Pourtal^ 

Broiucen aus der italienischen Renaissance, antike Skulp* 
turen, Tanagrafiguren, Porzellan und anderes. Vgl. Die Aus- 
stellung V. Gemälden älter. Meister i. Berl. Privatbes., 1883. 



Privatsammlmig. Schweidnitz* 

Herold, Rechtsanwalt 
Münzen und Medaillen. 



Stadtmuseum. Schweinfurt. 

Im Rathaus (erbaut 1572) kunstgewerbliche Gegensiainle, 
Schmucksachen, Schränke, Zunftladen und Kannen, Zunftah- 
zeichen, Pokale; Bnr]iein]>.inde aus der städtischen Bibliothek. 

Publikation: Stock bauer, Katalog, 2. Aufl., bearb. d. d. 
Museumsverwaltung, 1895 



Sammlung des Vereins für Heimatkunde. Schwelm 
(Siehe Verein.) 

Grofihenogliches Museom. Schwerin 

i. Mecklenburg. 

Der Ursprung des Großherzoglichen Kunstbesitzes reicht 
bis ins 16. Jahrhundert zurück. Begründer der Gemälde- 
galerien zu Schwerin ist Herzog Christian Ludwig (f 1756), 
dessen Verbindung mit Künstlern schon 1706 beginnt. 

Direktor : Dr. £• Steinmann. 

I. Gemäldegalerie. 

Der Hauptbestand der Gemälde sind Bilder der nieder- 
ländischen Schule; außerdem sind einige oberitalientsche 
Meister, besonders Venezianer, vertreten. Das Inventar weist 
über x6oo Nummern auf als Bestände der jetzt vereinigten 
ehemaligen drei Galerien von Schwerin, Ludwigslust und 
Neustadt. Seit 1882 sind die Gemälde im neuen Museum 
untergebracht worden. Die Sammlung umfaßt ca. 1500 ältere 
und ca. 300 Gemälde neuerer Meister. 
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Gedfinet; Dienstags, Donnerstags, Sonnabend s von n— 3, Sonntag von 11—2 Uhr. 
FOr atiswltttge Besucher außerdem an Wochetita^cn von 8— zi und 31/1— 6 Uhr. 

Konservator: C. Malchin, Landschaftsmaler, Prof, 

2. Kupf er. Stichkabine t 

Stiche, Radierungen, Holzschnitte, Handzeichnungen etc, 
nach Ländern und Meistern geordnet Periodische Aus- 
stellungen finden statt; alphabetischer Katalog nach Ländern 
und Meistern geordnft Zeitschriften liegen aus. Größere 
Handbibliothek, Galciicwerkc und Studienapparat 

Geüffnet: Mittwochs und Freitags von 11 — 2 Uhr, SontitaETs vun — 3 Uhr. 

Hilfsarlieiter; Ol^erleutnant a. D. JE. Piüschow. 
Kastellan: C. Jörn. 

3. Sammlung plastischer Werke, 

Besteht seit 1S69 und enthält hauptsächlich Abgüsse nach 
der Antike, und einige wenige Originale. Von nefueren 
Meistern ist Jean Antoine Houdon besonders reich vertreten. 

GeOffiiet: Altttwochs und Freitaga voo 11— s, Sonntngt tob xa~-a Uhr. 

4. Sammlung von Werken der Kleinkunst 

und des Gewerbes. 

Besonders reiche Sanunlung von Porzellanen u. Fayencen, 
außerdem antike Vasen, Holz- und Elfenbeinschnitzereien, 

Werke von Gold, Silber, Zinn, Kupfer und Schmiedeeisen, 
Stickereien und Gewebe; japanische Bronzen, Emaillen, Po- 
terien, Schnitzwerke etc, 

Gcdffiiet: Mittwoch« u. Ftaitagt xs— 9, Sonntag« la^a Uhr. 

5. Sammlung vaterländischer Altertümer. 

Angelegt Mitte des i8. Jahrhunderts, umfafit auch die 
der Großh. Museumsverwaltung unterstellte Sammlung des 
Vereins für mecklenburgische Geschichte und Altertums- 
kunde (siehe diesen) und enthält vorwiegend vorgeschicht- 
liche Altertümer des Landes, dazu paläontologische Funde 
aus Mecklenburg. 

Konservator: Dr. Beltz, Gymnasialpro£ 

Gaöffiiet: Mittwochs u. Freitags tx— 4, Scmntngs xa— a Uhr. 

6. Münzsammlung. 
Die Großh. Sammlung ist vereint mit den Sammlungen 
Sr. Hoheit des Herzogs Johann Albrecht und des Vereins 
fUr Mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde. Am 
vollständigsten die Abteilung mecklenburger Münzen. 

nciifTnet: Sonntaga von xa— e Uhr. 
Konservator; vacat 
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7. Ethnographische und naturwissenschaftliche 

Sammlung. 

Waffen und andere Gebrauchsgegenstände , Stoffe, Mo- 
delle etc. aus Ost- und West-Afiika» TVansvaal, Asien» Keu- 
Guinea, Nord- und Sftd-Amerika etc. Mineralien, Tierhäute, 
Vögely Gehörne etc. ebendaher und aus Mecklenburg. 

Gevlb«t: SooDtigs von t*— • Dhr. 

Ptiblikationeii: F.Lisch, Friderico-Francisceum,Lpzg.i835. 
F« Schlie, Beschreib. Verzeich, der Werke älterer Meister, 
Schwer. 1882. 

— Beschreib. Verzeichn. jung. Meister, Schwer. 1884. 

— Kurzes Verzeichn. sämü. Bilder, 3. Aufl., Schwer. 1900. 

— Alt-Meiflen in Schwerin, Schwer. 1893. • 

— Über Nikolaus Knflpfer, Schwer. 1896. 

— 75 Gemälde d. Schwer. Galerie in Lichtdr. v. Nöhring, 
LabecL (Einzelverkauf der Blätter!) 

— Die Kunst- und Geschichtsdenkmäler des Groflheizog- 
tums Mecklenburg-Schwerin. Schwer.i896 — 1902 (Bd.I — yy 

O. Oertzen. Die Mecklenburgischen Mttnzen des Grofi- 
henogL Münzkabinets. Teil I u. IL Schwerin 1900 — 1902, 

Th.Beltz. Die steinzeitlichen Fundstellen in Mecklen- 
burg. 1899. 

— Vorgeschichte von Mecklenburg (mit 4 Karten). 1900. 
W* Bode, D. Schwer. Galerie. (Cres. t vervieU Kunst in 

Wien, 189X.) 

Wagenhalle des Grofiherzo^ Schlosses. Schwerin. 

Zu altem GrofiberzoglichenFamiHenbesitz kamen als neuere 
Erwerbungen die Sammlungen Arnold und Sdlke. 

Verwalter, unter Oberaufsicht des Groftherzogltchen Hof- 
marschallamtes: Btthring, BechnungslÜhrer a. D. 

Die Sammlung (r. 1566 Nrn.) enthält 351 Handfeuer- 
waffen (aus älterer und neuerer Zdt), 401 lAnzen und 
Schwerter, 30 Rttstungen etc. europäischen und orienta- 
Itschen Ursprunges, teils von künstlerischem Wert Nicht 
duonologisch, sondern dekorativ aufgestellt 

Jahresbudget für Verwaltung resp. Ankauf: 700 M. 

Bibliothek: enthält 35 Bde. 



Privatsammlungen. Schwerin. 

K. Bolten, Ri ttereu tsbesi tzer. (Gustavstr. 16.) 
Antike Hau.scinrichLLing, Kupferslichsamuilung. 

Knntihndbnch. 6. Aufl. 
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W. von Haeseler, Generalleutnant z» D. (Alexandrinen- 
Str. 6.) 

Gemälde (140 Nrn.), Niederländer und Italiener des 1 7. bis 
18. Jahrh. sovie Deutsche aus der Mitte des 19. Jahrh. 



Seedorf Privatsammlung. 

(bei Lernen a. d. Elbe). 

Eduard Handtmann, Prediger. 

Sammlung eigner Funde aus der Umgegend von Lenzen: 
Urnen, Steinhämmer etc. 



Sesenhdm G^e-Sammlung. 

(ElsaB). 

Begründet 1894 von Gustav Ad. Müller, eröffnet 1895. 
Knüiält Bilder, Handschriften und Erinnerunfrsobiekte. 
Die Sammlung beündet sich im Gasthaus »zum Ochsen«. 

Besuchszeit: tä^lidi. 

Kustos: Wilhelm Gillig, Gastwirt zum Ochsen. 

Publikation: (G. A. Müller), D. Göthe-Sauimlg. in S., Straß- 
burg (1895). 

Seußlitz iu Elbe Privatsammlung. 

{Kgr, SaehieD). 

Dr. Fritz Harck. 

Altdeutsche, italienische und niederländische Bilder. 



Siegen. Museum. 

Gemälde. Modelle und Skizzen des Bildhauers Keusch. 
(Im Entstehen begrififen.) 



Slgmaringen. FQrsflich HohenzoUernsches MuBetim. 

Eröffnet am 5. Oktober 1867 im eigenen Gebäude. 

Der Stamm ist alter Familienbesitz des Fürstlichen Hauses, 
das meiste Erwerbungen des Fürsten Karl Anton. 

Direktor: J. W. Gröbbels, Hofrat 

Die Sammlungen umfassen alle Teile der Kunst und des 
Kunstgewerbes einschliefilich des Vorgeschichtlichen und 
sind sämtlich vom früheren Direktor Hofrat Dr. v. Lehner 
(t 1895) katalogisiert; fUr 1— lo gedruckte, für 12 — 14 hand- 
schriftliche Kataloge. 
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1. Gemälde fr, 200 Nrn.). 
'l onarbcitcn (698 Nrn.). 

3. Schnitzwerke (r. 300 Nrn.). 

4. Emiührerke (75 Nrn.). 

5. (MlMT {t, 300 Nn.). 

6. MstallttAeiten ($86 Nrn.). 

7. Kleinodien etc. (378 Nrn.), 

8. Handschriften (454 Nrn.). 

9. Textilarbeiten (93 Nrn.). 



4. Sammlangen. 29I 

Das Museum zerfallt in folgende Abteilungen: 

zo. Mobilicn aus Holr, Leder etc. (x68 

II. Waffen (r. 2500 Nrn.). 
la. Münzen (r. 6000 Nrn.). 
z3. Kupfcntiehe (r. 6000 Nrn.), 

14. Bibliodi^ (r. 30000 Bde.). 

15. Abgösse (Kollektion der AnUHlcW 
Society und andere). 

16. Voigeichicfatliche Sammtuaf. 
Besuchszeiten: täglich ron 10 — a Uhr und von a — 4 Uhr. Eintrittskarte 40 Pf. 

Publikationen: T.. T.indenschmit, D. vaterl. Altertümer d. 

Hohenz. Samml., Mainz 1860. 

J. H. V. Hefncr-Alteneck, D. Kunstkammer d. Fürst. Karl 
Anton V. Hohenzoll., München 1867. 

F. A. Lehner, Fürstl. Hohenzollernsch. Mus. zu S.: Ver- 
zeichn. d. Gemälde, 2. Aufl., Sigmaringen 1883. 

— Vcrzeichn. d. Schnitzwerke, Tonarbeiten, Emaiiwerke, 
Gläser, Handschriften etc., Sigmaringen 187 1 — 77. 

— Fürstlich H. M., Abteiig.: Gemälde. 50 Bl. Photogr., 
Stuttgart 1868. 

Privmtsamiiilung. Silkerode 

August Frhr. v. Minnigerode-Allerburg. 

Ölgemälde, Miniaturen, Aquarelle, Handzeichnungen, 
Kupferstiche u. Radierungen, Fürstenberger Porzellan, Fayen- 
cen, Majolika, Limoges, Krüge, Gläser, Glasgemälde, Silber, 
Möbel, Holzschnitzereien, 200jährige Leinen mit Wappen, 
Waffen, Glassammlung, Marmorskulpturen, Münzen, Archiv 
und Bibliothek. 

In Langenberg bei Weißenburg i. F.: Bilder, Schränke, 
Marmor-Knabe (von Drake), Handzeichnungen etc. wie in 
Silkerode. 

Sammlung Simmern. 
des Himsrficker Geschichtevereiiis. 

(Siehe diesen.) 



AltertiimfMMimfnlung. Sorau. 

Die vom Verein für die Geschichte Soraus (siehe diesen) 
begründete, im K. Schlosse untergebrachte, 1892 eröffnete 
Sammlung enthält Altertümer aller Art, die auf die Geschichte 
Soiaus (Stadt und Kreis) und der Lausitz, bezw. auch auf 
deien Vorgeschichte, bezug haben (r. 3000 Nrn.), 

Zttffänglich unentgeltlich von Eade Mai bis £nde Oktober; Sonntag« 11— la Uhr 
afintlich; wochentaci bdkfUr ptivMiM aadi Mmüduag. ünmoter gescblcwMB. 

19* 
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Publikation : H. Donath, D. Altertümersamml, d. Ver. f. 
d. Gesch. Soraus, Sorau (1892). 



3. Gcwvbcmowam (Abgttss«). 

4. WalTentttü, wwuutu fnonMiielMi 

K ri cffi-TrophÄen. 

5. Naturhistoritcbet Klibiact. 

6. Hibliothek (r. 3000 Bde.) u. Utlniiidni> 
itipiBlimyi 



Speyer. Historisches Museum. 

Im Gebäude der Realschule. Gegründet 1869. Enthält 
die Sammlungen des »Historischen Vereins der l'fal/c (siehe 
diesen) und die vereinigten Altertümersammlungen des Kreises 
und der Stadt. 

Die Verwaltimgs-Komniission besteht aus 6 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Neuffer, Ritter von, K. Regierungspräsident 

der Pfalz in Speyer. 
Konserval len: Oberseider, K. Archivsekretar (für die vor- 
geschichtliche und für die geschichtliche Zeit bis 
zum Jahre 800 n. Chr.); Berthold, K- Regierungsrat 
(für die Zeit seit 800 n. Chr.). 

Die Sammlungen zerfallen in: 

t. Dm bittoritdie Muscian der Pials, 
etttihelteiid : 

a) Klcing^rhtc von der vorifcschicht- 
lichen Periode bis auf die Neureit. 

b) Inschriften und Skulpturen, 
a* Gemäldesammlung, i86 Bilder ilteter 

Heister (Staatseigentum). 

BMndinriten: Sonn- u.Fdertafirs x— 3 Uhr; sonst «if Meldung. Die gesonderteii 
Räume der von £d. Heydearetdi (f 1889) der Stadt TCfmaeliteD Sammliuigai liad 
eo Jedem ertteo Somtaf eine« Mouttt geOlfiiet. 

Jährliche Kreis-Zuschüsse und städtische Zuschüsse. 

Publikationen: Katalog d. Gemäidesammlg. d. Mus. in Sp., 
Speyer 1S71. 

Harster, Katalog d. bist. Abteiig. d. Mus. in Sp., Speyer 

1888. 

— Die Terra sigillata Gefäße d. Speyerer Mus. (in: Fest- 
schrift z. 27. Anthropolo[Tenkongr. z. Sp. 1896). 

Museumsberichte in den »Mitteilungen des historischen 
Vereins der Pfalz«. 

Speyer. Privatsanunlungen. 

Heuser, Bahnhofsverwalter. 
Frank enthaler Porzellan. 

H. Moritz, Kaufmann. 
Fnuikenthaler Porzellan. 

L. Weltz, Direktor. 
FrankenÄaler Porzellan. 
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Samnilting des Vereins Stade, 
für Geschichte und AHertfimer. 

Die vom Verein (siehe diesen) zusammengebrachte Samm- 
lung enthält: 

t. PrilIiiftoriccliet(l7rnei)>,Stein-,Broose- | ERbitttrat'f Brrasen, bniniuehweig^ 

jfCif Cfi«.tünc?<;). Inn h. Crpräjtcs Ctc. 



3. Mittelalterliche Wallen, Folterwcrk- 
zcUf^c, Hiiis<crät ctc. 
Münzsaouulung der St.idt Stade, des 



4. SicKci und Fctschaäe etc. 

5. Bibltothck (r. 6joo Bde.). 



Konservator: Jarck, Uhrmacher. 
Bibliothekar: Reibstein, Trof. 

Geöffnet: Sonntags ta— x Uhr unent;g:cltiich. 

Publikationen : Katalog d. Sammlgn. d. Vereins f. Gresch. etc., 

Stade 1879. 

Katalog d. Bibliothek d. Ver., Stade 189 1, 



Privatsammlung. Stade* 
Himly, Regienmgspräsident a. D. 

Siegelsamnilung mit kunstgewerblich hervorragenden Gra- 
veurarbeiten. Dieselbe umfaßt den Adel Europas und ist 
für Nord- und Mitteldeutschland beinahe vollständig. Neben- 
her werden und sind auch l'ctschaften, Münzen (n uriciulich 
patriotischen Charakters und solche, welche auf das Wappcn- 
wesen Beziehung haben), Antiquitäten, Porzellane usw. ge- 
sanunelt 

Attertfimersammlttng in der Marienkirche. Stargard 

(in Pommern). 

Die Sammlung wurde angelegt zu dem Zweck, die der 
Marienkirche gehörigen Holzschnitzereien, kirchlichen Ge- 
räte, Decken, Bücher etc. vor dem Verfall zu bewahren. 
Hinzu kamen: eine Sammlung glasierter Formsteine von 
den .Strebepfeilern am Chor der Kirche, Gegenstande aus 
andern Kirchen der Stadt und der benachlKiririi Dörfer 
sowie auch Gegenstände profanen Charakters (^Gcwerksladen, 
Porträts, Stadteansichten, Manuskripte etc.). 



AUertfimersamniliing In der Stargard 
Johafineskirehe. Powaeni). 

Schnitzfiguren, Metallgerate, Formsteine, Bücher etc. 



I 
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Stdnort Privatsammluiig. * 

(Ostpreußen). 

Karl Graf Lehndorfif-Steinort 

Deutsche Münzen des Mittelalters und der Neuzeit in 
Ostseeländern iiicL Rußland und Provinzen, speziell Müixzen 
und Medaillen Ostpreußens sowie der verschiedenen Ritter* 
Ofden, mit besonderer Berücksichtigung der Klein-Münzen, 
(Bis jetzt 10500 Stttck.) Handschriftlicher Katalog in Arbeit. 



Stendal. Altmärkisches Museum. 

Begründet und erhalten vom Museurosverein (siehe diesen). 
Der Verein hat die in den oberen und unteren Räumen der 
Kreuzgänge am St. Nicolai-Domstift zu Stendal aufgestellte 
Sammlung von vorgeschichtlichen, geschichtlichen, kunst- 
gewerblichen und anderen Altertümern aus der Altmark 2U- 
sammengebracht 

Unentgeltlich gcöffuet: im Sommer DoMCrstllg* 9—3, Sonntag;« ix— 19 Vhr. 

Publikation: Beiträge fttr Altmärk. Landes- u. Volkskunde^ 
hrsg. v. Altmärk. Museumsverein z. Stendal, 1S99 — 190 3« 
5 Hefte. 

Stettin. Altertumsmuseum. 

Die Sammlung, im Remter des Königl. Schlosses» ist von 
der Gesellschaft für Fommersche Geschichte und Altertums- 
kunde (siehe diese) gegründet und enthält: 

S, Denkmäler der heidnischen Vorzeit 

IUb. 3000 Nrn.) aus Pommern, 
tilder und Skulpturen (loo Nrn.); 
Schmucksachen; Müiuicn (40000 Nrn., 
besondert pommcnehe); Hbu» und 
GrabK^crntc ; poinmersclie Funde. 
3. Steirii^ciatc , liruui'.cn, cisenzeitliche 
Ftonde, Urnen und SchmucksMhea 
Bcitiditieit: Im Soouner Sonntof* tob xt—t Ubr» Mittwocfat «od $—5 Uhr; 
MMnt fllr AufWiitige «tif Meldung. 

Konservator: A. Stubenraudu 
Katalog in Arbeit 

Bibliothek im K. Staatsarchiv, Karkntschstrafle (25000 
Bde^ meist Pommeriana). 
Bibliothekar: Dr. Heinemann. 



römischer und azmbi«clMr JEdt aus 

Pommern. 

4. Kupferstiche. 

5. Sieffct ponuaerscher Fürtten, Städte 
und Adeliger. 

6. Kunstgewerbliche?. 

7. Schiffsfahrzeuge aller Zeiten des Ost- 
sbiets. 



Stettin. Stadtmuseum. 

Errichtet 1843 vorn Kun.stverein für Poinmem und von 

dessen Vorstand im Auftrage des Magistrats ver^^altet Die 

durch Geschenke, namentlich einer Sammlung von 88 Ge- 
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mälden rles Kon^^uls Maurer und einer Xupferstichsamm- 
lung (ies Kaulmanns Stnltinir, durch Ankäuk und Zuschüsse 
der Stadt vermehrte Sammiung besteht nu^ 300 Gemälden 
haup»;<^rtchlich neuerer Meister (wovon 24 aus dem Königl. 
Museum und ii aus der Konigl. Nationalgaierie, Berlin), 
Kv.pferstichen und plastischen Werken. 

R c -'jch^izctt : Sonntagps u. Mittwoch« von lo — a Uhr; zu Sludicn/w.-cki n tüs^lich. 

Publikation: Katalog d. Gemälde d, Stadtmus., Stettin 1903. 



Privatsanunliiiig* Stettin. 
Wilhelm Blaschke. 

Pommersche und schwedisch-pommersche Münzen, Me^ 
daülen, Antiquitäten und kunstgewerbliche Gegenstände. 
VgL W. Blaschke, Stettiner Vierchen. 



Städtische Sanunlung. Stolberg. 

Verwalter: der Magistrat 
Waffen, Innungszeichen etc. 



Schlofisammlungen. Stolzenfels a. Rh. 

Im Besitze Sr. Maj. des Kaisers Wilhehn IL 
Das Schloß enthält außer modernen Fresken: 

t. Alte Trinkgcfafic, Rüstungeo, Waffen, Glasbilder etc. a. Gemälde (r. 50 Nrn.). 

Biatritltceld a$ Pt 



Privatsammlungen. Straelen. 

.Xfax Reichsfreiherr von Geyr-Schweppenburg. (Haus Caen 

bei Straelen.) 

Römische und germanische Gefäße, Glas, BronTien etc. 
(r. 600 Nrn.); Münzen (r. 2500 Nrn.). Vgl. P. Giemen, D. 
Kunstdkm. d. Rheinprov. I, 2, S. 78. 

Rudolf Reichsfreiherr von Geyr za Schweppenburg. (Haus 
Cicn bei Straelen.) 

c;emälde (r. 60 Nrn.). Vgl P. Giemen, D, Kunstdkm. d. 
RheinproT« l, 2, S. 7S. 

Ferdinand Kochs» Rittergutsbesitzer. (Haus Coull bei 
Straelen.) 

Niederländische Gemälde (20 Nrn.). Vgl. P. Gemen, D. 
Kunstdkm. d. Rheinprov. I, 2, S. 78. 
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Stralsund. Provinzialmuseum 

für Neuvorpommem und Rügen. 

Gegründet 1858 von 7 Männern (von denen noch 2 im 
Vorstande sitzend zu dem Zweck: i. die im dortigen T^andes- 
teile vorhandenen, für die Geschichte und die flort ^^eübte 
K\inst lind Terhnik wichti^^en beweglirhen Gcucnstande zu 
sammeln, 2. {liirch Erwerbung von Kunstwerken auf Ge- 
schmnrk und Kunstübung hinzuwirken. 

Der Vorstand besteht aus 5 MitgUedern. 

Direktor und Stadtbibliothekar: Dr. Rudolf Baier. 

Die Sammlungen enthalten: 



I. Vorg«scbichtlicljc Altertümer (r. 20000 
NiQ«), worunter a roldene GefäSc axtt 
dem 6. Totchritüioien Jabrb. und der 
durd» die Stumühiten ipf9 md 1874 
au« dem Erdboden iftwUlilte Gold- 
»chmuck von Hidden&oe, das FUrsÜ. 
Putbussche sowie das Freiheirlieh ▼< 
Krassowsche Fidcikommifi. 



j. Kulturgeschichtliche ( fcgcosiündc des 
Mittelalters und neuerer Zeit: Fkvb^ 
mentei Silbct' und Zitatg^iMc, Sichel* 
abdrucke etc. 

3. Münren, bezüc;lichaufPoii]]Benitl 
speziell auf Stralsund. 

4. Gemülde. 

5. Skulpturen. 



Besuchszeit: freier P^intritt vom 15. Mai his i^. September tä|rlich xi — i Ulir; 
sonst auf Meldun^f beim Kastellan des R.ithauses. 

Zu Ankäufen sind vorhanden die Jahresbeiträge der Provinz 
Fonunem, der Stadt Stralsund und einer Anzahl Privat- 
personen« 

Straßburg i. E. Sammlungen der Stadt. 

Errichtet in der alten Akademie 187 7, seit 1896 im Schloß 
(Schloßplatz 2). 

I. Abteilung fiir alte Meister, 

Direktor: Dr. Dehio^ Prof. 

3. Abteilung fllr moderne Meister, meist Elsässer. 

Direktor: Ad. Seyboth, Dr. phil. lic juris. 

3. Sammlung von r. 30000 Kupferstichen, worunter viele 
elsässische Porträts, Reproduktionen von Gemälden, Hand- 
zeichnungen, und kunsthistorische Bibliothek (r. 3000 Bde.). 

Konservator: C Binder. 

Besucbsxeit: tMi^icii lo— t und 4 Uhr, Simatage so— s XJhr, Montags c«- 
schlössen. 

Jahresbudget für Ankäufe: 5000 M. für Abteiking 3. 
Publikationen: Katalog d. Städt. Geni.-Sammig., Straßbg., 
zweite Aufl., 1903. 

Strafiborg i. £. Stidtisehes 

^ohenlobe) Kunstgewerbemuseum. 

(Alter Fitebmailrt e.) 

Begrttndet 1897 aus städtischen Mitteln mit Unterstützung 
der Landesverwaltung. Den Grundstock bildete die Samm- 
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lung von alten Schlosser- und Schmiedearbeiten meist Strafi- 
burger Herkunft^ die schon 1884 aus dem Besitz des Schlossers 
Lipman in den der Stadt Strafiburg übergegangen war. Dazu 
luun 1887 die Erwerbung einer Reihe von Gegenständen 
des modernen Kunstgewerbes aus dem Nachlafl Kdnig 
Ludwigs n. von Bayern und 1889 der Ankauf und die Über- 
weisung einer hervorragenden Sammlung von Straflburger 
Fayencen und Porzellanen des 18. Jahrb. aus drei Gene^ 
rationen der Familie Hannong durch die Landesverwaltung. 
Ferner: 1891 das Vermächtnis des Generalvikars A. Straub 
(besonders mittelalterliche Elfenbeine, romanische Kruzifixe, 
Miniaturen, Münzen und Medaillen, elsäss. Möbel, Sticke- 
reien etc.\ in einem be«5on deren Räume aufgestellt. Seit 
1894 führt fÜc Anstalt, dem früheren Statthalter von Elsaß- 
I^othringeii, ihrem Gönnt r und Beschützer, zu Khren, den 
Namen H< hriilohe-Museum. 

Direktor: Dr. Arl. Seyboth. 

Assistent: Jul. Diener. 

Die Sammlungen bestehen aus: 



j. Mustersammlan;: n is sämtlichen Ge- 
bieten des Kunstj^c«, crbcs (r.jcioo Nrn.). 
a. Bibliothek (r. 3300 Nrn.). 

3. VorbildersaxDffifung^ (r. aoooo Taf. mit 
r. 30000 Dmtellungen). 

4. Chromolithographische und PlalcAU 



sann Itm? mit r. 1500 Plakaten und 
Reklamen und r. 600 chrdinclitho^ra- 
phischcn M.ilvdrl.ijjcn. 
75 Zeit«cbri(ten uad die Adrefibücbcr 
der gMiscB Welt. 



Besoduseiton : der Mustenammlimf : Soniatagf w— i, woohenUga, «itfler Montaus» 
to— T9 und 9 — 4 Uhr; der VorlnlderMiDinluiif und Bibltodiek: Sonntafi 10— t, 

Dienstage, Donnerstage und S-.r;T ti.-'^ 10— la, a — 4, 7V* — 9V1 Uhr, Mittwochs und 
Freitai^ zo — za und a— 4 Uhr. Für die Gewerhctreihendcn in dnnj^cnden Fällen 
aiioh 9—10 und 4--^ Uhr. 

Stiftungen: i. Legat Straub, 
j. Lcpat Settgenwald: 31783 

Publikationen: Katalog z. städt Sammig. v. alt Schmiede- 
u. Schlosserarbeiten, Strafibg. 1886. 

Allgem. Bestimmungen über d. Benutzung d. Museums u. 
Ordnung f. d. Vorbildersammlg. n. Bibliothek, Straßbg. 1888. 

Führer d. d. Sammig. d. Kun.stg.-Mus., Straßbg. 1888. 

Katalog d. Bibl« u. Verzeichn. d. aufUcg. Zeitschr., Strafibg. 
1891, 



Universitäts-Sammlungeii. Straßbuiig i. £. 

Aufgestellt im Universitätsgebäude. 

I. Sammlung von Gipsabgttssen nach der Antike, nebst 
einer archäologischen Handbibliothelc 
Direktor : Dr. A* Michaelis, Prof. 
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2. Ägyptisches Museum ((iipsabgüsse und Handbibliothek. 
Zurzeit noch nicln allgemein zugänglich). 

Direktor: Dr. W. Spiegelberg, Prof. 

3. Kunsthistorischer Apparat und Sammlung für christ- 
liche Archäologie (r. 34000 Photographien, Stiche, ^ip^ 
Bücher etc.). 

Director: Dr. G. Dehio, Prof« 

PubUkAtlonen: A. Michaelis, D. Bildnisse d Thukydides, 
Festschr., Straflb, 1877. 

— Verzeichn. d. Abgttsse griech. und röm. Bildwerke i 
kunstarchäol. Instit. d, Univ. Str., Strafibg. 1887. 

Privatschtift, nicht von seiten der Institute oder d. Univ. 

— Führer durch das archäolog. Museum der Univ. Str^ 
Strafibg. 1897. 

Straßburger Antiken. Festgabe für die archäolog. Sektion 
d. 46. Versammlung deutscher Philol. u. Schulmänner» Strafi» 
bürg 1901. 

Stiftung: I-amcy -Stiftung: In jedem fünften Jahre «400 M. abwcc!i«clnd l&r 
einen Gegenstand der sozialen Wissenschaften, der Literatur oder der Kunsu 



Strafiburg i. £. Kaiser!. Universitäts- 

und Landesbibliotliek. 

Gegründet 187 r. 830000 Bde., worunter die Abteilung 
»Kunst« mit r. 18 000 Bdn. Dazu kommen r. 33 000 Porträts, 
Kupferstiche, Photographien. 

Die unter der Verwaltung der Bibliothek stehende Elsaß- 
Lothringische Landesmttnz Sammlung, 1873 gegründet 
enthält r. 8000 elsftssische^ 1800 lothringische, 1500 antike 
und 5000 sonstige Münzen und Medaillen. Für Ankäufe 
waren bis jetzt jährlich 800 bis 1200 M. verlüghar. 

Direktor der Bibliothek: Dr. J. Euting, Prof« 

Vorstand der Münzsammlung: Dr. Ludwig Müller, Ober- 
Bibliothekar, Prof. 

r.c jtTrict: von <j—i unrl 3 -6 I hr; wiihrcnd der Univcr>it;it.i«-Fericn, sowie vom 
24.-31. Dezember nur von 9 — i Uhr. Geschlossen in der Charwocfae vnd in dar 
1«uten Tollea Aivuttwoehe (Reiniguiiff)» auSerdem wibreiid dar ReriaianMag« An* 
ftiif Augiut. 



Stradburg i. E. Fmuenhaus. 

Sammlungen des Stiftes »Unser lieben-Frauen-Werkc 
Begründet durch Dombaumeister G. Klotz, bezweckt Er- 
haltung und Schutz aller baugeschichtlichen Urkunden des 
Werkes U. 1. F. 
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Die Saramiungen bestehen aus: 



u Steiowerk ia Sanditdn mtd Alaiwstcr» 



3- Zei 

Tk-suchsrcit : täglich. 



Architekt: J. Knauth (kommissahsch). 



AHertfimer-Sanmiliiiig. Stradfnirg L E. 

Die Samiiikifip; der »Gesellschaft für die Erhaltung der 
geschichtUchen Denkmäler des Elsaß<^ (siehe diese^ eiiilialt: 

1. Ältere und mitteialterUcbc AitettuiscT I kleineren mit dex »udiischcn veremif' 
<Bid KOMtg^gCttttiiide (nclMt eiav 1 tcn Sammlung von GemtldcB). 

( 2. BiMiothek (3000 Rdc.i. 

Gcüfiiet: Sonotaj^ 10— laVs und Mittwoch* 11 — xa'/s Uhr unentceliUcb; sonst 



Elsässisches Mtisenm. Strasburg L £. 

Vor^^tand: vier Herren. 

Krrichtet IQ03. Verfolgt Sammlung und Atifstellung alt- 

eisassischer Volkstrachten, Bauemschnitzereien und dexgl., 

stellt ganze Stubenintdrieurs etc. aus. 

AkclsftuiMhc Kostine (ca. 90k KoctteitctlCt •toiiwscbc SdmitxereicD (ca. sop), 
KcnMÜi^ moM, Zaateaebcn, uad dcrsL des XVI.— XDL Jahxh. 

PobUkation : Vergl. Dr. Forrer, Altelsässische Altertümer, 
Strafiburg (1900, 1901, 1902). 



Kaiserliches Strafiburg 
Deokmal-Archiv zu Strafibufg i. Eis. 

Durch Yerfttgimg des KaiserL Ministeriums vom 19. Fe- 
faraar 190X gegrttndet aus den Beständen von elsäsdschen 
Zeichnungen und Aufnahmen aus dem archive de la com- 
niisdon des monuments historiques zu Paris und der Privat- 
Sammlung von Zeichnungen und Werken elsässischer Bau- 
denkmäler des Konservators Wolff. 

Das Denkmal-Archiv sammelt sämtliche Belege, die fiir 
das Erkennen und Erhalten der geschichtlichen Denkmäler 
von Elsafi-Lothringen von Nutzen sind 

Konservator: F. Wolfil 

Die Sammlungen umfassen: 

jaoo Blatt tddamttesB^ «oe» Matt Fbotographien, 5000 handadiriftlidie Gut« 
tfmtn und VerhaadlBqgao, loo Gipsahgflatcw 

Bibliothek: looo Bände. 

B««nch 'unentjfeltlich): tHg'üch mit Ausnahme der Sonn- und Fciertaffc von 9—4 
Liir in den Wintermonaten und von 9 — la und 3—6 Uhr in den Sommemonatcn. 
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Publikationen: Die Abteikirche von Maursmünstcr ^Mono- 
graphie). 

Die Klassierung rler geschichtlichen Denkmäler im EkaÖ. 

Ein altes Glasfenster aus der Klosterkirclie zu Xieder- 
münster nach Hans Baidung gen. Griens Zeichnung. 

Das Handhuch der Denkmalpflege in Elsaß-Lothringen. 

Im Druck: Die Ruinen der Klosterkirche von St. Maria 
zu Niedermiinster im ElsaB. Katalog der Zeichnungen und 
Photographien d. Kaiserl. Denkmal-Archivs zu Strai^bg. i. E. 

Strafiburg i. E. Städtische Gewerbehaile. 

Eröffnet im November 189 1. Sie hat den Zweck, Erzeug* 
nissc des f'c^^ crbes, des Kunstgewerbes und der Industrie^ 
soweit dieselben in Elsafi-Lothringen hergestellt werden, zur 
Ausstellung aufzunehmen. Kosten entstehen den Ausstellern 
hierdurch nicht. Die Verwaltungskosten belaufen sich jähr* 
lieh auf r. 3000 M. 

Geöffnet: wtu ntecltlich Wochentag lo — la u. 2—6, Snnntar^ 10— isVj XJht. 

Vorstand : Dr. Ad. Seyboth, Direktor des Hobenlohe^Kunst* 
gewerbe-)Museums. 

Straßburg i. E. Privatsammlungen. 

Th. Carl, (Langcstr. 133.) 
Militärkostumkunde. 

Dr. Julius Euting, Oberbibliothekar, Prof. 

Inschnftensteine: 10 palmyrenische (Altäre, Büsten), 20 
karthagische, 2 griechische, 2 nabatäische, i südarabiscber, 
4 hebräische; 5 altjüdische Knocbensärge aus Jerusalem; 
kleinere orientalische Altertümer verschiedener Art (incU 
Münzen u. Glasgewichte); Gipsabgüsse oriental. Inschriften 
und oriental. Gemmen und Siegel; Papicrab drucke altsemit» 
Inschriften (r. 3000 151.); ethnographische Gegenstände aus 
Syrien und Zentral-Arabien. Vgl, J, Euting in: Sitzungsbcr. 
d. K. preufl. Akad., 1S85, Nt. 35, — Derselbe in: Zeitschr. 
d. d. morgenl Ges. 18 751 Bd. 391 S. 588 fi. 

Dr. Rob. Forrer. (Rosbeimerstr. 10.) 

Antike und Mittelaltergegenstände^ worunter systematisch 
gesammelte und geordnete Serien in folgenden Spezialitäten: 
Keltische Mttnzen (ca. 300 in Gold, 2000 in Silber und 
Bronze). — Prähistorische Funde (Steinzeit und Bronzezeit, 
Helme, Schwerter, Dolche, Beile in typologischer Reihen- 
folge). — Antiker Goldschmuck. — Römisch-byzantinische 



Digitized by Google 



4* Sammiwngqu 3OI 

{»koprische«) Funde aus dem Gräberfelde von Achmim in 
Oberägj'pten (z. T. eigene Ausgrabungen: Stoffe, Gewänder, 
Totenbeigaben). — Mittelalterliche Gewebe und Fliesen 
(ca. 500). Pergamentminiaturen (ca. 300) des 10. — 15. Jahrh. 

— Sammlung romanischer und gotischer Reliquiare und 
Süberkirchengeräte. — Serie gotischer Elfenbeine, Kruzifixe 
und Schmuckanhänger. — Serie mittelalterlicher Schwerter 
u- Dolche sowie gotischer Geschützrohre (Hand- u. Kanonen- 
rohre) des 14. u. 15. Jahrh. — Vollständig eingerichtetes go- 
tisches Zimmer mit goL Wandteppichen, Bett, gedecktem 
Tisch und allem anderen Zubehör und Sammlung früherer 
Kassetten in Eisen, Holz, Knochen u. Leder. Archäologische 
u. kunsthistorische Handbibliothek (c. 500 Nrn.). — Besuchs- 
zeiten: 0 — 10, I — 3 VhT. — V^'l. Forrer: l^netlierte Feder- 
zeichnungen, Miniaturen u. Initialen des Mittelalters, Straßljg. 
1002 (mit 50 Tafeln). — Die Kunst des Zeugdrucks vom 
Mittelalter bis zur F'.mpirezeit Straßbg. 1S99 (mit 81 Tafeln). 

— Geschichte der europ. Fliesenkeramik. Straöl). 1900 (mit 
107 Tafeln), — I>ie röm. u. byz. Seidentextilien aus dem 
Gräberfelde von Achmim-Panopolis, i8gi (mit 17 Tafeln). 

— Die frühchristlichen Altertümer aus dem Gräberfelde von 
A( hmim-P. Straöbg. 1893 (mit tS TafelnX — Mein Besuch 
in El Acbmim. Keisebriefe, Stxaßbg. 1895. 

Maurice Himly« 

Elflftssische Münzen IL MedaillexL Autograpbierter Katalog. 

Ilcinnt h R:Lsp. (Gr. Spitzeng. 9.) 

Watica aller Zehen (r. 500 Nrn.), Militarko.stiiiiikunde, 
Kriegsgeschii htc, Militär-Wissenschaft, AntiquiLaiun etc. 
liihliothck ca. 2^00 Bände. Vgl. Kaialop^ d. Ausstellg. für 
Kunst u. Altcit., Straßbg. 1805. — A. Schi Icker, KuuaLscl]^ 
in KliaÜ-Luihr., Straßbg. 1S96. 

Ch. Rieß. (Kalbsgasse 13.) 
Kupferstiche, Ex-libris. 

Alfred Rideng 6* Ä., Notar. (Blauwolkeng. 14.) 

Elsässische Altertümer, Möbel, Kleinkunst, Zinn, 
Gobelins, Waffen, Gemälde, Kupferstiche, Straflburger Münzen 
und Medaillen. Vgl. Katalog d. Ausstellung v. Kunst u. 
Altert in £lsafl-L., Straflbg. 1895. 

Sal<MiioD, Stiftsbaumeister. (Finkweiler 21.) 
Rdmische Reste; Strafiburger AltertOmer. Vgl. F. X Kraus 
Kunst u* Altert in Ebafl-Lothr., I, S. 571. 
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Dr. Adolphe Seyboth, Direktor der städtischen Samm- 
lungen. (Zabemerring 32.) 
Alsatica, eisässische Möbel, Gemälde, Militärobjekte. 

Kurt Sflren» Rechtsbeistand. (Alter Weinmarkt 46.) 
Ölgemälde, Aquarelle, Kupferstiche etc. 

Joh. Zinuii ermann, Obcrleiiier. (Straßburg-Neudorf i. E., 
Sellin LhmattiÄc^ 2 a. 

Alsatica, insbesondere Werke über Archäologie, Kunst^ 
Geschichte und 'J'oj>ographie tles Landes, mit Hinzuziehung 
der Nachbargebiete (r. 4000 Nr.). 



Straubing Historische Sammlung. 

(Bayern). 

In der eheninli^en »Trinkstube«, einem Anbau des Stadt- 
turnis. Enthält auf Straubing be/fiulirlie historische Gegen- 
stände: vorhistorische und römische Mundstücke, Rüstungen, 
Waffen, kunstt^ewerbÜrlie Gegenstände, Bilder, Skulpturen 
etc. Im Jahre 1882 r. 750 Nrn., seitdem stets vermehrt. 

Publikation: Katalog d. bist Sammig. d. Stadt Straubing» 
in: £. Wimmers Sammelblätter z. Gesch. d. Stadt Straubing, 
Heft I, 1881 — 82, S. 73 — 124. (Nachträge in den 3 folgend. 
Heften.) Vgl auch Jahresberichte des historischen Vereins 
Straubuig. 

Striegati. Sammlung des wissenschaltliclien Vereins. 
(Siehe diesen.) 

Stuttgart König}. Kunstsammlungen. 

Von wflrttembergischen Fürsten seit dem 16. Jahih. ge^ 
sammelt und in dem Schlofi in Stuttgart^ Villa Rosenstdnt 
Bebenhausen etc verteilt und auf besondere Erlaubnis zu- 
gänglich: 

t. MajoIika-SftDunlungr (üb. 8>v> Nrn.). 1 3. Neuere Gcnllde md SkulptuiWi. 
a. Sammlung ron Silber^fMfien. | 4. Waffim elC 

Katalog der Gemälde vorhanden. 



Stuttgart Museum der bildenden Künste« 

(Ntfdontr. 3s.) 

Gegründet 1843. ^^r Vertretung der Kunstsammlungen 
hat je einer der Inspektoren in jährlichem Wechsel die 
äuflere Geschäftsleitung zu besorgen. 
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Die Sammlungen umfassen: 

1. Skulpturensammlung: 

a) Moderne Originalbildwerke. delle und Abgüsse Thorwaldsenscher 

bj CHpsab>;us<t<: nach antiken und ino- liildwerkc, von dem MeittCf •sitot 

demen Skulpturen (r. öjo üta^ dar- hierher gvÄcbenktJ, 

nmer bcsondcn siblreidi die lfo> 

Inspektor: v. Donndorf, Prof., Bildhauer. 

2. Gemäldesammlung (r. 939 Nrn., alte und moderne 
Gemälde, darunter die Oalcrie Barbini Breganze (245 Nrn.), 
Geschenk des Königs Wilhelm vom Jahre 1852, und die 
Abelsche Sammlung altdeutscher Gemälde etc.). 

Provisorischer Inspektor: Dr. Lange, Prof., Tübingen. 

HcsuchflSeilen von 1 und a: im S^mmcr Sonntag« XI— 4, Dienstags, Mittwodii 
n. FretMfft le— I 11« «—4 in»r; im Winter Sonnuct zx— 4, Mittwioebs u« Sonntafi 
xo^t n. e— 4 Uhr. Beide SeBmlnagen sind nueh anSeihalb dicier Stunden Jeder» 
seit gegen Vergfltong an den Hausvenralter sugiaglich. 

3. Kupferstichkabinet Errichtet aus der Vereinigung 
von Beständen der K. Öffentlichen Bibliothek und der K. 
Hofbibliothek. Es enthält: 

Originalhandzeich ntin^fcn.Kupf erstidke, Badieningen, HaIadin>tte,I«itllQgraphien 

und Photographien (r. 3o.t(>oj Nrn.). 

Es werden wechselnde größere Ausstellungen veranstaltet. 

Besuchszeit: Dienstags, Mittwochs, Donnerstags, im Sommer audi Freitags 3 — 4 
Uhr; die permanente Aussteilung ist außerdem auch zu den BcNucl>i/citen der Ce« 
mäldcgalehe, in besonderen Fällen ist die ganze Saounlung zu jeder Tai^eszcit und 
ohne Veigiltiiaig suglaiglid) (K. Krautie). 

Inspektor: IL Kiftutle, Prof., Kupferstecher. 

Publikationen: Verzeichn. der Handzeichngn. u. Kupfer- 
stiche d. KabiiieL Muilei, SLuUgaiL 1^82. 

Verzeichn, d. Gemäldesammlg. i. K. Mus. d. bild. Künste 
z, S., 1903. Verlag von W. Spemarm. 

Veneeicha d. plastischen Sammlg. i. K. Mus. d. bild. Künste 
2,8., 1897. 

vaterlSndisclier Kunst« und Altertunusdenkmale* 
Besteht seit dem i. Juli 1862. 

Vorstand: Dr. E. Gradmann, Prof. (zugleich Landeskonser- 
vator)^ dem ein Verwaltungsausschufi von 4 Mitgliedern zur 
Seite steht ^ 

Die Sammlung hat die Aufgabe, geschichtliche^ kunst* 
und kulturgeschichtliche Gegenstände und Denkmäler aller 
Zeiten, vorzugsweise aus Württemberg zu erwerben, oder» 
soweit dieselben nicht angekauft werden kdnnen, vor dem 
Untergang und der Verschleppung zu sichern, sowie durch 
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Gipsabgüsse und Aufnahmen hervorragende Werke der Kunst 
und des Altertums, die nicht in die Sammlung verbracht 
werden können, zur Anschauung su bringen. 

Die Sammlung umfafit: 



B. Prähistorische Funde: Paläolithisches 
aus SchuMcnried and aus Hühlen der 
•diwttb. Alb; NeoUthitehei aus Pfkhl- 

bauten und Landansicdluiigen; Funde 
aus GraMuigcln der Bronze- u. d. Hall- 
•tattpcrii (1 L^, ii I runter reicher Cold- 
schmuck au!< Fur->tuuirräbcm, zahl- 
reiche PnMlltg;cf;ific ; Gräberfunde und 
MUnaoB am der La Xene>Periode; Rö> 
niidiee am Wttittem1>eT]ir ii> Ln 

Funde aus alcmanni- -htn und friinki- 
schcn Keihenj^rabcrQ, Totenbaumc ; 

griechische Vasen, Tenakottciit Gold* 
Schmucksachen. 
9. Kumtgevrcrbliebe Gogeutitiide aller 



Art vom romanischen bis zum Anfaaf 
des 19. Jahrhunderts, besonders xa 
nennen tue Eneufnisse der Ludwigrs- 

hurgcr PorrcIIanfabrik, Schmiedear- 
beiten, Gobelins und gotische Khjcli- 
^chnitzercien. Stein- und Ilnlzskulp- 
turen vun der Karolinifcrzeit an, fer- 
ner: Gemälde, meist schwibiseher n. 
fränkischer Schule de« ts^tf, Jahr- 
hunderts. 

Mit der Staatssanimlunjf i^t vcrbiir. Jen 
das Kuniglichc Kunst- unti _\!t-ji luuier- 
kabinet mit reichen Schul 'lo ui Edel- 
metall und Elfenbein aus der Zeit der 
Gotik und Reoatssaaee. 



Besuchs/citen : im Sommer tS^rlich (mit Amnahme des Montaj):) von tl— l und 
»—4 Uhr; im Wiot« Sonntags xx— x und WotktKgs (nit Ausnarae de« MoBt«c) 
von XX— la und 3 Uhr. 

Jahresbudget ittr Ankäufe: 10900 M. 

Publikationen: L. Mayer, T^eihengräber; Beschreibender 
Katalog d. K. St. S., Stuttg. 1883. 

— Bilder aus d. K. Kunst- u. Altertümerkab. u. d. K. Sl 
S., Stuttg. 1889. 

— u.Föhr, D. Hügelgräber auf d. schweb. Alb, StuUg. iSc>2 
E. Paulus, Kunst- u. Altertumsdenkm. i. Kgr. WUrttcuibg., 

Stuttg. 1889 f. 

— Führer d. d» K. Staatssammlg. vaterl. Altertümer i. St, 
herausgeg. y. d. Direktion. 1902. (30 Pf.). 



Stuttgart Kdnigi. Mfinz- u. Medaillen« 
Sammlung und Sammlung antiker Steindenkmale. 

Bis 1893; »K. Münz- und Medaillen-, auch Kunst- und 
Altertümersammlung«. Enthält: 



>. Mfln»«ftmm1ttng (e>eo griechische, 6500 

römische, 1700 mittelalterliche, 7000 
neuere, 5700 Württemberg. Münzen). 



». SwBoilttBgwitilterSteitidMkflMle (334 
MtranMin)» 



Ainf AmotldttiK tu besiditigcii. 

Inspektor: Dr. Sixt, Prof. 

Der übrige Teil der K. Kunst* und Altertümersammlung 
untersteht seit 1893 dem Vorstand der Staatssammlung vater- 
ländischer Altertümer (siehe diese). 

Publikation: G. Sizt, Führer durch d. Sammig., IL Aufl. 
Stuttg. 1903. 
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Königl. Landesbibliothek Stuttgart 

(frtthcvt »K. OffentL Bibliothek«). 

Gestiftet 1765 durch Herzog Karl Eugen und zunächst 
im SchlofiLud^vigsburg aufgestellt, 1775 nach Stuttgart ver- 
legt (338 000 Bde» u. X 5 2 000 Brosch.), besitzt zahlreiche und 
veitTolIe Miniaturen, zum grofien Teil aus früheren würt- 
fembergischen Klöstern , sowie eine Sammlung alter An- 
sichten, Risse, Bildnisse etc. aus Württemberg. 

GcAflbet: Tairltefa to— i« (Lesesaal so— t) und a— 5 lAr; SonattvSt feiertags 
'^an;>ukfi: nachtnittasr*:. «imvie wllbrend der KaaptreiDicuiv (ge«. 14 Tage im 

Juli h rz^ . August} jCÄctilosscn. 

Direktor: Dr. K. Steiff, Oberstudienrat 

E> sind über diesen Teil der Bibliotlick nur handschrift- 
liche Kataloge vorhanden. 

Vgl. F. Kugkr, Kleine Schriften u. Stud. zur Kunstgesch., 
Bd. L Stuttg. 1853, S. $6ff. 



Sammlungen und Institute Stuttgart, 
der Kdnigl. WUrtt. ZeatralsteUe fiir Gewerbe u. Handel. 

Sämtlich unter der unmittelbaren Aufsicht und Leitung des 
Pfisidenten der K. Zentralstelle: Staatsrat Dr. v. Gaupp, Exz. 

Alle diese Sammlungen und Institute, welche seit ihrer 
Gründung in der alten Legionsitaseme (Königsstr.) unter-* 
gebracht waren, sind seit 1S96 in den für sie erstellten 
Neubau (nach Neckelmanns Entwurf, mit König Karl*HalIe) 
in die ICanzleistrafle übersiedelt 

I . Landes- Cr e w erbe m u s e u m. 

Line 1849 unter dem Xamen »\Viirtteml)erf;isches ^Tuster- 
laper L'« ijründete Sammlung gewerblicher und kunstgewerb- 
licher Krzeugnisse des In- und vor allem des Auslandes 
und gewerblicher Hilfsmittel. 

r>ie Sammlung umfaßt hauptsächlich: 



1. Rohuiat^iaHen und Halbfabrikate; Kx- 
wegTliim der chemischen Industrie; 
Industrie- und Kun^tindustrie>Erzcuf- 
eis«« au» edlen und unedlen Metallen, 
Icramivchc Prcluktc, Glas- it.Kristall- 
vareiii Mübel u. Zimmereinrichtungen 
iD voaehiedeneo Stilartcn, Musillin- 
icntmente, insbesondere ein beson- 
deres Kabinet vonKIaTierinstrumenten 
aus cicn vcr*chic'lcnvtcn Zeiten mit 
etaer grolkn K'^HcLtLr^D Klaviermc- 
cfcaalictn aaa alter und neuerer Zeit; 
Kurnraren au« Holz, Elfenbein und 
d^L, I^derarbeiten , alte und neue 
Bucheinbände, modcmc und altere 1>- 
der polygraphischen Ge« 
(r. ayooo Hrn.); Mocorao, Ai^ 

6» Anfl. 



beitsmaschinen, Werkzeuji^-e, SdiuLe- 
vorrichtunjfcn, PriLzisionsinstnimente, 
Waffen, Modelle verschiede n-stcr Art, 
Elektrotechnisofit; Maschinen und Ap- 

Web- u. Wirkwaren aller Art, Sticke- 
reien, Spitzen, Teppiche etc. aus alter 
und neuer Zeit (r. 6500 Nrn.). 
Französische und cogliAche Gewebe- 
mustcr von 1849 (a8s«oo Mtn.); 
auch deutsche. 

Franstteieahe, «afliadie «nd dentedie 
Tapetenmutter TO& iSss an (r* loeoo 

Nummern). 

Sami)duni: von japanischen u. chine« 
tischen KututindiUtrie-EneufniMea 
au Fayenoe-Pendlaii, McuUt Hob 

ao 
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und Papier, MiSbel, Waffen ete. fr. 3000 

Nni.), Stoffe, St;otccrc:cn, Kleider (r. 
500 Nrn.), japaiii>olic ( k wchcuuiÄtcr 



Ton 1350 bis 1850 (r. t6oo Nrn.), ja- 

prsnisclic- l'ddtr von iiltcrcn und 
(U riii;!) Kijn»tlcra (r. Nrn.). 



Mit dem Landc.s-rrewerbemuseiim VL'il)iinden ist die Samm- 
lung von PatentSLbiiftcn, Adreßbüchern, Ausstellungskata- 
logen, Modezeitungen etc. 

Besuchszeiten: tki^licli von 10 — 5 Uhr (in den Wintermonaten Ton xo bU 4 Ubr), 
Sonntags von 11— i U(>r; ferner im Winter Dienitaf vtnd F^itig «bcnd« Toa 

Uhr bei elektrischer Hi.lt iiehtii!i?^. 

Jährliche Besucherzahl: iioooo Personen. 

2. Bibliothek. 

Enthält: 



t. Bibliothek wis«en«chaftUcherWerke(r. 4. VorbUdcrsammlung fr. 531 

53000 Bde.). blätter in 70') Kapseln). 

2. Kuti«.tbihliothck (r. 13 (kk) r.dc.'i. 5. Jouniati^tikum (r. 3<«-> Zcitscliriftcn 

3. Lebnnittelsanunlung (mit Karten, GIo- » lAOts wisse nsciuü'tJ ich cn, kunsgewerb- 
htn ete.) (r. 4300 Bde.). lidien und teehnitchea Uhnlta). 

Besuchszeit: Ai) Werkt.iK:cn 10— i-.; um! — 4 Uhr; Sonntajfl ll>— z Uhr. AnSer^ 

dem Krcitns; (im Winter auch Dienstag) abends S — 10 Uhr. 

Jälirliche Besucherzaiil ; r. 30000 Personen. 

3. Sammlung 
der Gipsabgüsse und Modellierwerkstätte. 

Eine große Sammlung ornamentaler Abgüsse aus den 
verschiedensten Ländern und Zeiten (r. 4800 Nrn.) und Mo- 
delle für die verschiedenen Stufen des Unterrichts im Zeichnen 
(r. 2200 Nrn.). Die Model Herwerkstätte, ursprünglich zur 
Herstellung von Vorlagen fUr die gewerbl. Zeichenschulen 
des Landes bestimmt, fertigt auch selbständig weitere Ar- 
beiten in Gips an. 

Besuchszeit: Werktagt zo— xs Uhr; Sonntags ii— t Uhr. 

4. Chemisches Laboratorium. 
Gegründet 1850. Chemische Untersuchungen fttr Behörden 

und Private. 

Publikationen: L. Vischer, Die industrielle Entwicklung 
i. Königr. Württemb. u. d. Wirken s. Zentralstelle f. Gewerbe 
u. Handel, Stuttgart 1875. 

D. K. Württemb. Landes-Gewerbem. i Stuttg.» Festschrift^ 
Stuttgart 1896. 

Katalog d. Bihl. d. K. Zentralstelle f. Gewerbe u. Handel 
i. Stuttg. 840 S. gr* 8°, Stuttgart 1901; Preis geb. 2 M. 



Stuttgart 

P. von Baldinger, Hofmarschall L K. H. der Fhiu Herzog 

Wera v. Württemberg. (Ulrichstr. 19.) 
Alte und moderne Grabstichelblätter und Radierungen 
aller Schulen, sowie Zeichnungen und Aquarelle (r. 2000 BL). 
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Griechische u. römische Münzen (400 St.). WÜittemberger 
Münzen u. Medaillen (ca. 600 St). Bibliothek (ca. sooo Bde.). 

Udo Beckert, früher Redakteur der Aiuiquitatenzeitung, 
der Besitzer wohnt in Wien VII., (Mariah iiiers tr. 88). 

1. Museum der Zünfte. Kunstgewerbliche Sammlungen 
aus dem Gebiete des Zunftwesens, umfassend altertümliche 
Zunftgegenstände aller Handwerke, namentlich Fahnen, Zunft- 
laden, Zunftschilder aus Herbergen, Werkzeuge, Dekorations- 
stücke, Pokale, Trink- und Schenkkannen, Becher, Gläser, 
Fayencen, Zunftordnungen, Meister- und Gesellenbriefe, 
Bücher etc., darunter sehr viele preußische Stücke. Dem- 
nächst erscheint im Selbstverlag : »Beschreibender Katalog 
der Zunftsiegelstocksammlung.« (r. 3000 Nrn.) 

2. Siegel-(Petschaft)Sammlung, umfaßt 180 Stück alter- 
tümliche Zunftsiegelstöcke aus dem Besitze der Zünfte. 

E. Hummel, Geh. Kommerzienrat (Reinsburgstr. 36.) 
Möbel, Bronzen, Bilder (315 Nrn.). 

Rahlbau, Gr. Hess. Hofrat (Kreuserstr. 1 8.) 
AJte relielierte Zinnarbeiten und Bleiplaketten (r. 280 Nrn.); 
Möbel und Gerät der Gotik und Renaissance. 

Wilh. Spemann, Geh. Kommerzieiu ii . ^Reinsburgstr. 27 a.) 
Alte und moderne Gem.iUle, ri.i.sLik, Möbel. 

Dr. Karl Walcher. (Urbanstr. 34.) 

Alte und moderne Gemälde (r. 50 Nrn.), Kleinplastik 
(20 Nrn.), kunstgewerbliche Gegenstände (r. 100 Nrn.). 



Privatsanunlung. Stilzmatt 

(Obcr-Eliaft). 

Fritz Keßler. 
Alsatica (r, 4103 Nrn.). 

Privatsanuayung. Schloß Tegel 

(bei Berlin). 

Wilhelm v. llumboldtsche Kunstsammlung. 

W. V. Humboldt bestimmte, daß das Schloß Tegel, 
1822 — 24 durch Schinkel umgestaltet, beständig im Besitz 
der Familie bleiben solle. Besitzerin ist gegenwärtig: seine 
Enkelin trau Constanze v. Heinz, geb. v. Buiow. l^ie 
Sammlung besteht aus antiken und modernen Marmorskulp- 
turen (Tieck, Rauch, Thorwaldsen), Gipsabgüssen, l^ildnissen 
von Schick, G^ardi Stauben, Wach, Schadow und anderem. 
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Vg\. G. F. Waagen, D. Schloß Tegel und seine Kunstwerke, 
Berl. 1859. 



Thorn. 



Städtisches Museum. 



Die Ver^'altung des 1861 errichteten Museums führt eine 
gemischte Deputation, bestehend aus 3 Mitgliedern des 
Magistrats, 3 Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung 
und 3 Mitgliedern des Kopernikusvereins ; Vorsitzender: 
Stachowitz, Bürgermeister. Kustos: Scinrau, Gymnasialober- 
lehrer. Das Museum enthält folgende Sammlungen: 



t. MaturhistorischeSamuilunfcbeftondera 
wettpreuiitche gfcolot^isch-palfioiico- 

logisrlie Sanuiiluiiij. 
a. Priihi>turi!,cln: S^inuilung. 

3. Ethnolo^tcbe Sammlunif. 

4. Uifttorische Sammlung: 

a) Erinnerungen an die alte Stadt- 
vemaltung. 

b) Kirchliche Altertümer. 

c) Ritterlich >militlriicbc Alter- 
tttmer* . 

d) Bauliche Altertttmer. 

Beauduieiten : wochentags 12 — 3 Uhr nach Meldunjc bei dem Kastellan und 
gegen «ine Gebühr (50 Pf. fttr eine» 75 Pf. f^ zwei» x AL fiir drei Personen); S«fiB> 
tag* und Feiertagt mit Aufnahme de» ersten Ostets Pftngtt- und Weihnadklsfeier- 
tage«! dei Chaifreitaget und des Nenjahrstagea 11— 1 tJhr unentgeldtdi. 



e) Bürgerliche und häusliche Alter» 
tttmer. 

f) Altertümer «ier Künste, dt-, H m- 
deU und Gewerbes, de» Vtr- 
kebrc. 

g) Skulpturen und Bilder. 

h) Karten und PlMne. 

i) Münzen und ^fedaiI1cll. 
luag Goeppinger.) 

k) Sieg«l. 
Gip«abgiU«e Ton Kunstwerken der 
grsediisden u. rSmiaehen Alterttlner. 



Thorn. Sammliiiig des WissenschaftUchen Vereliis, 

Die Sammlung des Wissenschaftlichen Vereins (siehe 
diesen) endiält: 

Vorgeschichtliche Funde aus Westpreußen und der Provin: Posen, hictorisdie 
Kunstwerke und Altertutner, Münzen, Medaillen, Sici;cl, Ihichcr etC. 

Cciiünct; tätlich 11 — i Uhr; Mcldunjr beim 

Kustos: Brejski, Redakteur (Brückenstr. i8). 



Thurnau Privatsammlung. 

(Kr. Oberfranken, Bayern 1. 

Graf Karl Gottfried von Giech, Erlaucht zu Thumau. 

Bibliothek (r. 3()(k>o Bde.); Sammlung von Waffen, alter- 
tümlichen Geräten, Kunstgegenständen, Gobelins, Tagdgcraten 
(760 Nrn.); Ahnensaal (324 Nrn.); Glas- und Tor/ellan- 
samnilung (300 Nrn."); Mtinzsamnilung (750 Nrn,); Samm- 
lung von Handschriften, Siegein etc. 



Tölz Privatsammlung. 

(Obcrbayem). 

Peter Staudinger, K. bayer. F^e7ir'ksgcf)nieter. 

Große Sammlung von Altertümern; Uhren, WaÜen etc. 
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Slidtische Sammlung sächsischer Altertümer* Torgau. 

Im Rathausc. (iesiiftet 1S73 durch Zeichenlehrer L. 
Krause, veraiehrt durch Ankaufe, (beschenke, Leihgaben aus 
Kirchen, von Privaten, Korporationen etc. 

Die Sammlung wird vom Vorstand des Torgauer Alter- 
tumsvereins verwaltet, der für dieselbe zwei vom Magistrat 
zu bestätigende Pfleger ernennt 

Vorsteher: Henze, Rektor. 

Pfleger: Friedrich Conrad, liildhaucr, Senator. Leisel, 

Gerich tssekretär (Vereinsbibhothekar). 
Die Sammlung besteht aus: 

Vcr^schichtlicbcD Altertümern, Kiistunijcn, WafTeti, Kirchen- und iiau>-rcr.iton, 
Gemälden, Urkunden, Huchem, Werken der K lcinlLi:n''t, Mcifieln, Siegln, Muiucn, 
Kftca, Zcicooffeii, Uolzfimtreo, Aluxteileo. Bibliothek (bcMnders Latheraoa und 
TcKgariaam caitfa«]icnd>i 

GcOAets im S«niiD«r Sonntofs ii— isVt Vhx ooentgehlicli. 

Zuschoß des Magistrats jährlich 100 M. Mitgliederbei- 
trag jährlich 3 M. 

PnblikaÜoiieii: Führer d. d. Städt Sammig.» Torgau 1873. 

£. Henze, Von der Gesch.» Aufgabe und Einrichtung d. 
Museums, in: Verö£fentlichgn. d. AlL-Ver. z, Torg., 9 — 10, 
Torg. 1896. 

— Das Verzeichn. d. Gegenstände, Bttcher und Urkund. 
d.Mus., in: Veröfifentlichgn. d. A.-V. s. T., 9—10, Torg. 1896. 
Knabe, Urkunden d. Kirchen-Archivs. 
K* Jacob, Regesten. 

Jährlich erscheint eine Veröffentlichung des Vereins. Nach 
Beendigung der Neuordnung des Museums wird ein neues 
Verseicfanis aufgestellt werden. 



Städtisches Museum. Traimsteiii. 

Begründet 1888. Verwaltet vom »Historischen Verein 

IUI den Chiemgau« (siehe diesen). Enthalt: 

1. Die Fonde der Ausgrabung;enimUaid- 3. Mfinsen, Siegel, KMtttnC^ WAlfen, 
t r^:c. b«i Höfpolduiff» b«i Seetmiek, Hnii>brcrät, Gcnäld«^ Stiche ete.; 

Chieming etc. l'.ibli'itlick. 

Konservator; A. lUegcl, Hauptmann a. D. 

Phvatsanimlungen. Treben 

(Sdtkft, Rcg. Bcs. Powd). 

Udeikommifl Treben, Kreis Lissa. 

Etrusklsche Vasensammlung. Außerdem wertvolle Fa- 
milienschränke, Mosaik u. Schnitzereitische, Uhren, Waffen, 
Statuen und Silber. 
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5. KunttgeweiUidwSammliiiig'd. Stadt: 

Rhcinisrlies Stcinzcutj aus dem Mittol- 
altcr, ein 1 eil der kuD«l^cwcrblichcn 
Schcnkunur von HenBM, COBSld«» 
Glaser, Waffen usw. 

6. Mtinz»annnlimy, iiaaaaitlidi reich mm 
heimicehen, rümi sehen ud lnutrieri<- 
sehen Prftgunfeo. 
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Trier. Provinzialmuseum. 

Begründet 1874 durch die K. Staatsregienmg und den 
Provinzial-Landtag; seit 1877 ins Leben getreten, 1S89 
monumentalen Neubau aufgestellt 

Die Sammlungen bestehen aus den vorbehaltlich der Eigen- 
tumsrechte dem Museum übergebenen älteren Kollektionen 
der Regierung, der Gesellschaft für nützliche Forschungen 
zu Trier, der Stadt Trier und des Vereins für Erforschung 
und Sammlung von Altertümern in St Wendel (gegründet 
1836). Hierzu kommen zahlreiche und wichtige neue Er- 
werbungen. Hauptzweck des Museimis ist die Vereinigung 
der . im Regierungsbezirke Trier aufgefundenen Altertttmer. 

Direktor: Dr. H. Graeven. 

Sammlungen: 

X. Vorgreschichtlicfaes^CMdiciiaitefiüct«» 

Fun<k- aus der Stein- und Bronseteit 
und Hugcljftäbcrn). 
9. Ägyptische Altertümer. 

3. Griechische Vasen. 

4. RSmieehe Zeit: Inschriften u. Stein- 
«kulpturcn, Ton, Glas, Bronre, Eisen, 
Horn, Leder, Gemmen, Kin^e, Mo- 
saiken ; christlich-rOnutdinln^brifteB 
und Fränkisches. 

Besuchszeiten: Von zx— t Uhr Mittwochs und Sonntags frei, an den übrigea 
TMgcn vom x. Juni bis 31. September Eintritt 50 PC; nnSerdem anf Meldomr jeder* 

seit Tur 75 Pf. 

Jahresbudget für Knverbungen u. Ausgrabungen r. 8000 AL 

Publikationen: F. Hettner, Illustrierter Führer d. d. Prov.* 
Mus.» Trier 1903. 

— Die Steindenkmäler d. Prov.-Mus., Trier 1893. 
Vergl. Westdeutsche Zeitschr. f. Gesch. und Kunst, samt 
Korrespondenzbl., Trier seit 1882. 
Umesblatt, seit 1892. 

Trier. Sammlung der Stadtbibliothek. 

Durch Vermächtnis gelangte um das Jahr 1830 die Hermes- 
sche Sammlung kunstgewerblicher Gegenstände und Gemälde 
an die Bibliothek. Der größte Teil derselben ist mit älterem 
Besitz im Provinzialmuseum aufgestellt (vgl. jetzt darüber 
den Führer durch das Provinzialmuseum von F. Hettoer. 
Trier, Lintz, 1903). Femer: seltene Drucke und Miniaturen. 
Dazu kam 1902 die 

Kraussche Sammlung. 

Die Sammlung stammt aus dem Nachlasse des Kunst- 
historikers Franz Xaver Kraus und kam testamentarisch in 
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den Besitz seiner Vaterstadt. Dieselbe soll den Grundstock 
zu einem Museum bilden. 
Die Sammlung umfaßt: 

Olfctni^lde fr. 601, Skulpturen. Reliefs, Sutucn ^r» 30), Schränk« und Truhen. 

Bibliothek : i 2 000 lide. 

Vgl. M. Keuffer, Beschreib. Verzeichn. d. Handschriften 
d. Stadtbibl. z. Trier, I— IV, Trier 1888 — 97. 

F. X. Kraus, D. Miniaturen d. Codex Egberti i. d. Stadt- 
bibl. z. Trier, Freib. i. B. 1884. 

Publikationen d. Ges. f. Rhein. Geschieh tskde. VI: Die 
Trierer Ada-Handschrift, bearb. v. K. Menzel, H. Janitschek 
etc., Lpzg. 1889. 

Der Psalter Erzbischof Fgberts von Trier in Cividale. 
(Festschrift d. Gesellsc haft f. nutzliche Forschungen zu Trier.) 
Trier, Selbstverlag d. Gesellschaft f. nützl. Forschungen. 1901. 



Dommusemn. Trier. 

Begründet i:\ den 50er Jahren durch den Ivanonikus von 
Wilmowsky, Eigentum des Domkapitels zu Trier. Die in 
den Kauriicn üstlich vom Krcu/LrniiL:- uulL^cstellte Sammlung 
tiiLhait römisclu. und mittekdtci liehe StLiii4:ulpiuren, Archi- 
tckturieile und Mtjsaiken, aus dem Dum und seiner Um- 
gebung, weiterhin Holzskulpturen, Werke der Kleinkunst, 
Paramente aus Trierer Kirchen. 

Verwaltet durch das Domkapitel. 

Publikation: J. N. v. Wilmowsky, Die histor.-denkwiird. 
Grabstätten (\. Krzbischöfe im Dome /. Tr. u. d. archäol.- 
liturg. u. kunstgeschichtl. bemerkensw. Fundgegenstände in 
demselben, Trier 1876. 

Sammlung alter Trachten und Hausgeräte Trier, 
der Saar- und Mosdbevdlkerung. 

(Rotei Ifan« IIL Stock.) 

Die der 9Ge8en8chaft für nützliche Forschungen in Trier« 
gehörige Sammlung wird yerwaltet von dem 
Vorstand: von Pelser-Berensberg, Regierungs- u. Baurat 
Derselbe erhielt im Frühjahr 1901 vom damaligen Reg.- 
Präs. Dr. zur Nedden in Trier den Auftrag zu obiger 
Sammlung, welche in 3 Monaten unter Zusammenwirken der 
weltlichen und geisüichen Behörden des Bezirks durch den 
Opfersinn und die freudige Mitwirkung aller Freunde vater- 
lündischer Geschichte mit Leichtigkeit zustande kam. Die 
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damals sich auf 700 Gegenstände bezifiemde Sammlung 
wurde vom Keg.-Kollegium Trier der Gesellschaft für nfitz- 
liche Forschungen in Trier zum Geschenk gemacht, welch 
letztere im bezeichneten Jahre ihre Zentenaxfeier beging. 
Bei dieser Gelegenheit wurde eine SchausteUung der Samm- 
lung in den unteren Räumen der »Steigec des Roten Hauses 
eingerichtet, welche in 6 Wochen 7000 Besucher zählte. 
Auf der Düsseldorfer Ausstellung wurde die Sammlung in 
gedrängter Auswahl vorgeführt (Altes Trierer Haus). Die 
von V. Pelser-Berensberg verfafite Denkschrift wurde in 1000 
Exemplaren an die Volksschulen des Bezirks verkauft^ um 
die Landbewohner auf solche Weise mit den Trachten etc. 
ihrer Voreltern bekannt zu machen. Neuestens hat die Stadt 
Trier beschlossen, die Sammlung unentgeltlich aufzunehmen 
und soll eine Dauerausstellung hergerichtet werden. 

Die Sammlung gni])piert sich in: 

A. Trachten u. rutjrehüriger Schmuck etc. 

1. M.'inncr, 

2. Frauen, und zwar 

a) Saargau. 
bj Hochwald, 
ej Eifel. 

d) Untei« Mosel. 

B. Hausrat. 

Besuchszeit: Auf vorherige schriftliche Anmeldung. 

Publikationen: v, Pelser-Berensberg, »Mitteilgn. üb. Trach- 
ten u. Hausrat, Wohn- und Lebensweise der Saar- u. Mosel- 
bevOlkerung« (nebst 5 Bildertafeln). 

— Führer durch die obengenannte erste Schaustellung des 
Jahres 1901. 

Abhandlung in der Kunstzeitschrift: »Die "Rheinlande« 
(Verl. Aug. Bagel-Dttsseldorf, sogenanntes Eifelheft, Seite 34 
mit 3 Textbildem und i Tafel). 

Ein erweiterter Katalog der neuen Ausstellung soll im 
Winter herausgegeben werden. 



Trier. Sammlung 

von Aufiiahmen alter Trierer Bauwerke. 

Die Sammlung enthält Photographien, Zeichnungen, Aqua«- 
relle und Drucke aus dem alten Trier. 

Vgl. Führer d. d. Ausstellg. von Aufnahmen alter Gehau» 
lichkdten, Trier 1901. 



über 1000 Nnu 
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Universitäts-Sammlungen. Tübingen. 

I . Archäologische Sammlung : Gipsabgüsse, Photographien» 
Anuken (darunter die aus den Sammlungen Tux, Wundt 
etc.)» Münzen (besonders antike, im ganzen 14437 Nrn.). 

Vorstand: Dr. v, Schwabe, Prof. 

Etat: 2000 M. 

3. Gemälde (v.Koellesche Sammlung, gegründet seit 1798). 
Vorstand: Dr. K. v. Lange, Prof. 

3. Kunsthistorisches Institut (In der alten Aula.) Ge- 
gründet 1S94. Zweck: Anschauungs- und Studienmaterial 
fiirVorlesunfren und l'ljiingen über Kunstgeschichte zu bieten. 
Knihalt: viele Pliotographien und Kupferstiche (Doubletten 
der Stuttgarter Kupferstichsammlung) etc. 

Vorstand : Dr. K. v. Lange, Prof. 

Etat: 2000 AL 

Publikation: L. v. Schwabe, Geschichte d. arch« Sammig. 
d. Univ. Tüb., Tübingen 1891. 

VgL C F. Leins, Architekturbild der Univ. Tüb. u. ihrer 
Umgebg., Festschrift, Stuttgart 1877. 

C Walz, D. Münz- u. Antikenkab. d. Univ. Tübingen, in: 
Bonner Jahrb. X, S. 69 ff. 

Universitäts-Bibliothek (r. 400000 Bde.). 

Oberbibliotbekar: Dr. K. Geiger. 



Kulturhistorisclies u. Naturalienkabinet. Überlingen 

(Baden). 

iJic Uli lilbliotheksgebäude 1S71 eröffnete, seit 18S5 im 
stäfl tischen »Steinhaus« befindliche Sammlung enthält (Kul- 
turhistorische Samnuim^^ r. 8üoü Nrn.): 

Steindenkmalcr, Bild^chniuercicn, 
Keramisches. 

4. Waffen, Fahnen, Wappen, Mttaten, 
Medaillen, Sierel. 

5. Kupferstiche, Holz-s linir.r, Lithocnk* 
phicD, HandzetchnuQgen «tc. 

6. Mineralien-, geolonidie und zooIo> 
l^iehe Sammlung (r. laooo Nni.) 



t. Fuad« aus den Bodeusee-Pfahlbaoteo 
und Gercnstände aui der Rttmencit; 

A IcmnnTi i » ch c s . 

K rchKchc* und Reli(nöscs: Altäre, 
Statuetten, Gcmkidc, Altartuchcr; 
darifttlicfae und jüdische Grabsteine. 
3. Bhisliche und büfKcrlicbe Gegen - 
stände: Möbel, Zuoftsachen, Gerate, 
Kleidungsstucke, Schmucksachen; 

Geüffiaet: Sooo- und Feiertags lo — la und a— 5 Uhr unentgeltlich» an anderen 
Tagm 90 PC INairittvgcId. Im Winter ceicfalotMn. 



Konservator: Tb. Lacbmann, ArzU 
Jahresbudget: 343 M. aus Stiftungsmitteln und 500 M. 
ans der Stadtkasse nebst aufierordentlichen Gemeindezu- 
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PubUkatioB: T. Lachmann, D. städt Kulturh. u. Natural.- 
K. in Überlingen nach 3 5 jähr. Bestand, (Überlingen 1896). 

Uhsmaimadoif 0.>L. Piivatsammlting. 

(Rittergut.) 

Otto Harlan, Konsul. 

Emaillierte Gläser, KrügCi Holzschnitzereien, Wa£fen etc. 
(r. 300 Nrn.). 

UUstadt Privatsammlung. 

(Bqrcn). 

Hans Karl Freiheir zu FVanckenstein. 
Münzsammlung, Ölgemälde, Porzellan, Waffen» 



Ulm. Gewerbe-Museum. 

(Zugleich Kunst» oad Altcrtmm^fitMoni.) 

Gegründet 1881. 
Vorstand: Dr. O. T eube. 
Bibliothekar: Dietcrlen, Profi 
Schriftfülirer : Link. 
6 \' er w a 1 1 u n g s r a t s m i tg 1 ieder. 
Das Museum enthält: 

1. Mustcr!.-i>:cT ifc'.verblicher und kunstffcwcrhlicher Gcgeoitiüidc der neuesten 
und der älteren Zeit. 

9. Vorbildcrsommlung für das Kunstgewerbe. 

3. SammluiigeD d«a »Verein« flir Kuni« und Altertmn« (siebe diesen): 



a) Alemannisch - meroringisclie Gisb* 
altcrtüiuer. 

b) Gcgcnctändc d. Kleinkunst d. Htttel- 
•lier» und der Renusianoe» bmunf»» 



c) Gcnllde, Skulpturan, Ethnegrnphi» 



GeVAet: tSglidi von 9—5 Uhr. 
Die Ankäufe erfolgen aus den Beiträgen der Mitglieder 
und einem jährlichen, in der Höhe wechselnden Staatsbeitrag. 

Publikation: Katalog d. Vorbildersammlg., 1893* 
Führer d. Museums. 1903. 

Bibliothek: Bücher und Zeichenvorlagen, BUdwerke etc. 
Katalog ist in Bearbeitung. 



Unter-Riexingen Privatsammlung. 

(Württemberg). 

Gerhard Graf Leutrum von Kriingcn, Hofmarsrhall. 

llberlebensgroßer romanischer Holz-Kruzifixus, alte Grab- 
denkmale, Waffen, Bilder etc. Vgl. G. Grf. Leutjum, D. Gräfl. 
Leutrumsche Frauenkirche, Siuitg. 1891. — E. Paulus, Die 
Kunst- u. Altertumsdenkm. W ürttembergs, 1889, S. 485 f. 
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Prtvalsammiung. Sdiloß Merckenau-Müllerhof bei Urmatt 

(UntnwEbaA). 

Dt. Paul Müller-Simonis. (Straßburg i E. St Leostr. 5.) 

Alte Gemälde (r. 60 Nrn., darunter: Correggio, Van Dyck, 
JordaenSf G. Flinck, Bourguignon, Lutherburg, Meister der 
weibLHalbfiguren). Vgl. Correggio: Venus d^armantramour, 
Kollektion Simonis, s. 1. e. a. — F. X« Kraus, Kunst und 
Altert i. £]safi-X^, I, S. 584. 



Privatsamnüung. Veert 

(b«i Geldern). 

Hdnrich van Cuyck, Ehren-Bürgermeister. 

Römische Fundstücke, meistens Im Umkreise Ton Veert 
entdeckt (r. 400 Nrn.); Gemälde, Porzellan, YTaffen, Münzen 
etc. (r. 360 Nrn.). Vgl. F. Giemen» Die Kunstdenknt der 
RheiuproY., I, 2, S. 79. 

Altertümersammlung der Stadt. Viliingen 

(Baden). 

Errichtet 1876 im aiten Katbaus (erbaut 1420). Geordnet 
von Stadtrat Förderer. 

Die Sammlung (r. 2000 Nrn.) enthält: 



:. Rorsanttche Sicinfi^niren. 

2. LulcD, Sieg^el und Schilder der Zünfte. 

3, VinteferTcacfat«n(HAabcD,Schiiiiiek), 



4. Glas^emalde, lüii*, Steinzeug etc. 

5. Waffen aus der Schwcdenxeic 

6. Stadtbibltothek (r. 3000 Bde.). 



AiglnffUcli: tli^di. 



Privatsammlung. Wachendorf 

(bei Bierin^n, Wurttcinhcrg). 

Hans Freiherr von Ow-Wachendorf, Kammerherr Sr. M. 
des Königs v. Württemberg, Regierungspräsident in 
Stuttgart. (Kcplerstr. 5.) 
Zum Familien-Fideikommiß gehören Funde römischer Aus- 
grabungen, wertvolle Familienstücke aus der Zeit der Kreuz- 
züge, orientalische Waffen, Familicngemalde und Bibliothek 
geschichtlicher Werke. Die Sammlung bietet insbesondere 
für die Oeschichte der oberen Neckargegend viel Bemerkens- 
venes aus allen Jahrhunderten« 



Schlott des Fürsten Ottingen-WaUei^in. WaUerstein. 

Im Schlosse befindet sich eine Silberkammer mit kirch- 
lichen Geräten^ sowie Porzellanarbeiten. 
Siehe femer unter: Maihingen und Baldem. 
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Schloß Waplitz Privatsammlung. 

(Kr. Stuben). 

Graf Sierakowskt. 
Gemäldesammlung. 

Warendorf Gymnasial-Sammlung. 

(Rey.-Rcz. Münster). 

Begründet 1890, vennehrt durch die Schenkung J. Spit- 
höver, enthält Münzen und Altertümer, antike Bruchstttcke 
in Marmor und Terrakotta, 



Warendorf. Sammlung des Vereins 
für Orts- und Heimatökunde im Kreise Warend orf. 

(Siehe diesen.) 

Warmbrunn Privatsammlung. 

(Sdiletieii). 

Sammlungen der Reichsgräflich. Schaffgotsch Freistandes- 
herrlichen lilajoratsbibliodiek. 

Die Sammlungen umfassen Kunstgegenstände mannigfacher 
ArtyPorträts plastischer Herzdge u.a., Antiquitäten vomKynast^ 
alte Waffen, ca. 22 000 Siegel. Die naturwissenschaftliche Ab- 
teilung en^ält eine Mineral* und Konchiliensammlung^ sowie 
eine omithologische und Schmetterlingssammlung. DieBiblio* 
thek zählt r. 80000 Bdft 

Archivar und Bibliothekar: Dr. H. Kentwig. 



Wartburg. Rüstkammer. 

Die auf der Wartburg bohndiiche Rüstkammer enthalt 
Waffen und Rtlstungen aus dem 15. u. 16. Jahrh. 

Kommandant der Wartbiir^^: v. Cranach, Schloßhaui)tmann. 
Vgl. H. V. Ritgen, l-ührer auf d, Warth., 3. Aufl., Lpzg. 
1876 (ausverkauft), 

Weilheim Städtisches Museum. 

(Oberbay«ra). 

Gegründet 18S1, eröffnet 1882. Enthält Kunst- und In- 
dustriegcgenständep die sich auf die Stadt Weilheim und 
Umgegend beziehen: 

Gemilde, Slrolptwcm Wallai» Kupfentidie, Bttdier ete. 

Jcdenait tugiaglidi. 

Der Vorstand besteht aus 6 Personen. 
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Vorsitzender: Reiter, Bürgermeister. 
Schriftführer: Boegler. 

Großherzogliches Museum. Weimar. 

Landesanstalt, zugleich einen Teil der Kunstschätze der 
Groüherzogl. Familie enthaltend. Eröffnet am 27. Juni 1869. 
Direktor: Dr. C. Ruland, Geh. Hofrat 
Die Sammlungen bestehen aus folgenden Abteilungen: 

KAitoas (r. zoo Hrn., nunentlieh von 
Canten«, Coraeliu«, Sdiwind). 

5. Giiiüahi^tisie nach der Antike und der 
Kenaisfunce ^r. 170 Nrn.). 

6. KunsttewMrMiche VorbilderMiiuiilc., 

Originale, Nachbildungen. 



*. Btldcxssklcri« {a6o Olgcmftld«). 
Galerie der Prellerachea Fresken rar 

1> H -See. 

i. Rupr^riiicij- u. Pbotographieiuamm- 

4. Handle ichoan^C^ fr. 4000 Km.) und 

Besuchszeit: Iiu Sommer Sonntags und Mittwoch» xo— 4 Uhr frei; Dienstags, 
Doimcrsiik^, Freitags, Sonnabends 10—4 Uhr, Bntntt 90 Pf.; im UHlltef SottatAK*, 

MitTi.s .-h-, Dnrincrstags 11 — 3 Uhr, 

Jahresetat für Neuanschaffungen: 5130 M. 

PabUkationcn : Photographien n. d. Prellerschen Od]fSsee> 
hesken, nach Handzeichngn., Gemälden etc., zu beziehen v. 
Photograph K. Schwier in Weimar. 

Katalog d. Gr. Mus., 5. Aufl., Weim. 1894. 

C Ruland, Katalog d. Preller-Ausstellg., Weim. 1874. 

— Katalog d. T.uther-Au.sstellg., Weim. 1883. 

— Katalog d. Schiiier-Ausstellg., Weim. 1884. 



Großherzogl. Museum Weimar, 
tür Kunst und Kunstgewerbe. 

Das Museum wurde unter diesem Namen 1903 eröfihet; 
ez führte früher die Bezeichnung: Ständige Ausstellung für 
Kunst und Kunstgewerbe. Auch jetzt ist mit dem Museum 
eine ständige Ausstellung verbunden. 

Direktor: Graf Kefiler. 

Die Sammlungen enthalten: 

X. Moderne Gcm&lde. 1 3. Kunat^ftwerblichcs. 

9» PlastälCi I 4. Reiche japanische Abteilung. 

Bendiaieit! 10—4 Ubr. 

Vgl. Otto Eggeltng» lUustr. Führer d. d. ständ. Ausstellg. 
L Weimar, 190 a. 

Ebrensanunlung. Weimar. 

Besitzer: 5. K. Hoheit der Großherzog Wilhelm Emst. 
Verwaltung; Groflherzogl. Hofinaischallamt 
Dieselbe besteht aus 180 Werken Weimarer Künstler der 
Gegenwart und Vergangeniieit, mit wenigen Ausnahmen nur 
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Werke ersten Randes: T.enbacli, Böcklin, cLti.r* auch ICaÜck-l 
reuth, ( ileichcD-ivuüwurm, Marr, Hildebranclt etc. Außer- 
dem enthält tlie Sammlung: Aquarelle, Zeichnungen^ Ra- 
dierungen und plastische Werke. 

Die Satiimlung wurde dem verstorbenen Großherzog ICaxl 
Alcxa;uicr zu meinem 80. (Geburtstage am 24. Juni i S9S 
gestiftet. Sie befindet sich in einem besonderen Gebä-ude 
neben der Kunstschule. 

Beiich t Ig urijj: durch den Kzutellan der Kunstschule: Sonntags 11 — a Ulir mm- 
entgeltlich. 

Katalog in Vorbereitung. 



Weimar. Grofiherxogl. Bibliotbek« 

(Fftratenpl. I.) 

Gegründet durdi Herzog Wilhelm Emst (1662— 1728> 
unter dem der Ankauf verschiedener wertvoller Sammlungen 
von Büchern und Handschriften erfolgte. Unter Anna Amalaa 
im eigenen Gebäude, dem sogen, grünen SchloB (erbaut 
1560 — 6$, erweitert durch Anbauten 1803 — 5 und 1844 — 49) 
geordnet Bestand z.Z.: r. 225000 Bde., r. 500 Inkunabeln 
und 2000 Handschriften. In der Bibliothek viele Original- 
bildnisse und Büsten von Mitgliedern des fürstlichen Hauses 
und der klassischen Periode der deutschen Literatur, sowie 
eine Sammlung von Porträts in Kupferstich und Holzschnitt 

Oberbibliothekar: P. v. Bojanowski, Geh. Hofrat 

Verbunden sind mit der Bibliothek: 



eine SunmlunK ras 

medaillen und Mttnien, GctdMnk de« 
Kaitert Nikolaat Ton Rnflaad (t8«(>. 

3. Eine Siegrelsammlun^, angekauft aus 
den I^psiusachen Sammlungen (x855.>> 

4. Ein« Landkartensammlun^, gei^ndct 
Ton Karl Aii(iut (X775 Ms tM), r. 
7500 Landkarten und Pllne. 



I. Kin Kunst- und Antiqaitfttcnkabinet, 

ältere Stiftung (in seinen wesentliefaen 

Bettandteilen jettt dem GroSh. Mut. 

überwiesen), 
a. Ein Münx- und Medaillenkabinct, k<:- 

grttndet 1701 durch Herzog Willielm 

Enat, reidi an »Mehfisdien Mttnscn, 

erweitert dnrdi Ankauf einer Sanni* 

lung' antiker Münzen (1844) u. dwdl 

Geöfinet : für B««ttdier tilrticb TOB 9—4 bc«w. 6 Uhr, fttr Arbeitsswneke 
tiglidi Ton 9—19 ttiid 9— >4 Uhr. 

Handschriftliche Kataloge der Sammlungen. 

Publikation: Zuwachs der Großh. Bibl. z. Weim., seit 1872 
meist in zweijähr. Heften. 

Vjil. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm. Thüring., Großh. 
Saclis.-VVeim.-£isen., I, S. 380. 

Weimar. Großherzogliches Residenzschloß. 

Großherzoglichen Residenzschloß, nach dem Brande 
in den Jahren 1790 — 1803 teilweise unter Goethes 
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p!tarhtlichcr Leitung wiederaufgeführt, befinden sich (außer 
den Fresken von V. Preller und H. Nehcr in den sogenann- 
ten Dichterzimniern) Gemälde von F. Preller, Knlrkrcnth, 
Hummel, Menzel etc In den Salons der Frau (iroßherzogin 
GemäJfie von Pcrugino, Remljrandt etc., die Lionardoschcn 
Kartons zum Abendmahl und anderes; in zwei Korridoren 
eine Anzahl Handz.eichnungen alter Meister. Im Nordflügel 
ein kleines Fainilienmuseum. 

Zu^änjertich : auf .Meldung beim ScMoflTcrwaltcr sre;?en Führerlohn, 

Vgl. P, Leb fei dt, Bau- u. Kunstdenkm. Thüring., Groüh. 
&M:h&.-\Yeim.-Kisen., I, S, 377. 

Schloßsammluiig. liefurt 

bei Weimar. 

Groftherzogliches Kiongut, dessen jeweiliger Nutzniefler 
der Regent ist Zuerst von der Herzogin Anna Amalia 
eingerichtet und bewohnt, in dem jetzigen Zustand von dem 
Groflheizog Karl Friedrich hinterlassen. £nthäU: 

KupfcTfticlic dc-> iS. Jnhrh., Porzellane aus Meifien. Sineii HBdMti Kopen* 
baifCtt ct&, Orientaiia, Porträts, Goetheerinnerungen etc. 

Besichtigung: jederzeit auf Meldung beim SchloflTerwatter. 

Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm. 'I hüring., üruüii. 
Sachs.-\V'cim.-lL.ii>ca., i, S. 308. 



Wittumspalais. Weimar. 

Die "Wohnung der Herzogin Anna Amalia (f 1807), ent- 
hält Erinnerungen an Weimars klassische Zeit, namentlich 
Porträts. 

ZivingUdi: wodieotaffi 9—1 u. a— 5, Sonntagi 9^—1 Vht, 



Siegelsammlung im Staatsarchivgebäude. Weimar. 
Archivdirektor z. Z,: Dr. Burkhardt, Geh. Hofrat 

I. Petechaftencimmlung (r. laoo Mm.) d. 
Gro€l»eTzo^l. Hauses. 

«. Stempcl»aiiimlung für Münzen u. Me- 
daillen (r. 900 Nrn. aus den Beständen 
der ▼cr»chicd«ttst«ii BASidca Ucr 
Tereinigt). 

Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm. Thüring., Großh. 
Sachs.- Weim.-£isen., I, S. 412. 



3. KupliBq»latteB. 

4. Saaunlmir von Handseiduungen des 
1^ J«farh. 



Goethe-Natioaalmuaeum. Weimar. 

Staatseigentum; eirichtet 8. August 1885 auf Grund des 
Testaments von Walther v. Goethe. In Goethes Wohnhaus 
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sind die kunsilenschen und naturwissenschafdichen Samm- 
lungen des Dichters seit 1886 zur Aufstellung gelanct, und 
die ganze Einrichtung ist der zu üoethes Lebzeiten be- 
standenen möglichst angepaßt, 

Direktor: Dr. C. Ruland, Geh. Hofrat 

Die Sammlungen enthalten: 

Bildnisse Goethe«, seiner Familie und seinei Freunde in Gemiildeo, Zeichnungen 
nnd Silhouetten; Kupferstiche, Handzeichnun^en ; Bronzen, Plaketten, Medaillen; 
f«tchllitt«ne Sccim; Maiolilceo; GipaafafUsse; physikalische Apparate; botaatacbc, 
otteologiieh« ete. Samnüimgan ; Goethes eigene Handbibliothek (r. yxto BdA.). 

Besuchszeit: im Sommer täglich (aufler MonCASt) VOB tS— 4 Uhr» im Winter 

Sonntags und Mittwochs von ix — 3 Uhr. 

Katalog in Vorbereitung. 

Publikation: C. Kuland, Die Schätze des Goethe-N.-Mus., 

Weim. 1887. 

Vgl. C. Schuchardt, Goethes Kunstsammlungen, 3 Bde., 

Jena 1848 — 49. 

C. Ruland, Album 2 2 CoethescherHandzeichngn. (Schrift III 
d. Goethe nescllschaft, 1888). 

— Aus dem G.-N.-M. I und II (Schriften d. Goethe-Ges, 
X und XII, 1895 und 1897). 



Weünan Goethe- und Schüler-Archiv. 

Eigentum Seiner K. H. des Groflherzogs Wilhelm Emst 
von Sachsen. Gegründet 1885 durch die Grofiherzogin Sophie 
von Sachsen (f 23. März 1897) nach Antritt der Erbschalt 
von Goethes handschriftlichem Nachlafi, seit 1896 in einem 
eigenen Gebäude (eingeweiht 38. Juni), erweitert 1888 durch 
Ankauf des Kanzler v. Mttllersdien Archivs, 1889 durdi 
Aufnahme von Schillers Nachlaß, geschenkt vom Enkel des 
Dichters, Ludwig Freiherm v. Gleichen -Ruflwurm; ferner 
durch Ankäufe, Schenkungen und Deposittonen, welche so- 
wohl die klassische Zeit (Herder, Wieland etc.) als auch 
die Romantik und die neueste Literatur (die Nachlässe von 
Immermann, Hebbel, O. Ludwig, E, Möricke, L. Bechstein, 
F. Freiligrath, G. Freytag, Fritz Reuter, v. Schefiel eta) um- 
fassen. Hauptaufgabe zurzeit die Bearbeitung der im Auf- 
trage der Grofiherzogin Sophie v. Sachsen veranstalteten Aus- 
gabe von Goethes Werken, naturwissenschaftlichen Schriften, 
Tagebttchem und Briefen. 

Bibliothek: In den Räumen des Archivs und unter der- 
selben Verwaltung befindet sich die zunächst für die Mit- 
arbeiter der Goethe-Ausgabe bestimmte Bibliothek der Goethe- 
Gesellschaft 1885 begründe^ in bisher r. 5000 Bdn. und 
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Hftn., Ausschnitten etc. auf die Goethe-Literatur und die 
Uteiatar der ganzen Kulturepoche gerichtet 

Vorstand: Dr. B. Suphan, Geh. Hofrat» Prof. 

Publikation: Jahresbericht d. Archivs. 

VgL Jahrbuch d. deutsch. Goethe*GeseilschafL 



Liszt-Museum. Weimar. 

(Liszt-Iiaus, Aiarienstr. ij.) 

Eigentum des Kronfiskus. 

Vom Großherzog ernannter Kustos: ür. phil. AI Oys Ü brist, 

K. Württemb. Hofkapellmeister. 
Oberbehurde: Großherzogl. Hofmarscliaiianu, bezw.Staats- 

miuisterium. 

Gegründet iS86 in den von Liszt bewohnten Räumen. 
Grundstock: Zuweisungen (1er Universalerbin T.iszts (Fürstin 
Wittgenstein bezw. Fürstin Hohenlohe), sowie S. K. H. d. 
Großherzogs und zahlreicher Stifter. Sammelpuiikt für alles 
auf Franz l iszts Person und Werke Bezügliche. 

Die Sammlung umfaßt: 

Manuskripte, Briefe, Porträts, Ehreng^eschenke, Andenken, Instrumente, BUdier 
«Cc, ca. 3500 GegfCDstiuide. 

n^-ucJiszeitrn : T5. Mai bis i. Oktober 11— i und 3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf, 

Publikation: Dr. Adolf Mirus, »Das Liszt-Museum in 
Weimar«» 2, Aufl. 1902. 

Städtisches Museum. Weimar. 

(Luisenstr. tt.) 

Gegründet 1888 durch die naturwissensch. Gesellschaft. 
Seit Ostern 1903 im Besitze der Stadt Seit Oktober 1903 
sind die vom Generaloberarzt Dr. Schwabe geschenkten Samm- 
lungen ethnograph.y archäolog. und naturwissenscbafU. Art 
im 2. StodL des Gebäudes untergebracht 

£hrendiiektQr: Dr. Schwabe, Generaloberarzt 

Stellir. Direktor: Dr. Ott, Prof. 

Kusto«: A. Möller. 

Sammlungen: 

t, PriluitorUchc S.ariimlun);cn a. Thuriu- Werkzeuge, Sclimucfc- und Trachten« 

g«n. Aa •oooFlitrfundeilil«rFeho<ieii, stücke aus Thüringen. 

Gfabcriirrentar, 3. Kthnographika aus allen Gebieten der 

s. Volkskundlicbe Sammlung'. Gcrüte, Erde. 

Besndbueit: Ulf lieh von xa— 5 Uhr, Eintritt 50 Pf. Sonntags Ton xz— a Uhr frei. 

Müiussammlang Weimar, 
des Wilhelm-Emst-Gymnasitims. 

Sammlung antiker, ^rüÜLciUcils römischer Münzen (4346 
Nrn.), zub.iinmengebracht durch den K. picuß. Oberstleutnant 
Knntthnndbuch. 6. Aud. 21 
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Friedr. Wilh. Schmidt (j 1S45) und von dessen Bruder, dem 
K. preuß. Major Ernst Gottlob Schmidt (f 1877) dem Gym- 
nasium vermacht 

VgL Verzeichn. d. F. W. Schmidtsclien Münzsammig« d. 
W.-E.-Gymnasiums, hrsg. v. O. Knott, Weim. i890, 

Weimar. Besitz der Armbrustschützcngesellschaft. 

Kosti)ai i Sammlung von Armbrüsten u. silbernen Schützen* 

kleinodKii, demälde. 
Vorsilzender: "R. Orobe. 

Vgl. P. T elifeldt, V,i\u- u. Kunstdenkm. Thühng., Großb. 
Sachs.-Wcim.-Kiscn., 1, S. 432. 
Chronik der Gesellschaft. 

Weimar. Privatsammlungen. 

von Brandt, Wirkl. Geh. Rat 

Ältere chinesische Schnitzereien in Holz, Lack, Elfenbein, 
GlaSy Jade; Cloisonn^s; Bronzen; Stickereien. 

Dr. H. Buchenau, Herausgeber der numiszn. Monatsschrift: 

Blüten für Münzfreunde. 
Münzen des Mittelalters. 

Dr. L. Pfeiffer, Geh. Medizinalrat 

Pestilentia in nummis: ^^edaillen auf Pest Cholera, Gelb* 
ficljcr, Blattern, Impfung, Hungersnot, Überschwemmungen, 
Kornjuden, Kometen, Heuschrecken und auf die Pest-Heiligen 
Benedictus, Rochus, Georg, Ulrich, (r. 3000 Nrn.) VgL C 
Ruland, Pestilentia in nummis, Tiibing. 1882; Nachtrag in: 
Deutsch. Archiv f. Gesch. d. Mediz., Bd. 2. — Zur Jenner- 
feier: Medaillen etc., Tabing. 1896. 

Dr. B. Schwabe. (Am Horn 19.) 

Ethnographische, archäologische und Kunstsammlungen, 
auf zahlreichen Reisen in allen Erdteilen erworben (r. 20000 
Nm«)^ Die naturhistorischen Gegenstände sind im Städtischen 
Museum aufgestellt. Vgl. P. Lehfeldt, Bau- u. Kunstdenkm, 
Thüring., Groflh. Sachs.-Weim.-Eisen., I, S. 440. 

Die Sammlungen sind in den Besitz der Stadt überge* 
gangen. Vgl. diese. 

Weißenburg Rathaussammlung. 

(EImS}. 

Auf dem Ratbause befinden sich: 

KatKtx cIu-r, Münzen, Truhc-n, Schränke, verschiedene Fmde VOll alten, itt d«r 
Nähe gelegenen liuigcn^ iüegcl, Urkunden; Bibltocbek. 



Digitized by Google 



4* Stmniliingeii. 



PrivatsammluQg. Schloß Weifiendorf 

(^Hayern). 

Guttenberg, Reichsrat (in Wurzbur^j. 
Gemaidesammlung. „„^^^ 

Privatsammlimg. Schlofl Weidensteiii 

(bei PoomienfiBldtik» Ftmolnn}. 

Gräfliche Sammlung Schönbom -Wiesentheid. 

Gegründet von Graf Lothar Franz v. Schönborn (f 1720), 
Kurfürst von Mainz und Fürstbischof von Bamberg. Bis 
gegen 1800 von den Nk iilolgcrn vermehrt. 1867 wurden 
aus der Galerie viele bcdeutentle Bilder in Paris versteigert, 
indessen kehrten r. 6u der verkauften Bilder wieder in die 
Galerie zurück. Der Abgang i^t zum Teil durch Zuzüge 
aus tlen Schlüshcrn Wiesentheid und Gaibach wieder ge- 
deckt worden. Die Sammlungen sind fideikommissarischer 
Besitz der Linie ScliönVjorn -Wicscntheid. 

Die Galerie wird verwaltet von dem Grafen ^ViUmr Schön- 
born -Wiesentheid. 

Die Sammlungen bestehen aus Gemälden^ hauptsächlich 
Niederländern, Deutschen, Italienern und einigen Franzosen. 
Die Bibliothek (r. 83 14 Bde.) enthält Handschriften von 
hohem Wert 

Geuifnet : Vor dem ig. Juni und nnch dem i. September tlglidi, in der Zwitdieii- 

xtit beschränkt. 

Publikationen: Kataloge von 17 19, 1746, 1857, 1894. 
Vgl. Th. V. Frimmel, Kleine Galeriestudien I: Verzeichn. 
d. Gemälde i. Reichsgräf 1. Sch.-W.schen liesitz, Bamberg 1891. 



Fürst Otto-Museum. Wernigerode. 

Die vorhandenen verschiedenen Sammlungen vorhistori- 
scher, historischer und naturgeschichtlicher Art (darunter die 
Sammlungen des Harzvereins für Geschichte und Altertums- 
kunde: vorgeschichtliche, mittelalterliche und Renaissance^ 
gegenstände, Brakteaten und Münzen) wurden 1895 in dem 
neu hergestellten früheren "Regierungsgebäude (Burgstr. 37) 
zu einem ^^useum vereinigt. Die Kröffnung erfolirte 1807. 
1899 erheblicher Zuwachs durch die Porträtsammlung von 
fast 30000 Werken. Beachtenswert außer der chronologisch 
georffncicn vorgeschichtlichen Abteilung sind Kusuingen, ge- 
gossene Ufenpiatten, Teppiche, Decken, Malereien des 14. 
und 15. Jahrh., Holzarchitekturstücke und Schnitzereien. 
1902 kam die Gemäldesammlung des Herrn A. Jeep hinzu 

21* 
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mit So Ölgemilden meist italienischer und niederländischer 

Maler. 
Vorstand: 

für die geschichtliche Abteilung: Dr. P. Höfer, Prof»; 
fiir die naturgeschichüiche Abteilung: Btthring» Oberlehrer. 

Wernigerode. FfirstL Stollbeigsches Gymnasiiim. 

Frau Professor Spangenberg, Witwe des Professors Gustav 
Spangenberg, hat 1894 die Kartons der im Treppenhause 
der Universität Halle von ihm ausgeführten Wandgemälde 
dem Gymnasium geschenkt. Vgl. Gymnasialprogr. 1895» S. 18« 



Westfl. Niederrheinisches 

Museum für Orts- und Heimatkunde. 

Krru hit t 1889 (lurcli den früheren Niederrheinisrhcn VcrcMn 
für Orts- und Heimatkunde zu Wesel. In das Kigentum der 
St.ifit Wesel übergegangen am 14. November 1896. Die 
S.iiiinilwnpen befinden ^irh größtenteils in der früheren 
iranzüsischen Kirche. Kin eigenes Museumsgebäude ist in 
Aussicht genommen. 

Das KTirntoniDn besteht aus 5 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Dr. Muthgraf, Oberbürgermeister, 

MuseumsvenA'alter: Dr. Walbe. 

Die Sammlungen umfassen: 

t. Die geschichtliche Zeit des Niederrheios. 

a) KttiMt; b) Knnctgcwerbe ; c) Da« Leben in Hau« und Feld, Genieiade n. 

Staat: d) Natunvis r n%t-haftlicl>e<!; e) Bibliothek; f) Münzen, 
a. Die urgeschichtliciic Zeil und die Urj^schicbte de» NiederrhcioK. 

GeftflMC: tüclidi ccten ßntrittageld voo 95 Pf. 



Wesel. Privatsammlung. 
Bernli. Küchel. 

T'rnen; Porzellan, S( Innucksachen, Medaillen, Möbel, 
Schnitzereien des 17. — 18. Jahrb. Vergl. P. Giemen, Die 
Kunstdkm. d. Rbeinprov. II, i, S. 153. 

Wiederau, Scliluü Phvatsammlung. 

(bei l'cgau, Kjfr. Sachicn). 

Fräulein Clothilde v. Radke. 

Das Schloß ist Fideikommiß und enthält: Ölgemälde, 
] reskeii, .M()l)e], Uhren etc. Vgl. Stec he, Heschr. Darsteiig. 
d. Buu- u. KunüUikm. d. K. Sachsen, 15. lieft, S. 1 17, 
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StSdtisclie Cvem&ldegalerie. Wiesbaden. 

Gestiftet 1847, verwaltet vom nassauischen Kunstrerein 
in Wiesbaden (siehe diesen), umfafit größtenteils ältere Bilder 
und Gentälde hervorragender neuerer Meister (362 Nrn.). 

Staatszttschuil jährlich: 4000 M. 



Museum Nassauischer Altertümer. Wiesbaden. 

Begründet 1822 durch den \'crcia l'ur N.issauische Alter- 
tumskunde und Geschichtsforschung (siehe diesen), dessen 
Vorstand die Oberaufsicht führt; Kigentum der Stadt Wies- 
baden. 

Dirdctor: Dr. E. Ritterling, Prof. 

Die Sammlungen umfassen vorzugsweise Funde u. Gegen- 
stände aus dem ehemaligen Herzogtum Nassau u. den an- 
grenzenden Gegenden: 

I. Rumisohc u. Kcnnamiclie Altavtttiwr 3. Münr- und Sios^bunBluor (r. 10000 

(r. X4000 Nrn.). Stück), 
a. MittclmlterU«ins (r. «ooo Hrn.). 4. Edtnosrnpli. Abt«ilnnff (r. »500 Nrn.). 

Geöffnet: im Sommer an Wochcntnijcn (auficr S" im ili- n !) v m 11 — i und 3—5 
Uhr, SonntAK» von 10 — z Uhr; im Winter Mittwochs u. .SouiUaifs von 11 — i Uhr. 

Jahrcsb\Klf?ct für Ankäufe und Unterhaltung: r. 3000 M. 

Publikationen: A. v, Cohausen, Antiquar.-techn, Führer d. 
d. Altcrtums-Mus., Wiesbad. 1889. 

— Die Alu rtllmer d. VaterlandeS| Führer f. Geistliche, 
Lehrer etc., Wicsbad. 

H. Florschütz, l). Gigantensäule v. Schi^rstein, Wiesbad. 
1 890. 

H. Lchner, Führer durch das Altertumsmuseumi Wiesbad. 
1899. 

Annalen des Vereins f. Nass. Altertumsk. lu Geschichts- 
forschung Bd. 1—33. 

MOnzsamnilung Wiesbaden, 
des Kdnigl. Gymnasiams. 

Griechische, römische und deutsche MUnsen und Me- 
daillen, ungefähr 3800 Stttck. 

Die Sammlung wurde v, d. verstorbenen Amtsgerichtsrat 
Düsseil der Anstalt yermacht 

Handkatalog. ^ 

Privatsammliiiigen. Wiesbaden* 

Friedridi Fischbach, Kunstgewerbeschul-Direktor a. D. 
Textil-Sammlung, ausgestellt in d. »Allgemeinen Gewerbe- 
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schuicc in Basel. Alle Gruppen der Textilkunst in Origi- 
nalen oder Kopien (r. 5000 Nrn.). 

Im Selbstverlag erschienen folgende Werke: i. Die wichtig- 
sten Webe-Ornamente bis zum 19. Jahrh. 2. Ursprung der 
Buchstaben aus Runen. 3. Ornamente der Hausindustrie 
Ungarns. 4. Stickerei- Album. 5. Ornament-Album. 6. Lite- 
rarische Werke: a) Asgart und Mittgart, b) Die schönsten 
Lieder der Edda mit Erläuterungen, c) Hafis, d) Goldkömer 
der Weisheit (Spruchsammlung), e) Lieder u. Sprüche etc. 
Kommissionsverleger ist H. Heuß in Wiesbaden. 

I.ri cn August Höhn, K. Polizeirat. (Rheinstr. 86.) 
^iassaui.schc Münzen und Medaillen (r. 4600 Nm»). 

P. V. Lehmann, (icnerallciitnant. 

Medaillen und Mün^xn der Braunschweig.-Lünebiirgischen 
Lande, He<=i ( rroßlierzogtunis Oldenburg unrl der Stadt Bremen 
(r. 4450 Nrn.). Im Juni 1901 ist die Oldenburg-Jeversclve 
Abteilung Münzen und Medaillen (r:\, 550 St.) dem Mün/- 
kal)inet Sr. Kfini^I, Hoheit des Großherzogs von Oldenburg 
zur Verfügung gestellt. Vgl. P. v. Lehmann, D. Taler u. kl. 
Münz. d. ¥i\. Maria Jever, Wiesbad. 1887. 

Wismar. Kulturhistorische Sammlung. 

Früher Museum für Kunst und Altertum, jetzt in der 
Alten Schule. Die 1863 errichtete Sammlung besteht vor- 
zugsweise aus für Wismar in kunst- und kulturgeschicht- 
licher Beziehung wertvollen Gegenständen. Besonders reich- 
haltig an Ofenkacheln. 

HcMichsrcitcn : Somuafcs 12— i'; I hr und auf Meldung. 

Kurzgefaßter Katalog: \'crzeichnis d. im W. kuIturhisL 
Museum aufbewahrten Gegenstände. W. 1898. 24 S. 

Wismar. Privatsammlung. 

Karl Mann. (Dahlmannstr. 10.) 

Prähistorische Sammlung, begonnen 1845. Ferner: Holz- 
skulpturen, alte Möbel, Wafifen etc. 

Wissen Privatsammlung. 

(Kr. Geldern). 

FIdeikommißsammlung des Grafen von Loö. 

Gemäldesammlung (r. 80 Nrn.), meistens Niederländer des 
17. Jahrh.; Silbergeschirr und Porzellan. Vgl. P. Giemen, 
D. Kunstdkm, d. Rheinprov. I, 2, S. 106. 
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Märkische Museum* Witten a. (L Ruhr. 

Begründet am 18. November 18B6 von dem »Verein iUr 
Orts- und Heimatskunde in der Gra6chaft Mark« (s. diesen), 
vorläufig im alten Schulgebäude (Hauptstr. 19) untergebracht 
Der Verein besitzt seit 1902 schuldenfrei ein genügend 
großes Grundstück zum Bau eines neuen Museumsgebäudes 
an der Blücher- und Schulstraße. Eine aus 24 Mitgliedern 
bestehende Baukommission ist in Tätigkeit. Der aus 21 Mit' 
gliedern bestehende Vereinsvorstand ri< litcte im Jan. 1903 
ein Rundschreiben an die Ämter u. polit. Gemeinden der 
chemal. (irafsrhaft Mark. Eine große Anzahl derselben sind 
als korporative >!ifciicfler mit einem Mindestbeitrage von 
5 M. jährlich dem V erein beigetreten, desgl. 6 Kreise. 

Verwalter: J. H. Born, Hauptlehrer. 

Das Museum enthält: 

t. Ban- und KunstdenkmBler der Graf- graphische Priiparate, teep. Metamor* 

Schaft Mark, als bedeutendstes das phosen. 

Faffliliengrabinal <]. Freiherrn K"nrad 5. Erzeugnis»« der Markischen Indu'.tric. 

V. Strunckciic zu l>arnehurj{, ij-'j. — • 6. Diverse l'ildwerkc, nanu ml -Ii Photci- 

». Diverte ethnographische Gegenstände ^aphien hervorragender Kunstwerke 

und Altertümer der Mark. alter u. neuer Zeit, eine Anzahl älterer 

3. BegoimeD ist eine Sammluiig v. Bild- und neoster Aquarelle» Stiche u. Holl- 
nisten tt. Bülten faemnragender Mar- schnitte. 

knncr. I 7. Eine Sammlung von mclir a!» 4000 

4. Naturkunciliclic S-iinnilunircn. l'clre- | Münzen u. Medaillen, namciulich west- 
fakten des Klicinisch - Westfälischen ' falisclier. 

Steinkohlcugebirgc und diverse bio- 3. Kinc llibiiuthek (ca. .f'v>o Hde.). 
Besuchsxctt: täglich von 9—6 Uhr gegen 50 Pf. Eintrittsgeld» Sonntagt 35 PC 



Luther-Sammlung. Wittenberg. 

Die Augustinsche Samndung und die Bibh'othek des 
Prediger-Seminars bilden den Grund.stork der Sammlung, 
welche durch die Sammlung Knaakes und Geschenke der 
Stadt und der Kirche Wittenbergs, sowie einiger Privat- 
personen erweitert und im Luther-Hause aufgestellt wurde, 

Vorsitzender des Kuratoriums: Freiherr von der Kecke^ 

Regierungspräsident in Merseburg. 
Konservator: D. Dr. Reinicke, Prof. 

Die Sammlung enthält: 

l. GL-in.il<le (von Lucas Kranach etc.). seinen gleichgesinntcn oder gegneri- 

e* Uoli«chnitte und Stiche (4000 Nrn.). sehen Zeitgenossen. 

3. Atttographen, Medaillen und Denk- 4. Reliquien von Luther, 

milai CB (r. 400 Nn.) von Lutber und 5. Bibliothek (r. ssno Dmcke). 
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Wittstock. Kulturhistorische 

Sammlung des Königl. Gymnasiums. 

Gewinn' Ict durch den ehemaligen Direktor K. Grosser 
(f 1894), ;uif dessen Anregung von städtischen und staat- 
lichen Behorilen sowie von Privaten (Kauün.mn Ii. Kupfer 
in Magdeburg) Geschenke eingingen. Die Saiiiuilun^ soll 
einen Sammelplatz bilden für die 1* unde aus der Ostphegnitz. 

Die Sammlung enthält: 

I. Schrift- und Bildwerke nebst Siegeln und Münzen. 
«. Ethnogiapbifehc Cegenttlliuie, 

Jedeneit sugSnglieh. 

Vorstand: Dr. Wessel, Direktor, Prof. 
Kustos: Polthier, Prof., Oberlehrer. 

Publikation: Neuer Katalog d. Gymnasialmus. z, Witts 
Beilage z. 24. Progr. d. Gymnas. 1893. 
Nachtrag im 25« Progr. 1894. 

Wörlitz. Herzoglich 

Anhalt-Dessauische Sammlungen. 

I. Im herzoglichen Schloß beiluden sich einige Antiken 
und Gemälde. 

?. Im »Gotischen Hause«; Rüstungen, Trinkgefaßc und 
zahlreiche Bilder. 

. 3. Im »Pantheon«: mehrere Antiken. 

4. Im »Eisenhart -Häuschen«: kleine ethnographische 
Sammlung. 

Siehe auch unter: Dessau (Seite 118). 

\'gl. L. Gerlach, Choix d*antiques conservto au chftteau 
et au panth^on de W., Zerbst s. a. 

A. Schöll, Üb. W.sche Antiken, Götting. 1863. 

W. Hosaeus, Wörlitzer Antiken, Dessau 1873. 

— WOrlitz, e. Handbuch f. d Besucher d. Gartens u. d. 
Kunstsammlgn., 2. Aufl., Dessau 1883. 

J. R. Rahn, Die Glasgemälde im got. Hause zu Wörlitz, 
Lpzg. 1885. 

Wolfegg Privatsammlung. 

(Württemberg). 

Fürst von Waldburg Wo] fegg. 

Die Sammlung im Schlosse enthält: Schnitzwerke aus 
Elfenbein und Hnl/ von Peter Flötner und anderen Meistern, 
Glasmalereien, Waffen, Gemälde, vornehmlich altdeutscher 
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insbesondere schwäbischer Meister, eine bedeutende Biblio- 
thek mit hervorragenden kartographischen Werken, eine 
Kupferstichsammlung mit über 120000 Bl. und 4000 Hand- 
zeichnungen, Miniaturen etc. 

Pnblikatlon: Dr. Lehrs, Dresden u. d. Germ. Nat-Mus. in 
Nürnberg. 

Passavant »Le peintre graveur.c 

Vgl. Publikationen d. Germ. Nat.-Mu9. in Nürnberg. 

G«üffact: tMjrlich auf Metdunf» 

Ivunstsamml ung Wolfenbüttel, 
der Herzoglichen Bibliothek. 

Bibliothek, r. ^^oofxjo Bde., Avoriinter 8000 Handschriften. 
Oberbil)liothckar: l>r. O. v. Heinemann, Prof., Gell. Hofrat. 
Die Sammlung umfaßt: 

1. Holiüchnitte u. Kupferstiche von der 4. liuchdcckcl und Fänbände. 
frühesten Zeit an. , 5. Ansichten aus dem Hcrzo^iurn. 

2. Handzeichmtng:en| Handschriften, Mi' 1 6. OipsabifUssc von antiki n Gcmtnen u. 
niaturen und InitialeD. I Kameen. 

3. Porträtsanimluny. 7. Buchzeichen (F^« lihrii) und Si^^ete* 

Pc5ucli7cit: täs;Iich von g— i Uhr mit Au<ischlufi der S<inn und Fcicrtai^e. 

Publikationen: J. Burckhard, Hist. bibliothecac Augustae 
quac Wülllcnbutteli est, Ups. 1744 -46. 

F. A. Eberl, Xylogr. Denkmale d. Herz. Bibl. z. Wolfenb., 
Braunschwg. 1826. 

C P. C Schönemann, Hundert Merkwürdigkeiten d. Herz. 
BibL z. Wolfenb., Hann. 1849; 2. — 3. Hundert, 1852. 

O. y. Heinemann, Die herzogl. Bibl. z. "Wolfenb., 2. Aufl., 
Wolfenb. 1894. 

— Die Hdss. der Herzogl. Bibl. zu Wolfenb., Wolfenb, 
188401 

— Bücherverzeichnisse der Herzog]. Bibl* zu Wolfenb., 

Wolfen]). 

— Die £x-Iibris»Sammlg. d. Herzogl. Bibl. zu Wolfenb., 
Berl. 1895. 

Paulus-Museum. Worms. 

Protektor: S. K. Hoheit der Großherzog. 

Die Sammlungen des Altertumsvereins und der Stadt 
wurden durch zahlreiche Kunstgegenstände und zahlreiche 
Schenkungen, namentlich des Oberst v. Heyl, bedeutend ver- 
größert und 1881 in der restaurierten Paulus-Kirche auf- 
gestellt 

Konservatoren: Dr. Weckerling, Gymnasiallehrer, Prof.; 
Dr. Köhl, Sanitätsrat 
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Die Sammlung enthält namentlich auf Wonns Bezügliches: 



X, Vorgeschichtliche und nruhcrfundc, 
besonders d. ncolithischco Zeit, ferner 
Petrcfakten. 

Kümischc Inschriften, Urnen, lumpen, 
Glas uni Schniuek, Geräte, Waffen. 

3. Fttnkische tu meroTincisebe FibclOt 
Glas, Geräte und Waffin. 

4. Grabsteine und Skttlpturan der 
nai&j»ance etc. 

5. Münxen, besonders rüm. u. WonBMr« 
PrttCitöcke, GoldfruldcD. 

6. l^arbltertUmer, Pokale, Waffen und 
CcrSte, kirchliche Geg^enttMndc. 



7. Kiscn.nrbeitAntbeiOlldertSdllitatMl Ik 

.Schlosser. 

8. Lutherbibliothek, 1883 von Major ron 
Heyl icestiftet, enthält eine reiche, IIb. 
500 Nrn. umfassende Sunndmig- von 
eigenhiod. Briefen u. ersten Dmeken 
Luthers tl. einiger Zeitgenossen, auf- 
gestellt in einem mit alten gotischen 
Möbeln ausgeplätteten Kaum. 

9. Samnilunf^ der im 16. und 17. Jahr- 
hund, in Wormi en^iencnen Druck« 
Schriften. 

10. Pibünthek (etwa 40000 Bde.) u. Archiv. 



GcötTnct: Srinntag» 10 12 Vt Ühr unentgeltlich; sonst gegen 50 Pf. Eintritts- 
KTcId. Die ]'ihlir>thek befindet sich seit 1898 in einem besonderen Bibliothcksgc- 
bttudc und ist Dimatas« und Freitags von n^is Uhr, Mittwochs vea «^4 Uhr 
g«4)ffnec. Dar Sffenllidka Lesaiaal ist täglich geSAiat von 4—10 Uhr abcndi. 

Beitrag der Stadt: 4800 M. 

Publikationen: F. Schneider, D. S. Pauluskirche in Worms, 
Mainz 1881. 

Katalog der Luther-Bibl. d. P.-Mus., Worms 1883. 
A. Weckerling, D. röm* Abteil, d. P.-Mus., T. 3, Worms 
1885—87. 

Köhl, Neue prähist Funde a. Worms u. Umgebg., Worms 

1896. 

F. W. E. Roth, Die Buchdruckereien zu Worms a. Rh, im 
XVI. Jahrli. und ihre Erzeugnisse histor.* bibliographisch 
bearbeitet. Worm.s 1892. 

Jo.seph Paul, Die Halbbrak teatenfunde von Worms und 

Abenheim. looi. 

Monatssrluift des Wormser Aitertumsvereins: Vom Rhein, 
i. Jahrg. 1902. 

I)r. Köhl, Sanitätsrat, Die neoUchischc Baiidkeraniik. Kelch 
illustriert 

Wonns. Privatsammlung. 

Freiherr Heyl zu Hermsheim, Mitglied des Reichstags. 
Hauptsächlich holländische Bilder des 17. Jabrhdts. und 
Skulpturen. 

Wüfzburg* Universitäts-Sammlungeii. 

Kunstgeschichtliches Museum der Universität (M. 
von Wagner-Stiftung). Hervorgegangen aus dem Antiquarium 
und dem sogen, aesthetischen Attribut, verdankt seinen 

jetzigen Umfang sowohl einem Vermächtnis des Prof. Dr. 
J. Fröhlich als besonders der Stiftung Martin v. Wagners 
1859, welche größere Ankäufe ermöglichte. 
Konservator: Dr. Paul Wolters, Prof. 
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fier: der Naclilafl M. ron Wagner» 
(Modelle für <kn Wnlhnlla-Hau rtc.) 
und Spic!>»' (ModcUc un«l Abi(u»sc|. 
4. Miinskabinet (r. 9000 Nrn^ darunter 
d.Rulüand«ebcii WanttHuscrMUiuca). 



Die Sammlungen umfassen: 

I. Kupferstiche (r. 32000 und Hand- 

«eichnungtrn (r. 150^*1 Hj.). 
3. Getnaldefiralcri« (iäoo Nrn.). 
3, Antii|uarium (Feolische Vasensamm- 

luof etc.), GiiNMbi^tse und oeuer« 

Sktttpctirea (meist unter6aiiltt«di}i 6r> 

Besuchszeit: wochcntagi von 10— rt Uhr* wihtcmi iler Uaivcnitltsf«den auf 

Anfngt zug^HKlieh. 

Publikationen: L. v. Urlichs, Verzeichn.d«Antiken-Sainnilg. 

d. Univ. W.. 1 — 3, Würzb. 1865 — 72. 

Vcrzeichn. d. Abgüsse nach antik. Bildwerken in d. akad. 
Kunstsammlg. d. Univ. W., Würzb. 1887. 

Der \V;(llia11:>fn'es von Martin von \Va(i;ncr. Wür/b. tS88. 

K. Siul, Würzburger Antiken (= 33. Progr. d. v. Wagner- 
schen Kunstinstituts), Würzb. 1890. 

— Fiihrer durch das kunstgescliiclulirhc Museum (von 
Wagner-Stiftung) der Universität Würzburg. VVür/,b. 1897. 

Programme des kunstgcsch. Museums (früher »des von 
Wagnerseben KunstinstitutSi) seit 1865, darin seit 1892 
Jahresberichte des Museums, 

Stipendien: 

M. V. Wayncraebe« Stipendium ftlr Bildhauer, Maler und Architekten, gestiftet 
tSsS, fbr junjre Kttattler aut den ehemallxeD frinkiadien Gauen behufs einer vier- 
jährigen Studienreise nach Italien und insbesondere Rom, jährlich aooo M. Für 
Hin- und Herreise je 340 M., wo|fejfcn der Stipendiat nach Ablauf des Stip<?nf!i«nis 
ein selbstgcftTtJiftes Kunstwerk dem Mii>ciiin der Universität zu uhcr^cl < n l. ii 
Der Verlcihung^ gehen Probearbeiten voraus, welche die k. Akademie in MuiutIich 
feststellt und die drei Jahre hindurch sich steigern, so da6 am Schlüsse des dritten 
Jahre« die Akademie der Universität die insgesamt beste Leistung beieicfanet« 
welche daraufhin mit dem Stipendium gekrönt wird« Fdr jede gekrönte, dem 
Muecum snAdlcnde Frobearbait werden 170 Bf. Teifütet. 

Univenitäts-Bibliothek (350000 Bde.; 357 Perg.'Hdschr., 
darunter solche von hohem Alter und kunstgeschichtlichein 

Wert; 1065 Pap.-Hds lir.\ 

Oberbibliothekar: Dr. Dietr. Kerler. 



Gemäldesammlung in der K. Residenz. Würzburg. 

Unterstellt der K. Zentral-Gemäldegalerie-Direktion in 
München (siehe diese). Eine Kollektion von alten Ölge^ 
mälden (r. 100 Nrn.), namentlich Werke der vlämischen und 
holländischen Schule, welche der hier zurückgebliebene Rest 
der früheren großen fürstbischöfl. Gemäldegalerie sind. 

Die Rcsidenr wird tü^q^lich gegen 50 Pf. pro Person tim to, tt, 5 tj. 3 Uhr ^crrigt. 

Vgl. Katalog der Gemäldegalerie, amtliche Ausgabe 1902. 
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Würzburg. Sammlungen der Stadt. 

(Fräokiidics Ifuseuin.) 

Nunmehr in dem städtischen Gebäude Maxstrafie 4, ehe«» 
maliges ehem. Laboratorium aufgestellt, und mit den Samm- 
lungen des Kunst- und Altertumsveretns (siehe diesen)veieini^ 

Stellvertr. Konservator: A. Steinam, Magistratsrat 

Die städtischen Sammlungen enthalten: 

s. Geinlllde (300 Nrn.). 5' Sammlimy jap*nicdwr G<vea«ttedK 

9. MunxsammlunK (darunter fränk. (Schenkung^ des T^jgratioiuntMl JUcar 

Münzen, Vermächtnis des Kanonikus Freiherm von Siebold). 

Hühner). i 6. Sammlung von Geweiircn vcr-ch»cfl. 

3. SkulptureiH GeMostinde der Plastik Syctcme, Säbeln, Kopfbedeckunfirea, 
aus Hob, Meull« Stein, Ton n. dgl. Atitrttttun^ipefenttinden, Oden cum! 

4. Siejrcl, Stempel, Kupferstiche, Pläne, ' FmMcmen fSchcnkuny dc> kathallfAu 
Waffen, Rüstungen und Fahnen. 1 Pfarrer» Dr. Pedro^ha). 

Besudnseit: täglich, Sonntags zo<-i Ubf tUMOtgeldich. 

Jahresbudget: 2000 M. 



Würzburg. Sammlungen des Historischen Vereins« 

Die Sammlungen des Historischen Vereins von Unter- 
franken und Aschaffenburg (siehe diesen) sind in der Kgl. 
Residenz aufgestellt und enthalten: 

I. Römische nnd frinkiadie Ftaade (r. 1 4. GIä«cr u. Kriij^e (r. 150 Nrn.); WaSea 
400 Nid.). und Fahnen (r. 400 Nrn.). 

«. Stein* u. Holalralpturen, Gipsah^issc | 5. Mttnsen, Ifedaillen, Stempel u. Sieg«! 
(r. 400 Nrn.). 1 fr. 5000 Nrn.). 

3. G^iälde ^r. 700 Nrn.), Zeichnungen, 1 6. Bibliothek (r. 30000 Bde., 2000 Hd»»^ 
Knpleniiaie cte. | iSoo Urkanaen). 

Besuchszeiten : Im Sommer Sonntags to->ze; fttr Fcende st— X* Olld S—4 Vht 

täglich. Im Winter täglich ii — 13 Uhr. 

Publikation: Die Sammlgn. d. H. V. f. U. 11. A. zu Würzbg., 
I: Bürhcr, Handschrift., Urkunü., hrsg. v. Contzen, Würzbg. 
1856; II: (Jcmalde, Skulpturen, Gipsabg., Waffen, Gläser, 
Krüge, Geräte, Siegel, Ausgrabungen, hrsg. von C. Heffner, 
1860 (2. Ausg. 1875): ITT: Gravierte Kupferplatten, Mün/en, 
Kupferstiche, Handzeichngn. etc., hrsg. v, C. Heffner, 1864. 



Würzburg. Kreismuster- und Modell- 

sammlung des polytechnischen Zentralverehis. 

Verwaltung: Direktion des polytechnischen Zentral Vereins. 

Konservatoren: ^T. Ulzheimer, Ingenieur u. kgl. Reallehrer, 
Franz Mayer, Hofspenglermeister. 

T^ie Sammlung besteht aus modernen kunstgewerblichen, 
maschinentechnischen u. allgemein technologischen Gegen* 
ständen. Abteilung für Arbeiterschutz vu Unfallversicherung. 
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Privatsammlung. Würzburg. 
G. H. Lockner. (T udwigstr. 7 .) 

Fräjikisch-Würzburger Münzen und Medaillen (r. 3500 Nrn.). 

Karl Roeder. (Marktplatz 12.) 

Wüizburger Münzen und Medaillen (r. 3500 Nrn.). 



Rathaus-Sammlung. Xanten. 

Sammlung des »Niederrbeinischen Altertumsvereins« (siehe 
diesen), im Rathaus aufgestellt^ enthält, gröfitenteils durch 
Ausgrabungen in der colonia traiana und Castra vetera der 
H&mer gewonnen: 

rnii-it-hc Aheitüinei : Gemmen (200 Nrn.), Miinren (3000 Nrn.), Terra sig'iUata 
Gefafie txtnA Scherben mit Stempel, GlaAsachcii, Bronzen, Umcn und Kriige, Ziegel 
■Bt SMMiiel der I, V, VI, X, XV, XXI, XXII, XXX Legion, der coho» II Brit. «1. a. 

Besudmeir: dlg lidi von 10 Uhr ab, Eintritt 50 Pf. 



Privatsammlung. Xanten. 

Dr. med. J. Steiner. 

Ältere deutsche und italienisrhe Gemälde (55 Nrn.). Vgl. 
f. Clement D. Kunstdenkm. d* Kbeinprov. I, S. 164. 



Museum der Stadt. Zabem. 

Gegründet 1858 durch Oberst de Morlet und liür^^cr- 
meister Dagobert Fischer. Neben der Pfarrkirche in einem 
Gebäude des 15. Jahrh. 

Konservator: Th. Giiiet. 

Die Sammlung enthält: 

9. Zeichnungen un4 Gemftlde, dns alt« 
«nd moderne Zabetn betreffend, Por- 
trait« etc. 



3. MunzMammiung (r. 5000 Nrn.). 

4. Bibliothek. 



I. Srcindcwirmilcr o. Uolsskulptoren aut 
trerfducdenon Xvltnrepodien: gallo» 

rümikchc und fränkische Grabsteine, 
Tauf^iiciii aus der Pfarrkirche von 
147s« römische and mittelalterliche 
tLMe ftails iaa Original, teils im AbguB. 

Geöffnet: auf Meldung beim Kastellan. 

Zuschuß der Stadt jährlich: 200 M. 

Publikation: Katalog des Museums, Zabem, im Verlag 
des Buchdruckereibesitzers Gilliot^ 1872. 



Sammlung des Geschichts- und Zeitz. 
Altertums-Vereins für Zeitz und Umgebung. 

(Siehe diesen.) 
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Zellerftld. 



Oberharzer Museum. 



Gegründet 1892 durch den K. Landrat J^os unter tätiger 
Beihilfe einig. Kreiseingesessenen, um geschichtliche Gegen- 
stände des Oberharzes im Kreise au&ubewahren und zu 
erhalten. Die Sammlung besteht aus: 



Münzen, Büchern, Urkunden, kunstgewerblichen deg^cnstiinclcn. 

Be«uch'7c;t: Sonntags von ii- la Uhr, Mittwochs tiD<i Sonnabends von i — 4 Uhr. 



Der Rreis hat im Haushaltsplan jährlich 300 M. für Neu 
anschaffungen ausgeworfen. 



Begründet 1854 durch Dr. C. A. Pescheck, enthält eine 
Sammlung von vorzugsweise auf die Stadt Zittau und die 
Obcrlausitz bezüglichen Altertümern: 

Vorstantl: Dr. Tb. Gärtner, Prof., Gymnasial-Oberlehrer, 
Stadtbibliothekar. 

Kirchliche Altertlimer (kostbare Missalien, Hungertuch), häutliche Altertümer, 
InnunK^K^cgcnaände (Zinnpoknlc, Innunssladen), Waffen und Geschütze, auf die 
Rechtspflege bezügliche Altertumer, Bilder und PortrtttSi Autograpben etc. 

Bcnidiiieitt Hiinrodii und Sonmbcnds von «—4 Uhr; lonii mf Meldunf. 

Ankäufe erfolgen auf Grund der von den städtisdien 
Kollegien hierzu bewilligten Mittel. 

Neubau des Museums beabsichtigt Mit dem Museum ver- 
bunden eine Sammlung urgeschichtlicher Gegenstände, meist 
Urnen. 

Katalog in Vorbereitung. 



Zobten am Berge. Städtische Altertümersammlung. 

1894 ins Leben gerufen durch eine freie Vereinigung 
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Kraus. Enthält^ mit 
Beziehung auf Schlesien: 

lUiolicr, L rkwniien, Hausgerät, KoKtum^tucLe, Wafien, GUtter, MQnsea, M«lal1* 
arbeiten, Tongebtldc, Pretioaen» Abbildungen ctc 



Zöbigker Privatsamnüung. 

(Kgr. Saebaen). 

Paul Kees. 

Bildnisse, Möbel etc. im Schloß. Vgl. C Gurlitl^ Beschr. 
Darstcllg. d. Bau- u. Kunstd. Sachs», 16. Heft, S, 143. 



Zwickau. Sammlung des Kunstveretns. 

(Siehe diesen.) 



Zittau. 



Städtisches Altertumsmuseum. 
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Domschatz. Aachen. 

In der Ungarischen Kapelle im Münster sind aufgestellt: 
Wertvolle mittelalterliche Reliquicnsrhreine, Gefäße, Kel- 
che, Kunstsachen aus Elfenbein, Seidenstickereien, Statuen, 
Büsten und Monstranzen aus der romanischen bis spät- 
gotischen Zeit, ferner historische Kunstgegenstände. 
Schatzmeister: M. Schmitz. 

Geüffnet: An den Wochentagen von 9 — t Uhr und von 2—6 Uhr; Sonntag« von 
13 Uhr abk In driBgcndcn Fsüten nadi früher. Metduiiffj Domliof 1 oder in dir 

Kirche. 

Vgl. F. Bock, D. Kronleuchter Kais. Friedrich Barbarossa 
i, Münst. j^. A., Leipzi^: 1864. 

— Karls d. Großen Ffalzkapelle und ihre Kunstschätjse, 
Aachen 1866. 

X. Barbier de Montault, 1). Mosaiken i. Münster z. A., 
übers. V. A. H. Körner, C'üln 1872. 

J. Lcnnart:^, Kleiner Führer d. Aacli. Münst., Aachen 1895, 

Dr. Joh. Hub. Kessel, Ges( hichtl. Mitteilg. über d. Heilig- 
tümer d. Stiftskirche z. Aachen nebst Abbildg. u. Beschreib, 
d. sie bergenden Behälter u. Einfassungen, Aachen 1874. Zu 
haben i d. SchatzkammeT od. Domhof i, Preis s M. 

M. Schmitz^ Kurze Aufzählung d. L d. Schatzkammer u. 
i. Innern d. Liebfrauenmünsters z. A. enthaltenen Reliquien u. 
Sehenswürdigkeiten, Aachen 1901. Selbstverl. d. Verfassers. 

— D. Domschatz z. Aachen. Albom. 

Schats der ehemaligen Andechs 
Ki06ter-, nunmebrigeii Wallfobitskirche. (b^)* 

In der Schatzkapelle wird eine Reihe hervorragender 
kirchlicher Gerätschaften bewahrt^ von denen die des 15. u. 
beginnenden 16. Jahrhunderts besondere Beachtung ver- 
dienen: Monstranz, Ostensorien, Kreuze, Kruzifixe etc. Be- 
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merkenswert auch das sog. Iii au ik leid d. hl. Elisabeth, ein 
Seidengewebe des XI. — XII. Jahrb., und andere Gewebe. 

Vgl. G. V. Bezold il B. Riehl, Die Kunstdenkm. d. Königr. 
Bayern, 1, S. 849. 

P. Magnus Sattler (f 1901), Prior in Andechs, Chronik 
von Andechs, Donauwörth 1S77; ist nur mehr antiquarisch 
zu erhalten. 

P. Emmeram Heindl« Der hl. Berg Andechs in seiner Ge- 
schichte, seinen Merkwürdigkeiten u. Heiligtümern, Münch. 

Bamberg. Domschatz. 

Derselbe enthlüt: Elfenbeinkästchcn von kunstgeschicht- 
licher Wichtigkeit, einen byzantinischen Kruzifixus aus Elfen- 
bein, Elfenbeinkämnie, verschiedene Rcliquiare, Bronze- 
leuchter von 1053, Kaisermäntel, alte Gewebe etc. 

Vgl. M. Pfister, D. Dom z. B.» Bamb. 1896, 



Brandenburg ^ H. Altertümer- 
Sammlung der Domkirche. 

Die Sammlung enthält: romanische und gotische Kirchen* 
geräte, Holzschnitzereien, Gemälde, alte Gewebe, Sticke* 
reien. 

licsonders hcrvor/Ai heben sind zwei Truhen und drei 
Schränke aus dem 14. und 15. Jahrhdt. (im Juhre 1893 für 
das Schloß tl er Warrenburg nachgearbeitet), vier Aliarleuchter 
von 1441 (die beiden größeren aus Messing, die kleineren 
aus Bronze), ein guLischcs Sakramentshausclien, u. die Kasel 
des Schwanenordens mit einem Nachklang des ( Jranatapfel- 
nuisiers. T.etztere enthält in feiner Stickerei die Insignien 
des vom Kuiliirsten Friedrich II. im Jahre 1443 auf dem 
Harlungerberge bei Brandenburg gestifteten Ordens, ist aus 
purpurviolettem Sammet hergestellt und reich mit Gold 
durchwirkt 



Breslau. Domaehatz In St Johanii*Baptist 

Die Sakristei enthält: i Speisekelch mit durchbrochenem 
Knaufe und emailliertem Fufle und i Kelch mit Filigran 
und Emaille aus dem 15. Jahrb.; 3 Kelche mit Emaille von. 

1518 u. 1570; I Pektorale aus dem 14. Jahrh.; i 
Pektorale aus dem 1 6. Jahrb.; i Reliquiar von 1465 und 
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verschiedene spätere; Flügelaltärchen von 151 1; Tavabo- 
kanne v<m 1595. (Jahrb. d. Schles. Museums. Neue Folge Ii, 

12 8.^ 

In der Kirche: auf dem Hochaltäre die haiblebensgroßen 
Figuren Christi am Kreuze, .Maria und Johannes und vier 
Heilige 1590 von P. Nitsch in Silber getrieben (Jahrbuch 
des Schles. Museums. Neue Folge I, 118); Clra])phatte des 
Bischofs Johannes Roth von Peter Vischer 1496 in Bronze 
gegossen. 

r>r'itli:g liger Klappaltar, auf Goldgrund gemalt; von 
Kanonikus Petrus Wartenberg i ;6S pcstiftet, neuerdings 
restaurierL (Lutsch, Kunstdenkmiiier d. Stadt Prc^lau, S. i 77.) 

Vgl. Krdmann, Beschreibung der Kathedralkirche ad St 
JohanaeiDy Bresh 1850. 



Schatz der St. Elisabeth-Kirche. Breslau. 

Der Schatz enthält Kelche aus dem 15. Jahrb., in der 
Kirche selbst 200 mittelalterliche Bilder, Schnitzwerke und 
reiche Epitaphien (teils im Schles. Museum d. Altertümer). 

Vgl. Schmeidler, Die evang. Haupt* u. Pfarrkirche z. St 
Elisabeth, Bresl. 1857. 

Die Denkmäler d. St. Elisabeth-Kirche, BresL i86o« 



Schatz der Maria-Magdaleiia*KirChe. Breslau. 

In der Kirche: Spätgotische Schnitzaltäre, Epitaphien u. 
mittelalterliche Gemälde (r. 200 Nrn.); reiche Kanzel mit 
geschnitzter Alabasterverkleidung, Serpentinsäulen u. Gold- 
verzierungen von F. Gross 1591; Taufstein mit schmiede- 
eisernem Gitter von S. Laubener 1576; die älteren Para- 
mente und Stickereien sind im Schlesischen Museum. 



Domschatz. Cammln 

(i. Pommern). 

Der Schate, im Archiv der Domkirche enthält: Pracht- 
geräte und Skul])turen, Ktliqiiiare (romanische und spätere). 
Reliquicnka-äten. W'nnutUch ältestes Stück des Domschatzes: 
(1er sogen. Kordulakasten, 55 cm 1., 34 cm br., 29 cm h.j 
lestebL aus 22 verscbieclcn großen I'latten, die durch Be- 
schläge von vergoldetem Kupier mit vorspringenden Wolfs- 

Kaastbasdbudi. 6. Aufl. 3J 
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und Vogelköpfen zosammengehalteii weideii. Prachtge- 
wänder. 

Vergl. IL Sptthnnann, Der Camminer Dom. 



Cöln. Domschatz. 

In der Sakristei, der Schatzkammer und dem Domchor: 

Zahlreiche Reliquiare (das äkesie aus dem 12. Jahrb.), 
Schnitzaltäre, das Dombild (1426 von Stephan Lochner), 
Kreuze aus dem 13. und 14. Jahrh., Krummstab, kii ( hliche 
Gegenstände und Evangelienbücher, Glas- und Wandgemaide, 
Originalplane des Domes. 

In der Dombibliothek: Manuskripte und Miniaturen, 6. bis 
14. Jahrh, Die Mss.-Bibl. ist begründet im 8. Jahrh. durch 
Erzbischof Hildebold* 

VgL F. Bock, D. heil. Cöln, Beschreibg. d. mittelalL Kunst- 
schätze in s. Kirchen, Lpzg. 1858 — 6i. 

A. Reith, D. ChorgestOhl d. Domes x, C, Dresd. 1877. 

F. T. Helmken» D. Dom z. C, 3. Aufl., Cöln 1894. 



Danzig. Sammlung 

der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 

Die Pfarrkirche besitzt eine Sammlung von Paramenten, 
worunter orientalische Seidengewebe (in der Schatzkammer), 
Seltenheiten frühester Drucke (in der Bibliothek), weit volle 
Altarbilder, Schnitz werke und Metallai Leiten (in der Kirche). 

F.intrittsknrtcn beim Küster, Kurkcninacliergassc 4. 

Vgl. A. Hinz, Die Schatzkammer d. Maricukuche z. D., 
t — 2, Danz. 1870. 

— Der renov. Altar in d. OK^Pfarrkirche z. St Marien 
in D., Danz. 1870. 

DüBiddorf. Schatz der Andreaskirche. 

Der Schatz enthält eine grofie Anzahl von Silberarbeiten 
des z7. und 18. Jahrh.^ zum größten Teil Geschenke der 
Bergiscben KurfUrsten, sowie eine Auswahl kostbarer Para- 
mente. Monstranzen, Vortragekreuze, Statuen. Buchbesclüäge 
und einem Buchdeckel aus Silber, Ciborien u. Kelche^ Kanon- 
tafeln u. I^uchter, Die Paramente sind z. T. von schweren 
Seiden- und Sammetbrokatstoifen mit Silberstickereien. 

Vgl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Kheinpr., JU, i, S. 99. 
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Schatz der Lambertuskirche. Düsseldorf. 

Der Schatz enthält eine Reihe bedeutender Goldschmiede- 
werke, darunter eiiiige Geschenke der bergischen Herzöge 
und Kurfürsten, sowie Paramente (in der Sakristei); drei 
Reliquienschreine (hinter dem Hochaltar). 

VgL P. Clemen, £>• Kunstdknu d, Rheinpr«» HI, S. 45« 



SchatE der Münsterkirche St. Martin. Emmerich 

(K.r, Rcci). 

Kiithait: verschiedene Skulpturen, die Willibrodi -Arche, 
einen silbernen Kalvarieuberg von 1450 — 60, Reliquiar^ 
Pariunente etc. 

VgL P. Clemen« D. Kunstdenkm. d. Kheiiipr^ II, i, S. 44 fg« 



Schatzkammer der Münsterkirche. Essen. 

Tn der Schatzkammer (auch »Cioldene Kammer« genannt) 
der Münsterkirche der katholischen Sl Johannis-Gemeinde 
wird der 1797 inventarisierte Kirchenschatz auf bewahrt. £r 

enthält : 

Vier wertvolle große goldene Vortragekreuze (10. und 11. 
Jahrh.), Paxtafel (11. Jahrh.), Reliquiare, Prachtschwert, 
Agraften, PLvangeiienhandschrift mit Elfenbeindeckel (11. 
jahrh.), Madonnenstatuette aus Goldblech, Monstranzen, Kel- 
che, Paramente, Bilderhandschriften, Siebenanniger Bronze- 
leuchter von 998. 

VgL P. Qemen, D. Kunstdenkm. d. Rbeinpr., U, 3, S. 42. 



Schatz der St. Petrikirche. Fritzlar. 

Monstranzen, Kelche, Ciborien, Kreuze, Leuchter, Reli- 
quienschreinchen, Reliquientafel, Evangelienkodex, Para- 
mente etc, darunter bedeutende romanische und gotische 
Stücke. 

Verl. H. V. Dehn-Rotfelser, Die Stiftskirche St Petri zu 
Fritzlar, i — t, (= Mittelalt. Baudenkm. in Kurhess.) Cassel 

1864—75- 

— und W. Lots, Die Baudenkm. im Reg» -Bes. Cassel, 

Cassel 1870. 

S. Beissel, Stadt u. Stift Fritzlar, in: Stimmen a. Maria 
Laach, 1S95, 378. 

22* 
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Fulda. Domschatz. 

Enthält einen Bischofsstab aus Walroß (ii. JahrK), einen 
spätgotischen Bischofsstab; romanisches Kruzifix. Gotische 
Reliquiarien. Mittelalterliche Gewebe vu Meßgewänder. Teile 
eines Flügelaltars; abgeb. u. beschr. in Bode, »Geschiclite 
d. deutsch. Plastik c. Aus der Keiiaissancezdt: Monstranzen, 
Kelche u. Meßgewänder; der sogen, »silberne Altar«, und 
Antependien, die an hohen Festtagen am Hochaltar anfüge- 
hängt Verden. 



Gdrlitz. Schatz der Kirche zu St Peter und Paul. 

Die Kirche besitzt nur wenige Reste ihres einstmaligen 
Schatzes, da derselbe nach dem Schmalkaldischen Kriege 
nach Prag entfUhrt worden ist 

Vgl. Lutsch, Verzeichn. d. Kunstdenkm. d. Prov. Schlesien^ 
UI, S. 649. 

Gräfrath Schatz der Pfarrkirche. 

Enthält eine grofie Menge von Reliquiarien des 15. und 
16. Jahrb., zumeist Geschenke der Herzöge von Berg und 
der Geschlechter der Umgegend. 

Vgl. Giemen, D. Kunsdenkm. d. Rhetnpr., in, 2, S. 95. 



Halberstadt. Domschatz. 

Der Schatz des Domes zu Halberstadt (433 Nm.) enthält: 
Kirchliche Geräte; liturgische Gewänder; Schnitz- und Bild- 
werke; Schrift- und Druckwerke; Gobelins aus der Zeit um 
1200 mit figürlichen Darstellungen. Eine eingehende Be- 
schreibung aller dieser Kunstwerke siehe bei: 

£. Hermes, D. Dom z. Plalberstadt^ s. Gesch. u. s. Sch&ta^ 
Festschrift, Halberstadt 1896. 

Publikationen: J. Lessing, Wandteppiche u. Decken des 
Mittelalter^ III, Berl. 1903« 



Helmstedt. Klosterkirche Marienber^. 

Altargeräte, Vorhange, Teppiche, Gobelins, Leinensticke- 
reien. 

Vgl. W J. Meier, D. Bau- u. Kunstdenkm. d. Grh. Braun- 
schw.« I, S. 
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Domsehatz« HOdesheim. 

Aus dem frühen und hohen Mittelalter, der Renaissance und 
Barocikzeit stammende Kirchengeräte, Kreuze, Bischofsstäbe 
(Tenchiedene Arbeiten Bemwards), Reliquiare, Reliquien- 
büsten, silberne und goldene Kelche, Paramente, kunstvolle 
Omainente (vom 11. bis 17. Jahrh.), reich illustrierte litur- 
gische Handschriften des i i.und 1 3. Jahrh. (bernwardinischen 
und nachbemwardinischen Ursprungs). 

VgL J. M. Kratz, D. Dom z. H., Hildesheim 1 840. 

S- Beissel, D. hl. Bemward v. Hildesh., Hildesheim 1895. 

Kurzer Führer d. d. Hildesheimer Domschatz. 



Schatz der Stiftskirche. Kaiserswerth. 
Suitbertusschrcin, Vortragekreuze, Kelche, Monstranz. 
Vgl. P« Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., III^ ^* I37* 



Schatz der katholischen Phurkirche. Kalkar 

(Kr. ClcTc). 

Reich an geschnitzten Altären, plastischen Figuren und 
Gemälden. 

Vgl. A. Wolfi; D. St. Nikolaipfarrkirche z. Kalkar, Kalkar 
18S0. 

F. ClemeDy D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., I, 4, S« 49 fg* 



Schats der katholischen Pfarrkirche. Kempen. 

Aufier Schnitswerken und Gemälden besitzt die Kirche: 
Monstranz (um 1400), Ciborien und Kelche (15. Jahrh.), 
Pektoiale (16. Jahrh.), Trinkbecher, silberne Kette, Gewänder. 

Vgl. P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., I, i, S. 53. 



Domschatz. Konstanz. 

Der Schatz, teils in der Silberkammer befindlich, teils in 
der Kirche zerstreut, enthält: 

Rcliqnienkasten des hl. Konrad, des hl. Sebastianus, etc., 
Kruzifixe von Elfenbein, Schnitzereien aus dem 15. Jahrh. 
und Alt.irgemälde, Glasmalereien, Missale mit Miniaturen 
von 1426, Monstranzen, Kelche etc. 

Katholische Kirche. Leipzig. 
Kirchengeräte (x 7.^-18. Jahrh.): Kelche, Monstranz, Kru- 
sifize etc. 
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Vgl. C Gurlitty Bc^^rhrcib. Daist, d. Bau- u. Kunstdenkm. 
d« K. Sachsen, 17. Heft, S* 192« 



Leipzig. Thomaskirdie. 

Enthält an Altargerät (16.— 17. Jahrb.): Kelche^ Abend- 
mahlkannen, Hosttenteller, Hostienbflchsefi, Taufkanne etc. 

Vgl C Gurlitt, Beseht. Darstellg. d. alt Bau- u. Kunst- 
denkm. d. iL Sachsen, 17. Hef^ $.62. 



Limburg a. L. Domschatz. 

Der reiche Domschatz befindet sich in der Stadtkirche, 
neben der Wohnung des Bischofs (zugänglich Mittwochs 
II — 12 u. 3 — 6 Uhr gegen eine Gebühr von 3 M. fiir je 
5 Personen. An anderen Tagen beträgt die Gebühr 6 M. 
für I — 3 Personen, für jede weitere Person 2 M.) 

Meldung bei dem Diener des Bischöfl. Ordinariats. Der 
Schats enthält u. a. 

Byzantinisches Reliquiarium (10. Jahrb.); Epistel und Evan- 
gelienbuch aus dem 13. Jahrh; Kelche, Monstranz, Kreuz, 
Bischofsstab und Mitra der Renaissancezeit etc. aus der 
Kurtrierischen Hofkapelle stammend. 

In der Domkirche selbst (zugänglich an Wochentagen): 
Wandgemälde, geschnitzte Altäre romanischen Stils aus 
Rothenburg a. T. von Tillmann Riemenschneider, gotische 
gemalte Fenster, kostbare Meßgewänder. 

Vgl. E. aus'm Weerth, D. Siegeskreuz d. byzantinischen 
Kaiser u. d. Hirtenstab d. Petrus in d. Domkirche z. L, 
Bonn 1866. 

A. Cremer, D. Herstellg. d. Domkircfae in L, Berl. 1874. 



Mainz. Dom. 

Infolge der Auflösung der Dombauhureaus und der Be- 
schränktheit der Räumlichkeiten sind beim Dom zu Mainz 
allgemein zugänglich 

I. Die romanische Gothardkapelle, die Nassauische Unter- 
kapelle und die neue Kr>'ptha des Ostchores; sodann der 
Kreuzgang mit seinen Denkmälern, hauptsächlich Grabdenk- 
mäler des Domes, der ehemaligen Liebfrauejikirche, des 
Mauritiusstiltes etc. 
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9« Die Kapitelstube, worin die Brendelschen Chorstühle 
aus der ehemal. Gangolphshofkirche, mittelalterliche Bild- 
wirkereien, flämische Gobelins des i6. — 17. Jahrh., Bildnisse 
der Mainzer Kurfürsten (dekorativer Art) und Sopraporten 
in Grisaille (18. Jahrh,). 

Suminus' Kustos: Dr. Friedlich Schneider, Prälat, Dom- 
kapitular. 

Domschatz. Metz. 

Sogen. Ring des hl. Arnulf, Bischofsstäbe aus Kltcnbein 
aus dem 10. — 13. Jahrh., sogen. Matitel Karls des Großen 
aus dem 12. Jahrh., Reliquiarc, Kelch mit Email, große 
Monstranr, Kruzifixe, Kasein und Gewebe. 

Publikationen: Metzer Dombaiiblatt, i — le;. 

P. Tornow, Denkschrift, D. neue Dach d. Domes zu Metz. 
I. Auftr. d. kais. Minist, f Kls.-Lothr. 

— Das neue Liebfrauenportal am Dom zu Metz, 1885. 

H. L Heppe, Der Dom zu Metz. Metz 1901. 

P. Tornow, Das neue Hauptportai des Metzer Domes, 
hlctz. 1 903. 



Frauenkirche. München. 

Im letzten Sakristeiraum, der sogenannten Schatzkammer, 
befinden sich: 16 Kelche, 2 Ciborien, 4 Kruzifixe, Monstranz, 
Keliquiar, ältere Faramente, Missale (isoo), frühere Altar- 
gemälde etc. 

Vgl. G. V. l^ezold u. B. Riehl, D. Kunstdenkm. d. K* 
Bayern, I, S. 1,002. 

St. Cajetan. München. 

Theatinerstr. 22. In der Sakristei: Skulpturen, Ölgemälde, 
Bildnisse, liturgische Gefäße (17, — 18. Jahrb.), liturgische 
Gewänder. 

Vgl. G. V. liezold u. B, Riehl, D. Kunstdenkm, d. K. 
Bayern, I, S. 962. 

Schatz der St. Katharinen-Kirche. Osnabrück. 

In der Sakristei: Spätgotische Kelche und Reliquiare, 
gotische Monstranzen und Kruzifixe. — Moderne Glas- 
malereien in Kirche und Sakristei. 
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Paderborn. Domschatz. 

Er enthält: einen vergoldeten Reliquienscbrein, einen sil- 
bernen TragaJtar (i I. Jal!udi.X goldene Kelche alberne Kreuze» 
Statuen, Büsten, bischöfliche Insignien. 

2ii(lnflidi: tSglidi (mit AiiMdme d«r Smra- uikd Festtage) veo a»— le Vht, 

. Die Gründung eines Diözesanniuseuxns ist in Aussicht 
genonunen. ^^^^ 

Quedlinburig. Schatz von St Servatius. 

Im nörillichcn Kreuzflügel des hohen Cliors befindet sich 
neben der Sakristei der sogenannte Zitier, in welchem der 
Schatz aufbcwalirt wird. Es sind nocli ca. 40 Nummern vor- 
liandcn: Der sog. Wasserkrug von der Hochzeit zu Kana, 
ein lirurlisiiick einer Itala-Handschrift, ein Evangelienburh 
(10. Jahrli.), ein Kvangclienlnu Ii (Ende 10. Jahrb.), Evan- 
gclicnburh (15. Jahrb.), alle mit wertvollen Deckeln, ver- 
schiedene sehr werlvolle Reli(|uienkä.sten, -kapseln,u.-flaschcn, 
der sog. Kamm König Heinriclis I., ein Abtissinnenstab, 
Kruzifixe, Kreuze der Äbtissinnen, 5 Bruchstücke von wert- 
vollen mit der Haiul geknüpften Teppiche (i 2. Jahrb.), die 
einzigen l^eisj^iele dieser Art im Abendlande. 

Vgl. E. F. Ranke u. F. Kagler, IJeschreibung u. Gesch. der 
Schloßkirche zu Quedl. und der in ihr vorhandenen Alter- 
tümer, Berlin 1838, S. 129^154. 

Julius Lessing, MiLiclalieiiiche Wandteppiche u. Decken. 
Lief. I. Berlin 1901. 

Kegensburg. Domschatz. 

Romanische u. gotische Rcliquienkästchen; romanisches 
großes Fih'grankreuz (mit Partikel vom Kreuze des hl. An- 
dreas), silbcrvergoldel ; gotisches goldenes Kreuz (m. Krcuz- 
partikel), niellicrt, aus d. Schatze Oitokais II. v. Böhmen; 
andere gotische Reliquiarien u. Ampullen; Paramcnte, Glas- 
gemälde, in neuester Zeit zum großen Teile restauriert; 
silberner Hochaltar 1782 von Augsburger Goldschmieden 
gefertigt. 

Regensburg. St Emmeran. 

Alte Grabmonumente, Grabfunde, silberner Dionysius- 
schrein (1423), alte Paramente. 
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Alte Kapelle (Stütokirche). Regeiuimrg» 

Taxifeteine (ix. Jahrh.)^ die sogen« Heinrichs-Gewänder 
(maurische Gewebe). 

Evangdlsche Dreieinigkettskirche. Regeaslmrg* 
Liturgische Gellte in Edelmetall x6.— 17. Jabili« 



Schate- Reichenau-Mittelzell« 
kammer der Müiisterkirche. 

Die Schatzkammer bewahrt folgende Gegenstände: Elfen- 
beinp3rxis, Reliquienschretne, Kirchengeräte etc. 

Vgl. F. X. Kraus, 1>. Kunstdcnkm. d. Großh. Baden, I, 

Katholische Pfarrkirche. Siegburg. 
Reliquienscbreine und byj^nünischcr Seidenstoff. \ 



BischdfUcheB Domkapitel. Speyer. 

Der alte Domschatz wurde in alle Welt zerstreut Der 

gegenwärtige kleine Besitz besteht aus Restbeständen auf- 
gehobener Kirchen und Klöster: Rokoko -Kelch, roman. 
Reliquiar, roman. Weihwasserkessel (12. Jahrh.), roman. Vor- 
tragekreuz, alte Gewänder. 



Domschatz. Trier. 

Der Schatz enthält 11. n.: Ehcnheinschnitzerci, 10. C'^ Jahrh. 
(eine Reliquienuhertragung darstellend); 'J'ragaltar Kgberti, 
IG. Jahrb.; aus dem 12. Jahrh.: Reliquiarc, Prozessionskreuze, 
Altarleuchter. Triptychon, Rauchfässer, Hischofsstäbe mit 
Email; römische Amethystschalc; Evangeliar (7. Jahrb.); 
sieben Kvangeliare des ii. u. 12. Jahrh. mit Trachtdeckcl u. 
Miniaturen; Evangeliar von Kuno v. Falkenstein (1380) mit 
über 100 Miniaturen; Griechisches Breviarium (9. Jahrb.); 
Missale (11. Jahrb.); drei Livres d'heures. 

Domschatzmeister: Jos. Huiley, Domvikar. 

Vgl. Trier u. s. Sehenswürdigkeiten, Trier, Lintz Verl. 1903. 
Andenken an die Domschatzkammer v. J. Hulley. Mit 
S2 Abb. Trier, Faulinns Druckerei, 1S91. 



^6 S- KirchcnscbiUc 

XJeberlingen. Schatz des Münsters. 

Der Schatz, ausgezeichnet durch wohlerhaltene Denkmale 
der Kleinkunst, enthält: ronumische Altarleuchter, gotische 
Monstranz, Reliquiarien, Kreuze, Kelche, Ciborien, Rauch- 
fässer etc. 

Vgl. F. X« Uliersberger, Besiihreibg. cL Münsters z. UeberLp 
Lindau 1879. 

U Allgeyer, D. Mflnsteriurcbe z. S. Nikolaus in UeberL, 
Wiesbad. 187 g. 

F. X. Kraus, D. Kunstdenkro. d Großb. Baden, I, S* 614« 

ViUingen. Sehatz der Münsterkirehe. 

In der Sakristei: Gotische Monstranz, Vortragekreuzc^ 
Kruadfixus, verschiedene Leuchter, bronzene Gedenktafel, 
der Fürstenberger Kelch. 

Im Pfairhause: Barockkelche, Monstranz (Barockarbeit), 
Kristallkreuz, spätgotische Mantelschliefie^ Rokoko^KristaU- 
kreuz, Ciborium, Schmiedearbeiten. 

Vgl. F. X. Kraus, D. Kunstdenkm. d. Groflh« Baden, II 
S. 118. 

Werden Schatz der Abteikirche. 

(Kr. Wsitn). 

Bronzener Kruzifixus (12. Jahrb.); Klfenbeinpyxis (6. — 7. 
Jahrb.); Reisekelcb des bl. Ludgcr von 788. Trinkschale, 
Reliquicnka,stcn, Panimcnte etc. 

Vgl. P, Giemen, D. Kunstdenkm. d. Rheinpr., II, 3, S. 97. 



Xanten. Domschatz. 

Gotiscbc Cilmilcn, Kelche, Elfenbeinschnitzereien u. Para- 
mente (aus dem 12. Jahrb.). 

Vgl. S. lieissel, D. Baugesch. d. Kirche d« hl. Victor z. X, 
Freib. 1883. 
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Übersicht über die Besetzung der Lehrstühle 
für klassische Archäologie, neuere Kunst« 
gescliichte, Ägyptologiei Völkerkunde etc. 



KSiil^clie Friedrich Wilhehns-Universiat. Berlin. 

Gestiftet durch König Friedrich Wilhchn III. am 20. Aug. 
1809. Eröffnet am 10. Oktober 18 10. 

L Ordentliche Professur für klassische Archäologie. 
Inhaber seit 1889: Dr.R. Kekule v.Stradonitz, Geh. 

Reg.-Rat, Prof., Direktor b. d. K. Museen. 
Außerordentlicher Professor: Dr. A. Kalkmann. 
Privatdozenten: Dr. B. Graef; Dr. H. Winnefeld, Prof, 

IL Ordentliche Professur für neuere Kunstgeschichte. 
Inhaber seit 1901: Dr. H. Wölfflin, Prof. 
Außerordentlicher Professor: Dr. C. Frey (hält seit 

1S95 auch praktische Kurse im Photographieren 

zu kunsthistorischen Zwecken ab). 
Privatdozenten: Dr. A. Goldschmidt, Prof.; Dr. M. 

G. Zimmermann; Dr. A. Haseloff; Dr. O. Wulff; 

Fr. W. Weisbach. 

m. AuflerordentUche Professur filr christliche ArchäologiCi 
Inhaber seit 1890: Prof. Dr. N. Müller, 

nr. Ordentliche Professur fUr Ägyptologie. 
Inhaber seit 1885: Dr. A. Erman, Prof. 

V. Außerordentliche Professur für KilinuloL^ie. 

Inhaber: Dr. A. Bastian, Geh. Reg.-Rat, Prof. 

Vorlesungen über Völkerkunde und physische Anthro- 
pologie halten: 

AußerordentHrhc Professoren: Dr. F. v. lAischan, 
und Dr. K. von den bteinen^ sowie Privatdozent: 
Di. P. £hrenreich. 
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Vorlesungen über Völkerkunde Amerikas hält: 

Privatdozent: Dr. E. Seier. 
Vorlesungen über Ethnographie Indiens hält: 

Frivatdozent: Dr. £. C^pert 

UoiTMi^lCKSuiimlinifea fidie Seite 69. 

Stipendien: 

1. V. Gentaitfefdie StiAung von 1873 für Historiker and Atchlologvn. Kepitat; 

S5000 M. 

9. K. Gerh.-irfilcJie* Siipenflüiin für r'liiIolog«n, ArchSoIo^cn, Ä^'ptologjcn und 
Orienla!i'-.:cTi. Ka-mal: jj^-.r, M. 

3. Gritnm-htiituog von 1078, Kapital 6oou M. Alle zwei Jahre ein Preis für 
eine Arbeit aus der neueten deutschen Literatur nnd Kunstgeschichte. 

4. £sg«i*-StiftBmc awr F^erung der Kttnei« «ad KantwUseoscliaftcti. Sutut 
und KorpoimlioBsreaite wm 1874. Unter Otieninftieht de» K. Policeiprisidioms 
Sil Berlin und eij^encrn Kuratorium. 

Das mindesten« 500 M. bctratfcnde jährliche Stipendiuin «oll abwechselnd ein 
KuMtgelehrtcr, Architekt, Hildhaucr, Maler oder Gewerbetreibender erhalten, welcher 
die K. Akademie, Universität oder Technische Hochschule in Berlin wenigstens 
I Jahr besucht hat; hervorragende I>cistungen entscheiden alleiOf nicht Alter und 
BedttdUdkeit* FUr Venrendung des Stipcndianu ist in jedem einteloen Falle be- 
sondere BeMimtnongT tu treffen (beispieliweiee zti einer Reise, zur Beschaflung ron 
lüldvings- und T'ntcrrtchtümittel, zur Herausgabe kunstwisbcnschaftlichcr oder Her- 
stelluMK kun.stleri><:licr, namentlich monumentaler Werke etc.); dasselbe kann ge- 
teilt oder demselben Stipendiaten mehrere Jahre lang gewährt werden. Das Kapital, 
wekbc« durch Scbeokimgeo bU auf 100000 M. veisröftert werden soll, betnic i8to: 



Bonn« Kdnigl. rheinische 

Friedrich-Wilhehns-Umversitit 

Gestiftet durch König Friedrich Wilhelm III. am 18. Ok- 
tober 1818. 

L Ordentliche Professur für klassische Archäologie, seit 
18 19. 

Inhaber seit 1889: Dr. G. Loeschckc, Prof. 
Privatdozent: Dr. Georg Karo. 

II. Ordentliche Professur für neuere Kunstgeschichte, seit 
1860. 

Inhaber: Dr. V. Giemen, Prof. 
Privatdozent: Dr. E. Firmenich-Richartz. 

III. Aiißcrordentliche Professur für Ägyptologie. 
Inhaber: Dr. A. Wiedemann, Prof. 

Univcrsit&ts-Sammlungen siebe S. 86. 
Stifkuaf : »AstOD Springer StUhmg« sidie oater Leipsig'. 



Braunsberg. KÖnigl. Lyceum-Hosianum. 
Gegründet 1568 resp. 1818. 
I. Vorlesungen über klassische Archäologie hält: 

Ordentl. Prof. (der Philos. Fakultät) : Dr. W« Weissbiodt 



Digrtized by Google 



6. UniTeitittten. 



349 



IL Vorlesungen über christliche Archäologie und Kunst 

hält: 

OrdenÜ. Prof. (der l'heol. Fakultät): Dr. h\ Dittrich. 

SauuulungeD siehe S. 86. 

KÖnigl. Universität. Breslau. 

Gestiftet von Friedrich Wilhelm III. durch Vereinigung 
der Universität Franklurt a. d. Oder mit der Universität zu 
Breslau 1 8 1 1. 

I. Klassische Archäologie. 
Ordentliche Professur: 

Inhaber seit 1891: Dr. R. Foerster, Geh. Reg.-Kat, 
Prof. 

n. Ordenrliche Professur der mittelalterlichen und neueren 
Kunstgeschichte. 

Inliaber seit 1895: Dr. R. Muther, Prof. 
Privatdozent; Dr. M. Semrau, Prof. 

Königl. Friedrich Almuiders-UniversitSt. Eriangen. 

Gestiftet 1743 durch Markgraf Friedrich von Brandenburg- 
Baireuth. Eröffnet am 4. November 1743. 

Oidentliche Professur für Archäologie seit xSSs. 
Inhaber: Dr. K. Bulle, a. o. Flrof. 

UmTerrititt.8unDltiiigtii «idie S. 143. 

Großherzogl. Freiburg i. B, 

Albert Ludwigs-Universität. 

Gestiftet durch Erzherzog Albrecht VI. v. Österreich 1457. 

L Ordentliche Professur fllr klassische Archäologie, seit 
1889. 

Inhaber seit 1896: Dr. O. Puchstein, Prof. 

IL Übungen för christliche und Runstarchäologie, seit 
1895. 

Auflerordentlicher Professor (an d. Theolog. Fakultät): 
Dr. K. Künstle^ 

IIL Vorlesungen über Urgeschichte und Ethnologie sowie 
über Kunstgeschichte hält: 

Auflerordentlicher Professor: Dr. G. Grofie. 

Privatdozent: Dn Karl Cornelius» 

Uai«enltit«*SaflUBtBiiig«D S. 1S3. 
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Giefien. Grofiherzof^. 

Hessische Ludwigs-Universität. 

Gestiftet 1607 durcli T,antlgraf Ludwig V. 
Ordentliche Profcssur für Archäologie und Kunsi Wissen- 
schaft: 

Inhaber seit 1898: Dr. B. Sauer, Prof. 

UniTcrsitäts-Sammluiigen siehe S. 157. 

Göttingen. Königliche Georg Augusts-Universität, 

Gestiüct 1737 durch König Georg IT. von Knglaiid. 
L Ordentliche Professur der klassischen Archäologie. 

Inhaber: Dr. K. Dilthey, Prof. 
IL Ordentliche Profcshur der neueren Kunstgeschichte- 
Inhaber: Dr. R. Vischcr, Prof. 
III« Außerordentliche Professur der neueren Kunstgeschichte. 

Inhaber: Dr. Neuraann, Prof. 
IV. Außerordentliche Professur für Äg3rptologie» 

Inhaber: Dr. K. Sethe, Prof. 
V. Ordentliche Professur für Bibliothekwissenschaft. 
Inhaber: Dr. R. Pietschmann, Prof. 

UiUT«tBitiUs-SwnB»liiBiM «ehe S. t6s. 



Greifswald. Königliche Universität. 

Gestiftet 1456, erneuert 1539* 

Ordentliche Professur der klassischen Archäologie. 
Inhaber seit x866: Dr. A. Preuner, Prof. 
Privatdozent: Dr. E. Pemice. 

11. Vorlesungen über neuere Kunstgeschichte halten: 
Dr. A. Preuncr, ordentl. Prof. 
Dr. Th. Pyl, außerordentl. Prof. 

IIL Vorlesungen über christliche Archäologie hält: 

Dr. V. Schnitze, ordentl. Prof. (der Theolog. Fakultät). 

Uoiverkitüu-Sammluageo S. 164. 

Halle a. S. Königl. Friedrichs-Universität 

Gestiftet 1694 durch Kurfürst Friedrich III. v. Branden- 
burg; im Jahre 1817 mit der 1502 gegründeten Universität 
Wittenberg vereinigt 

L Ordentliche Professor der klassischen Archäologie^ er- 
richtet 1845; 
Inhaber seit 1890: Dr. C Robert^ ProC 
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IL Neuere Kunstgeschichte verbunden mit der ordent- 
lichen Professur fttr Geschichte. 
Inhaber seit 1S84: Dr. C Droysen, Prof. 

HL AulSerordentliche Professur fllr mittlere und neuere 
Kunstgeschichte^ errichtet 1903. 
Inhaber seit 1903: Dr.L.Justi. 

IV. Vorlesungen Uber christliche Kunst hält: 

Privatdosent (der TheoL Fakultät): Dr. G. Ficker. 

UiiivmitMts<iSMmnliuig«B «idi« S. xjn. 



Groflhmogliche Heidelberg. 
Ruprecht Karts-Universität. 

Gestiftet 1356 durch Pfalzgraf Ruprecht, erüflnet 1386. 

L Ordentliche l'rofcssur der klassischen Archäologie, seit 
1847. 

Inhaber seit Ostern 1880: Dr. F. v. Duhn, Prof. 

IL Ordentliche Professur der neueren Kunstgeschichte. 
Inhaber seit 1896 (1893—96 a. O.): Dr. H. Thode, 
Prof. 

Privat lo/ent! Dr. Peltzer. 
Um Theorie und Praxis in Altertuiiuswissenschaft und 
Kunstgeschichte in innigere Verbindung zu bringen, veran- 
stalten die Professoren dieser Lehrfächer archäologische 
Ausflüge. 

IIL L buiigen im Zeichnen veranstaltet seit 1890: 
E. Idler, Zeichenlehrer. 
Ühungen im Fhotographieren veranstaltet seit 1896: 
Dr. Weher, Assistent am physik. Institut 

Uiiivtnititt»<8MUiliugeo fidie S. i8i« 



Großherzoglich Jena, 
und Herzoglich-Sächsische Gesamt-Universität. 

Gestiftet 1558 durch Johann Friedrich den Mittleren. 

Lehrstühle für Kunstgeschichte sind nicht vorhanden. 

Vorlesungen über klassisdie Archäologie und Kunstge- 
schichte hält: 

Dr. F. Noack, außerordentlicher Prof., als dauernder 
Stellvertreter dci^ erkrankten u. emeritierten Or- 
dentlicher Honorarprof. Dr. R. Gaedechens, Geh. 
Hoirat. 
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Vorlesungen über neuere Kunstgeschichte hält: 

Dr. P. Weber, außerordentl. Prof.» zugleich Direktor 
des städtischen Museums. 

Vorlesungen über griech. u. römische Numismatik hält: 
Dr. B. Pick, außerordentl. Prof. 

UniTecBitits-Sammlung:en «iebe Si >^ 

Kiel. Königliche Christian Aibrechts-Universität. 
Gestiftet 1665 durch Herzog Christian Albrecht. 
I. Ordentliche Professur für klassische Archäologie. 
Inhaber: Dr. A. Milchhoefcr, Prof. 

IL Ordentl. Professur fUr mittlere u. neuere Kunstgesch. 
Inhaber: Dr. A. Matthaei, Prof. 

UiiiYefsitilU.Saiiiiiiluqg«a ticlie S. aoi. 



Königsberg i Pr. KönigU Albertus-Universiat. 

Gestiftet 1544 durch Markgraf Albrecht Brandenburg. 

I. Ordentliche Professur der klassischen Archäologie, seit 
1880. 

Inhaber: D. O. Rossbach, Prof. 

II. Ordentliche Professsur der neueren Kunstgeschichtet 
seit 1831. 

Inhaber: Dr. B. Haendcke, Prof. 

Univci^tMlS'SaiiiinlttiigiM sidie S. »03. 

Leipzig. Sächsische Landes-Universität. 

Gestiftet durch Ruriiirst Friedrich I. und eröffnet am 
2, Dezember 1409. 

I. Ordentliche Professur der klassischen Archäologie, er<* 
richtet 1858 (bis dahin außerordendich). 

Inhaber: Dr. F. Studniczka, Prof. 

Dr. Th. Schreiber, außerordentlicher Professor. 

Dr. A. Schneider, außerordentlicher Professor. 

n. Ordentliche Professur der mittelalterlichen und neueren 
Kunstgeschichte, errichtet 1873. 
Inhaber: Dr. A. Schmarsow, Prof. 
Dr. H. Brockhaus, außerordentlicher Professor, (dauernd 
beurlaubt). 

in. Außerordentliche Professur der Ägyptologie. 
Inhaber: Dr. G. SteindoriT, Prof. honor. 

UaircnitSt^SaauDlmiiCN «iehc Sc aia. 
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rV. Vorlesungen über Völkerkunde u. Anthropologie halten: 
Ordentlicher Professor; Dr. F. RaUel. 
Außerordentlicher Professor: Dr. K. Weule. 

V, Die Teilnahme an sämtlichen praktischen und theo- 
retischen Übungen in der K. Akademie für graphische 
Künste und Buchgewerbe gestattet den Studierenden 
der Universität 
M. Seliger, Prof., Direktor der Akademie. 

UaiveraitäU-Samialuiig«D ddie S.sis. 

Stiftung: »Anton Sy>ringer Stiftunj^vr, seit iSSS. Kapital oaoo M. Die f*rei 
jähriiren Zinsen werden als Reisestipendium verliehen von der philolojf.-histor. KI is-c 
der K. sachs. Gcsellsoliaft der Wissenschaften, nn einen Kunst Ii i ^ r i ki r, .'.clchcr 
sich mit mittelalterlicher oder neuerer Kunst beschäftigt. In erster Linie berück- 
sichtig solche Bewerber, die an der Univenität Leipzig, in zweiter solche, die 
an den Univerntäten Bonn und Stmfibivg studiert oder don den Doktorgrad er^ 
worbcn haben. 



Königliclie Philipps-Universität. Marburg. 

Gestiftet 1527 durch Landgraf Philipp den Großmütigen. 
L Ordentliche Professur för klassische Archäologie und 
Kunstgeschichte» seit 1890. 
Inhaber: Dr. L. v. Sybel, Prof. 

n. Die aushilfsweise Vertretung der mittleren und neueren 
Kunstgeschichte sowie die Geschichte des Kunstge- 
werbes ist seit 1S93 übertragen dem: 

Aufierordentl Professor: Dr. C A. v. Drach. 

HL Vorlesungen über christliche Archäologie u. Kunst hält: 
Außerordentlicher Professor: Dr. Fr. Wiegand. 

UniTexitSttwinMlaagaa »iebo S. ajt* 



Königl. Ludwigs-Maximilians-Universität. München. 

Gestiftet 1472 zu Ingolstadt^ 1802 nach Landshut^ 1826 
nach München verlegt 

L Ordend. Professur für klassische Archäologie, seit 1865* 
Inhaber seit 1894: Prof. Dr. A. Furtwängler. 

n. Vertreten wird die neuere Kunstgeschichte durch: 
Honorar-Professor Dr. F. v. Reber; und: 

Auflerordenüiche Professur für neuere Kunstgeschichte, 

seit 1890, 

Inhaber: Dr. B. Riehl, Prof. 

Privatdozenten: Dr. A. Weese, Dr. Karl Voll. 

DI. Vorlesungen üb. christliche Archäologie und Kunst hält: 
Ordendicher Professor (der Theologischen Fakultät) 
Dr. Andreas Schmid. 

Kttntthandbadk. 6. Aufl. 2% 
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6. Universitätea. 



UiuTwnitlttwinmlimgen siehe S. 9s<k 

Stipendium:. Archanlo^sches Reifr>.tipcii<liuiTi -cit 1374), 3t6o M. jihrladl 
zum Besuch der Kaiterlichea arebtt<>loKisehen Institute in Rom und Athou 



Münster i. W, Königl. Universität. 

Von der 1773 gestifteten und 18 18 wieder aufgehobenen 
Universität bestand noch eine Akademie (Maximiiiana Fri- 
deririani) mit einer katholisch - theologischen und einer 
philosophischen Fakultät Unter HinsuiÜgung einer juristi- 
schen Fakultät wurde sie im Oktober 1902 ineder zu einer 
Universität erhoben. 

I. OrdentlicheProfessur fÜrKunstgeschichte, errichtet 1885. 
Inhaber: Dr. J. Nordhoff, Prof. (1869 in Bonn habi- 
litiert, las derselbe seit 1870 in Münster über 
Kunst- und Kulturgeschichte). 

n. Aufierordentliche Professur fllr klassische Archäologie, 
errichtet 1883. 
Inhaber seit Oktober 1896: Dr. F. Koepp, Prof. 

Iii. Außeror(lentli( her Honorar-Professor Dr. H. Ehrenberg 
(i8q4 für ivuii.'^igesrhichte Königsberg i. Pr. liabibtiert, 
seit Herbst igo2 in Münster\ Direktor des Kabineis für 
miueialterliclic und neuere Kunst an der Universität:. 

Sammluagen der Universität siehe S. 356. 



Posen. Königl. Akademie. 

Eiuiinei am 5. November 1903. 



Regensburg. Kgl. bayer. Lyceum. 

Vorlesungen über christliche Kunsiges( iiiclue hak : 

Dr. Weber, Prof. (bei der Theologischen Sektion). 

Seit 1898 besteht ein Kunstkabinet des Königlichen 
Lyceums Regensburg, welches den Zweck hat, Anschauungs- 
mittel für Vorlesungen über christliclie Kunst zu liefern 
(r. 200 Nrn.). Bibliothek ist im Entstehen. 

Rektor: Dr. Schenz, Geistlicher Rat 

Konservator: Dr. Weber, Ordentlicher Lyceal-Proiessor, 
Geistlicher Rat. 

Vgl. Jahresbericht des Königlichen Lyceums. 

Rostock. Grofiherzogl. Landes-Universität 

Gestiftet 14 19 durch die Herzöge Johann III. und 
Albrecht V. von Mecklenburg. 
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Ordentliche Professur für Archäologie. 
Inhaber: Dr. G. Kurte, Prui. 

UmveniUits-SainmlunjreD siehe S.989. 



Kaiser-Wilhelms-Universität. Straßburg i. K. 

Gegründet von der Stadt Straßburg 1567. Als volle 
Universität bestätigt durch Kaiser Ferdinand IL 1621. Er- 
neuert durch Kaiser Wilhelm 1. und eröffnet am i.Mai 1872. 

L Ordentliche Professur der klassischen Archäologie. 
Inhaber seit 1872: Dr. A. Michaelis, Prof. 
Außerordentl. Professor: Dr. E. Thraenier, 

II. Ordentliche Professur der neueren Kunstgeschichte. 
Begründet 1872, seit 1878 vereinigt mit der Professur 
für chrisdiche Archäologie (begründet 187a). 

Inhaber seit 1892: Dr. G. Dehio, Prof. 

Auücrürdciul. I'rofessor: Dr. F. Leitschuh. 

Privatdozent: Dr. K. Polaczek. 

HL Vorlesungen über christliche Archäologie hält: 

Dr. J. Ficker, ( )rdcntl. Prof. (der Evang.-thcol. Fakultät.) 

IV. Außerordentliche Professur für Ägyptologie. Be- 
gründet 1872. 
Inhaber seit 1899: Dr. W. Spiegelberg, Prof. 

Umveiiiaite>SiiiDmlaiig«n «iebe 8. «97. 
Stifittüf t »Anton Sprinfer<Stiftung« liehe nntsr Leipsif. 



Königliche Eberhard-Karls-Universität Tübingen. 

Gestiftet 1477 durch Graf Eberhaid V. 

L Ordendiche Professur der klassischen Philologie und 
Archäologie, seit 1852. 
Inhaber seit 1872: Dr. L. v* Schwabe, Prof. 

n. Ordentliche Professur der Ästhetik und neueren Kunst- 
geschichte, seit 1844. 
Inhaber seit 1894: Dr. K. Lange, Prof. 

HL Akademisches Zeicheninstitut Etat 100 M. Zeichen- 
lehrer: E. Hofmeister. 

UniTenittu-Seounluaccn S. 313. 

Königl. JuliuBMaximilians-Universität. Wfirzburg. 

Gestiftet 2403 durch Bischof Johann von Eglofetein, ei^ 
neuert 1582 diurch Fürstbischof Julius Echter von Mespel- 
brunn. 

»3* 
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6. UnivenittteD. 



Orden tlirhc Professur der Archäologie. 

Inhiilu r ?eit inoo: Dr. P. Wolters, Prof. 

(Vorlesungen über Ästhetik erscheinen zuerst im Lektions- 
kataloge von 1785, solche über einzelne l'eile der Kunst- 
geschichte seit 1806. Der Lehrstuhl der Archäologie als 
philologisches Fach wurde 1839 erhchteL Seit 1900 ist 
er auf Archäologie beschränkt. 

UoiTcrtitäU-Sammluagen «ehe S. 330. 
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7. TECHNISCHE HOCHSCHULEN. 



Die neun Deutschen technischen Hochschulen sind Staats- 
a^isuiten und haben den Zweck, für den technischen Beruf 
im Staats- und Genkciiidediensi, wie nn industriellen Leben 
die höhere Ausbildung zu gewähren, sowie die Wissen- 
schaften und Künste zu pflegen, welche zu dem technischen 
Unterrichtsgebiet j^ehören. Sie umfassen außer den ge- 
wohnlich vierjälirigen Kursen für ArcliiLekLen noch die 
iölgenden Fächer: Bauingenieurwesen, Maschinenl)au und 
Elektrotechnik, Bergbau, Hüttenkunde, reine und angewaudte 
Chemie, mathemat- naturwissenschaftliche Fächer und in 
Berhn; Schiffsbau und Schiffsmaschinenbau, in Aachen: 
Handeiswissenschaften. 

Aufnahmebedingungen: Reifezeugnis einer deutschen Voll- 
anaUlt mit neunjährigem Kursus (eines Gymnasiums, Real- 
gymnasiums oder einer Oberrcalsrhulc, einer Gewerbe-Aka- 
demie zu Chemniiz, einer bayrischen Industrieschule). 

Am Schlüsse des vierjährigen Kursus werden nach ab- 
gelegter Di))lomprüfung Diplome (Zeugnisse) über die er- 
langte vollständige Ausbildung des Kandidaten in seinem 
Berufe erteilt und der Titel eines Diplom-Ingenieurs ver- 
iiehen. 

nie folgenden Ubersichten berücksichtigen nur die Ab- 
icilungen für Hochbau. 

Vergl. die jahrlich Ende Juli erscheinenden Programme 
der Hochschulen. 



Königl. Technische Hochschule. Aachen. 

Eröffiiet am 30. Oktober 1870. Erbaut von Cremer* Ver- 
£assungsstatut vom 27. August 1880. 
Königl. Kommissar: v. Hartmann, Wirkl. Geh. Ober*Reg.- 
Rat, Regierungspräsident. 
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Rektor, bis 1. Juli 1904: Dr. Bräuier, Geb. Regierungsrat^ 
Prof. 

Bureau: Kürsten, RendanL Glarner, Sekxetar. 

Abteilung I fttr Architektur: 

Vorsteher: L. Schupmann. 

Etatsmäßi^e Professorea: 

H. Damert, Prof. der Architektur. 

K. Henrici, Geh. Regieningsrat, Pmf. der Architektur. 
Vacat, Prof. für Figuren- u. Landschaftsseichnen u. Aqua- 
reilmalen. 

Dr. M. Schmid, Prof. für aligemeine Kunstgeschichte und 
Ästhetik. 

L. Schupmann» Reg.-Baumeister, Prof. der Architektur. 

Dozenten: 

G. Frentzen, Reg.-Baiuneister, Prof.; Architdctor. 
K. Krauss, Bildh., Prof.: Modellieren u^Bossieren. 

Privatdü/cntcn : 

J. Buchkremer, Prof.: Architektur. 

K. Sieben, Reg.-Baumeister: Architektur. 

Institute und Sammlungen: 

I. Die Modell- und Plansammlung und die Gipse für 
Architektur. 

3. Die Sammlung für Detaillieren von Gebäudeteilen. 

3. Die Sammlung für allgemeine Kunstgeschichte. 

4* Die Plansammlung u. die Gipse fllr Figuren- u. Land- 
schaftszeichnen u. Aquarellmalen. 

5. Die Sammlung und Werkstätte fttr Modellieren und 
Bossieren. 

Außerdem die übrigen Sammlungen. 

Bibliothek (r. 57000 Bde., außerdem 508173 Nin. eng- 
lischer und 137 801 Nrn. deutscher Patentschriften). Katalog, 
Aachen 1872; x. Nachtr. 1879, ^- Nachtr. 1898, 3. Nachtr. 
1900. 

Bibliothekar: H. Peppermüller. 

S t u d i e n p 1 a n : 

1. J^r. Ornamentik I; Ausiccwithkc Gebiete der Kuii»t|^eschichte ; Forntcaldirc 
der Ikaikiinst I; Statik der Hochbaiikonstroktioncn I; Experimcntal-Ckemie; Thf 
stellende Geometrie: Jü(|»erimcntal-PbyMk. 

2. Jahr. HUr^rl. Baukunst I; Ornamentik II: AHi^em. Ktmstg:e$chichte I; Aat- 
ffCwMhlte Gebiete der Kunstgfcschichtc ; Fcruicnlehrc der BauLunst II; t*bersicbt 
des Bauinju^Dieurweten«: Prmkt. Geometrie; Geodätisches Praktikum 1: Technologie I; 
Encyldoplldlccl»« MudMa«nlclire; Element« det Mioenlofi« u, Geologie» 
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3. Jahr. Entwerfen vrn F.iscnb.-ihnliochbautcn; Landwirtschaftliche Baukunst« 
Vcraii»chlaji«fU und Uaufuliruni^ ; bur^crl. Baukunst II; Ornamentik III; Die küntt« 
Icrischen Aufgaben im Städtebau; Allgcm. Kunstgctchichte II; Formenlehre der 
Baukaost III; Detaillieren von Gebäudeteilen I; Statik der Hochbaukonxtruktionen II; 
Brttdccnbau I; Bauitofflehre ; Entwässerung der Studie; Baumaschinen; Hcizunf 
und Ltiftunf der Gebttude; Bansveht; Huadel und iojiezc Huidelspolitik; G«> 
werbereeht. 

4. Jahr. Architektur der Renaissance ; F.inriclitunjj u. Entwerfen öfTcntl. Gebäude 
und Anstalten; Fiifurcn- u. Landtchaftszcichnen ; Formenlehre der Baukunst IV; 
Detaillieren Ton Gebäudeteilen II; Bossiercn u. Modellieren; National-<.)konomie 
I— II; Eoqrkloptdie der RcchttwuwMClMiiten ; GruodxUce der F^naiuwitKoacbaii; 
Sociale GcsettfeKoa«. 

Stipendien und Stiftungen: 

1. Ausschliefllich Tur Studierende der K. Tcchn. Hochschule zu Aachen: 
a) Friedrich-Wilhelin-Stiftunj?, jahrl. 4300 M. 
b} Pfeiffersche Familien-Stiftunjf, jährl. 600 M. 

c) Elias Meyersche Stipcudien-Stiftun.7, jährl. 300 M. 

d) Dcusner-Hasselbachsche Stipendien-Stiftung, jibii. 0390 IC 
9. T^idensche polytechnische Stiftung^, Kapital: 30000 M. 

3. H.ijfcnsche Stipendien-Stiftung für Studierende der K. tcchn, Hochschulen xa 
Aachen, Berlin und Hannover. (Siehe: Akad. d. Bauwesens in Berlin, Seite 9.J 

4. McdailleoMifttinr* 



Klkiigl. Technische Hochschule. Berlin. 

((rharlottcnburg, nerlincrstr. isi.) 

Die Bau-Akademie wurde als ältestes technisches Institut 
Deutschlands 1799 cröfthet und mit der Gewerbe-Akademie 
(gegründet 182 i) am i. April 1S79 vereinigt zur Technischen 
Hochschule. \'erfassungsstatut vom 28. Juli 18S2. 

Das Gebäude, 1877 von Lucae entworfen, von Hitzig ver- 
ändert, wurde 1884 von Raschdorflf vollendet. 

Der Senat besteht au.-, . 

Rektor für 1902 — 03: Kammerer, Prof. 

Prorektor, 6 Abteilungsvorstehem und 6 Senatoren. 

Abteilung I für Architektur. 

a) Etatsmäßige Professoren: 

Genzmeri Baurat, Prof.: Künstlerischer Städtebau und 
Verwandtes» 

Hehl, Geh. Regierungsrat, Prof.: Mittelalterl. Baukunst 
Koch, Geh. Baurat, Prof.: Baukonstruktionslehre. 
Kühn, Geh. Baurat, Prof.: Entwerfen einfacher Hochbauten. 
J. Raschdorfif, Geb. Regierungsrat^ Ptof.: Entwerfen von 

Hochbauten etc. 
Rietschel, Geh. Regierungsrat: Lüftung und Heizung. 
Strack, Geh. Regierungsrat, Prof.: Anäke Baukunst, Oma- 

mentzeichnen. 

Wolff, Geh, Baurat, Prof.; Entwerfen von Hochbauten, 

Üb. im Skizzieren. 
Dr. Zimmermann, Prof.: Kunstgeschichte. 
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b) Dozenten: 

Borrmann, Pro£: Geschichte der Baukunst 
Geyer» Prof.: Modellieren nach Vorlagen u. nach der Natur; 
Entwerfen von Figuren nach Programmen, Skizzieren 
aus dem Stegreif mit Vortrag über Bewegung und 

Ponderation. 

Henseler, Prot: Figurenzeichnen nach Vorlagen, Gips- 
modellen, lebenden Modellen, Tierstudien, Skizzieren. 

J. Jakob, Prof.: T nr-id'^rhaftszeirhnen ii. Aquarellmalen. 

Krüger, Geh. Baurat, Prof.: Baukonstruktionslehre. 

Laske, Baurat, Prof.: Orname?>tzeichnen. 

Merzenich, Baurat, Prof.: Ornamentzeichnen. 

Dr. A. G. Meyer, Prof.: Hausausstattimg ii. Möbel I u. II, 

Barock u. Rokoko, Stilgeschichte des 19. Jahrb. 
Vacat: IkicKstciiibau. 

O. Raschdorß", Prof. : Perspeküvisciies ArchiLckturzeichnen. 
Vollmer, Prof.; Entwerfen von Backsteinbauten. 

c) Privatdozenten: 

Dr. Bie, Prof.: Arcliaologie, Ästiietik der Architektur. 
Cremer, Prof.: Innerer Ausbau (kunstgewerblichV 
Dr. Galland: Niederländische Kunstgeschichte, Klassizis- 
mus und Romantik in der deutschen Malerei des 
19. Jahrb. 

Goecke, Landesbaurat: Städtebau, Gebäudelefare. 
Günther-Naumburg, Landsch.- u. Architekt-Maler, Prof.: 

Aquarellieren, Zeichnen v. landwirtschaftl. Staffage. 
Hertel, Landbauinsp.: Innere Ausstattung kirchlicher etc. 

Gebäude. 

Körber, Baurat: Abgekürztes Mefibildverfahren. 

Kohte, Reg.-Baumeister: Antike Baukunst 

Laske, Baurat, Prof.: Die Grundformen des Ornaments. 

Entwerfen von Ornamenten. 
Nitka, Baurat, Prof.: Konstruktionslehre, Baukonstruktion 

mit T?erücksichtigung baupolizeil. Vorschriften. 
Schmalz, Prof.: Entwerfen von Hochbauten mit Durdi- 

bildimg im Detail. 
Schoppmeyer, Maler: Scbriftformen. 

Dr. Seeßelberg, Prof.: Detaillieren in den Stilen des Mittel- 
alters, EntAverfen von pflanzlichen und figürlichen 
Scliiiiuckformen, Grammatik mittelalterlicher Orna- 
mente und Profile. Mittelaiteniche Hocharchitektur. 
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Stiehl, Stadtbauinsp.: Entwicklung des mitteUlterlichen 

Frolanbaus in Deutschland. 
Stoeving, Archit- u. Figurenmaler: ArchitektunnalereL 
Theuerkauf, Prof., Maler: Landschafb- und Architektur- 

malereL 

Wever, Baurat: Baukonstruktion mit Berticksichtigung 
baupolizeil. Vorschrifteni Stellung und Aufgaben des 
Baubeamten in der staatlichen Hochbauverwaltung. 

Sammlaogen stehe S. 70. 

Studienplan der Abteilung für Architektur. 

1. Jair. Dttrttelletide G eo i ae trl e I u. II; Experinental'Phystlc ; Experimeatal- 

Cbcinie; Niedere Geodäsie; Praktische Übungen im Fcldmesscn ; Statik. 'Kr Hoch- 
baukonstruktionen I (einschließlich mathematischer Griindla<cii i ; ^^;^ukon^truk^^on■.- 
lehre; Orrumteiuzeichnen ; Antike Baukunst (Detailübuni^cn) ; Übersicht cicr Kunst- 
jcesehichte 1 (Antike, altchristliche und italienische Kunst des Mittelalters und 
fler Frbbrenai»sanc( I ; Antike Ktiiut; Übersicbt der Kunstg^eschichte II (Italienische 
Kumt im Zeiulter der Hochrenaifsanee und des Barock); Altdiristliche Kunst und 
itnlien!sd>e Kunst des Mittelmltert; PiKurenseiehnen nach Vorlai^en; LandschaAs* 
zeichnen nach Vorlafjen in Feder, lUeistift, Kohle und Tusche. Aquaretlmalen nach 
Vorlagen und nach der Natur; < )r!i,iincnt.-»lcs Modellieren; Figurliches Modellieren. 

2. Jahr. Statik der Hochbaukongtruktionen II; Allgemeine Mineralogie; All- 
gemeine Geologie; Geologisches Praktikum; Battwissensehaftliche Tcehnoloxic; 
Fttttdirungen, BrQekenban, Futtennauem und Bohlwerlce; GntndrOce des Etsenbuin-, 

Straßen- \r. t] Wasserbaues; Planteidinen ; Kntwii'kli::! . s. cM-h;.-htc der h.nipt>äch- 
lichsten Oruumciuformcn ; Innerer Ausbau ; I5.iuk"nstruktii iii>Iehrc (höherer Kursus); 
Haufuhrun^: u-. l \ l i in>rl,l i.;en ; Hautnaterialicnkunde ; ürnamcntzeichnen ; Antike 
Haukun«>t (Zustnitiiengesctzte Übungen); Geschichte der Baukunst We$ta:»iens und 
Griechenlands; Geschichte der römischen Baukunst ; Bn&Öbe Hodlbauten (einschL 
landwirtschaftliehe Bauten); Entwerfen von Hochbauten nadi mgebenen Skissen; 
Obersieht der Kunstfresehfehte I (Antike, altehristliehe und itanenisehe Kunst des 

Mitte!. iltcr- '.-.rr! r!cr Fruhn-T^rtissancc] ; Antike Kun^t; Übersicht der Kun-t^c-rhichtc 
II ( lt.il:cp.:sclie Kunst in; Z'j italter der Ho<'lii erKiiNNancc und des 1 1 i ri lok I ; A 1 t'-l-.ri st- 
liche Kun-t und italieiii-.' iie Kv:r^t des Mittelalters; < )rn;uneiit .il s Mi i ielliereii ; 
Fig^'irlu hcs Modellieren; h igurcnzcichnen nach V'orla.sjcn; Landschaftszeichnen nach 
Völl igen in Feder, Bleistift, Kohle und Tusche. Aquarellmalen nach Voria^m and 
nach der Natur; Hausausstattuns u. Mübel I (Altertum, Mittelalter, Frtthrenamanoe; 
' Hausatustattunir and Möbel U (HodirenaiBsanee bis Ende des s8. Jahrb.). 

S. Jahr. Unfallvcrliutunjf (gewerbliche ricsundheitslehre , technischer Teil); 
Gewerbliche Gesundhcitslehre (sozialpolitischer, chemischer und physiologischer 
Teil); Statik der liochbaukonstruktionen III; Grundzüge des Eisenhocbbaues ; Bau- 
koiHMniktionslehre (hüherer Kursi»); Lüftung und Heisun^; Geschichte der Bau» 
knnst Westasiens und Griechenlands; Geschichte der rOmischen Baukunst; Oma- 
inentzeichnen in .lusfuhrlichen Methoden und f rnanient.ile Studien; Ent%vicklungs- 
geschichtc der hauptsachlichsten Ornainentti rmen ; Ausifewählte Kapitel .-lus detn 
Gebiete dei Ornamentik; Mittelalterliche Baukunst. Entwerfen in der Haustein-, 
Backstein- und Holzarchitektur; Konstruktions- und Formenlehre der mittelalterlichen 
Baukunst; Ausbau gotischer Gebäude; Holzbau; Entwerfen und Detaillieren in 
mittelalterlichen Fonnen mit besonderer Berücksichtigung des Backsteinbaues j Ent- 
werfen Ton Hochbauten nach Programmen; Backsteinbau; Uber die widitigsten 
Arten üffentlichcr und Privat - Hochbauten und St.'idtcanlagcn ; Haukunst rl er Re- 
naissance. F.ntwerfen von Hochbauten; Entwerfen von Hochbauten mit Duroiibildung 
derselben im Detail; Ubun<en im .Skizzieren nach Aufgaben .aus dem Tiebiete de* 
Hochbaues; Perspektiv. Architekturzeichnen ; Modellieren und Zeichnen nach der 
Natur (Akt); Entwerfen ron Figuren nach Programmen; Figurenzeichnen nach dem 
lebenden Modell; Barock und Rokoko. (Allgemeine Stilnschichte» Dekoration« 
Kunstgewerbe); Stilgeschichte des 19. Jahrb. Dekoration, Kunstgewelbe). 

4w Jair» Maschinenkunde I; Maschinenkunde II, Geschichte der Baukunst 
W€St>Asiens und Griechenlands; Geschichte der römischen Baukunst; Farbige 
Dekorationen; Ausgewihlte Kapitel aus dem Gebiete der Ornamentik; Entwerfen 
▼on Ornamenten naiA Programmen, Skiaxieren aus dem Stegreif; Mittelalterliche 
Baukunst. Entwerfen in der Haustein«, Backstein- und Holsarchitektur; Kon- 
•tmktions* und Fonnnnlehcn der mittdnIterUdicn Baolranst; Ansban gotiteher Ge- 
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biude; HeUbau; Entwerfen nnd Dcodllieren in nlttelaherlidieB Fonnca mit "be- 
sonderer Bcrucksichti^n? des P..ick*tcinbaucv ; Backsteinbnu ; Über die wichti^^Tcxi 
Arten öffentlicher und Privai-Hochbautcn und Stadteanlaj^n ; Haukunst der RjC- 
nai^sance, Entwerfen von Hochbauten ; Kntwcrfen von Hochbauten nach ProgTWHWm ; 
Entwerfen Ton Hochbauten mit Durchbildung denelben im Detail; Übungca im 
Sinnieren nndi Anfgaben aus dem Gebtete des Hochbaues; Lfiftunj^ und Heinm^; 
Modellieren und Zeichner, nach der Natur (Akt); Entwerfen von Figtjren nadi Pro- 
grammen; Fi^rcnzeichncn nach dem lebendeo Modell; Barock und Rokoko. (All- 
jfemeine Stilgeschichtc, Dekoration, Kunstgewerbe); Stilgeadiiehte de* 19^ Jalsr» 
hundert« (Dekoration, Kunstgewerbe). 

Die Abteilung für Architektur hatte im Winterhaibjalir 
1902/3 474 Studierende, 264 Hospitanten. 

Stipendien: 

aj für Studierende der Ab:cil(in»jcn I (Architektur) und 11 ( Hau-ln^cnicurwciten). 
I. ao Staatsstipendien von je 600 M. 

3. Hasen-Stiftung. Stipendien je 600 M. (Siehe: Akad« des Baitweseiis im 

Benin, S. 9). 

3. Eytchvcin-Stiftang. Stipendium von 600 M. (Sdie: AtawL d. Dauwmtiui io 

Berlin, S. 9.) 

4. Beuth-Stiftunj?. laoo M. (Siehe UniTersitit S. 348.) 

b) für Studierende der Abteilungen III (Masdiineii'Ingenienrwesen)» IV (Schiff- v. 

Sdiiffsmasdiinenbau) und V (Chemie- u. Hüttenkunde). 

1. a6 Rejricruni^sstipendien von je 6co M. 

a. Jakob Salinif-Stiftung, 3 Stipendien von je 600 M. 

3. Eheleute Buchhardt-Stiftuni^. Stipendium von 600 If. (Wir Jttdea.) 

4. v. Scidliu-Stiftung. ao Stipendien von je 600 M. 

c) für Studierende der Abteilungen III und VI (Allgem. Wissensdu iiub» Msrhimar. 
n. Naturw.). 

I. Landtag der Provinz Sacliscn. 3 Stipendien von je 600 M. 

d) fUr Studierende aller Abteilungen. 

I. Sudt Charlottenburg'Stiftung. a Stipendien von je 400 M. 
9. C A. Sehwars-Stiftung. 9 Stipendien Ton je 600 M. 

3. Rcidicrt-Stiftimai:. a Stipendien vi ti 600 M. (Inland. Studierende d. Tcchn. 
Hochschule /u Aachen, Berlin u. Hannover, sowie für Maler, llildhuucr, 
Musiker u. Kupferstecher.) 

4. F. E^'gers-Stiftun.^. Stipendium von 500 1^1. (Siehe Universität Berlin 
S. 348.) 

5. Pracnckcl-Stiftung. Stipendien von 2— ^>oo M. (Fttr Joden.) 

6. Gcwcrbeschul-Stipendiuni <ler Stadt bcrlin. 300 IL 

7. J. Adelheid-Stiftung. St pcndium TOB «40 M. (Fttr JodeO.) 

8. Stipendium der Kühjier-Stiftung. 

Ferner finden Unteisttttsuagcit und Hoaorererlasse statt. 



Braunschweig. Herzogl. technische Hochschule. 

Gestiftet 1745 als Collegium Carolinum (Carolo-Wühel- 
Diinn\ Verfassungs-Statut vom i. August 1894. 

Kektor, vom i. August 1902 bis 31. Juli 1904: Beckurts» 

Geh. Medizinalrat, Prof. 
Vertreter: Schöttler, Prof. 

Abteilung I fttr Architektur. 

Vorstand der Abteilung: Körner, Geh. Hofrat, Prof. 

Lehrer der Abteilung. 
Dr. G. Bodländer, Prof.: Chemie. 

G. Bohnsack, Kreisbauinspektor: Geschichte der BaukunsL 
Dr. A. Dedekind, Landgerichtspräsident: Rechtswissenschaft 
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K. Kchtermcier, Prof.: Ornament 11. Figuren-Modellieren» 
r>r. R. Fricke, Prof.- Höhere Mathematik. 
Dr. Stolley, I'rtM. ; Mineralogie u. Geologie. 
K. Kömer, (rch. lioirat, Prof.: Haukonstniktionslehre. 
Dr. K. Kopjje, (ieh. Hofnu, Prof.: Geodäsie. 
F. Lilly, Ober-Baurat: Landwirtschaftl. Baukunst. 
Georg Lübke: Jb ormenkhre der Antike u. Renaissance, Hoch- 
bauten. 

A. Lud icke, Geh. Hohrat, Prof.: Allgem. u. mechan. Tech- 

nolosri^' 

M. >löller, Prof., Keg.-Baumeister; Wasserbau^ Grundzüge 

des Ingenieurbauwesens. 
Dr. R. Muller, Prof.: Darstellende (ieometrie. 
A. Nickol, Geh. Hofrat, Prof.: Freihandzeichnen. 
H. I'feifer, Prof.: Ornamentik, Innendekoration, Hochbauten. 
Dr. A. Wemicke, Prof. extr., Direktor: Mechanik. 
L. Winter, Stadtbaurat: Komanische und gotische BaukunsL 
i". Brunner, Bibliothekar. 

Die Sammlungen dienen als Lehrmittel und werden an 
4 Sonntagen im Sommer dem Publikum geöfihet l^arunter 
befinden sich: 

1. Die Sammlung für Haukonstniktionslehre. 

Vorsteher: IC Kömer, Geh« Hofiat, Prof. 

2. Die Sammlung für antike Baukunst und Renaissance. 

Vorsteher: Lübke, Prof. 

3. Die Sammlung fUr Ornamentik und Innendekoration. 

4. Die Sammlung für mittelalterliche Baukunst 
Vorsteher: L. Winter, Stadtbauiat 

5. Die Sammlungen von Zeichnungen und Modellen fttr 
Freihand-, Ornament-, Figuren- u. Landschaftszeichnen. 

Vorsteher: A. Nickol, Geh. Hofrat^ Prot 

6. Die Sammlung von Modellen zum Ornament- u. Figuren- 
modellieren. 

Vorsteher: K. Echtexmeier, Prof. 

7. Die Bibliothek (r. 30000 Bde.). 

Geüffinet wahrend des Seine«t«n woeb«ntii(Udi 9— 19 undt mit Aotpahme d«> 

S<m»abciid, 3—6 Uhr. K.atalog'. 

L Bibliothekbeamter: F. Brunner. 

Studienpläne. 

1. Jahr. .AT^alytl^chc Geometrie; Darstellende r.eonietrie; CninflrÜKe rler hUheren 
Matbetn:t:jk : Stutik «tarrcr und elastisch-tctitcr Kurpcr; Freihandzeichnen; Ornament- 
■MMiellicrcn ; Formenlehre der antiken Baukunst; Otnamentik der Antike; Grund- 
rare der B*iakoDstntktion«lchre; AllsemeiDC Kttutgecekichtie (im zweijährigen Lehr^ 
Planfciduicn; Gnindstlve mt Chemie. 
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2, Jfthr. CiTuuihu^c der Mineraloirie ; Griimlxüye der ne<te:n<ilchrc ; neolo^^ic ; 
Mineraloyiichc un<i ir*-'olosr»ichc UHunucn ; FiKurtinfcichnen ; OriiainctitrniidelUcrt;«! ; 
Einfache Hochbauten; Formenlehre- ik-r Renaissance; l!ntiki'niCruktii>n>lehrc ; Graphi- 
sche Statik; Allgemeine Kunstiifescbichte (im xwcijahrigen Lcbri^Atifc) ; GeodAsie i; 
VemcMuiiKsubun^n 1; Inscrumentcnkaiim; Gnmdittge des BCaBcbinenlMue»; All- 
gemeine mechanische Technologie. 

3. Jahr. Fi^ren- und Landschafuzc lehnen; Ornament- und Fi8:urenmo«iclIieren; 
H öhere Baukun<it (im zweijährigen Lehr^an^c) ; Entwerfen Ton Monumentalbauten; 
Ornamentik und Innendekoration der Renaissance I ; Detaillieren von Gebäude- 
teilen; Baustile der Renaissance; Formenlehre der romanischen und godtdicn 
Bankunst; Eisenkonstniktionen für den Hochbau; Statik der Baukonttniktionen I; 
Gesehichte der Baukunst (im rweijährt({en Lchr;;an;<^e) ; Elemente des Wasser^, 
Wege- und Brückenbai:es ; I'>e schreibende Maschinenlehre. 

4* Jahr. Höhere Baukunst (im zweijährigen Lehijange); £ntwer<en TOn Mono- 
menülbaoten ; Innendekoration der Renaissance II; Entwerfen von Monumental- 
bauten mit ßerücksichtij^oing farbi^fer Innendekoration; Romanische und gotische 
Baukunst; Baukoostruktion bei groficn Gebäuden; Landwiitschaftlichc Baukunst; 
Gex.-hichtc der I!a\ikitn'-t (im xweifährigen Lehiv*iV*)t Baurecbc nnd VerwmltuDgi- 
wesen; Heizung und Lüftung. 

Den tu Ostern Eintretenden wird als Vorstndtnm anempfolüen: Analytisdie 

Geometrie; Elementarmathematik; Steieometrlc ; Experimentalphysik; Freihnnrl- 
zeichnen; OrnamcntmQdeliiercn ; Kanncnlchrc der antiken Baukumt; Grundzuge 
der Baukonstmktionslelure; PUnteielittea* 

Studierende der Abteilung I für Architektur im Winterse- 
mester 1902/03 511, nämlich 345 immatrikulierte Stu- 
dierende, 126 nicht immatrikulierte Studierende u. 40 Zuhören 

Poblikatioii: Das 150 jährige Jubiläum d. Herz. Techn. 
Hochschule zu Br. im Juli 1895, Festbericht, Braunschw. 1896. 

Honorarerlasse, Preise und Stipendien |Tur die 6 Aliteiiung'en) : 

1. Honoraxerlasite : s;anzlicher uder teilweiscr Erlaß <lts Hün>Tars, jährlich 1500 M. 

2. Preise aus dem Stipendien- iitui I'i tnncnfonds jährlich r. vrx) M. 

3. Stipendien aus <lcm St peniiien- luid Prämienfonds jäiirlich r. iioo M.; es 
werden an Studierende aus dem Herzogtum Beträge von 50 bis 100 M. verliehen* 

4. Gauss-Stipendium. Kapital iSooo M.; ein oder mehrere Stipendien für wissen- 
sehaftlidic oder kUnstlerlsdie Studien. 

5. Ottmei-Stiperuüu'n. Kapital 15000 M. 

6. Schf'ttler-Stipendiuni. Kapital 20000 M, 

7. Allgemeines Juhi laiiins-Stipendiiim. Kap:tal 2or>ro M. 

8. Jubiiaums-Stipeudium der Stadt Iii aiin^cti .vei <, Jährlich 600 M. für Stipendien 
tlicht unter aoo M* 

9. Stipendium «n den Ofrentliclicn Vorträgen. Unter Verwalttutf des Senat». 
Kapital 7500 Bf. Stipendien voti 5 < bis too M., rund jährlich 300 M. (ilr Stndierende 
und solche Zuhörer, die ein vollst aiulico; Studium betreihen. 

I ". Viewcj^sches Familicostipcndium. Kapital 6000 M.; ein St>p«ndium für 
l irauiiseliweigiiclic ScndiofCBde derTeehnik u. der Nntutwisientdinfteo im weitesten 
Sinne. 

Zt. WetterauMinachet Stipendium* Kapital 6000 M,; ittr Braunsdiwetgiadie Stu- 
dierende. 

Danzig. Technische Hochschule. 

Soli 1904 eröffnet werden. 

Darmstadt. Großherzogliche 

Hessische Technische Hochschule. 

Erütthet am lo. Oktober i86q (begründet als höhere Ge- 
werbeschule 1836, als polytechnische Schule 1868). 

Rektor für 1002 '03: A. Pfarr, Geh. l^aurat, l'rof, 
Prorektor; Dr. K. Schering, Geh. Uofrat, Prof. 
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Abteilung für Architektur. 
Vorstand: G. Wickop, Prof. 

Lehrer der Abteilung: 
O. Berndt, Geh, Baurat, Prof.: >[a.schinenbau. 
Dr. O. Dieffenbach, Prof.: Chemische Technologie u. Elektro- 
chemie. 
P. Fenner, Prof.: Geodäsie. 

Dr. L. Henneberg, Geh. Hofrat, Prof.: Mechanik. 
R. Hofmann, Geh. Oberbaurat, Prof.: Baukunst. 
H. Krauss, Prof.: Maschinenbau. 

Dr. R. LepsiuSy Geh. Oberbergrat, Prot: Mineralogie und 
Geologie. 

F. Ptttzer, Prof.: Baukunst 

Dr. G. Scheffers, Prof.: Darstellende Geometrie. 

Dr. K. Schering, Geh. Hofrat, Prof.: Physik. 

Dr. K Schmitt Geh. Baurat, Prof.: Ingenieurwissenschaften» 

Dr. W. Staedel, Geh. Hofra^ Fro£: Chemie. 

H. Walbe, Prof.: Baukunst. 

G. Wickop, Prof.: Baukunst. 

Dr. H. Wiener, Prof.: Mathematik. 

L. von Willmann, Prof.: Bau- und Ingenieurwissenschaften* 

Dr. F. Berghoff-Ising, Prof: Volkswirtschaftslehre. 

Dr. F. Graefe, Prof.: Mathematik. 

A. Hartmann, Prof.: Zeichnen und Maicru 

A. Sengel, Prof.: Elektrotechnik. 

A. Vamesi, Prof.: Ornamentzeichnen. 

Dr. C. Zeissig, Prof: Piiysik. 

Dr. Best, Ministerialrat: Rechtswissenschaft. 

W. Knapp, iiauiäi.spektor: Statik der Horhbaukonstruk- 
tionen u. Eisenkunstruktionen des Hochbaues. 

Dr. R. Kautzsch, Prof.: Kunstgeschichte. 

Dr. Ing. E. Vetterlein, Privatdozent: Baukunst 

A. ZeUer, Regierungsbaumeister, Privatdozent: Künstlerische 
und technische Erläuterung mittelalterlicher Baudenk- 
mäler. 

Lehrmittel*Sammlungen : 

1. Sammlungen von Vorlagen, Kupferstichen, Photo* 
graphien und Gipsabgüssen fiir Omamentzeichnen und -Ent- 
werfen, Figurenzeichnen, Aquarellmalen und allgemeine 
Kunstgeschichte. 

2. Baumaterialien-Sammlung. Sammlungen von Zeich- 
nungen, Wandtafeln, Photographien, Gipsabgüssen und Mo- 
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dellen für Hochbau-Konstruktionen, Baustile, Ornamentik 
und Hochbrillkunde. 

3. Sauiinlung von Inventarzeichnungen neuerer Preußischer 

Staat.sl)autcn. 

Bil)lioihek (r. 35 000 Bde.X 

Geötfnet: 8Vt— laVa Uhr und nachmittag (mit Aiunabnc des Micmocb) 
9^7 Vhr. 

Bibliothekar: Dr. Ph. Hangen, Prof. 

Außerdem die übrigen Lehrmittel -Sammlungen. Oer 
Technischen Hochschule wird die Benutzung der Großh. 
Hofbibliothek, des Großherzogl. Museums und der sonstigen 
wissenschaftlichen und Kunstsammlungen des Staates, auch 
der Bibliothek und der Mustersammlung der Großh. 2^tral* 
stelle ftlr die Gewerbe, in jeder Weise erleichtert 

Studienplan. 

1. Jahr. Ilijlicre M.ithcniatik ; Darstellende Gcoowlrie I; Technische Mech.;:itk: 
Experimental-Physik; Anorganische 1-Jcperimental-Cheinie; Hochbaukonsiniktioncn 
I; Koiutniktionsttbungen I; AUfMBcine Kuastgetdiidite; OmamentwiduMa; Geo- 
disie. 

2. Jahr. TccLaisclic Mechanik; Darstellende Geometrie II; Geuuädie. Aus- 
arbeituni: der gfcodätitchen Vermessunj^en; Mineralogie und Gesteinslehre; Geologie ; 
Hocbbaulconstruktionen l; KopacnjktioDitlbuogen l und U; Sutik der HochlMui- 
Itoflttniktionen; Bttrscrlieb« B«ukon»t n and III; GebHudekunde 1; Al1irem«iDe 
Kun^tj^^eschichte ; Antike und italienische Renaissance; Baustilübungen T : Romanische 
Baukunst; Malerische Perspektive; Figuren- und Landscbaftszeichnen ; MecbaniM^e 
TediDologie I; Oraamentik I; Modellieren von Oraamenten. 

i. Jahr, nrunrlbaii; Hi f^hVinuIc^n^tmlctioncn TI und IlT; Konstruklion^üKunjif .'n 
III; Bürgerliche ÜAukunjii Ii und Iii; liuicrci Au^L»au; Entwerfen und Dct:iul:frcr. : 
Gebäudekunde 1 und II; Entwerfen von Gebäuden; Baumaterialien; I'autcchri' - 
iogie; Antike und italientscbe RciwiMance; Baostilübuqgeo 1; RomaDiscbe ßaukuAsc; 
Gotik; BaiHtilabungeii II; Aquarellieren; Ommmcntik II; Gnindiüge der EJckmv 
tecbnik; Grandzüge der Rechtsuissenschai^. 

4. Jekr. Hochbaukonstruktionen 11; Bürgerliche Baukunst 11 und III; tot- 
werfen und Detaillieren; Innendekorationen; GebJIttdekunde II; Entwerfen T<m 

ricbiiuilen; Baiifuhruiu; ; O itik; ^ftll^tilc der neueren Zeit; P.:\iisr ■lubtins-cn I?: 
SkizzicruhuiiKCu und Stcj^rcifeiUwcrfci'. ; .St.ulteb;\u ; Ki!>cnk.onstri;ktii .ncn iit> Hr>cii- 
hauus; ALtzcichnen; Aiiuarcllierci» ; All^^i-incine M.ischincnlchrt: ; Kleuiente de* Wc^c- 
und I'.tuoLcubnucs; Elcinente deüWasserbauo A ; Ciruiidzu,<c tlcr\'<)lkswirtschatt»iehre. 

Zur Verteilung auf die vier Studienjalirc sind cuipfchlcnsw ort : Ausi^cwähltc 
Kapttc! aus der org. mischen Chemie, Mincraio^jliclics Pr;iktikuui, Lincarzcichne n, 
Maschincnrcichncn, Besprechung hervorragender oiittelaltcrlicher Bauwerke, Lite- 
mturund Geschichte, Francosisch und Englisch, Ausgewählte Kapitel aus der Recht»- 
wi&senschalt and VoUnwirttchnftslehreb Gcediiehte der MetbeoMtik» ilaatkiriaee»' 
Schäften. 

Studierende der Abteilung für Architektur im Winter- 
semester 1902 — 03: 238, im Sommersemester 1903; 213. 

Stipendien: 

I. Stipendienstiftung der Hank für Handel und Industrie und der T^ank t"ur 
Suddeutschland zu Dannstadt (1873 besw. 189Ö bezw. 1903). Das Stiüungskapital 
betrMgt jetit: 53090 ML 

•« Jennnette Bergmannsche Stiftung (br Studierende aus den Proviiuen Starken- 
burr und Oberhessen (1867). Kapital: r. 36500 M. 4 Stipendien zu je x8o M. 
jihrlich, die drei Jahre laiiic verliehen werden können. 

3. Job. Phil. Oiehl-Stiftung zur Prämiierung von Preisaufgaben auf dem Gebiete 
der AreUtektur (1S84}. Kapital «. Z.s 1060 M. 
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4. Stiftung d«S Frankfurter Bezirksvereins deutscher Iiiji:enieure und der in 
«einem Bezirke vertreceaea Industrien (18916). Soll dazu dieoea, ganz henromgend 
befiüiifften StudiercDden der TediBttdieii Hodudiule tu Dannsuult, welche An- 
jCehörige des Deutschen Reichs sein müssen, die ausgiebigen Mittel fU fewliiretti 
ihre Studien zu erweitem und fortzusetzen. Kapital: 55778 M. 

5. Fiil'.r-^clie Stiftunir (1840). Zinsen sind zur Ai),-<oh.ifrung' von Lehniuttc!ii 
und zu sonstigen nutzlichen Zwecken zu verwenden. Stiftungskapital 2. Z.: S1760M. 

6. Cornelius Heykchcs Stipendium (1895). Kapital: Mooa H. (In erster lanie 
für hessische Staatsangehörige.) 

7. JnbtUlumsstlftung früherer Studierender der Teehaiiehin Hodisdiale fi886). 
Für absolvierte Studiereade der Techaitdiea Hodudnile snr weitezen AttstMidunf. 
Kapital z. Z. : 9187 M. 

8. JubilUumsstiÜiin^ der St:iiJt Dan:i>t:ult iiZSG })c/\v. iSys . Wie Nr. 7. Die 
Erträgnisse beider .Stittuagcn können ^Icichfciti»; an ein und dcnselhcn Bewerber 
Tergeben werden. Stiftun^^kapital z. Z. : 11 408 M. 

9. Kaiser^Wilhelm« Stiftung (X878). Zur Unterstützung Yon Studierenden (auch 
TOR Hospitanten) bei Exkaniionca. Kapital; 33x3 M. 

so. Stipendienstiftuog von Heinrich und Helene Keiler «tt Dannstadt (1875 
liexw. 1890). Jährliches Stipendium von 600 M. an einen oder zwei Studierende. 
Kapital /. 7,.: l6.J^H M. 

II. Kulp-Stiüung von ehemaligen Schülern der höheren Gewerbeschule (tSöt). 
Ztnsertrkgnis von 1630 M. jährlich zur PrUmiiening von Preisauf?aben. 

ta. Laubenlieimenebes Legat (1858}. Zinserträgni» von 3700 M. zu Preisaufgabea 
der Mathematik. 

13. Dr. Momber];rer<Stif^unsr (1885). Kapital s* Z.: ts44 M. Zur Uaterettttnuig 

von Studierenden bei Exkursionen. 

14. Ccrold-Schtnitlt-Stiftun^ iiSiyS;. Ka;>ital s.Z.: 990<d %f. Teils zur nL-Iri!inunj 
talentvoller Studierender bei Exkursionen, teils zur Anschaäung wissenschaftlicher 
Instrumente. 

Ferner: Prämiieraag von Preisauigaben nad Studienfeid*£rl«ssc. 



KönigU sächsische technische Hochschule. Dresden. 

Gegründet 1828, zur Hochschule erhoben 1871» mit 

Wahlrektorat seit 1890. 

Rektor bis i. März 1904: L. Lewicki, Geh. Hofrat, ordent- 
licher Prof. 

Neben dem Kelctor bestehen als Verwaltungsorgane: der 
Senat, aus 8 Mitgliedern zusammengesetzt, das Professoren- 
Kollegium und die Abteilungs-Kollegien. 

Kanzleiinspektor: H. Weisst. 

Abiciiung für Hochljau. 
Vorstand der Abteilung: C Gurlitt, Hofrat, ordentl. Prof. 

a) Etatsmäfiig angestellte Professoren: 

Böhm, ordentl. Prof.: Hochbau und Entwerfen. 

Dr. Gurlltt^ Architekt, Hofrat, ordentl. Prof.: Geschichte 
der Baukunst und fiir Stillehre der technischen . und 
tektonischen Künste. 

Härtung, ordend. Prof.: Hochbau und Entwerfen. 

Schumacher, ordend. Prof.: Baufonnenlehre, Freihand- 
und Omamentenzeichnen und Stillehre des Kunst- 
gewerbes. 
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Dr. Wallot, Geh. Hofrat, Kaiserl. Baurat, ordcntl. Prof. z 
Hochbau; zugleich Prof. an der Königlichen Kuns^— 

akadcmie. 

Wcichardt, Architekt ordentl. Prof.: Ornamenten -Entwerfen 
einschließlich Figurenzeif lifien, farbige Dekorationezi. 
und angewandte Pers])ektive. 

Weissbach, Geh. Hofrat, ordentL Prof.: Hochbau; Direktor 
des Ateliers. 

b) Nicht etatsmäfiig angestellte Professoren: 

Oehme, Prof., Landschaftsmaler, mit Lehrauftrag für Aqua- 
rellieren, 

Dr. J. L. Sponsel, außerorclentl. Prof.: Geschichte der Ar- 
chitektur und des Kunstgewerbes. 

c) Privatdozenten: 

Dr. R. Bruck: (ieschichte der technischen und tekto- 
nischen Künste. 



Dr. Bruck, s. unter c. 
Koch, Architekt 
Kühn, Architekt 
Meyner, Maler. 

Femer lehren an der Hochbauabteilung: 

Dr. W. Bergt, Prof.: Mineralogie u. Geologie. 

A. Frühling, Oberbaurat, o.Prof.: Elemente der Ingenieur- 

Wissenschaften. 
Dr. A* Fuhrmann, Geh. Hoirat, o. Prof.: Differential- und 

Integralrechnung, Vennessungslehre, Geodätisches 

Zeichnen und Praktikum. 
M. Foerster, o. Prof.: Baumaterialienlehre und Bautech- 

nologie. 

Dr. G. Helm, o. Prof.: Analytische Geometrie. 
Dr. Vf. Hempel, Geh. Hofrat^ o, Prof.: Chemie und Tech- 
nologie. 

Dr. £. Kalkowsky, o. Prof.: Mineralogie, Geologie. 
H. Krone, Prof., Dozent: Photographie: 
Dr. H. Lücke, o. Prof.: mittlere u. neuere Kunstgeschichte. 
Dr. W. Hallwachs, Prof.: Physik. 

Dr. K. Röhn, Geh. Hofrat, o. Prof.: DarstelL Geometrie, 
M. Buhle, Prof.: Elemente des Maschinenbaues. 



d) Assistenten: 
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Dr. G. lYeu, Geb. Hofrat^ o. Prof.: Greschichte der Bild- 
hauerei. 

T. Weick, Geh. Regierungsra^ Honorarprofessor: Rechts- 
kunde. 

Lehrmittelsammlungen und Institute: 

1. Sammlung für Baukonstniktionslehre. 

Direktor: Böhm» Prof. 

2. Sammlung für Entwerfen von Hochbauten. 

Direktor: Härtung, Prof. 

3. Sammlung fOr Omamentenzeichnen und Aquarellmalen. 

Direktor: Schumacher, Prof. 

4. Sammlung für Omamententwerfen, Figurenzeichnen u. 
angewandte Perspektive. 

Direktor: Weichard^ Prof. 

5. Atelier für Baukunst 

Direktor: Weissbachi Geh. Hofirat, Prof. 

6. Sammlung für Baukunst 

Direktor: Dr. Gurlitt, Hofrat, Prof. 

7. Sammlung für ältere Kunst u. Geschichte der Bild- 
hauerei. 

Direktor: Dr. O Trei), Ceh. Hofrat, Prof. 

8. Sammlung für neuere Kunstgeschichte. 

Direktor: H. Lücke, Prof. 

9. Geodätische Sammlung der Holzbau-Abteilung. 

Direktor: Fuhrmann, Geh. Hofrat, Prof. 
10. Sammlung für Bauformenlebre, Bauformenzeidmen, 
Aufnuliine von Gebäuden. 
Direktor: Schumacher, Prof. 
Bibliothek, 43442 Bände, 10 127 Werke, 136838 Pa- 
tentschriften des Deutschen Reiches. 
Bibliothekar: Dr. A. Fuhrmann, Geh. Hofrat^ ProH 

Lehrplan: 

1. Semeiter (Sommer): Anwendungen der Elctnentannathetnatik; ^Analytische 
Geometrie I; Darstellende Geoiaetrie I; ^Differential- und IntegT-alrechnung; An- 
OKSonifche Oiew«; Arebitektooi«diet Zeidineo; Freiband- a. Onuuneiiteiu«tdiiien; 
GeodKdtehm Zeiehnen. 

2. Semester fW!;it ): Anwciulun^cn der Differential- und Integralrechnuni^ ; 
^Analytische Geometrie II; Darstellende Geometrie U: BaukoBstruktioiulehre I; 
Formenlehre der Antike; Freihand« und Otnameiiteiiieidinaii, VenaeMangtlelitc; 

Statik und Fcstijflceitslehre I. 

3. Scniester (Somnicr); Physik; li.iuicunstruktionslehre II ; Statik und Festi/fkeif!- 
lehre; Formenlehre des Mittelalters; Architektonisches Zeichnen; Freihand- u. ür- 
ii«iiiciiteiis«ichjien; StiUebre des ]Cunst;Kewerbea I (wechselnd mit U); Geodätisches 
Praktikam. 

4. Semester ('Winter); Formenlehre der Renaissance; Einrichtung der Gebäude; 
BaukonstruktioDslebre III f Entwerfen einfacher Gebäude); fiftomateriaKenlehre; Or- 
luuMiiteawMwerfea find FifUMasaieliiicii; Stillebre des Kniuicowerbet; *GeoIocie. 

KiinsdiMidlnidi. 6. Aufl. 9a. 
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§t9§mMUT (SoniflMr): Einrichtung der Gebüudc; Künstlerische Aafipiben des 
Stidte- tt. GartenbauM (wMhMlnd mit Biufcwihluo Abschnitten nns der Ästhetik, 
t. 7. Sem.); Stilldire de« KvnctgpeireifMt u (wcdmlnd mit I); K uiuHc w uMU a e 

Übungen; Entwerfen von Hochhnuten, Omtmentenentwcrfen und Fijfurcnxeldincn ; 
Baukonstruktionslchre IV. fLandwirtadwftUdie Baukunde); Geschichte der Bau- 
kunst; Geschichte der Bildhauerei; AUfaMiBe KnaMfesducte; Hm— g mud. 
Lüftung (jedes 3. Jahr, s. 7. Sem.). 

6. Sentttar (Winter): ÖfTcntliche Bauten und Anlagen; Innerer Ausbau; Back- 
steinbau (wechselnd mit Holzbau, s. 8. Sem.); Veranschlagen und BauAihrung; Ele- 
ment« der Inceniettnrissmuclwftsn (jedes a« ^hf» Sem^ im Wedu ri mit Ele- 
menten des MuehinenlMves* Botwerfen tob it0CTt1**"*y * OnmmentencntwcrfiBn vs. 

Figurcnzcichncn, einschließlich farbijfc DdtOnlioncn und angewandte Perspekti«-c ; 
Zeichnen nach dem lebenden Modell, Ski ate re B aus dem Gebiete des Hodtbaae» ; 
Geediichte der Baukunst; Geschichte der Kidhauerei ; Allfemeine KBnitge»chiflifin ; 

Verwnlfiinj^srecht wechselnd mit Verfassungsrecht. 

7. Semester fSommcr) : Öffentliche Bauten und Anlagen ; Ausgewählte AbM:hnirt« 
aus der Aethetilc (abwechselnd mit künxtlerischen Aufgaben aus dem Städte- 'mmI 
Gartenbau, ■.5.800.): Arbeiten im Atelier für Bankuost; OrmuMatcneotwerien m. 
Figurenseieiinen einMlilieftlidi iarbife DekorationeB and angewandte Perspeictive ; 
Skizzieren au« dem Gebiete des Hochbaues; Heizung und Luftuni; (jedes a. Jahr, 
s. s. Sem.); Aquarellmalen; Geschichte der Baukunst; Geschichte der Bildhauerei; 
AIlffeBMine Kunttgetdiidite; Wotomgiliyfien«. 

8. Semester (Winter); Arbeiten im .\tclicr für B.uilnn'-t; Demente Ingenieur- 
wissenschaften (s. 6. Sem.); im Wechsel mit Elementen Hc^ Mnschinenbaucs (siehe 
6. San.); Omamentenentwerfen und Figurenaeichnen einsdiließlich farbige Deko- 
rationeB n. nnfcwnndt« Perspektive, Zeidinw andi dem lebenden Modell ; Aqnardl- 
malen • S tttw ieren ans dem GeUete de« Hoekbaves;, Geseliidite der Bank— 
Holzbau (wechselnd mit Hafksteinbau, s. 6. Sem.); Geschichte der Bildhauerei; All- 
gemeine Kunstgeschichte; Vcrfassungsrcchu wechselnd mit Verwaltungsrocht. 

Die mit * beieiehaeteB Voruäge und Übungen sind nur flfar die Sc aatatug ftwywu 

Studierende der Abteilung für Architektur im Sommer- 
Semester 1903: r. 500. 

Stipendien: 

X. Gerstkamp^ftnuff, Kapital t r. 380000 M. 
a. Hausehild-Stiftong, Kapital: t9ooo M. 

3. G. H. de Wilde-Stiftung, Kapital: r. joooo M. 

4. Hülsse-Stiftun^ und C. L. Falk-Stiftung, Kapital: 16500 H. 

5. C. NovikoW'Stiftung, Kapital : 3380 M. 

6. F. Novotnr-Stiftung, Kapital: 3000 M. 

7. Beyer^Rung, Kapital: 15600 M. 

8. Bodemer>Stiftung, Kapit:il: ^coo NT. 

9. Ed. E Richter-Stiftung, Kapital: 1500 M. 
10. Stadt Dresden-Stiftung, Kapital: 10000 M, 
IX. Gfttrschmann-Stiftung, Kapital : 930» M. 

X9. R. Betitermeyer.Darleliens-iStiftung, Kapital; aooo M. 

13. n. Dittrich Darlchens-Stiftung, Kapital 9000 M. 

14. Päz-Stiftung, Kapital: 1200 M. 

15. Reisestipendienfond, Kapital: 38000 M. 

x6. Stiftung alter Polyteclmiker 1875, Kapital: 13 500 M.; Preise: soo^ soo 

«rad 300 M. 
17. Gelm-Stiftung 1889, Kapital: 3000 M. 

Stipendien ««den bis an einer Uttfae von tfoo besw. 800 iL verlichca. 



Hannover. König!, technische Hochschule. 

Eröffnet 1831 als »Höhere Gewerbeschule«, 1847 anir 
polytechnischen Schule und 1879 (im neuen Gebäude) zur 
Technischen Hochschule erhoben. Verfassungsstatut vom 
7. September 1880. 

KönigL Kommissax: Dr. Wentzel, Oberprftsident. 
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Rektor bis i. Juli 1904: Dr. Kiepert, Geh. Regiemngsrat, 
Prof., Vorsitzender des aus acht Mitgliedern bestehenden 
Senates. 

Abteilung! für Architektur. 
Professoren und Dozenten: 

Friedrich, Pro£, Maler: Figurenzeichnen und Freihand- 
zeichnen. 

Dr. Holtzinger, Prof.: Kunstgeschichte. 
Jordan» Maler: Architekturmalerei. 
Kaulbach, Prof., Hofknaler: Aktzeichnen. 
Mohrmann, Prof.: Formenlehre der gotischen Baukunst 
RoD, Prof.: Arcliitekturzeichnen, Statik der Baukunst 
Schleyer, Prof.: Baukonstruktionslehre. 
Schröder, Prof.: Ornamentik, Architektonische Formen- 
lehre. 

Stieri Prof.: Omamendk, Kunstgewerbe, Formenlehre d. 

roman. Baukunst. 
Voigt, Maler: Landschaftzeichnen u. Aquarellieren. 

Privatdozenten: 

Geb» Prot 

Dr. Haupt, Profi 

Lehrplan: 

1« Jtafer. Für im April Eintretogide i Analytische Geometrie; DiiTcrcntlal- und 
Tntegral'Rechnun^ f und TT; Dantellende Geometrie I and II; Grund/ugc der Che* 
niie; ArcliitckturzeicTincn ; Gnindzü^c der Plij-sik" ; Grundzll^ der Mineraloge ; Bau- 
konstruktjon>lclire I; Grundzu^c der ( ienlugic ; Siatik der Haukuntt I: Au«gTWÄhlte 
Kapitel der Kunsegfeschichte. 

Für im Okiober Eintretende: Differential- und Intc^alrechnung 1 und 11; Ana- 
lytitehe Geometrie ; Physik ; GrundzUge der Mineraloj^ic ; Architekturzeichnen ; Bau- 
konstruktintislelirc I; Darstellende Geometrie; Grundzüge der Chemie; Grundxttge 
der Geologie; Aui^gewählte Kapitel der Kunst^schichte; Statik der Baukunst L 

2. Jahr. Crundzü^e der prakttKchci; Geometrie; Figurenzeichnen; AtjuarclHeren; 
Modellieren I; Omameotik 1; Baakomtniktionslebre I und II; LandwirtschalUidia 
Baukunde; Formenlehre der antiken Baukunst; GrundzUge des IngenieurtMiuwesent ; 
Bautech noloxie ; l-n r ' - Ii 'i ich neu und Ai]ij.> reliieren ; Formetdehrc der mi'.x.uii sehen 
Baukunst; Baumatenuiiciikutid«: ; Kun^iifcschichlc der Neuzeit 1 und 11; Technologie 
der Kunstgewerbe; Differential- und Integralrechnung III; Architckturzcichnen; 
Statik der Baukunst I und II; ArchitektT?rma!erci ; Grundfügc der Geolojfie. 

t. Jahr. Landschaftzeicluieti und Aquarellieren ; AktTtiolincn ; ArcUilckturmalcrei ; 
Ornamentik II; Entwerfen in der F'>rmenlehre der ultcliri>il)chen und ronianisclien 
Baukunst; Einrichtung der Gebäude; Anordnung von Wohnhäifsem ii. öfTentlichcn 
Gebäudeo; Formenlehre der Renaissance; Formenlehre der Koii^chcn Haukunft; 
Kleinkunst und Ausbau des Mittelaltm; Entwerfen und DeuilUercn von Wobnge- 
bAttden ; Statische Berechnung der Baukonstmkttonen ; Kunstgeidiielite der Neuselt 
I und II; Heizung, Lüftung und tOBStig« tediniadie Anlagen. 

4. Jahr. Geschiebte de» Kunt^ewctbea; Inaemurdiiteksur mit i«rl>iger Deko- 
ration; Entwerfen im Stil der Kenniftaiiee; MooinnentnlbauteB md Stidteanlagen ; 

Scbnellentwcrfen und Skir/iercn; Entwerfen öffentlicher Gebüude; Grund/iiK«? der 
Maschinenlehre; Kostenanschläge; Kleinkunst und Ausbau des Mittelalters; Uber 
fistifCBMieliii«ii| Piopartioaen» Aiwtoiaiie ete. 

24* 
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Studierende der Abteilung im Winter 1902/3: 14S. 
Die Bibliothek uuifaßt 160000 Bde. und Hefte. 

Geöffiaet: Wahrend des Semesters an den Wochentagen (aufier Sainstaf) xon 
, tt. 3¥i— ÖVh Ultr, wikreod ^ler Ferieniatten ▼omtcngi von ^1 Uhr* 

Publikation: Launhardt» D. Techn, Hochschule 1831—81« 
Hannover 1882. 

Stipendien: i. Kannarsch-Stiftunj;, alljährlich einig« StipendieA vMi loo bi» 
MO M. (Auch flir Deutsche von Österreich und Rttttand.) 

a. C W. Hase^ftung, fUr Studierende der Architcktvr'Abtenan«; 

3. Leeser-Rosenthnl-Stirtunsr, 600 M. TBeTorzugt wer-!cr, Juden.) 

4. Karl, Julie und bimun Coppel-Sttitung, einige Stipcnuicn vnn 100 bis swo M- 
(Bevor^iiis't werden Hannoveraner,) 

5. KraAoid'Stiftung) Stipendien von 3—^00 M. (Für Hannovenuier.) 

ti. CalenbergwGrabenhagensdie Landschaft^ m^rere Stipendien Ton je ilo M* 

7. I.arulsclirift <Jcs Fürstentums LUncburi?^, 6 Stipendien von je 150 M. 

8. Reichert Stiftung, a Stipendien von je 600 M. (Siehe Berlin Seite 36a). 

9. Friedrich Egfen-StiAnnc« > Stipendium von 500 H. (Siehe Uni v emi t l » 
Berlin Seite 348.) 

MO. Hacen^tiftungri t Stipendium Ton 600 M. (Siehe i Akademie d. BnuntMiii 

in Berlin, Seite 9.) 

iz. Ma^trat der Stadt Hannover, mehrere Stipendien nicUi unter 150 und mciit 
Uber aso iL ^ttffcndhae von HuAover bevonagc.) 



Karlsruhe. Grofiherzoglich 

Badische Technische Hochschule. 

Errichtet 1825. Zur Hochschule erhoben 1865, Ver- 
fassungs-Statut vom 17. Juni 1895. 

Rektor für 1 903/4 : Dr. A. von Oechelhäuser, Hofrat, ordentL 
Prof. der Kunstgeschichte. 

Der Senat besteht aus dem Rektor, dem Prorektor, den 
Abteilungsvorständen und aus einem vom großen Rate aus 
der Zahl der ordentlichen Professoren auf die Dauer eines 
Jahres zu wählenden Mitgliede. 

Der große Rat besteht aus sämtlichen ordentlichen Pro- 
fessoren und aus solchen Lehrern, welche vom Großherzog- 
lichen Ministerium zu Mitgliedern desselben ernannt sind. 

Abteilung für Architektur. 

Dr. J. Diirm, Oberbaudirektor u. Vorstand der GroflherzogL 
Baudirektion» ordend. Prof.: Architektur. 

H. Knorr» ordentl. Prof.: Fieihandzeichnen und Aqua- 
rellieren. 

H. Krabbes» ordentl. Ftof.: Freihandzeichnen und Aqua- 
rellieren. 

M. Läuger, aufieroidentl. Prof.: Figurenzeidmen und De- 
korieren. 

Dr. A. y. Oechelhäuser^ Hofrat^ ordentl Prof.: Kunstge- 
schichte. 

K. Schäfer, Oberbaurat^ ordentl. Prof.: Architektur. 
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Dr. O. Warth, Oberbaiirat, ordentl. Prof.; Architektur. 
A. Weinbrenner, Oberbaurat 

H. Bauser, Bildhauer: Tonmodeliierens, 
W. Conz, Prof.: Radierkunst. 

K. Dörr, Architekt, Prof. 

Langhein, Maler; J>ithographie. 
F. Ratzel, Prof.: Architektur. 

Dr. M. Rosenberg, ordentl. Honorar-Prof.: Kunstgeschichte. 
Dr. R. FreiheiT von Liditenberg, Privatdos^t: Kunstge- 
schichte. 

J. Asal, Maler, Assistent: Figurenzeichnen und Deko- 
korieren. 

Lehrmittelapparate, Institute und Werkstätten: 

t. Die Modellsammlung der Abteilung für Architektur. 

2. Die kunstgeschichtUche Sammlung. 

3. Die Sammlung von Gipsabgüssen. 

4. Das Institut für wissenschaftliche Photographie. 

5. Werkstatte für TonmodeUieren, 

6. Werkstätte fUr Gipsmodellieren. 

Bibliothek: r. 50000 Bde. 

Geüffnet: ti^tich ron 8— Ii «ad 3—6 Uhr« da* witacMduiftllciie LeictinaMr 

der Bihliotbek 3—6 Uhr. 

Oberbibliotlickar: Dr. R. Haussner, Prof. 

Studienplan: 

I. Jahr. I. Semester: Höhere Mathematik I; Darstellende Geometrie I; Ex- 
perimentalphysik 1; Anorganische Experimentakhemie; TeehnUehe Architektur I; 
Baukonstruktionen und EDtwerfen; Zeiehnen von OmameBten nadi Gipsmodellen; 

Fireibandxeichncn und Aquarellieren. 

a. Semester: Oaretellendc Geometrie U« einschlieSUdi Bclenchtnnffslehre; 
Experimentalphysik II; Orffantsdie Bsperbnestaleliemle; Techntfehe Ardittektttr 1; 

BaustofTlehre ; Baukonstniktionen und Entwerfen; Aquarellieren; Zeichnen von 
Ornamenten nach Gipsmodellen; Klassische Baukunst (Baustile), BaustiUeichnen; 
Kuas^sobichce der Reaainanee; Erkllrus der Genilde der GroAh. Koiuiballe. 

t. Jahr. 3. Semester. Grnphische Stitik; Minera!f>|fie; Technische Archi- 
tektur II; Baukonstruktitni und Kntwcrfcn; Landwirtschaftliches Bauwesen; Oma- 
inctitciiltlirL- I; Zeichnen von ( >rn.tn»enten nrxch (MpsinadcUen; Anatomie und Pro- 
portionülchre tics menschlichen Körpers; Aquarellieren; Tonmodellieren; Geschidite 
der mittelalterlichen Baukunst ; Elemente der Mechanik. In allen freien Stunden 
lJbun?ci) im Kon<.truicrcn und Entwerfen unter Leitung der Assistenten. 

4. Seuie»ter. Perfektive; Geologie; Elemente der praktischen Geometrie; 
Tedsnisehe Architektur U ; Baukonstruktionen und Entwerfen; Omamentenlehre Ö; 
Zeichnen von Ornamenten nach Gipsmodellen und Pflani«nseiehnen;^«nreaisei«hnen; 
Aquarellieren; TonmodeUieren; Kunstgesehiehte der Rcnnissanee. b allen freien 

Stunden Übungen im Kottstraieren and Entwerfen unter Leitung der Assistenten. 

Jw Jahr, s» Semeiters Baugesehiekte der italienischen Renaissance; Ent- 
werfen von BAntltdien Gehttuden* KonstrtdrtionsldiTe der mittelalterKdien Bau> 

kun^t; Fntweffen im Stil de* Mittelalters; Wohnhaus und Kirche; Aush.iii und 
Ausstattung irn Mittelalter; Zwanglose V'orträ^'e; Perspektive; EisenkonstruktioQ 
de«. Hochbriues ; I'.aunnsclila^c ; Zeichnen von Ornamenten nacb GlpMMdeUeo und 

StegreifentwUrfe ; TonmodeUieren ; Heizung uoU Ventilation, 
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f'. Sc ra c s t c r; Hauffcschiclitc der italienischen Renaissance; Entwerfen von 
öffentlichen Gebäuden; Kons.truktioii*lehre der nüitelaUcTliciien Baukunst; Wohnhau» 
und Kirche; Pcri<pektive (noch zu bestimmen); Backsteinbau des Mittelalters ; Eat- 
werfea im Stil de« Min«laltefs; Eisenkoiutniktioiieii de» MocMmica, Bcrccfanumr 
der Holflkonttmlctiooen; Bauanschl&gt:; Onumentenldire H; Zeichnen Ton Onia» 
mcntcn nach Gipsmodellen und Ste^rcifcntwürfc; Übungen im Dekorieren; Figuren- 
zcichuen; Aquareltieren ; Toninodellieren; Kunstgeschichte der Renaissance; Eot- 
wcrfcn im Stil des Barock; TransportWCien; VoUctWUtMlHUbpOlitik; VcntilliltOII»» 
anläge im einzelnen mit Juckursioncn. 

4. Jahr. 7. Semester: Zwanglose Vorträge; Entwerfen im Stil des Mittel- 
nlters; Perspektive; Entwerfen von grüfieren Monunientalbanten ; Entwerfen im Stil 
des Harock; Übungen im Dekorieren; Figurcnzeidinen; Zentralheizung und Vcali- 
lation; Aquarellieren; Geschichte der mittelalterlichen Baukunst; Dürer und Hol- 
bein; Dekorative Malerei; Sotiale GesetxgebuAs; Deutsches büiserlicbe» Redit; 
Tonmodellieren. 

8. Semester: Ausbau und Au ta.t;;ii.; im Mittelalter; T';.:\v rfcn im Stil des 
Mittelalters; Entwerfen von grüfieren Monumentalbauten ; Ubuuj^cn im Dekorieren; 
Figurenzeichnen; Aktzeichnen nach lebendem Modell; Zentralheizung und Venti< 
latioo; Zeichnen von Ornamenten nach Gipsmodellen und Stegieifentwttrfe; Aquarell 
]teren; Tonmodellieren; Knnstgeschichte der Renaissance; MDbel und Interieur. 

Studierende der Abteilung für ArchiteVtur im Winter- 
semester 1901 — 02; 314, im Sommersemester: 284. 

Stipendien: 

X. WeUmaditBstiftung tob sSas: 3 Stipendien en 70 M. und 3 Stipendien zu 

170 M. 

3. Vicrordtsche Stiftung voB i9a8: z Stipendium SU 160 M. (durdi den Stadtrat 
von Karlsruhe ▼ergeben). 

3. Winter-Stiftung won 1856: Stipendien xu 85 M. oder zu 170 M. (weldie unter 

MirNvirkung des ersten Bür^ftrnicister-. von Karlsruhe verliehen werden). 

4. Aus den Überschüssen flcs Kheiiibischofsheimer Dispcnsationsgeldcrfonds 
i^ilirlich srjT) M. vcrfu>cb:ir ^fur einen Studierenden dw TeclUltSCiten Hocbscbttle aU» 
dem vonnals Hanau-Lichtenbergischen Gebiete). 

5. Aus der Albert Schmicdcr-Stiftung von 1880 künnen an Studierende aus dem 
Deutsehen Reich Stipendien von je xooo M. JiUirlich verUeben werden. 

6. Eisenlohr^iftunir von 1871 : alle « Jahre t Sttpenditun von 300 M. fUr Physik- 
Studicnnrlc ficr Technischen TTochscli 'il r . 

7. btuluog von 1Ö59 Unterstutjcung kranker und hilfsbedürftiger Studierender. 



Mfinchen. Königl. Technische Hochschule. 

Eröffnet im Herbst 1868. Erbaut von Nciueiither. 

Die Professoren der Technischen Hochschule scheiden 
sich in ordentliche und außerordentliche Professoren mit 
dem Ran^c von Kollegial raten resp. Kollepialassessoren. Sie 
bilden mit den PrivatdozcnLcii, J.chrcrn uiid Assistenien den 
eigentlichen Lehrkörper. Außerdem lehren an der Techni- 
schen Hochschule Honorarprofessoren, eine Anzahl von Pro- 
fessoren der Universität und von Lehrkräften anderer An- 
stalten, sovie mehrere Staatsbeamte. 

Die Leitung der Technischen Hochschule ist einem aus 
dem Rektor, dem Prorektor und den Vorständen der sechs 
Abteilungen bestehenden Senate übertragen. Weitere Or- 
gane der Hochschule sind: die Abteilungskollegien und 
das Gesamtkollegium. 
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Rektor (für 1903/04, 1904/05 u. 1905/06): Dr. Walter 
Ritter v, Dyck, ord. Prof. der Mathematik, Mitglied 
der Akademie der Wissenschaften und des obersten 

Schuirates. 

Prorektor (f. d. gl. Zeitdauer): Egbert v. Hoyer, Geh. Rat, 
ord. Prof. der Maschinenbaukunde u. mechanischen 
Technologie. 

Sekretär: J. Panz. 

Architekten-Abteilung. 
Vorstand: J. Bühlmann, ord. Prof. 

Professoren und Dozenten: 

F. V. Tbierscb, ord. Prof.: Baukunst 

A. Thiersch, ord. Prof.: Baukunst 

J. Buhlmann, ord. Prof.: Bauformenlehre, Perspektive und 

Innendekoration. 
H. Freih. v. Schmidt, ord. Prof.: Baukunst 
K. Hocheder, ord. Prof.: Zivilbaukunde. 
A. Hess, ord. Prof.: Plasrik. 

E, Edler v. Mecenseffy, außerord. Prof.: Hochbaukonstruk- 

tionslehrc und Paumaterinlien lehre. 
P. Pfann, auöerord. Prof.: Freihandzeichnen und Aqua- 
rellieren. 

F. Jummerspachi außerord. Prof.: landwirtschaftliches Bau- 

wesen. 

Assistenten: 

H. Willich, Assbtent: Entwerfen von Hochbauten. 
£. Meier, Assistent: Hochbaukonstruktionslehre, 

A. Mähler, Assistent: Bauformenlehre, Schattenkonstruk- 
tionslehre und Perspektive. 
£. Fiechter, Assistent: höhere Baukunst. 
M. Drescher, Hilfsassistent: Baukonstruktionszeichnen. 

Allgemeine Abteilung. 

Dr. F. V. Kc])cr, Geh. Rat, Zentral -Gemäldegalerie-Direktor, 
ord. Prof. der Ästhetik und Kunstgeschichte. 

Lehrmittel: 

I. Die Baumaterialiensammlung. 

Konservator: E. Edler v. ^Tecenseflfy, außerord. Prof. 
8« Die architektonische Sammlung;, 
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7. TcduÜMlie Hbchscholen. 



Konservatoren: F. v. Thiersch, ord. Prof.; IL Freih. 
V. Schmidt^ onL Prof. 
3. Die Plansaminlung fUr Zivilbaukunde. 

Konsenrator: K. Hocfaeder, ord. Prof. 
4« Die Sammlung für landinirtschafUiche Baukunde» 

Konservator: Fr. Jummerspacb, aufierord. Prof. 
5* Die Sammlung (Ür architektonische KonsUuktionslehre. 

Konservator: E. Edler v. Mecenseify, aufierord. Prof. 

6. Die Plansammlung fllr Bauzeichnen. 

Konservator: Aug. Thieisch, ord. Pro£ 

7. Die Sammlung lür innere Dekoration und Perspektive. 

Konservator: J. Btthlmann, Prof. 

8. Die Friedrich v. Gärtneische Plan- u. Studiensammlung« 

Konservator: Fr. y. Thiersch, ord. ProC 

9. Die kunstgescbichtliche Sammlung. 

Konservator: Dr. Fr. v. Reber, Geh. Ra^ ord. Prof. 
10. Die Sammlung fUr Freihandzeichnen. 

Konservator: P. Pfann, aufierord. Prof. 
IX. Die Sammlung für Planzeichnen. 

Konservator: H. Helmerichs» Lehrer. 
13. Die Sammlung für Modellieren. 

Konservator: Ant Hess, ord. Prof. 

Außerdem die anderen Sammlungen sowie die meisten 
übrigen in München vereinigten wissenschaftlichen und 
Kunstsammlungen des Staates, 

Bibliothek r. 32000 Bde. 

Geöfinet tttglich 8~xa und 9^6 Uhr. 

Bibliothekar: Dr. H. Brunn» Privatdozent der Universität 

Stiidienplan.^ 

Die Studieopläne sind in doppelter Weise bearbeitet, nämlich einmal für Abi- 
turienten von Realgymnasien und diesen gleichgestellten technischen Lehranstalten 

mit 4 Jahren, u. (hinn für Al)S()lvcntcn von humanistischen nymnasicn mit 5 Jahren, 
da CS dcit letzteren erfahrunx^gemaö nur bei aufiergewöhnlic)icr Anstn-nicunic mag- 
Heb Itt, in kürzerer Zeit eine vollstandijEre Fachbildungf sich an7uci>rncn. Die AiU- 
dchnung der Studienzeit auf ein weiteres Studienjahr wird den Abiturienten hu- 
manistischer Gymnasien in ihrem eigenen Interesse nur angeraten, nicht vorge- 
tduriebeii. 

A. Für Abiolveaten von Realgymnasien, Indastrie<^diulen, 

Ober-Realschulen etc. 

l*JdV. R6herc Mathematik I; Darstellende Geometrie; Experimentalphystk; 
Allgemeine Experimentalchemie; Technische Mechanik I; Hochbaukonstruktions- 
lehre für Architekten I; Formenlehre der antiken Baukunst; Schattenkonstruktioa«- 
khrc; Orn;iinentcn7cichnen. (PftSM tritt fttt iUMolTCllMn TOD tMiytt« RctlgynmaiOl t 

Algebraische Aoaiysis.) 

• Wird vom Studienjahr 1903/04 ab eine erliL-M:c!jt* rmj^estaltung crfalircn, 
velehe noch der Genehmigung des vorgesetzten Staaii>miui>tcriums bedarf. Das 
ProfFuun pro 1909/04 cnehioa Anfiui^ Avfust d. J. 
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t. Jahr. Technische Mechanik II ; Statik der Hochbaukoniitniktioncn ; Hoehbau' 

konstruktionslehrc für Architekten If; ßaumatcrialienlchrc ; Ani,'cineinc Kunütge* 
schichte; Baustile des Altertums; Formen- und Stillelue der mittelalterlichen Bau- 
kttiMl; FoRMBlehra der Rn^wopce I; Perspektive; Oraainciiteii» ibFiciireoseieluieii. 

3. Jabr. Vcni^c^^uni^'^kiiride; An^fcwandtc Pliysit fllei/un^f, Ventilation etc.); 
Zivilbaukundc ; Land\vlrtichaftlii;lii; Uaukiindc I; Mittclaltcrliolic Haukunst (Enl- 
werfen von Bauten kleineren l'mf.in<M: KoniiLiilehrc der Rcn.Tiss;jncc II; Per- 
spektrve; Erdbaukunde; Ornaiiiciitcn- und rij^urcn/ciclincti; ModelliereD. (Fakul- 
lettvi Geodätische SchluÜubungen in der Dauer vmi einer Woche. KonttndltiTe 
t)bnnjren an eig^cncn Entwürfen, Landwirtschaftliche Uaukiindo II.) 

4. Jehr« Baustile der Renaissance; Entwerfen von Rcniissancchauten ; Mittel- 
alterliche Bniikuiist ( Kntwcrfcn vcii Hauten größeren l';nf.»ii^^s) ; Innere J3vk<>r.-itif>ncn ; 
Atthetik; Kostcnanschla^rc für Hochbauten; iMsenbahnbaukutide für Architekten; 
AIlgMieiDe Maschinenlehre; Baidqpgicne; Bayerisches Staatsrecht (Obligat fiir 
Staetidieeateaptnuiten); Omtunent«»- and Ki^renceiehnen; Modellieren. (Fakul- 
latiY» Stidteben, Gesditehllfdie Entwicklung des Beuemluratet.) 

B. Für Absolventen humanistischer Gymnasien. 

1. Jekr. Algebraische Analysis und Trigonometrie; Darstellende Geometrie; 
EUmcrimentalpIvuk; AJicemeine Kunstgetduttte: Omamcnten^cichnen ; Tecluiisches 
Zeichnen. (FakuTtattr: Übungen in der elcebnutefaen Atialy^s u. Trigonometrie). 

2. Jahr. H<>hcrc Mathematik I; Allgemeine rxpcrimentalchemic ; Technische 
Mecba«iik I; Uocbbaukonttmktionstehre für Architekten I; Formenlehre der an- 
tiken Bauktuut; Sdiattenkonttmittiontteiire ; Oniainentcn» n. Ficnreneeiclinie». 

4. und S. Jahr. Gleich dem zweiten, dritten und vierten Jahre (Üt Abeol- 

ventcn v'-v Rcaljrymna«icn etc. mit .Ausschluß der Kirnstifcschichte. 

Studierende der Hochbau-Abteilung im Wintrr cni erster 
1002/03: 344 Studierende u. 72 Zuhörer u. im Sommer- 
Semester 1903: 343 Studierende und 58 Zuhörer. 

Stipendien: 

I. Stipendienfond (Befreiung Studierender von der Zahlung des Unterrichts- 
geldcc findet nicht statt. Dagegen werden den Doxenten von den Unterrichts- 
KcSuhrcn nur Dreiviertel ausbeiult aod AUS dem illiiri(eB Viertel wird dieMrFond 

gebildet): jahrlich 93000 M. 

9. Staats-Stipendien: 8100 M. 

3. Kreifi-Stipesdien : 7300 M. 

4. Stipendienfond für unbemittelte Adelige: 790 M. 

5. J. F. Klettsi^e Polytechnikums-Stiftung: ix aoo M. 

6. Dr. W. Wittmannschc Stipendienstiftung: aSoo M. 

7. H.illschc Stiftuni;: 700 ,M-. 

8. Schmidtsche Stiftuni;; 105 M. 
9t Breysche Stiftung: 70 M. 

voh V» Bna«nifeiBdaehe StiftunK-: 175 M. 

Preisaufgaben: 1000 M. 



Köllig* Technische Hochschule. Stuttgart 

Als Gewerbeschule 1829 begründet, 1840 zur Polytcch- 
nischen Schule erhoben und 1862 zur Technischen Hoch- 
schule ausgebildet Organische Bestimmungen vom 1 7. Juni 
1885. 

Direktor flir 1902/03: Weitbrecht, Prof. 

A rchi tek turab teiiung. 
Vorstand: Halmhuber, Prof. 

Ordentliche Professoren: 
von DoUinger, Oberbaurat: BaukonstruktioDslehre. 
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von Reinhardt, Ubcrbaurat; Baugeschichte u. Bauformen- 

Icliic. 

Dr. V. Lemcke: Kunstgeschichte. 

Treidler: Freihandzeichnen u. Aquarellieren. 

Ha]mhuber: Omamentzeichnen, ModdUeren, Dekoratives 

Entwerfen, Omamentale Formenlehre. 
Jassoj: Hochbaukunde und Baumaterialienlefare* 
Fischer: Entwerfen einschl. Städteanlage. 

Hilfelehrer: 
Gebhardt^ Baurat: Baukostenberechnung. 
Bonatz, Architekt: Angew. Perspektive. 

Privatdozent: 
Lauser, Prof.: Formenlehre und Ornamentik. 
Die Arcbitekturabteilung besitzt für jede der in Ihr vor 
handcncn Disziplinen eine reichhaltige Lehrmittelsammlung, 
Bibliothek r. 55 000 Bde. 

Geöffnet: täj^üch 8—13 und 3 — 7 (im Sommer a—^ Uhr. 

Bibliothekar: Koller, Prof. 

Stttdienplan: 

1. Jahr. Technische Mechanik mit Ubun)?cn; Si:IiattLMk(instriil.tiriiien und Per- 
spektive; Mineralogie u. Geologie; Gesteinskunde: bauformcnlchrc mit Ubiuageo; 
Baukonstruktioiwlelire I mit Übungen; Kunstfccebidite; iVeihandseidancn; Cmi»> 
mentzeichnen. 

2. Jalir. Praktische Geometrie I mit Ubuniren; Geoln^ischc Exkunsioncu ; P.au- 
konstruktionslehre II mitÜbun^n; Batu:'^^-»'lii^'htt; i mit Ubvin>ri.ii ; lloclibaukundc ( 
mit Übungen; £atwerfen 1; Angewandte Pcr»pcktive I; Freihandseichnen; Oma- 
mcntceidmen; Formenlehre det Omamenti I; Redit«> nnd Vemmltungskunfle; 
Kunstgeschichte. 

$, Jahr. Hochbaukundc II mit Übungen; ßaugc&chichtc II mit Übungen; Knt> 
werfen II; Städtebau; Mittelalterliche Baukunst; Modellieren; Formenlehre des 
Omamenu II; Dekorative» Entwerfen; Baumaterialienlehre; Bauko»tenberccbnnaig; 
Freihandzeidien (Aquarellieren). 

Siebentes Semester. llnuii^^Ln zur Hau^^csclnchtL- und der mittL-IallLrlichen Bau- 
kunst; Kntwerfeo; btädtcbau; Ornamcntmodcllieren ; Aquarellieren; Dckoratiires 
KntwerjEen ; libadunenkunde • GrandaUge der IngenicnririMäuehaft ; Vouenrirtschafk»- 
lehre. 

Zahl der Studierenden der Architektur-Abteilung im Winter- 
semester 1902/3: 217. 

Stip'endien: 

I. Stiftung aus Anlaß des 25 jUlirigen Regierun8:»jubiläuro< Sr. Maii.--.t,i; des ver- 
ewigten Königs Wilhelm I. (1841); 3530 M. jährlich in Stipendien von je 400 M. 
und 900 M. und freiem Bc : 1 icr Hochschule. 

8. StaaUitipendicn S500 M. in BeUüjfcn von 300 und 300 M. jährlich. 

3. Stiftung I. M. der verewigten KQmgin Olga (xS^s— 93); noo jShrttdie vnd 
halbjährliche Bcw illitfun^cn von i5o M. bi» 260 M. 

4. Technische StipiriHlienstiftun^, bei der Feier des sojährigen Bestandes der An- 
stalt (1879) "^'t (xxx>o M. errichtet: Rcise«tipe»dten nicht Unter tooo Ml. Stndten» 

Stipendien nicht unter 400 M. jährlich. 

5. Fcdcrcr-Grammont'sdi« Stiftung (»eit X865) fUr Reisestipendien aidit tmier 
34a M.86 Pf. jährlich. 
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Küoigl. Akademie der Künste. Bcrltn- 
(Hardcnbtr^tr.) Charlottcnburg. 

Gestiftet von Kurfürst Fricdrirli TIT. i6g6, reorganisiert 
1875. Revidierte Statuten, genehmigt durch Allerhöchste 
Ordre vom 19. Juni 1882. 

Protektor: S. Majestät der Kaiser und König Willielm II, 
Kurator: der Minister der geistlichen etc. Angelegen- 
heiten Dr. Studt, Exz. 
Präsident vom i. Oktober 1903 l)is i. nklobcr 1904: 

Dr. ing. H. Ende, Geh. Kegieningsrat, Prof. 
Stellvertreter: Dr. J. Joachim, Prof. 

Erster Ständiger Sekretär: Dr. Wolfgang von Üettingen, 
Prof. 

Zweiter Ständiger Sekretär fehlt zur Zeit; für die Ge- 
schäfte des Senats, Sekt für Musik: Dr. Karl Kiebs, 
Prof. (auftrw.), 

Vertreter der Akademie in Rom: H. Gerhardt» Prof., Bild- 
hauer* 

Bureau, Kasse und Archiv interimistisch: PotsdamersL 120. 

Inspektor: H. Schuppli, Rechnungsrat 

Die Akademie der Künste, an deren Spitze der Präsident 

der Akademie der Künste steht, l)esitzt die Recl tc einer 
juristischen Person. Sie ist eine der Förderung der bilden- 
den Künste und der Musik bestimmte Staatsanstalt, und 
gliedert sich demgemäß in zwei Abteilungen: 

a) in eine Sektion für die bildenden KUnste, 

b) in eine Sektion für Musik. 
Sie besteht ruis- 

I. dem Senat der Akademie der Künste, 
II. der Genossenschaft der Mitglieder, 
HL den akademischen Unterrichtsanstalten für die 
bildenden Künste und für Musik. 
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Kunstakademien. 



I. SENAT. 

Der Senat ist technische Kunstbehörde und künstlerischer 
Beirat des Ministers. Er ist berufen, das Kunstlcben zu 
beobachten und Anträge im Int' rcsse desselben an den 
Minister zu stellen bezw. mit seinem Gutachten zu über- 
mitteln. 

Er beschließt über die Angelegenheit der Akademie als 
juristischer Person und über ihre Verwaltung. 

Der Senat gliedert sich in eine Sektion für bildende 
Künste und eine Sektion für Musik. Seine Mitglieder werden 
von dem Minister berufen; diese Berufung erfolgt teils auf 
Grund von Wahlen seitens der Genossenschaft der Ordent- 
lidien Mitglieder, teils auf Gmnd amdicher Stellungen d« 
betie£fenden. Auf Grund der Wahlen kommt eine bestimmte 
Anzahl von Künstlern, sechs Maler, vier Bildhauer, drei 
Architekten und vier Musiker, in den Senate auf Grund ihres 
Amtes die Ständigen Sekretare, die Vorsteher der aka- 
demischen Unterrichtsanstalten, die Abteilongsvorsteher der 
Hochschule für Musik, die Direktoren verwandter Kunst- 
und Kunstunterrichts-Anstalten und, nach Maßgabe des 
Statuts, durch direkte Berufung auch Angehörige der Ver- 
valtungsfÜcher und der Kunstwissenschaft. 

Es gehören insbesondere: 

a) zum Geschäftskreise des Gesamtsenates: 

I. Die Wahl des Präsidenten der Akademie und seines Stellvertreter*. 

a. Die KrortLTun^ und Begutachtung' alldem. Kunst- und Unterrichtsfragen. 

3. Die bcschlufifassung Uber Organisatiou&traj^cQ der Cetamtakadcmic und uhcr 
die Verwaltung ihres Vermögens. 

4. Die Abgabe von VonchlMgeD fUr die Enicanuiiff der miul&iidudien Ritter des 
Oxdem pont le mfoit» fUr WiMentehftftcii «nd KtiMte. 

5. Die Eninxtung der vom BCnlf tcr crfofderteii Berichte» 

b) zum Geschäftskreise der Senatssektion für die bilden- 
den Künste: 

X. Die Er^tatdmjf der vom Minister erforderten oder loiut notweiidi'geii, die 

bildenden Künste bctrefleoden Gutaebten. 
a. Vortehtig« för die Ernennung' der Vorsteher der alcadem. Meister-Ateliera und 

des DircCtrirs der Ilocli^cfiulc für die bild. Kiinste. 

3. AntTitgc in bczu^; auf den i^-hr^anj; und Lchrplan der Uoclutchule. 

4. Die Prüfung und Begutachtung: aller die akadem. Meiiter«AteHen und die 
Hochschule grcmeinsam betreffenden Angeleg'enheiten. 

f. Die Ausschreibung der von dieser Sektion abhängigen Konkurrenzen und die 
Entscheidung derselben unter Mitwirkung der in Berlin wohnhaften ordent- 
lichen Mitglieder der Akademie, sowie Vorschläge zur Revision der geltenden 
K o n k urrcnzordn u ng. 

6. Die Ausschreibung der akademischen Kunstausstellungen mit Gendimigui^ 
des Ministers und die Leitung derselben. 

7. Die Vorschlfige zur Verleihung der goldenen Medaille für Kunst bei Gelegen» 
heit der Kanstnusstellongen (Erlasse vom 3. Mai 1845 und an. Okt* 185s) tutter 

Zuziehung von ordentltclion Mitsrliedcm der Akaeli-ni e 

8. Die Erteilung des grofien ütaatspreiscs und der übrigen Preise 
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9. Die RcwilHiTiing- von Unterstiltzung^en inneilialb der im Stet vi>r(«sdvMbeaen 

Orcnzfti an Schuler cIlt Mcistcr-Atelicrs. 
xo. Vorschläge zur Be« illiK^in.^ von Auszeichnungen an bild. Künstler. 
XI. Iii« Wahl von Künstlern aus dem Senat zur Landeskommisston für deo 

Kunstfondti 

(Die Abkartonf IL d. A. bedeutet Mitglied der Akademie. Siehe Ordeotlidie 

Mitglieder der SeKtion f. d. bildenden Künste Seite 383.) 

c) zum Geschäftskreise der Senatssektion für Musik: 

I. Bi« Erttattting- der TOm Minitter verlangten oder «oxnt erfordcriidien, die 

Musik betreffenden Cutnchtcn. 
«. Vorschlüge für die Ernennung der Vorsteher der akadcmii>chen Meistersdiulen 
für Komposition sowie det ]>irektiin bei dem akademiidMB laitintt fllr 

Kirchenmusik. 

3. Antrage und Vor^ciihi^e, welche den Lehrgang und LehrpUn der Hodisdiule 
fUr Musik und des instituu fUr Kirebenamitk betralTeB* 

4. Die Prüfung und Bngutacfatuw nller die akademiicben MeistendittleB filr 
musik ^ I : -h L- K otnpoflitioa Bod dic Hoduehute fAr Muiik gemcinsani betr e flenden 

AngcicK^iiiicitcn. 

5. Die Au>schrcihuni( !< r . un dieser ScLtinn abii;(n;i;is^cn KnnkuneilWII IWd die 
Entscheidung derselben nach den bestehenden Reglements. 

6. Vondillig« nr Bewillifinaf toh AoMwt&chaaagn aa liwiker. 

a) Gesamtsenat 
Vorsitzender für Oktober 1903/ 1904: der Präsident Dr. 

ing. H. Ende;, Geh. Reg.*Ra^ Prof», Architekt, M. d« A« 
Stellvertreter: Dr. J. Joachim, Prof., M. d. A« 

Ehrenmitglied: 
Dr. A. von Menzel, Exz., ^Yirkl. C/eh. Rat, Prof., Gcschichts- 
maler, Kanzler der Friedensklasse des Ordens pour 
le mdrite für Wissenschaft und KunsL 

Mitglieder: 

die Mitglieder der beiden nachlülgcndcii Sektionen: 
b) Senat, Sektion für die bildenden Künste. 
Vorsitzender: Dr. inp. IL Ende, (»eh. Reg.-Rat, Prof., 

Architekt, Pra-sitlcnl d. Akad., M. d. A, 
Stellvertreter: Dr. ing. J. Raschdorff, Geh. Reg.-Rat, Prof., 

Dombaumeister, ^L d. A. 
Dr. W. Bode, Geh. Reg.-Rat, Direktor b. d. K. Museen. 
A. BrüLt, J'rof., Bildhauer, M. d. A. 

E. Ewald, Prof., Maler, auftrw. Direktor d. K. Kunstschule 

und der Unterrichtsanstalt des KönigL Kunstgew«- 
Museums. 
W. Friedrich, Prof., Maler, M. d. A. 

F. Graf Harrach, WirkL Geh. Rat, Eaa*, Geschichtsmaler, 

M. d. A. 

A. Hertel, Pro£, Landschaftsmaler, M. d. A. 
£• Hildebrand, Prof., Geschichtsmaler, M. d. A. 

G. Janensch, Prof.. Bildhauer, M. d. A, 

A. Kampf, Prof., Geschichtsmaler, M. d. A. 

H. Kayser, Baurat, Architekt, M. d. A. 
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K. Koepping, Prof., Kupferstecher, M. d. A. 

L. Manzel, Prof., Bildhauer, M. d. A. 

P. Meyerheim, Prof., Maler, M. d. A. 

Dr. W. V. Oettingen, l^rof., Erster Ständiger Sekretär d. A. 

J. Otzen, Geh. Reg.-Rat, Prof., M. d. A. 

I,. Passini, Prof., Maler, M. d. A, 

J. Raschdorft, Geh. Reg.-Rat, Prof., M. d. A. 

F. Schaper, Prof., Bildhauer, M. d. A. 

J. Scheurenberg, Prof., Geschichtsmalery M. d. A. 

F. Schwechten, Baurat, Architekt, M. d. A. 

0r. P. Seide], Prof., Kunstgelehrter, Direktor des Hohen- 

zoUem-Museums, Dirigent der Kunstsammlungen in 

den Königl. Schlössern. 
Dr. R. Siemering, Prof.» Bildhauer, M. d. A. 
H. Steinhausen, Geh. Ober-Keg.-Rat und vortragender Rat 

im vorgeordneten Ministerium. 
Dr. H. V. Tschudi, Prot, Direktor der K. National-Galerie. 
A. V. Werner, Prof., G^chichtsmaler, M. d. A. 

c. Senat, Sektion für Musik. 

Vorsitzender: "R. Radecke, Prof., M. d. A. 
Stellvertreter: Dr. M. Bruck, Prof., M. d. A. 

A. Dietrich, Prof., M. d. A. 

Fr. Gernsheim, Prof., M. d. A. 

E. Humperdinck, Prof., M. d. A. 

Dr. J. Joachim, Prof., M. d. A. 

Friedr. E. Koch, Prof., M. d. A. 

Dr. Karl Krebs, Prof., Musikgelehrter. 

Dr. W. V, Oettingen, Prof., Erster Ständiger Sekretär d. A. 

E. Rudorff, Prof., M. d. A. 

Ph. Rüfer, Prof., M. d. A. 

X. Scharu'enka, Prof., M. d. A. 

A. Schulze, Prof. 

H. Steinhausen, Geh. Ober-Reg.-Rat und vortragender Rat 
im vorgeordneten Ministerium. 

II. GENOSSENSCHAFT DER MITGLIEDER. 

Die Mitglieder der Akademie ;^erfallen in »Ordentliche 
Mitglieder« und in »Ehrenmitglieder«. Als Ordentliche 
Mitglieder sind nur ausübende KünsUer wählbar, als Ehren- 
mitglieder Personen, die, ohne Künstler zu sein, sich um 
die Akademie oder die Kunst im allgemeinen Verdienste 
erworben haben, sowie hervorragende Künstlerinnen. 
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Die Ordetidicben Mitglieder bilden eine Genossenschaft 
welche sich durch Wahl aus hervorragenden Künstlern des 
In- und Auslandes ergänzt Sie schei lct sich, wie der 
Senat, in eine Sektion für die bildenden Künste und in 
eine Sektion für Musik, deren jede ihren Vorsitzenden im 
Monat Juni auf ein Jahr wählt 

Zu den Rechten und Pflichten der Genossenschaft und 
ihrer Sektionen gehören: 

2. Die Wahl der Sektionsvonitsenden. 

a. Die Wahl neuer Ordentlicher Mitglieder nnd EhrenmitgrKedcr. 

3. Die Wahl von Senatoren. 

4. Die Hcteiligiing' an der Entschelduiii,' über die von der Ak.'i<iem!e ru er- 
tcilc-iulLii K>>nkurrcii/-l'r(:i'>c. 

5. Vorsciilüge für Vurlcihun^i; der n^oldcnen Medaille für Kunst bei den akad. 
Kunstausstellunfren (<iurch MitwirkuRf <ter Mii^lic^ter, welche die sroie 

Skidcne Medaille beutscn). 
te Wahl Ton BUtnliedem rur Jury und nir Kommistion flir Anfftelltnif 
der Kunstwerke hei den :ikndemi.-.clien Aii«i'<tcl!tin?-cn. 
7. Die P.eteili^ung an der LcUun^c der ^jn.ßen berliner Kunstaiisstellung'en 
als Mitvertnter der IJerlincr Künstlcr-ehaft. 
AuSerdem steht es der GcnoMentchoft der Miti^lieder und ihrer Sektionen xu« 
Antrl^ nn des Senat und durdi dessen Vermittlnng an den Miniater ni richten. 

Zur Ausübung dieser Rechte sind nur die in Berlin 
wohnhaften Mitglieder berechtigt. 

A. Ehrenmitglied der Akademie. 

Dr. K. Schoene, Exz., Wirk], Geh. Rat, Generaldirektor der 
Königl. Museen. 

B, Ordentliche Mitglieder der Akademie, 

a) Gesamtgenossenschaflt 

sämtlicher in Berlin und außerhalb Berlins wohnender Or- 
dentlichen Mitglieder. Die nicht in Berlin wohnenden Mit- 
glieder nehmen an den Rechten und Pflichten der in Berlin 
wohnenden Mitglieder teil, wenn sie nach Berlin Übersiedeln. 
Vorsitzender der Genossenschaft bei den Sektionen: 
der Präsident und dessen Stellvertreter, für Oktober 
1903/ 1904: Dr. ing. H. Ende (siehe oben) und Dr. 
J. Joachim (siehe oben). 

Mitglieder: 

Die in Berlin wohnhaften Mitglieder der beiden Sektionen 

für die bildenden Künste und für Musik. 

b) Genossenschaft der Mitglieder in Berlin« 

Sektion fUr die bildenden Künste. 

Für 1903/4 Vorsitzender: A. v. Werner, Prot 

p Stellvertreter: Karl v. Grofiheim, Baurat, 
Architekt 
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Alliier den bei der Senatssektion der bildenden Kflnste 
mit IL d> A» bezeichneten Künstler (ß, 381): 



F. Adler, Wirkl. Geb. Obei^ 
baurat, Architekt 
Baumbach, Prof., Maler. 

K. Begas, Prof., Bildhauer. 

G. Biennann^ Prof., Bildnis- 
maler. 

O« Brausewetter, Prot, Ge- 
schichtsmaler. 

G. Eberlein, Prof^ Bildhauer. 

H. Eggert, Geh. Baurat, Ar- 
chitekt 

G. Eüets, Prof., Kupferstecher. 
R. Friese, Prof., Blaler. 

H. Griesebacb, Architekt 
H. Herrmann, Prot, Maler. 
E. Herter, Prof., Bildhauer. 
£. Hundrieser, Profi, Bild- 
hauer. 

J. Jacob, Prof., Maler. 
L. Jacoby, Pro£, Kupfer- 
stecher. 



K. Kiesel, Prof., Maler. 

L. Knaus, Prof., Genremaler. 

G. Koch, Prof., Maler. 

O. Lessing, Prof., Bildhaaer. 
M. Liebennann, Prot, Maler. 
Dr. A. V. Mensel, Eacz., Profi, 
Maler. 

H. Meyer, Prot, Kupfer- 
stecher. 

Ed. Pape, Prof., Landschafts- 
maler. 

K. Saltzmann, Prof., Marine- 
maier, 

J. Sdimieden, Baurat^ Arclii- 

tdct 

H. Seeling, Pro£, Architekt 
F. Skarbina, Prot, Maler. 
P.Thumann, Prot,Geachicfat»- 

maler. 
H. Vogel, Prof., Maler. 
F. Werner, Prof., Maler. 



C Genossenschaft der in Berlin wohnenden 
Mitglieder, Sektion für Musik. 

Für 1903/4 Vorsitzender: K. Radecke, Prof., Direktor. 

Stell vor Lreler; Dr. M. !')nir]\ Prof. 
Außer den bei der Senatsieküüa für iMusik genannten 
M. d. A. noch: 

Ph. Scharwenka, Prof., Komponist 

D. Auswärts lebende Ordentliche Mitglieder. 

a) Sektion für die bildenden Künste. 



Dr. A. Achenbach, M. in 
Düsseldorf. 

O. Achenbach, AL in Düssel- 
dorf. 

Sir I.. Alma-Tadema, M. in 

London. 
R. V. Alt, M. in Wien. 
H. V. Angeli, M. in Wien. 



J. J. Aranda, M. in Sevilla. 

J. (Hans) V. Bartels, M. in 
München. 

G. V. Bochmann, M. in Düssel- 
dorf. 

L. Bonnaty M. in Paris. 

W. Bouguereau, M. in Paria. 

£. Bracht, M. in Dresden, 
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J. V. Brandt, M. in München. 
J. Dagnan-Bouveret, M. in 
Paris. 

F. V. Defregger, M. in Mün- 
chen« 

K. Diez, B. in Dresden. 
W. V. Diez, M. in München. 
E. Dücker, M. in Düsseldorf. 
J. Falat^ M. in Krakau 
E. V. Gebhardt, M. in Düssel- 
dorf. 

E. Guillaume, B. in Rom. 

K. Gussow, M, in München. 

H. V. Her]; Omer, M. in Lulu< 
laund, Bushey. 

Dr. A. Hildebiand, B. in 
Florenz. 

P. Janssen, M. in Düsseldorf. 

¥, A. V. Kaulbacb, M. in Mün- 
chen. 

M. Klinger, i\L, B. und R. in 
Leipzig. 

Chr. Kroener, M. in Düssel- 
dorf. 

K. Kundm.uin, B. in Wien. 
Dr. F. V. Lenbach, M. in Mün- 
chen. 

H. Liebt, A. in I^eipzig. 
L. Löfftz, M. in München. 

Maison, B. in München. 
K. Marr, M. in München. 



G. Melchers, M. in Paris. 
F. Meldahl, A. in Kopen- 
hagen. 

C. Meunier, B. in BrüsseL 
C Meyer, M. in Düsseldorf. 

F. P. Michetti, M. in Keapel. 

G. Monteverde^ B. in Rom. 
W. Ouless, M. in London. 
F. Pauwels, M. in Dresden. 

F. Pradüla, M. in Madrid. 

H. Prell, M. in Dresden. 
V. Ruths, M. in Hamburg. 
Dr.J. Schilling, B. in Dresden. 

G. Schönleber, M. in Karls- 
ruhe. 

G. Seidl, A. in München. 
K. Seiler, M. in München. 
R.Stang, K. in Boppard a./ Rh. 
F. V. Thiersch, A. in Mün- 
chen. 

F. V. Uhde, M. in München. 
W. Unger, R. in Wien. 
J. Villegas, M. in Madrid. 
J. de Vriendt, M. in Brüssel. 
Dr. P. Wallot, A. in Dresden. 
A. Waterhouse, A. in London. 

Wauters, M. in Paris. 
R. Weyr, B. und Medailleur 

in Wien. 
K. Ritter Ton Zumbusch, B. 

in Wien. 



ß) Sektion für Musik, 
b) Auswärts lebende xMitglieder: 



A. Dvoräk in Prag. 

F. A. Gevacrt in Brüssel. 



M. Moszkowski in Paris. 
Dr. K. Reinecke in Leipzig. 



E. Hagerup Grieg in Bergen. ' C. Saint-Saens in Paris. 
Dr. J. O. Grimm in Münster, j Di.B.Scholz in Frankfurt a.M. 

VERWALTUNG DER AKADEBilE DER KÜNSTE. 

L Stiftungen der Akademie. 

Die Verwaltung der Stiftungen erfolgt durch den Senat 
der Akademie der Künste, welch letztere Eigentümerin der 

Kuostbandbuch. 6. Au0. 25 
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Stiftungska]Mtalien ist. Die Verleihung der Preise etc. ge- 
schieht, soweit nicht besonderes vermerkt, durch iliien Sen:it. 



I. Der Kun«tau^sicllurnr«sreldcrfonds. Kapiialvcfuiögcn r. 500000 M. Notl<rider.'lt 
bilden'Ie Künstler, die sich ati ikn AuRstelluni^en der Akademie der Künste bc- 
teiliift babca, und deren Wilwea und Wai»en künnen NntunterktüUun^n crhaitetu 

3. Grofler akadeini»eb(T StamUpreif (7e«tiAet von Friedrich Wilhelm IIL). E» 
werden jahrlich j rrrivc tu 3CO0 M. tu cinr r einjährigen Studienreise nnrh Iralien 
Heb»! 300 M. KciscLt>stcn-Knt$chädiguii^ lui prcuÖische Maler, Bildhauer n. Archi- 
tekten bewitlitrt. Verleihunjf durch den Senat und die Mitglieder der AVadr-i ic. 

3. Die Profcuor Buchhorti»che Stiftung. KApitalvenat>gen 33000 >L Auf ihr 
werden die Zinaen «Iljülirlicb mr Untenttttmaf aotleidender Kilnctler ▼enrendct. 

4. P.lcchcii-cJif. r.c;,'nt. Kapit.il 7. Z. 38300 M. Ces^cnwärtig- n!le <lrci Jahre 
600 M. alt Kciscun:cr»tiit7iinK' citicni I^md»chaft«malcr, dt-r »einen Studien auf >icn 
Unterrlclitsan&taltcn der Akulcmie obliegt oder diese nicht länger 3!- cm Jahr 
veriaiiscn hat, zu einer Studienreise; spater nach AowachiCO de^ Kapital» durch 
ZtMemzint ein Stipendium zu 1500 M. 

-. Dil- Pr fl ^5^'l^ Ouhlsche Stiftung. Kij>tt:il 18000 M. D"<j Ziii>L!u in' ' 

steht.11 auf Lcbtns/cil Verwandten dts Stirter> 711, sie sind »^iaicr rui L ritor>;^:; ^ji^c 
notleidender Künstler bestimmt. 

6. T.Rohr-Stiftung. KapitalTcrmögen 53600 M. Stipendium von 4500 M. f&r 
dentadie Maler, Bildhauer und Architekten to einer einjährijjrn Studienrette. 

7. Dr. Patil S._-hnIt?c-Stiftun.;. Kai>:t:i! c 1. 95000 M. Jiihrlicli \f. tu e:ner 
Studienreise nach llulitn lur dcuUclic liildijauer, die ihitn Studien auf den Uoter- 
richtsonstalten der Akademie obliegen. 

8. Legat Job. Friedr. Maurer. Kapital 5300 M« £in jührlichet Stipcadhtm fat 
killebedttrftig« junge Maler. 

9. Die Dr. Tri-rmänn Guniher-Stiftunif. Kapit.^1 111 SfK. M. Stipendium auf ein 
oder mehrere Jr.hrc für junge bcfkiu|{ic S^ihüler der akademischen Hochschule f. 
d. b. KutistL-, lüe Kupferstecher und Maler sind und mindestens 5 Semester der 
Hochschule ang:chüretu Kuratorium besw. Direktor der akademiacfacn Uochsdiulc 
f. d.b. Künste. 

10. Tiypffer-Stiftung'. Kapital 9000 M. ZtMcn Ittr hilftbedttrftig« Kfinstler, be- 
sonder» Maler. 

II. ]it:lttt>o)ie Stiftung'. Die Zinsen des Stiftungskapitals, zu einem StipcadinH 
für Landuchaftxmaler bestimmt, g«langcs noch nicht zur Verteiloiv. 

19. Lottit Bier-Legat. Kapital 3000 M. Zwei Stipendien Äir «wet ame ww^iire 

Studierende der alrademischcn Hochschule f. d. h. K. und <!er Tlooh^.-liuJc f. Musik. 
Auf Vor<kChla»( dtr Direktoren der beiden akadi.iiii!»chi:u Huchbcliulcii duicli d»:n 
Presidenten der Akademie der Künste. 

13. Theodor Goury^Stiftunf . KapitsUvermdcen 9100 M. Züuen alUilbilich ab 
Rente an bedttrftiite Muaiker, vonuftiweite Orehettennnaiker, su ▼erleiMa. 

14. Der Pr."sidialf()n'!s der .Akademie der Künste : Von Gönnern und Freunden 
der Akademie au* Anl.ili ihres joojahrii^en Bestehens 1896 gestiftet. KapitalTCX- 
mügeu so.K.) M. Zu repräsentativen Ausgaben und tu UntetmttttauageD linfilllliil 
Verwaltung durch den Prttaidenten der Akademie. 

T5. Dr. Huiro Ravfltendorff-Stiftnair' Kapitalvermögen 40000 Bf. Hamen im 
ersten j'ihrc :ds Stipendium Tinter der Pc.'eichiui:i< : Dr. Hugo R:lU^•>cndorff-Preis« 
!ur bedurfti^fc .Mulci odci Bildhauer, im zweiten Jahre als Unterstutzungen an not* 
leidende Kunstler oder x. T. alt Stttdicnbeihttlfcn an Stttdierande der «kadcadaelMS 
I^hranstaltcn zu vergeben. 

16. Die Nathalie Hiradt geb. Wotff^tiftung. Kapitalvermögrn toooo M. Die 
Zinsen sind 7x1 einem Stipendium für eine arme t.ilentvrüe fleißi^'t judi<c!i<- Cc- 
sannr^schuknn dtr Huch^chule oder in ErmanKeluu^ *;uicr »oicheu für ctne Kom- 
p(.>;tioiisschülerin der Akademie oder endlich für Bewerberinnen bestimmt, die auf 
der Hochschule «ich fur das Klavier oder ein anderes Instrument ausbilden. 

17. Stiftung der Stadt Charlottenbiug. KapitalvermUgen 30000 M. Die Ein* 
mhnicn lirid je zur Hülftc für Studierende der akademischen l'ntcrrichtv.-xust.^lteD 
fur die bildenden Künste und der für Musik und für »oclhc Bewerber bcstinust, 
die diesen Anttalt«« ««gehören und ai« nicht länfer als «wei Jahre verlasaen hnbcau 



II. Stiftungen 

im Interesse von Künstlern und Akademikern, bei denen 
die Mitwirkung der Akademie der Künste vorgesehen ist 

I. .Nfich.iel Bccrsche Stiftiin^'cn. VerraOgen 130000 M. Jilurlich «wei Preise 
4 3350 M. zu einer eii\)iluigeD Studienreise nach Italien mit aditmonatigem Aufent- 
halt in Rom; der eine Preis ist nur fttr Maler und Bildhanar jüdischer Rcl^on, 
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der andere für Maler, Bildhauer, Musiiker und Kupifcrstcdicr ohne Unterschied der 
Konfession. Ausschreibung: durch den Senat der Akademie der Künste. Preisrichter: 
Senat und Mici^lieder der Akademie. Vcrwaltuogsbeliurde: Kuratorium der Michael 
Bcertchen Stiftung«!). Berh'n W., Potsdamentr. xmw 

a. Die Giacotnn Meyerhecr-Sliftung für Tonkünstler, Alle 2 Jahre gelangt ein 
Preis von 3000 M., hei crkrebnislosem Verlauf demnächst erhöhter 4500 \L, für 
Rr>rnpr>iii>tcn 7111 iiisNi^hrcihiinsf, die auf den UnterrichtHanslalicn der Akademie 
der KUnütc, dem Stcrnitcheu Konservatorium für Musik in Berlin oder dem Kon- 
servatorium für Musik in Cöln ihre Studien gemacht haben. Ausschreibunj; durch 
deo Senat der Akademie der Ktinst«. Preisrichter: die ordcntUefaen Mitglieder 
der Akademie, die Kapellmeister der K. Oper und der Dirdctor des Scemsehen 

K< nserv aCoriuins in Berlin. Vcnv.iltun;i^sbchördc: RUtttOriuiB der G. IfeyWbeerStif* 
luiis für Toukunsller, Uerlin W., Potsdamcrstr. zao. 

Publikationen der K. Akademie der Künste. 

I I. .Mülkr, D. K. Akad d. Künste z. B. 1696 bis 1896» I, 

Beri. 1896. 

Chronik d. K. A. d. K. z. B., Berl. seit 1893. (Vordem in 
den Katalogen der »Großen Akademischen Kunstausstel- 
lungen« [1786 ff.] veröffentlicht) 

Reden zur Feier des Allerh. Geburtstages Sr. Maj. des 
Kaisers und Königs» Berl. seit 1836. (Nicht regelmäßig 
veröffentlicht) 

Ausstellg. V. Werken A. Menzels L d. K. A. d. K. z. l^eier 
s. 70. Cieburtstages, Berl. 1885. 

Ausstellg. d. Steinzeichngn. v. G. Feckert i. d. K. A. d. K., 

Berl. 1892. 

Kunstausstellg. v. Werken d. lebend, in- u. ausländ. Mit- 
glieder i. Akad.-Ciebäude, Berl. iSq^. 

Kunstausstellg. v. Graphischen Werken d. jetzt lebenden 
Mitglieder i. Akad.-Gebaacie, Berlin 1894. 

Kunstausstellg. zur Ehrung der 80jährigen Mitglieder A. 
Achenbach, A. Menzel« J. Schräder, Berl 1895. 

Ausstellg. cur Erinnerung an Kaiser Wilhelm den Groden, 
Berl, 1897. 

Akad. Ausstellg. v. Werken Arnold Böcklins z. Feier seines 
70. Geburtstages. Berl. 1897/98. 

Akad. Ausstellg. v. Gemälden und Studien von Francesco 
Paolo Michetti, Berl. 1898/99. 

Akad. Kunstausstellg. von Gemälden u. Zeichnungen von 
Ludwig Knaus, Berl. 1900. 

Akad. Kunstausstellg. von Gemälden u. Zeichnungen von 
Paul Meyerheim, Berl. 1900. 

Akad. Kunstausstellg. von Gemälden, Studien u. Skizzen 
von Franz v. Defregger, Berl. 1900. 

Hist Ausstellg. z. Feier d. K. Preufl. Kronjubüäums im 
Jahre 1901. 

35* 
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Akad. Kunstaiisstellg. von Gemälden u. Studien von Max 
Koner, BerL 1901. 

Die Bibliotliek der Königl. Akademie der Künste 
siehe unter Sanimiungen Seite 70. 



Kunstausstellungen: 

Alljährlich findet eine »Große Berliner Kunstausstellung« 
statt, veranstaltet von der Gesamtheit der Berliner KttnstJer- 
Schaft, die vertreten wird 

a) durch die Genossenschaft der Mitglieder der Königl. 
Akademie der Künste (Sektion für die biid. Künste), 

b) durch den Verein Berliner Künstler. 

III. DIE UN TERKICHTS-ANSTALTEN DER AKADEMIE. 
Ihr sind angegliedert: 

1. die Akademische Hochschule üu die bihiciiiKM^ Künste. 

2. die Akademischen Meisteratcliers für die bildenden 
Künste. 

3. die Akademische Hochschule für Musik. 

4. die Akademischen Meisterschulen für musikaii:>clie 
Komposition. 

5. das Akademische Institut für Kirchenmusik. 

Mit Rücksicht auf die Zweckbestimmung des vorliegenden 
Handbut hes folgen nachstehend nur die Unternchtsaustalten 
auf dem Gebiete der bildenden Künste. 

I. Akademische Hochschule für die bildenden 

Künste. 
(ChArlottenbttrx, Hudenbergstr. 33.) 

Sie bezweckt eine allseitige Ausbildung in den bildenden 
Künsten u;id ihren Hülfswissenschaften, wie sie der Maler, 
Bildhauer, Architekt» Kupferstecher, Holzschneider etc. gleich- 
mäfiig bedarf, sowie die spezielle Vorbildung für die selb- 
ständige Ausübung der einzelnen Zweige der bildenden 
Kunst. Der Unteiricbt ist obligatorisch. 

Der Direktor wird fUr eine Amtsdauer von mindestens 
fünf Jahren auf Antrag des Ministers von Sr. M. dem König 
ernannt 

Direktor: A.v. Werner, Prof., Geschichtsmaler (siehe Senat). 
Diiektorial*A&sistent: Dr. H. Seeger, Bildnis- u.Genreoialer. 
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Bureau und Kasse: Charlottenburg, Hardenbergstr. 53. 
Bureau: A. Croner, Rechnungsrat, Inspektor. 

Lehrerkollegium. 
C. Böse, Prof., Maler: Figuren- und anatomisches Zeichnen« 
O. Brausewetter, Prof., Geschichtsmaler, M. d. A. 
P. Breuer, Prof., Bildhauer, M. d. A. 
J. Ehrentraut, Prof., Maler: Antikenklasse. 
W. Friedrich, Prof., Maler (siehe Senat): Figürliches 
Zeichnen. 

G. Guihku'. ( In, Maler: Kostiinikuiule. 

E. Hanckc, VioL, Maler: Figuren-Zeichnen. 

E. Herter, Prof., Bildhauer, M. d. A. : Aktsaal. 

H. Herwarth, Prof., Maler: Feispektive. 

W. Herwartb, Ftof., Maler: Omamentlefare vu pe»pekt 
Zeichnen. 

G. Janenscb, Prof., Bildhauer: Modellieridasse (sie^e Senat)i 

F. Kallmorgen, Prof.: LandschaltsmalereL 

M» Körte, Maler: Anatomie des menschL Körpers und 

Proportionslehre. 
O. Kuhn, Prof., Architekt: Dekorative Architektur. 

H. Mayer, Prof., Kupferstecher, M. d. A.: Kupferstechen 

u. Radieren. 

F. Meyerheim, Prof., Genremaler: Tiermalen u. Zeichnen 

(siehe Senat). 

G. Meyn, Prof., Maler: Malklasse. 

K. Saltzmann, Prof., Marinemaler, M. d. A.: Marinemalerei, 
M. Schaefer, Maler: Malklasse, Stilleben, und Anatomie 

des menschl. Köq^crs, Proportionslehre. 
J. Scheurenberg, Prof., Gescbichtsmaler; Malklasse (siehe 
Senat). 

Dr. P. Schubring, Kunstgeiehrter; Kunstgeschichte und 

klassische Dichtungen. 
Dr. E. Täuber I, Prof., Kaiserl. Reg.-Kat im Patentamt: 

Chemie der Farben ctr. 
P. 1 hum um, Prof., Geschichtsmaler, M. d. A.: Maleratelier. 
Dr. Hans Virchow, Prof.: Anatomie. 
P. Vorgang, Prof., Maler: Landschaftsklasse. 
A. Wirth, Maler: Farbcn/.ubcrcUung. 

Der Lehrpian 

gliedert sich in: 

a) Klassenunterricht: 
Figürliches Zeichnen nach Gips und der Natur; Zeichnen nncb den Idienden 
Modell (Wiater-AkMutl); AMtomie dea measehliehen K6tp«n ttiid Proportiootldu«; 
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Per«p*ktiTe, Projektion md Sdwttcnkoiiittniktion ; Ornamenllehre und dekorativ« 

Architektur; Malen von Stilleben, Köpfen und Figuren (Akten und Ualbakten) nacJi 
der Natur; Kopieren nach Orisfinalen; MofkUicrcn nach der Antike und nach der 
Natur; Modellieren nach dem lebenden Mn<lcll (Akt); Zeichnen, Malen und MrKlel- 
licrra von Tieren nach Gips und nach der Natur, Anatomie der Tiere; LaiKU^aft»- 
leidinen nadi Vorla^n and neefa der Natur; Übungen im Kapferctediai nnd R»» 
dieren, endlich Übun^n im Zeidnen, Malen nnd ModcUieren von Oemndnnr md 
Übungen in der Komposition. 

b) Unterricht in den Hil&vissenschaften. 

Vorträjce über Kunstgreschichtc und kla«si>i<:he Dit ^t ir , en ; Vorträge über K-^«- tum - 
künde; Vortr&g« über Anatomie dci menschlichen Korjicr«., Demonstrationen und 
Scsierübung^en am Kadaver; Unterricht und praktische Übungen in den Terschie- 
denen Techniken der Malerei, Zubereitung der Farben, Malmiwol und Malcmade 
und Vortrüge über die Chemie der Farben etc. 

c) Atelierunterricht 

Sdlüleratelicri der tümtlichen ordentltehen Lehrer; femer SchUlerateliers (tir 
Landeehaftaroalerei ; Schüleratelier für Marinemalerei ; Schulerateliers für Bildhauer 
nnd Atelier fltr Knpferstedien mid Kadieren. 

Schlilerzahl 1902/1903: jssMaler« 102 Bildhauer, aKupfer- 
stecher, 7 Architekten, 2 anderweitigen Beruft. 

Verwaltung. 

I. Stiftungen im Interesse der Hochschüler, 
verwaltet unter Mitwirkung des Direktors bezw. des Lehrer* 

koUegiums der Hochschule. 

I. Stiftung des Freiherm von Biel auf Kalkhorst (Mecklenburg), für eine Fresko- 
malerei in München, Berlin, Düsseldorf, Karlsruhe oder Dresden iährlich looo M. 

9. Adolf fiinNbcr< St; r:unjr. Stipendium jährlich ca. 2olx> M. für Maler und evtl. 
auch Bildhauer. VcrwaUun^j: Kuratorium. Vorsitrcnder . I >irektor der akade- 
mischen Hochschule fUr die bildenden Künste. 

3. Ad. ▼. Menzel-Stiftung. Kapital aoooo M. Stip. auf ein oder mehrere Jahre 
für junge, befahijfte deutsche Maler und Bildhauer. Verwaltung; Kuratorium. 
Direktor der akadcm. Hoch'.chulc f. d. b. K. 

4. Ernst Rcicbenheim>StiftuQg. Die Stit'iunff ist durch Ucrro Ferdinand Reichen- 
heim toiweit TerKrttfiert, daß jungen, befahiurtcn Malern aus den hOberen 
Semestern, welche Schüler der akad. Hochsciuile f. d. h. K. sind, zwei Stipendien 
je 600 M. jährlich gewährt werden können. Da» religiöse Bekenntnis kommt 
in keiner Weite in i^etradit. Kuratorium besw. Pirenor der Boebsohnle Air 
die bildenden Künste. 

5. Albert Louis Funkeche Stiftung. Kapital 31 400 M. Stipendium aaf i oder bis 
4 Jahre an hcrrorratrcnd begabte, unbemittelte Maler oder Bildhauer, welchen 
die (jabe der Hrfindung innewohnt und die Studierende d. Hochschule nini. 
Kurat. \'or>itrendcr Dir. d. ;ik. H. \. d. b. K. 

6. Die Moewes-Stiftung. Die Inhaber der Firma A. F. iHio Bernhardt haben eine 
Stiftung errichtet, nach welcher unbemittelte Studierende der Hochschule f. d. 
b. K. Waren der Firma, aUo Malutensilien, ui.d rwar I^inOWand« Farben» PUuel 
alli.ihrliob für ->o.io M. buohmüfiigen Werte* erhalten. 

Karl Haasc Stif'tunk:. Stiftunkcskapitnl 30000 M. Die j ährlichen Zin»en «inil :n 
emem Stipendium für einen bedürftigen würdigen und talentroUen Studiereudco 
der Hochschule bestimmt. Verwaltungsbchürde : Kuratorinm dCT Xari HaaiC' 
Sciftunif. Vonitsender: Der Direktor der Hochachttie. 

XL Prämien: 

t. Prei«medaillcB; «. Geldpfeiee; 3. Bttoher (▼oriage-Wcriw). 

Publikationeii der akad. Hochschule f. bild. Künste: 
Zur Jubelfeier, 1690 — 1896, K. akad. Hochschule f. d. 
bild. Künste z. B. (Berl. 1896). 

Jahresbericht d. TL, akad. Hochsch. £ d. b. K. 2. B. 
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2. Die akademischen Meisterateliers für die 

bildenden Kuaste. 

(Charlottcnhiirff, Hardcnbergsu. 31 1 

Burenu und Knsse: Berlin \V., Polsdamerstr, I20, 
Es sind an Meistcrateliers vorhanden: 

drei für Malerei, 
eins für Bildhauerei, 
zwei für Architektur, 
ein«; für Ku] )ferstich. 
Sie haben Hie Bestimmung, den in sie aufgenommenen 
Schülern Gc !c->- iiheit zur Ausbildung in sellxständigcr künst- 
lerischer Tätigkeit unter unmittelbarer Aufsicht und Leitung 
eines Mei-^ters zu geben. 

Jede«: Atciier steht unter selbständiger Leitung eines aus- 
übenden Künstlers, der vom vorgeset;^ten Minister ange- 
stellt wird lind diesem allein verantwortlich ist. 

X. Atelier für Geschichtsmalerei: A. v. Werner, Prof. (siehe 
Senat). 

2. Atelier fUr Geschichtsmalerei: A. Kampf, Prof. (siehe 

Senat). 

3. Atelier für Landschaftsmalerei: A. Hertel, Prof. (siehe 

Senat). 

4. Atelier für Kupferstecher: K. Koepping, Prof. (siehe 

Senat\ 

5. Atelier für Bildhauer: L. Manzel, Prof. (siehe Senat). 

6. Atelier für Architektur: Pr. Schwechten, Baurat (siehe 

Senat). 

7. Atelier für Architektur: Otzen, Geh. Regierungsrat, 

Prof. (siehe Senat). 
Meisterschüler 1902 1903:34 Maler, 12 Bildhauer 5 Kupfer* 
Stecher, 3 Architekten. 



KönigL Kunstakademie. Casset 

Gestiftet von Landgraf Friedrich n. 1777. Statut vom 
4. Dezember 1885« — Zur Ausbildung von Künstlern, 
Zeichenlehrern und Kunstgewerbetreibenden. 

Ehrenmitglieder : 

Ihre K. H. die Großherzogin von Mecklenburg-Strclitz. 
Ihre H. flie Herzogin Marie von Sachsen-Meiningen. 
Kurator: der Oberpräsident. 

Direktor: Kolitz, Prof., Porträt- und Geschieh tsnialer. 
Sekretär: Meissner. 
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Ordentlidie Lehier: 
Vacat: Bildhauerei 

Knackfuss» Frof., Geschichtsmaler; AktsaaS, Anatomie u. 

Kunstgeschichte. 
Koch, Prof.: Elementarklasse, Zeichnen u. Dekoiatioiis- 

malerei, Bibliothekar. 
Kolitz^ Dir., Prof., Porträt- u. 'Geschichtsmaler: Malklasse. 
Vacat: Landschaftsklasse. 

Schneider, Prof., Architekt: PeispektiTe, Architektur und 
kunstgewerbl. Zeichnen. 

Wünnenberg, Prof., Genre- u. Bildnismaler: AntikensaaL 

Wagner, Maler, Hilfslehrer: Elementarklasse. 

An Sammlungen besitzt d. Akademie Kupferstiche, Photo- 
graphien, Handzeichnungen. 

Die Bibliothek besteht aus üb. looo Bdn. und Mappen 
und ist den Schülern wöchentlich an zwei Tagen geöflfoet. 

S<^Ü]erzahl 1902/ 1903: 70. 

Schülerausstellungen alle zwei Jahre im JulL 

Stipendien: 

T. Staatü-Stipendium looo M. jährlich. 

a. Dr. Hamier-Stiftunfti seit 1858 "verwaltet durch den Mag^istrat Ton Cassel. 
Alle 2 Jahre 810 M. für Schüler aus Cassel. 

3. Stiftung der Gräfin L. Bose (1884), verwaltec durch den Magistrat der Stadt 
CMsel. Alt« Jahre 9000 M. 



Dresden. Kdnigl. Akademie der bildenden Künste. 

Gestiftet 1705 als Malerakademie, seit 1764 zur Aus- 
bildung von Malern, Bildhauern, Architekten und Kupfer- 
stechern en^'eitert und seit 1899 mit dem Charakter einer 
Hochschule belegt 

Kurator : S. K. H. Prinz Johann Georg, Herzog zu Sachsen. 

KgL Kommissar: v. Metzsch, Staatsminister, Exz. 

Akademiesekretär: Dr. A. Rumpelt, Geh. Regierungsrat 
im K. Ministerium des Innern. 

Der akademische Rat besteht aus 9 Mitgliedern. 

Lehrer und Lehrplan: 

L Unterklasse: H. Freye, Prof.; J. Wehle, Prof. 
n. Mittelklasse: Rieh. Müller, Prof., und O. Schindler, Prof. 
IIL Oberklasse: (Aktsaal:) Dr. J. Schilling, Geh. Rat, Prof.; 
R. Diez, Prof.; H. Prell, Prof.; G. Kuehl, Prof.; J. 
Wehle, Prof.; R. Müller, Prof.; O. Schindler, Prof.; 
(Malsäle:) L. Pohle, Geh. Hofrat, Prof.; K. Bantzer, 
Prof.; (Modellierklasse:) H. Epler, Prof. 
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rV. Akad. Meisterateliers: 

1, für Baukunst: Dr. P. Wallot, Geb. Hofrat» Kaiserl. Geh. 

Baurat, Prof.; £. Herrmann, Baurat, Pro^ (Parallel- 
abteilung). 

2, für Bildhauerkunst: Dr. J. Schilling, Geh. Ra^ Prof.; 

IL Diez, Prof. 

3, fOi Geschichtsmalerei; H. Prell, Prof. 
4« für Genremalerei: A. Kuehl, Prof. 

5. fiir Landschaftsmalerei: £. Bracht, Prof. 

6. für Kupferstechkunst: vacaL 

7. Omamentschule: O. Gußmann, Prof. 

8. Tierklasse: £. Hegenbarth, Prof. 

Vorlesungen : 

a) über Kunst und Literaturgeschichte: Dr. G. Treu, Geb. 

Hofrat, Prof.; Dr. F. Lücke, Prof. 

b) tiber Anatomie des Menschen: Dr. £. Nowack, Prof., 

Wohlfahrtspolizeiarzt. 

c) über Anatomie des Tieres: Dr« W. EUenberger, Geh. 

Medizinahrat, Prof. 

Eini^elne Unterrichtsrweige: 

1. lur T.andscliaftszcichncn und -malerci: K. Kracht, Prof. 

2. für Perspektive und Architekturgeschichte, für Maler 

und Bildhauer: E. Herrmann, Haurat, Prof. 

3. für anatomisches Zeichnen: H. Frcye, Prof. 

4. für Figurenzeichnen im Atelier für Baukunst: A. Diethe, 

Prof. 

5. ftir Omarrventmalerei: O. Oußmann, l'rof. 

6. für Zeichnen und Aquarellieren von Tieren: R. Müller, 

Prof. 

7. für anatomisches Tierzeichnen: H. Dittrich, Maler. 
Zahl der Studierenden u. Schüler im Sommer 1903: 180. 

Die P.iMiothek, r. 6500 Bde., 

i5t d«a Lehrern und Schülern der Akademie täglich, aufter Sonnabends, von 4—6 

Schttlerarbeitenausstellungen veranstaltet die Akademie 
jährlich. 

Stipendien: 

«. Akademisches Reisestipendiura für Sachsen 6000 M. jährlich zu rweijühriger 
*^r:i<!]eTirei>e für Architekten» Bildlittacr, Maler, Kapfentcchcr. Bewerbunf duindi 

j^iirlichc Konkurrenz.. 

3. F.. Munckcltschc StiTtun? (1869) 7SCO» BiL Drei Stipendien Ton Je 900 M. 
Mf 3 Jahre für sächsische Maler. 

3. Rädel Torniaaacnttscbe Präniien-Stiftttiitr (1890) 15000 M. 

4. Ourlo Torntnnieiitisches Reiie^Sttpendiinn (id^ 30000 M, 
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$. de Wilde-Stipendium (1880) aooeo VL, 3 Scipendiea nm «fa^ tm t|» «md 

aoo M. für mittcllfjvc Kl;i»«enschiilcr. 

6. Wiedcmannstiftiipff (iSSo^ 9000 M. 

7. HUschcrsches Vermächtnis (189a) 3000 IL 

8. Nicolai-Stiftung (1875) 14700 M. 

9. LoutM PreSlM^Potids (1898) $000 M. 
10* PreUstiftung (iSqti - 10 M. 

tf. de Wildcschcs Miiia^; tischlcgat (1884) (000 M. 

Überdies vcrfüg;t der akaficmischc Rat über die 
19. PrüU-Ueuerstiftunx (1879) 600000 jährlich 04000 M. zum Ankauf Tca Ge- 
iDlldea deaticher lebenaer KümtUr Air die Köai|g;L G«iiiiMcfalerie; «ad 
<3. Biel-Kalkhortt'^tilliiiiff. Sidw Beriin Seile 390^ 



Düsseldorf. Königl. Kunstakademie. 

Gestiftet 1767 von Herzog Karl Theodor von Berg, er- 
neuert 18 19. 

Kuratorium: Schreiberi Regierungspräsident 

Koenigs, Oberregieningsrat 
Hasenjäger, Geh. Reg.-Rat u. Baurat. 
Direktion: Peter Jj^nssen, ProC 

Sekretariat: F.Koeber, Prof.; O. Bauer, Rechnungsrat, In- 
spektor. 

Die Akademie enthält folgende Klassen: 

Vorbereitungsklassen. 

1. Zeichcnk lassen : IV. Klasse (Elementarklasse), HL Klasse 
(Antiken- und Naturkla.sse). 

2. Malklassen für Figuren, Landscbaftsmalklnsse, Bild- 
hauerklasse, Klasse iür Ornamentik und Dekoration, Kupfer- 
Stecherklasse, Radierklasse. (IL Klasse.) 

Erste Klasse. 

I. Geschichtsmalerei, 2. religiöse Malerei, 3. (ienremalcrei, 
4. Landschaftsmalerei, 5. Tiermalerci, 6. Bildhauerei, 7. De- 
koration und Ornamentik, 8. Kupfersteclierei. 

Lehrer und Lehrfächer. 

J. Bergmann, Prof.: Tiermalerei 
E. Dttcker, Prof.: Landschaftsmalerei. 
E. Forberg, Prof.: Kupferstecher- und Radierkunst 
E. von Gebhardt^ Prof.: Malklasse (II. Klasse) u. religiöse 
Maleret. 

Dr. med. B. Hiddemann: Anatomie. 
K. Janssen, Prof.: Bildhauerei. 

P. Janssen^ Prof., Direktor: IIL Kl. (Antiken* und Natar- 

klasse) und Greschichtsmalerei. 
Dr. Kraeger: Literatur und Kunstgeschichte. 
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L. Keller, Prof.: IV. Klnsse. 

H. Lauenstein, Prof.: kir( hlich-kathol. Malerei. 

Ad. Männchen: IV. Klasse. 

Q. Meyer, Prof.: Genremalerei. 

Ad. Schill, Prof.: Persi)ekiive, Ornauiendk, Dekoration. 
W.Spatz, Prof.: Malklasse (IL KL). 

Sammlunj^ siehe Seite X35. 

Stipendien md Prihucn« 140A M« 

Stmanv Biel-K»IklK»nt tidie Seite 390 o. 394. 



Grafiherzo^. Badische Karlsruhe. 
Akademie der bildenden Künste. 

Errichtet 1854. Statuten von 1866, 1892, 189) 
Direktor ftlr 1902/03: Hans Thoma, Prof. 

Lehrer: 



}\ Keller, Prof. 
H. V0I2, Prof. 

G, Schönlebcr, Prof. 
Schurth, Prof. 

K. Ritter, Prof 

V. Weishaupt, Prof. 

A. von Öchelhäuser, ProL, 

Hof rat (Kunstgeschichte), 
ür. M. Dreöler, Hofrat (Ana- 

roraie). 

H. Thoma, Prof* 




F. Lehr, T^rof. 
L. Srhmid-Reutte, Pro' 
W. Trübner, Prof. 
W. Conz, Prof. 
H.Billing,Prof. (Architektur). 
Cb.£l8ässer, Bildhauer, Assis- 
tent. 

K. Langhein, Maler, Assis- 
tent 

W. P;ihlmann, Zeichenlehrer 
(Perspektive). 



L Diu, Prof: 
Bureau u. Bibliothek: F. Körber, Sekretär. 

Die Akademie hat die Aufgabe, ihre Sehttler in der Maleret, Bildhauere!, drn 

Vun«tvistcnM:haftlicIien TIilf<f:ichcm und — soweit dies die Einrichtungen der 
Sckule (re»Cattcn — in der K^xlicrkuiHt und LithofjTaphic ausxubilden, und xuglcich 
die Be^timtnunjf, durch die Vereinijjunjf der Künstler, welche in ihren RUumcn 
vlMitai uid xma Teil auflcrhAlb des VedMindes der cigentlidken Schule stehen, 
kttostlerisdien Vericehr ni fiJrdexn. 



Die Akademie umfaßt Schule u. Meistcrabtei hing. 

Der Unterricht .-m <iur bciml«; gliidcrt »ich in all gemeinen, vorbcreitiudcn 
VMenidlt (Zeichnen r. tch der Antike und nach dem Aktmodell, Anatomie und 
Ptapertion, Perspektive» ÜLuastgcschiehte) und in den Unterricht in deo Fach* 
«cheleB (Figuren-, Landschaft»^ T^ermalerei, BUdhaoefett Kadiedninst). 

Scbuierzahl 1902/03: 118 Schüter. 



Königl. Kunst-Akademie. Königsbei^g. 

ächtet 1845. Statuten von 1849. 
Kurator: Frhr. v. Richthofen^ Ober-Präsident 
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Direktor: Ludwig Dettiiimn, Prof. 

Sekretär, InspeVtor, Biiiliothekar u. Kn]-iscrvator d. Kupfer- 
sÜch-Sammlung: K. Mauer, Kupferstecher. 

Ordentlicbe Lehrer: 

L. Dettmann^ Prof«: Schfllerateliers tu Komposition. 

0. Heichert: figttriiches Malen, Akt 
Vacat: figürliches Maleiv KopH 

Dr. F. Reosdi, Pro£, Bildhauer: BildhaueiUasse. 
Dr« Joh. HeydecICf Prof^ Maler: Perspektive^ Architekt. 
Malerei. 

Künstlerische und wissenschaftliche Hih'slchrer: 

H. Wolff, Graphiker: figürliches Zeichnen, Graphik. 

K. Stoicby Maler: Abteilung z. Ausbildung von Zeichnen« 

1 ehrern und -lehrerinnen. 
II. Wirth, Lehrer: desgl. 
Dr. R. Zander, Prof.: Anatomie. 

Dr. (). Rossbach, Prof.: ältere Kultur* u« Kunstgeschichte. 
Dr. B. Haendtke, Prof.: neuere Kultur- u. Kunstgeschichte. 

Klassen: 

Komposition-, Akt-, Kopf-Zeichnen- ii. Malklasse. Ahend- 
aktsaal, Landschafts-, Grapliik-, Hildhauerklasse u. Abteihing 
fUr vorgeschrittenere Schulerinnen. Abteilung für Aubbiidung 
von Zeichnenlehrern und -lehrerinnen. 

Schülerzahl durchschnittlich: 50. 

Bibliothek r. 3500 Bde., den Angehörigen der Akademie 
wöchentlich an s Tagen geöffnet 

Sammlung von Waffen, Kostümen u. Geräten, Dorgcr- 
lohsche Kupferstichsammlung enthält Kupferstiche, Hol2- 
schnitte, Lithographien u. Handzeichnungen, r. 30000 Nrn. 

Stipendien: 

1. Dorxerlohtdie Stiftanf, «ttaiBiiieii 1500 M. An Stalle de« Staafssttpemlinu. 

a. Provinrial>tIpctidiuin, zusammen laoo M. 

3. Friedens^oellscbaft für Wissenschaft und Kunst, cinij^c Stipendien ras 
150—300 M. 

4. Stipendien an« der Reiebertüchcn Stiftmig 600 Jd. Nicht jährlich. 
Ferner Pni»e, Prinieiii BdobunKcn etc. 



Leipzig. K5iiigL Akademie 

für graphische Künste und Buchgewerbe. 

Gegründet 1764 vom Kurfürsten Friedrich Christian und 
der Kiirfurstin Marie Antonia Walpurgis als »Zeichnungs-, 
Malerei- und Architekturakademic«. 
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L Direktor: Oeser, Kmf&ndidier Hofmaler. 
1863 Aufhebung der Abteilung »Baukunst«. 
1871 reorganisiert vom VX Direktor Dr. Nieper, Prof., 
Geh. Hoimt 

Seit 1876 »KÖnigl Kunstakademie und Kunstgewerbe* 
scbttlec. 

1893 Errichtung der »Abteilung ftlr photographische 
VervielfiUtigungsveiüüiren«. 

1896 Aufhebung der »Abteilung für Bildhauerkunst«. 

Seit 1901 »Königliche Akademie für graphische Künste 
lind liudigewcrbc«; reorganisiert als solche 1903 vom 
VII. Direktor Seliger, ProL 

Die Akademie will vornehmlich Kräfte zur Erzeugung 
von Werken wohlfeiler Volkskunst heranbilden. Hauptauf- 
merksamkeit soll der künstlerischen Gestaltung des Buches 
zugewandt werden. Auch wirtl dieselbe die Herstellung;:; 
frev r graphischer Bildkunstwerke, wenn auch nicht vor- 
nehmlich, lehren, weil diesem Kunstzweiec von anderen 
deutschen Maler- und Zeidinerakademien genügendes Inter- 
esse zugewandt wird. 

Lebrplan. 

Dieser J.ehrplan wird, insbesondere bezüglich des Werk- 
stattunterrichts, nach dem Maße der zur Verfügung stehenden 
Mittel fortschreitend durchgeführt werdeiu 

Klassen für das Studium von Natur- und KllllttWttriGMl ia EinMlwetlctcdlDäia 

in Verbinduag mit Kompositionkübungt;n. 

TAK«stchulc (v. 8— S3, u. a— 6 Uhr). 

KLIa (i.Jahr). Zeidinen iiaeh eittftehett, «tmaetet tntbeweglichcn, faibi^ea md 
farblnsen Natur- und Kunstwerken, 
y Ib ^a.Jahr|. Malen nach reicheres Gefcnstämiea derselben An. 
. le Q.Jahr). Zeichnen nacli Teilen lebender M«deUe| det Meaedaen, deeTlent 

and der Pflanze. 

n Id (4.Jalir). Malen nach nackten und bcldeidelen lebenden Menaeheni naeh 

lebenden Tieren und Pflanzen. 
, IIa. Modellieren nach anbewegUcben Natnrw und Kunatmodelten. 

, IIb. Medellieren andi lebenden Modellen. 

* Pacbtdule. 

Ts if e s s ch ti 1 e (v. 8 — 13 u. ^—6 Uhr). 
Werkstatten tur graphische und buchgewcrblichc Vor- und FacLkunitwcrkc. 

AL Fachvorkunsu 
Kompetitionen und Werkteldmungen Air die Abteiltmgen All und C. 

Kl« nla* a) Entwerfen und Ausfuhren von selh^t.indif^on graphischen Einscllrfld- 
werken, Wandblattern, Karten, Marken, Luxu&papieren usw. 
b) Entwerfen und Atttltthren von textluscn einzelnen Bildblättem für 
Buch und Zeitanffi von eykUschca Werltea, Mappenwerken und Bilder- 
büchern. 

n nib* a) Entwerfen und Ausführen von freien künstlerildi amifeelntteten Eimel« 
blättern grüfieren Mafistabes juit Texten. 
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b) Entwerfen und Ausfuluen von kunstlcris<'li aiis^ettAttCMl Bvclktesi» 
blättern und kunntlcrisch aus^statteten Hucbero. 

c) Entwerfen und Ausfuhren von künstlerisch ausgestatteten Einbänden. 
Kl. IQc Entwerfen und Ausführen von Schriftzeichen, ScbriüUätxeo, SchriAschmiiek, 

Titel- und Accidenxsätxen and •scfaniuck. 
g Itc. Entwerfen und Attifilhrco von kttutleruch atMcesUtteten Badideckca i» 
FlacbrcUei^ 

All. Drnekvorknntt. 

Vorarbeiten für den Druck (Abt. P.) in Fiditcchniken, BcaTbeiiimisr der Stücke, 
Steine, Plutlcu, Kltscliees. S€lb&tj.itdiges Arbeiten. Ausführen der Arbeiten der 
Abteilung AI. 

Kl. Illd. Werkstatt für Lithosrraphie. 
„nie. „ „ Xylographie. 

„ Ulf. , , Kailicrun?, Kttpfer- und StaUstieh. 

« HIk* » « («ravieruni;. 

y inh. n „ Photographie. 

„ III i. „ „ lIcrstclIunjT von Druck- und Prägeplattcn. 

Ausführen vou Arbeiten der Kl. Illa, 111b, 111c, Ilc n. Ulli. Werkstatt für 
kiin>tlcri>che Bcarbeitund^ der Platten, Stocke, Steine. Korrckturausrütttttfllgcn 
(Kctoucheo) in sämtlichen obi>icn Werkstalten: lUd^ Ille, Hlf, lUg, lllb. 

B. D r u c k k u II « t und P r a e k u n s t. 
VemelOÜtigeii der Druckvorkunst-Arbeiten mittelst der Pmten. AtttfiUiven der 

Arbeiten der Abteilunsfcn ATT und der Abendklr»*i-,c lIlc'. 

Kl. Ulk. Werkstatt fur freien bildiaäüij^n Druck, zugleich Erganzun^»kU»«e von 

Illd, nie, Ulf, mh md Uli. niha, und Ulbb. 

Hochdruck. 

iefdruck. 
Flachdruck, 
f) Kombinationsdnieik. 
Übungen an der ilnndprcssc uod SekneUpvctte : Att«fltlii«n voA Aibeiteo 

der KL llld, lUe, Ulf, Uli. 
, Die. Werk.<itatt für Buch- und Illustrationsdruck, zugleich Er^^nzungsklasse 

von lUc, lllc>, nie, Ulg, Uli. Auiführen von Arbeiten der Kl. IIIc, 

ITId, nie, Uli und der Abendklaiie IHc*. 
, III CD. Werkstatt für Prttgedruck, ist Ergünzungsklasse von IHg^ üli und Illn. 

Ausführen von Arbeiten der Kl. lUg und lUi. 

C. BuelibindekuBtt. 

Zu«..nninenfü>fen einzelner Druckblättcr /um ISuch. Einfacher Band und Kunst- 
band. Verwenden der Arbeiten der Abteilung U, Ausfülueo von Arbeiten der 
Abieiltiar A. 

Kümo* Werk'itntt filr Herstclluni^ mn flachen Einbänden und Buchbinddciwe i ken. 
Ausfuhren einzelner Arbeiten der Kl. IUI und Ulm. 
, nd. Werkst.itt für HentttUunf Buchrelieideckeii. AntfUhren tob Atbeitcs 

der Kl. Uc 



a) Ho 

b) Tu 



Theoretische und praktische Übtm^en. Hürsälc für Nntxir- btid KwttlcrkUbv 
ungen und Klassen fUr praktische Natur- und Kutuutudicn. 

Tagestchnle (Ton 8— za it. e->6 Uhr). 

KJ. le. Pflanzen- und Tierstudien nach Meurers Art. 
p IIIh>. Chemie und Physik für Photographcn, mit fixperimeoten. 
, IVa. Mythologie. 
, IVk» Arckttologie. 

„ IVe. Getchidite der bild., tnsbetondere der grauh. u. buchge werbt. Künste* 
, IV d. Vorträge Uber Aiehitektttt- ottd OmanentferaieB. 

, IVe. Sinnbildlehre. 

„ IV f. Kcinzeptionsübungen. 

„ Va. Anatomie des Meiuchen. 

„ Vb. Nonnalformen des MeaMdiCBi ProptHttMUttudien* 
, Vc Anatomie des Tieres. 
, Vd. Anatomie der Pflanze. 

Via. Geometrisches Zeiehtien, Projektion und SdMttenkOMtnilerca. 

, VIb. Perspektivische Kunstruktion^ubungcn. 

P Vlla. Optik Tür Graphiker, Photographcn und andere KQasder, mit Eiperiaenten. 
„ VII b, Technologie, Vortrllge mit Experimenten. 

, vnL Geschftft9lrande,VeRinRehlagen, Übungen in knufminniidieD Beredmimgen, 
graphischer und buchi.;e\verhlich«r KuMtarbeiten. AnftteUiuv Ton Kosten* 

anschlagen u. a. liuchfuhrung. 
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AbeadKlmlfl 

wesentlich für Lebrlinpe und Gehilfen. (Von 6 — 8 bezw. 7 — 9 Uhr.) 

Kl. I Zeichnen nach unbeweglichen Natur- und KunsCmodeUeo. 
, Ib*^ Zeichnen und Malen nach ttnhflw«^iehen Nntur» and Kanstmodellea. 

Reichere Aufgaben. 
« Iln* Mixlellicreii nadi «nbeweg'ttchen Natur- und Kumtiuodcllen. 

^ Ic* Zeichnen n.i.-h Teiler 'cSci- ' r Modelle. 

Id' Aktrcichncn und -maien nach nackten und g'eklcidclcn Fig^urcn. 

, IIb> Aktin'xicllicrcn nach nackten und gekleideten lebenden Figuren, Kund* 

und Kcliefttudien. 

„ 1IIc> RompoeHioasttbimgcn tat Buchdradker» Schriftietaer und Schriftsi«£er, 
7—9 Uhr. 

Lehrer; 

Direktor: M. Seliger, Maler, Prof. 

F. Seifert, Kupferstecher, Prof. 

R. Berthold, Xylograph, Prof, 
C. Mohn, Radierer, Prof, 
C. Bourdet, Maler, Prof. 
A. Scheiter, Lithograph, Prof. 
C. Winterstein, Maler, Prof. 
M. Honegger, Maler, Prof« 

G. Klepzig, Maler. 

Dr. G. Aai hmd, Photochemiker, Prof. 

G. Laniprccht, Architekt. 
A. Winthcr, Maler. 

A. Dietrich, Maler, Prof. 
A. Lehnert, Bildhauer. 

H. Deiitsch, Maler. 

Hilfskräfte: 

Marchl, technischer Assistent für die photogr« Abteilung. 
Lindner, Steindrucker. 

Dozenten: 

Dr. phil. E. Zürn, Zoologe und Dotaniker. 

Dr. med. H. Held, Prof., Anatom. 

Dr. phil. A. Kur/.welly, Kiiiisihistürikcr. 

Dr. phil. V. Studniczka, Prof., Archäolog. 

Die Anstalt besitzt eine für die verschiedenen Abteilungen 
7Ai-sammengestellte Bürberci und Vorbildersanimlung, eine 
SanuiUung von Modellen, sowie die bezüglichen Kepro- 
duktionsmaschinen und Apparate. 

Stipendien: 

X. Staatsunterstützung: Jährlich xao — 340 M. und Erlafl des Schulj^ldes bis zu 
io<>/o des tm leUten Schulhalbjahre eing^gfangcnen Schul- und Lebrmittelgeldes. 
a. I^uise Weidemanniche Stiftung für 6 SchUler je 154 M., gestiftet 1764. 

3, Kesturhoff-Ruminsche Stiftung für Künstler und Handwerker, 150 M. 

4. Lindcnau-Zachsche Stiftung 4100 M. für Sacliscn-Altcnburgcr, gestiftet 1820. 
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5« Elisabeth vervr. Pr. Seeburg-Stiftung' für i 5>cliüler j;i!irlicb aio M-, grstiftct lISx. 

6. Eugen FeJix-Stiftung für a Schuler jkbrlicli je 300 M-, gestiftet 1&90. 

7. Dr. Ludwig Nieper-Stiftung für ANceiiblidc»tiDtmitttiiiii|cn an Sdifiler m dfiac 
liehen FiUciii, apettiftct iSoo. 

9, II«dNrif wn w>tstew-Sältaiiff. Aas diMcr Stifkmv kSnnMi Süpeodiai «od» 
nicht fcwlhrt wcfdcn« 



Mfinchen« Kdnigl. 

Akademie der bildenden Künste. 

Im Jahre 1808 aus der 1770 gegründeten Zeichner«, 
Maler- und Bildhauerschule entstanden. Im eigenen Ge- 
bäude (erbaut von Oberbaudirektor G. Neureuther). 

Protektor: S. K. H. Prinz Luitpold d. Königreichs Bayern 
Verweser, 

Direktor: Ferdinand von Miller» Bildhauer, Reicbsrat d. 

Krone Bayern. 
Sekretär: E. v. Sdeler, K. Wirkl. Rat, Prof. 

Ordentliche Professoren: 

Fr. V. Defregger: Komponierklasse. 

W. V. Dietz,: Komponier- u. techn. Malklasse. 

G. Hackl, J. Herterich, Prof. der Zeichnenkunst: Natur- 

Zeichnungsklasse. 
L. V. Löfftz: Komponier- u. techn. Malklasse. 
K. Marr: Komponier- u. techn. Malklasse. 
K. Raupp: Naturzeichen-, Mal-, KomponierUasse. 
W. V. Rümann: Bildhauerkunst. 
O. Seitz : techn. Malklasse. 
R. Seitz: dekorative u. monumentale Kunst 
F. Stuck: Komponier- u. techn. Malklasse. 
F. Thiersch: Architektur. 
A. Wagner: Komponierklasse. 

H. Zügel: Tiermalerei. 

P. Halm: Naturzeichnen* u. Radierklasse. 

Dozenten: 

M. Kleiber, Prof.: Perspektive. 

Dr. B. Riehl, Prof.: Kunstgeschichte, 

Dr. A. Stoß: Tier- Anatomie. 

Dr. H. Sinionsfeld, Prof.: Geschichte. 

Schülerzabl: Winter-Semester 1901/02: 389; Sommer- 
Semester 1902: 319. 

Die Akademie besitzt eine Sammlung von Kupferstichen 
und Kostümen, die auf Verlangen den Schülern in die 
Ateliers entliehen werden. 
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Die Bibliothek (r. 10000 Bde.) ist Montags, Dienstags, 
Donnerstags u. Freitags von 3 — 5 Uhr geöffnet 



I. Staats-Stipendien fdr Studierende «M Bayern anf AnMge de» tdwerratn 

TOB Könij^e verliehen: 

13 Stipendien je 370 M. 

I Stipendium su 360 M. und ein Reisestipendium von 3400 M. 
Vom Direktorium werden verliehen: 

9. Das Anna v. Baadersche Stipendium von 30o M. jlbrlich. 

3. Das Squindo-Stipendium von ao:> M. jährlich. 

Au>/eicfimintjca für Schulerarbeiten auf der j.»hi liehen Au'.stclliin^ : große sil- 
berne Medaille, kleine silberne Medaille, bron?:enc KhrenmUnze, üflentliche Helobuns 
für ausgezeichnete Schülerarbeiten. 

4. Das BieUKalkhont-Scipendiun siehe Berlin, S. 39». 



Stipendietii 




Stuttgart 



(mit dem Charakter einer Akademie der bildenden Kttnttc). 



(Siehe Seite 467.) 



KuDsthandbucb. 6. Aufl. 



a6 
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9. KUNST- UND KUNSTGEWERBE- 
SCHULEN. 



Aachen. Gewerbliche 

Zeichen- und Kunstgewerbeschule, 

in Verbindung chimit eine gewerbliche Tagesschule 
und Fortbildungsschule. 

Gegründet 1886. Befindet sich vom Herbst 1897 an in 
einem eigenen von der Stadt Aachen mit einem Kosten- 
aufwand von 600000 M. errichteten Schulgebäude. Zweck: 
junge Leute im Zeichnen, Modellieren, sowie in technischen 
und kunstgewerblichen Fachwissenschaften zu unterrichten. 
Der Unterricht wird sowohl in den üblichen Tagesstunden, 
als auch an den Abenden der Werktage und an den Vor- 
mittagen der Sonntage erteilt. Die Anstalt ist Eigentum 
der Stadt und erhält von derselben 24416 M. und vom 
Staate einen Zuschuß von 27416 M. In dem aus 12 Mit- 
gliedern bestehenden Schulvorstand sind Vertreter der Staats- 
regierung, der Städte Aachen und Burtscheid, des Aachener 
Vereins zur Beförderung der Arbeitsamkeit und des Ge- 
werbevereins für Aachen, Burtscheid und Umgegend. 

Direktor: Vacat 

Zahl der Lehrer, einschl. des Direktors: 49« 

Die Lehrmittel bestehen aus Modellen und Vorlagen; 
Bibliothek (r. 2500 Bde.); femer ist eine nach Fächern ge^ 
ordnete Sammlung von Abbildungen kunstgewerblicher Ge- 
genstände aufgestellt 

Die Lehrgegenstände der gewerbl* Zeichen- und Kunst- 
gewerbeschule sind: 

Ltaearzcicliiicn und gcometritehe Dantellan|r von Körpern, Freihandteichacat 
PSantenseichoeD, Omamentale Formenlehre, Figuren» und Aktscidmen, Modellierta, 
Faelixdehnen filr Bnuhandwcrker, Schlos&er, Mechaniker und MMchiaeiÜMiicr, 
MubeUchrcincr, Cürtner, Kiiiistli:ind\vcrker, DekonitiOlltnmIeri Hols- Vnd ÜMaiN^ 
malcr, Stillebre, Ma&chinenlchrc, Mathematik. 
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Schülerzahl 1902/3: der gewerbHchen Tagesschule: 236; 
der gewerbl. Zeichen- und Kunstgewerbeschule: 804; der 
allgem. Fortbildungsschule: 173; der Tagesklasse der Dc- 
koratiofismaler: 42. 

Poblikilioa: Bericht ttb. d. gewerbL Schulen d. St Aachen. 

Jährlidh.) 

Städtiflclie Aachen. 
Ob€rre«l8chttle mit FaehkUsseo (frühere Königl. 

Gewerbeschule). 

Direktor: Dr. Abeck. 

Die Schule fürt diesen Namen seit Ostern 1903. Ober- 
realschule mit Reformrealgymnasium in Entwicklung. Die 
Fachklassen sind Herbst 1902 abgetrennt und als Höhere 
Maschinenbauschule in die Verwaltung des Staates Über- 
nommen worden. (Siehe S. 474.) 



Preußische Aachen. 
Höhere Fachschule für TeictiUndustrie. 

Bestehend aus den Abteilungen für Spinnerei, Weberei, 
Färberei, Appretur und Stopfschule. 

(Halbjährige Kurse für Spinnerei^ Weberei und Appretur.) 

Schul vorstand: C Delius, K. Geh. Kommerzienrat, Vor- 
sitzender. 
Direktor: Dr. S. Kap ff. 

Lehrplan: 

Sptnnereikunde, Bindungslehrc, Patronieren, Musterautnehmen, Apprettirkunde, 
UateriaUehre, MAschincnlehre, Maschinenzeichnen, Fachrechnen, Chemie, Anuiyse, 
Btetekcrei, Dnieketet, FIfbecei. Gcwuetkaiide, Pniktiichc Obungen (Fabrikbetrieb). 

Lehrer: 

Weber, Vorsteher der Webeiciabteilung. 

Mundorf, Vorsteher der Spinnerei u. Appreturabteilung. 

Kepenning, Spix, Suni, Kbell, Dr. Ullmann, Dr. Reisner, 

Ehrhardt, i Appreturmeistcr, 1 Spiniuneisler, 3 Web- 

meiäter und i Stopfmeisterin. 



Kunstschule. Altenburg. 

(Zeichnen und Modellieren.) 

Direktor: v. Borrics, Geh. Staatsrat. 
(Siehe Museum, S. 33.) 
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Altona. Handwerker- und Kunstgewerbeschule. 

Seit 1901 reorganisiert, hat die Handwerker- u. Kunst» 
gewerbeschule die Aufgabe^ eine Pflegestätte fUr das Hand* 
werk, insbesondere ab^ flh' das Kunsthandweik in Altona 
und der Provinz Schleswig-Holstein zu weiden. Meister, 
Gehülfen und Lehrlinge werden im Zeichneiii Modellieren, 
Entwerfen und Aufstellung von Kostenberechnungen aus- 
gebildet Durch Herstellung mustergültiger kunstgewerb- 
licher Arbeiten in den Lehrwerkstätten der Schule werden 
für das Kunsthandwerk geeignete Vorbilder geschaffen u. 
alte^ teils verloren gegangene Techniken und Kunstfertig- 
keiten neu belebt. 

Das Kuratorium besteht aus 11 Herren. 

Direktor: Mittelsdorf, Architekt 

Die Samml uneben umfassen: 

Natarpräparate, figurl. GipsabifUMe, ornament. Gipsabgu»&e, Gemmea-Gipsab- 
gttstc, Holxmodelle, Tdle von MObeln etc^ Keramik u. kl. Ger&te, eiserne Germ» 
u* BcflcUicet InatalladuiMnodeUc, ScoffiMaunlung, Baaiaatcci«Uai, Cbcaikaliea, Sdrae. 

Bibliothek; 800 Bde. Kupferstiche und Radierungen. 
20000 Blatt Vorbilder. 

Ifa w di Mdi ti Di«iiat«g« uad Daiuiertt»f* von 4->S Ukr DMbn. 

Katalog in Vorbereitung. 

4000 M. jährlicher Beitrag des preufliscfaen Staates zur 
Anschauung von Lehrmitteln. 



Barmen. Stidtiflehe 

Handwerker* und KunstgewerbeBchule. 

Gegründet 1894. Im eigenen, 1894 — 95 aufgeführten 
Gebäude. Umfaßt: 

1. eine Tagesschule (Ausbildung zum selbständigen Ar- 
beiten) mit drei Abteilungen: 

a) für Dekorationsmaler und Lithographen; 

b) für Modelleure, Bildhauer und Graveure; 

c) für Tischler, Schlosser und Kleinkunst 

Unterridilfieh: S-^s« «ad «—6 Ülir. 

2. eine Abend- und Sonntagsschule (für Gewerbetreibende 
Während ihrer Lehrlings- und Gehilfenzeit). 

UnterrtehtuNnti Wodicatact abemb 8— so Uhr, Sonntag ««midtcajr* 9—t* lAr- 

Das Kuratorium besteht aus lo Mitgliedern. 
Direktor : W. Werdelmann, Reg.-£aumeister a. D, 
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Festangestellte Lehrer: 



H. Groth, Architekt. 
W. (ricj^crke, T^ildhauex. 
C. Schlotke, Maler. 
A. Kckert, Ingenieur, 
H. Bäumer, Maler. 



L. Fahrenkrog, Maler. 
Gt Wiethüchtcr, Maler. 
P. Klotzbach, Architekt, 
H. Fischer, Bildhauer. 
E. Bornemann, Lithograph. 



Femer 17 ständige Hilfslehrer. 

Lehrfacher des Tagesuntcrrichts: 

Deutsch; Rechnen; Ge< nietri-»ches Zeichnen fSch.ittenIchrc, Perspektive); Oma- 
mentzeichnen; Fiffurenzcichncn ; Pflanrenzeichnen; Architektonische Ff rnu nlclirc ; 
Omamentale Fonaenlehr«; Fraktische Ubuneen in der LitbMjaphie; Farbenlehre; 
F«ch»eiehiiw; Bfodellicm; Dekoratives Maieo; G«rlite> «.Tfcnciclyicii; Sdkfifkctt« 
tdchnea fta llftl«r; H«lt> «nd Mannonulcn. 

Lehrßlcher des Abend* und Sonntagsuntertichts: 

Freihandtelchnen ; Faehzeichmn; Dekonthres Malen; Modellieren ; Praktischer 
Unterr. in der Litho^aphie; Pflanxetueichnen u. Malen n. d. N.; Geräte und Tier« 
leichnen ; Fifftirl. Zeichnen u. Malen ; Holz- u. Marmormalen ; Sdiriftenzeichnen filr 
Maler; Mas<»inenkundc ; Mech.inik; Naturlehre; Hcizlchre (prakt. l'ntct r.), Rund- 
schrift; Fachaeicbnen für Schneider, Schuhmacher und G&rtner; Schattenlehre und 
FcnpMEthp«; Ceonetri«; Dafst. Oeeiiictri«; AritliiDCt{k; GeeoietriMhct Zdchncik 



Zahl der Schüler im Soznmerbalbjahr 1902: 553; im 
Winterhalbjahr 1902^03: 724. 

In Verbindung nut der Anstalt eine Geweibliche For^ 
bildungsschule; 

Publikation; Programm und Jahresbericht. 



Distrikt-Zeichen- und Schnitzschule, Berchtesgaden, 
mit Filialen in Schellenberg und Ramsau« 

Hauptscbule gegründet 1840» 1883 reorganisiert u. durch 
einen Schulrat geleitet 

Zuschuß d. Regierung ca. 9000 M., d. Distrikts Berchtes- 
gaden 600 M. 

Frequenz d. Hauptschule zu Berchtesgaden im Jahre 190a: 

145 Schüler. 
Scbellenberg (nur Zeichnen),: 10 Schüler. 
Ramsau desgl.: 21 Schüler. 

Überdies erhielten 48 Schüler der gewerblichen Fort- 
bildungsschule wöchentlich acht Stunden Fachzeichnen- 
unterricht. 

Knnstgewerli liebes Zeichnen, Modellieren, Holzschnitzen 
und Bauzeichnen. 
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Berlin. Königl. Kunstschule 

(C. Klotter»tr. 75 u. W. 56. Sdtiokelplau 6) 

und 

Unteniclitsaastalt des K. Kunstgewerbe-Museams 

(S.W^ Prini-Albrcchtstr.). 

Beide Anstalten, die sowohl Schüler wie Schülerinnen 
aufnehmen, stehen derart in organischem Zusammenhang 
daß der ersteren der allgemeine, vorbereitende Teil des 
Unterrichts, der letzteren die unmittelbar auf die Praxis ge- 
richtete Ausbildung zufällt Die Kunstschule dient außerdem 
zur Ausbildung von Zeichenlehrern und Zeichenlehrerinnen. 

Über beide Anstalten und ihre Einrichtungen geben aus- 
führliche Programme, über die Verteilung des Unterrichts 
die jährlich erscheinenden Lehrpläne genaue Auskunft. 

I. KÖmCLlCHi: KbiNi)'lSCHLJ.E. 

Sie besteht aus der kunstgewerblichen Abteilung 
und dem Seminar für Zeichenlehrer und Zeichen- 
lehrerinnen. — Die kunstgewerbliche Abteilung dient im 
besonderen als Vorschule für die Unterrichtsanstalt des K. 
Kunstgewerbe-Museums. Bezüglich des Seminars vergl. die 
Prüfungsonlnung ftir Zeichenlehrer und Zeicheiüehrerinnen 
vom 31. Januar 1902 (Staatsanzeiger 1902 Nr. 34). 

Direktor: auftragsw. E. Ewald, Prof. und Direktor der 
Unterrichtsanstalt des Kunstgewerbe-Museums» s. das. 

T.citer der Seminarabteilung: Mohn, Prof., Maler« 

Bttreau: Schreib, Rechnungsrat^ Inspektor. 

Schnepel, Registrator und Kalkulator. 

I. Kunstgewerbliche Abteilung. 

(W. 56. Am SchinkelpUu 6.j 



Lehrer: 



Baum, Bildhauer. 
Becker, Maler. 
Frl. Blankenburg. 
Busch, Maler. 
Dannenberg, Maler. 
Eggers, Maler. 
Goethe, Prof., Maler. 
Guth, Prof., Baumeister. 



Dr. Hertzer, Geh. Regicrungs- 
rat, Prof., s. a. Techn. Hoch- 
schule. 

Körte, Maler. 

Kosack, Maler. 

Küpers, Maler. 

Frl. Luthmer. 

Mickelait, Maler. 



Hancke, Prof., Maler. ! Ohmann, Bildhauer. 

Hendorf, Maler. | Poetsch, Prof., Baurat. 
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Röimebeck, Reg.-Baumei8ter. 
Sputh, "ML, Baumeister. 
Stesmann. 



Wittfeld, Prof., Ingenieur. 
Zaar, BaumeisteE^ 



2. Seminar-Abteilung. 

(C 3. Klosterstraflc 75.) 

Lehrer: 

Frank, Prof^ Maler. | Mohn, Prof. (s. vorher). 

I>r- Hertzer (s. i). I Siegcrt, Prof., Zeichenlehrer. 



K^einke, Maler. 
ICnrse, Maler. 
Frl. Luthmer (s. i). 
Dr. AI fr. G. Meyer, Prof., s. a. 
Techn. Hochschule. 



Tschautsch, Prof., Maler. 
Wittfeld, Prof. (s. i> 
Greve, Maler. 



IL UNTERRICHTSANSTALT DES KÖNIGL. 

KUNSTGEWERRK-MUSEUMS. 

Direktor: E. Ewald, Prof., Maler. 
Direkt onal-Assistent : FencHer. 

Die Anstalt dient der Fticge der dekorativen Knast und 
ihrer Anwendung auf die vcrscliiedenen Teciiniken. Ihr 
Schwerpunkt liegt daher in den Fachk lassen, die den 
Charakter von Ateliers oder T ehrwerkstätten tragen. Zur- 
zeit bestehen solche Klassen i n irchitektonisches Zeichnen 
(d. h. Entwerfen von Möbeln, ( Geräten usw.\ ffir ornamen- 
taies und figiirlirbes Modellieren, für Ziselieren und ver- 
wandte Metailarbeit, für Ho! /Schnitzerei, für dekorative 
•Malerei, ftir Schmelzmalerei, für l'igurcnzeirhnen und Malen 
in dekorativer Anwendung, für Mnsterzcic h ncn (einschließlich 
der verwandten Arten farbiger Dekorauon), für Kupferstich 
und Radierung und fiir Kunststickerei. Dem Unterricht 
dieser Tagesklassen tritt ein ergänzender Unterricht in Nach- 
mittagskurscn und in den Abendklasscn hinzu, deren Lchr- 
gegenstände sich ioi allgemeinen mit denen der Kunst- 
schule decken. 

Das Schuljahr läuft vorn Anfang Oktober bis Ende Juni. 
Die Zeit der Ausbildung ist auf 3 Jahre berechnet. Das 
Schulgeld beträgt für das erste Jahr loS, für das zweite 60, 
für das dritte 30 M. 

In die Klassen der Abendschule werden, soweit sie 
nicht von den Fachschülern besetzt sind, aucii Kunstgew erb - 
treibende aufgenommen, die ihre künstlerische Ausbildung 
Jiebea der Berufstätigkeit zu vervollkommnea suchen. 
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9. Kunst* und Kunstgeweibescbnleii. 



Lehrer der Fachklassen: 

Rieth, Prot, Baumeister \ . , • . u 

^ TS- r -D . *_ } Architektonisches Zeichnen- 

GrenandeTt Prot., Baumstr. j 

Behrendt, Prof., Bildhauer: Ornament-ModelHeren. 

Haverkamp, Bildhauer: Figurliches Modellieren. 

Rohloff, I^of., Ziseleur: Ziselieren etc. 

Taubert^ Prof., Bildhauer: Holzschnitzerei« 

Böhland, Maler: Dekorative Malerei« 

Bastanier, Prof., Maler: Emailmalerei. 

Koch, Prof., Maler: Figurenzeichnen und Malen. 

Doepier, Prof., Maler 1 xr . • u 
Tlmler. Maler } M"^terze.chnen. 

Geyer, Prof., Kupferstecher: Kupferstich und Radierung. 
Seliger, Frl.: Kunststickerei. 

Lehrer der Nachmittags- und Abendklassen: 



Kips, Prof., Maler. 
Marcus, Maler. 
Rieth, Prof., Baumeister. 
Schaede, Baumeister. 
Schaefer, Prof., Maler. 
Schmitt, Prof., Maler. 
Taubert, Prof., Bildhauer. 
Timler, Maler. 
Tippel, Maler. 
Wilberg, Prof., Maler. 



Andree, Prof., l^aumeister. 
Behrendt, Prof., Bildhauer. 
Bloüfeldt, Bildhauer. 
Dannenberg, Maler. 
Eggers, Maler. 
Ehemann, Prof., Baumeister. 
Grenander, Prof., Baumeister. 
Heilemann, Maler. 
Heinemann, Bildhauer. 
Henseler, Prof., Maler. 
Homolka, Maler. i Zaar, Prof., Baumeister. 

Sekretär: Schimank. 

Schttlerzahl 1902/03: 601, darunter 191 Schülerinnen. 
Stipendien und Stiftungen: 

T. S{nat«<sti]>on(licii. 

a. Kt(H)i)riii/-Fric(iric)i-\Vi!liclni-Stirtuni; iiSjy.. Kapital ^S^oo M. 

3. Dr. O. Mark\v.Tl(]-Stirtuiikr (1378I. Kapital _;ocx.x> M. 

4. Adolph und Julius X<es»crscbc Stiftunj^ (» 891) . Kapital 90000 M. 

5. Stidtische ^Suaustifhinir «w Friedri<tli-Wtl]i«ltt-StiftiuiiK (t89«> Ksfiital 
15000 M. 

6. Borchert-Sliftuiifc: 1^1895/9' ^ K.n)it:il 50000 M. 

7. Miivlerzciclicnscliiilfnn(i> j^oo), Knpit.Tl 45550 M, 

Freier Unterricht und Untcrsitützunfcn. Prämien für Wettarbeitcn dct Facb> 
klaswii. 



Städtische Höhere Webschule. Berlin. 

Vorstand: Dr. Cerstenberg, Stadtschulrat^ Vorsitzender. 
Direktor: G. Weber. 

Zerfällt in eine Tages-, eine Abend- und Sonntagsscfaule. 
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Leh rp! ri n : 



W«ber«i nd Orsckerei: Umrifiicicbnen Ton Naturformen; dessleicben von Flaeh- 
crruunentea ; ZtMmtn nach der Natur mit TolIer Liebt« «lad S<»«tteiuuigttbe flacb« 

frirmal ; OmamentinalcD (historisches Ornament) ; Ornamentmalen, Zusammenstellen 
und Elntwerfcn ron ornamentalen Mustern in historischen Stilen; Malen und Stili- 
sieren nach (icr Nntiir; Zuv.iintncnstcllcn und Elntwerfcn von Mustern nach «Itr 
Nator; Freies 2^icluicn nach plastischen Crejfcnständen ; Geonictrisches Zeichnen; 
ftojektioiis* und Sefaatteiil«hre; Perspektive; Kunstgeschichte; Stillehre ; Bindung»- 
lehre; Musterausnehmen; Patmnicrcn ; Matcriallehre ; M.iscliinenlehre : a) Handweb« 
stuhle, b) Mechanische Webstuiilc ; rraLiischf Unterweiiunii an Webstühlen; Skizzier« 
ülMUigcn und Gedächtniszeichnen ; 

Stickerei Oad i*OtaaieBtIcrerai (Besatzkonfektion und Dekoration): Umrifizeichnen 
von Naturformen; desgleichen von Flachornamenten: Geometrisches Zeichnen; 
FacKzeickncn : Zcioiincn, Zusa»iiiin.-n>ti. Ht ii und l-.nt\xcrfcii von tinjdcrnen }?lumc-n« 
nastcm für Sf ckvrcien und Posamenten; Zeichnen, Zusammenstellen und Entwerfen 
«on omamentalen Stickcreimu*>tem und Posamenten in historischen Stilen; Kunst« 
Z^escbichte; Stillchre; Praktische UnterA^eisun^cn in der Hand- und Mascbinen« 
xackerei und Posamentiererei; Skizzierübungen und Gedächtniszeichnen. 

PllWrci: Vortrag über anorganitebe Chemie; Vortrag über or^tini^che Cbcmte; 
Vertrag rur Einfuhruni: in flic Analyse ntul uhcr Analyse; Quantitntive und tech- 
nitcbe Analyse; Praktitclies Arbeiten im Laboratorium; Vortrag und praktisches 
Atb«iMB ia» Labontoriuni; Vortrag ttber Titrieren. 



TMe Handwerkcrschulen haben die Aufgabe, Lehrlingen 
und Gehilfen des Gewerbestandes vorzugsweise in ihren Frei- 
stunden die ihrem jedesmaligen Beruf entsprechende zeich- 
nerische, wissenschnfiiK lie und kunstgewerbliche Ausbildung ' 
zu geben, welche /u der Praxis der Werkstatt als notwendige 
Ergänzung hinzutrelcn muß, und dieselben auch für weitere 
Studien ihres Gebietes vorzubereiten. An der 2. liandwerker- 
schule wird außerdem eine gewerblich-kaufmännische Aus- 
bildung geboten. 

Die Unterrichtszeit fällt hauptsächlich auf die Nachmit- 
tage und Abende der Wochentage und auf den Sonntag 
Vormittag. 

Die Wahl der Lehrgegensiände, an denen sich der Auf- 
zunehmende beteiligen will, steht ihm frei, falls die für den 
Unterricht erforderlichen Vorkenntnisse nachgewiesen werden. 

Gegenstände des Unterrichts und der l'hungen sind: 

Freihandzeichnen, Ornament- inif! I'lianzcnzeichncn, FiKurlichts und Akl-dcichncn, 
Aquarellieren, Zirkelzeichnun, Pmjcklionszcichnen, Darstellende Geometrie; Fach- 
encbsca für Tischler, Drechsler, Maurer, Zimmerer, Steinmetze, Klempner, Schlosser, 
Kttneteduniede, Maschinenbauer, Medinnilcer, Elektrotechniker, Optlicer, Graveure, 
Gürtler, Ciselcurc, Gold- und SüHcr^chmiede, Bildhauer, Maler; Kiinstifcwcrhliclic 
Formenlehre: Modellicreji tu Ton und Wach«; Dekorative« Nlakii ; Malen nach der 
Natur; Mathematik; l'liy-ik; Mechanik; Elektrotechnik; Cliomic; Kcchn'.n; Huch- 
ftthnmc (Kalkulation in Verbindung mit dem Fachunterricht); ferner an der i. 
Raarfwencerfchule; Faehxeichnen rar Lithoiniiphen, Tapesierer, Dekorateure, Uhr- 
.c!itr, /ahnkün^tltT : an der Ilnnflwerkerschulc : Fachreichncn für Met iHdrücker. 
kbpf»;j'?chtiucdc, Installatcui ü für Gas- und Wasscranlagen, ikiu- und Ei^enkon- 
%t7uktionsschlosser, Installateure für elektrische lieleuchlung^srinlaj^en ; Hol/- und 
Mamiormalen, Fachunterricht für Photographie und photochemischeVerTielfältigung»» 
▼erfahren; Berechnen and dinieren von Blaechinetielenietiteti. ObHiunwerkttitte« 
-V- -hc Übuntccn im Mctalltreihen, im Ziseliereiii Im SduDtcvieii Toii KuMt formen« 
in aer Kunstformerei, im Gipfgieftca« 



Handwerkerschulen. 



Berlin. 




410 9* Kuiut- und KtmstKewerbewhiilcii. 

Außer diesen Kursen umfassen die Handwerkerschulen 
folgende Fach- und Tagesklassen: 

A. I. Handwerkerschule. 

Die Fach<ichulc für Mechaniker. Jahreskursus, beginnt Anfang Oktober. Lehr- 
Hkhcr: Mathematik, Physik, Okcmie, Mechanik, laitrmacatcnkundc, BckirocinHimk, 
Tecbnoloiriei Zeichnen uai fitttw«rfni tob Ti Ktmuwute iitrileB tnid won IuhimwUm, 
übungpen im physikalischen Laboratorium, F.x5:iir--.'>ncn. 

Die Fachschtilc für Elektrotechuikcr. jahrekkurkus, beg^innt Anfang' Oktober. 
Lelirfachcr: Mathematik, Phy-iik, Chemie. Mechanik, KlektrotechDik, Antriebina* 
•chinen, Zeichnen und Entwerfen ran inttnuncnteii und Mmichiaea, lastaUaCioB»- 
Michnen, Übtinsen im physikaliadicn Lab o rator itt m, fidcttnioMn. 

I>:c Taf^esklatsc für Tischler, während de» Sommer- und Wintcrlialbjahre*. 
J.ciiri.iclicr : OrnaincntzeicliDcn, Uar^telkudc Geometrie, Schattenkonstruklio», Fcr* 
«pektivc. Zeichnen architektonisch dekorativer Formen, Mübelform- und Stillehre, 
Buchführung, Kalkulation; Zeichnen und Entwerfen von Möbeln» ^**"*«rHh'^* T " fr****^ 
und InneAdckotuticm in den wichtifvten StHarten. 

Die Tajjcsklas^e Air Maler, wahrend der 4 Wintermonatc November h'i^ Enilc 
Februar; Unterricht und Übungen im Freihandzeichnen nach pla&tiächca OrusLmcniczi^ 
im Fachzeichnen und im dekorativen Malen. 

Die Tageaklaue filr Modeiiieren, «ihrand des Winteriialbjahres, Aaiäag Oktober 
befHnnend; Unterridit mid Obunfen im ModetüvreB in Ton und Wadia voci Onm- 
tnentcn nach plastischen Vorlagen, nach Photographien und Zeichnun^n, wie im 
Modellieren des Fi)(ürHchen nach plastischen Vorlagen und nach dem Leben. 

Die Fachkla.sse für Typographen ibietet Gelegenheit su kunstgewerblicher ond 
technischer AusbilduQg: Sonntag 8»xa, Montaf und Ponneratag, Pienstag a»d 
FWitag 7—9 Uhr abends. Lehrfldicr: 2etd»en Ton Sdwifteii, Ornjuncntcn oad 
lebenden Pflanzen, Emvcrfcn und Skizzieren von Drucksachen, Materinfknade, 
Maschinenkunde, Technik des Buchdruck«, Photographie, Zinkätzung. 

B. 2. Handwerkerschule. 

Die TageaklaMe fUr Maler bietet wihxeod der vier Wiatemonate Untnmdif 
und Übungen im Ffrihnndieidtneii» FadiMidmcit, im dekowtite i i ICaJea, im liaka 
von Holz- und Mumor-Imitatimiea und Eatwciftii ftibiger Dekormtioaca. Aafrqg 

1. November. 

Die Tagesklasse für Gürtler, Kunstschmiede, Innendekorateure und verwandte 
knnst||ewcibliohe Fieber bietet während dei gansen Jahres Unteniobt und Ubimgcii 
in ZetehneB «md Bnlwerfcn kunttgewerblleher Aibeiten in Broaie uad Sciwmede^ 
eisen für Beleuchtungskörper, GerUtc, Gitter, Tore etc., sowie nndl von Iwmtui»^ 
korationen, Ausstattungsgegenütandcn, Mübelii und dergl. 

Die Tages -Vorklasse für Aof)inger kunstfe^vcrblichcr und gewerblicher Reruft- 
arten bietet während des ganzen Jahres Geli^nheit zur Ausbildung in foigeadca 
Ldirfteherat Zirkelseidmcn, Projektioiiiwidhiictt, VktiiimidseidiBcn, Onameut» 
xeichncn, A ntnrcllieren, Elementwas FlMbtticimea) Modcllierai mid Xmutgewab- 

liche Formen! :)irc. 

1. Handwerkerschule. 

Direktor: O. Jessen. 

Siibdirckioi ; Dr. Szyraanski, Prof. 

2. Hiindwerkerschulc. 

Direktor: H. Tradt. 

Schülerzahl im Winter 1902/3: i. Handwerkerschule 2485; 
2* Handwerkerschule 2028. 



Berlin. Lette-Verein. 

Unter dem Protektorat Ihr. Maj. der Kaiserin u. Königin. 

Zur Förderung höherer Bildung u. Enn'erbsfahigkeit des 
weiblichen Geschlechts, errichtet x866. Rev. Statuten und 
Korporationsrecht von 1874; Mit^liederzahl ca. 950. 



Digitized by Google 



9. Kunst- und Kunstgewerbeschulcn. 



Vorsitzende: Frau Prof. E. Kaselowsky. 
Außer einer Handels- und Gewerbeschule (ü'nLciriciits- 
Tächer lür Frauen) unterhält der Verein 
I. eine Kochschule, 
s. eine Photograpbische Lehranstalty 

3. eine Buchbinderei- Werkstätte, 

4. eine Haushaltungsschule, 

5. ein Atelier sur Anfertigung von Kunstliandarbeiten 
und unentgeltliche Ausbildung von Kunststickerinnen. 

Stipendien: 

CliarlottcDätifiunK, Kapital: 60000 M.: a Freistellen im »Vtktoria-Stifta und Ge- 
währung freien Unterrichts. 

Lettestiftun^ (Darlehenskasse). 

Unrchert-StiftuniT • Stipendium für freien Unterricht seit 1896» 
Eulner-Stipcndium: jährlich 2 Stipendien tu je 300 M. 
Jakob Plaut-Stiftung: Stipendiiun für freien Unterricht seit 1909. 
AaBenlem bcsitxt der Verein ein StetlenTermitttiinftbnraiu. 



Zeichen- und Malschule Berlin* 
des Vereins der Künstlerinnen und Kunstfireundinnen. 

(PocadamcTBtnJe 39 im G«rtcn.) 

Lehrplan der 24 Klassen: 

Abt. i: F.lcmentar-Zeichncn nach Natur u. K uiivt formen , nach Cip», Ornament, 
Antike* letHsndes Modell, Aktzeichcnr Anatomie, Landschaft, Perspektive, Projcktions- 
nnd Sdiattenlehte, Flaehomament, Methodik, Knnitgcschiohte. 

Abt. a: Malklasscn: Portrn;. Akt, Figuren, Lnadschaft, Blumen ttttd StUtleben, 

Stilisieren der l'flani^cn tind Mu-tcrturwerfen. 
Abt. 3: Sciniiiar fui /cieiiunitlircriinicn. 
Abt. 4: T.ithiigraphiercn und Kadicren. 

Direktorin: M. Hoenerbach. 

Lehrer: 



Andröe, Reg.-Baumeist, Prof. 
H. Baluschek» Maler. 

M. Brandenburg, Maler. 
R. W. Busch, Maler. 

G. Hauck, Prof. 

H. Hauck, Malerin. 
M. Hoenerbach, Malerin. 
U. Hübner, Maler. 

Zahl der Schülerinnen r. 400. 



K. Kollwitz, Malerin. 
A. Loewenstein, Malerin. 
R. Siegert, Prof. 
M. Thun, Malerin. 
M. Uth, Maler. 
E. Weinberger, Malerin. 
Dr. Wulff, Kunsthistoriker. 



Viktoria-Lyceum. Berlin. 

Unter dem Protektorat I. M. der Kaiserin und Königin. 
Errichtet 1878 von Miß Arrhcr, Koij/orationsrecht und 
Statuten von 1884. Zweck: Hebung der allgemeinen Bil- 
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9< Kunst- und Kumtgewerbcschulen. 



(lung deutscher Frauen umi Mädchen durch wissenschaft- 
liche Vorträge und Unterrichtskurse auf dem (iebiete cier 
Kunstlehre und Kunstgeschichte, der philosophL^chcn und 
Naturwissenschaften; ferner höhere wissenschaftliche Aus- 
bildung von I^hrerinnen. Während die Vorlesungscykl cn 
sowohl wie die Unterrichtskurse für junge Madchen nur 
im Winter stattfinden, gehen die Fachstudienkurse für 
Lclircrinnen das ganze Jahr durch. 

Das Kuratorium besteht aus 20 Damen und Herren. 
Vorsitzender: Herzog zu 'l'rachenberg. 
Direktorin: Frl. A, von Cotta. 

I. Vorlesungen: 

Kunstlehre und Kunstgeschichte: Dr. Woiiiiin, ProL; Dr. 
B. Graef. 

2. Unterrichtskurse: 

Kunstgeschichte: Dr. Hcllwig, Prof. 

Altgriechische Kulturgeschichte: Dr. M. Schmidt PfoC 

Bibliothek vorhanden. 

Stipendien: Ks besteht ein Stuclu-n- und Stipendienfond«, weldKr allen 
wtsseiudiaftHcheQ Lehrerinnen Honorar-Knnäfiigun^n, »owie einzclnea eine ik3> 
bilfe «u ihrett Studien |«wlhrt. 



Charlottenburg bei Kdillgl. 
Berlin. Institut für Glasmalerei. 

begründet 1843 durch König Friedrich Wilhelm IV. »zur 
Herstellung stilvoller und dauerhafter Glasmalerei für Kirchen 
und Profanbauten«, reorganisiert 1883 nach den Prinzipien 
der antiken CÜasmalerei durch Maler Bernhard. 1887 auf 
die Verwaltung des Staates übernommen (Ressort des Mi- 
nisters für Handel und (icwerbe). In seiner ersten Periode 
bis 1883 stand das Institut unter der Leitung des Generals 
Vogel von Fa Ick enstein. 

Direktor: In \'crtr. Kngel, Maler. 

Dircktoriahissistent: Engel, Maler. 

Die Sammlung besteht aus einigen alten Stücken, Mustern 

und auch verkäuflicher Kabinclsmalereicn. 

Betttdiittii: wochentägUch 9— la Uhr; b«i Fertigütellung grüferar AiMtco 
-Wsondere AoMteltttliffen. 

Stifttiafl Frowcin-Stiftuqg, Gcfcheak eines iIc«teUers in Aoerkennunir vnr- 
sllglicfc«- Leiitungen; jihrlich eine FMaftie m einen iiefmbten, fleiftigen ZogUa^ 
de« Institnts. 
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Kunstgewerbe- Charlottenburg bei 
und lüuulwerkerscliule. Bariin. 

Seit I. April 1896. 
Direktor: R. Schwarzlosei 

nie Anstalt hat aufler zahlreichen Sonntags-Vonnittags* 
und Abendkursen auch Tagesklassen: 

1. für Bauhandwerker, 

2. für Innen-Architektur und Dekoration, 

3. für Zeichnen, Entwerfen und Malen. 

Auch Damen werden aufgenommen. 

Das Schulgeld beträgt a) in den Sonntags- und Abend- 
kursen bei weniger als 8 Std. wöchentlich = 4 M. pro 
Halbjahr; bei mehr als 8 Std. wöchentlich = 6 M. pro 
Halbjahr; b) in den Tagesklassen = 24 M. pro Halbjahr; 
ftlr zwei Tage wöchentlich — 10 M. pro Halbjahr; für 
'/4 Jahr monatlich = 5 NL; c) für Holz- und Marmormalen 
= 6 M. pro Halbjahr. 

Reichsausländer haben den 5 fachen Betrag der Schul- 
geldsätze zu zahlen. 

Lehr- und Stundenpläne sind unentgeltlich von der Di- 
rektion zu bezichen. 

Damit verbunden eine mustergültige Voiksbibliothek 
(16000 Bde.) und Lesehalle. 



Holzschmt^schule. Bischofsheim v. d. Rhön 

(Bayern). 

Errichtet und unterhalten vom »Polytechnischen ZcnUal- 
Verein ftir Unterfranken« (siehe diesen). 

Unterricht im Zeichnen und Schuiuea, zur Belebung der 
Hausindustrie. 



Wredowsche Zeichenschule. Brandenburg a. IL 

Stiftuni; des Bildhauers Prof. Wredow zu ik'rlin. KrotVnet 
1S70, reorganisiert 1886 ;^iir Ausbildung Gewerbetreibender 
im Zeichnen, Modellieren, Holzschnciden u. Gravieren« 

Die Verwaltung fuhrt ein Kuratoriuni. 

Kurator: K. Ksvald, Prof., Direktor der Unterrichtsanstalt 
des K. Kunstgewerbe-Museums zu Berlin. 

Direktor: Köpke. 

Zeichenlehrer: ZeiLind, Böttcher. — Pfeifter, Ingenieur " 
L Maschinenzeidmen, Kresse, Lehrer Mathematik. 
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9* Kniut- und Kniulgeirerbesdiulefi. 



Tagcsüntcrriclit : Monlajfs., Donnerstag;^ und J^innta?'. von 8— t3, Mittwochs und 
Sonnabends von 3—4. Abendunterricht: Montrays, Dienstags, Mittwochs, Donner»- 
ngf, Fraitifi «od Somnbmd* won 7— t« Uhr. 

Schfilerzahl 1901/02: 272. 

Prümien* und Sti'pcndicnfondx ^$0 M* 
StiftttOS»gelder: 365899 M. 

Sammlungen: 

Zur Hcnutxung- ist das Lcscrimmcr Sonntags von n — i, Mittwochs von 3—6 f?:e- 
öffnct. Uibliothck r. 1600 Udc; Omamcntensamnilim^ r. 3000 Bl.; Olifcin^iUlr- 1 
60 Nrn.): Kupferstichiammlupg r. 15000 Bl.; Marmorskulpturen, Gipsabgüsse, Ke- 
ninilc, Rouiohiiilienimi Metallarbeit«i| Genmmt Manien und MMaillMb 

Vorsteher: Dr. Lehfeld» Prof. 

Publikationen: R. Lehfeld, August Wredow, Gedächtnis- 
rede, Brandenb. 1893. 

— Die Gründung d. Wredovschen Zeichenschule. Bran- 
denburg 1892. 

— Die Stiftung d. swölf Apostelstatuen i. d. S. Katha- 
linenklrche z. Brand, a. IL, Brandenbg. 1893. 



Braunschweig. Städtische Gewerbeschule. 

Errichtet 1876 vom Verein zur Förderung des Kunstge- 
werbes, 1886 von der Stadt übernommen und als besondere 
Abteilung der stiidtisclien Fortbildungs- und Gewerbescliule 
bestehend. Hat die Aufgabe, jungen Gewerbetreibenden 
diejenige künstlerische und theoretische Bildung zu geben, 
welche in der Werkstatt schwer erlangt werden kann. 

Direktor; I.eitzen, Prof., Baumeister. 

Ferner: 4 Lehrer, 27, Hilfslehrer und i Hilfslehrerin. 

Tages-, Sonntag -Vormittags- und Abendunterricht 

Lehrfacher : 

I. Abtcilunsf: Kurperzeichnen; GcomctriscJies Zciclmcn; Zeichnen nach Gips- 
modellen; Projcktionsieichnen; Schattentchre und rcr>iicktivc; Fachzeichnen ftr 
Ilaler, Tischler, Baubandwerker etc.; Proportiontlehre: Figurenxeiehaen; Figuren» 
akixeieren; 1>ekorative* Malen; Hodellicre«; Mechanik ilIrBlasdiinenbeuer; Koiien- 
anschliigre ftir BauhnndwL-rker ; Rundsdkrift; Scudilun der Vorbitderaanimlonf ; In- 
«.trutnentenkiinde für Mechaniker. 

II. Abteilung (auch Air Damen): Ornamentxeichnen und Entwetfea; Zeidine» 
und Malen; Aquarellieren; Stillehre und Kunstgeecbicbte. 

Ferner soll diese Abteilung; die kündigen FaOWChlilen unfiMien, von denen nur 
die erste für Dekorationsmaler in Betrieb ist. 

Die Vorbildersammlung (65025 Einzelblätter u. 941 Bde.) 
ist systematisch nach Stoff und Stil geordnet 
Kustos: W. Bock, Reg.-Baumeister. 

Zugänglich : an 5 Wochentagen Ton 8—12 und ahend«« von 7 Vs — 9 Vi Uhr. 

Schülerzahl 1902/03: 887, darunter 39 Schülerinnen, 

In Verbindung mit der Städt Gewerbeschule steht eine 
Städt Fortbildungsschule. 
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Gewerbemuseum. Bremen« 

Krrichtet als »technische Anstalt für Ciewcrbetreibendec 
1S73 ; ür l nterstiitzunp; und Förderung von Kunsthand- 
werk er n : e nve i t c r t i 8 8 o . 

Diese Staatsanstalt untersteht der Gewerbe-Kommission 
des Senaten und Mitgliedern der Gewerbekammer als einer 
bcsoiideren Behörde. 

Direktor: Aug. Töpfer, Prof. 

L Assistent: Dr. Karl Schaefer. 

Assistent: B. Denhardt 

Formator: C. Lonhard. 

Korrektor b. Aktzeichnen: C Junghans. 

Das Museum besteht aus 4 Abteilungen: 

I. Mustersammlung für Kunstgewerbe 

enthält mustergültige, ältere und neuere Erzeugnisse des 
Kunsthandwerks. Illustrierter Katalog teilweise erschienen. 

Geöffnet: täglich von 10— a ühr, aufler Sonnabends. 

2. Permanente Ausstellung 

kOnstlerisch und technisch gut ausgeführter neuerer gewerb* 
lidier Arbeiten. Resultate technischer Versuche, Vorrichtungen 
und Werkzeuge; ferner Schüler- und Lehrlingsarbeiten, 

GeaAMt« dtf^idi von 10—4 Uhr, auSer Somwbcnds. 

3. Vorbildersammlung. 

Systematisch geordnete Oiiginalciitwurle und Detailzeich- 
nungen, graphische Abbildungen und ( Hpsal^gübse kunst- 
gewerbliche! Arbeiten. Mit der Sammlung iät verbunden das 

Zeichenbureau, 

welches Koi)ien und Entwürfe verfertigt (gegen bestimmte 
Gebuhren), Auskunft und Ratschläge erteilt. 

Gcft£bet: werkt%lich voo j^z und 3 — 6 Uhr, sowie Dienstag und Donaer«- 
tafB aboMfo von S—m tJiir. 

4. Fachunterricht (Atelierunterricbt). 

l uT- höheres ku!-\stgewerl)liches Zeichnen, Malen u. Mo- 
dcUieren, EiUweil'en u. Delaillierco. 

Tätlich Ton 8 — 6 Uhr, mit Ausnahme der Sonn* und Festtage. Aktzeichnen: 

Hilfsanstalten: 

Gipsformerei und Versuchsanstalt 
verfertigt für die Vorbildersammlung und zum Verkauf Ab- 
güsse von Gegenständen in Bremen und Umgebung, nament* 
Udi der niederdeutschen Renaissance. 
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PnMIkatioiien: Bremer Kunstgewerbe, eine Sammlung v. 
Abbildgn. ausgef. Gegenstände, Brem. 1878. 

Erweiterung d. Techn. Anst £ Gewerbetr^ Denkscbr. d 
Brem. Gewerbek. über d. Pflege d. Kunst im Gew. u. Ind. . 

Möbel f. d. bürgerl. Wohnung» e. Samml. v. ausgef. Ent- 
würf. a. d. Techn. Anst f. G. in Brem., Lpzg. 1882* 

Verzeichn« d. verkäufl. Gipsabgüsse v. i. Br. befindl. ält 
Arbeiten d. Kunstgew., III. Aufl. mit photogr. Abbildg. 

Mittellgn. d. Gew.-Mus. z. Brem., Monatsschr. seit 1886. 



Breslau. KdnigL Kunst- und Kunsfgewerbeschule. 

Errichtet 1791 als Kunstschule, 1801 verbunden mit der 
Bauschule zur »Kunstbau-Handwerksschule«, 1876 wieder 
getrennt von der Bausdmle und unter dem jetzigen Namen 
als höhere Kuhstlehxanstalt eingerichtet* 

Direktor: H. Poelzig, Regierungsbaumeister. 

Ordentliche Lehrer und Lelirfächer: 

H. Bänke, Prof., Zciclicnlchrcr: Perspektivisches Zeichnen. 
A, Busch, Zeichenlehrer: Freihandzeichnen. 
H. Irmann, Prof., Maler: Dekoratives Zeichnen und Malen. 
E.Kaempffer, Prof., Maler: Figürliches Zeichnen und Malen. 
J. Langer, Maler: Dekoratives Zeichnen und M.ilun. 
C E. Morgenstern, Prof., Maiei ; Landschaftszeichnen und 
Malen. 

H. Poelzig, Regierungsbaumeister: Architektonisches Zeich- 
nen und Entwerfen. 

M.Kolle, Zächenlehrer: Freihandzeichnen. 

W. Schwarzbach, Bildhauer: Omamentales und kunstge- 
werbliches Modellieren, Bronzegiefierei. 

J. Taschner, Bildhauer: nastisches Kunstgewerbe. 

M. Wislicenus, Prof., Maler: Dekoratives Musterzeichnen 
und Entwerfen; Stickerei, Gewebe- u. Gewandkunst. 

A.Wemer-Schwarzburg, Prof., Bildhauer: FigürlichesModel- 
lieren, Holzschnitzen. 

Hilfslehrer und Lehrfächer: 

H. Scheinert, Maler: Freihandzeichnen und Malen in 

der Abendschule. 
G. Schieder, Maler: Abendschule: Freihandzeichnen. 
Dr. H. Stahr: Anatomie. 
J. Vonderlinn, Pro£ : Projektionslehre. 
Dr. C. Zacher, ProL: Kunstgeschichte. 
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Fräulein G. Daubert: Kunststicken etc. 

Frau Griuchker-Kuiuendorf: Aktzeichnen filr Damen, 

Malen. 
Inspektor: G. Fiebiger. 

Schülerzahl 1902/03: Tagesklasse 211, Abendklasse 208. 
Bibliothek ca. Sooo Bde. und Vorbilder bezw. Kupfer- 
Stichsammlung, 

Etat: 122424,86 M« 

Stipendien : 

z. ScipendicD der ProTinx Schlesien, jährlich 6000 M. 
«. Stipendien der Stadl Bmleo, Jibriidi Cooo IL 

Freischuie: 

*o%^ der gi>iw«— «a. 0649 M. 



Köoigl. Kunstgewerbe- und gewerbliche CasseL 

Zeichenschule. 

Eröffnet 1869, reorganisiert 1880, erweitert 1888, ver- 
staatlicht 1903. Kuratorium, aus 8 Mitgliedern bestehend, 
und dem 

Direktor: C Schick, Prof,, Architekt» 

Direktion. 

C. Schick, Prof., Architekt (Kunstgeschichte und Stillehre). 

Lehrerkollegium. 

a) Ständige Lehrer. 

E, Plümer, Prof., Ingenieur (Mathematik und elementare 
Mechanik, Fachunterricht für Maschinenbauer und 
Mechaniker). 

C Brünner, Prof., Historienmaler (Figurenzeichnen bezw. 

Kopf- und Aktzeichnen, Stillebenmalen). 
C J. Heer, Bildhauer (Fachunterricht für Modellieren und 

Holzschnitzen). 
G. Zimmer, Zeichner (Zeichnen nach der Natur, Gips- 

y.eichnen II, F'achzeichnen für Bau- u. Möbelschreiner 

und kunstgewerbliche Zeichner, Architckturformen- 

lehre). 

L. Hotzfeld, geprüfter Zeichenlehrer (Bibliothekar, geome- 
trisches Zeichnen, Projektionslehrc, Schattenlehre, 
Perspektive und Fachzeichnen für Kunst- und Bau- 
schlosser). 

Rttmtbaadbucb, 6. Aufl. 27 
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H, Dürrich, Ziseleur (Freihandzeichnen, Gip^zeichner» I 

und Fachunterricht für Wachsmodeiliereo, Ziädieren, 

Treiben und Lederplastik). 
K. Schick, Maler (Freihandzeichnen, Ornamentzeichnen und 

Stilisieren T, TT u. III, Unterricht im Entwerfen weil>- 

hchci Handarbeiten» in Porzellanmalerei, Meullätzen 

und Holzbrand>. 
A. "Weber, Dekorationsmaler T rcihandzeichnen und Fadi- 

unterricht für Dekoratiünsmaler). 
G. Wittig, Maler (Fachunterricht fllr Lithographen und 

Musterzeit hn er und Malen nach der Natur). 
}'"LTncr 5 Hilf^lclircT. 
Sekretär und Kendant: J. Liesenfeld. 

Schttlerzahl im Winterhalbjahr 1902/03 

a) Kunstgewerbeschule: 210, 

b) gewerbliche Zeichenschule: 555. 



Chemnitz. Kdnigl. Sächsische Gewerbe-Akademie. 

Die Königl. Geverbe-Akademie ist 1836 begründet, die 
Abteilung für Hochbau erst 1878 angefügt. 

Direktor der Technischen Staatslehranstalten in Chemnits: 

It Bemdt^ Geh. Hofra^ Prot: Lehrer d. Abteilung 

fllr Hochbau. 
Hl Kellerbauer, Fro£: Feuerlöschwesen. 

A. Gottschald^ Baurat, Prof.: Entwerfen, Kostenanschläge, 

dekorativer Ausbau. 

R. Caspari, Regierungsraty Prof*: Mörtellehre. 

Dr. A. Ohorn, Prof.: Deutsche Sprache und Literatur* 
geschichte. 

A* Leesekamp, Profi Dr.: Mathematik. 

R. Schmidt, Prof.: Baukunde und Bauzeichnen, Ausbau- 
arbeiten, Strafien* und Wasserbau, Baugesetze, Ent- 
werfen. 

J. Kühn, Projektionsldn-e. 

B. Wagner, Pro£: Mechanik der Baukonstruktionen, Stetn- 

konstniktion, Holzkonstruktion, Heizung und Ven- 
tilation. 

G« Bomemann, Prof. Dr.: Experimentalchemie. 
Dr. J. Ruflner, Prof.: Physik. 

O. Uhlmann, Prof.: Freihandzeichnen, Säulenordnungen 
u. Stilarteni Geschichte der Architektur, Geschichte 
der Plastik und Malerei« 
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W. Zierold, Prof.: Wasserlcitungsbau. 

Dr. K. Vetters, Prof.: Darstellende Geometrie. 

£, Kirchner, Pro£: Mechanik der Baukonstruktionen. 

A. Rockstuhl: Kaufmännisches Rechnen und Buchhalten, 

Vennessungslehre. 
W. Pfals: Eisenkonstruktion. 
£. Gottsdialdt: Perspektivische Übungen. 
J. Forest: Französische Sprache. 
M. d'Arcy: Englische Sprache. 
F. Müller: Modellieren. 

H. Schöbe], Direktor des Städtischen statistischen Amts: 
Volkswirtschaftliche Vorträge. 

B. Hauffe, Dr. med.: Erste Hilfe bei plötzlichen Unglücks- 

fällen. 

Lehrplan: 

s.Senester: Dcutache Spraelie, Mathematik, ProjektioMl«hn, Physik, Esp«ri< 
mentalebeinie, Baukunde und Bauzeichnen, FreihaBdsBidinen. 

2. Semester: Deiitsdir S; r , h , M tl ;i,i'-,k, darstellende Geometrie, Physik, 
Exptritnentalchcinic, l'.aukuaac- u. i,aazticaiii-ti, Steinkonstniktion, Holrkonstruktion, 
Freihandzeichnen. 

3. Semester: Deutsche %>rache, Mathematik^ Darstelleade Geometrie| Ptmik, 
Mürtellehre, Bankunde und Bauteichnco, StdnkoniCruktioB, HolskoiMtniIctioii, FIkh 

faandzcichnen. 

4. Semester: Deutsche Sprache und Literaturgeschichte, Mathematik, Dar- 
stellende Geometrie, Pliy-ik, Mechanik der P.aukonstruktionen und g^rajihische 
Statik, Steinkonstruktion, Uolzkonütruktton, Freihandzeichnen, Säulenordnun^cn und 
Stilarten, Baugesetze, Entwerfen. 

5. Semester: Deutsche Sprache U.Literaturgeschichte, Mathematik^ Vennessuiifi« 
lehre, Mechanik der Baukonstruktionen und graphische Statik, StetakotlstnilrtioBt 
Holzkonstroktion, Eisenkoostruktion, Freihandzeichnen, Entwerfen. • 

6. Semester: Deutsche Sprache und Literaturgeschichte, Mechanik der Baukon- 
stnikti' iitrti utid .;iaphischc Statik, Ki^ienkonstruktion, Freili.ind/cichnen, f'.e-chichte 
der l'lastik un<i Malerei, .Straficn- und Wasserbau, Heizung uiui V'enttlatiuit, deko- 
rativer Ausbau, Kntwcrfcn, Kostenanschläge. 

7. Semester: Deutsche Sprach« und Literatuz;^schichte, Ausbauarbeiten, Frei- 
handseicbnen, Geaehtehte der Architektur, ddtoratifur Ambän« Entw wfeO t Kosten- 
anschläge, perspektivische Ü^uin^'cn. 

Schulerzahl der Abteilun,^' für Hochbau 1902/03: Ct. 

Hihlinthck der Techni-chen Staatilchranstnlten in Chemnitlt M948 Bdfc, 9t85 
Atlanten, 6701 Broschüren, S90 Karten, 137763 Pateutitciiriftcn. 
Sammlungen von Lehrmitteln für die verschiedenen Fächer. 
Stipendics: Aus der Miuistcrialklaase imd aua Stiftung«!!. 



Höhere Webschule. Chenmits i. S. 

Lehrziel: Die seit Ostern 1857 in Chemnitz bestehende 
und seitdem vergrößerte höhere Webschule stellt sich die 
Aufgabe, durch vielseitigen und gründlichen theoretischen 
Unterricht und durch praktische Übungen nach bewährter 
Methode sowohl Fabrikanten, Musterzeichner u. Expedienten 
für alle Zweige der Weberei heranzubilden. 

Direktorium: 
B. Sieler, Kommerzienraty Stadtrat (Vorsitzender). 

«7* 
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Beniflt, Geh. Hofrat, Prof., Direktor d. K. techn. Staatslehr- 

anstaltcn (Delegierter d. Staatsregierung). 
R. Hösel, Stadtrat. 

E. Giehier, Stadtrat, WebwarenfabrikanL 
C. A. F. Knorr, Direktor. 

Der Lehrplan umfaßt zwei halbjährliche Abteilungen; die 
Untenichtsfachcr sind so verteilt, daß in jedem Halbjahr 
Theorie und Praxis si{ h ergänzen. 

Dehrmittelsammlungen: Altere und neuere Gewebe, Zeich- 
ncnvorlagen, Musler/ei( haungen, Garnsammlungen, Modelle, 
Instrumente für Material- und Garnprüfung und eine reich- 
haltige auf Spinnerei, Weberei, Appretur und Kraftmasi hincn 
l)e/tigliche Bibliothek, sowie die die Weberei bcuetienden 
Patentschriften. 

Cöln* Kunstgewerbe- und 

Handwerkerschule der Stadt CSln. 

Knirhtet im Jahre 1879. 

])ueklui: i. Romberg. 

Die Sciude hat folgende r\ichal)teilungen für Tages- 
schüler be/w. Abend- und Sonntagsschiiler: 

a) für Dekorationsmaler und Musterzeichner, 

b) für Kunsttischler und Dekorateure, 

c) für Bildhauer und Modelleure, 

d) für Metallarbeiter (Gold- und Silberschmiede, Gra- 
veure und Ziseleure). 

e) Kunstschlosser und -schmiede. 

Lehrer: 

Gentzsch, Architekt: Architektonische und omamentale 
Formenlehre, kunstgewerbliches Zeichnen und Ent- 
werfen, Pflanzenzeichnen und «stilisieren, 

Grasegger, Bildhauer: Omamentales und figürliches Mo- 
dellieren. 

Hildenbrandt, Dekorationsmaler: Dekoratives Malen und 

Omamentzeichnen. 
Schuler, Maler: Geometrisches Zeichnen, Ornament- und 

Figurenzeichnen, Aktzeichnen. 
Sommer, Ziseleur: Wachsmodellieren, Treiben, Ziseliereo, 

Gravieren. 

Völkel, Architekt: Kunstgewerbliches Zeichnen und Ent- 
werfen, Schattenlehre, Perspektive, architektonische 
Formenlehre. 
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Zimmer, Dekorationsmaler: Dekoratives Malen und Ent- 
w^en, Skizzieren, Zeichnen und Malen nach der 
Natur, 

Vacat: Fachzeichnen für Kunsthandwerker, architektoni- 
sche Formenlehre, darstellende Geometrie. 

Hifslchrer: 

Funhoff, Dckorationsuialer: Hol/- und Marinormalen. 
Hendriks, Juwelier: Fassen von Etlelsteinen. 
Siipj), K unstsrliiossermeister: Kunstsclimicflen. 
Zerrcs, Hoi/bilühauer: Ornamentales und figürliches Holz- 
schnitzen. 

Außerdem unterriclUen Hilfslelircr im Deutschen, Rechnen, 
in der Raumlehre und in der Geschäftsführung. 

Schul erzähl: 

Wintersemester 1902/03: a) Kunstgewerbeschule: 78; 

b) Handwerkerschule: 436. 
Sommersemester 1903: a) Kunstgewerbeschule: 44; 

b) Handwerkerschule: 391. 
Bibliothek: L<;hrmittelsammlg. v. Modellen, Vorlagen etc. 

Stipendien: 

I. Stiftuni^ Paul Stein (1887): Die Zinsen von 3000 M. werden f&r einen talcot- 
▼ollcn unbemittelten Sohbler als Stipenditun gewkhft* . 

StiftiuKr Emil Pfeifer (1889): Die Zineen Ton 6000 M. w e rden nr Unter- 
stützung hcdürfticcr Schüler verw.uidt. 

3. Stiftung^ der Cüloer Maler- und Anstrcicher-innung (18^3!: Aua den Zinsen 
vnn 746,86 M. «erden (itr dttrikige Sehiilcr der M«lerMhnle Zetcben^ «nd MnlKerite 
beschafft. 

4. Stiftung' Jnnicn (1903): Die Ztnien Ton 6eao M. werden ntr Untenttttmns 
bedürftiger Schiller vefwandt. 

Anseiden können mui Vorechlai; des Direktors Pireistellcn bis su einem Zibnlei 
der Geeawieebttlemhl bewilligt werden. 

Preußische Cottbus 
Höhere Fachschule für Textilindustrie, i^^^^)- 

Voisitcender: Werner, Oberbürgermeister. 
Direktor: Vinzenz« 

Unterrichtsge^eustände : 

r. Webereiebteilunir: Bindungslehre, Mflsterauflnehmen« Ibiteiittllehre, MaacMfien- 
Iclirc-, praktische Übungen, Ibichinenieidinen, Facbrcdmen, BüdiAlhmaig, Fftrberei- 

kundc, rfcsetrcskunde. 

j. Kärhcrciabtcilun;? ; Annrifanischc iiiul orfiranische Chemie, Expcrimentalpliysik, 
analjrtiscbe und technische Chemie, 1' .irbcreikundc, Appreturkunde, Matcri.illehre, 
Webereiknnde, Gesetzeskundc, praktische Ubunffcn. 

3. Anpvetnrabceiiuag : i^ptetoxkundct praktisches Arbeiten» Uateriallehre.Weberci- 
knnde, Mwsehtnenlehre, A^ehfncnsieldinen, Chenue, Flrbereikunde, Physik, Gesetses- 
kunde. 

4« Stopf kursus: bindungsichre, MusterausnebmeD, praktisches Arbeiten« 
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Cottbus. Gewerbliche Fortbfldungsschtile. 

Die obligatorische gewerbliche Fortbildungsschule wurde 
1 89 1 eröffnet Zum Besuch der Anstalt sind alle in Cottbus 
wohnenden gewerblichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen, Lehr- 
linge etc.) im Alter von 14 — 18 Jahren verpflichtet 

Vorstand: ein Kuratorium. 

Leiter der GesainLanstalt: G. Hossenfelder, ixcktor. 
Technischer Leiter der Zeichenabteilung: O. Apitzsch, 
Zeichenlehrer. 

Die Gcsamtanstalt gliedert sich in 4 Abteilungen: 

a) Fortbildungsschule I mit 4 auf55teigenden Stufen. 
(Die Schüler müssen eine 6 — 7stu6ge Volksschule ab- 
solviert haben.) 14 Klassen. 

b) Fortbildungsschulen mit 4 aufsteigenden Stufen. 
(Die Schüler haben nur die 2. Klasse einer Stadtschule 
erreicht.) 6 Klassen. 

c) Fortbildungsschule III mit 3 aufsteigenden Stufen 
und einer Vorklasse. (Die Schüler haben eine sehr 
mangelhalte Vorbildung.) 6 Klassen, in Summa a6 
Klassen. 

d) Zeichenschnle. Zum Besuch des 2^chenunterrichts 
sind alle diejenigen Schüler der obigen 3 Abteilangen 
verpflichte^ welche des Zeichnens bei ihren Beruf be- 
dttrfen. Ausgeschlossen sind Bäcker, Fleischer etc. Der 
Zeichenunterricht hat den Zweck, den Lehrlingen 
etc. die för ihren Beruf notwendige zeichnerische Aus- 
bildung zu geben, welche zu der Praxis der Werkstatt 
als notwendige Ergänzung hinzutreten muß. 

In allen 4 Abteilungen werden die Schüler, soweit ihre 
Zahl es ermöglicht, nach Berufen zusammengesetzt; im 
Zeichnen geschieht es fast durchweg. Der Unterricht gliedert 
sich in Vorbereitungs- und Fachunterricht 

Mit der Schule organisch verbunden sind: 

I. Die Fachschule fiir Bauhandwerker (Maurer u. Zimmerer) 
mit 3 Klassen für allgemeinen Unterricht u. 5 Zeichen- 
klassen. Der Unterricht dauert vom April— November, 
wöchentl. 7 Stunden. 

3. Fachschule für Maler; s Klassen. Der Unterricht findet 
in den Monaten November bis März mit wöchentlich 
9 Stunden statt 

3. Fachschule für Bäcker, i Klasse. 



Digitized by Google 



9- KuBs^ und KnulgewcibctdiikB. 



4. a Fachklasaen Ar Mascbüientechntk (fakultativ). 

5. z Klasse filr ältm gewerbliche Arbeiter (fokulutiv). 

6. In der Eimichtiuig begriffen ist eine LehrveriBtätte 
för Tischler, 

Die Gesamtschülerzahl im Jahre 190 2/ 1903 betrug 1067 
im Jahresdurchschnitte. 

Handwerker« imd Ktmstgewerbeschiile. Crefeld. 

Gegründet X903. 
DiidKtor: Wolbrandt 
BaiH und Kunstgewerbe. 

Ldmnittelsammlung für den Unterricht im Stilisieren von 
Tier und Pflanze. 
Bibliothek. 



Preußische Crefeld. 
höhere Fachschule litr Teztilindafitrie. 

(Webeschule, Musterseichenschule^ Sttckschule^ Nähschule 
und Sonntagswebeschule.) 
Votstand: bestdit aus is Herren« 
Direktor: £. K« Lembcke. 

XTnterrichtsgegenstände: 

Biodun^lehre t Mustcrau&nehmen; Materialkbrc ; Ma&ditoetilebre; PraktUdM 
Übinigen; Freihan dzcicbnoi; Malen; Masteneichncti; PatroDcnxeichneDJ Skinictca; 



Städtische Handels- und Gewerbeschule. Danzig. 

Errichtet 1892. Vom i. April 1897 ab im eigenen von 
cier Stadt Danzig erbauten Gebäude. Am i. April 1901 
ginsr die l)is dahin bestehende Staatliche Fortbildungs- und 
Gcw rk chule in stadtische Verwaltung über. 

Direktor: Seibke. 

Ständige Lehrer: 

S. Badt, Maler. 

W. Jonas, für Darstellende Geometrie und Fachzeichnen. 

F. Lilienthal, Maler. 

Außerdem unterrichten nebenamtlich 22 technische Lehrer 
und 63 Lehrer für Deutsch und Kechnen. 

Untetiichtsgegenstftnde : 

rmhsBdzeichnen; Zirk«lMidioeti ; Projektionszeiehoeo; Dantellende Geometrie; 
Sehattcalelire ; PerspektiTe ; FadiMtcbnen für Maschinenbauer; Schlosser; Büchsen* 
Mdhcr, Kleiminer, Uhrmacher, Mcduuiker. Kunstschmiede, Glaser, Tischler. Bau- 
l—linihM't SAiiftKilMr» lilhfliniplMiit Paococnphtn, Sattleri Tntesierer» Schi9> 
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bauer, Maler; dekoratives Malen; Modellieren in Ton für Bildhauer and Modellieren 
in Stein und Holz für Maurer und Zimmerer; Ganücrea und GlAster«ii für ILcm- 
ditofcn. Anicnlein: Deatteh, Rcehaen und Baehfläniac. 



Schltlerzahl: Sommersem^ter 1902: 3000; Wintersemester 
1 90 2 / 3 : 3 4 o o. Maler und Bauhandwerker sind im Sommer freL 

Lehrerbibliothek (r. 1200 Bde.); Schttlerbibliothek (r. 900 
Bde.); Lehrmittelsammlung. 



Dessau. Handwerker- und Kunstgewerbeschule. 
Gegründet x8S8. 

Vorsitzender des Kuratoriums: von Oechelhaeuser» General- 
direktor. 
Direktor: F. Hans, Architekt 
Bibliothek und Lehrmittelsammlung. 



Dresden. Königl. Kunstgewerbeschule 

mit Vorschule und Kunstgewerbemuseum. 

Eröffnet 1876^ nachdem früher eine Schule f. Modellieren« 
Ornamenten- und Musterzeichnen mit der polytechniscbea 
Schule verbunden gewesen war. 

Direktor: C L..Th. Graff, Geh. Hofrat, Vrot 



C A. Anger, Prof., Architekt: Schattenlehre, Perspektive 

und Architektur. 
Dr. K. Berling, Prof.: Geschichte der Kleinkunst, Allge* 

meine Formenlehre, Kunstgeschichte u. Mythologie. 
K. A. Diethe, Prof., Geschichtsmaler: Figurenmalen und 

Zeichnen. 

£. Donadini, Prof., Hofrat, Geschichtsmaler: allgem. und 

Theater-Dekoration. 
H. Eckert, Prof., Musterzeichner: Entwerfen von Stoffen, 

Tapeten, Gardinen etc. 
M. Geissler, Bildhauer: Modellieren (Abendschule). 
C Graff, Direktor: Atelier f. Komponieren kunstgewerbl. 

Gegenstände. 

K« Grofi, Prof., Bildhauer u* Ziseleur: Metalltecbnik und 

Omamen tmodellieren. 
W. Kreis, Architekt: Raumkunst. 
K. R. Mebert, Prof.: Natur- u. Dekorationsmalen. 
W.Müller, Prof.: Maler für Buntdruck: Malen nach der 
1^ Natur, Aktskizzieren. 



Lehrer: 
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P. Naumann, Prof., Architekt: Komponieren kunstgewerhl 
Gegenstände, Arrhitekturzeichnen, SkizzicrUbungcn 
u. Stilisieren der Pflanze nach der Natur. 

J. Pape, Prof., Architekt: architekton. Details u. kunst- 
gewerhl. Zeichnen. 

M. Rade, Prof., Musterzeichner: Omamentmalen u. Muster- 
zeichnen. 

D. Seyfifert, Prof., Maler: figürliches Malen, Aktzeichnen. 
C Simmang, Architekt: Omamentzeichnen. 

H. Spieler, Prof., Bildhauer: üg^licbes u. kunstgewerhl. 

Modellieren. 

J« Türk, Maler: kunstgewerhl. u. ügUrl. Zeichnen u. Malen 

(Abendschule). 

R. Weisse, Pro£, Architekt: architektonisches Zeichnen vl 

Entwerfen. 
Verwaltungspersonal : 
A. Trotz, Sekretär u. Kassierer. 

I. Fachschulen. Fachklassen für 

I. Architektonisches Kunstgewerbe. 

2. OmamentmodelHeFen. 

3. Figürliches u. kunstgewerhl. Modellieren. 

4. Masterzeichnen. 

5. Dekorationsmalen. 

6. Buntdruck, Lithographie, Porzellanmalerei. 

7. Metall technik. 

8. Allgemeine u. Theaterdekoration. 
Q. Kunstgewerbliche Entwürfe. 

10. Raumkunst 

Lehrfächer: 

Aaler Fadraftterrieht: AidiiMktitCMtdmen, Gcsdwcblc der KleialnmM, Kua»!- 
jrtichicktc. Mytholojne, Anatomie, SkiaierObungeOt Stiliiiexcii der PAaascii nach 

io Njuux, Stilubungeo. 

Abendschule. 

Seit 1889. Unterricht an allen Wochentagen abends 
von »/jS — '/iio Uhr in Ornamentzeichnen, Arcliiiektur- 
^cichnen, figürlichem und kun.stgc\vcrl)lichcni Zci( hncii 11. 
Malen, Aktzeichncü, sowie Modellieren für Handwerker, 
Gewerbetreibende usw. 

Schülerzahl: Schuljahr 1901/02: 177 Tages-, 325 Abend-, 
90 VorschUlcr, 

Stipendien: 

t. SdbnIsrelderUS u. Staats-Unterttutzung. 

> t:in Teil der Ccntkaap-Stifkuac (fltr die polyteduitidie Sdralc) Sdiul-Sti' 
pwtimfondi 
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3. G. H. de Wilde-Stipendiain. 

4. Stipendienfonds. 

5. bchmaltzschcs Vermächtnis* 

6. Graff-Stiftunir* 

7. Schluter-Stiftunf. 

8. Gehe-Leifmt. 

9. Carl-Menkiewicz-Stincndienfoildt> 
10. Gustav Ackemumn-Stiftung. 

zz. R^clmäfiige UntenttttBaagn RaM der Stadt Dmdoi «. dM DmdcMr 
KtmttfsvrarbcfctwMi 

Pablikattonen: Omamentale ZeicfaeiiTorlagen in Gtps^ 
3 Serien* 
Säulenordnungen in Gips. 

Schflleraibeiten der K. Kunstgewerbeschule, 1881—83. 

Verbunden mit der Kunstgewerbeschule sind: 

!• Kunstgewerbe-Museum; 

2. Kunstgewerbliche Bibliothek* 
Siebe diese Institute S. 129. 

IL K. Vorschule der Kunstgewerbeschule 

(seit 1886 selbständige Anstalt). 

Kurs A (2i/a~3 jährig). Vorbereitungsanstalt flir den Ein- 
tritt in die Kunstgewerbeschule sowohl wie in die Praxis. 
Kurs B (3 jährig). Zeichenlehrer-Abteilung* 
Direktor: B* Grohberger. 

Lehrer: 

Grohberger: Freihandzeichnen, Projcktionslclire, Kunst« 
und Literaturgeschichte, Methodik und Pädagogik. 

Böhme, Architekt: Schattenkonstruktion, omamentale und 
architektonische Formenlehre. 

Seyffert, Pro£: Geometrische Flächenomamente^ Figuren- 
zeichnen. 

Priefiler, Maler: Skizzieren, Ornament- u. Pflanzenzeichnen. 
Simmang, Architekt: Omamentzeichnen, freie Perspektive» 
Holfert, Oberlehrer: Mathematik. 
Dr. Tögel, Oberlehrer: Deutsch. 
Giegling, Oberlehrer: Deutsch. 
Hierüber (siehe Hauptschule): 
Eckert^ Prof.: Omamentmalen. 
Bade, Prof.: Ornamentzeichnen und Stilstudien. 
Naumann, Prof.: Stilisieren und Schriibnalen. 
Anger, Prof.: Konstruktion, Perspektive. 
Dr. Berling, Prof.: Kunstgeschichte, 
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Kunstgewerbe&chule. Düsseldorf. 
Eröffnet am 3. April 1883. 
Direktor: Peter Behrens, Prof. 

Lehrer: 

Peter Behrens, Prof., Direktor: Fachunterricht für Archi- 

tckiur (oberer Kursus), 
Aug. Bauer, Bilflhauer: Modellieren in Ton, Holzschnitzen 

(komissarisch). 

K.Gabriel, Regierungs-Baumeister, ArchitckL; Architektur- 
Zeichnen, äußerer und innerer Bauschmuck. 

F. Neuhaus, Prof., Historienmaler: figurales Zeichnen und 

Malen. 

J, Peyerimhoff, Ziseleur: Wachsmodelliereiiy Treiben und 
Ziselieren. 

Ig. Wagner, Prof., Dekorattonsxnaler: dekoratives Malen, 
Gipszeichn(en. 

C Geyer, Architekt: Ornamentale Formenlehre^ Entwerfen 
von Flächendekorationen und kunstgewerbl. Gegen- 
ständen, 

J. Hermanns, Architekt: Geometr. Zeichnen, Projektions- 
zeichnen u. Schattenkonstruktion, Perspektive, Stil- 
lehre. 

W. Sprengel, Maler: Blumenzeichnen und Malen, Gips* 

zeichnen. 
Dr. med. R. Pfeiffer: Anatomie. 

W. Heupe]-Siegen, Maler: figurales Zeichnen. 

G. Witts chass, Maler; Bflanzenstudien u. Flächenschmuck. 
W. Engels, Architekt: Linearzeichnen. 

Hochreitcr: Freihandzeichnen, ornamentale Formenlehre, 

I. Abteilung. (\^orsrhule) i- Jahr. 

Geometr. Zeichnen, Projektionszcichoca u. geometr. Scbattenkonctruktion, Orna- 
mentale Formenlehre (farblos OnuuDcnt der TCndiicdeiicii Stilpcriodea) ozmuneii* 
Ules Freihand- nnd Cipszeichnen. 

II. Abteilung. (Fachschule.) 

X. Fachkla»se für Architekturzcichncn, für üuficrcn und inneren Bauschtnuck. 
Anwendung der Architekturformen, Aufnehmen, Kopieren und Entwerfen dekora* 
tiver Arbeiten des Bau- und Mübeltischlcrs, des .Schlossers, Herstellung: der Werk« 
acichnungen. 

2. Faehklatse für Dckontionsiaalerei. Malen nach plastischen Vorbildern, Ko- 
pieren u. Entwerfen Ton Wand- «, Deckenmalereien der verschiedenen Stilperioden. 

3. Fachklnssc für fi^furnle» Zeichnen iiri<i M.ilcti. Zeichnen nach dipsmodellen, 
nach der Natur (Kopfmodcll, Tier- und Gewandstudien}, Malen dekor. ätillcbeo. 

4. Faddduse fklr orwuneatnl«« und Scund«* HodeUiefva in Too, v«flNnid«o 
mit der 

5. FadiUaase fUr oroamentales und figuralct Holasohnitien. ModeUtaran and 
Schnitreo Ton Ornamenten u. Figuren, Kopieren n. Entwerfen plaetieeber Sidnnaek* 
teile an Bauten und Mübeln. 

6. Faehklasse fllr Traibcni Ziseliereti und GnvicKB, fitar Gold-^ Silbcnrbeiter 
and Graveare* 
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Ergänzungsunterricht (obligatorisch). 

I. Cipszeichnen, Bluntenjicichncn u. Malen, Pflanxeiutudien, Entwerfen Ton Flachen- 
schmu ck, Pcripcktiv«, Amtomi« tmd ScUI«lite. 
s. Aktzeichnen. 

in. Abteilung. (Abendschule.) 

Ornamentales und figonlet Gipstoiehnen, Aktxeichneo« Fachieichnen für Archi» 
tektur, Möbel und Bausditnuck, Modellieren filr Bildhaner und Stnckateure, Wachs- 
modcliiercn für GraTCure, Gold- und Silberarbeiter, Entwürfen TOD Flächenschmuck. 

SchUlcrzahl durchschnittlich: Tagesschüler t6o, Abend- 

srhftlcr 120. 

I^il)liothek: 900 Nrn., hauptsächlich nur Publikationen 
alter Kunstgegenstfinde. 

Oipsabgüsse (960 Nrn.). Sammlung mustergültiger kunst* 
gewerbJ. Gegenstände im Entstehen, 

Stipendien: 

.Schulgeldcrlafi oder Fj^mäSigimr nach daOL t. SemetUr. 
Stipendien von a— 500 M.: 

I, Seitens des Staates. 

a. Ans dem Schulstipendienfonds. 

$. Ader»>Tünnies-Stiftung. 

4. Vohrinkcl<Stiftttiv. 

Monatskonkurrenzen seit 1887 mit Prämien (kunstge- 
schicbtl. Werke). 

Düsseldorf. Anstalt 

für Kunststickerei und Frauenerwerb. 

(Frictlrichsplatx 7.) 

(icgründet 1891 mit einem aus freiwilligen Beiträgen 
zusammengebrachten Stammkapital von 10000 M. Die 
rheinische Provinzialverwaltung gibt einen laufenden Zu- 
schufi von 1000 M.| die westfiälische Provinzialverwaltung 
von 500 die Stadt Düsseldorf von 500 M. und das 
Schullokal. 

Du Mitg-liedemihaft wird durch einen Beitrag: von 50H. danerad oder einen 
Jahrcsbcitnc von to VL erworben. Mitffliedersabl 164. 

Kunststickereischule. 

Direktor: H. Frauberger. 
SchulvoTsteherin: Frau T. Frauberger. 
Schülerinnenzahl: 1902 — 1903: 105. 



Elberfeld. Handwerker- und Kunstgewerbeschule. 

Früher: gewerbliche Zeichenschale, seit i. Oktober 1S97 
mit jetzigem Namen. 
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Kunstschnitzereischule. Empfertshausen. 

(im EitcMcher OboHand). 

Begründet 1882 vom Großherzogl. Staatsministerium. 
Eigenes Gebäude. Sie verfolgt den Zweck, die im Bezirk 
sehr ausgebreitete Holzschnitzindustrie technisch-künstlerisch 
zu heben. Der Unterricht ist kostenlos und erstreckt sich 

auf Zeichnen, Modellieren, Holzschnitzen und Drechseln. 

1. Direktor und Lehrer: R. Giesse, Bildhauer. 

2. Hilfslehrer für Drechseln und Sclmitzcn: G. Möller, 

Holzbildhauer. 
Muster-, Modell- und Vorla^^ensanuiilung. 
nie Schule hat Fühlung mit den Werkstätten und ver- 
mittelt den \'ertrie]) kunstgewerblicher Gegenstände, 
Schuierzahl 1902: 47, 

Großherzogl. Fachschule Erbach i. Odw. 
Ar Elfmbeinschfutzerei und verwandte Gewerbe. 

Gegninfiet 1892. Statuten 1896. Im eigenen von der 
Stafit Erbach erbauten Gebäude. Neuorganisation der 
Anstiii'L im Jahre 1898. }\r\vcit'jrt durch Kinrichtuiig licuei 
Lenrwerkstatten und einer Maschin eiuuiiage für Kunst- 
schreinerei im J;ihre 1903. 

Direktor: 1 . Klein, Großherzogl. Hauptlehrer, Zeichner 
und Bildhauer. 

Fachlehrer: 

F. Schulz, Großherzogl. Fachlehrer für Holzschnitzen und 
Kunstdrehen. 

F. Siedle, Ciseieur und Zeichenlehrer. 
L. Würtemberger» Eifenbeinbüdhauer« 

G. Beck, Scbreinenneister« 

Hilfslehrer: 

Escher, Lehrer. 
Schwöbel, Lehrer. 

Kunstgewerbliche Fachschule mit Lehrwerkstätten. 

Abteilung A. 
für: I. Elfenbeinschnitzer, 
für: 2* Ciseleure und Modelleure. 

Abteilung 

für: X. Holfschnitzer, 

für: 2. Drechsler in allen Spezialitäten, 

fUr: 3. Feinschreiner. 
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Beginn des Winterhalbjahres anfangs Oktober. 
Beginn des Sommerhalbjahres anfangs April. 
Sammlungen: Reiche Vorbilder* und Mustersammlung, 
unentgeltliche Verleihung von Vorbildern. 

Schülerzahl: Im Sommer- und Wintersemester 1902/03 — 
47 Schüler. 

Stipendien: 

t. Groflherzofl. Fachschule jährlich 850 M.; 
Beitrag des Staate* laufend 1903/03 tx6ooM.; 

3. Beitrag des Staates einmalig 1903/03 für Maschinen 6000 M.; 

4. Beitrag der Stadt Erbach i9fr/.'o3 1000 M.; 

5. Beitrag der Stadt Erbach 1903/03 durch Stellung eines Teils des Ansta lt s ge» 
bluoes, Mietwerk 1x00 M.; 

6. Beitnif d«* GnUoa «a EdMdi-Erbacfa 500 M. 



Erfurt. Staatlich-Städtische 

Handwerker- uad Kunstgewerbeschule. 

Direktor: Ph. Schmidt 

Die unter Staatsaufsicht stehende Anstalt wird von einem 
Kuratorium verwaltet. Den Vorsitz führt der Oberbürger- 
meister. 

Die im Oktober 1898 vom Staate und yon der Stadt 

gemeinschaftlich errichtete und von beiden Teilen unter- 
haltene Anstalt umfaßt eine Kunstgewerbeschule mit vollem 
Tagesunterricht und eine Handwerkerschule (Abend- und 
Sonntagsschule). Die Kunstgewerbeschule ist eine Fach- 
schule zur beruflichen und künstlerischen Heranbildung von 
Werkmeistern, Meistern, Zeichnern und Modelleuren. Die 
Handwerkerschule hat die Aufgabe, Handwerkern und Kunst- 
gewerbetreibenden neben ihrer praktischen Betätigung zum 
besseren Fortkommen in ihrem Berufe eine Uber das Mafi 
der gewerblichen Fortbildungsschule hinausgehende Fach- 
ausbildung zu bieten. 

An der Schule unterrichten außer dem Direktor 2 Archi- 
tekten, 2 Maschineningenieure, i Bildhauer, 4 Maler, i Gärtner 
und 3 Lehrer. 

Bibliothek: 380 Werke mit r. 570 Bänden, Mappen und 
Heften. 

Sammlungen: r. 1870 Modelle, 173 Photographien, 11$ 
Glasphotogramme und eine Anzahl Einzeldrucke. 



Falkenburg Preußische 
(Ppoimen»). Faclischule für Xexttti&dtislrie. 
Vorstand: Lentis Bttrgermeister« 
Direktor: Mothes. 
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Wt b crei-Abte il ung. 
Tages-y Abend- und Sonntagskursus. 

Untenichtsgegenstände : 

Eindunifslehre und Patronicreo; Musterausnehmen; Matcriallchrc ; NfaschiDCD- 
Iclixc; Praktisdie Übungen; ZeiduMs; Fadurechnen u. bucbfOhrung; Ksurbereikunde ; 



Färberei-Abteilung. 

Tageskorsifs» 

Untemchtsgegenständc : 

C3>ci]iie ; PiaktUche Aibeitea; Maschineakundc; Matcriallchre u. GetpinftUasera | 
1} Fabrikbnehfllhnwff. 



A p ] i r c t u r - A b t c i 1 ü 1 1 g. 
Tages-« Abend- und Sonntagskursus. 

Untenichtsgegenstände : 

Appreturkunde; Praktisches Arbeiten; Allij^cmcine Clicmie; Nfjtvchinenlchre ; 
WcbcTcikuodc i MsaenaUehre; Cc*eUe»ktude; Färberei; Facbrecbnen und Buch- 



Mädchen^-Abteilung. 

Tageskiirsus. 

UnternchtsgCfrenstruwU' : 

Einlache Handarbeit - K^unstiiandarbcu ; W.ij»cheautcriigcu ; Schucidcru ; Zeichnen ; 



Fachschule Fleiisbttrg. 
für Kunsttischler und Bildschnitzer. 

Die staatlich untersttttcte^ 1890 von H. Sauermann er- 
richtete Fachschule bezweckt, jungen unvermögenden streb- 
samen Handwerkern 2U einer gleichmäßig durchgeführten, 
praktischen und theoretischen Ausbildung zu verhelfen* 

Direktor: H. Sauermann. 

3 Lehrer u. 2 Werkmeister. 

Unterrichtsföcher : 



Fach-, geometrisches, perspcktWiscfae* Zeichnen; Schattenlehre; 
. . j; "f<nirerbliche BnrAfiihning; Kalknlariott und ModelUew»» VicrteljAlir- 
Keb wet d c a Preisaufgaben in Zeidmaa gestellt. 

Der Unterricht in der Tischlerabteilung: 2 Jahre ; außer- 
dem ist eine Tagesschule für Tischler mit ausschließlich 
theoretischem Unterricht errichtet 

Bildschnitzer: für Lehrlinge 4 Jahre. 



Preudische Fachschule für Textilindustrie. Forst 

(Lftttittf). 

Tages-, Abend- u. Sonntagskunus. 
Vorstand: Lehmann, Obertittrgermeister. 
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Direktor: Hütterodt 

üntcrrichtsgegenstände: 

Bindung&lehre u. Patronieren; Mu»tcrau!>neiiiQen ; Matenallehre; Maschinenlehre; 
Praktische UbungcB; Zeidinen; FlBdirediiicii and Buefaflihtiittg; Pi(b«mkttMlc; Ge> 
setzeskunde. 

Die Aastalt iit dwdt «ine FiibeKiabteHuag*, eine ]>eMiaateitiabteUiwf and eioe 
Stopfsefattle erweitert wofdca* 

UDterrichtfKcgenstitnde der Abteilunjr Tür Fltrberei tind; Anoi^nUehe Qtemie, 

et^ni&chc Chemie, analytisch-chemisches Praktikum Fäilicrcilcluc. pr;.lt; -!i Fiirbon. 

llnterrichtsjfejfenstiinfie der Dcssinateurabteilung; sind: Waren- und 1' .4Ui ik;itii)HN- 
kntidc, Mustern, K.ilkulicrcn, Munticrcn. 

la der St(^fscbulc werden die ScbülennDen in Knotco, Stopfen und Eionähca 
von Stfcidi- uad KinHugannrien «mfebildet 



Frankfurt a. M. Kunstgewerbe-Schule. 

Krüffnet am 15. Okt. 1Ö79 d. d. Mitteldeutsch. Kunstgew.- 
Verein. Wird aus Ycreinsmitteln mit Staats- u. Kommunal- 
Zuschuß erhalten. 

Die Oberleitung führt ein Kuratorium aus sieben Aiit- 
glicdern des Vereins und der Direktor der Anstalt. 

Vorsitzender: Dr. Matti, Stadtrat. 

Direktor: F. Liithtner, Prof., Architekt. 

Die Schule besteht aus der als Vorschule dienenden 
Abend- u. Sonntagsschule u. der Tages-Fachschule. 

a) Vorschule. 

*■ Zeichen- u. Modellierschule für Lehrlinge u. Gehilfen. 

Abendkursus von 7*/a — 9^/1, Freihand- u. gebundenes 
Zeichnen, Fachzei ihnen für Schreiner u. Schlosser, Stillehre 
u. Kompositions-Übungen, Modellieren. 

Schttlerzahl r. 330. 

Sonntagskurs von 8 — 11 Uhr. Zeichen* und Modellier- 
klassen. 

Lehrer der Vorschule: 



L. l]ien, Maler. 
L. Diehl, Lehrer. 
E. Hallenstein, Architekt 
A. Leichum, Maler. 
W. Müller, Architekt 
C. Nebel, Maler. 
Fr. Gruber, Architekt 

b) Fachschule. 

Für Kunsthandwerker, welche ihre Lehre bestanden haben 
und sich in ihrem Fache eine erhöhte künstlerische Aus- 
bildung erwerben wollen. (Zwei bis drei Jahreskurse). 



F. Sander, Architekt 
V. Sier/c], Ingenieur. 

F. Stöcker, Lehrer. 
C. Wetzel, Bildhauer. 
H. Wetzel, Maler, 

G. Widmann, Maler. 
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I. Fachklasse für Möbel u. Geräte (Dir. Luthmer, Profi). 
3. Fachklasse itir Dekorationsmaler (Maler H. Wetzel). 

3. Fachklasse für Bildhauer (Bildh. F. Hausmann^ Prof.). 

4. Fachklasse (Ur Ziseleure (Bildh. u. Ziseleur £. Staniek). 

5. Fachklasse für Holzbildhauerei (Bildh. K. Mohr). 
Schülerzabl; r. 50. 

' Das Kunstgewerbe-Museum siehe Seite 148. 

Stipendien: 

I. Staats-Stipendien. 

s. Frhrl. A« S. ▼* Rothscfaildache Stipendien^tifhtQg (our für Frankfurter). 

3. Peter Wilbelm MOller-Stifhing (nur fUr Bewohner der ^xyvinz HeMCtt'Iluiui). 

4. Kommunal-Verhand Wicshaiicn (für ffuJicrc N.iss.iuische Gewertxidlttler)» 

5. Stipendienfoods deutscher St^itdte für Gold- und Silbcrschnüede. 

6. Stipendium der Polytechnischen GecellMhaft und det Kunsi|g«wwbc-VereiBS. 

7. W. u. A. KaueoMcin-Stiftuof . 

Kunstschule Frankfurt a. M. 
des Städeischen Kunstinstituts. 

Die Ixhranstalt des Städeischen KvinsLinstituts \«, iirde mit 
demselben iSiy gestiftet imri bo'wcckL die unentgeltliche 
Ausbildung vun Kindern unbeuiitteiter Frankfurter Btirger 
zu Künstlem. 

Lehrer und AteJiervorstände: 

W. A. Beer, Prof., Maler. 
Andreas Egersdörfer, Maler. 
W. Manchot, Prof., Architekt. 

B. Mannfeldt, Prof., Maler, Radierer. 
Fr. Hausmann, Prof., Bildhauer. 

Dr. H. Reichenbach, Prof.: plastische Anatomie. 

C. Nebel, Maler: Aquarell. 

Dr. phil. H. \\ crner: Mathematik und Statik. 
Dr. phil. J. Hülsen: Kunstgeschichte. 

Der T ohrgang wird vom Lehrer selbst bestimmt. Vor- 
träge ulicr pl i'^ti'^rhe Anatomie Mnd Perspektive. Aktzeichnen. 
Vorbildersammiung und besondere Öchiiier-Bibiiothek vor- 
handen. 

Städtische Gewerbeschule. Frankfurt a. M. 

Errichtet 1890. Satzungen vom 22. Februar 1901. 
Direktor; H. Back* 

Ständige Lehrkräfte: 

Dr. iL Burg, Oberlehrer. 
Dr. Feder, Oberlehrer. 

KanttfiftndbiMih. 6,AaB, 2$ 
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Corinth, Gewerbeschullehrcr. 
Kaiser, Gewerbeschullehrcr. 
Saalbom, Gewerbeschullchrer. 

64 Hilfelehrkräfte: Architekten, Ingenieure, Bildlmuer» 
Maler u. a., Techniker« Gewerbetreibende und Berufslebrer. 

Tagesabteüungen für Bauhandw«rkeri Maler, Zeichner 11. a. 
Auflerdem Abend- (5 — 7 u. 7— 9 Uhr) und Sonntags- (9 — 1 2 
Uhr) Kurse: Besondere Abteilung fiir Rundschreiben: Zeichen* 
und Modellierunterricht 

Lehnnittelsammlungen für die Unterrichtsf^er Frethand- 
zeichnen, dekoratives Malen, Modellieren und die verschie- 
denen Zweige des gewerblichen Fachzeichnens. 

Schttlerzahl im Schuljahre 1902: 1700. 

Permanente Ausstellung von Schttlerarbeiten des letzten 

Jahrgangs. 



Stipendien: 1893 wurde von !• laiiksutter Industriellen und Gcwcxbwlrc.WBUcn 
ein Kapital von 10750 M. zum Zweck einer »Stipendien-Stiftung- für würdig und 
bedürftig« Schüler« aufgebracht; durch Zuwendungen auf 14000 M. aiigc«rach«c«« 



Furtwangen. Grofih. Badische Schnitzereischiile. 

Gegründet 1877. Die Schule hat die Aut^ahc, in den 
verschiedenen Zweigen der Holzschnitzerei und Schreinerei, 
mit besonderer Berücksichtigung der Schwarzwnldindustnc, 
tüchtige Holzschnitzer und Schreinci heranzubilden. Außer- 
dem geht die S( lüde den Industriellen des Schwarzwaldes 
mit Rat und Tat an die Hand. 

Der Aufeichtsrat besteht aus 8 Mitgliedern. 

Vorsitzender: A. Hertli, Bürgermeister. 

Direktor: J. Koch, Prof. 



Hobochnitxen; ModellieieB ioTon u.Wadw; Fceihaadstiduien; Abfemoi rem 
Modellen; Sefareinem. 



J. Koch, Bildhauer: Modellieren u. Holzschnitzcn. 
Ph. Rombach, Assistent: Modellieren u. Holzschnitzen. 
J. Münzer, Assistent: Modellieren u. Hol /.schnitzen. 
E. Hauffe, Assistent: Freihandzeichnen. 
J. Winterhalder, Werkmeister, 3. Leiter der Schreiner 

werkstätte. 
Schülerzahl: 38. 



]>Iirplan: 



Ordentliche Lehrer: 
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Für bedfirfttg^e Schüler wurden ron Grofth. <^WTl1rftflfMP*tTt BSfolL, «oaKi«i*> 

»»«•chüsicn, R'-?irningcn etc. »770 M. bewilUft. 

Publikation: JahresbericbL 



Handfertigkeitsschule. Görlitz. 

Unter dem Protektorat I. M. der Kaiserin Friedlich. 
Vorsitzender: v. Schenkendorff. 
Leiter: P. Neumann, Lehrer. 

Em'chtet i88i (Statuten vom März 1881) mit dem Zweck, 
den Tätigkeits- und Gestaltungstrieb der Knaben zu regeln 
und die einseitige geistige Arbeit zu unterbrechen. Der 
Verein gründete eine Schule für Knaben von 8—14 Jahren« 
£s v^ ird Montags u. Donnerstags von 4*j% — 6 Uhr, Dienstags 
und Freitags von 4^/» — 7^/2 Uhr, Mittwochs und Sonnabends 
von 2 — 5 Uhr unterrichtet in: i. Hobelbankarbeit 2. Kerb- 
scfanitzerei. 3. Papparbeit. 4. Leichter Holzarbeit (Weiden). 
5. Formen (in Plastilina). Im Winter treten hierzu noch 
Kurse von Sc:httlem der höheren Lehranstalten. Jeder 
Schüler erhält nur in einem Fache Unterricht 

Schttlerzahl im Sommersemester 1901 — 1902: 373» im 
Wintersemester 334. 

Podblikation: Jahresbericht 



Städtische Handwerkerschttle. Halle a. S. 

Die An^iak wurijc im Jahre 1870 als gewerbliche Zeichen- 
schule gegründei, im Jahre 1901 zu einer Handv. erker- 
schule erweitert. Mit derselben ist eine z weik lassi 
Maschinen ])ä\i sc hvil c zur Ausbildung von Werkmei- 
stern und MouLcurcn vciijunden. Die Maschinen! >:iu- 
schule bildet Werkmeister und Monteure aus, die iages- 
klassen Dekorationsmaler, kunstgewerbl. Zeichner etc., die 
Abend- und Sonntagsklassen geben reiferen Lehrlingen und 
Gesellen Gelegenheit zu weiterer theoretischer Ausbildung 
im Zeichnen, Buchführung, Naturlehre etc. 

I)irekiür: Brumme. 

Im Sommerhai bjalir wurde die Anstalt von 972 Schülern, 
im Winterhalbjahr von 1054 Schülern besucht. Außerdem 
Direktor unterrichten 35 Lehrer. 



38« 
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Hamburg. Gewerbeschule für Mädchen. 

Die vom Verein zur Förderung weiblicher Erwerbstätig- 
keit 1867 gegründete und geleitete Anstalt will jungen 
Mädchen, die nicht mehr im schulpflichtigen Alter stehen, 
und Frniien Gelegenheit bieten, eine lückenhaft gebliebene 
Schulbildung zu vervollständigen, ihren Geschmack und 
Kunstsinn durch Zeichnen und kunstgewerbliche Arbeiten 
zu fördern, sich zu einem selbständigen Erwerb als staat- 
lich geprüfte Zeichen- oder Handarbeitslehrerinnen, als 
Lehrerinnen in der Kunststickerei, als Zeichnerinnen, als 
Kindergärtnerinnen, als ßuchhalterinnen usw. vorzubereiten- 
Diesem Zweck dienen Fortbildungs- und Handelskurse, 
Kurse lur Zeichnen und Kunststickerei zur Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen, Kurse iiir Kindergärtnerinnen, sowie 
praktische Kurse für verschiedene Zweige der Handarbeit. 
Seit 1894 eine Kochacfaule nebst Speiseanstalt für Damen. 

Vorsitzender des Schulvorstaades: Dr. A« Stuhlmann, 
Schulrat für das Gewerbeschulvesen* 

Inspektor: H. Kampratb. 

Publikation; Berichte seit 1867. 
685 Schülerinnen. 

IKe MItt«! fttr die Gewcrbetdnil« bietet wmtgtmtm der Vcreik cttt FCtdetmic 
wrihüchcr ErweitetStii^t io UuaAnut, GcfTttmlet «ad Statat t96t. Kitglicder- 

xahl r. aoo. 

SttfCvfef : J«ni»eii-8tiftaiir too 50000 IL 



Hamburg. Staatliches Gewerbeschulwesea. 

Zum staatlichen Gewerbeschulwesen, welches dem Schul* 
rate Dr. A. Stuhlmann untersteht^ gehören folgende Anstalten: 

I. pie Baugewerkschule: Vier halbjährige Kurse und 
Abgangsprüfung. Tagesunterricht 

IL Das staatliche Technikum besteht aus höheren 
Fachschulen für Maschinenbau, Schiffsmaschinenbau, Schiff- 
bau und Elektrotechnik. Vier aufsteigende Halbjahresklassen 
mit Tagesunterricht und Reifeprüfung. 

HL Wagenbauschule: (für Stellmacher, Wagenschmiede 
usw.). Einjähriger Kursus. Tagesunterricht 

rV. Kunstgewerbeschule: Tagesunterricht. 

V. Tagesgewerbeschule: Vorbereitungsanstalt ftir die 
Bau pjewerk schule, das Technikum und die Kunstgewerbe- 
schule. Tagesunterricht. 
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VI. Hauptgewerbeschule: Abend- und Sonntagguntei- 
richt zur Ausbildung von Lehrlingen und Gehilfen. 

Die Anstalten T bis VI sind im Schul- und Museum»- 
gebäude am Stemtorplatz untergebracht, 

Direktor der Baugewerkschule: B. Thiele, Baumsd:. 

Direktor der Anstalten II bis VI: M. Welcwertb. 

Zum staatlichen Gewerbeschulwesen gehören ferner noch 
o Gewerbeschulen in den verschiedenen Stndthe^irken, 7 
Kaufmännische Fortbildungsschulen und i irortbüdungs- 
schule für weibliche Handelsbeflissene. 

Lehrer für Zeichnen und kunstgewerbliche Fächer: 
Adler: Lithographie und Freihandzeiclinen« 
Albrecht: Freihandzeichnen und Projektionslehre* 
Beuhne: Möbel und Zimmereinrichtungen. 
Bruns: Photographie. 

Garben: Modellieren in Ton, Aktmodellieren. 
Galling: Möbel und Zimmereinrichtungen. 
Griese: Reproduktionsphotographie und Zinkätzung. 
Gröwel: Ziselieren. 

Hempel: 2Mchnen und dekoratives Malen. 

Hohle: Schrift- und Wappenzeichnen, Pflanzenzeichnen, 

Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände. 
Horst: Aktzeichnen, Tierzeichnen. 
KfihI: Modellieren in Ton und Wachs. 
Lieberg: Dekoratives Malen. 

Hampendahl: Freihandzeichnen, darstellende Geometrie, 

Bleimodellieren. 
Rehder: Gewand- und Kopfzeichnen. 
Schai9tein: Dekoratives und Ijandschaftsmalen. 
Schröder: Dekoratives und Landschaftsmalen; figürliches 

Zeichnen. 
Viol: Zeichnen fOr Dekorateure. 
Waldschlägel: Freihandzeichnen. 
Wohlers: Aktmalen. 

Festangestellt sind im Gewerbeschulwesen 2 7 Lehrer und 
Oberlehrer. Insgesamt wurden beschaiti^i im Jahre 1902 
350 Hilfslehrer im Nebenamte einschließlich der Leiter der 
kleineren Schulen. 

Die Schiilcrzahl betrug im Sommer 1902: 61 15, im 
Winter 1Q02/3: 7598. 

} .ehrmittcl-Sammlungen. 

Bibliuthek r. 3000 Bde. 



Digitized by Google 



43« 



9* Kunst- und Kunstgew erbescbulen. 



Stipendien: 

(jibriich) 

s. WMtcke-Stiftungr («877) 150 M. 
9. Jessen-Stiftung^ (i88r>) 190 M. 

3. J. D, Heymann-Stiftunif (1883) "o M. 

4. H. F. Schulz-Stiftung (1884) laoo M. 

5. Adolf Schwerin-Stiftung (1880) 80 M. 
tf. Adolf Woldemar-Stiftung (z8S8) 70 M. 

7. Franz Aug. FüUch Stiftung (1893) zinsfreie VonchttWC 

8. Dr. H. A. Meyer-Stiftung (1895) azoo M. 

9. Donald-Currie-Stiftunj? (1895) 400 M. 
zo. StMitMÖpendien 4000 M. 

tt. St^mdiMlM atolC 



Hanau. Königl. Zeichenakademie. 

Gegründet 1772 auf Anregung Hanauer Klcinodicnarljei ter, 
Goldstechcr u. Kunstdreher. Seit 1882 hauptsächlich Fach- 
schule für Edclmetallindustrie. Im eigenen, 1880 von J. C- 
Raschdorff erbauten (icbäude. 

Vorsitzender: v. Beckerath, Landrat 

Direktor: M. Wiese, Prof. 

Direktionssekretär: Dr. Fr. Quilling* 

Lehrer: 

M. Wiese, Prof., Bildhauer, Direktor. 

A. Offterdinger, Prof., Ziseleur. 
W. Schultz, Maler. 

H. Heck, Bildhauer. 

E. Zimmermann, Architekt. 
P. Andorff, Maler. 

I, . Bescher, Bijoutier. 

J. Eitzenberger, Modelleur. 
H. Srhimke, Musterzeichner. 
H. Hahn, Emailmaler. 
H. Naas, Bijoiitcriezeichner. 
J. Reisner, Jiildhaucr. 

Dr. Fr. Quill ing, Bibliotliekar und Lehrer für Kunstge- 
schichte. 

Auiierordentliche Lehrer: 

R. Estler, Maler. 
R. Wolft Graveur. 

B. Wenig, Zeichner und Maler. 

Frau A. Ihm» geb. Daubert, Kunststickerin. 

Lehrplan: 

a) für Schüler. Vorbereitender Kursus im Freihand- und Körpcrrcichnen, gr- 
«ondcrtcr Lehrgang im Zeichnen, Modellieren und Entwerfen je nach der Silber- 
öder Coldtechiiik, Werkstätten für Bijouterie und Ziselierininst. Kttnstgeschidit«. 
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Ii) für Srhülerinaen. T. Abtcilunj^ : Ornament- und MvtMytcicillien, Körper- and 
fMowtr. Zeichnen. II. Abteilunj^: Gipszeichnen, Malen, Anatomie« IIL Abteilanf : 
Fachklasse für Kun<t<tickerei. IV. Abteilung: Kunstgeschichte. 

Sommerhaibjaiii 1902; 305 Schüler, 35 Schülerinnen. 

Sammlungen: 

"'^i \ • chicdener KuustKCgcnvtiindc (4000 Nrn.), von Ceiiuiif n, Münzen etc. 
[ay» iiiu.)t alten Uricuadeastcgelnt xumeUt aus dem Staatsarchir zu Marbuis (ajia 
Km.)» Metatigievenstllnde (wo»), Fonellangwit« (so). Xmiatttieltmicn und StoK 
■■ster (500). 

Bibliotliek: a) r. 5000 Bde., b) Vorbildersammlung, r. 
50000 Tafein, c) Handzeichnungen, Kupferstiche, Photo- 
graphien und Omamentsdcfae (4000 BL) 

Bcsachs/cit: Bibik.thct: Montriffs u. Doiw«nt«fl lO— ««» t—^t 6—t XJhri Smooi- 
Ion;: Mutr.-och« u. Sam<.t.i^s lo -i j Uhr. 

Publikationen : Verzeichn. d. Bücher- u. Vorbildersammlg. 

d. Ribliothck, Hanau 1804, 
Jahresberichte, seit 1886/87. 

Stiftungen: , 

I. Staati-Stipcndicn ('seit 1873) jahrlich 1300 M. 

s. Weisibauptschc Stiftung', von 1871, zweijährige Prämien fut Lehrlinge des 
MMlOcmMNhandwerks zu 6— <o M.; femer jährlich ein tao M.-Preis. 

Stiftung der Stadt Hanau von 18S0 (bei Einweihung des Akademiegebludes) 
zu künstlerischen und wissenschaftlichen Zwecken, unter eigener Verwaltung : aooooBiLt 

jew^'hiilich V .Stipen<Jicn von -.'sn— ^ , , M. 

4. Prämien u. Zjüihini; des .Schiii^cldcs durcl) den Kunatgvwerbererein. 

5. Vom Hanauer Kiin<.tindustrieirerein Beitrag sa Sdittl«r-Freitiel1«n und freier 
Besuch der 8 wis<.ensch.iftliclien Wmtervorträ^c. 

6. Prinz Wilhelm-Stiftung Preußischer St.adte /u Berlin (i8ß6), jährlich mehrere 
Stipendien vun je 700 M. 

7. Pedro Jung-^tiftung (seil 190a): Schulgeldbeihilfen an taicntvoUc aiindcrbe- 
ainelle Schüler. 

8. W. Behrens-Stiflunif fscit 1902): J.ilirl. Priimicn fiir Schitl r r!er AkadMni«» 
^ Stipendien der HandaUkamnicr im Gesamtbetrag von ca. 1200 M« 

Scipendinm du LtndkniM* HaoMi en. 400 BL 



Stadt. Handwerker- Haxmover« 
uad Kuastgewerbefichule. 

Errichtet 1S90. 
Direktor: Feyerabend. 

19 im Hanptamte und 41 im Nebenamte beschäftigte 
Fachlehrer. 

Tagesunteiricht, Abend- und Sonntagsuntenicht 

Lehrfächer: 

Freihandzeichnen; gebundenes ZeichDenj dekorative« Malen; Modellieren und 
praktische Arbeiten; Zier» und Rondtchrift; Fornnenlehn and Kunstgnidiiditn; 
Mathonntik; Mntoriehr«. 

Kunstgewerbliche Abteilungen: 

!• Ittr Dekorationsmaler, 

a* lUr Bildbauer, Modelleure, Stukkateure, 
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3. fttr Ti$chler> 

4. iur Kunstschlosser. 

Lehrmittel für Freihandzeichnen, Fachzdchnen, Model- 
lieren, Malen, Fachunterricht und praktischen Unterridit. 
Schülerzahl im Schuljahr 1902/3: 2875. 

Stipeodi«ns Für Stipendte« w«rd«ii Jihrlidt dwrdwdioitüidi 5000 M. wwt' 



Hildesheim. Städtische Handwerkerschule. 

Errichtet iSRo. Reorganisiert 1885 nach dem Muster 
der I. Berliner Handwerkerschule. Nach ihrer nochmaligen 
primdlichen ümgestaltiinL: wurde sie seitens des Ministeriums 
für Handel und Gewerbe als technische Kachschule aner- 
kannt. Der obligatorischen gewerblichen Fortbiltiung^- 
schule, welche seit dem i. April 1900 neben der liand- 
werkerschule besteht, wurden die vorbereitenden Lehrfacher, 
insbes. Deutsch, Rechnen, Freihand-, Zirkel-, und Projek- 
tionszeichnen überwiesen. Im eigenen Gebäude. 

Direktor: Dr. Hein. 

Abteilungen: 
L Abend- und Sonntagsschule. 

A. Zeichnen: 

1. Freihändiges Zeichnen. 

2. Gebundenes Zeichnen: 

a) Projektionszeichnen, Schattenlehre^ Perspek- 
tive. 

b) Gebundenes Fachzeichnen. 

B. Praktischer Unterricht 

1. Modellieren. 

2. Fachunterricht 

C Ergflnzungsfächer, namenüich: Rundschrift, Raum- 
lehre, Algebra, Mechanik, Naturlehre (insbes. Physik), 
Technologie, ferner Geschäftskunde, Volkswirt- 
schaftslelffeu. Gesetzeskunde, Buchführung, Kosten- 
berechnung, Gewerbehygiene. 
II. Tagesschule mit vier Fachklassen; der Unterricht ist 
eingeteilt wie in der Abend- und Sonntagsschule. 

Lehrgegenstände : 

Deutsch ; Rcclinen; Geometrie; Gewerbliche Buchführung; Rundschrift; Arith- 
metik; MeohAnik und Fetti^eiulehie; FotoMnlehre; Freibandceichma; Zirkel- and 
FrojektionMeidiiieii; Padiicidineii; Moddlierea u. Sdinitten ; Modellieren n. Formen 
für Tüpfer; DekorAtionsmalen; Studien nach der Natur. 

Große Sammlung von Zeichenmodellen aus Holz, lilech, 
Gips; Werkzeuge und Geräte; Vorbildersammlung; Fach- 
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modelle für Tischler, Maschinenbauer, Schlosser, Ingenieure, 
Tapez^iere, Maurer, Zimmerer, Töpfer etc. 
Schülerzahl 1902: 265. 

SCipeudieo: i. Albert Gerftenberg-Süftung (1884). 

s. Hamid» BACtdbcr «. Btnty SOhlomini-Stiftuiv (1895). 

Bibliothek, Lese- und Zeichensaal. 



Königl. keramische Fachschule. Höhr 

(KreU Untenretterwald). 

Die 1879 errichtete, seit i. April 1901 verstaatlichte 
Anstalt hat den Zweck, für die keramische Industrie, insbe- 
sondere für diejenige des Wcsterwaldes, junge Kräfte her- 
anzubilden, die nach beendetem Studium sowohl mit den 
rhemisch-technischen und physikalischen Vorgängen in der 
Fabrikation vertraut sind, als auch für alle Werkstatt- und 
künstlerischen Arbeiten genügende Fachkenntnisse u. Fertig- 
keiten besitzen. — Der Kursus ist zweijährig. Für ein 
drittes Besuchsjahr besteht ein sog. Absolventenkursus mit 
freier Wahl der Lehrfächer. 

Direktor: H. Meister, Bildhauer. 

Personal der Schule. 
Lehrer: 

\V. Goltz, Maler. Willems, Vorarbeiter. 

Scheffler,Dipl.Ing., Chemiker. Busch, Brennmeister. 
W. Goes, Elementariehrer. Ohlenmacher, Schuldiener. 
Schwarz, £lementarlehrer. j 

Lehrfächer: 

Zeichnen und Malen: Kerami&ches Malen; Modellieren; W«ric*tattllBtcrricht; 
Tlweretische und praktische Chemie; Phjrsik; Mineralogie; Gcolo|pe; Keramisch« 
Tcdioologie; Projektiooslehre ; Deutsch und Rechnen. 

Gefäßsammlung 352 Nrn., Gipsmodelle 314 Nrn. 
Bibliothek 155 Nrn. 

Schülerzahl i. April 1903: 32 Tagesschüler, 39 Abend- 
scbüier. 



Künigl. Fachiichule für Metailiiiduötrie. Iserlohn 

(Reir-'Be** Anwbeif ). 

Die Fachschule hat den Zweck, Schttler auf dem Gebiete 
der Bronzeindustrie, sowie Kunstschmiede und Werkzeug- 
schlosser heranzubilden. Sie gibt strebsamen jungen Leuten, 
die steh bereits praktisch betäUgt haben, Gelegenheit, sich 
in ihrem Berufe zu vervollkommnen. Die Fachschule will 
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möp^lichst Icbbatic Beziehungen zwischen Schule und In- 
diistiif zLiiM Nutzen beider Teile unterlialten und will eine 
^^cdcildichc Entwicklung in der Leistungslahigkeit der iieimi- 
schen Industrie fördern. 
Direktor: vacat. 

Die Fachschule gliedert sicli in 3 Abteilungen: 

a) Abteilung für Modelleure, Ziseleure und Graveure. 

b) Abteilung für Kunstschmiede^Werkzeugschlosser, Dreher 
und Drücker. 

c) Abteilung für Galvanoplastik, Galvanostegie und Metall- 
färbung, für Former und Metallgießer. 

Die Heranbildung der Schüler geschieht durch irnter- 
richt im Zeichnen, durch theoretischen und praktischen Unter- 
richt. Der letztere umfaßt 7;',o der Unterrichtszeit, sofiaO 
die Anstalt in der Lage ist, den Anforderungen der Praxis 
zu entsprechen. 

Für solche junge Leute, die sich bereits praktisch be- 
tätigt haben und die nicht in der Lage sind, die Fach- 
schule am Tage zu besuchen, wird Abendunterricht Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von y'/x bis 9»^» Uhr 
abends erteilt 

Unterrichtsfächer: Projektiuns- und Farhzeicbnen, Orna- 
ment-, Pflanzen- und kunstgewerbliches Zeichnen, 

Schulerzahl 1902/03: qS. 

StipendicQ: 1903 vom Mtni&tcr für Handel und Gewerbe im Betrag von 
600 H, 400 M. und aoo ML Stiftimff Dr. FleitiiwnB. 



Kaiserslautern. Pfälzisches 

Gewerbemuseum und Königl. Kreisbaugewerkschule. 

Die der Krcisbaugewerltschulc tind dem Gcwerbcnui^cum ^remeinsatncn oder 
sich K^irenseiti«: erjfänxcndcn Aufgaben sollen ihre Lui>uaj^ durch die Vercinijputf 
der an y><.i(lcri An'.taltun wirkenden Lehrkräfte, sowie der den gleichra Zweckes 
dienenden Einrichtungen zu einem KemeioschaÄlichen Betriebe finden. 

L Königl. Kreisbaugewerkschule. 

Emchtet 1874. Statuten von 1S98. Im eigenen, 1S95 
durch die Stadt erstellten Gebäude. Zweck: Ausbildung 
junger Leute, welche sich dem Bau- und Kunstbandwerke 
widmen wollen. 

Rektor: Ferdinand Moser. 

Lehrkräfte: 22 Lehrer. Praktische Unterweisung erteilen 
6 Pefsonen. 

Die Anstalt umfaßt nach obigen Bestinunungeu drei Ab- 
teilungen: 
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I. Die Bauschule fllr Maurer, Zimmerleute etc., mit vier 
Wiuterkmen. 

Die gewerblichen Fachschulen, mit je drei Jahres- 
kursen: 

a) für Bau- und Kunstschreiner, Drechsler etc 

Vorstand: Franz Hoermann, K. Lehrer. 

b) ftlr Bau- und Kunstschlosser, Schmiede etc. 

Vorstand: Jakob Dorst, Ingenieur, K. Lehrer. 

c) für Steinbildhauer und Modelleure. 

Vorstand: Jakob Stolz, Bildhauer u. K. Lehrer. 

d) für Holz- und Elfenbeinschnitzer. 

Vorstand: Wilh. Linder, Bildhauer u. K. Lehrer. 

e) nir Ziseleure^ Graveure, Gold- und Silberarbeiter. 

Vorstand: Ludwig Maden, Ziseleur u. K. Lehrer. 

f) für Zeichner und Maler. 

Vorstand: C Augustin Geiger, Kunstmaler und K. 
Lehrer. 

3. Die Sonntagskurse in 2 Abteilungen. 

Für jede dieser Fachschulen besteht eine Lehrwerkstätte. 
Vorbilder- und Modellsammlung. Bibliothek (r. 750 Bde.). 
Schülerzahl: Bauschule 1902 — 03: 228, Fachschulen 1902 
bis 1903: 95. 

Stipendien: mmUimatvmi», IKstrikttfoodt, der HtlgardMlifkim^ tob 1883 uad 
der WiticlilNidaer Loadcntilhum von x88o. 

II. Pfälzisches Gewerbemuseum. 

Eröffnet iSSo. Im eigenen von C SpaU erbauten Ge- 
bäude. 

Direktor: F. Moser. 

Kustos und Bibliothekar: J. Rumetsch. 

Die Mustersammlung, deren Grundstock eine Kollektion 
des Bildhauers Gedon (f 1883) in München bildet, um- 
faAt r. 3869 kunstgewerbliche Gegenstände aus älterer und 
neuerer Zeit, Originale und Reproduktionen: 

T. Arbeiten in edlen Metallen, Bronze und tmedlen Metallen, 
a. Kleinere Arbeiten in Elfenbein, Horn und Stein. 

3. Ker;imische I-lr^cu. ni ' , * MaMT und GlMIwlCveiftn. 

4. Holzarbciten, Textiiarbeiicn. 

5. Leder- und Buehbinderarbeiten. 

6. Schrift, Druck ttttd siaphisdie KflMCe. 

7. Gipsabg^usse. 

Geoffnt". : [ Vi^hch 10—12 und ^—4 L lir, au5g-cnommcn Freitag. 

Bibliothek : r. 2 5 7 Werke, Vorbildersaminlung r. 9133 Nrn., 

Handzeicbnungen, Farbendrucktafcln, rhotographien etc. 

Gcöffinct: Soaotagi xo— xa, Dienstofs, Donacrita^;« und Soonabeod« xo— xa und 
a~5 Vhr* 
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Zeichensaal 

zum Kopieren und zur Benutzung des vorhandenen Materials. 

Auskunfts- und Patentbureau« 
Auslagestelie der deutschen Fatentsdiriflen. 

Ateliers 

zur Anfertigung von architektonischen und kunstgewerb- 
lichen Entwürfen und Detailzeichnungen, sowie zur Aus- 
führung von plastischen Arbeiten und Dekorationsmakrcien. 

Vortrage; Zeichenkurs für Damen. 

Die Sammlungen werden vermehrt vom 

Pfalz. Ge werbe-Museums*Verein. 

Errichtet t88o. Mitgliederzahl 1186. 

Staats- und Kieiszuschüsse. Budget fttr Ankäufe 5000 M. 

Pnbllkatioiieii: Jahresberichte, seit 1880. 

Fährer d. d. Sammle KaisersL 1885. 

Katalog d. Bibliothek^ Kaisersl. 1896. 

(Katalog d. Vorbtldersammlung in Neubearbeitung.) 

Karlsruhe. Grofiherzogl. Kunstgewerbeschule. 
Direktor: K. Hofiacker, Architekt und Prof. 

Lehrer: 

E. Bischoff, Prof«, Architekt: KunstgewerbL Zeichnen und 

Entwerfen. 

F. Dietsche, Prof., Bildhauer: Modellieren. 
K. Eyth, Prof., Maler: Dekoratives Malen. 
F. Fenker, Maler: Freihandzeichnen. 

O. Feist^ Bildhauer: Modellieren, Holzschnitzen, Technik 
des S^ckantrags. 

K. Gagel, Prof., Maler: Übungen in färb. Flächendeko- 
ration. 

H. Göhler, Maler: Dekoratives Malen. 

A. Groh, Prof., Maler: Figurenzeichnen Anatomie, figürL 

dekor. Malen. 
F. Hein, Pro£, Maler: Aktzeichnen. 
K. Hoffacker, Prof., Architekt, Direktor: Kunstgewerbl. 

Zeichnen u. Entwerfen. 
K. Komhas, Prof., Bildhauer: Keramik. 
W. Lang, Maler: Naturstudien und Aquarellieren. 
R. Mayer, Prof., Ziseleur u. Medailleur: Ziselieren. 
V. Merk, Prof.: Fachunterricht für Zeichenlehrer. 
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S. Mcvcr, Prof., Archiickt; Geometrie und Projektions- 
zeichrien, Schattcnlchre und Perspektive. 
K- Rieger, rrof.: i'rojektions- u. gcooieu. Zeichnen. 
Ferner 4 Hilfslehrer und 3 techn. Assistenten. 

Der Unterricht wird wie folgt erteilt: 

L Fachschule, 

A. Aichitekturklasse. Für kunstgewerbl. Berufe, die mit 
der Architektur im Zusammenhang stehen; für Möbel- 
zeichner, Kunstschlosser etc. 

B. Bildhauerklasse. Für Stein- und Holzbildhauer, Mo- 
delleure, Stukkateure etc. 

C. Ziseleurklasse. Für Ziseleure, Medailleure, Graveure etc. 

D. Dekorationsklasse. Für Dekorationsmaler^ Glasmaler, 
Lithographen, Plakatzeichner etc. 

K. Keramische Klasse. Für Kunsttöpfer, Porzellanmaler etc 
Z. Zeichenlehrerklasse. Für Zeichenlehramtskandidaten. 

Die LehrtiU:her sind: 

Geometrisches und Projektiontseichnen, Schattenlehre und Perspektive, Frei- 
hftodxeichneo, Natur»tudien und Aquarellieren, Fipirenzeichneii, Anatomie, Akt* 
«cichncn, ktwstgewcrbliches Zeichnen und Entwerfen, Modellieren, Holucbniuen, 
Zi»clieren, dekoratives Mnlen, Übungen in farbignr Fläehcndekorationt Kcninik» 
Stillchre, Kunstgeschichte, Methodik des Zeichenunterrichts, Geometrie, StereoiMtric, 
Auvtellcnde Geometrie, Formenlehre, Rechnen, Auftats und Buchführung. 

Die Aufgaben werden im allgemeinen in Jahreskursen er- 
ledigt; für die Zcicheolehramtskandidaten sind 4 Jahres- 
kurse vorgeschrieben. 

n. Winterkurs für DckuiaLion:ini:ilei. 

T ehrnlan: Dekoratives Malen, Freibandzeichnen, Natur- 
studien und Aquareiheren, Figuienzeichnen. 

III. Abteilung für Schülerinnen. 

Dieselbe zunächst mit 2 Jahreskursen und folgender 
Unterrichtseinteüung : 

Freihandzeichnen, geometrische« und Projektioiwfeichnen, Scbattcnlehre u. Per* 
ipektrre, ScUlehtc, kttnstseimlil. Zeidmen und Eotwerfca, Ktutttgescliichte, Natur* 
«ndtvB and AqpMrellieicn, FlgaraneiduMn, Autonie. 

IV. Abendschule 

für Gewerbegehilfen und Lehrlinge jeweils Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags von 8 — 10 Uhr. 
Lehiplaa: Modellieren und Freihandzeichnen. 
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Karlflnihe. Maleriimeiisdiiile. 

Unter dem Protektorate 1. K. H. der Frau GroiSherzogin 
Luise von Baden. 

Errichtet 1885. Stellt sich die Aufgabe, dem weiblichen 
Geschlechte dieselben Vorteile zur Ausbildung in der Malerei 
zu verschaffen, wie sie den Schülern der Kunst- Akademien 
geboten werden. 

Vorstand: O. Kemmer, Trof.; M. Kuman, Pro£ 

Lehrer : 



W. Conzi Prof., Maler u. Ra- 
dierer« 

O. Kemmer, Prof., Maler, 
K. Langbeiiii Maler u. Litho- 
graph. 

Dr. K. V. Lichtenberg» Prof.: 
Kunstgeschichte« 

SchÜlerinnenzahl: 60 — 80« 



C. Ritter, Prof., Maler. 
K. Roman-Foersterling, Ma- 
lerin. 

M. Roman, Prof., Maler. 
L. Schmid-Reittte^ Prot, 

Maler. 
H. Weltring, Bildhauer. 



Karlsnilie. Kunststickereischule 

des Badischen Frauenvereins. 

Unter dem Protektorate L K. H. der Frau €vrofiherzog$n 
Luise von Baden. 

Errichtet f88o. Zweck der Schule ist zur Hebung des 
Geschmackes im allgemeinen und damit zur Vervollkomm- 
nung unserer heimischen Kunstindustrie beizutragen, femer 
Gelegenheit zu anregender und nutzbringender Tätigkeit 
zu gewähren, sowie Ktuiststickereilehrerinnen auszubilden. 
Das Nähere ist aus den Satzungen zu ersehen. 

Vorsteherin: Frl. L. Thelemann. 

Künstlerischer Beirat: Baer, Profi 

Das Museum der Kunststidtereischule (im alten Galerie- 
gebäude, Anbau der Groflh. Kunsthalle, geäffiiet auf Mel- 
dung) enthält: alte und neue Stickereien kirchlicher und 
weltlicher Art aus den verschiedensten Ländern und Weltteilen. 



Königsberg i. Pr. Königl. Kunst- und Gewerkschule. 

Errichtet 1790, reorganisiert 1808, 188a und 1885. Der 
gemeinsame Neubau für die K. Kunst- und Gf \vcrkschulc 
und die K. Baugewerkschule ist im Herbst 1897 bezogen 
worden. 
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Die K. Kunst- und Gewerkschule ist eine Staatsanstalt, 
bestinimt zur Ausbildung von Gewerbetreibenden in ihrem 
Fadtie, insbesondere aber ioi Zeichnen, dokorativen Malen 
und Modellieren. 

Sic zerfällt in eine Tagesschule und eine Nachmittag- 
und Abendschule. 

Allgemeine wissenschaftliche und zeichnerische Fächer. Me- 
chanisch-technische Fächer. Kunbigcwerbliche Fächer und 
Baufacher. 

Diickior: A, Wolf, Prof., K. Baugewerkschuldirektor, 
ArchiLcki. 

Lehrer und Lehrfächer. 

A. Im Hauptamt 

Fetsl^ Maler: Gipszeichnen, dekorative Malerei, oma- 
mentales Pflanzenseichnen. 

Rodemeier, Maler: Naturstudien, Gips- und Omament- 
zeicbnen. 

Albers, dipL Lig.: Maschinentechnische Fächer. 

B. Im Nebenamt 

Wolf, Prof., Direktor: Architektonische Formenlehre. 
Arnold, Architekt: Fachzeichnen für Maurer, Schlosser 

und Klempner. 
Knoll, Re^.-Bfr., Architekt: Linearzeichnen. 
Mehl, Architekt: Fachzeichnen für Tischler und Drechsler. 
Seile, Keg.-Bmsi., Ing. : Darstell. Geometrie. 
Dr. Ulbrich, Architekt: Fachzeichnen für Maurer und 

Zimmerer. 

Wittig, Mathematiker: Algebra und Geometrie. 
Anderson, Maler: Ornament-, Gi})s- und Körper/eichnen. 
Bernhardt, Maler: Ornament-, Gipszeichnen, dekoratives 

Malen, Marmormalen. 
Horchert, Bildhauer: Modellieren. 
Kohler, Maler: Ornamenlzeichnen. 

Renzel, Architekt: Ornamentzeichnen und darstellende 

Geometrie. 
Thiel, Maler: Dekorative Malerei. 
Hempler, Maler: Schriftmalen, 
Drunck, Sekretär: Schriftzeichnen. 

Sammlung körperlicher Lehrmittel für den Unterricht 
im Fachzeichnen, Gipszeichnen und in Naturstudien (r. 
1500 Nrn.); Bibliothek im Jahre 1903 r. 3100 Bde. 
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Schülerz.ihl in den Winterhalbjahren 200 — 220; in den 
Sommerhalbjahren 90 — 1 10. 



Langenbielau Preußische 

(sdiiesien). Faclischule für Textilindustrie. 

Auf Veranlassung hiesiger Industrieller mit Unterstützung 
des Staates, der Provinz, der Kreise Reichenbach und Walden- 
burg, der Handelskammer Schweidnitz im Oktober 1900 
eröffnet 

Abteilungen: 

' i. Wcbeschuie: Aubbildüiig von technischen Beamten für 
Webereibetriebe. 

2. 1 arbereischiile: Ausbildung von techn, Beamten für 

Fäi hcrcil ictriebe. 

3. Hajul.iibciis.si hule für Mätlchen. 

Allgemeiner /weck: Hebung der Konkui 1 cti t ihi^lcit der 
Textilindusii it, durcli Ausl^ildun^j derBeauiUii und Arbeiter, 
sowohl in der Theorie als auch m der Praxis ihres Gewerbci». 

Direktor: Mrmger. 

Stoffsammlung: Proben und g.ui/e Stücke hcrvoiragend 
schöner Stufte der Leinen- und Baum woii brauche i^erst in 
den Anhingsstadicn). 

Bcnondere Besuchszeiten iiod uicht r<:»tge«<ut. Die Bcjuchtigung »i aui mit 
GcneiiniciMg da« Direktoc* getoittct. 



Leipzig. Deutsche Fachschule 

für Drechsler und Büdsehnitser. 

(Wachterttr. 13.) 

Gegrtlndet 1884 in Leisnig zur theoretischen und prak* 
tischen Ausbildung von Lehrlingen, Gesellen und Meistern 
des Drechslergewerbes, der Bildschnitzerei u. Kunsttischlerei. 

Unterricht in Drechslerei, Holz- und Beinschnitzen, Ein- 
legearbeiten; Modellieren und Zeichnen. In Verbindung 
damit: Lehrwerkstätten, technologische Sammlung u. Aus^ 
Stellung von Musterarbeiten. Die Schule ist seit 1903 in 
die Verwaltung der Stadt Leipzig Übergegangen und mit 
der städtischen Gewerbeschule verbunden. 

7 Lehrkräfte« 

StaatsunterstUtzungen. 

Schüleruntersttttzungskasse (1S86). 

König Albert-Jubiläumsstiftung (i898> 
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Kunstschule. Lübeck. 

Errichtet 1S89. Atdiets Fleiscbhauefstr. 91« 
Leiter: v. LtttgendoiC 

Unterrichtsgegenstände: 

Zelelmeii und MBien nach der Antike, dem lebenden Modell ; Studien im Freien ; 
KoBpom«tldMie; Pmpektive; SduttCeokonttraktioa; Kiiiitl|Mcfaidit«; FiirIwidAf«; 
AnatooDie. 

Aufnahme finden Schüler und Schülerinnen« 



Kunstgewerbe- und Handwerkerschuk. Magdeburg. 

(BiMidc&lnufencr. loi.) 

Enichtet 1793 als Kunstschule, reorganisiert 187 1 als 
?rovimial-Kunstschule und gewerbliche Zeichenschule, seit 
1887 als Kunstgewerbe- und Handwerkerschule. Wird vom 
Staat und der Stadt gemeinschaftlich unterhalten. 

Der Vorstand der gewerblichen Lehranstalten besteht aus 
13 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Schneider, Oberbürgermeister. 

Direktor: £. Thormählen, Architekt 

Direktorialassistent: E. Willrich, Dr. phil. 

Lehrer im Hauptamte : 



P. Lang, Maler. 

A. Müller, Arrhitckt 



P. Bambach, Architekt. 
P. Bemardelli, Maler. 

P. Bürck, Maler. [ A. Rettelbusch, Maler. 

IL Dofschfeidt^ Architekt 1 K. Wegner, Bildhauer* 

9 hauptamtlich, 43 nebenamtlich beschäftigte Hilfslehrer» 

Die Kunstgewerbeschule hat die Aufgabe, in vollem Tages* 
unterrichte Schüler und Schülerinnen für die verschiedenen 
Zweige des Kunsthandwerks und der Kunstindustrie heran- 
zubilden. Die Handwerkerschule gibt im Halbtags-, Abend- 
imd Sonntagsunteiricht den Lehriingen und Gehilfen des 
Handwerks und der Industrie Gelegenheit, über das Ziel 
der gewerblichen Fortbildungsschule hinausgehende Kennt- 
nisse und Fertigkeiten zu erwerben. 

Lehrpian: 

KAipcr> und Gerätczeidincii; Zeichnen nach plMtitchen Modellen; Zeichnen» 
Skixtieren und Aquafellieren naäi der Natar; Pflansen- und Tierstudien ; figürliehee 

Ze:chncTi und Anatomie; Zirkelzcichncn und Prie It i r; ! Ire , ! erstellen de Geometrie ; 
Schatteolehre; Perspektive; Schriftzeichnen; Modellieren; Kuuat^schichte und Üül' 
lehre; archttektoni«^e und omamemete Formenlehre; Oeowetrie; AigebiM;Miwrhnnlk; 

Facbuntcrricht je nach Beruf. 

Bibliothek (r. 2000 Bde.) und Sammlung von Natur- 
objekten, Gipsabgüssen, technischen Modellen. 
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Für die reiferen Schüler der Konstgewerbeschule werden 
Wettbewerbarbeiten gestellt 
Schttleizahl im Winter 1903/03: 1420; im Sommer 1903: 

I37S- 

Stadtrats r. M. Sombart (1897). 

Publikation: F. Moser, Gesch. u. En t w icklg. d, Kunstgew.- 
u. Handwcrkersch. z. Magdebg., Magdcb. 1893. 

Mainz. Kunstgewcrbc-Schule. 

Gegründet 1879 als offener Zeichensaal. Seitdem er- 
weitert zur Ausbildung von Kunsthandwerkern. Staatlich 
und städtisch gemeinsam unterhaltene Schule. 

Großherzogl. Direktor: C B. F. Kübel, Prof^ Architekt. 

Die Schule zerfällt in: 

I. Abteilung. Vorschulen. 

a) Unterklasse. Obere und untere Stufe. 
Vorstand: Kübel, Prof., Direktor. 

n. Abteilung. 8 Fachschulen mit 6 Halbjahreskurscn. 

a) für Architektur u. Bauschmuck. 

Fachschulvorstand: Kübel» Prof., Direkten 

b) für Schmuck, Kunstschlosscrei u. Kleinkunst Innen- 

dekoration. 

FachschulyoTStand: A. Pleyer, Grofih. Hauptlehrer. 

c) für DekoradonsmalereL 

Fachscfaulvorstand: F. Mitterbauer, Grofih. Haupt* 
lehrer. 

d) für Möbelzeichnen, Bau- u. Kunstschreinerarbeiten. 

Fachschulvotstand: A. Huber, Grofih. Hauptlehrer. 

e) für Holzschnitzen und Modellieren. 

Fachscfaul vorstände: neu zu besetzen. 

f) für Modellieren und Ziselieren. 

Fachschulvorstand: F. Retdg. 
g} für graphische Künste. 

Fachschulvorstand; Br. Panitz, Großh. Haaptlehrer. 
h) für Keramik. 

Fachschulvorstand: Krumacch. 

und folgende T, ehrer: 

H. Baurhenn, Sekretär u. Bibliotlieksassistent. 
Klenk u, J. Kempf, Klemcntarlehrer : Ihichführung, Deutsch, 
Rechnen, Altersversicherung, Gesetzeskunde etc. 
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Franz: Mathematik, Statik. 

Maatz, Architekt: Baukonstruktion. 

Dr. Velke, Oberbibliothekar: Kunstgeschichte. 

Greifzu, Architekt: Architektur etc. 

Lichtenberger, Lithograph: Assistent 

Böttcher, Zeichner; Assistent 

Edelbaner, Maler: Assistent 

IIL Abteilung. Abendschule (7 1/» — 9 abends). 

Um Lehrlinge und Gehilfen neben der Praxis in ver- 
schiedenen Fächern auscubilden. 

Freihand-, Figuren-, geonictr. Zeichnen, darstellende Ccometric, Schattenichre, 
Architektur, Perspektive^ kunatipewerbliches Zeichneo, Modelltereo, Mübel-, Akt- 
Miehnm und Ubdelliemi. 

IV. Abteilung. Frauen und Mädchen. 

Ornamentzeichnen und Malen in Rucksicht auf weibliche Handarbeiten, Orna- 
ment- u, Fi^renseichnen nach Gips, Landschaftsseichnen u. Malen, Blumenxeichnen 
a. Blalcn (WMterfiuben, Ul, Putcll u. Gouache), Penpcktivc, ÖIbaIco (Landschaft, 
Stilllcbcii Mdi Nntttt). 

Schülerzahl 260, worunter 36 Damen. Lehrmittel- und 
Vorbildersammlung. Lehrwerkstätten. 

Wochenaufgaben und Schnellentwerfen unter Klausur für 
die n — vn Kurse der Fachschulen werden von dem Di- 
rektor gestellt und später in den Klassen kritisiert. 

Stipendtctt o. Pribnüeniiigca. 

Publikation: Jahresberichte und Vorlage werke. 



Zeichenschule. Mülhausen 1. £. 
Gegründet 1828. £igentttm d. Industriellen Gesellschaft 
A. Abteilung iiir Figuren- und Omamentseichnen. 

Unterricht täglich von 6—8 Uhr abends bezw. morgens. 

Verwaltet von einer Konmiission, die von dem Komitee 
der Schönen Künste ernannt wird. Unterricht unentgeltlich. 

Vorstand : A. Haensler. 

Lehrer: M. Kohler, C Stoecklin, J. Martin. 

Schttlerzahl: rund 150; außerdem im Vorbereitungskursus 
für Schüler unter 14 Jahren: 75. 

B. Abteilung für Maschinenzeichnen, 

Unterricht wie vorher, ebenfalls unentgeltlich. 
Verwaltet von einer Kommission, die von dem Komitee 
der Mechanik ernannt wird. 
Vorstand: A. von Glehn. 

29* 



Digitized by Google 



45^ 



9« Kmtst* vnA KunstgewabeschiüfiiL 



Lehrer: Hnfncr, Schweitzer, Heuser, Marz* 
Schülersahl: nind 80; außerdem 70 im Vorbereitungs- 
kunus. 

C Abteilung fUr Kunstgewerbe (Zeugdntck und 

Walzcnstecherei). 

Gegründet 1881. 

Unterricht täglich von 8 — 12 und 2 — 6 Uhr. Schulgeld 
5 M. monatlich. 

Verwaltet von einer Kommission, die von dem Komitee 
der Schönen Künste ernannt wird. 

Vorstand: A, Merckem. 

Lehrer: C. Degert, C Stoeckhn. 

Schülerzahl 1903: 20. 



Mülhausen i. £. Israelitische 

Gewerbeschule des Ober-£lsa6. 

Errichtet 1842, um armen israelidschen Knaben des 
Ober-Elsafi die Erlernung des Handwerks zu erleichtem. 
Direktor: B. Moch 

Gesang-, Tum- und Zeichenlehrer: J. Martin. 

Die Scbüler werden unentgeltlich in der Anstalt unter* 
halten und erlernen ihr Handwerk unentgeltlich bei ver- 
schiedenen Meistern. 

Benifs-Fachzeichnen in der Anitatt Sonntagt nachmittags 1-^% Uhr ood in der 

Zeiclienschulc iJcr industriellen Gesellschaft tli^^lich im Somaer t Uhr IDOr(caS| 

im Winter 6—8 Uhr abends. Fortbilduntfsuntenicht. 

Einnahmen der Anstalt 1901: 18719,80 M. 
Schülerzahl: rund 50. 

Publikation: Jahresbericht 



MOhlhausen i. Th. Preufiische 

Fachschule für Textilindustrie. 

Die Schule besteht seit Ostern 1898. Sie dient zur 
Ausbildung von Fabrikanten der Wirkereibranche und von 
Werkmeistern der Weberei. 

Direktor; Büchner. 



München. Königliche Kunstgcwerbeschule. 

Gegriinriet am 27. Juni t86S. Seit 1872 erweitert durch 
die als selbständige Abteilung errichtete und hinzugetretene 
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Königliche Kunstgewerbeschule für Mädchen. 

Beide Abteilungen stehen unter gemeinsamer Leitung 
und VerAvaltimg und sind im wesentlichen auf gleicher 
Grundlage organisiert. 

Männliche Abteilung. 

Der Unterricht zerfallt in Vor Unterricht, welcher die allen 
Studien gemeinsamen Lehrfächer imifaßt, und in Fach- 
unierrirht. 

Direktor; E. v. Lange, Prof. 

Lehrer: 

K. Gebhardt, Prof.: Dekorationsmalen. 

L. Gmelin, Prof.: Geräte- und Gefößezeichnen. 

H. Wadere, Prof.: Figürliches Modellieren. 

M. Kleiber, Prof.: Technisches Zeichnen, Geometrie, Pro- 
jektionslehre und Perspektive. 

L, V. Langenmantel, Prof.: Figurenzeichnen. 

F. V. Miller, Prof.: Ziselieren. 

A. Pruska, Prof: Omamentmodellieren. 

L. Romeis, l'jof. : technisches Zeichnen und Architektur. 

T. Spiess, Prof.; 1 lachorn iniciit- und Blumenzeichnen. 

M. l_)asio^ Prof: Ornamcntzcichncn. 

R. l.nke, Prof.: C^his- und Porzcll nioialcn. 

F. Widnmann, l'rnf.: Fipui-ci^/.ciclinen. 

Dr. S. MolHer, o. l'rof. an der K. Universität: Anatomie. 

Dr. Ph. Halm, KuubdusLünker; Kunstgeschichte und Stil- 
lehre. 

Schu I Verwaltung. 

Sekretär und Kassier: Ph. Kueß. 
Bibliothekar: K. Thurmayer. 

T>ehrfächer des Vorunterrichts: 

Tccba. Z«idu>eD, LioearzetchDcn ; Geometrie, ProjdkUontlebre; Schattenkon« 
tfkütfu n. Pienpditiire ; architektonisches Zeichnen; Orannentteidinen ; Fladior« 

r.a.rr.ent-Malcn ; ornamentale Formenlehre; Fij^ren-, Tier- u. Draperie-Zeichnen; 
blomen-Zeichnea u. -Malen; Modellieren u. Scboitzen; Kunstgeschichte u. Stiilehre; 

Lebifächer des Fachunterrichts: 

Architektur: architektonischer Bauschmuck, Mobiliar u. Geräte; Flachomatnent : 
Or «Qc Zweige der Tttttil'Induatrie: Fiffürliebe DekoratioQ; für AuMchrnttdcangen 
in Zeidmun^ und Malerei; Dekomtfem-Mftlent fttr ornamentale Decken» n. Wand« 
maierei; GIa<>malen: Glas- und keramisches Malen; ModclHcrcn u. Schnitzen: Bau- 
schmuck« Mobiliar und Geräte; Metallarbeiten: für Metallarbeiter, Ziseleure, Gold- 
«dnünde cnsp; Knmwkt Ulr Ocflinialnr md Ifodelkiire; XTkgnplite. 

Scfaülenahl 1902/03: 203* 
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Kgl. Kunstgewerbeschule fftr MSdclien. 

Der gesamte Schulunterricht zerfallt wie bei der männ- 
lichen Abteilung in Vorunterricht und in Fachunterricht. 
Direktor: £. v. Lange, Prof. 

Lehrer: 

L. Gmelin, Prof.: technisches 2^ichnen, omamentale For- 
menlehre u. kunstgewerbliches Musterzetchnen (Ab- 
teilung für Schmuck, Geräte und Gei^fie). 

M» Kleiber, Fro^: Projektionszeichnen und Feispektiye. 

T. Spiess, Prof.: Flacbomamentmalen und kunstgeweibL 
Musterzeicfanen (Abteilung fiir Webeiei u. Tapeten- 
druck). 

H. Stelmer, Prof.: Figurenzeichnen, dekoratives Malen uu 

Lithographieren. 
K. Ulke^ Ptof. : Porzellan- und Fayence-Malen. 
H. Wölfl Prof.: Omamentzeichnen u. Xylographieien, 
A. Bock, K. Oberlehrer an der Kreislehrerinnenbildnngs* 

anstalt: Pädagogik. 
A. Böhaimbi K. Professor an der Maria-Theresia-Kreis- 

realschttle: Methodik des Zeichenuntenichts. 
Dr. Ph. Halm, Kunsthistoriker: Kunstgeschichte u,Stillehre. 
M. Geys, Lehrerin: Omamentzeichnen und kunstgewerbl. 

Musterzeichnen (Abteilung für veibL Handarbeiten). 
O. Weiss, Lehrerin: Blumenzeichnen und Malen. 

Lehrfächer des Voruntenichts: 

Die grleichen wie in der männlichen Abteilimg', Jcdodi oluie aidutcfctoniacbcc 
ZeidiiMii, ModellicTeo, Schnitwn und AoAtoniie. 

Lehrfächer des Fachunterrichts: 

MnaterMiohMn iür weiblich« HuitUriiciteo mit künstlerisdicr Form^bun^r: 
SpitMB, StSdomisier et«., fenwr filr kutittiiidastriel]« 2«eeke, alt Weberei, Tapeten, 

l^rpographische Dekoratior., S-fminck, Gcfifie etc. 

Dekoratives Malen für kunstindustrielle Zwecke mit besonderer R&dundbt a«f 
Ponellaa- und Fayencc-Malesi. 

Litbographiemi, Xylographieren, das ZeichnenlehHii;^. 

Die Festsetzung des jedem Schttler und jeder Schülerin 
für Semesterdauer vorgeschriebenen Stundenplanes findet 
durch den Lehrerrat zu Anfang des Semesters «tatt. Die- 
selbe geschieht für jeden Schüler und jede Schfllerin be- 
sonders u. zwar unter Berücksichtigung der Vorkenntnisse^ 
Fortschritte, Befähigung und des Zieles. 

Schülerinnenzahl 1902/03:. x$7. 
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Lehrmittel-Sammlung : 

a| Gipsabgüsse, 3500 Km. e) SMmmliing' Ton Waadtaleln tt. Lekr> 

b) Bibliothek, 3000 Bde. moddlen für den Gebrauch bei Vor- 

c) Kupferstiehe, Handirichnung^cn und trägen der Kuiutgeschichte ttod Stil- 
l'hotogTaphien , 51.10 Nrj;. IdlNW 

d) Technologische Sammiungi 600 Um, 

Stipendienr 

Maximillam-Stiftnag fttr kanstgewerbl. Ausbildung; 6840 Bf. in 10 Stipendim 
SU 360 M. Auierdeia gtibuigsn aoioh aiu «öden Fonds (Kraisfondi« witt«Ub«eb«r 
LuidcMtiftBiMr etc.) StiHl{«naat«nttttsang«n in wtndai&tan Betrlgaa siir Vep- 
Miluas an Sättlor. 



Frauen-Arbeits-Schule München, 
und Arbeitslehrerinnen-Seminar. 

Eröfihet 1873. Die Anstalt ist vom Münchener Volks- 
bildungsverein gegründet und erhält namhafte Zuschüsse 
vom Staat, vom Kreis und von der Stadtgemeinde. Sie 
verfolgt die Aufgabe, durch gründlichen theoretischen und 
praktischen Unterricht in verschiedenen Zweigen der weib- 
lichen Handarbeit tüchtige Arbeitskräfte für Industrie und 
Haus heranzubilden. 

Der Unterricht im Zeichnen zielt mit Ausschluß alles 
rein künstlerischen Zeichnens darauf ab, das Auge im schnel- 
len Erfassen der Form und ihrer Größenverhältnisse zu üben. 

Direktor: A. Koob, zugleich T. ehrer für Freihand- und 
geometrisches Zeichnen in den beiden Klassen des 
A rb ei tslehrerinnen-Seminars. 

Bibliothek. 

Vgl. Jahresbericht 

Zeichnenschule für Kunst und Gewerbe. Münster i. W. 

Errichtet 1877 von der Münsterschen Kunstgenossenschaft. 
Vorsitzender: A. Rüller, Bildhauer. 

Lehrer und Lehtplan. 

Glüns, Maler. KüUer, Bildhauer. 

Grundmeier, Bildhauer. Soetebier, Maler. 

Meier, Architekt Schewen, Maler. 
B.Rincklake, Kunstschreiner. 

I Malklasse: Für Dekorationsmaler, Amtieielwr, CImbmIw mr. Frcitagt und 

Samstagf sowie Sonntaits mori^os. 

3. Modellierklasse : Fttr Bildhauer figUrliclt und omamental sowie für Stukatmne 
wid vetWMdte B«nife Dieostagi, Mittwochs, Doonezstagi und VnitMgß Abend* vm 
jV»—to Uhr und Sonntag* Ton t<v— isVk Ul^. 

3. Zeichenkla5<:e : Stu-^lf-n ntch rlcr Natur und lebendem ModelL 

4. Bauhandwerksklasse A: für Maurer, Steinhauer, Zimmerieute. 

5. Hauti in jvtrerksUaaie B: fttr SehceiBer, Drechsler, ScUMter, Sdi^ede md ver* 
•diiedene Gewerbe« 



Digitized by Google 



456 



9« Konst* uDd Knn s tgewtt b esdHilcp. 



Die afientliche Ausstellung der Sdiflleraibeiteii findet 
alle zwei Jahre im April statt und ist mit Främienmteilttn^ 
verbunden. 

Schttleizabl 1902: 135. 

Kleine Biblioüiek und Gipsmodell-Sammlung. 

Stipendien: Zusdbtti der Ktoif L Rfigi«niiif xjoe M.; dar Stttdt Hftmtwr «09» K; 
4«r Provins Westfalen «y» M. 



Nümbeiig. Königl. Kunstgewerbeschule. 

Errichtet 1669 als Frivadustttu^ seit 182 1 ICunstschule. 
Kunstgewerbeschule wurde sie 1833. Sie ist als soldie dem 
Staatsministerium des Innern für Kirchen- und Schulan- 
gelegenheiten direkt unterstellt Letzte Reorganisation 1878. 
Vom I. April 1897 ab im eigenen, neuerbauten Gebäude. 
Zweck: fttr die verschiedenen Zweige der Kunstindustrie 
die erforderliche künstlerische Ausbildung zu vermitteln^ 
insbesondere Modellzeichner, Modelleure etc., sowie Lehrer 
für den kunstgewerblichen Unterricht, den Zeichenunterricht 
etc. zu bilden. 

Direktor: F. Brochier, zugl. Prof. für Omamentzeichnen 
mit Vortrag und Darstellen n. d. Natur. 

Lehrer: 

W* Behrens, Prof.: Zeichnen nach omamentalen Modellen. 
K» Fletschmann, Prof.: Figurenzetchnen imch Gips. 
H. Heim, Prof.: Zeichnen nach dem lebenden Modell 
J. Rässner, Prof.: Omamentale Plastik. 
H. Schwabe, Profi: Figttriiche Plastik. 
H. Steindorff, Prof.: Darstellende Geometrie, Schattenkon- 
straktion und Perspektive, sowie Stillehre. 
K. Selzer, Prof.: Dekorationsmalen. 
C Walther, Prof.: Architekturzeichnen. 

F. Wanderer, Prof.: Entwerfen von Omamenten und kunst- 

gewerblichen Gegenständen. 

Lehrer und Nebeiüehrcr: 

G. Leistner: Modellieren, omamentale Plastik, Holzschnit' 

zerei. 

"R. Sclilögl: Ziselieren. 

J. Will: Linearzeichnen und Bauformenlehre. 
Dr. Emmerich, Hofrat, prakt. Arzt: Anatomie. 
Dr. H. Stegmann: Kunstgeschichte und Geschichte der 
technischen Künste. 
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Technische Weikstätten: 

F. Leistner: Modellschreinerei. 
A. Stadeimann : GipsformereL 

Verwaltungspenonal : 

Sekreür und Kassierer: G. Bayer. 
Bibliothek-Olfiziant: ülKöfiler. 

Lehrplan: 
L Vorschule (einjähriger Kursus): 

D«ritdi«iiifo Geometrie; BeaaeiduMn; denentucs OBuaaieotMeidieea mid Mo- 

deUtcrcB. 

IT. Fachschulen (dreijähriger Kursus): 
^^^<y^Ar chitektuy»chttlc filr Beoseidmer, MöbeltUcblcr und soiutige Bau* 

I. Kbüsc- . Bauformcnlchre; Architektur ; Schatteefcemtruktiou ; Orpamenbteichiicn ; 

Mcdellieren; Kunsijjesciiichtc. 

IL Klasse: Architektur; Pcrs^icktivc ; OrnanentBoidiiieii mit Vortrag ; Fifuren- 
«eiduiea (Gi|n); ModcUicrco; Kuoitgeschiebte. 

m. Klasae; Ardiitektnr; Knmtgewerblidbet Entwerfen ; Fi^refueiehnen (lebendes 

lfodc!T); Modellieren; Darstellen n. tl. Natur; Anatomie. 

b) Modellier<ichulc für Modelleure in Ton- und PorxellanlahrikeD, Bau- 
omamentbildliauer, Holx&chnitjcer, Graveure und Zifleleure. 

L KlikMe: nebe oben U Klaue (mit Auanakme von Sehattenkonstrfct^ 

n. Klasse t Architektur ; Ornament- oder fii^rlfebes Modellieren t Omament- 

ieicf ii Ti mit Vortrag; Fl^urcrjzciclinrii fT.ip«,); Kunst<c<»chichtc. 

lU. Kla^^e; ModeUtercn (Ornament und Akt); Kunstgewerbliches Entwerfen; 

Z^cfanen nach lebendem Modell; Darstellen n. d. Mator; Anatomie. 

c) Defcorationaacbnle llir Meister nnd Vignettemeidbiier, Zimmermaler und 
Dekuf JilJeiire. 

I. Klasse: OnuttttcntceiduieB; DekeratioBsnialctt; Sduttenkonstinktion; Kunst- 
geschichte. 

IL Klasse: Ardiitcktur; Perspektive; Omatnentzeiehnen mit Vortrag; nguren» 
snchnen (Gips); Dekorationsmalen ; Kttn<it|^schichte; Stiltehre. 

III. Klasse: Kunstgewerbliches Entwerfen; Dekoratioosmalea ; Porträt- etc. Zeich« 
nec: Zeichnen nach dern lebenden Modell; Darstellon S. d* Natur; AlWtoaic. 

Aufierdem: Stillehrc für sämtliche Schuler. 

III. Abteilung für Zeichenlehrer. 

3 JaJireakmacii 

IV. Abendschule 

nuneist für Lehrlinge aus der Stadt, welche sich SV lidiofmplieB, HolsMshneidcrB, 
Kapfentechem etc. ausbilden wollen. 

SilDdil« AotsteiliiaK der Sehttleraibeiteii. 

Lehrmittelsammlung: 

kunstblitter (r. 1500 Nrn.); Vorbildersammiung (r. 5400 BI.); Muster- und Modell* 
swaJwy (r. 9000 Mm.); Kostltai* und Stoflsammlmg. 

Bibliothek (r. 3000 Bde.). 

Schülerzahl 1903/03: 234, wovon 62 ordentliche Schüler, 
88 Hospitanten, 84 Abendschüler. 
Schülerinnen werden nicht aufgenommen. 

Stipendien: 

I. Maximilians IL Stiftung, seit 1864, filr kunstgewerbliche Ausbildung wurden 
1901/09 aa tS Sdifllcr verUehen &|So M. 
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1. F. KIcICmIm nmOieaitiftBig« m5c t9i^ xyoafos «i 6 Seh&lcr isoo ML 
3. StipcodioB «at dem Lokst*Saidlaifcod^ typt/o} «b 9 Seblllcr 4ßo IC 



Ober-Ammergau. Zeichen-, 

Modellier- tmd Schnitzsciiiile. 

Gegründet 1834. 1869 reorganisieit, eingeteilt in drei 
Zeichen- und einen Modellierkuxs, 1878 ein Schnitzkun 
angefügt Sie bildet eine unter Aufiticht des K. Bezirksamtes 
Garmisch stehende kunstgewerbliche Fachschule» welche 
sunächst die Forderung der in der Gemeinde seit Jahi^ 
hunderten heimischen Schnitsindustrie zum Zwecke luit» 

Lehrer u. Vorstand: L. Lang. 

Aushilfslclirer: A Lechner, Bildhauer. 

Schttlbibtiothek und Lehrmittelsammlung. 

Schttlerzahl 1902/03: 90. 

Stipendien: 

KrciszuschuS 5346 M. 
Gemeinde 700 M. 

3. Aus Kreisfondt 340 M. 

4. Atu den Mitteln der WittcUbadier Kreittüftwiir 17« ^ 



Offen bach a. M. Technische Lehranstalten. 

Sie sind entstanden aus der 1877 crfnlf^tcn "S'crsrhmelzung 
zweier früher selhstandif^cn Ansialtcii, der seit 1846 be- 
stehenden Handwerkerschule und der 1865 Leben ge- 
rufenen Kunstindnstrieschule; sie nannte sich von da an 
'»Vereinigte Kunstindustrie- u. Handwerkerschule«^ und seit 
1885 :oStädL Kunstgewerbe- und gewerbl. Fachschule «c. Seit 
dem I. April 1902 führt sie obengenannten Namen. Sie 
ist eine Bildungsstätte zur Erziehung tüchtiger Hilfskräfte 
für die hiesigen gewerblichen, kumtgewerblichen u. tech- 
nischen Werkstätten. 

Die Schule zerfällt in: 

A. T a g e s s c Ii u 1 e. 
T. Abteilung für Kunstgewerbe 

zur Ausbildung von Kunsthandwerkern, DckorationsTiialcrn, Lithographen, Grareurcii 
Musterxeichnern etc. 

Der Unterricht findet in der Reg«l ao halben Wochentages und Somtagi vor» 
mittngs ftatt Aumahmtweise auch an allen Wochcntaipen. 

Am Unterricht dlci&cr Abteilung kunncn ich auch Schiilerimien bttcilig«« 
besteht für dieselben noch eise Fachklasse für Kunstslicken* 

II. Bauschule 

lur Ausbildung Ton Bautechnikem, BaufUhreni und ArchiiektorMtcfaawii. Der Ba» 
aehttle ist eine Fachklasse flir Rantt* and Mobdedmtner «md fUr KuMtteUaeacr 

angef^liedert. Att€crdcni können Bauhandwerker an ▼erschiedeoca kalbea TtlgOl 
der Woche in ciazcincn l'achem den Unterricht b^u^ea. 
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IIL Maschinenbauschule. 



B. Sonntags- und Abendschule. 



An den all^meincn Fortbildunfsunterricht und die VorbiIdun|^ in den zeieh* 
nerischen Fächern schliefit sich der den Tcrscbiedenen Berufen tmccpaflte Fach- 
unterricht an, wobei auf ältere Arbaitar uad Wcrkoisisltr , mob MOpidikrit b«> 
»oiHlere Rtlduicht geocmmen wird. 

Et beatehea folgend« F«eliUaMeat 

I. für Bauhandwerker (Maurer, Zimmerleute, Steinroetze etc.), 

8. für Bauhandwerker (Spengler, Schreiner, SehlosMr, Kuntudumedc etc.), 

3. für Metallarbeiter (Ma«ebineiibaucr,W«ccnbaner,Sehiiii«d^ ModcUtdmiiittr 

4. für Kunsthandwerker ^ithof nphea» Dekorationsneleri Mittterteiehner, Gnip 

veure etc.), 

5. für l'ortrM- wnd Aktzcicluicn. 

Außerdem besteht eine Lchrwcrkittttte für Lederarbeiter, Sattler etc. Dieselbe 
wurde vom GewerbeT«reii) ins Ixben gerufen und steht unter dessen Leitung. Die 
Unterkaltttogekosteii werdeo beetritten: moM der Seholgeldeinnehme und an» den 
ZnsehttNen dec Ort»- und Landeg-Gewerberere in». 



Lehrkörper. 
Direktor: Schurig, Prof. 

Tageslebrer. 

Beck, Groflh. HaußUehrer, Arcbitekt 

Brockmann, GroBh. Hauptlebrer, Ingenieur, Prof* 

Etze], Grofih. Hauptlehrer, Ingenieur. 

Faber, Lehrer, Architekt 

Georgi, Hauptlehrer, Ingenieur. 

Schröder, Haupdehrer, Architekt 

Vollhaber, Grofih. Hauptlehrer, Bildhauer. 

Widmann, Lehrer, Maler. 

Wolf, Hauptlehrer, Maler. 

FrL Schmitt, Lehrerin. 



Gehilfe bei der Verwaltung: Völker. Schuldiener: Lötz. 

Schülerzahl 1902/3: 20Q Tagesschülcr, 340 Sonntags- u. 
Abendscbüler, 24 Schülerinnen, 12 Teilnehmer am Akt. 

Samni langen: Gipsabgüsse kunst- und kunstgewerblicher 
(icgensL.mde, maüchinen- u. bautechnische Materialien und 
Modelle. 



Hilfslehrer. 



Bäppler, T.ithograph. 
Dörsam, Lehrer. 
Erckrath, Graveur. 
E. Gabriel, Lehrer. 
G. Gabriel, Ingenieur. 
Geifl, Lehrer. 
Goos, Architekt 
Held, Architekt 



Hitzel, Architekt. 
Hundt, ArchitekL 
Läpplc, Ingenieur. 
Müller, Lehrer. 
Schrod, Lehrer. 
Spamer, Lehrer. 
Steuerwald, Architekt 
Walther, Architekt 
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Bibliothek: Schulvorlagen, Vorbilder u. Bücher für Kunst- 
gewerbe, Bau- u. Maschincnfacli. Katalog cnth. ca- iSoo Nrr«. 

Die Schule erhält: i. aus den Überschüssen der stadt- 
Sparkasse zu Offenbach jährlich 25 000 äL, 2. Beitrag des 
Landesgewerbevereins 25000 



Paitenkirchen. Distrikts- 

Zeiehen- und Schnitzschule. 

Die kunstgewerbliche Facli.^chulc, 1S69 gegründet, soll 
zur Förderung der Holzschnitzerei dienen. Mit derselben 
ist eine praktische Werkstätte verbunden. 

Direktor: Anton Kiendl. 

Lehrer für A. Hauptschule: 

A. und J. Kiendl: Schnitzen, Modellieren und Zeichnen* 
F. Kühnhauser, für die Schreinerei-Lehrwerkstätte. 

B. l liialschulen 

in Garmischy Partenkirchen, Mittenwald und EttaL 

Mit je einem Lehrer für Zeichnen. Der Unterricht zer* 
mit in: 

X. Vorbereitungskurs: für Schüler dcfr Volksschule. 

3. Ausbildungskurs: iÜr ständige Schüler der Hauptscbule. 

3. Werkstätte: für ständige Schüler der Hauptschule nach 
zurückgelegter Lehrzeit 

Bibliothek und Lehrmittelsammlung. 

Die Mittel zur Unterhaltung der Schule werden teils aus 
der Distriktsgemeinde^ teils durch Kreis* und Zentzalfonds- 
Zuschüsse gedeckt: 1901 — 1903 — die Gehälter au$ge> 
schlössen — 38x1 M. 

Gesamtzahl der Schüler 1901/2: 131. 

Stipendien: 

s. Aus KxcUfonds mo M. 

fl. An» den Renten der Witteltbadicr Landeutiftnng 350 M. 

3. Aus der Prot Michael Sachsschen Stipendienstiftlillf teo II. 
Für Konkurrensarbciten werden Preiae verliehen. 



Pforsheim. Grodh. Kimstgewerbeschiile. 

Enrichtet X877 als Fachschule für die Metallindustrie, 
X887 in die staatliche Verwaltung übernommen; seit 1892 
unter Oberaufsicht des Gr. Gewerbeschuh-ats. 

Der Beiiat besteht aus x Vorsitzenden und 9 Mitgliedern. 
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Lehrer und Lehififccher: 
A. Waag, Direktor. 

EL Riester, Prof.: Aiifiiafamen yon Geräten und Schmuck- 
gegenständen nach Originalen venchiedener Stil- 
perioden in Edelmetall und Entwerfen von modernen 
Kleingeräten und Schmuck in Gold und Silben 

G. Kleemann, Prof.: Freihandzeichnen» Malen (Aquarel- 
lieren) nach Natur, Blumen und Stillleben; Orna- 
mentale Fonnenlehre. 

F. VTolber, Prot: Modellieren in Ton, Wachs und Plastilin; 
Ornamente und Figuren, Reliefs, ganze Figuren u. 
Büsten. 

A. Schmid, Prof.: Modellieren in Wachs; Ziselieren, Gra* 
vieren und Treiben in verschiedenen Metallen (Gra- 
vieren in Stahl). 

R. Rflcklin, Lehrer: Darstellende Geometrie, Schattenlehre 
und Perspektive, Freihandzeichnen, Darstellen und 
Entwerfen kunstgewerblicher Gegenstände, Schmuck. 

A. Santter, Lehrer: Gleicher Unterricht wie Prof. Wolber. 

J. MflUer, Lehrer: Zeichnen und Entwerfen kunstgewerb- 
licher Gegenstände; Porträt- und Aktzeichnen. 

F. Hardt, I^ehrer: Emaillieren und Emailmalen. 

A. Hildenbrand, Hilfslehrer: Freihandzeichnen. 

Verwaltungsassistent: Jos. Mussler. 

Zu dem dreijährigen Kursus sind Schüler berechtigt, 
welche eine zweiklassige Gewerbeschule absolviert haben. 
Schflierzahl 1902/3: 304. 

Mit der fachwissenschaftlichen Bibliothek ist eine Vor- 
hildersammlung verbunden. — Gipsmodelle, Schmuckmo- 
delle in Gold und Silber. 

In Verbindung mit der Schule wirkt der 

Kunstgewerbeverein (siehe diesen). 

Stiftungen: 

I. Kiinitgcwerbe-SchiibtiitaiiS (durch Beiträge gesammelt) foooo M, n Sti- 
pndicB fttr Schüler. 

«. A. Knyser-SdiuI^t-ftunif. 

3. Joh. Kiehnle-Stiltun^. 

Königl. Industrieschule. Plauen i. V. 

Direktor: R. Hofmann, Hofrat, Prof. 
Die K. Industrieschule zu Plauen wurde im Jahre iSqo 
in Staatsverwaltung übernommen; errichtet wurde dieselbe 
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im Jahre 1877 als städtische kunstgewerbliche Fachzeichen- 
schule. 

Die Schule ist eingeteilt: 

a) in die Musteizeichnenibteilung, 

b) in die Frauenabteilung, verbunden mit einem Voibe- 
reitungskursus cur Prüfung von Handarbeitslehrerinnen, 

c) in die Fabrikantenabteilung, 

. d) in die Fachkurse lur Musterzeichner-Lehrlinge, 
e) in die Zweigabteilungen zu Auerbach, Eibenstock, Falken- 
stein und ölsnitz i. V. 

Die Anstalt bezweckt die Heranbildung tüchtiger Muster- 
zeichner und weiblicher Arbeitskräfte fllr die Textilindustrie 
des Vogtlandcs und der anschließenden Landesteile. Sie 
hat femer den Zeichenunterricht für andere Gewerbtreibende 
zu pflegen und die Ausbildung von Zeichenlehrern Air ge- 
werbliche und andere Lehranstalten zu übernehmen, sowie 
jungen Fabrikanten eine ihrem Berufe entsprechende Aus- 
bildung im Zeichnen, Sticken und Weben zu vermitteln. 

Die Musterzeichnerabteilung besteht aus einer Vorklassc 
mit 2 Abteilungen (Unterklasse a und b), einer Mittelklasse 
und einer Oberklasse mit 2 Fachabteilungen. 

Der Unterricht erstreckt sich in der 

Vorklas.sc: Unterklasse a: (i J.ihr) auf Zeichnen nach der Natur, Technik der 
Weberei und Patrunicrcn, Projcktionilchrc, Deutsche Sprache, Rechnen und Turnen 
UaMrklasse b: (i Jahr) auf Zeichnen nach der Natur, Teclinik der Weberet und 
Fktronieren, Zeichnen n ac h englischen Gardinen, Gewerbliche Geschmack»- and 
Stillehre, Perspektive, Dentwha Sprache, Rechnen, Buchführung; und Turnen. 

Mittelklasse: (r Jahr) Mif Malen n;ich der Natur und vi n Ornamenten, Ent- 
werfen von Mustern für Gardinen und MubclstniTc, Maschincnstickcrei und Hand- 
stickerei, Patronieren, Technik der Weberei, Maschinenstickcn, Spitzenzeichnen, 
Zeichnen nach cng^Iischcn Gardinen, Gewerbliche Geschmacks«' und StiUehre^ Deutsche 
Sprache, Rechnen und Turnen. 

Oberitlnue: (<Vt Jahr) Malen nach der Natur und tob Ornamenten, Entwerfen 
von Mvitem fbr Gardinen, Mübelstoffe, Maschinenstickerei u. Handstickerei, technisch 
Zeichnen fUr liudunenstiekefei, Technik der Weberei und Turnen. 

Die Frauenabteilung zerfällt in eine Unterklasse^ eine 
Mittelklasse und eine Oberklasse, in jeder Klasse dauert 
ein Kursus ^/z Jahr. 

Unterricht wird in dieser Abteilung in folgenden Fächern 

erteilt: 

Freihandzeichnen, Schnittzeichnen, Kleidennachcn, Wäsehekonfektion, Kunst- 
sticken, Handsticken, Put/iuachcn, Handnahen, Plätten, Buchführunjr und Deatsdie 
Spinche. AuSerdem besteht bei dieser Abteilong ein Vorbmitungskon«« sar 
PMfimr TCO HandafbeitaMyrcrittiea. 

Die Unterrichtsfächer in der Fabrikantenabteilung sind: 

Freihandzeichnen, Maschinenstickcn undWnbtIk Ein KlSTMIt daUMC bnt WttdMnt* 
lieh 4 Stunden Unterricht x — 3 Jahre. 

Die Fachkurse für Musterzcichner-Lclirlinge sind einge- 
teilt in eine Unterklasse und eine Mittelklasse mit je 3 Ab- 
teilungen, sowie eine Oberklasse. 
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Der Kursus in jeder Klasse dauert i Jalir. — Unterricht im Freihandzeichnen, 
Vcrgr ,ß(jrii, jcmerbliche Geschmack«- und Stillchre, dcut^ohc S]'ra:lic ü. Kc^hncn. 
In den_di[cgiüingen Kurten^ der Zw«igal»teilu«geii wird im Frcihand- u. Muster» 



Lehrer: 



R, Hohmann, Hofrat, 
A. Forkcl, Prof. 
R. Schauer, Prof. 
P. Lorenz. 
F. Haller. 

E. Opitz. 
IL Benker. 
P« GrioinL 
A. Hempel. 

F. Albert, Prof. 

A. Keßler. 
M. Thomas. 
M. Brehme. 



Prof. 



R. Vogel, Prof, 
W. Lau kämm. 
R. Weniger. 
A. Liebüld. 
R. Kohler. 
W. Stengel. 
R, Petzoldt 
W. Stein. 
R. Kleeberg. 
R.Pfafr. 



Lehrerinnen : 

F. Ullrich. 
M. Barth. 



Sammlungen: 

a) Bibliothek 3845 Bde. 

b) Textilsammlung 121982 Stuck. 

c) Naturaliensammlung 914 Stück. 

d) Modellsammlung 1193 Stück. 

^^-^rntifcltllch irciifi'nct; Mnnta£r«, Dienstag?, Dr-- 



Uncntifcltllch KrciifTnct; Mnntajf«, Dienstag?, Drtnncrslajjs u. Freitags vormlttaffs 
von 8—13 Uhr und nachmittag:s von a— 6 Uhr, Mittwochs und SonDabend« vor* 
flüttags TW 19 Uhr viid abends von 6-^ Vh^t Sonntags mittagi vom tx — a Uhr. 

Mit der Hauptanstalt sind die ständigen Vorbildersamm- 
lungen in Annaberg, Auerbach, Eibenstock, Falkenstein, 
Frankenberg, Glauchau, Meerane und Reichenbach ver- 
bunden. 

An Stiftungen besitzt die Schule die Hofmann- und die 
Krumbholz-Sttftung. 

Publikationen: Muster flir Textilindustrie. Entworfen in 
der König]. Industrieschule su Plauen i V. 

R. Hofmann, Prof.: Blätter und Blumen für Flächende- 
koration. 

— Das Zeichnen und Malen nach der Natur. 

— Stilisierte Pflanzenformen. 

— Zwanzig Vorlagen fttr den Zeichenunterricht in oberen 

Mädchcnkhissen. 

— Pflanzenomamente. 
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Remscheid. Königl. Fachschule für 
die Bergische Kleineisen» und Stahlwarenindustrie. 

Emchtet i88a. 

Diiektor: Ernst Görts» 

Ferner: 3 Lehrer und 4 Werkmeister* 

Schalerzahl: 60 bis 80. 

Lehnnittelsammlung. Bibliothek. 

Stipendien: 

t. Erlingiuigai-Stiftung:, 6000 M., IHr Remscheider Schüler« 
s. Stiftuitff Friedrichs, 3000 für Reneeheiiler Sdittler. 

3. Stnats^tipendicn zu 250 und 3C00 M. halbjährlich- ' 

4. Schulgelderlafi: xcfi/o dei aufkommenden Schulgeldes. 



Schneeberg K. Spitzenklöppel-Musterschule. 

(Saclisen). 

Errichtet 1878, um i. befähigte Klöjiplerinnen auszubilden 
und sie zu Klöppelschullehrcrinnen heranzubilden, und 2. 
durch Heninbiidiiiig tüchtiger Arbeiterinnen und Verbreitung 
guter Muster :uit Hebung der Spitzenindustrie hinzuwirken. 

Direktor: O. Claus. 

Lehrerin : Frl. H. Beschom. 

Der Unterricht erstreckt sich in den drei ersten Ja.l*ren aut" das KI ''ppcln voa 
Torchon-, Guipure-, Cluny-, Idria-, Malin-, Chantilly-, Valcncienne*, Brabointer-, Ra- 
guaanert DudbcMe-, BriiMler-» Relief', Mechelner und bunaehattiertcr Spitica uad 
la viert«!! Jftbre mai du PointnMlieB. 

Schfilerinnenzahl: rund ao. 

Sti ftunff : Komtutia Ifamdie Sciftnog, tmt x886, jihriiefa 90 IC Ar die bette« 
Sdbaierteiien. 



Sommerfeld. Königliche Webeschule. 

(Re>r -Bc: Kl mkfurta. O.). 

Vors(:inrl: Schlüter, Bürgermeister. 

Direktor: Hirsch bcrg. 

Tages-, Abend- und Somitagskursus. 

Unterrichtsgegenstände : 

Bindungslehrc und Patronierett; Miuterautnehiaeii; Materiallehre; Matchinc»- 
lehre; praktische Ül>aiigen;ZdeliiieB;FftCbreefaiieniindBiidifiilirisnf ;Flrb«r«l^^ 

Gesctze»kunde. 



Sorau. Preußische 

Höhere Fachschule für Textilindustrie. 

Im eigenen, von der Stadt erbauten Gebäude. Errichtet 
1886. Es werden Fabrikdirektorcn, Fabrikanten, Muster- 
zeichner, Miisterzeichnerinnen, Einkäufer, Verkäufer und 
Werkmeister ausgebildet Beim Untenicht wird vorwiegend 
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die Leinen-, Halbleinen-, Baumwollen- und Juteindustrie be- 

rück^^irluigt. 

Direktor: Ehrhardt 

Die Schule besteht aus folgenden Abteilungen: 

1. Abteilung für Flachskukur. 

2. Abteilung für Spinnerei und Seilerei. 

3. Abteilung ftir Weberei. 

4. Abteilung für Musterzeichnen. 

5. Abteilung für Färberei und Appretur. 

6. Abteilung fUr Stickerei und Wäschckuniektion. 

Die Abteilungen 3, 4 und 6 bestehen bereits seit Jahren. 
Die übrigen Abteilungen sind in der Einrichtung begriffen. 
Abteilung 2 wurde Oktober 1903 und Abteilung i und 5 
Ostern 1Q04 eröffnet. 

Die Verhandlungen über die Organisation der Gesamt- 
Anstalt sind noch nicht abgeschlossen. 



Köaigl. Webeschule. Spremberg 

Vorstand: Wirth, Bürgermeister. 

Direktor: TrafTehn. 

Tages-, Abend- und Sonntagskursus. 

Unterrichtsgegenstönde : 

Kadiuwftlcbre «od Patroiu«rea; Ifnfterauinaliffleii; Materiallehr«; Maichin«p- 
Um; PnktbdM Übungen; Zric^Boi; Fadiraduieii and BuchfiihniBg; Firbcni- 
kmd«; GMctnakonde. 

Sammlung: Baumwollengespinste» Wolle, Seide, Jute^ 
Nessel, Mohair, Torfwolle u. a. m. 
BibUothek (818 Nnt). 

Städtische Ktiiwigewerbeflchiile. Strafiburg i. £. 

Errichtet 1890. Neue Statuten 1900. Im eigenen, von 
der Stadt erbauten, 1892 bezogenen Schulgebäude. 

Die Anstalt besteht: 
a) aus 9 Abteilungen und zwar 

1. Allgemeine Vorbereitungsabteilung; 

2. Abteilung für einfaches dekoratives Malen u. Stilisieren 

ruich der Natur; 

3. Dekoratiünsmalci alncilüiig; 

4. Komijonierabteilun^ j 

5. Damenabteilung; 

Kirowhmdbuch. 6.AuA. \o 
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6. Abteilung ftlr geometriscliesy architdEtonisches und 
kunstgewerbliches Zeichnen; 

7. Abteilung ftlr ornamentales Modellieren; 

8. Abteilung fär figürliches Modellieren; 

9. Abteilung ftlr figürliches Zeichnen. 

b) aus 4 Lehrwerkstätten und zwar 

10. Abteilung für Keramik; 

11. Abteilung für Kunstschreinerei; 
13. Abteilung für Kunstschlosserei; 

13. Abteilung für Ziselieren und Goldschmiedekunst. 

c) aus einem Kursus ftir Stillehre und Kunstgeschichte. 

Die Aufsichtskommission besteht aufler einem Vertreter 
der Landesverwaltung» sowie dem Bürgermeister als Vor- 
sitzenden, aus 13 Personen und dem 

Direktor: Seder, Prof. 

Lehrer der Tagesschule: 
Daubner, Maler. Dr. Leitschuh, Universitäts- 



Prof. 
Frl. Winter. 
Rapp, Kunstschreiner. 
Schäfer, Kunstschlosser. 
Rudolf, Ziseleur. 
Holtzinger, Keramiker. 



Jordan, Maler. 
Cammissar, Maler. 
Höpfner, Maler. 
Wetzel, Bildhauer. 
Muschweck, Bildhauer. 
Trunk, Maler. 
Erdmann, Maler« 

Unterrichtsstoff der Tagesschule: 

1. Klaite: Kntwerfcn vfpii dekorativen Fullun>fen; Wand- und Plarondentwurfe, 
Karten, VtKnettea elc; Skiz/icrcD von Amoretten nach KiodennodeU; Eotwcrfcn 
Ton dekorativen Friesen. 

2» KlMt«: Dekorative» Malen nach der Natur; Malen von Pcstont etc.; Kom- 
ponierübunflfen ; Landcdiaftiseichnen im FVeien; Araittektonische DctailKcichnungen 
vom Straßbur^rer Münster; Zeichnen nach fiifiirlichcn GipsabKu^sen, Vorbffcn und 
Draperien, nach lebendem Modell; ebene und dar»tcljendc Geometrie; Schatten* 
lehre, Perspektive, Architektur; Tierstudien; Malen in Öl nach StilUcben. 

ib Klaaie: Zeichnen und Malen in verschiedenen Techniken; ebene Geometrie» 
geometrisches Zeichnen; datflellendc Geometrie, Delcuchtungslehre. 

1. ModalUwfctUM: Onuuneatalea Modellieren nach Giptmodelleni Zeichmmgen 
sowie nach Blumen etc. 

2. Modelllerklaise: Fi^rliehet Modelticren nadi der Antike nad der Mntiir, 
Entwerfen von Skirzen etc. 

DaaenabteUttBg: Zeichnen und Bfalen in allen Techniken nach der Natur, 
Stadien im Freien und Anwenduni^ derselben zu Karten etc.; Malen von StiMleben; 
Gipteeiehncn ; Komponleriibungen; Entwerfen Ton Fttchem. 

Knnna fflr KiOMlfitAiclMt; s. fUr die DekomtionsmaleiwAbceatmff; s. Illr die 
Dameoabteilung, 

Die Auttalt besitat Sammlungen von ethnographischen 
Gegenständen, Waffen, Musikinstrumenten, Gipsabgüssen eta 

Schülerzahl: Wintersemester 1901/03: 222 (darunter 54 
Schülerinnen); Sommersemester 1902: 157 (darunter 47 
Schülerinnen). 
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Die bisherige Abendschule ist seit i. April 1896 unter 
der Bezeichnung »Städtische gewerbliche Zeidienschule« 
▼on der Tagesschule getrennt, aber im selben Gebäude. Sie 
umlaflt: 3 Klassen fttr Ltnearzeichnen, i Klasse lUr Frei- 
handzeichnen, I MalUasse für Dekorationsmaler und i Mo- 
dellierklasse. 

Stipendiaa «vcdcn voii dct Lftiid«ir^icnuv Mit dMi B«itdwii der Amtalt 



KönigL Kunstschule Stuttgart 

frut dem C^haraktcr tincr Akademie tlei liililcnrlcn Künste). 

bie .-Vkademie hat den Zweck, in den Fächern der Bild- 
hauerei, Malerei und Graphik bis zur künstlerischen Selb- 
sUiuligkeit auszubilden. Minis tcrial- Verfügung vom 20. Juli 
1896. 

Der LehrerkooTcot besteht unter dem Vuriitze des Direktors aus sämtlichen in 
der Eigen:»cliaft als Bftuptlehrer angestellten Lehrern der Schule, einem Vertreter 
der Baakuiurt, sowie atu solchen Mitgliedern, welchen durch besondere Verfügung 
Shr und Stimme im Lehrerkonvent eingeräumt wird. — Die Verwaltung besorgen 
Direktor und Lchrerkonvent, welchem auch die lic<utaohtunff Bewillupuv einM 
ätaar^untcr^iuixung aus dem Kunst-Keisct'<nid> untersteht. 

Direktor fttr die Schuljahre 1902/04; Haug, Prof. 

Lehrer und Lehrplan: 

1. Zciclieiikiassc (und Aktkiabscj: l'oeLzelberger, Prof., 

Speyer, Prof. 

2. Landschaftsklassc (Zeichnen u. Malen): Rappis, Prof. 

3. Bikihaaersciiuic (Modellieren u. Aktklasse): v. Donn- 

dorf, Prof. 

4. .Malschulen: Ij^ler, Prof.; Cirethe, Prof. 

5. Kouiponierschulen: Keller, Prof.; Haug, Prof., Direktor ; 

\. Kaickreuth, Graf, Prof. 

6. Kupferstich- u. Radicrklasse: Kräutle, Prof. 
Dr. Fetzer, Prof.: Anatomie. 

Dr. V. Lemcke, Pro£: Kunstgeschichte, Kulturgeschichte, 

Mythologie. 
Weitbrecht, Prof.: Literaturgeschichte. 
Borkijard, Prof.: l'erspektive u. Schatteuichrc, Ornamcnten- 

u. ArchitckLurzeichnen. 
Verwaltungsbeamter u. Bibliothekar: Schmitt, Hofrat. 
Zahl der Studierenden 1902/03: 121. 

Stipendien und Prämien: 

t. Staauilipendieiifbiida: «um Sebulbetudi imd Akr StndienreiMa nadi Abeol» 
vierong der Schule. 

9. J>anneckersche Stiftung. Vermächtnis der Witwe des Bildhauers u. Kuiut- 
id^Ditckton t. Denacckcr (Ür StndieMtipeiidiM. 

30* 
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3. A. Schwcizcrsches Lc^at. Gestiftet von der Witwe de» Bildhauers Schweizer 
Ittr Stui M'M und Reisestipendien. 

4. V. Gcgcnhaurschc StiftuQg: für Studienreisen nach Italien. Vermächtnis des 
HooMilers A. v. Gcgcnbaur. 

5. KAnigin OlciUStiftuqc Air Studien- and Reisestipendien. 

d. Stipendienttifhin^ fttr LondtdiAftinMlcr, tOit Smoian^ und ReitettipoidMn. 

7. Priimien Air die besten KonktttteMitibciteB is der PlMtik, Ludedinft»^ 

Genre- und (^iCKchichtsmalcrci. 

8. Am Ende jedes Schuljalires ffclangcn sämtliche Stu li- ri irlj^^iu ;i -nr Prüfung^ 
und werden die betten derselben durch Ankauf für die Akademie oder durch Geld- 

£ reise aussrexeichnet. Für ausgefiihrtc Arbeiten der Fachschulen (welätC den 
ebern verbleiben), werden goldene nod lUbenie Medeillen vetUehes. 



Stuttgart. Königl. Kunstgewerbeschule. 

Zweck: künstlerisch gebildete Kräfte für die Bedürfnisse 
der Kunstindustrie heranzubilden, um damit auf die Hebung 
und Forderung de«? Kunstc^ewerbes im allgemeinen anregend 
und unterstützend cin/uvvukcii ; iciiier: Ausbildung von Lehr- 
kräften für den gesamten Zeichenunterricht 

Verwaltung. 

Vorstand: Kolb, Prof., Direktor. 
Verwaltungsbeamter: Schmid, Verwalter. 
Bibliothekar: Schmid, Verwalter. 

Un Lern eil L 
Hauptlehrer: 

Kolbr Direktor (s. o.): Buntmalen und Entwerfen« Aquarell- 

malen. 

Seubert, Prof.: Fachzeichnen u. £ntwei-fen für die Möbel- 
industrie. 

Gross, Prof.: l*flanzenstudien, Srhmclzmalen. 

Christaller, Prof.: Fach zeichnen und Entwerfen, Wachs- 
modellieren, ZiscliLrcn. 

Kieser, Prof.: Ornamentmodellieren, Holzschnitzen. 

Knorr, Prof.: Figurenmodellieren, Figuren- und Aktzeichnen. 

Schiller, Prof.: Ornamentzeichnen und Entwerfen, Stillt^hre. 

Zaberer, Prof.: Projektionszeichnen, Schattenkonstruktion, 
Architckturzeichnen, Perspektive. 

Diese Hauptlehrer bilden zusammen mit den Hauptlehrern 
der an die Kunstgewerbeschule angegliederten Lehr- und 
Versuchswerkstätte unter dem Vorsitz des Vorstands der 
Kunstgewcrbeschule den Lehrerkonvent, welchem als weiteres 

Mitglied angehört: 

Dolmetsch, Oberbaurat, artistisches Kollegialmitglied der 
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel. 
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Hilfslehrer: 

Dr. V. Lemcke. Prof. an der K. Technischen Hochschule: 

Kunstgeschichte. 
Dr. Fetzer, Prof. an der Akademie der bildenden Künste: 

Anatomie. 

Hoetzer: 1> untmalen, Pflanzenzeichnen (Vorkurs), Figuren- 
und Aktzeichnen. 

Assistent: 

Hoss: Möbelzeidinen. 

Lehrplan : 

Vfrinr»: mit enytthngem, tAntlicheii Sduilern gerne inschaftHchem Lebrplan. 
Pn^tioiiklehre, Schaneittoa*tniltti«iieiittiidBclencl»tttiigslebrc, ArchttdecnneicaMw, 

flfurenzetchoen, Ornnmentenzeichnen, Ornamentenmodellieren, Pflanzenzeichnen. 
L m. n. Pachkars : mit zusammen xweijAhrif e^ Dauer filr (olgäidc 5 Factikla^sen: 

1. M- ic ! ; n d II f 1 c. 

9. Modellieren und Holzschnitzen. 

3. Dekoratires Kunstgewerbe ^a) Dekorationt» osd Glasmalerei, b) Ktnaikt 
c) MusterzciduMii, d) gimghuek» Kttnate). 

4. ziselieren. 

5. Zcichenlcliri i Pi r ip<:k;i . c, S'tilkunde, Ornamentale FornK iilcIir.., ( i- n iinrntcn- 
wichnen uud Entwerfen, Ptlanzeazeichnen und Malen, Figuren- und Akt- 
Betchoen, Anatomie, Omamentenmodellieren , Figurenmodellieren, Koa* 
struktinncn des Mobcl- und Hautiscblert, Draperic und Dckoration^studien, 
Aufnahmen kunstifewcrbliüher Gcirenslände, Fach/eichucn und Ejitwerfcn, 

vU n in Leim-, renii>cr:< und Ölfarben, A(iuurcllicrcn, BfodeHioWB» Holl- 
ichnitren. /is»elicrcn, Schinclzmalcn, Kunstgeschichte). 

Pfingstexknrsinnen zum Zweck kunstgewerblicher Auf- 
nahmen (Etat] lösten 700 M.). 

Fortdauernde Ausstellung im Anstaitsgebäude. 
Schulerzahl 1901/2: 146. 

Stipendien: 

I. Von der Anstalt jShrlich 3000 M. 

9. Von der K, Zeatnüstolle L Gewerbe u. Handel xmi/s 900 M* 

3. Von der tedmisdwn Stipendiemtiftaflir '■II* 3 Jahn «n 1UiMttip«sdIiim fttr 

IkÜicre 7<3glin?e: 400 M. 

4. Von den StudieostipeodieQ-Stiftung jährlich aoo M. 

TW siüntliche Fachklassea: Gold«M Bfedafllc ond IMploBM. 
Beiffhhaltig» Bibliotbek. 

DIE KUNSTGEWERBLICHE LEHR- UND VERSUCHS- 
WERKSTÄTTE DER KUNSTOKWERBESCHULE 

IN STUTTGART. 

Die kunstgewerbliche Lehr- und Versuchsweikstätte hat 
den Zweck: 

I. SchOler» welche bereits eine künstlerische Allgemein- 
büdung besitzen, 

a) durch Übungen im Entwerfen kunstgewerblicher Gegen- 
stände unter steter Berücksichtigung des zu verwen- 
denden Stoffes und der technischen HUfsmittel für 
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seine Bearbeitung» sowie unter gleichzeitiger Freis- 

berechnungy 

b) durch Ausfuhrung solcher Entwürfe, 

c) durch Unterweisung in der Stoff künde auszubilden; 
a. kunstgewerbliche Meisterkurse abzuhalten; 

3. den Kunstgewerbetreibenden künstlerische Entwürfe 
und Modelle gegen Entgelt zw liefern. 

Der Unterricht findet in folgenrlen Al)teilungen statt: 

1 . Schreinerei (es sind sämtliche Holzbearbeitungsma- 
schinen vorhnnden). 

2. M e ta 11 \v < I k s t ä 1 1 e , (es sind vorhanden : i Ziselierwerk- 
stätte, I Email licrofen, i Spindelpresse und i Schmiede- 
einrichtung). 

3. Flächenkunst und sonstiges. 

Verwaltung: 

Vorstand: Krüger, Prof. (s. u.). 

Verwaltungsbeamter: Schmid, Verwalter, zugleich an der 
Kunstgewerbeschule. 

Unterricht: 

Hauptlehrer: 

Krüger, Prof. (s.o.): Entwerfen und Ausfiihrung von Möbeln. 

Pankok, Prof.: Fintwerfen und Ausführung von Möbeln. 

Die Haujjtlehrer bilden zugleich die Werkstattkommission. 
Derselben gehören ferner diejenigen Hilfslehrer an, welchen 
durch besondere Verfügung Sitz und Stimme in der Werk- 
stattkommission verliehen ist* 

Hilfslehrer: 

Bemer, Kunstmaler: Leitung und Unterrichtserteilung an 
der Metallabteilung. 

Dr. Schaible: Naturwissenschaftliches Praktikum mit Mi- 
kroskopieren, Färben und Beizen der Hölzer. 

2^berer, Prof.: Projekdonszeichnen» Schattenkonstruktion 
und Perspektive. 

Schmid, Verwalter (s. o.): Gewerbliches Rechnen und 
Buchführung. 

Hupfer, Schreinerlehrmeister, zugleich Materialverwalter. 
Schneider, Schreinerlehrmeister. 
Schülerzahl 1901/2: 20. 
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Fortbildiuigs- und Gewerbeschule. Trier. 

Gegründet 1900. 
Direktor: C Skomal. 
SchtUerzahl 1902: 795. 

Mit der Schule verbunden ist die kunstgewerbliche Vor- 
bildersammlung und Bücherei der Stadt Trier (13000 Tfln« 
1500 Bde.). 

Grofiherzgl. Sächsische Kunstschule. Weiman 

Besteht seit 1860. Zweck: Ausbildung von Malern; auch 
werden Schülerinnen nach dem Ermessen der Direktion 
zum Zweck einer gründlichen künstlerischen Ausbildung zu- 
gelassen. Zur Aufnahme ist genügende Fertigkeit im Zeich- 
nen notwendig; sie erfolgt probeweise auf ein halbes Jahr, 
nach dessen Ablauf das Lehrerkollegium über das Verbleiben 
entscheidet. Dem der Naturklasse entwachsenen Schüler 
stL'ht freie Wahl des Lelircrs zu; dieser fibernimrat die voll- 
ständige An<^hildung nach eiG:c!U'ni I rmesscn. Der Lber- 
gang von einem Lehrer zu einem anderen ist gestattet 

Direktor: H. Olde, Prof., Figuren- und Landschaftsmaler. 

Sekretär: B. P. Förster, Prof., Landschaftsmaler. 

Ordentliche Lehrer 
fltr Figuren-, Tier- und Landschaftsmalerei: 



H. Olde, Prof. 
M. Thedy, Prot 
F. Smith, Prof. 



Th. Hagen, Prof. 
L. V. Hofmann, 



Außerordentliche Lehrer: 

Dr. Eggeling, Prof.: Kunstgeschichte. 
Dr. Knopf, Medizinalrat: Anatomie. 
B. F. Förster, Prof., Landschaftsmaler: Perspektive. 
P. Schnitze, Naumburg, Prof.: Maltechnik, verbunden mit 
praktischen Übungen* 

Praktischer Unterricht: 

Bei ungeniifi^ender Vorbildung Zeichnen nach der Antike. Hauptstudium Zeich- 
nen nach dem Akt; gelegentlich auch nach Tieren und Pflanzen. Bei genügender 
Reife Malen nach dem Akt. Skizzieren freier Bewegungen. Kntwerfen nach selbst- 
gestellten oder vom Lehrer gestellten Au%abeiu SellMttadige Arbeiten unter Lei- 
ttag der gewtthlteo Lehrer. 

Abteilung für graphische Künste: 

Der Kunstschule ist ein kunstgewerbliches Seminar tiater Prof. Henry van do 
Velde «ngetdilMtea. (Sielie iblc«Mle SeitOi) 
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Theoretischer Unterricht: 

KumttMdiidit«: ÄctMk; P^npdttivc; Anatonie «ad PkoponioMlBla»; Mal' 

tecbnik. 

Schülerzahl Ostern 1903: 96. 

Sammlungen: Kostüme und Stoffe, Studien iit*r vorragender 
Schüler; Reproduktionen nach alten Meistern; Bibliothek. 

Stipendien: 

I. Rarl-AIesander Sttfhu«: jihriidi ««dueliidt 6 liedftfllM mit Gddpflanai m 
je 60 M. und 1575 M. 

3. Grar Harradi-Stipeiiditim; jMbrlidi «ss M. 
3. Gtuiti<>StifhiiW2 jihiUdi 80 ML 
Fkcitiellcii» Et beitebt diie KmokeBkuse. 



Weimar. Kunstgewerbliches Seminar. 

(Kuastsdiulattaie 6.) 

Leiter: Henry van de Velde. 

Das Institut» als kunstgewerbliches Seminari wurde 1903 
auf Anregung und Anraten des Großherzogs von Sachsen- 
VTeimar gegründet Es wird vom Staate unterstützt. 
^ Sein Zweck ist, mit allen Mitteln das Kunstgeweibe im 
Grofiherzogtum Sachsen- Weimar-Ssenach zu heben; Se. K. 
Hoheit der Groflherzog hat dem Leiter die freie Wahl der 
Mittel überlassen. 

Diese bestehen: 

t. Im freien Besudi der Ateliers des Instituts von allen 
Zeichnern und Modelleuren aus den Fabriken des Landes 

a) zum Zwecke ihrer Vervollkommnung, 

b) zum Zwecke der Schöpfung von neuen Modellen^ die 
sie auf van de Veldes Anregung schaffen und unter 
seiner Leitung ausfahren. 

3. In unentgeltlichen Zusendungen farbiger Lithographien, 
die ihnen fUr ihre Industrie geeignete Modelle von Formen 
und Ornamenten bieten. 

In der unentgeltlichen Zusendung von besonderen Mo- 
dellen, um die von den kleinen Handwerkern gebeten wird. 

3. In Besuchen der Fabriken, bei welchen den Fabrikanten 
Katschläge und Korrekturen gegeben werden. 

4. In Vorträgen. 

Die Einrichtung der Räumlichkeiten ist provisorisch. 

Neben diesem Institute übt das Privat-Atelier des Leiters 
seine Tätigkeit aus; das dort herrschende Leben wirkt auf 
das Institut zurück und gibt ihm ebenso viel Anregung 
wie das Schüler-Atelier empfängt 
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Höhere Zeichen- und Modellierschule Würzburg, 
mit Fachabteilungen für Maler, Tüncber, J^ckierer und fUr 

"Walzenbaugehilfen. 

Die Schule wurde 1860 von dem »Polytechnischen Zen- 
tralverein für Unterfranken« (siehe diesen) errichtet. Sie 
bezweckt rÜe Heranbildung der Lehrlinge zu tüchtigen Ge- 
werbemeistern durch fachmännischen Unterricht in techni- 
scher und kunstgewerblicher Beziehung. 

Lehrer; Fnedr. Gaab. 

Assistent: Peter Loster. 



1898 gegrttndet, bezweckt die Schule Ausbildung von 
Fabrikdirektoreni Fabrikanteni Obermeistern und Muster- 
seichnem» 

Vorstand: Vertreter der Stadt Zittau, des Staates und 
der Handelskammer. 

TflfWkm: Abteiluni? I: Ausbildung für Weberei; Abtcilun>; II: Ausbildung für 
ÜMi cu ei chttcii. fttwlftiri AbC«UiiB|r UI: AasbtlduDg für Weberei und Muster 
adcbnai; Abceiluaf IVt AnaWIdiuig ittr Weberei. 

Vorbildersammlung von Geweben (zur Gescfamacksbildung 
und zu Vorlagen benutzt) r. 500 Gewebe. 
Bibliothek r. 650 Bde. 

Stipendien: leeo M. jdirllcli -ma Staate tarn Eiakanfen wen G ewe b en (Vor* 



Lebxfildter: 

fMlwiidinidaea; Uneanaiduien; lI«ddU«ren. 

Schüleizahl 1901/os: 211. 



Höhere Webschule. 



Zittau 

bebten). 
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10. TECHNISCHE 
BILDUNGS-ANSTALTEN. 



Aachen. Königl. Preußische Baugewerksschule. 

Die Schule ist eine Staatsanstah ; sie gehört zum Ressort 
des K. Ministeriums für Handel und Gewerbe und unter- 
steht der K. Regierung zu Aachen. 

Die K. Baugewerkschuie in Aachen hat den Zweck, jungen 
Bautechnikem Gelegenheit zu geben, sich diejenigen fach- 
wüsenschaftiichen Kenntnisse und technischen Fertigkeiten 
in einer abgeschlossenen Form anzueignen, deren sie in 
ihrem späteren Berufe, sei es als technische Hilfsarbeiter 
im Bureau und auf dem Bauplatze (Bauzeicfaner^ Bauaufseher, 
Bauführer etc.) oder als selbständige Baugewerksmeister etc.» 
bedürfen. 

Vorsitzender: Veitmann, Oberbtirgermeister. 
Direktor: Hartig. 

Aachen. Königl. höhere Maschine&bauschule. 

Direktor: Hansen, Prof. 
Bibliothek: r. 700 Bände. 



Augsburg. Königl. Industrieschule. 

(Im ehemaligen Kathacineaklotter.) 

Errichtet 1870 an Stelle der vormaligen polytechnischen 
Schule, reorganisiert iqoo. Für Jünglinge, die, aus der 
obersten Klasse der Realschule tretend, sich die Kenntnisse 
in den technischen Wissenschaften und Künsten zu höherem 
Gewerbsbetrieb verschaffen bezw. an die technische Hoch- 
schule übertreten wollen. Gegliedert in: 

X. eine mechanisch-technische, 

3. eine bautechnische, 

3. eine chemisch*technische Abteilung. 
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Rektor: Wilh. Neu, Prot 

3 Abteilungsvorstände, 12 ord. Lehrer, 6 Hilfslehrer. 

Lehrpian der bautechnischen Abteilung: 

1» Kws; Retiisrion; Deuucbe Sprache; Geftcbtchte: Fraiuösitche Sprache: Eiu^ 
IbdwSKMhc: Mathematik ;]>mtMlMdeG«N»etri«;PliT«ik«i.el«n«^^ 
D— wicmwo ; FreibandzeiduiCS. 

2. Est»: Reli^on; Deutselie Sprache; GeschidilBt FhunMtdie Sprache; Vng' 
liscbe Sprache; Mathemnt '^ : IMi\ ;k un l clcMu ntarc Mechanik ; Technische Mechanik; 
Bankooatrulttionilehre für Uoclibauica; Aiigewacdte dartteUoMl« Gcmactrie; Bau- 
»>f*rialicnl>hriB. 

Ldurmittelsammlungen. Bibliothek. 
Gesamtschttlerzahl 1902/03: 115* 

S«ipcodi«iis Au Staattlbindi 1070 If. 

Kgl. Baugewerkschule. Bärmen-Elberfeld. 
Die Anstalt wurde im Jahre 1894 als städtische Schule 
gegründet und mit dem i. Oktober 1897 vom Staate über- 
nommen. 

Sie ist eine Fachschule zur theoretischen Ausbildung von 
Bautechnikern und Baugewerkmeistern und sucht dieselben 
in den Besitz derjenigen wissenschaftlichen Fachkenntnisse 
und Fertigkeiten im Zeichnen zu setzen, welche zur selb- 
ständigen Aiistlbung ihres späteren Berufes notwendig sind. 

Zahl der Lehrkräfte: 17. 

Direktor: Dr. Seipp, FroC 

Lehrgegenstände: 

Pculschc Sprache; Rechnen; Algehra: IManiunMric, Stercumctric und Trit^ono- 
zDctrie; Naturlehre ; Fcldiaesseo und NiTcUieren; Bauütoff lehre; Statik und Festi|f' 
keilstebre; Darstellende Geometrie und Lineaneichnen ; Baukonstruktionslchre ; Bau- 
k«n"3e (landwirtschaftliche, hiirjfcrlichc, RTwcrblichc) ; Entwerfen von Hochbauten; 
F'irmcnlclire ; I'rcihand/eichncn : Haupi>ll/ci und Gcsetseskundc ; Veransohla>;cn unrl 
l'-auiuhruntf ; GccliaftliclM 1 a; i lifuhrun< : S<:hreiben (nach Re.sliimnun^ des r)irckt<)n«) ; 
Modellieren (nach Bestimmung des Direktors); Samariter-Kursus (13 Stunden im 
Samter); F«D«ri5idiwe*eii (weaa Oha« bemufar« Kocten Ar den Stmt ttmtidi)* 

Winterhalbjahr 1902/03 von 270 Schülern besucht 
Sammlungen von Vorlagen und Modellen. 
BibliotheL 



Preußische Bannen. 
Höhere Fachschule für Tesctilindustrie« 
Eröffnet 1900. 

Zweck: Ausbildung von Fabrikanten» Fabrikdirektoren, 
Ein- und Verkäufern, Musterzeichnern, Kaufleuten, Fabrik- 
beamten, wie Meistern, Direktricen usw. 

Der Ausbüdung wird die Wuppertaler Textüindustrie zu- 
grunde gelegt 

Unter dem Vorsitze des hies. Oberbflrgeimetsters Dr. Lentze 
besteht ein Schulvorstand, für welchen a Mitglieder der 
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Staat ernennt, ^ die StadtverordneLenversammlung und 3 
die K^l. H^indelskammer wählt. 

Sammlung von Wandtafeln, Modellen, Tapeten, aiten 
Geweben etc. 



Berlin Baugewerkschule. 

(KurniratetiBtraße 141). 

Direktor: von Stralendorf. 

Die Schule steht unter gemeinsamer Verwaltung des 
Staates und der Stadt. Sie bezweckt die Ausbildung von 
Bautechnikern und Bauge Werkmeistern in der Theorie, im 
Zeichnen und Entwerfen. 



Berlin. Schülerwerkstätten. 

Vom Berliner Hauptverein fUr Knabenhandarbeit seit 
1887 mit Beihilfen der Stadt und des Staates unterhalten. 
Unterricht in Hobelbankarbeit, Schnitzen, Pappen u. a. Ftlnf 
Werkstätten in verschiedenen Stadtteilen, meist in städtischen 
Schulgebäuden. 

Besuch 1902/05: Sommer 340, Winter 473 Schüler. 

Vorsitzender des Vereins: Direktor Dr. P. Jessen, Kunst* 
gewerbe-Museum. 



Bremen. Technikum. 

Staatsanstal L Errichtet 1894. Im eigenen Gebäude. 
Direktor: W. Lange, Prof. 

Abteilungen: 

1. Baugewerkschule (5 Klassen für Hochbau u. 5 Klassen 

mr Tiefbau), 

2. Maschinenba\i mit Oberklassc für allgemeinen Maschi- 

nenbau, Sdiirtsmaschinenbau und Elektrotechnik, 

3. Schiffbausrhiile, 

4. Seemaschinistenschule mit Oberklasse, 

5. Gasmeisterschule. 
Schülerzahl pro Jahr: iioo. 
Lehrmittelsammlung. Laboratorium. Bibliothek. 



BreslAu. KOnigl. Baugewerkschule. 

Die Baugewerkschule enthält 4 aufeinander folgende Klas- 
sen und eine Tief bauabteilung, deren Kursus halbjährlich ist 
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Schülerzahl der Baugewerkschule : Winterhalbjahr 1902/03: 
275; Sommerhalbjahr 1903: 136 Schüler. 

Lehrmittei-Sammlungen. Bibliothek (r. 5000 Bde.). 

Königliche Buxtehude. 
Baugewerkschule, Hoch- und Tiefbau. 

Errichtet 1890. Das Gebäude ist £igentum der Stadt 
Direktor: Hertlein, Reg.-Baumeister. 

Zahl der Lehrkräfte: i6. 

Schülerzahl: Wintersemester 190a — 1903: 140; Sommer- 
semester 1903: 53. 

Lehrmittelsammlungen. Bibliothek» r* 1800 Bde. 

Tis. künncn in jedcM Smw mt ttßf* 4ef Schnl^iMMihKii SB Scfaiilgeldbefreiiuisea 

verwandt werden. 

König!. Baugewerkschule. Cassel. 

Direktor: C. Schick, Prof. 
Zahl der Lehrkräfte: 17. 

Königl. Sächsische Baugewerkschule. Chemnitz. 
Begründet 1837. 

Direktor der technischen Staats] ehranstalteo in Chemnitz: 

R. Bemdt, Geh. Hofrat, Prof. 
Zahl der Lehrkräfte: 13. 

Lehrplan: 

UEtrn Allgremeine SmikiiBde, ardiltelctoirffdim Zeidmen, neüumdtdtfhncn, 
ÜMlWBBtik, I'l y .lV, IVo-cktionilchre, dcutv -hc Sprache. 

Lbn: ^Xiigcmeinc Baukunde, SteiukoQkUukttoo, HoUtkoostruktion, Gescttes- 
kndci, «rckiicktoaitcbes Zeichnen, EotwwfiBa, FreOuuidieidmeii, MatboMitil;, Fliymk» 
V^ipektivet deuCicha Sprache. 

&Eara: BduanaterfeHeiildire,Sieitikonstniktton, HotikoostraktlomGeietaeiktnHle, 
Feuerung«-, Heiztinji^s und VentiUtir>nsanIat{:cn, Entwerfen, Freihandzeichnen, Ma- 
thematik, Mechanik, Feldmessen, Nivellieren und Plaiueichnen, deutsche Sprache. 

4>Kfln: Eisenkonstruktion, Entwerfen von Haukonstruktionen, Bauanschlä^, 
Gcidlicilte <Ur BAukuiut, £atweHcD» FreihMidseichnen. MechMiik, Peni»ektive| 
Badeten. 

Schülerzahl 1902/03: 108. 

Sammlungen v. Lehrmitteln für die verschiedenen Fächer. 
Bibliothek der technischen Staatslehranstalten in Chemnitz: 
22948 Bde. 

Stipendtent «tu der MioislerialkMi« wd aue 8 Stiftungen. 

Gewerbliche Fachschule (Fortblldungsschiile) Coburg* 
mit der Heneogl. Baugewerkschule verbunden. 

Errichtet 1897. 

Direktor: Wusiandt, Architekt. 
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Zahl der Lehrkräfte: ii. 

Drei Stufen für allgem. Fächer (Abendunterricht). 
Sechs Fachklassen für Zeichnen (Sonntagsuntenicht). 
Schülerzahl 1902/03: 202. 
Lehrmittelsammlungen und kleine Bibliothek. 

St i |i e n d i u Dl : FrrihrrTl. v. R^'^tsche Stiftung-, giht ^y«ttTh>1l 1M H» lliffftta -j RuithM i^ 
wobei 35%« ächulgcldbetrciuagen gewttlirt werden« 

Cöln. Königl. Baugewerkschule. 

Emchtet 1B79 städtische Anstalt, 1903 Tom Staate 

übernommen. 

Direktor: Friedrich Romberg. 

Zahl der Lehrkräfte: 16 und 8 Hilfslehrer. 

Schülerzabl Wintersemester 1902/03: 246 (in 9 Klassen). 
Sommersemester 1903: 124 (in 7 Klassen). 

Lehrmittel*Sammlung« Bibliothek. 



Cöln. Königl. Vereinigte Maschinenbauschulen. 

Errichtet 1879 ab stadtische Anstalt, 1903 vom Staate 

übemommcn, 

Abteihmp^ I: Höhere Maschinenbauschule mit Vorklasse. 
Abi ei hing II: Maschinenbauschuie (Werkmeisterschule). 
Direktor: Friedrich Romberg. 
Zalil der Lehrkräfte: 15 und 7 Hilfslelirer. 
Schülerzahl im Schuljahr 1002/03: Abt. i 135 (in 5 
Klassen), Abt. II 81 (in 3 Klassen). 
Lehrmittel-Sammlung. Bibliothek. 



DaniiBtadt. Orofiherzogl. Landes-Baugewerkschiile. 

Errichtet 1876. 

Direktor: Hermann Müller, Prof. 
Zahl der Lehrkräfte: 13. 

Schülerzahl: Winter-Semester 1902J3: 126; Sommer-Se- 
mester 1902: 84. 

Bibliothek, seit i. Nov. 1896 getrennt von derjenigen der 
Gr. Zentralstelle f. d. Gewerbe. 

Deutsch-Krone Königl. Baugewerkschule. 

(Wcstpreuß"-n». 

Errichtet 1877 als städtisrlic Piiigewerkschulc, 1895 ver- 
staatlicht, seit 190X mit einer Tiefbauabteilung zur Aus» 
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bildtmg Ton Wasserbau* und Eisenbahnbauteduiikeni ver* 
sebcD. 

Direktor: E. Dieckmann. 

Zahl der Lebrkräfte: 17 Lehrer, im Winter aufierdem 
4 — 6 Hil&lehrer. 

Schflierzahl: Wintersemester: r. 200 bis 250; Sommer- 
semester: r. 40 bis 6a 

Lehrmittelsammlungen. Bibliothek, r. a8oo Bde. 



Kdnigl. Maschinenbauschulen. Dortmund. 

L Abteilung: Höhere Alaschinenbauschule. 
IL Abteilung: Maschinenbauschule. 

ilL Abteilung: Abend- uaJ Sonntagsschule iur Maschinen- 
bauer. 
Direktor: A. Göbel. 



KÖnigL Maschinenbau- und Hüttenschule. Duisburg 

(R.-BL Dtt«Mldorf> 

Direktor: BartheL 



Königl. Baugewerkschule. Eckemförde« 
Errichtet 1868 als städtische Anstalt^ vom Staat aber^ 
Bommen 1895. 
Direktor: K. Jessen. 

Zahl der Lehrkräfte: 16 Lehrer, 5 Hilfslehrer im Winter- 
semester. 

Schülerzahl: Wintersemester: r. 200 bis 275; Sommer- 
semester 50 bis loo. 
Lehrmittelsammlung. Bibliothek r. 1800 Bde. 



Städtische Gewerbeschule. Elbing. 

1888 vom Staate ins Leben gerufen und am i. Januar 
1902 auf Grund kontraktlicher Vereinbarung zwischen dem 
Staate und der Stidt P^lbing von letzterer übernommen. 
Sie hat die Aufgabe, \m Verein mit dem Arbeitgeber einen 
tüchtigen und berulsfreudigen Handwerkerstand heranzu- 
bilden. 

Vorsitzender: Elditt, Oberbürgermeister.. 



Königl. Seemaschinistenschule. Flensburg 

(IL-B. Schleswig). 

Direktor; i-ianzei. 
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Geestemünde Königl. Seemaschinistenschule. 

(R.-B. Stade). 

Direktor: i'räazel (Flensburg), 

Gleiwitz Königl. Oberschlesische 

(R. & Oppeln). Masehinenbau- und Hattenschale. 

Direktor: Dr. Haussknech^ ProC 



Görlitz. Königl. Baugewefksehole. 

Direktor: Th. Müller, Architekt 
Zahl der Lehrkräfte: i8. 



Gotha. Herzogl. Sächsische 

Baugewerbeschule und Handwerkerschule. 

Die Handwerkeischule wurde 1S05, die Baugewerbeschale 
1834 errichtet 
Direktor: B. Völlers, Herzogl Bauinspektor. 
Zahl der Lehrkr&fte: 13. 

In der Baugewerbeschule wird im Winter in 5 Klassen 
(Klasse I— IV und eine Vorklasse) umerrichtet^ im Sommer 
nur in der oberen Klasse. 

Lehrmittelsammlungen, Bibliothek (r. 1000 Bde.). 

Schülerzahl: Wintersemester 1902/03: Baugewerbesdittle 
X06, Handwerkerschule 315; Sommersemester 190a: Bau- 
gewerbeschule 8, Handwerkerschule 391. 

Stiftttdg: Gmtav GaneB'Stiftiiaf, Mit sB88. 



Hagen Königl. höhere Maschinenbauschide. 

(R. R. Arnsberg). 

Direktor: Heiko X«oUing, Prot 



Höxter a. d. Weser. König!. Baugewerkschule. 

Errichtet 1864 als städtische Anstalt, seit 1895 K. Schule. 
Eigenes Gebäude. 

Direktor: Neff, Regierungsbaumeister :i. D. 

Zalil der Lciukräfte: 12 Übciiciuer, 4 ctatsmäß. Lehrer, 
4 Hilfslehrer. 

Schülerzahl: Wiiuer-Semeütei i^u2lo^: 319, Sommcr-Sc- 
njcster 1903: 128. 

* Lehrmittcbaamüung. Bibliothek, r. 5000 Bde. 
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Herzog!. Baugewerkschale. Holsminden. 

Die 1S31 vom Kreisbaumeister F. L. Haai iiianii gegründete 
Baugew erkschulc wurIc am i. Aj)ril iSg6 von der Stadt 
Holzminden übernommen. Satzungen 1896. Ein neues um- 
fangreiches L lULiiichtsgebäude, für 900 Schüler eingerichtet, 
ist im Her])st 1Q02 bej^ogen. 

Direktor: L. llaarmanu; Regierungsbaumeister. 

Zahl der Lehrkräfte: r. 60. 

Die Anstalt gliedert sich in zwei Abteilungen: 

1. Fachschule fiir Ii u;]i mdwerker; 

2. Fachschule für Maschinenbauer etc. 
Unifaugreiche Vorlagensaiiiiiilung, große MiuK Ile u. reich- 
haltige Baustoffsammiung, ständige Bauaussteliung. Bücherei 
r. 5000 Bde. 

Schüler/ahl: Winterhalbjahr 1901/02: r. 900. Sonimer- 
halbjahr 1903: r. 200. 

Stiftun/f: Haarmaon-Süftun^j, für Umcrstüt^ung'cn beim Schulbesuch. 

Publikation : F. L. Haarmanns Zcitschr. f. Bauhandwerker, 
46 Jahrgänge, Halle a. S. 

Königl. Baugewerkschule. Idstein 

(j. Taunus). 

Errichtet 1869 als städtische Anstalt, 1895 vom Staat 
überaommen. Im 1893 neu erbauten städtischen Gebäude. 
Direktor: R« Wagener, Ingenieur. 
Zahl der Lehrkräfte: 17. 

Schülerzahl : Wintersemester 1902/03: 277 (in 10 Klassen), 
SommersemesCer 1902: 169 (in 7 Klassen). 
Lehrmittelsammlung. Bibliothek, r. 5000 Bde. 



Thüringisches Technikum. Bmenau« 

Eiricfalet 1895. 
Direktor: £• Jentzen. 

Schfllerzahl: Sommersemester 1902: 790; Wintersemester 
1902/03: 760. 

Groftherzgl. Badische Baugewerkschule* Karlsruhe. 

0Mh>ltkettr. 9.) 

Errichtet 1878. Staatsgebäude» erbaut 1890 — 93. 
Die Schule bat 4 Abteilungen: 

I. für Hodibautechniker, 

3. für Bahn- und Tiefbautechniker, 

KnmtliMMlbudi. 6vAalL 31 
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3. fUr Maschtnentechniker» 

4. fiir Gewerbelehrer. 

Direktor: Ph. Kircher, Oberbaurat; Pro! 

Lehrkräfte: 15 etatmäßige Professorent ix ReaHehrer, 3 
Assistenten, 12 Kebenlehrer, z Monteur. 

Lehrmittelsammlungen, Bibliothek (r. 1900 Bde.). 

Schülerzahl: Sommersemester 1 903 : 315; Wintersemester 
1902/03: 519. 

Seit 1896 werden jährlich Publikationen von Schaler* 
arbeiten der Hochbautechnischen Abteilung in Lichtdruck 
veranstaltet und Aufnahmen von kleineren Baudenkmalen 
und kunstgewerblidien Objekten durch Schüler der Gewerbe^ 
lehrerabteilung veröffentlicht. 

SltftuBgen: OroShcnrag Friedric]i-Stiftiiii«r: jihrlidi 4 freSe tilbcmt Dcalt- 

ntinzcn. 

a. Kaiser Fricdridi-Stiftung', verliclien durch den Stadtrat Karlsruhe, jihrli«di 
r.6oo M 

3. Verschiedene Familien-Stiftungen, durchsctmittlich au» 15 Stiftuafcß jaJirlii^ 
T* flSoo M« 

Stipendien: Aot StMttmitteln J&hrlich r. loooo M. aad «400 M. Sdbalceld-> 

befreiuDgen. 

9, Kreiaatipeodlm jlhrtidi r. «400 Bf. 



Königsberg i. Pr. Königl. Baugcwerkschule, 

verbunden mit Provinzial-Wiesenbauscliule. 

Direktor: A. Wolf, Prof., Architekt 
Zahl der Lehrkräfte: 17. 

Die Kgl. Baugewerkschule wurde 1892 als Staatsanstalt 

errichtet Sie hat i Vorklasse und 4 Fachklassen mit je 
halbjährigem Lehrgang. In ihr sollen Bauhandwerker die 
zur erfolgreichen Ausübung des Berufs als selbständige 
Meister erforderliche Fachausbildung erlangen und die mitt- 
leren Techniker und technischen Beamten wie Bauschreiber, 
technische Regierungs* und Eisenbahnsekretäre, Bahnmeister^ 
Garnisonsbauwarte usw. vorbereitet werden« 

Schülerzahl: in den Winterhalbjahren sao — 250; in den 
Sommerhall )jal reu 50—80. 

Reiche Lehrmittelsammlungen. 

Bibliothek i. J. 1903: 4080 Bde. 



Leipzig. Königl. Baugewerkenschule. 

Krrichtct 1838. 

Direktor: F. Kny<^L'r, Prof., Baurat 
Zahl der Lehrkräfte: 15. 
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Vier hintereinander folgende Kurse während der Winter- 
halbjahre. 

Lehrmittelsammlungen» Bibliothek (r. 2000 Bde.) 
Schülerzahl: Wintersemester 1902/03: 341. 

Stipendien: Staatsstipendieo mU B«Ktnii, «Udtbcli« StilhnifMtipciuli«a and 
Scifku« «Itsr Sebtller seit 1888. 



Baugewerkschule. Magdeburg. 

Errichtet 109U. 

Kommissarischer Direktor: Hirsch, Kgl. Oberlehrer, Ar- 
chitekt. 

Zahl der Lehrkräfte: 13 etatsniüßige T.chrer. 
Schülerzabl: Winterhalbjahr 1902: 171; Sommerhalbjahr 
1903: 84. 

Königl. Maschiaenbauschule. Magdeburg. 

Direktor: Reuter. 

Errichtet 1891. Im eigenen Gebäude. 



Königl. Industrieschule. München. 

Gegründet 1868 durch Umwandlung der früheren poly* 
technischen Schule Münchens, gelegentlich der Errichtung 
der Technischen Hochschule. 

Sie nimmt nur Schüler au( welche eine 6 klassige bayer. 
Realschule absolviert haben und bereitet in 3 Jahren für 
die Praxis und in 3 Jahreskursen fUr die technischen Hoch- 
schulen vor. Dieselbe besteht aus folgenden Abteilungen: 

1. ^[echanisch-Lecllnische Abteilung; 

2. CIiL'ini.sch-technische Abteilung; 

3. Bau technische Abteilung; 

4. Handelsabteilung. 

Rektor: Dr. H. Schumann, Prof. 

Zahl der Lehrkräfte: 20 Abteilungsvorstände und Pro- 
fessoren, 12 Assistenten und Hilfslehrer. 

Lehrmittelsammlungen, Bibliothek (r. 5000 Bde.). 

Scbttlerzahl: Wintersemester 1895/96: 360; Sommerse- 
mester 1896: 336. 

Stipendleai Jilirlieh duidi Zentrale- und Kreitmittel feipeadet r.e5ao M. 
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Münster i. W. Könlgl. Baugewerkacfaule. 

Ist am 20. Oktober 1898 errichtet worden. Am 20. CMc- 
tober 1899 wurde die Tiefbauabteilung angegliedert 
Direktor: Brettschneider. 



(Mcckjcnbur^). subventionierte Baugewerkscbule. 

I. Abteilung: Hochbau. 

II. Abteilung: Fiseiibahnbau. 

III. Abteilung: Tiefbau. 

IV. Abteilung: Bau- und Möbeltiscbleret 
Direktor: O. Bellot 



Neustadt Städtische, staatlich 

(Mckicnbui»), «ubventioiiierte höhere Maschinen- 



Errichtet 1882. 
Direktor: O. Bellot 
Zahl der Lehrkräfte: x8. 

Scfattlerzahl: Winter-Semester 1902/3: 403; Sommer-Se- 
mester 1903: 253. 

Nienburg Könlgl. Baugewerkschule. 

a. d. Weser. 

Errichtet 1853. Im eigenen Gebäude. 
Direktor: Schau, Regierungsbaumeister. 
Ferner: 13 festangestellte Lehrer und 5 Hilfslehrer« 
Die Anstalt ist in vier aufsteigende Halbjahrsklassen ge- 
gliedert 

Lehrmittelsammlungen und Bibliothek (r. 6400 Bde.). 
Schülerzahl: Winter-Semester 1902/5: 263; Sommer-Se 
mester 1903: 98. 

Stipendiunt Rhica-'Stiftuiif, ceit 187% verwaltet z. Z. «ob BangeweriMWWt 

in Hannover. 



Nürnberg. Könlgl. Industrieschule. 

KrricJuet 

Rektor: Friedrich Kapeller. 
Zahl der Lehrkräfte: 22. 
Die Industrieschule gliedert sich in: 
I. eine mechanisch-tcchnische (mit Einschlufi der Elektro- 
technik), 



Neustadt 



Städtische, staatlich 



bau- und Werkmeisterschule. 
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2. eine bautechnische für Straßen- und Eisenbahnbau- 
techniker, 

3. eine chemiscb-tecfaniache Abteilung. 
Schülerzahl: Mit Beginn des Schuljahres 1901/2: 243 

XL 10 Hospitanten u. mit Beginn des Schuljalires 1902/3: 
294 u. 18 Hospitanten. 
Bibliothek, r. 4000 Bde. 

Stipendien: Prof. Philipp Ottoschc R«ise^tipeiidicii»tiihmg, wit 1884, jühiv 

lieh 1000 M. für einen Architekten. 

D e ( :i'l>iche Stiftung in Niirnber^ mit 100 M. Mindestlietnig, 
Stipendien nach Bedarf aus Staats- und Krcismitteln. 



KdaigL Baugewerkenschule. Plauen i. V« 

Errichtet 1840. Statuten 1887 bezw. 1896. 
Direktor: Albert, Prof., zugleich i. Lehrer. 
Außerdem 4 Lehrer und 3 Hilfslehrer. 
Der Unterricht wird in 4 hintereinander folgenden Kursen 
nur im Winterhalbjahr erteilt. 

Lehrmittelsammlungen, größere Bibliothek. 
Schüierzahl: Winter 1902/5: 122. 

Stipendien: 

1. r.cuälirt V. K. Ministerium de« Innern 3; 738 M. 

2. Rosshach-Stiftung, Mit zSSi, Gruodkapiul; 4x57 M. 

3 vStipcndicnfonds von 1887 fttr die fliaf Kgl. SSiefa*i«dien BaiifewcrludiulcD, 
GrusuUtapitalj «000 M. 

4. SimailulUf'Stiftuiic Ton 1895, Grundkapital: 33333 Bf. 



Königl. Baugewerkschule. Posen. 
Direktor: £. Bluhm. 



Städt. Baugewerkschule. Roda 

(Sachsen- AI tenbwr^;. 

Die staatlich beaufsichtigte und unterstützte städt. Bau- 
gewerkschule wurde 1886 errichtet. Neuer Lehrplan 1902. 
Sie ist eine Tierklassige Fachschule für Bauhandwerker. 

Direktor: M. Kömer, Architekt 

Lehrkräfte: 5 akademisch gebildete Architekten, 3 Hilfs- 
lehrer. 

Schttlerzahl: Winter-Semester 1902/03: 173. Sommer-Se* 
mester 1903: 26. 

Königl. Seemaschinistenschule. Stettin 

(R.-B. Stettin). 

Direktor; iiänzel (Flensburg). 
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Stuttgart, Königl. Baugewerkschule. 

Krrichtet 1845. Statuten vom 26. Oktober 1865. 

Direktor: Walter. 

Zahl der Lehrkräfte: 28 UaupLlehrer, 29 Hilislehrer, 3 
Assistenten. 

Fachschule für i. Bautechniker, S.Maschinenbauer, 3. Feld- 
messer und Kulturtechniker. 

T.ehrmittelsaD"imlun«i;en, SchulbiMintbek von 6500 Bänden; 
beständiire Ausstellung besserer iSchuieriubeuen. 

Schülcrzah!: Winter-Semester 1902/03; 1049; Sommer-Se- 
mester 1903: 772. 

Stipendien: KöoigiisUpeodium au» der PrivatkiM«« des Künigs, loStipcndica 
stt je 86 M. fbr nnbemittelte wfltdice Sehfiler. 
E^«-StipeiidiiiiiL. 

Stadt-Sulza. Stadt-Sulza-Technikum. 

Die Anstalt ist eine städtische mittlere technische Lehr- 
anstalt, welche im Jahre 1874 gegründet wurde und vom 
Staate unterstützt wird. Dieselbe umfafit: 

I. eine Baugewerkschule ßtr Ausbildung von Hochbau- 
technikem und künftigen Baugewerksmeistem, 

3. eine Tiefbauschule für Ausbildung v. Tiefbautedmikem, 

3. eine Tischlerschule (Ür Ausbildung von Tischlern, 

4. eine Maschinenbauschule für Ausbildung v. Ingenieuren, 
Technikern und "Werkmeistern, 

5. eine Elektroschule für Ausbildung von Ingenieuren, 
Technikern und Werkmeistern. 

Zahl der Lehrkräfte: 15. 
Direktor: Gentzmann, Ingenieur. 

Schülerzahl: Winter-Semester 1902/03: 138, Sommer-Se- 
mester 1903: 72. 

Stipendien: Seit 1S88 r. 1500 U. SdittlgeldcnttlSigiincen. 
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IL ALTERTUMSVEREINE 



Gesamtv crcin der deutschen Geschichts- 
und Altertumsvereine. 
Umfaßt i6a deutsche Vereine. 

Bej^Tiindet 1853. 

Ziel and Zweck: Einheitliches Zasammenwirken der Vereine zur Erforschung 
und Rrhaltun»^ cIlt vaterländischen OeokiBiler und fur Fl»rd«niac der deutfdwii 

Geschieht«- und AUer(utn«rorschimc7. 

Vorstand : 9 Mitglieder. 

1. Vorsitzender: Dr. Bailleu, Geb. Archivrat, Charlotten- 

biirg. 

2. A'or<;it7en(ler: Dr. v. Pfister, Cicneral, Stuttgart. 
Kassierer: Dr. Zimmermann, Archivrat, Wolfenbuttel, u. 

6 Beisitzer. 

Publikationen: Korrespondenzblatt d. G.-V. d. d. G. u. 
A-V., früher an verschiedenen Orten, jetzt Berlin, seit 1853. 
(Redaktion: Dr. liailleu, Arcliivrat, Charlottcnburg.) 

G. Landau, Beschreibung der deutschen Gaue. i. Gau 
Wettereiba. 2. Hessengau. Cassel 1855. 

C. Schäfer, D. HolzarchitekL Deutschlands vom 14. bis 
iS.Jahrh.» Berl. seit 1886. 



Museums-Verein. Aachen. 

Ccg^rTindrr 1^77 zwecks Errichtung «inet itSdtitcbco Mytemns. Mitfli«dcnadil 

400. Jah;c^Lc-ii;a*i 10 M. 

Vorsitzender: Veltman, Oberbürgermeister. 
Schrift! uiircr; Dr. A. Kisa, Museumsdirektor. 
Schatzmeister; A. Suermondt. 

Siehe das >Städtisciie SucrniündL-Muscum^ Seite 30. 



Aachener Geschichtsverein. Aachen. 

Gegründet 1879. Statuten 187g. Mitglicdcrzalil r. 570. Jaiircs-hcitra^ 4 AI. 
Zweck: Erforschung und Darstellun.: ricr Geschichte u. Ortskunde des vormaligen 
Gebietes der R«ichs«t«dt Aacbctn des Uerxogtums Jülich und der benachbarten 
TmiMritn, EMtuag <te AltcrtOaer. 
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Vorsiuender: Dr. T oersch, Geh. Justi/rnt, Prot (Bonn). 
Stellvertreter: Sclinock, Strafanstaitspfarrer. 
Schriftführer: Dr. Scheins, Gymnasialdirektor. 

Publikation: Zeitschr. d. A. G.-V., 24 Bde., Aachen, seit 
1879; Register 1—7 (1S87), 8—15 (1895). 



Aachen. Verein für Kunde der Aachener Vorzeit. 

Errichtet 1885. Statuten 1886. Milg^licdcrzahl 230. Jahresbeitrag 3 M. 

Vorsitzender: Dr. H. Savelsberg, Überlehrer ani Kaiser 
Wilhelm-Gymnasium. 

Die Sammlung wird verwaltet von dem 

Schriftführer: M. Schollen, Übersekretär der Staatsanwalt- 
schaft 

Der \'erein ist auch im Besitz des Schönauer Archirs. 

Publikation: Aus Aa< liens Vorzeit^ Mittlgn« d, Ver, etc, 
Aachen seit 1886. 15 Bde. 



Ahaus. Verein für Geschichte 

und Altertumskunde des Kreises Ahaus. 

Zweigverein 

des Vereins för Geschichte u. Altertumskunde Westfalens. 

Gegründet 1901. AGl^licdenahl 160. 

In VersMüinluDS«!) »owobl in Ahaut als auch an andeica Otten, durch Ausflöge 
nach hiitoritdi interetMnten Punkten und dureh ein eigenes FachbUtt, das rao> 

n.itlich erscheint, sucht der Verein slIii Ziel zu erreichen. Zweck dc> Vereins i»t 
die Pflege der Geschichte und Altertumskunde und das Sanuneln von Aitertiu&era 
jeder An. 

Vorsitzender: Biöckmann^ Kreisschulinspektor. 

Schriftflihrer: Driever, Justiznit 

Sammlung: Urnen, Waffen und Kunstgewerbliches. 



Altena. Verein für Orts- 

und Heimatkunde im Südcrlande. 

Errichtet 1875. Neues Sutut 1884. Korporattonsredite 1885. Mitg;iied«rzaU 
300. JabfCtbeitrag 3 ML 

Vorsitzender: A« Kttnne, Fabrikant. 
Sammlungen siehe Seite 33. 
Bibliothek r. 700 Bde. 

Betuehticlt: Im Sonuner 8—7 Uhr, im Winter 9—4 Uhr. 

Publikationen: Jahrbuch d. Vereins, hrsg. v. K. Mummen- 
they, I — 2, Hagen 1882 — 84. 

K. Mummenthey, Verzeichn. d. Stein- u. Ertl-Dcnkm. d. 
Süderl., i — 2, Ilagen 1888 — 90. 
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A. Kunne, Erstes Verzeichn. d. geschichtl. u. Kunstdkm. 
d. Süderl.y Altena 1890. 



Aitertumsforsehende . Altenburg 

Gesellschaft des Osterlandes. (Sachten-^itaibf.). 

Enteiltet 1838. lGtgli«d«naliI 58. Jthtvsbntng 6 M* 

Vorsitzender: Meißner, Geheimrat. 
Geschäftsführer: Seibert, Finanzrat. 

Die Sammlungen sind im Landes-Museum. Siehe S. 33. 

Publikation: Mitteiign. d. Geschichts- u. A. G. d. O., ii 
hde^ Aitenbg. seit 183S. 



Altertumsverein »»Ait-Andemach*. Andernach. 

Vereinigungspunkt für Freunde der örtlichen Altertums- 
kunde, um Mittel ftir die städtische Altertums-Sammlung 
aufzubringen« (Siehe diese S. 36.) 



Verein für Geschichte von Annaberg Annaberg 
und Umgegend« P"* Br^Wfg»). 

G«iitailet 1865. Satxmven 1886* Ifitfliedenalil 1x5. Jahresbeitrag « M. 

Vorsitzender: Dr. B. Wolf, Oberlehrer. 

Nach S I der Satzungen beschäftigt sich der Verein mit 
der Geschichte und Topographie der Stadt Annaberg und 
ihrer Umgebung und sucht In der Einwohnerschaft historischen 
Sinn zu wecken und zu fördern. 

AleettimimMMciim ttehe S. 36. 

Bibliothek: 300 Bde. 

Publikation: Mitteilungn. d. Ver. f. Gesch. v. Annabg. u. 
Umg., 1 — 8, 1885 — 1902. 



Historischer Verein für Bfittelfiranlcen. Ansbach. 

GefrOadet 1830. BCl(liedenalil r. aooi 

Vorsitzender: Frhr. v. Welser, Ezc, Präsident d. K. Re- 
gierung V, Mittelfranken. 
Sekretär: Dr. Meyer, Landgerichtsdlrektor. 

Die Samirihiii:^cn bestchca aus einer palaontologisclien 
Abteihniu, (Iauw .lus (legenstanden aus der urgcschicluJichen, 
miiLei^tlLeriichcn und spateren Zeiu 
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Die Bibliothek (looo Bde. SchenTcung des Frl. T.. Thomas 
1887) ist mit der K. Regierungs-Bibliothek vereinigt, 

Publikation: Jahresbericht, Ansbach seit 1S30. 



Arnstadt Museumsverein. 

(TbftoiflfMi}. 

Siehe Seite 37. 

Attgsbuiig. Historischer Verein 

für Schwaben und Neuburg. 

Gcjicründct i8ao als »Historischer Verein des ObcfdonmikttiMM. Reofgainsiert 

1834. Mitgliederziihl r. 600. Jahresbeitrag^ 4 M. 

I. Vorstand: Dr. O. Roger, K. Reg.- ii. Kreis-MedizinalraL 
I. Sekretär: Dr. Th. Rueß, Stadtbil)liodiekar. 
Die Sammlungen des Vereins befinden sich im M.^ximi- 
liansmuseum zu Augsburg. Siehe S. 40. Die VereiniL;ung 
der Vereinssammlung mit den Sammhingen der Stadt, welche 
durch Ankauf der Butschschen Sammlung erheblich vermehrt 
sind, zu einem historischen Museum (unter Ausscheidung 
der in einem besonderen Gebäude unterzubringenden natur* 
wissenschaftlichen Sammlungen) steht in Aussicht. 

Publikationen: Jahresbericht d. H« V. f. S. u. Augsbg. 

seit 1836. 

Zeitschr. d. H. V. f. S. u. N., Augsbg. seit 1874. 



Baden-Baden. Heidelberger Schlofiverein. 

(Sektton Baden-Baden.) 
Gegründet 1B83. Mitglkdeimbl 93* 

Die Geschäfte besorgt: V« Stoesser, Pro£ a. D. 
Siehe unter: Heidelberg. 

Bamberg. Historischer Verein. 

Gegründet 1830. Rev. Sutnten tVK* Mitg^liedcrrahl ca. 300. 

Vorstand: Dr. theol. et ph. A. Lahner, Domkapitular« 
Direktoren der Sammlungen (siehe S. 44). 
Dr. Schmaus^ Prof.; Jäcklein, Gymn.-Proi. 
Bibliothek : r. 7 100 Bände. 
Direktor: Schwarzmann. 

Publikation: Bericht üb. d. Bestehen u. Wirken d. H. V. 
2u B«, Bambg. seit 1834. 
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Barmer Geschichtsverein. Barmen. 

CtgKwdcl 1869 alt LokaUbteiluQg de« Bergischen Ge«chichuvcreiiu (siehe 
dtmm vBter Elberfeld), hat tich die Erfencbuog der Getchtchte Barmeiw iowie 
die Sammlung aller auf Barmen berUgrlicbeo Denkwürdigkeiten nw Aafgnbe gestellt. 

Sitnin^cn: am 3. Montag im Monnt. 

Der Vorstand besteht aus 8 in Barmen wohnenden Mit- 
gliedern, darunter 5 Mitglieder des Vorstandes vom Bergi- 
schen Geschichtsverein. 

Die Sammlung enthält: Pläne, Karten, Städteansichten, 
Porträts, Siegel, Münzen, kulturliistorische (Gegenstände, so- 
wie Gegenstände der \Vu]>pertlialer Industrie; Bibliothek. 

Stiftung: Max Albert Molincus-Stiftung ist für Einrichtung und Austtattung 
der SMndvngen in der Kniwr>Wilhelni*IUdiniealwlle verwendet worden. 



Gesellschaft für Bautzen. 
Anthropologie und Urgeschichte der Oberlausitz 
(Zweigvereine Bautzen und Görlitz). 

Gcjfründct 1902, Statuten von i(;oi. Mit^licflerrihl iio. Beitratf 3 M. Zweck 
Erforschung der Vorgeschichte der Obcrlausitx. Üa^ Ziel der Gesellschaft ist, durch 
AeigrmbuDg und Durchforschung, bez. ander\veitij;c Krwcrbung vorgeschichtlicher 
CMgCMtinde eine mügliebst Tolbtändige Sammlung der hierher gchi^rigen Alter* 
tteer der Oberfansitz tu tdialTen, dieselben wissensdwftitdi tu ordnen und ta be> 
arbeiten, einer verkehrten l'cli.'.iKÜiing einhcimi^'Cher Altertümer entgegenzuwirken, 
dictelbeu nach Kräften vor Zcr:>törung zu »cbiitzcn und ihrer Verschleppung nach 
enMrkrt* oder in den Etnselbesttz mttgliehst zu steuern. 

L Vorsitzender: H. Naumann, Prof., Realschuloberlehrer. 
L Schriftführer: Wilhelm, Bttrgerschullehrer. 

Die Sammlungen umfassen : Gefaße,Werkzeuge, Schmuck aus 
den verschiedenen Perioden der Urgeschichte der sächsischen 
Oberlausitz (r. 600 Nrn.). Dieselben befinden sich in Görlitz 
und Bautzen. Die von jetzt ab in der preußischen Ober- 
lausitz durt h Ausgrabung erworbenen Funde gehören nach 
Görlitz, die aus der sächsischen Oberlausitz stammenden 
nach Bautzen. 

Die gemeinsame Bibliothek befindet sich — abgesehen 
von dem Sondereigentum jedes Zweigvereins — in Görlitz. 

Historischer Verein fUr Oberfiranken. Bayreuth. 

Auf den Grundlagen und als Fortsetiung des 1837 in der Kreishauptstadt Bay- 
teath errichteten Vereins für Bayreuthiidie Geschichte und Altertumskunde und 
des 1830 in TerSnderter Gestalt fortgeführten Vereins für die Ges^idite und Alter* 

tutn^kunde. Oco;rraphic und Statistik des Obermainkreises besteht seit 1837 der 
Histurische Verein für Oberfranken in Bayreuth, zunächst für da« ehemalige Furzten- 
tum Bayretttk. Zweck: Beförderung der vaterländischen Geschieht»- und Altertums- 
ktnde, sowie Konserrierang der DenkmiUer. Statuten 1837. Mitgliedereahl 670b 
Jehreiriwitrag 9 M. Sitsnng am ersten Mlttwodi Jeden Monats. 

Vorsitzender: Zwanziger, K. Gymnasialprofessor. 
Die Sammlung siehe Seite 46. 
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Publikation: Archiv f. l^ayreuthische Gesch. u. Altertumsk^ 
Bayr. 1828 — 81; seit 1881: Archiv f. Gesch. u. Aitextumsk« 
V. Oberfranken. 



Berchtesgaden. Verein für 

Geschichtskunde des Berchtesgadener Landes. 

Errichtet Februar 1S9'''. 

Vorsitzender: Dr. M. Roth^ K. BezirksarzL 
Sammlung siehe Seite 46. 



Berlin. Numismatische Gesiellschaft 

Bniehtet 1843. Statuten 1894. ICl^iedemhl 90. Jalvetbeitnc 16 IL Sitm««» 

mXD I. Montage jeden Monate. 

Ehrenvorsitzender: Dannenberg, LandgerichtsraL 

Vorsitzender: F. Friedensburg, Geh. Regierungsrat. 

Stellvertreter: Dr. E. Bahrfeldt, Bankinspektor. 

Schriftführer: Dr. R. Weil, Bibliothekar a. d. K. Bibliothek; 
Brinkmann, Münzwardein-Assistent. 

Die bedeutende Bibliothek umfafit Werke und Zeitschrift 
numismatischen Inhalts. 

Pttblikationeii: Mitteilgiu d« N. G. in Berl., i — 3, Berlin 
1846—57. 

Verhandlgn. d. N. G. in Berlini seit 1879 in: ZeiCschr. L 
Numismat, hrsg. v. A. v. Sallet» Berlin. 

Programm z« Feier d. Eckhel-FesteSi Berlin 1845. 

Festschrift 2. Feier d. 50 jähr. Bestehens d. N. G« a. B.« 
Berlin 1893. 

Berlin. Herold, Verein für 

Heraldik^ Sphragistik und Genealogie. 

Errichtet 1569. Rev. Statuten 1S82. >fit>(lic{Icrzahl S75. Jah tetbcitW g 1« JC 
Sitzungren: jeden i. u. 3. Dienstag des Monats, aus^. Juii, Aufusu 

Protektor: vacat. 

Vorsitzender: v. Bardel eben, General Itn. z. D., Berlin \\\ 

Kurfürstendamm 240. 
Schriftführer: G. A. Seyler, K. Kjinzleirat 
Schatzmeister: Dr. St Kekule von Stradonitz. 
Die Sammlung besteht aus: Stammtafeln, Manuskripten, 
Wappen, Siegeln etc. und einer Bibliothek (r. 6000 Bde.). 

ffCÄHtiet: Mittwochs ; — 5, Sonnabends 10— i Uhr, Klcistfttr. 4. 

Bibli(Mhekar: Ad. M. Hildebrandt, Trot". 
Der Verein vci.uistaltcte 1S82 eine ifuernationale Aus- 
Stellung für Heraldik etc. im prov. Kuii:)Uiusstellungsgebaüde 
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in Berlin, 1894 eine heraldische kunstgewerbliche Ausstellung 
im K* Kunstgewerbe-Museum. 

Poblikationen: Der deutsche Heroldi Zeitschr. f. Heraldik 
etc» red. A« M. Hildebrandt» Berlin seit 1870. 

Vierteljahrsschrift f. Heraldik etc^ Berlin seit 1873. 

Ad. M. Hildebrandt^ Katalog d. herald. Ausstellgn. zu B. 
1882, Berlin 1883. (2 Auflgn.). 

— Herald. Meisterwerke v. d. intemat Ausstellg. f. He- 
raldik 2U B. 1882, Berlin 1882—83. 

Festschr. zur Feier d. 25 jähr. Bestehens d. Vereins Herold, 
Berlin 1894. 

Verzeichn, d. Bacher- und Schriftensammlgn. d. Vereins 
Herold, Berlin 1897; Nachtrag 190 1. 



Vereinigung Berlin« 
zur Erhaltung deutscher Burgen. 

Gcgnindet 18991, MitgUedcnahl 700. 1900 erhielt die Vcieinixuiur auf Befehl 
Sr. Maj. des Raiecn hnr. oatttr AllerfiOchater Genehmigung- die Manksbufi^ die toiw 
de» D o m a i D e war. 

I. Vorsitzender: von Bremen, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat. 
Schriftführer: B. Ebhardt, Architekt (Grunewald). 

Schatzmeister: K. von der Heydt. 

Die Sammlungen umfassen: Waffen, Möbel, Geräte, Bilder, 
soweit sie sich auf die Geschichte deutscher Burgen be- 
ziehen. Die Sammlungen gehören zum Teil der Stadt 
Braubach, zum Teil Privaten, die auf Zeit oder dauernd 
in der Marksburg bei Braubach ausstellen. Alles noch im 
Ent«?tehen begriffen. 

K u liege in Bearbeitung. 

Publikationen: Der Burgwart, Organ der Vereinigung z. 
£. d. B., Berlin 1899, 1900, 1901, 1902, 1903. 

B. Ebhardt und G. Krollmann, Die Marksburg, ein Führer 
her. im Auftr. d. V. z. EL d. B., Berlin 1900. 

Vermögen: 

Jahrethudgct : MitgliederbeittVfe im GenunAetrage von ctwA 10000 M.| die 
nn Teil für Wiederherstellung der Marksburg yerwMidt werden. 

Die Vereinigung besitzt eine Ortsgruppe in Frauenstein 
l Erzgeb. Kgr. Sachsen, die auf der Burg Frauenstein eine 
kleine Sammlung hat 



Ezlibris-Verein« Berlin. 

Sututen 1891. ICtflfodemU r. 450. JtAatMtng n H Sitftmgeiis mooMUdit 
Mttg. Jttli and August. 
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Gegründet vom Geh. "Rechn.-Rat F. Wamecke (f 1896), 

])e'/.\veckt ftic Pflege der Bücherzciclicnkunde und der an- 
grenzenden (icbiete der BibliotiiekeMkunde und Gelehrten- 
geschichte, Belebung des Gebrauchs der Bücher/eichcn in 
Deutschland und Förderung der künstlerischen Ausführung 
derselben. 

Vorsitzender: E. Doepler d. J., Trof., Historienmaler. 
Schriftführer: C. T>an gen Scheidt, Verlagsbuclihändler. 
Redakteur und Geschäftsführer; Dr. H. Brendicke (W. 30, 

Sclnverinstr. i). 
Kassierer: G. Starke, Görlitz. 

Der Begründer des vorliegenden Kunsthandbuchs, Archi- 
tekt Rudolf Springer, hat dem Verein 2000 M. vermacht. 
Vorschriften über die Veru'endung sind nicht gegeben. 

Eigene Vereinssammlung, 3000 Exlibris. Etwaiges In- 
ventar erhält »Der Herold«. Besuchszeit nach Anmeldung. 

Publikation: Exlibris Zeitschr. f. Bücherzeichen-, Biblio- 
thekenkde, und Gelehrtengescli., Görlitz bei C. A. Starke 
seit 1891, 

Berlin. Historiache GeseUschaft. 

Gegründet xSji, Mif;gli«dcnM]il r*6o» JaliRfbeitric 10 M. Sttcanfen; aa t. Mo«- 

tSig im Mfinal. 

Vorsitzender: Dr. F. Hirsch, Prof. 

Schriftführer: Dr. P. Bailleu, Geh, Archivrat und Geh. 

Staatsarchivar. 

Kassenführer: Dr. E. Berner, Archivrat, Prof., K, Haus- 
archivar. 

Publikationen: Mitteilungen aus der histor. Lit, Berlin, seit 
1873. 

Jahresbericht der Geschichtswissenschalt, Berlin, seit 1878. 
Berlin. Verein für Geschichte der Mark Brandenburg. 

Errichtet 1836. Mitglicderzahl 75. Jahresbeitrag 9 M. Sitzungen: jedes a. Mkt> 
woeh de* Monnts. 

1. Vorsitzender: v. Levetzow, WirkL Geh. Rat 
II. Vorsitzender und Generalsekretär: Dr. Holtze, Prof., 

Kammergerichtsrat, Bibliothekar der Kriegsakad. 
ni. Vorsitzender und Bibliothekar: Dr. Schmoller, Prof. 
Rentmeister: Reuter, Geh. Archivrat 
Bibliothek r. 4500 Bde. Kleine Sammlung im Märk. 
Prov.-Museum. 

Pabllkationea: Märkische Forschungen, Bd. i — 20, Berl. 
1S41— 87. 
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Forschungen z. Brandenbg. u. Preufi« Gesch., Neue Folge 
d. Mark. Forsch., Berl., seit 1888. 

A.F.Riedel, Codex diploni. Brandctiburg., Üerl., 1838 — 69. 



Kaiser Friedrich-Museums- Verein. Berlin. 

Begründet unter dem i'rotektorate I. M. der hochseligen 
Kaiserin Friedrich. 

Begründet 189^. Statuten 1897. Mitj^liedenahl r. 60. Zweck: UntenttUtzun^i: 
der tilgenden rwei Abteilungen der Kgl. Museen: »Gemäldcsralcrie« und »Samm- 
lung Ton Bildwerken christlichen Zeitalter»«, mit Hinblick auf die Begründung 
eine» Kldaer Friedrich-Museums, in welchem diese beiden Abteilungen rereinigt 
werde* •ollÄn. (Stell« S. 47.) Oer Direktor dieser Abteilangen i*% »t«tuteiuiiiBiir 
Hitf lled det Tontandn. 

L Vorsitzender: Graf Dönhoff-FHedrichstein, Wirkt. Ge- 
het mr&t. 

IL Vorsitzender: W. Dirksen, KaiserL Gesandter« 
Scfariftfubrer: Dr. B. GüterboeL 
Kassierer: K. d. Heydt 



Archäologifiche Gesellschaft Berlin. 

GestiAet ^flt-.:lieder<ahl to5. hhresbettnv iS IL Si twi ig e nr Am ewtea 

Dienstag in den Monaten Nüvccnber bis Juli. 

Der Vorstand besteht aus: 

Dr. R. Schöne, WirkU Geh. Rat, Exz., Generaldirektor d. 

K* Mus. (Ehren-Vorsitzender.) 
Dr. A. Conze, Prof., General-Sekretär d. K. Deutsch. Ar- 

chäol. Ii|St (Erster Vorsitzender.) 
Dr. R. Kekule v. Stradonitz, Geh. Reg^Rat, Prof., Direktor 

b. d. K. Museen. (Zweiter Vorsitzender.) 
Dr. A. Trendelenburg, Gynui*-Direktor. (Schriftföhrer.) 
Dr. A Bnieckner, Oberlehrer. (Archivar u. Schatzmeister.) 
Publikationen: Sitzungsberichte (im ArchäoL Anzeiger) 
seit 1896. 

Programm zum Winckelmannsfest, Berlin seit 1841: 

E. Gerhard: Festgedanken 1841; Phrixot d. Herold, 1842; D. Hcilunjf d. Telc- 
pho«, 1843; D. SchmUckung d. Helena, 1844; D. Orakel d. l'bemis, 1S46; Zwei Mi- 
nerren, 1848; Mykenische Altertümer, X85Q; DmuM» rS54; WindEelauum ttlld di« 
Gegenw., 1856; Theti« n. Pkiumne, i86e. 

T. Panof Im : Amileenknnz, 1845 7 2etu BaeUcue 11. Herelelei KeUinikoe» iB47! 
Delphi u. Melalne, 1849; Atal.int-.- u. Atlas, 1851; Zur Erkl.lrg. d. Pliniut, 1853; 
Phocus u. Antiope, 1855; Poseidon Basileus u. Athene Sthenias, i8s7> 

F. Curtius: Heraklea d. Satyr u. Dreiliiflilttber, xBg»» D. Imieenden Figutm d. 
altgriech. Kunst, 1869. 

C. Boetticheri D. Grab d. DimqrMt, 1858; D. Onplutlo» d. Ztn» c Delphi, 
1859; Diriee «U Quelle u. Heroine, 1864. 
L. Lohdex D. Skene d. Alten, x86e. 

K. Friedericbs: Apollm th d. LAmm, 1861; D« D o typherw» d« PelyUet^ 
Amor m. d. Bogen d. Hcrkuit^, 1867. 
H.Jordan: Vesta u. d. Laren, 1865. 

E. HUbner: Relief ein. rura. Kriegers, 1866; Aogiistvs 1868; Bildait e. Römerin, 
««73. 

ILHcydemMin: Hmnorist. Vaienbilder, 1870. 
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F. Adler: D. Pantheon t. Rom, iSft; D. StM d, Attalot, sSf«. 

G. Hircchfeld: Athena u. Marsyas, ZB79. 

G. Treu: Griech. Tongefilße, 1875. 
A.Trcndclcnhurg : D. Mu«enchor, i?,;^». 
Schillbach: ikitra^ z. ;n'>ech. Gewiclitskunde, 1877. 
A. Conze : Theseus u. Minotauro», ^878. 

K* Robert: Tiuuutos» X879; Uoiii«ri»die Occbcr, z8qo. 

A. FinTtwiiicl«r: D. Satyr at» Pterpunon, 1880; D. Goldfund r. Vettertfelde. 
2S83; F.. argivische Rrotifo iP.iyo; Orpheus 1890. 

W. Dürpfeld etc.: L b. d. S i.rw cndun>f v. Terrakotten am G«ison u. Dache, 1881. 

A. Milchhüfer: D. Befreiuni; d. I'rnmctticus i- 

K. Weil: D. Künstlerioschriften d. »ix'd. Munden, 1SS4. 

O. Richter: Üb. antike SteinmeUzeichen, 1885. 

Ch. Hulsea^: D, SeptitoBiiim d. .Septimus Serenu, 1886. 

O. Pnduteiv: D. ionttdie Capitell, 1887. 

P. Henmann: D. Gräberfeld v. Marion, 1888. 

R. Kekiilc: Uh. <l. Rronzcstatue d. aog. IdolioO| x8^; Üb. C. bisher Marcellu« 
$;en. KopT, 1894; Ub. Kopien einer FnracostMtttc a. d. 2eit des Phidiae» '897; Üb* 

c. liildnis d. Pcrikics, 1901. 

F. Winter: Üb. e. Vorbild neuHKttiedi. Relieft, 1890; E.attiMhe Lekythoc, 1895. 

IL Koldewey: Neaadria^ ttoi« 

F. Koepp : Ubw d. Bildnis Alesandert d. Gr^ 189z. 

A. Kalkmann: D. Proportionen d. Gesichts, 1893. 

E. Pernice: Griech. Pfcrdcgcscliirr, 1896; Hellenistische Silbergefttfie, 1898. 
}I. Winnefeld: Alt^fi icchisches Bronzebecken aus LeOfltiBi, 2899. 

H, Schräder: Ub. d. Manoorkopf eines Negers, zgoob 

Berlin. Gesellschaft 

für Anthropologie, Kthnologie und Urgeschichte. 

Errichtet (869. Ker. Statuten und Korporationsrechte 1884. Mitglicdenahl 643. 
Sitsvogm Jeden 3. Sonnabend im Monat (auier im Aug« n* Sept.)* 

Vorsitzender: Dr. W. Waldeyer, Geh. Medisinairat, Prof. 

Stellvertreter des Vorsitzenden: Dr. Lissauer, Sanitätsrat, 
Prof.; Dr. R. v. den Steinen, Prof. 

SdmftiÜhrer: Dr. P. Traeger; Dr. M. Bartels, Geh. Sanitäts- 
rat, Prof.; Dr. A. Voss, Geh. Regieningsral« Dir, am 
Museum für Völkerkunde. 

Schatzmeister: H. Sökeland. 

Bibliothek (im K. Museum f. Völkerkunde, 9500 Bänden 
1400 Broschüren). 

Stiftung: R. Virchow-Stiftuni. 

Publikationen: Zeitschrift f. Ethnologie, Organ d. Berl. 
G. f. A., E. u. U., Redaktionskommission IJssauer, K. v. d. 
Steinen, A. Voss, Bd. 1 — 35, Berl. 1869 — 1Q03, nebst Supple- 
menten. — Generalregist. zu Bd. i — 20, Berl. 1894. 

Verliandlgn. d. G. f. A., K. u. U., l^erl. seit 1S70. 

Nachrichten über deutsche Altertumsfundc (Ergän/uiigs- 
blätter 7.. Zeitschr, f. Ethnol.), unter Redakt. v. R. Virchow 
u* A. Voss, Jahrg. 1 — 13, Berl. 1890 — 1903. 



Berlin. Orient-Komitee. 

1888 in Hcrliu 7u demZ>\cck ijejrnindet, tun Ahcruiiner oricnt.'di<;chcr Herkunft 
aussraben zu lassen, hc/w. ni erwerben und sie deutsclicn Museen zum Setbst* 
kostenprei« anxubicten. 1889 bildete sich in Leipzig ein Zweigkomitee. 
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Der Ausscfaiifi besteht aus 4 MitgliederiL 

Voisitsender: Dr. Kaufmann, Geh« Regieningsrat^ ProC 

T>r, M. Hartmann, Flrof. 

Dr. Hugo Winkler. 

Karl von der Heydt 

SchtiftHlhrer: KoUm, Hauptmann a. D. 

Aufier einer Versuchsausgrabung in Tralles (1S88) hat das 
Orient-Komitee 1888 — 1903 f^f grofle Expeditionen nach 
Sendschirli in Nord-Syrien entsandt Die vierte Expedition 
Ton 1894 wurde durch ein Gnadengeschenk Sr. Majestät 
des Kaiseis und durch anderweitig zur Verfllgung gestellte 
Mittel ermöglicht Die Fundstttdce sind, soweit sie nicht 
an das Andkenmuseum in Konstantinopel abgegeben werden 
mußten, in den K« Museen su Berlin aufgestellt 

VgL K« Mus. z. Berl., Mitteilgn. aus d. orientaL Sammlgn., 
Ausgrabungen in Sendschirli, ausgeführt u. hrsg. im Auftrage 
d. Orient*Koniitees zu BerL, Berl. L 2893, IL 1898, HL 1902. 



Deotsche Orient-Gesellschaft. Berlin. 

Gegründet 189s. Statuten i<)07. Mitj^licderzahl über xtx . J.ihresl>eitrag min- 
desten« ao M. Zweck: Das Studium des orientalicoheo Altertums zu fördern, ins- 
besondere durch Entsendung von Forteha&gMDCpcditioiieD IB Iritlier un^nü^nd 
bekannte Gebiete, durch Veranstaltung Ton Ausgrabungen an den alten Kultur* 
statten Assyriens, Babyloniens, Syriens, Palästinas und Ägyptens, durch Überwei- 
sung Ton %vis*^cnschaftltch oder künstlerisch interessanten Altertümern an die öffent- 
ttd^ Mnseeo im deutschen Reiche, sowie durch VersuutaltuDg von Publilcxuionen 
Ober die Eq^eteiiae der altorioitalbelicB Fondivaig«ii. 

Unter dem Protektorat & M. des Kaiseis und Königs 
Vrilhelm IL 

Voisitzender: Prinz IL zu Sch^^naich-Carolatb, Durchlaucht 
Schriftführer: Dr. Br. Gaterbock. (Viktoriastr. 33.) 

Publikationen: Mitteilgn. d. D. O.-G., 19 Hefte. 
Wissenschaftl. Veröffentlichungen d. D. O.-G., 5 Hefte. 
Vgl. Jahresberichte. 

Verein für Volkskunde. Berlin. 

Ctiün dt it9o. Mi^Ademhl «twm aeo, Jahrcsbaiinif la IL 

Zweck des Veieins ist die Förderung der wissenschaft- 
lichen Volkskunde. 

I. Voisitzender: Dr. Roediger, Proil 

s. Voisitzender: Dr. J, Bolte^ Prof. 

I. Schriftführer: Dr. O. £bennann. 

Bibliothek (r. 400 Bde., aufgestellt im K* Museum fUr 
Völkerkunde). 

Pnblikmiion: Zeitschr. dVer. f. Volkskde, Berlin seit 1891. 



6. Anfl. ^2 
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Berlin. Intematioiiale Chalkographische Ges e llschaft 



Societe internationale chalcoR-rapliiquc. International Chalc^irrar^ic:!! S -^^r™ 
Berlin, Paris, LoDiion. Gegründet i&66 mit dem Zweck, die &citcusicn und wert- 
▼olUten Kupferstiebe des 15. Jahrb. in genauen Nachbildungen zu reproduxicrca. 
Der jährlich zu entrichtende Subikriptionsbcitrag ist 40 ^f. T«"ilnrhm«:rTahl r. »oo. 



Leitendes Komitee z. Z.: Sidney Colvin, Prof., Direktor des 
Kupferstichkabinets im Britischen Museum; Georges 
Duplessisy Conservateui du Cabinet natdes estampes» 



Agentur für Deutschland: Amsler & Kutbarci t-licriin. 

Bisher sind ii Jahrgänge der Gesellschafts-Publikanonen 
erschienen, teils aus Einzelblättern, teils aus abgeschlossenen 
Werken bestehend. 

Publikatloiien: M. Lehrs, D. Werk. d. sogen. Meisteis d. 
Amsterdamer Kabinets, Berlin 1893 u. 1894. 

F. Lippmann, D« Holzschnitte d. Meisten L B. mit d. 
Vogel, Berlin 1894. 

— Die sieben Planeten, Berlin 1894. 

P. Kiisteller, D. Werk d. Jacopo de' Barbari, Berlin 1896. 



Berlin. Historische Vereinigung. 

Eiridktet xBSik Sitfmg: Smuftbend im IImmi^ Sduddentr. k. 

Vorsitzender: Dr. phil. M. Seitzke, 

SchiiftfÜhrer: B. Denzin, Städt L^er, Muskauerstr. 17. 



Berlin. Verein für die Geschichte Berlins. 

Eniditct m96s» Statoteii i8g6b ICtvliddcfnlil ». 650. Jahresbeitrag' t« M. 

L Vorsitzender: Dr. B^ringuier, Landgerichtsrat^ Nette! 

beckstr. ai. 
n. Vorsitzender: Dr. G. Voss, Pro£ 
in. Vorsitzender: Dr. Krflner, Prof. 
Hauptschriftwart: Dr. Biendicke^ Redakteur. 
Schriftführer: Bonnel, Rektor. 
Bibliothekar: Guiard, Obersekretär. 
Schatzmeister: Lindenberg, Kaufmann. 
Archivar: Marquardt, KauiBnann. 

Die Sammlungen bestehen aus: 



. i ibliothek (r. Soo» Bdm^ im Dcvtaehen Dome, aogfoglidb SoHnbcnda im 

6—8 l"[ir). 

St 1 it uog: Louift Schneider Stiftung (wird erst iebensiahig, sobald auf 50 000 M. 
■ngemdiaaa), GnuidTennQgen 1. 2. gooo» M. 



Publikationen: Berliner Chronik, nebst Urkundenbud^ 
BerL seit i868. 



Paris. 



I. Bildern, Münzen, Medaillen, Kurten. 
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Mitteilgn. d. V. f. d. G. B., Berl. seit 1884. 
Schäften d. V. f. d. G. B., Berl. seit 1865. 
Verzeichnis der Druckschriften v. i« Juli 1902. 



Vorderasiatifiche Gesellschaft. Berlin. 

nci<Tündet am 3. Januar 1896. Zweck: FOrdcrunif der vorderasiatischen Studien 
Mui Grand der Denkmaler mit Aiisichiuß der rein klassischen und rein Mxypto- 
losiicben. AnrcK^m^ und Unterst uttunf von ReiMn und Auignbungen. Ifitgnedeiw 
xwü: 950. Jahresbeitrag' 10 M. Sitxungen: monatlich. 

Erster Vorsitzender: Dr. K v. Kaufjonanny Geh. Kegierungs- 

rat, Prof. 

Zweiter \'orsitzender: Dr. M. Hartmann, Prof. 
SchnlUuhrcr: Dr. L. Messerschmidt, küinmissahscherDirek- 
toriaiassistent bei d. K. Museen. 

Publikationen: Dr. H. Winckler« Wissenschaft!. Mitteilgn* 
cL V. A. G. Berlin 1896. 

Dr. H. Win ekler und Dr. A. Jeremias, Populäre Darstellgn. 
unter dem Titel »Der Alte Orient«. Leipzig 1899. 



Ethnologisches Hilüsfcomitee. Berlin« 

ftndiacl 1889. 

^ Bezweckt die Aussendung und Unterstützung von Rei- 
senden zur Erwerbung ethnologischer Gegenstände von 
der im Verschwinden begriffenen Urbevölkerung ttberseeischer 
Lftnderi um die Sammlungen des K. Museums für Völker- 
kunde zu ergänzen und zwar in Verfolg des von der Ver- 
waltung desselben demgemäß entworfenen Planes. 
Vorsitzender: H. Frenke!, Kommerzienrat 
Mitglieder: E. Hecker, K. Kommerzienrat; L. M. Gold- 
berger, IL €veh. Kommerzienrat; Joh. Bapt Dotti, 
Fabrikbesitzer; K. Reiss, Konsul in Mannheim; Dr. 
A. Baessler, Itofessor, Kgl. Sächs. Geh. Hofiat; E. 
Amhold, K. Geh. Kommerzienrat 
Bisher wurden 33 Expedidonen ausgerüstet Das ur- 
sprünglich zusammengeschossene Kapitel belief sich auf 
40000 M., von welchem zwar ein erheblicher Teil durch 
Unl^le bei den Expedittonen aufgebraucht wurde, das Grund- 
kapital aber wieder durch Gönner auf 41000 Iii erhöht 
worden ist 

Comenius-Gesellschaft Berlin, 
ntr Pflege der Wissenschaften und der Volkserziehung; 



Gestiftet 1891. Mitglied r ,! ! i üo. JaliiMMtnr Stiller io II, Itt« Tetl- 
6 11, für Abuilangamitglieder 4 M, 

32* 
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Die Pflege vorhandener und die Errichtung neuer Denk- 
mäler und Erinnerungszeichen für solche Manner, die im 
Geiste des Comenius gewirkt haben, gehört zu den Aufgaben 
der Gesellschaft. 

Vorsitzender: Dr. Ludw. Keller, Geh. Staatsarchivar und 
Geh. Archivrat in Berlin-Charlottenburg. 

Stellvertretender Vorsitzender: Prinz Heinridi zu Schön- 
aich-Carolaihy Schloß Amtitz, Kreis Guben. 

Schatzmeister: Bankhaus Molenaar & Co. in Berlin C a« 

Ptfblikatiofien: Monatshefte d. C-Gesellsch. 

Comeniusblätter f. Volkserziehung. 

Vorträge und Au&ätze aus d. C-G. 



Berlin. Brandenburgia. Gesellschaft für 

Heimatkunde der Provinz Brandenbuiig. 

Errichtet xBga. Statuten 1893. ICli^edenahl 316. Jahresbeitrag xa M. 

Bezweckt die Förderung der Landeskunde, der Alter- 
tums- und Geschichtskunde der Provinz Brandenburg und 
die Unterstützung des Provinzialmuseums der Stadt Berlin. 

Ehren-Präsident: von T.evetzow, Wirkl. Geh. RegicrungsraL 

I. Yorsitzenrler: £. Friedel, Geh. Regieiungsrat, Stadtrat 
von Berlin. 

I. Schriftwart: Dr. Zaciie, Ül)eriehrer. 
II. Schriftwart : Dr. Pniower, Prof., Museums-Assistent. 

Ausschuß -Vorsitzender: Dr. Galland, Prof. 

Publikationen: »Brandenburgia«, Monatsblatt d. G. f. H. 
d. P. B., Berlin seit 1892. 

Archiv d. G. f. H. d. P. B. (erscheint jährlich). 



Berlin. Kunstgeschichtliche Gesellschaft. 

GegT^ndet 1886. Milclimienalil n$. JwhMAtAtmg 15 M. 
Sitzungen : jeden zweiten Ftmiug der Monats OkfeODCr Ms Ifai. 

Die Gesellschaft bezweckt Kunstforschem und Kunst» 
Sammlern sowie Freunden der Kunst des Mittelalters und der 
Renaissance einen gemeinsamen Mittelpunkt zu bieten. Die 
Gesellschaft hat bisher zweimal Ausstellungen von Werken 
älterer Kunst aus Berliner Privntbcsit:' veranstaltet: 1 890 
Kunstwerke des 17. Jahrb., 1892 Kunstwerke des t8. Jahrh. 

Der statutenmäßig alle drei Jahre neu zu wählende Vor- 
stand besteht ans einem Präsidenten, zwei Vizepräsidenten 
und drei Schriitfulirem. 
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PobUkfttioiieii: Siteung^beiichte, seit 1887 (nicht im Buch- 
bandd). 

Katalog d. Ausstellgo. y. Werk. d. niederl. Kunst d. 17. 
Jahrb. i. BerL Frivatbes., Berlin 1890. (4. Auflage.) 

Die Ausstellg. y. Kunstwerk, a. d. Zeital^L Friedrichs d. 
Gr. z. Berl., Berlin 1893. (100 numerierte Exempl.) 

Seit Frühjahr 1903 in Vorbereitung: eine Publikation üb. 
deutsche u. niederl* HolzskulpL d. 15. Jahrb. im Berl. Privat- 
besitz. 



Verein zur Berlin. 
Erhaltung des Kunsthistorischen Instituts in Florenz. 

Der Verein hat «einen Sitz in Berlin. Der an der Spitze stehende AustchuS 
besteht aus so Mitgliedern (i vom RtiohilHuulw «nuantM, dem Direktor «ad tS 

sich durch Zuwahl ergänzenden). 

Vorsitzender; Freiherr von Stumm, WirkL Geh. Rat, Ejlz^ 
Florenz. 

Stellvertreter des Vorsitzenden: Dr. W. v. Seidlitz, Geh. 

Regierungsrat, Dresden. 
Schatzmeister: £. v. Mendelssohn-Barthoidy, Geh. Korn- 

merzienrat, Berlin. 
Rechtsbeistand: Dr. Ad. Wach, Prof., Geh. Rat, Leipzig. 
Direktor: Dr. H. Brockhaus, Prof., Florenz. 

Mitglieder: 

Dr. W. Bode, Geh. Regierungsra^ Direktor an den kgL 

Museen zu Berlin. 
Dr. P. Giemen, Prof., Bonn. 
Dr. C. V. Fabri< zy, Stuttgart. 
Dr. l'rcibcrr v. Ilcrtling, Prof., München. 
Dr. K. Graf Lanckorouski, Geh. Rat, Exz., Wien. 
Prinz F. von und zu Liechtenstein, Durchlaucht, Wien. 
F. V. Marcuard, Florenz. 

Dr. A. V. Oechelhaeuser, Prof., Hofrat, Karlsruhe (Baden). 
Dr. F. V. Reber, Prof., Geh. Rat, Direktor der kgi. bayr. 

Staatsgalerien, München. 
Dr. Aug. Schmarsow, Prof., Leipzig. 
Dr. H. Thode, Prof., Geh. Hofrat, Heidelberg. 
Dr. H. y. Tschudi, Prof., Direktor der kgl. Nationalgalerie, 

Berlin. 

Freiherr Tucher y. Simmelsdorf, Exz., kgl. bayr. Gesandteri 
Wien. 

Dr. H. Wölfflin, Fro£, Berlin. 

Dn Iii Gg. Zimmennann, Frof., Grunewald bei Berlin. 
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Der Verein ist hervorgegangen aus der 1803 vom Kunst- 
historischen Kongreß zu Nürnberg eingesetzten »Kommis- 
sion für die Gründung eines kunsthistorischen Instituts in 
Florenz«. 

Beraburg. Verein fOr Geschichte 

und Altertumskunde des Kreises Beraburg. 

Errichtet 1878. Mitglicdemhl 50. Jahresbcitraf « II» 

Sttzungen : Vierteljährlich lt. Bekanntmachtinjf. 

V(>rsitzender: I.einveber. Oberbürgermeister, 
Sammlung (siehe S. 82). 



Bielefeld* Historischer Verein 

tut die Grafschaft Ravensberg, 

Gestiftet 1876. Mitsrlicdcr;ralil $o<). Ju!irisbeitr;t^ 3 M. 

Vorsitzender: Dr. Reese, Direktor der Realschule. 

Die Sammlungen (1805 Stadt Bielefeld schenk- 

weisc ahtretrcten) ])e.stehen in einem Museum (Pfleger; Prof. 
Dr. J. Wiibrand) (sielie S. 84), einer Bihliodiek (Pfleger; Ober- 
lehrer Dr. Engels) und einem Archiv (Pfleger: Oberlehrer 
Dr. Schräder). 

Publikationen: Jahresbericht d. H, V. f. d. G. K, Bielef, 
seit 1877. 

Ravensberger Blätter für Geschichts-, Volks- und Heimats- 
kunde, Bielefeld s. 1900 (erscheinen monatlich). 



Birkenfeld Verein für Altertums- 
(oidenburg). kuttdc iiH Fürstcntum Birkenfeld. 

Gegrttiidet 1849. 2week: die im Fttntentum Birkcnfeld TorhandoieB Altertümer 
und Kefchiebtlidiett Dokumente an&uattehen, ta taiDnieln, ihre getdiiebtlidie Be> 

deutung zu erörtern und bczu)j:!iche VeröfiTcntlicluinsren selbst zu mMlwD oder la 
ermöglichen. Mitglieder^ahl 128 ordentliche, 4 Ehrenmiljflieder. 

Präsident: Dr. Hahn, Prof. 

Vizepräsident: Dr. Rademueher, Prof. 

Sekretär; Schwarting, Obervermessungsinspekior. 

Die Sammlung im Gymnasialgebäude (siehe S. 84). 

Kleine Bibliothek, 

Staatssuschufi jährlich: 300 M. 

Publikationen: B'estschrift z. Peier d. 5ojaiir. Besteh, d, 
Ver., Birkcnf. 1893. 

F. Back, Römische Spuren u. Überreste i. oberen Nahe- 
gebiete, T. z mit Karte, Birkenf. 1891 und 1893. 
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Verein von Altertumsfreunden im Rheinlande. Bonn. 

Gegründet Z84T. Ker. Statuten und KmponÜmanAt TSt». MitrliedemU 

571 J iln csbeitrag" i • Zweck: Für die Erhaltung, Betanntmachung und Er- 
k^arun^ antikerund iiiiucliiltcrliehcr Monumente «Her Art in dem Stromsfebiete des 
Rheins und seiner NcbenHussc von den Alpen bis an das Meer Sori^e zu tra;?^cn, 
ein lebhafteres Interesse d.ifur zu verbreiten und, soviel wie möglich, die Moaumeate 
aus ihrer Vereinzelung in ulTentliche Sammlungen SB versetzen, sugleidl alt G«^ 
sanitfanin für die kleineren rheinischen Vereiniguqgan gedacht. 

Präsident: Dr. Loeschcke, Prof. 

Vizepräsident: van Vlenten, T^nndtnpsnbgeordneter. 
Sekretäre ; Dr. Lehner, Museumsdirektor ; Dr. Strack, Privat- 
dozent. 

Bibliothekar: Dr. Masslow, Universitätsbibliothekar. 

Die Sammlungen sind mit denen des Provinziaimuseums 
(siehe S. 85) vereinigt, die Bibliothek (r. 5000 Bde.) ebenda 
in besonderen Räumen aufgestellt 

Publikationen: Jahrbttcber d. V. v* A« i. K., 109 Hefte^ 

Bonn seit 1842. 

Festprogramme zu Winckelmanns Geburtstage, Bonn seit 
1846. 

L. Lcrsch : D. Coln. Mosaik, 1846; Apoüon d. Heilspend., 1848. 

l.. L rlichs: 13 Gcmincn, 1846; Üb. d. Gruppe d.Pasquino, 1867. 

I.W. J. Braun: D. Kapitole, 1849: Erklärung, e. anu Sarkoobagl, 1850; Jupiter 
Dolidienus, 1853; D. Judenbad s. Andeiiiach, 1853; Z. Geseh. O. TicMiidi. Legion, 
185s; D. Trojan, a, Rheine, 1856; D. Wüstenrod. Leopard, l8$7; D. EstCIIISlMlMi 
1858 j Kunntarch. Betrachtern, uh. d. Port.il z. Remagen, 1859. 

Overheck: D. rom. Villa b. Wcinfjartcn, 185t. 

O.Jahs: D. Lauers forter Phalerac, 1860. 

E. aits'te Weerth: D. Bad d. röm. Villa b. Allenz, 1861; D. Siegeskreuz d. byzant. 
Xatsar itM; D.Grabfund t. Wald-Algesheim, 1870; D.Mosaikbodca inS.Gei«oii| 1873. 

J. Frendenberg: D. Denkmal d. Hercules Saxanus, x86a. 

F. Fiedler: D. Gripswald. Matroncnstcinc, 1863. 

V. Wilmowsky: D. röm. Villa z. Nennig, x — a, 1864 — 65. 
K. Wieseler: D. Hildesheim. Silberfund, 1888. 

F. Peters: D. Burgkapelle x. Iben, 1869. 
O. KeUer: Vieat Autelii, 1871. 

£. Gaedechens : D. Medusenhaupt v. Blariacum, 1874. 
J. Aldenkirdicn: D. mittelalt. Kunst in Soest, 1875. 
C T. Veith: D. röm. Küln, 1885. 
— u.J. Klein: D. röm. Lager in Bonn, 1888. 

Gelegenheitsschriften, Bonn seit 1849: 

L. Lemeh: D. sogen. Schwert d. Tibenu«, 1849. 

J. W. J. Braun: Achilles auf Skyros, 1858; D. Purtal z. Renafeilt 1859. 

G. Brambach ; Corp. inscript. Rhenanar^ Elberü 1867. 

C. Varrentrapp : Beiträge z. Gesch. d. kurköbt. Univers., 1868. 

F.Ritter, J. Freudenberg etc.: Bonn, Beitrüge z. s. Gesch., x868. 

E. aus'm Weerth: Verbandlgn. d. internat. Kongress. £. Alterttunsk., 1872. 



»Alt-Bonn«, Verein für Sammlung Bonn. 
Bonner Altertümer^ eingetragener Verein. 

Gccriladet s886. MitgliedersaVl 160. Neben der Samniluag tob Altertttiaem, 
die anf Bona ond sein« alhera Umgebttof Besag hahan» tndft dar Venia das 
Inrcrcs ^c f ür Getcliidite der Stadt Bmm dvndiVottiigaiuidaadaMVetaiiitaltnigtn 

zu wecken. 

Vorsitzender; Dr. F. Knickenberg. 
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Stellvertretender Vorsitzender u. Schatzmeister: F. Meyer, 

Oberstleutnant a. D. 
Die Sammlungen umfassen zurzeit etwa 2000 Nm. und 
enthalten Gegenstände, die geschichtliches und künstlerisches 
Interesse haben; sie sind im oberen StocK ties städiischen 
Museums (Villa Obeniicr) öffenilicli ausgestellt. (Siehe S. 86.) 

Bc&uch&zcit: Täg^lich bis abends 6 ITKr. 

Publikationen: Zeitschriften (»Bonner Archiv«, »Rheini- 
sche (Jeschichtsblätter«, Sammelwerk : »Bilder aus der (ie- 
srliuhte von Bonn und seiner Umgebung«, Bonn, Verlag 
von i\ Hauptmann). 

Bonn. Vereinigung zur Förderung 

der »Zeitschrift für christliche Kunst«. 

Der Verein hat 1887 die »Zeitschrift für christliche Künste 
gegründet, welche seit April 1888 unter Redaktion von A. 
Schniitgen, Domkapitular in Cöln, bei L. Schwann in Düssel- 
dorf erscheint. 

Patronatsfonds: 6000 M. 

Vorsitzender: vacat 

Schriftführer: F. van Vleuten. 



Borken. Altertumsverein 

für Borken und Umgegend. 

Gesrriiiidet 1890. Mitglicdcnahl sm. Beiwedtt Sanmlnaff «nd Eriialcmic 

Altertümern. 

Vorsitzender: Mettin, Bürgermeister; Brinkxnan, Rechts* 

anwalt. 
Schriftführer: Dr. Schmitz. 

Die Sammlung enthält: germanische Urnen, Münzen, Bilder, 
Karten, Schränke^ Versteinerungen und ist täglich zu be- 
sichtigen. 

Publikationen: J.Brinkman, Beiträge z. Geschichte Borkens 
u. d. Umgebg. unt Berücksichtig, d. Zttge d. Kömer d. d. 
hies. Gegend, Bork. 1890. 

— Die Liandschaft um Borken zur Zeit Christi» Züge der 
Römer durch dieselbe. 

Dr. med. W. Conrads^ Über einige prähistorische Funde 
aus der Umgegend v. Borken« insbesondere Uber die Urnen- 
Medhöfe in dieser Gegend 
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Historischer Verein. Brandenburg a. Havel. 

Vorsitzender: Hammer, Geh. Regierungsrat u. Oberbürger- 
meister. 

I. Schriftführer: Dr. Tschirch, ProC, Oberlehrer u. Stadt- 
archivar. 
Sammlung siehe S. 88. 

Publikationen: i. — 33. Jahresbericht, Brandenburg 1S70 
bis 1901. 

Düllo, Kommunalgesch. d. St B. 

Sello, Siegel d. Alt- u. Neustadt K, Brand. 1886. 

Wemicke, £. Antependium d. St. Gotthardtkirche zu B., 
Brand. 1894. 

Tschirch, Tägl. Aufzeichngn. d. Pfarrh. J. Garcäus 16 17 
bis 1632, Brand. 1894. 

Vereinigung Braubach, 
zur Erhaltung deutscher Burgen. 

(Siehe unter Berlin«) 

Verein zur Förderung Braunschweig, 
und Vermehrung des Städtischen Museums. 

Präsident: yacat 

Vizepräsident: Dr. von Otto, Sta:itsminister| £zz. 
Schatzmeister: A. Löbbecke, Bankier. 
Siehe S. 90. 

Ausschuß für Denkmalpflege. Braunschweig. 

Besteht aus 3 Vereinen: GeschichtsTerein für da« Uerzofftum Braunscbwcis, 
Afchitekten» und Infenieiirvereiii, Natinwitscntehaftlichier Verein. 

I. Vorsitzender: Brinckmann, Regierungs- u. Baurat 
I. Schriftführer: Dr. P. J. Meier, Museumsdirektor. 



Ortsverein Hraunschweig. 
für Geschichte und Altertumskunde. 

(Siehe unter W oilenbiittel.) 



Historische Gesellschaft des Bremen. 
Künstlervereins. 

(Siehe unter: Künstlerverein.) 
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Bmlau. Verein IQr Geschichte 

der evangelischen Kirche Sehleäieas. 

Gegründet 1882. 

Vorsitzender: Dr. Arnold, Prof. der Theologie in Breslau. 
Schriftführer: Dr. KolTmane. 

Publikation: Korrespondenzbl. d. V. f. G. d. c. K. S., IkL 
1 — 3, Bresl. 1882 — 87, Bd. 4 — 8, Liegnitz 1893 — 1902. 



Breslau. Verein für das 

Museum schlesischcr Altertümer. 

Rev. Statut x<jfr>o. Mitglicdcrzahl r. 8'>o. Jahresbeitrag 6 M. Etat 7000 M. 

Der Verein bezweckt die archäologische und kunstgeschicht- 
liche Erforschung der Provin/;. Die von ihm gesammelten 
Altertümer w erden 1- i-eiUum des Schlesischen Museums für 
Kunstgewerbe und AUerttimer (siehe S. 94). 

Vorsitzender: Dr. Grempler, Prof., Geh. Sanitätsrat. 

Sekretär: Dr. Seger, Museumsdirektor. 

Publikationen: Schlesiens Vorzeit in Bild und Schrift 
Bd. 1^7, Breslau 1858—99. Neue Folge Bd. 1—3, 1900 
bis 1903. (Zugleich Jahrbuch d. Schles. Museums f. Kunst- 
gewerbe u. Altert) 

H» V. Sauima-Jeltschi Wappenbuch d. Schles. Städte^ Berlin 
1870. 

H. Luchs, Schlesisdie Fttrstenbilder, Bresl. 1873. 
J. Zimmermann, Vorgesch. Karte t. Schlesien, BresL 1877. 
H. T. Saurma*Jeltsch, Schles. Mflnzen u. Medaillen, BresL 
1883. 

W. Grempler, Fund v. Sacrau. Bresl. x886 — 87. 

M. Zimmer, D. bemalt Tongeßifle Schles. aus Torgesch. 
Zeit BresL 1889. 

£. V. Czihak, Schles. Gläser. BresL 1891. 

F. Friedensburg u. H. Seger, Schles. Münzen vu Medaillen 
d. neueren Zeit BresL 1901. 



Breslau. Verein für Geschichte der bildenden Künste. 

Gegründet 1863. ätatuten 190X. Jahresbeitrags 6 M. Sitzungen Oktober bis 
Jmi Blle «4 Ttf«. 

Vorsitzender: Dr. IL Foerster, Geh. Reg,-Kat, Prof. 
Stellvertreter: v. Flottwell, Regierungs-Prisident a. D. 
Sekretär: R. Becker, Museumsbibliodiekar. 
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Samniiung von Kupferstichen, Photographien, Farben- 
drucken der .Vrundel-Society; Handbibliothek. Sammlung 
galvaiiüplast Nachbildungen ital. Renaissance-Medaillen. 

Piiblikationeii: R. Foerster, D. Hochzeit d. Zeus u. d. Hera, 
Bresl. 1867. 

A. Schultz, Beschreibung d. BreaJ. Bilderhandschiift d. 
Froissart, Bresl. 1869. 

— Schlesiens Kunstleben im 13. u. 14. Jahrb., Bresl, 1870. 

— Schlesiens Kunstleben im 15 bis 18. Jahrh,, Bresl* 1872» 

— Schlesische Kunstdenkmale, Bresl. 1875. 

— Gerhard Heinrich v. Amsterdam, Bildhauer, Bresl. 1880. 

— Untersuchungen z. Gesch. d« Schles. Maler, Bresl, 1882, 
A. Schmarsow, Donatello» Lpzg. 1886. 

F. Caro, Festrede z. 2 5 jähr. Jubil. d. Ver., Bresl. 1888. 

Heliogravüre n. L. Cranach's Madonnenbild v. J. 15 18 
L Dom z. Glogau. 1894. 

K. Becker, K. Luedecke, Gedächtnisrede, Bresl. 1896. 

R. Becker, Aus Alt-Breslau, Federzeichnungen a. d, Bach- 
Mutzelscben Saounlung. Tafeln. Breslau 1898. Text 1900. 



Verein für Geschichte Breslau, 
und Altertum Schlesiens. 

GegruQilet 1846. 

Publikationen: Codex diplomat. Siiesiae, Bresl. seit 1857. 
Scriptores rer. Silesicar., Bresl. seit 1847. 
Acta publica, Bresl. seit 1.H65. 
Zeitschr. d. V. f. A S., Bresl. seit 1855. 
Markgraf, Der Verein L d. erst, 50 Jahren s. Bestehens, 
Bresl. 1896. 

Silesiaca Festschrift zum 70. Geburtstag Griinhagens 1898. 

Neuling, Schlesiens Kirchorte und ihre kirchl. Stiftgn. 
IL verm. Ausgabe 1902. 

Die Kirchenbücher Schlesiens beider Konfessionen 1002. 

Weitere Schriften siehe das Verzeichnis der Veröffent- 
lichungen des V. f. G. u. A. Schlesiens. 



Schlesische Gesellschaft Breslau, 
für vaterländische Kultur. 

G«g7Ündct 1803 r»Is ^Gesellschaft zur Berörtlening der Naturkunde und Indn 'rli 
iaScfaU«ien«. Zweck: Beförderuog der Wissenschaft, Verbreitung wissentchafUichcr 
vad ganrianlttiigti X<Miiitsin«t Äiil«ciing^ von Sammlumgcii. 

Das Frästdixun wird immer auf 2 Jahre .gewählt 
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Präses: Dr. Foenter, Geh. Regieningsral^ Prot 
Vize-Präses: Dr. G. Bender, Obeibflrgenneister. 
Generalsekretär: Dr. Fonfidc, Geh. Medkinalna^ Pro£ 
Die Gesellschaft besteht z. Z. aus lo Sektionen. 
Die Sammlungen enthalten: 

I. Naturwissenschaftliches. 

9. Bilder (davon über 60 seit Jahren im Sehl es. ProTinzial-MiuetiiD). 
3. Bibliodiek von «ngefthr 90«» BiBd«o. 

Piibllkatioiieii siehe bei J. Müller, D. wissenschafU. Vereine 
u. Gesellsch. Deutschlands» BerL 1S83— 87, S. 88 u. 657. 
1903 ist der 80. Jahresberidit zur Ausgabe gelangt 



Brombcrg. " Deutsche Gesellschaft 

für Kunst und Wissenschaft, Abteilung für Geschichte* 

(Friiher Historische Gcscllachalc für den Kctzedistrikt) 

Gc^rundcl iS&o. Mil^licdorrahi 387. Jaliresbeitrag 8 M. Beatweckt Au fsuchuttg 
und Erhaltung^ Ton Altertümern uztd JU«torilclia» GmVMtSwtoB IIIHM wimilllhlft 
itcbe NuUbannachun^ derselben. 

Ehrenvorsitzender: v. Tiedemann, WirkL Geh. übeixeg,- 

Rat, Rcgierungs-Präsident a. D. 
Vorsitzender: Rieck, T.andgerichts-Prasident. 
Schriftführer: Dr. Baumert, Oberlehrer. 
Sammlungen (siehe S. 97). 

Publikation: gemeinsam mit der Historischen Gesellschaft 
f. d. Provinz Posen (siehe diese). 



Buer. Verein für Orts- und Ueimatskunde. 
(Siehe unter: Recklinghausen.) 

Bui^ ft. F. Verein 

zur Sammlung fehmamscher Altertümer. 

r.cg^riindct 1897. Vcrfoigft da« Ziel, fekioarnsche Altertümer m sammeln. 

Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern: Dr. medReinecke, 
Burg a. F. etc. 

Die Sammlungen umfassen 500 Gegenstände^ teils prä- 
historische, teils kulturgeschichtliche. 
Katalog ist in Vorbereitung. 



Burg a. J. Verein für Altertums- 
(Bes. Ma«debars). kuttdc im Kreisc Jerichow L 

Ge^^ndct 1S91. Mitgliedenahl 43. 

Vorsitzender: Schubandt, Privatlehier. 
Stellrertreter: Kotbmann, RektOK. 



Digitized by Google 



II. Altertomsvereiat. 



509 



,rer. 



Schriftführer: Lüders, Hauptlehi 
Sammlung von vorgeschirhtlirhcn Altertümern und alten 
kunstgewerblichen Gegenständen. Besuch täglich gestattet. 



Verein zur Efhaltiuig des Schlosses. Bvurg 

an der Wupper. 

Gepilndet 1887 zur Elrhaltung u. cum Wiederaufbau des ehemaligen bergischen 
RetidenzcdllotMS Burjg mit Unterttützung^ des Bergischen Geschichtsvereins. 

Vorsitzender: M. Hasenclever, Remscheid-Ehringhausen. 

Der Verein hat bis 1896 die Summe von 350000 M. in 
freiwilligen Beiträgen aufgebracht und verwendet. — In 
der Summe sind namhafte Beiträ^o der Provinz sowie ein 
Allerhöchstes Gnadengeschenk mit einbegriffen. 

Siehe auch: Bergisches Landesmuseum, S. g8. 

Publikationen: W. Harless, Zur Gesch. V.Schloß Burg, bei 
Einweiliun^^ d. Palas, Barmen 1891. 

G. A. Lischer, Schloß Burg u. and. Burgen d. Kheinl., 
Düsseidf. i8qi. 

F. Sturck, Aufruf z. Erhaltg. d. Schloüniine B. a. d. W., 
Elberf. 1890. 

Festspiel z. Best, d, Wiederaufbaues v. Schi. B., Lennep 1892, 

Verhandlungsberichtc ub. d. i. — S. HaupL versammig. d. 
V. z. E. d. Schloßruint; z. B., 1887 — 93. 

A.Weerth, Zur Gesch. d.Schl.B., Festzeitung, Lennep 1892. 

— Das alte* Bergische Residenzschi. z. B. a. d. W., Fest- 
schrift 1894. 

Verein zur Sammlung Buxtehude^ 
kunstgewerblicher und kunstfaistorischer Gegenstände. 

Mitgliederzahl 78. 

Vorsitzender: Höpfner, Pastor prim* 
Sammlung (siehe S. 99). 

Altertumsverein. Cannstan^i.HO'^ 

Gegründet 1895. Sitfungren mh Wotuhmcn: Oktober bis Min monatltch. 

Vorstand: Dr. Veiel, Geh. Hofrat. 

Der Verein besitzt eine kleine Sammlung (Teckschule) 
und hat den interessantesten Teil des römischen Kastells von 
Cannstatt konserviert. 

Verein Cassel. 
fOr hessische Geschichte und Landeskunde. 

Emehtct x8s4. Kar. Stitütem zgM. Mitgliedemhl ifioo» Jalmibeitniff 3 M. 
SittttageD am «rateii und letsiMi MoDtay des Monats. 




Digitized by Google 



5IO 



Jt. Alteitnmsyereine. 



Zweck: Pflege der hessischen Geschichte sowie Erforschung 
und Erhaltung ihrer Denkmäler. 

Vorsitzender: Eisentraut, Generalmajor z. D. 
Konservator: Dr. Boehlau, Direktor am K. Museum. 

Die Sammlung (r. 3000 Nrn.) umfaßt: 

I. In Catscl: VorgeaehiditUelie Fitod« (sieb« iL Museinn Seite 99), hr««itcfce 
Mttaaen» 

9. In ^^nr'^T:r,^ fvitlic ScitC ajl)« 
3. Uibitutiicik, yf. 6000 bdc). 

Publikationen: Zeitsrhr. d. V. f. h. G. u. L., i — ra<;sel 
iS-^y— 60 (Supplemente i — 10,1840 — 65); Neue F. seit 1667 
(Supplemente seit 1866). 

Periodische Blätter f. die Mitglieder, i — 16, 1845 — 

Mitteilen, an die Mitglieder, seit 1861. 

Verzeichn. d. Büchersammlg. d. V. f. h. G. u. JL, Cassel 
1877. 

H. V. Dehn -Rotfei ser u. P. Hoiniiannf MittelalterL £au~ 
denkm,, 5 Lfgn., Cassel 1866 — 82. 

H. V. Dehn-Rotfelser u. W. Lötz, D. üaudciikm. im Reg.- 
Bez. Cassel, 1870. 

J. Boehlau, Eine niederhessische Töpferei des 17. Jahr- 
hunderts. Marburg. N. G. Elwert 1903. 



Errichtcc 1893. Sia,iuii;:i 190:?. Mitglicdcriahl 497. Jahicsbeiua^ 3 AL 



Vorsitzender: \V. Bomann, Fabrikbesitzer. 
Stellvertreter: M. v. Loeseckc, Hau})tmann ;u D. 
Die Sammlung, siehe diese, soll ausschließlich der Ver- 
gangenheit der engeren haniujvcrschen Heimat gewidmet sein. 

Publikation: Jahresbericht d. M*-V. in C, 1894 — 1897. 
Chemnitz. Verein für Chemnitzer Geschichte. 

Gegtttndec 187«. Jütsliedcrzahl r. 301». Jahiesbeitnf a M. Zasduifl dct Stadb 
Sitaoqfan im Wintert »It Vorträge d. 

Vorsitzender: A. Gottschaidt, Baurat, Prof. 
StellTertreter: Dr. P. Uhle, Prof. u. Ratsarchivar. 
Zahlmeister: Dr. K. Stier, Realgymnas.-Oberlehrer. 
Schriftföbrer: G. Franke, Raufhuum. 
Bibliothekar: A. Lauekner, Oberldirer. 



Stiftungen: 



I. Staatitusobttfl jihrltdt teo M. 

9. Prhr. M. Spcck-Stcmb«rg>-Stiftung, Zinsen tob 600 M, 

3. Zuschufi der Komrniitiahtlindc des Rcj^'.-B». Castel jMlÜl. 6oo IC 

4. Zuschuß der Residenzstadt Cassel jührl. joo M. 



.Celle. 



Verein * Vaterländisches Museum«. 
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Archivar und Kustos: E. Weinhold, Bürgerschullehrer. 
Kleine Sammlung, Archiv u. fiibliothek (r. 3000 Bde.). 

Besuehfrcit; Sonntn(t von lo — i Uhr. 

Publikation; Mitteilgn. d. V. f. Ch. G., ChemniU seit 1873. 

Altertumsverein. Cleve. 

Gegründet 1865 auf VeraDlassung der K. Rc|pcniQtf zur Erbalutnff und Samm- 
lung' TOD Ahertuougegenstünden der Stadt Oev« vnd Vmgugtmidt tSI» eiag«ff>V|W* 

Ncobeipündet 1896. Mitfliederzabl Z07. 

Vorstand: Dr. Mestwerdt, Prof.; H. Haas, Maler; Pöpping- 
haus, Stadtbaumstr. ; Rütter, Ingenieur; Dr. R. Schölten ; 

Dr. Wulff, Bürgermeister. 

Die Sammlung (prähistorische und römische Funde, Stein- 
denkmäler, Gcfiiße, Gläser, lironzen, mittelalterliche Kunst- 
werke und Alte ruinier) ist im Kathause aufgestellt. 

Sammlung (siehe S. 104). • 



Kunst-, Kunstgewerbe- und Coblenz. 
Altertumsverein für den Regierungsbezirk. 

Gegründet 1883. Satzungen 1901. MitgHedenabt 400. Jahresbeitrag $ M. und 
W If (odt Anteil an der jährliclicn Verlosung der iU>teUunf Kunst). Zweck: Ab- 
nfBB^ de» KunstuDnes, mach durch VcfmattAltoiigcft tettwcUiftr AuMteUunffta; 
Aatanltflnng' und Eriialtang' der noch Toihandenen ftunst- and Alterturatdenk- 

ibSIlt: H'-'>/.;r';j' des Kunstrc-vcrbes; Snrnir.hing von Kunstwerken, Altertutncrn, 
büohciii uuti Mustern ; Vctcmiifuagspunki lur Ktinstler, Kuii^jgewerhettcibeudc und 
Freunde der Kunst und der ürtlichen Altertumskunde zu >(ct"*-'ii>^A")cr Tatiii^kcit. 
Di« 3 Abteilungen (Kunst, Knnitgvwerbe und Alccrtum) sind gesondert unter b«» 
s oad cK B TonilBdaii, die Geldvarwaltiivf ist famciainm. 

Vorsitzender der Abteilung Kunst: Franz Laels; der Ab- 
teilung Kunstgewerbe: E. Müller, Architekt; der Ab- 
teilung Altertum: Dr. Becker, Archivdirektor. 

Gesamtvorsitzender: F. Laeis. 

Ehrenvorsitzender: Nase, Obeipräsident^ Exz, 

Die Sammlung siehe S. 105. 



Verein Ittr Anthropologie und Landeskunde. Coburg. 

»874 jfejfTÜndet ah »Anthropolosfisclier Vrrciiu^, erweiterte 1S94 sein Programm 
durch Einbeziehung der Landeskunde und Landesgeschichte. Seit dem 24. Sept. 
iif6 fl^t dar V«rdn NiB«B JvtsigvB MaiaeB. ICtgU^dwiaU 90k 

Vorsitzender: Dr. med. Martine t 

Stellvertreter: Dr. Biemann, Obeischulrat 

Pfleger der Sammlungen: Zöllner, Hof-Apotheker. 

Scbxiftflihrer: Pechtold, Oberlehrer. 

Sammlung prähistorischer Denkmäler im Rathause, II. Stock, 
(besonders Funde aus Bronzegritbem des Herzogtums Coburg 
und der angrenzenden Gebiete und frühmittelalterlich-slavi- 
scbe Funde). 
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jix. Alteitumsvereine. 



COln. Geseltediaft fQr Rheinische Geschichtskunde. 

Gestiftet i8Sz. 7 Stifter, lai Patrone, 175 Mitglieder. Zweck der Gesellfldiaft 
ist, die Forschunj;:«!! über die Geschichte der Rheinlande dadurch zo fördern, daB 
sie Quellen der Rheinischen Geidiiebce in einer den Forderungen der WiMenidbnft 
entsprechenden Weise hemu^gibf; Subrentieoiert Ton der rhciaiMlMii Profinn«!- 
Verwaltung. 

Der Vorstand besteht aus 19 Mitgliedern. 
. Vorsitzender: Dr. Hanseni Prof., Archivdirektor. 

Stiftunsr: Preisstiftunf WUmmcn (tSgo), Ar Erlbnehunf and Dantellung der 
Geschichte der Rheinlande. 

Publikationen: Die Trierer Ada-Handschrift, Leipz. 1889. 

Cölnische Künstler in alter und neuer Zeit (von Merlo, 
Firmenich-Richartz und Keusscn), Düsseldorf 1805. 

Geschichtlicher Atlas d. Kheinprov., Bonn 1894 — 1903 
(bisher 15 Karten und 4 Krläut( 1 iin2;sb;inde). 

P. Giemen, D. Kunstdenkm. d. Kheinprov., Düsseldorf seit 
1891. 

L. Scheibler und C. Aklenhoven, Geschichte der Cöln. 
Malersrhule, T.übeck 1894 — 1902. 131 THn. u. Textband. 

Außcidcm: Verzeichnis d. rlicinischen \Veistümer, Über- 
sicht über die kleineren Archive de Rheinprov. und viele 
Quellen-Publikationen. 

Cöln. Verein von Altertumsfireunden. 

Gegründet 1874. Mitgliedenuhl 55. Jahresbeitraf 8 M, Sitmncen: in Winter 

Freitags alle a — 3 Wochen. 

Vorstand: F. C. Heimann, Kg. Baurat; Dr. A. Schnütgen, 

Doinknpitiilar, Prof. 
Der Verein hat für die Krli iltmiL'; von Kunstdenkmälern 
wiederholt seinen Einfluß aufgeboten u, Beiträge geleistet. 



Göhl. Historiseher Verein 

für den Niederrhein, insbesondere fQr die alte 

Erzdiözese Cöln. 

Gegründet und Statuten 1854. Mltg^Iiederzahl 630. Jahresbeitrag 3 M. Die 
wissenscbalkUche Koounission besteht aus 5 Mitgliedern, welche die eingehenden 
Attftätsc nnd die geschichtlichen Unternehmungen in dem Gebiet des Niederrheins 
begutachten und TerüflentUchen. Jährlich a r:cn er. il Versammlungen des Vereins ta 
historisch bedeutsamen Orten seines Forschungsgebietes. 

Vorsitzender: Dr. H. Hüffer, Geh. Rat, Prof. (Bonn). 
Stellvertreter: A. Schnütgen, Domkapitular. 
Schatzmeister: F. Th. Helmken, Buchhändler. 
Keservefonds: 8000 M. 

Pttbllkatloii: Annalen d. H. V. f. d. N., Cöln seit 1855» 
jährlich zwei Hefte zum Preise von 3 M. für die Mitglieder. 
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Christlicher Kunstverein der Erzdiözese Cöln. Cöln. 

Cccründet 1853. Korporationsrechte x86o. &Iit|^liedcrxahi 900. Zweck: die Tor- 
WiMiwwii dirinlichen, insbctondere die Inrdilicbeii Kunstwerke zu erfoncben, tu 
crbiTtrn und nütigenfälU würdig wiederherzustellen und dahin zu wirken, doA oca« 
Axil^ti» ihrer Bestimmung und dem Geiste drr Kirche entsprechen. 

Präsident: Dr. A. Schnütgcn, rroi., Domkapitular. 
Die Sammlungen des Vereins befinden sich im Erz- 
bischöflichen Diözesanmuseum (siehe S. io8). 



Sebongauer-Gesellflchalt Colmar. 

Gegrtadct >847. Reorganisiert 1867 mit dem Zweck der Erhaltung und Verroll« 
ctändiiniiiC de* Mmiwi« (mcIm S» tts). Jabrctbcttniir *M*6o Pt; naiw Mitgtie» 

der 4 M. 



Niederlausitzer Gesellschaft Cottbus, 
für Anthropologie und Altertumskunde. 

Gesrrttndet 1884 als Niederlausitzer Gesellschait für Anthropologie und Urge- 
< ; Ichtc Mit^H <i rznht r. 400k Zotduii dtt PrariniiKlvenniltaiig'. Jftkrliaie 

Waiit''- r-.<: r ^ .immlungeo. 

Vorsitzender: Dr. Jentscli, Prof. (Guben). 
Schriftführer: Dr. Weineck, Direktor (Lübben), 
Kassierer: P. Messow, Taubst-Lehrer (Guben). 
Ven^altcr der Sammlungen: Dr. med. Page (Cottbus); Rufi^ 

Stadtrat a. 1). (Cottbus). 
Die Sammlung 'siehe S, 112). 
Bibliothek in Guben. 

Westpreuilischer Geschlchtsvereiii. Danzig. 

Gegründet 1879 zur Forderung und Vertireitttli|r <lcr Kitilde des Heimatlandet 

durch Quellenstudium, Schriften und Vortrdsfc; unterstützt von rlcr Provioi Wet^ 

preoAen und der Stadt Danzig, Mttglicder/ahl 379. Jahresbcitra/f 4 M, 

Ehrcnvorsitztiuicr : Dr. Kru^c, Geh. Kegici uiigs- u. Prov.- 
Schulrat a. Ü. 

Vorsitzender: Dr. Damus, Stadtschulrat. 

Die im Tauschverkehr mit anderen Vereinen etc. ein- 
laufenden Schriften werden der Danziger Stadtbibliothek 
überwiesen. 

Publikationen: Zeitschr. d.Westpr. G.-V., 45 Hefte, Danzig 
seit 1880. 

M. Perlbach, Pomerellisches Urkundenbuch, I — II, Danzig 
18S2. 

CP.Woclky, Urkundenbuch d. Bistums Culm, i — 4, Danzig 
1884 — S7. 

F. Thunert, Akten d. Ständetage Preußens, königl. An- 
teils, I, Danzig 1888. 

KuQsthandbuob, 6. Aufl. -i a 
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II. AlteitamfveKiiie. 



Quellen und Darstellungen zur Geschichte Wosiyncußens. 

1. Lengnich, lus publicum civit. Gedanensia. Hrsg. von 
O. Gunther. Danzi^ 1 900. 
II. Macrcker, Gesch. d. Kreises Thom. Danzig 1 Sog — 1 000. 

Mitteilgn. d. Westpreußischen Geschichtsvereins. 2. Jahrg. 
Danzig seit 1902 fif. 

Danzig. Naturforschende Geseiischaü 

Gefriedet 1743. Hm» dar GctdlMshaft: VkaiMiigMM 16. Mitcliedcnsbl r.4aD. 
6 Ehrcnmiiyliader. J*linsb«iinir tUr dabcBmiieh« llii|lkder n IL, fikr iH 

tige 6 M. 

Direktor: Mo m her, Prof. 

Sekretär für innere Angelegeniieiten: Dr. Semon, Sani- 
tatsrat. 

Sekretär fiir uißere Angelegenheiten: Dr. Conwentz, Prof., 
DirckLur am rrovin/ialmu^eLnn. 

Die naturwissenschaftlichen und anthropologischen Samm- 
lungen sind dem Westpreußischen Provinzialmuseum ein- 
verleibt worden (siehe Seite 114). 

Bibliothek (ca. 20000 Bde.). Vgl Katalog d. BibL d. 
N. C Daniig 1S74. (Nachträge regelmäfl» in d. Schriften 
der Ges.) Neuer Katalog wird vorbereitet 

Bibliothekar: Dr. Lakowitz, Oberl. 

Seit 1878 besteht eine 

Anthropologische Sektinn der Naturforschenden 

Gescl 1 Schaft 

Mitglicderzahl 40. Jahresbeitrag 3 M. 50 P£^ Zweck : die Eribnchunr der v<or> 
cetchichtlichcn Altertümer dtr PfovUtt If w t ft t nM tn. VctaMtaltM im wiatv V«r> 

Mmmluneen n.it V'ortrS^n. 

Vorsit/.end<T: vacat. 

Publikationen siehe bei J. Müller, D. Wissenschaft!. Vereine 
u. Gesellsrh. Deutschlands, Berlin 1883 — 87, S. 125 u. 667. 

Außerdem: A. Lissauer, D. prähistor. Denkmäler d. Prov. 
Westpreußen u. d. angrenz. Gebiete, mit prähistor. Karte d« 
Prov.» Leipzig 1887. 

Stiftans: Bnmboldt. 

Danzig. Verein zur Erhaltung 

der Bau- und Kunstdenkmäler. 

r.e>n'UQdet tgoo. Mitglicderzah] 150. Jahzesbeitntff miadetteM 3 M. Vctsn»' 
IttQgcQ jeden nrBiten Denncntag im KomL 

Vorsitzender: Kleefeld, Stadtbauinspektor. 
Schriftfllhrer: Anwers, Reg.-Assessor« 
Kassierer: Miz^ Kaufinann. 
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Verein für die Herstellung Danzig 
und Ausschmückung der Marien bürg, (^"»p')- 

GcgTttadet 1884. StBtvtea 188$. Mit^^liedenahl r. 550. JahrsilMitrag' 3 M. 

Vermächtnisse der ProTinzeo, Kreise und l'rivater. Zweck: Beschaffung von Geld- 
mitteln rur Herstcllunjf und Ausschmückung der Martenbuig, welche vom Staat 
wieder in Stand gesetzt wird durch Dr. C. Steinbrecht, Geh. Baomti 

Der Vorstand besteht aus 24 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Delbrück, Obeq>iäsident, Exz., in Danzig. 

Schriftführer: Dr. Dolle, Regierungsrat. 

Die Sammlungen (siehe Schlofisammlung S. 231) über- 
nimmt der Staat, sobald dieselben aufgestellt sind. 

Publikationen: Dr. Emil Bahrfeldt, Die Münzen u. Me- 
daillen>Sammlung in der Marienburg (unter Mitwirkung von 
Geheimrat Dr. Jaquet u. Prediger Schwandt). Danzig 1902. 



Historischer Darmstadt. 
Verein für das Großherzogtum Hessen. 

Errichtet 1834. Kcr. Statuten 1880. Mitgliedcrzahl 450. Jahresbeitrag S M. 
Sitzungen: im Winter monatlich. Zw^kt Snoradumr Hetnidicil G«Mliidlte 

und Altertumskunde im weitesten Umfan;^. 

Präsident: Dr. Frhr. G. Schenk zu Schweinsberg, Haus- 
und Staatsarchiv-Direktor. 
Vi:'e|)rfisident: W. Soldan, Ministerialrat i. P. 

1. Sekretär: Dr. E. Anthes, Prof. 

2. Sekretär: Dr. J. K. Dieterich, Haus- und Staatsarchivar. 
Redakteur der Quartalblritter u. Bibliothekar: Dr. G. Nick, 

Hofbibliothek-Direktor. 
Redakteure der Beiträge zur hessischen Kirchengeschichte: 
Lic. Dr. W. Diehl in Hirschhorn, Vorsitzender der Ab- 
teilung für hcssisciie Kirchengeschichte, und Privat- 
dozent Lic. Dr. W. Köhler in Gießen. 
Die Sammlungen sind seit 1888 mit denen des (yroßh. 
Museums (siehe dieses) unter Vorbehalt d<'s l'.iizc-nLunisrcchts 
vereinigt; die Bibliothek (r. 5000 Bde.) seit 1606 mit der 
Grofih. Hofbibliothek. 

Staatszuschuß jährlich: 1000 M. 

Publikationen: Archiv f. h. Gesch. und Altertumskunde, 
Darmst 1835 — 85; Neue Serie seit 1894. Ergänzungshefte: 
Beiträge zur hessischen Kirchengeschidite seit 1901* 

QaartalUätter d. H. V. f. d. G. H., Darmst seit 1861; 
Neue Fo]ge seit 1891. 

K DuUer, Neue Beiträge z. Gesch. Philipps d. Groitmüt, 
Damst X84S. 

J. F« Knapp, Einige vergl. Rückblicke auf d. Z. d. Land* 
giaf. Philipp, Darmst 1844. 
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P. A. F. Walther, Syslcmat. Repei torium über d. Schrift, 
sämtl. histor. Gesellsch. Deutschi., Darinst 1845. 

H. £. Scriba, Regesten d. bis jetzt gedr. Urk. z. Gesch. 
<L Gr. Hessen, Dannst 1847 — 70. 

L. Baur, Urkundenb. d. KlosL Arnsburg, Darmst 185 1. 
J. Heckler, Beitr. z, Gesch. d. St Bensheim, Dannst 1852. 
G. W. J. Wagner, D. Wüstungen i. Gr, Hessen» Dannst 
1854—65. 

P. Dieffenbach, Gesch. d. St Fdedberg^ XKnnst 1857. 
W. Franck, Gesch. der ehem. Reichsstadt Oppenheim, 
Dannst 1859. 

I. . Baur, Hessische Urkunden, Darmst. 1860 — 73. 

P. Heber, X^er das Kennzeichen d. alten Gaugrenzen, 
Dannst i86ü. 

F. A. F. Waither, D. Altertum, der heidnischen Vorzeit, 

Darmst 1869. 

L. Frohnhäiiser, Gesch. d.Reichsst. Wimpfen, Darmst. 1870. 

G. W. J. Wagner, D. vormal. geistl. Stifte i. Hessen, Dannst 
1873 — 78. 

F. Kraft, Gesch. v. Gießen, Darmst 1876. 

A. Becker, Beitr. z. Gesch. d. St Worms, Worms 1880. 
E. Marx, D. Burgkapelle z. Iben, Darmst 1882. 

G. Nick, Verzeichn. d. Bibl. d. histor. V. f. d. Gr. Hessen, 
Darmst 1883 (Nachträge 1883 — 88; seitd. bis 1891 L Zu- 
gangsverz. d. Hof bibl.). 

R. Adamy, D. Einhard-Basilika z. Steinbach, Darmst 1885. 

— D. frank. Torhalle z. Lorsch, Darmst 1891. 

— Die ehemalige frühromanische Centraikirche des Stif- 
tes St Peter zu Wimpfen im Tal, Dannst 1898. 

G. Windhaus, Geschichte der Lateinschule zu Friedberg^ 
Friedb. 1893. 

W.CreceliuSy Oberhess. Wörterb., I u.II, Dannst 1890—99. 

H. Wagner, D. Keuzigungsgnippen a. Dom zu Frank- 
furt a. M. etc., Dannst 1886. 

Georg der Fromme, Landgraf zu Hessen, Denkschrift^ 
Darmst 1896. 

Darmstadt. Verein 

für Wissenschaft) Literatur und Kunst. 

Eine Anzahl Mitglieder und Freunde det »Freien Deutschen Hochstiftes zu 
Frankfurt a. M.« traten am 9. M&tx i88a zu einer freien Vereinigung zusammen, um 
allwöchentlich Stuottg«« abiohalcsn mit VoftrHgcn und «loiMi li^ M»efali«4«nd«r 
I>tskttMioii« 
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Museumsverein (e. V.). Delitzsch. 

CcgTündet 1899. Zweck: SAmmltiag hciiiuiUich«r Altcrtiuaer. Eröffiiuiic des 

Yoisitzender: Schäfer, Superintendent 

Sammlungen: 

a) Vor* a. frühpescbichtliehe Altertttmer. {) Bilder. 

Kirchliche Altertümer. g\ Waffen. 

Q Alt« Urkunden und alte Schriften. n i Miinien. 

A iBrnwcsgegenallnde (Laden, Briefe). i) SieffeUammlun^. 
e) GombLElMH^sse i. d. Hausbedarf. 

Besuchszeit: Sonntag Ton 8—3 Uhr. 

Virl. >K leiner Führer durch das Museum«. 
Katsbibliothek 80 Bde. 



Verein Dessau, 
filr Anhaltisehe Geaehichte und Altertomskunde. 

Errichtet 1875. Statuten 1875. Mit|rl>cder 350. BeitngT 3 

Vorsitzender; Dr. H. Wäschke, Archivrat, Prof. (in Zerbst). 

Stellvertreter: W. Lehmer, Geh. Bergrat (in Dessau). 

Schatzmeister: E. Schmidt, Pfarrer emerit. (in Dessau). 

Der Verein hat keine eigene Sammlung. Was ihm an 
gcvclnchtlichen Denkmälern zugeht, übergibt er der Herzogl. 
.^amn.iung vaterländischer Altertümer im Schlosse zu Groß« 
Kühnau bei Dessau (siehe S. 165). 

Pablikation: Mitteilgn. d. V. f.A. G. U.A., Dessau seit 1877. 



Vereiii fOr Landeskunde. Dessau« 

L Vorsitzender: K. Strilse, Prof. 

I. SdiriftflUirer: Fartheil, Seminarlehrer. 



Historischer Verein. Diilenburg 

(Re£.-Ber. Wiesbaden). 

Gemundet 1883 zur Erhaltunj? und Erweitemngdcr Sammloiligllistori scher Ge^n- 
•tiade ans den Onaiscbeo Landen und rar HetHing des^Intsren«* an der GMChidite 
iMbesondere der NatSMi^rani sehen Lande. 

Vorsitzender: C. See!, Stadtältester. 
Konservator: C Dönges, BergschuUebrer. 
Schiiftmhrer: Kegel, Prof. 

Die Sammlung im Wilhelmsturm enthält: S Wandgemälde, 
Bilder, Geräte, Waffen, Instrumente, Geföfie, Fahnen, Münzen, 
Urkunden, Bücher. Im Sommer täglich zugänglich. 

UnCersttttzung durch die Stadt 100 M. Inventaivennögen 
33000 M. 
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Publikationen: P. Presber, Katalog d. i. Wilhelmst. aiispe- 
stelU. Gegenstände d. bist. Vereins z. D., Dillenbuig 1S90. 

— Album d. Wilhelms turms, 1900. 
Dönges, Gesch. d. evang. Stadtkirche, 1901. 

— D. Belagerung, Zerstörung u. Schleifung v. Schloß u. 
Festung Dillenburg, 1903. 



DiUingen a. D. Historischer Verein. 

Gegründet i8SS. Statuten 190B. JahmibeicniT 9 M. Vooi Nowoiber bb April 

allmonatlich ein Vortraj^sabcnd. 

1. Vorsitzender: Dr. Th. Specht, Prof. 

Stellvertr. Vorsitzender: F. Degen, Bürgermeister. 

Sekretär: E. Stuniui, K. Bezirks<imts-Assessor. 

Seit 1889 arbeitet der Verein an der Ausgi Un: ng des 
römischen Castrums in Fainiingen, 1890 erfolgte die Kr- 
üh im 11g von Reihengicibern in Gundeihngen, Wittisliagcn, 
Ricklingen und Schretzheim etc. 

Sammlung (siehe S. 120). 

Publikation: Jahrbuch d. H. V. Diüing., I— XV, Diliingen 
1888— 1902. 

Donaaeschingea. Verein 

für Geschichte und Naturgeschichte der Bar 
und der angrenzenden Landesteile. 

G«igtftiidet 1870. 

L Vorsiteender: Dr. Tumbttlt^ Fttisd. Arcfaiw. 
II* Vorsiteender: Neflfi Prof. 

Schriftführer: Schelble, Fürsd* Ranzleirat; Baiir, Hofapo- 
theker. 

Pnbll]catlone&: Schriften d. V. £ G. u. N. d. B., Karlsruhe^ 
später Ttlbing. seit 1870. 

Dorsten Verein IQr Orts- und Heimatskunde. 

(Westfalen). 

(Siehe unter: Kecklinghausen.) 



Dortmund. Geschichtsverein 

fOr Dortmund und die Grafschaft Mark. 

Gestiftet iSt«« Mit^liedcrzahl 125. 

Sammlung und Bibliothek. 

Publikationen: Beiträge z. Gesch. Dortmunds, Dortm. seit 
1875. 



Digitized by Google 



II. Altertumsvereine. 



Dortmunder Urkundenbuch, I — TT, Dortm. 188I — 94. 
K. Rübei, Dortmunder Finanz- u. Steuerwesen, Dortm. 1895. 



Verein für Geschichte Dresdens. Dresden. 

JEiriehtet 1869. Neue hatzungen 18S8. Mitgliedenahl 890. Jahresbeitrag 6 M. 
VortnguitMWffea in Winter «Ik 4 Wodm. 

Vonitzender: Dr. O. Kichter, Frof^ Ratsarcbivar. 
Die Sammlung ist seit 1891 mit dem Stadtmuseum ver« 
einigt 

PnbUkationea: Bfitteilgn. d. 16 Hefte» Dresden 1873 
bis 1903. 

Dresdner Gescfaichtsblätter, Vierteljahrsscfarift, Dresden 
seit 1893. 

O.Richter, Dresdner Strafienansichten v. 1 6 7 8, Dresd. 1893* 

— Canaletto-Mappe, Dresd. 1894. 

— Atlas zur Geschichte Dresdens, Dresd. 1898. 

— Landschaftsbilder a. Dresdens Umgebung, Dresd. 1903. 
F. A. Kannegiefler, Dresdens Festungswerke i. J. x8ix, 

Dresd. 1890. 
Erinnerungen aus d. alt Dresd«, Dresd» 1896. 



KSnigl. sSchslscher Altertumsvereln. Dresden. 

Kjrichtet 1824 zum Zweck der Krhaltunjr der Altertümer im Lande. Rcv. Statuten 

iS^j. Mitgliederzahl joo. Jabrobcitra^^ 6 M. Siuuoffea im Winter am x. Montag 
dn Monat». 

Protektor: Se. K. H. Prinz Johann Georg von Sachsen. 
L Vorsitzender: y. Raab, General der Infant z. D. 
Schriftitthrer: Dr. H. Exmisch, Obenregierungsrat 
Das Museum des Vereins (siehe S. 138). 

PubUkationen: Mittel] gn. d. K. s. A. V., 30 Hefte, Dresd. 
seit 1835. 

Neues Archiv f. sächs. Gesch. u. Altertumskunde, Dresd. 
seit 1880. 

Jahresberichte d. K. s. A. V., Dresd. seit 1880. 

Beschreibende Darstellg. d. ält Bau* u. Kunstdkmlr. d. 
K. Sachs., hrsg. unter Mitwirkung des K. s. A. V., Heft 1—25, 
Dresd. seit 1883. 



Gebirgsvereiii lür die sächsische Schweis. Dresden. 

GcüTundct 1877 mit dem Zweck, die wissenschaftliche (und touristische) Kenntnis 
des unter dem Namen »»achsiach-böhmtsche Schweiz« bekannten Londesteib zu 
vwcitara und n vubioitcu. 

Der Zentralausschufi besteht aus 7 Personen, von der 
Hauptversammlung jährlich gewählt. 
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Die Sammlungen siehe unter »Städtisches Musetim« S. 124. 

Die Bibliothek des Gesamtvereins ist in den Räumen des 
Gebirgsvcreinsmuseums in Pirna untergebracht. 

Die größte Sammlung von Werken bezw. KaiLcn betr. 
das Gebiet der sächs.-böhm. Schweiz besitzt die Sekt Dresden. 
Dieselbe umfafit ca. 2400 Bände; 



Dresden« Numismatische Gesellschaft 

(Im eigenen Hause Jüdenhof 3, L) 

CSegittndet 1873. Scntnt von 1890. Zweeki Pflege ts. Fttrdernnf ntunnoMtisdier 

Studien durch Zusammenkünfte von Fachgenossen (jeden Mittwoch), Vorträge und 
Auuprachen in abmhalteaden Sitiun^n, durch Publikationen und Ansetxung Ton 
Prtbmcn Ar nimiisauitiiQha Axbeitn, Piilfuafr vra MadailleD. 

Ehrenpräsident: Se. K. Hoheit Prinz Johann Georg, Her- 
zog zu Sachsen. 
Vorsitzender: Dr. jur. J. Erbstein, Geh. Hofrat 
Schriftführer: Dr. med. H. Sauer (Blasewitz). 
Sammlungen (siehe S. 130}. 
Biblioüiek etwa 300 Nrn. 

Publikationen: Mitteilungen der Gesellschaft unter dem 
Titel Aus Dresdner Sammlungen«. Bisher 4 Hefte mit 
13 Tafeln. 

Münzen- und Medaillenfreund (Korrespondenzblatt des 
deutschen Münzforschervereins, Vereinsorgan der Numis- 
matischen Gesellschaft zu Dresden u. der Numismatischen 

Vereinigung zu Stuttgart). Bisher 5 Jahrgänge. 

Kat.iloge durch die Gesellschaft zu versteigernde Münzen, 
Medaillen und numismat Werke mit Tafeln, Bisher 5 Nrn. 



Dresden. Verein ffir Sächsische Volkskunde. 

Mitgliederzahl 3339. Jahresbeitrag' 1,50 M. Der Verein bezweckt, alles Volks« 
titmliche aus alter und neuer Zeit im Königreidi Sachten u. in den «ngrentenden 
Gebieten m erhalten, su saameln, wiuensdiafUidi tu bemlMiten u. das IntniviM 
BBd Ventlndnit dafür zu wecken. 

Vorsitzender: Frhr. v. Friesen, Generalmajor z. D. 

Schriftführer: Dr. Reuschel. 

Leiter des Museums: SeyfTert, Prof. 

Leiter des Archivs: Dr. Mogk, Prof. 

Für die Erzeugnisse und Darstellungen des häuslichen 
u. gewerblichen Lebens ist ein Museum, für die geistigen 
Äußerungen des Volks ein Archiv als Sammelstelle in Aus- 
sicht genommen. 

Das Museum hat seinen Sitz in Dresden, das Archiv in 
Leipzig. 
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Die Einrichtung beider Anstalten bleibt dem Vontand 
▼orbehalten. 



Duisbufiger Museumsverein. Diiisbiiiig, 

Vonitsender: I>liwald, Beigeordneter* 
Die Sammlung im Rathause ist inzwischen eröfihet (siehe 
^133)- umfaßt: 

1. Die Bonnetsche SaounluDg' mit den andern prtthistoritchen, rSmitchen, mittel- 
•hcrlidben u. sp&teren Funden (nt emlhnen sind bctondan Uraen, Krilge, Waffen 
«nd Geräte von einem frlnintcnra Giibeiftlds im StmMuuiiAt). 

2. Die im Gebrauch überliefnteB AltertitaBitr dar lentm Janrhundeitet niaienti- 

Ixch kcran»i«ohes H.iu»!^rMt. 

3. Die ^^unzsammlu^g. 

4. Die Mcrkatorsammlung mit den Erinnerun^n an die Universität. 

5. 430 Werke. 

BMttchftseit: Mittwoch u. Sonnta«: von zt— x gtgcn ein Eintrittsgeld vom mF£, 
tflSSt anf Meldtmir beim Haiuwart mit 50 Pf. Eintrittsgeld. 

Publikationen: Führer durch die Sammlung des Duis- 
burger Altertums Vereins, Duisburg 1902. 



PoUichia. Dürkheim a. H. 

Naturwissenschaftlicher Verein der Rheinpfalz. 

(Anthropologische Sektion.) 
Der Vcfein wnrd« 1840 g:egrUndet, die nndiropolofiscbe Sektion 18M gebildet« 

VoTStand: Dr. C Mehlis, Prof, in Neustadt. 
Die anthropologischen Sammlungen des Vereins bestehen 
aus: 

Crrir:ii'>l' ■t'i'iche-r Sammlun^r fuf";! loo Schädel und Skelette), St:-ii;\vcrk7riic:cn 
der PisdM, Tori^ccbichtlicher Xeramik, dem Kircbheimer Grabfunde u. einer etbno- 
gi^hatdie» Siiimilvng. 

PabUkationen: Jahresbericht d. P^ DOrkh. seit 1878. 

Studien z. ältest Gesch. d. RheinL, i — 14, Leipzig seit 
1875; mehrere Abhandlungen im »Archiv für Anthropo» 
logie« etc. im »Zentralblatt fUr Anthropologie«, im »Glo- 
bus« u« a. O. 



Altertumsverein Dürkheim a. H. 
für den Bezirk Dürkheim. (Pf"'«)- 

g^rfindct nir Erhaltung und Festlcgunsr der Bodenaltertttmer im Besirk 
DBtkbeim. Mitg^iedetiahl r. 50. JabfCsbeitr^ig 3 M. 

Vorsitzender: Dr. H. Bischoff, Stadtrat zu Dürkheim. 
Konservator u. Ehrenpräsident: Dr. C Mehlis, Prof., zu 
Neustadt 

Die Sammlungen umfassen (r. 4500 Nrn.): 

Vor^schichtlidief rOmische, meroTingrisdiet frfihmittelalterliohet goti wd ie, neu» 
entliehe und kunstgewerbliche Gegenstände. 

Bibliothek: ca. 300 Bde. historischen und archäologischen 
Inhaltes, 
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Pablikation: MeUi^ Studien axr Sltestien Geflcldchte der 
Rheinlande. Lpzg. seit 1879. 

Düsseldorf. Geschichtsverein. 

Gtgxfliuiet zWo* Mitffliederxahl t. 400. Jaliicibettrag: 5 M. I» Winter J«d«B 
M«Mt SltsttOff mit Vortrag:, im Sommer 3—4 AiuAflCB* 

I. Vorsitzender: Dr. Otto Redlich, K. Archivar, 
n. Vorsitzender: Dr. Hucklenbroich, Sanitätsrat 
Schriftführer: Dr. Bohnhardt, Oberlehrer, 
Kasscnflihrer: Tauwel, Rechnungsrat, 

Bibliothekar: E. Pi'ils. 

Außer dem Vorstand besteht noch eine »Redaktionskom- 
mission«. 

Die Sammlungen sind dem Historischen Museum der 
Stadt Düsseldorf überwiesen. Außerdem: Bibliothek (im 
K. Staatsarchiv). 

Publikationen: Monatsschrift d. V. f. Gesch. u. Altertums- 
kunde, Düsseidf. seit 1881; seit 1886 u. d. Tit.: Jahrbücher 
d. DüsscUlfr. G.-V. (= Beiträge z. Gesch. d. Niederrheins.) 
Bisher sind 17 Bände erschienen. 

Festschriften, seit 1888 jährlich (am 14. August zur Er- 
innerung der Erhebung Düsseldorf zur Stadt 1288): x. tu 9: 
Ferber, Wanderung d. d. alte D.; 3: Redlich, Tagebuch d. 
Leutn. Vossen x8i3 in Rußland; 4: Redlic}i| Napoleon L 
in D.; 5: Redlich etc, D. Hofgart z. D. u. d. Schloßpark 
von Benrath; 6: Düsseidf. im J. 1715 (Lichtdr. mit Text); 
7: W. Jost, D. Schnitzwerke am Maistall d. Jägerhofes z. D.; 
8: F. Sdiaarschmidt^ G. v. Grupello u. s. Bronzestatuette d. 
Kurf* Johann Wilhelm i. Jägerhof z. D.; 9: F. Schaarschmidt^ 
Herzogin Jakobe von Baden. Seit 1897 sind keine weiteren 
Festschriften erschienen. Dagegen kündigte eine von Ivuch 
und Redlich verfaßte Denkschrift (1898) den Plan an, Ur- 
kundenbücher der geistlichen Stiftungen des Niederrheins 
zu veröffentlichen. Der erste Band dieses Urkundenwerks 
(Kaiserswerth) befindet sich unter der Fresse. 



Eichstätt Historischer Verein. 

Gegründet 1886. Korporationsreehte s6B6. Bciweekt Pflege der Cktdiicbte a. 

Topographie der Diözese Eichstatt. 

Der Vorstand besteht aus 10 MitgHedem. 

I. Vorsitzender: F. S. Romstöck, Lyceal-Prof. 

II. Vorsitzender: O. B. Mayr, Landgerichtspräsident a. D. 
Sekretär: Dr. G. Brambs, Gymnasialprof. 
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Der Verdn hat das Römer-Kastrum in Pfins erworben 
und in der Hauptsache mit Mitteln der K. Krelsregientng 
restauriert 

Die Sammlungen stehe Seite 137. 

Seminarinspektor R. Schlecht-Stiftung: 360 M.; Geschenk 
eines Mitgliedes: 138 BL 

Poblikation: Sammelblatt d. R V. in Eichst seit 1887. 



Verein für Geschichte und Altertümer iilixibeck. 
der Stadt Einbeck und Umgegend. 

Gegründet 1894. S«tsttii|rcn 1805. Mitf liedenahl 136. Jahre«bcitra,g i Zweck t 
Pflege des Inteic f e » (br dt« Lolralgeswidite. Briialtunff und Samnlimg loinl«r 

Altertümer. 

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgh'edem, 

Vorsitzender: Dr. Kllissen, Oberlehrer. 

Die vSammlung des Vereins bdin lct sich in der restau- 
rierten Kapelle des Hospitals St. Spiritus, nahe dem Markt 
Sie enthält besonders einige interessante kirchliche Alter- 
tümer und mittelalterliche Strafwerkzeuge, hölzerne Kruzi- 
fixe, eine Pietä und eine handschriftliche lateinische Bibel 
auf Pergament mit vielen Initialen. Noch im Entstehen 
ist die Sani Uli ung vun alten Kupferstichen, ebenso diejenige 
von Einbecker Münzen; doch sind Munzsteuipel in großer 
Zahl vorhanden. 

Betttduweit; Sooniagi von <*— i Ubr «oentcttltiidit «OMt m jeder Zeil. 

Vgl. die Jahresberichte z. T. mit Abhandlungen zur Lokal- 
geschichte von Oberlehrer Schloemer, Oberlehrer Feise, Dr. 
Ulrich. 

Dr* Ellissen, Chronologischer Abrifi der Geschichte Ein- 
becks, Einb. 1898. 

Geschichts- und Eisen berg 

Altertumsforschender Verein. (s«ch».-Aitenburg^ 

Gegründet 13S4. Mitgliederzahl So. St.iatszuschaS jAhrlieh SOP M. 

Vorsitzender: Dr. O. Weise, Prof. 

Schriftführer: A. Ranft, Archidiakonus. 

Die Forschungen der Gesellschaft beschränken sich auf 
die Amtsbezirke Eisenberg, Koda, Ronneburg und die Cam- 
burger Pflege. 

Sammlung (siehe Seite 138). 

Publikation: Mitteilgn. d. G, u. A. V, z. E., Heft i — 18, 
Eisenberg seit 1886. 
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Einleben. Verein für Geschichte 

und Altertümer der Grafschaft Manflfeld. 

Gegründet 1864. MitfUederzahl 254. 

Vorsitzender: Dr. Grössler, Prot 

SdxriftfttlitertBlttmdtMittelsdiiilldirer; Rfthlemann, Bürger* 

flchullefarer« 
Sanunlung (siehe Seite 138). 

PabUkationen: Histor. Karte d Grafschu M, Eisleben 1S73. 
C Knimhaar» D. Grafen Blansfeld u. ihre Bentzgn., zu- 
gleich Eiläut d. hist Karte, Eisleben 1872, 

Knimhaar 11. H. Grössler, Festschr. z. BewUIkomnmung d. 
Harzrer., Eisleben 1874. 

H. Grössler, Inscriptiones Islebienses, Eisleben 1883. 

Mansfelder BIfttter, Mitteilgn. d. V. f. G. u. A. d* G. IhL, 
I — 16, Eisleben 1887 — 190s. 

Beilagen: Zu Jahrgang IX: H. GrOssler, Msasf. Mflnzen 
im Besitze d* V. f» G. u. A* d. G. hL, Eisleben 1895. 

Zu Jahrgang XI: IL Grössler, Schriftennachweis z. Man»* 
feldischen Gesch. u. Heimatkunde. Eisleben 1897. 

Zu Jahrgang XIV: H. Grössler, D. gescbtchtl. Entwicklung 
d. Mansfelder Kupferschieferbergbaues. Ein Gedenkblatt z. 
Feier seines 700 jähr« Bestehens. Eisleben 1900. 



Elberfeld. Bergiseher Geschichtsverein. 

Gestiftet 1863. Mit<licd(.>r/.-ihl r. 800. Der Verein Tenuistaltet VortESgB und 
steht im Austausch mit i»o Vereinen. (Siehe nuch nnter Bannen.) 

Vorsitzender: Scheibe, Gymnasialdircktor, Prof. 

Bibliothek (r. qooo Bde.). Sammlung in /\\ ei Storkwerken 
der Stadtbücherei luuergebracht (Bilder, Urkuudeu, Porirats, 
Karten, Ansichten etc.). 

Publikationen: Zeitschr. d. B. G.-V., 35 Bde^ Bonn, später 
Elberfeld, seit 1863. 

Monatsschrift d. B« G.-V., Elberfeld seit 1894. 

O. Seriell, Katalog d. Bibliodiek, Elberfeld 1894. 



Elbing. Altertumsgesellschaft. 

G«crttDdct 1873. MitKlt0il«fS«hl 100. 

Vorsitzender: Dr. Dorr, Prof. 

SchriftfUhier: v. Schack, Rittmeister a. D. 

Die Sammlung umfaflt die im städtischen Museum (siehe 
Seite 139) ausgestellten Gegenstände (3300 Nrn.), davon 
gehören der Elbinger Altertumsgesellschaft etwa 2700 Km. 

Bibliothek 770 Nrn. 
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Gesellschaft für bildende Emden. 
Kunst und vaterländiäche Altertümer. 

Gcsdlket itao. Korporationsrecbte 1870. Mitgliederzahl 166. Sie beiittt UD 
«igaes Gebiwie. 

Vorsitzender: Dr. Tergast, Meduanalrat 

Stellvertreter: Dr. Ritter, Prof. 

Schriftfiibier: Gittermami» Bank vorstehen 

Rendant: P. van Rensen, Sekretär d. Handelskammer. 

Das Museum der Gesellschaft siehe Seite 140. 

Poblikation : Jahrbuch d. G. f. b. K. u. v. A., Emden seit 1875« 



Naturforschende (jeseUschaft. Emden. 

Gestiftet 1814 unter dein Namen: NAtuaifanidif G^BOOtldiap» ICtglMd< H« hl 

97a. Bctitit ein ei^i-ncs MuscuniSji'ebaiKJe. 

Direktor: G. Voss, Baurat a. D. 
Vizcdircktor : Herrmann, Ajmthekcr. 
Sekretär: Martini, TöcherschuUehrer. 
Museum (siehe S. 140). 

Publikation: Jahresberichte. 



Verein für die Geschichte Erfurt, 
und Altertumskunde von Erftirt 

Errichtet 1864. Rer. Statuten 1900. Mitfltedenahl 310. Jahreibeitfaf ) M. 
Sitziincen: jeden t. Freitag im Monat. Ausflüge und Demonstrationen* 

Vorsitzender: Dr. med. JZschiesche, San.-Rat. 

Schriftführer: Dr. med. T.oth, San.-Rat. 

Die Sammlung (vorgeschichtliche und kulturhistorische 
Gegenstande, Bilder, IMänc, Münzen etc.) zusammen mit 
dem stadtischen Museum (siehe S. 142) im Hospital. 

Publikationen: Mitteilgn. d, V« f. d. G. U.A. v. 23 Hefte, 
£rf. seit 1865. Heft 24 ist im Druck. 
J. C. H. Weissenborn, Erinnerungen an K. Hemnann, Erf. 

1875- 

A. Kirchhofil", Erfurt i. 13. Jahrh., Berlin iS-jn. 
Neudruck des Dedekindschen Planes von Alt-Jirfuit (aus 
dem Ende des 16. Jahrb.). 



Historiseher Essen. 
Verein Ifir Stadt und Stift Essen. 

Eifidktat 1880. Statuten x88o. Mitgliederiohl mo. Beitrag 5 M. 

Vorsitzender: Dr. K. Ribbeck, Gymnasial-Oberlehrer. 
Sekretär: Fr. Arens, Stadtverordneter. 
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Bibliodiek im stftdtisdien ArduT. 

Publikation: Beiträge z. Gesch. d. Su u. Sc. K., Essen seit 
1881. 



Font i. L. Verein ffir die Geschichte der Stadt. 

Gegründet 1899. Zweck: Zeit- und Bildun^sgcschichic der &adt Forst i. L- 
naid Vmgßnitd n fördere, sowie das latetcMe dafür bei dco Bewoiinen wq cr- 
wedieB IHM ra pflesCB. 

Vorsitzender: Böttcher» Superintendent 
Schriftführer: Ad. Schneider» MittelschuUehrer. 
Die Sammlungen umfassen Prähistorisches und Kunst- 
gewerbliches. 

BemMfaneftt SonaMci tt— >■ Uhr. 

Frankenthal Altertums- Verein. 

Geigniiidet 1893. Mitgliedembl tSo. Jdifcsbcitrac 4 11. 

Vorstand: Job. Kraus» Kaufmann. 
Am 23. Juli 1893 wurde das dem Verein gehörige Erken- 
bert-Museum eröffiiet 

Publikationen: Monatsschrift seit 1895. 
F. J. Hildenbrand» Gesch. d. Stadt F., 1893. 

— Quellen 2. Gesch. d. St F., I., 1894. 

— Geschichte d. höher. Lehranstalten» 1894. 

— Frankenthals Schicksale vor 100 Jahren» 1895. 

— Das Kriegerdenkmal» 1895. 

— Die Festung F., 1896. 

J. Kraus» Die Marken der Porzellanmanufaktur zu Franken- 
thal (1756 — iSoo), Frankenthal 1899. 

— Verzeichnis der im städtischen Archiv befindlichen 
Akten und Urkunden» Frankenthal 1901. 

— Ein Frankenihaler Stammbuch aus dem 18. Jahrh, 
Fhmkenthal 1903. 

Frankfurt a. M. Verein für das historische Museum. 

Gejpiindct 1877. 

Zweck des Vereins ist Förderung des Stadtischen Histo- 
rischen Museums (siehe dieses S. 147) durch Vermehrung 
und wissenscliaftliche Nutzbarmac hung der darin vereinigten 
städtischen Sammlungen von KunsLsachcn u. Alten umem. 
Alle durch den Verein erworbenen Gegenstände werden 
unveräußerliches Eigentum der Stadt Frankfurt a. \L 

Vorsitzender: Otto Donner=von Richter» ProC 

Publikation: Jahresberichte. 
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Freies deutsches Hochstift Frankfurt a. M« 
für Wissenschaft, Kunst und höhere Bildung. 

Im Goethe-Haus auf dem großen Hirsch graben. 

Lrnchtet 1859. Rer. Satxunjfen und Korporationcrecht 1884. 

Verwaltungsausschuß. Vorsitzender; Dr. E. Benkard, Jus- 
tiz rat. 

Generalsekret;ir: Dr. O. Heuer, Prof. 

Die wissenschaftliche Abteilung gliedert sich in Fach- 
abteilungen, deren es bis jetzt 6 gibt: i. Für Geschichte; 
3. Bildkunst und Kunstwissenschaft; 3. Mathematik und 
Naturwissenschaften; 4. Deutsche Sprache und literatur; 
5. Soziale Wissenschaften: a) Jurisprudenz, b) Volkswirt- 
schaft; 6. Sprachwissenschaft: a) Alte Sprachen, b) Neuere 
Sprachen. Die Vorsitsenden der Fachahteilungen hilden 
den Akademischen Gesamtaussdiufi. 

Vorsitzender: Dr. K. Reinhardt, Geh. Reg.->Rat 

Das Hochstift veranstaltet im Winter öffentliche Einzel- 
vorträge und Lehrgänge. Femer literarische und Kunst* 
ausstellungen. Seit 1885 bis 1895: Ftthrich-, Richter-, 
Schwind-, Rethel-, Dttrer-, Mannfeld-, Werther-, Faust-^ 
Schnorr-, Goethe-Ausstellung (Goethe in s. Beziehgn. z. 
Frankf.). Kataloge zu allen Ausstellungen, teilweise illustriert 

Lesezimmer (r. 130 wissenschaftl. Zeitschriften). 

Goethe-Museum und Goethe-Bibliothek (klassische 
Periode mit Goethe als Mittelpunkt) (r. so 000 Bde., ca. 1500 
Hdschr. und 2000 Kunstblätter). 

Bibliothekar: Dr. O. Heuer, Prof. 

Assistent: Dr. K. Hering. 

Publikatioaeii: Berichte d.Fr. dH., Neue Folge, Bd. i— 18. 
Fiahkf. 1884 — 1901. Seit 190s: Jahrbuch d. Fr. D. H. 
Daneben Schriften d« Fr. D. H. 



Verein für Frankfurt a. M. 
Geschichte und Altertumskunde. 

GcgiCndM x837. In Sttdtavdbiv. MBlflicdennlil r. 360. 

Voisitzender: Dr. R. Jung, Stadtarchivar. 

Stdlvertieter: Dr. G. WoU( Pro£, kgl. Oberlehrer. 

Die Sammlungen, zumeist Frankofurtensien aller Art, 
sind dem städtischen historischen Museum zu bleibendem 
Eigentum übergeben und werden nicht vermehrt. 

Bibliothek r. 1500 Bde., meist zur Geschichte Frankfiirts 
und dessen nächster Umgebung. 
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II. Altertimunrereine. 



• Publikationen: Mitteilungen des V. f. G. u. A., Frankfurt 
1858—85. 

Archiy f. Frankfurts G«8c1l und Kuns^ Fikf» 1839 — 58; 
Neue Folge, 1860-^84; Dritte F. seit 1888. 

Neujahrsblatt d. V, f. G. u. Frankf. 1859—86. 

Inventare des Frankfurter Stadtarchivs, I — IV, Frankfurt 
1888— 94* 

Mitteilgn. üb. röm. Funde in Heddernheim, I — in, FrankC 
1894 — 1900. 

Femer zahlreiche Einzelschriiten, die sich, wie alle Ver- 
öffentlichungen des Vereins, auf die Stadt Frankfurt a. M. 
und ihre Umgebung beziehen, z. B.: 

J. (;. Hattonn, Qrd. Beschreibung der Stadt F^ 7 Bde^ 
Frkf. 1861 — 75. 

Jung, Das historische Archiv der Stadt Frankfurt a. M., 
seine Geschichte und seine Bestände, Frankfurt 1896. 

Grotefend, Der Königsleutnant Graf Thorane in Frank- 
furt a. Frankfurt 1903. 



Frankfurt a. M. Städischer Museumsverein. 

OagTftitdat S899. FtlEdennff der filhntlielien KaostMUitniliiafen in Fiaakfiiit«. IL» 
TonwbBlMi dM Stiitelidiai KoBstinitititis. (SidM Stile S4S*) 

Vorsitzender: L. Sonnemann. 



Frankftirt a. M. Gesellschaft 

zur Erforscliung jüdischer Kunstdenkmiler. 

Auf Anregung des Direktors Fraubcrgcr bcpriin lct, seit 1901 einjrctrajtcncr Ver- 
ein, bezweckt von den indischen Kun»tdenkiTj.il<.rn Photographien herstcllisn zo 
lassen, diese lowic gcci.,':iL[c Uuchcr, M.ituiskriptc und Orijfinali^cgenstände aufxu- 
•ammeln und Interessenten zugan>(Iich zu maclten, auch die BettrebuageD der Denk- 
BUÜtpflege, «oucit CS judische Ce^cnstände betrifft, zu Tördem. Oöfiwd j ei g e ifc » 
Itlaoe as. Mit der Sammlung von Gegenständen wurde erst begonnen. 

Vorsitzender: Ch. L. Hallgarten, Frankfurt a. M. 
Schriftführer: Dr. Plotke. 

Publikationen: Mitteilungen I 1900: Zweck und Ziel 
der Gesellschaft zur Erforschung jüdischer Kunstdenkmäler. 

Mitteilungen II 1 90 1 : Bau und innere Ausstattung alter 
Synagogen. Notizblatt i und 



Frankfurt a. O. Historischer 

Verein fUr Heimaiskunde. 

G«ffrilndet iMi. Frtther liittorisdHiUliitiMdMr Verein. Anfänglich den Ree«- 

Bezirk Frarilfurt ins' Au<c fASwvid, jetzt lillh Mlf cKfl Geicllieble de* IdlAdCi I^^w 

und der äuUt Frankfurt beschränkend. 
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Vorstand: Dr. Gumik, Prof.; Bieder, Rektor; A. Baltzer, 
Kaufmann; Dr. PoUak, Verwaltungsgerichtsdirektor; Ditt- 

mann, Amtmann. 

Die Sammlung umfaßt: i. Bibliothek (1000 Bde.), 2. Mün- 
zen, 3. Städtebilder, Porträts etc. 

Die Altertümer (Urnen, alte Waft'en und sonstige Fund- 
stücke) sind dem hies. naturw. Museum zur Ausstellung 
überlassen. 

Publikationen: Mitteilgn. d. H. V. f. H. in Frankf. a. O., 
Franke a. O. seit 1861. Heft x — 21* 190z. 



Verein Frauenburg- 
fOr Geschichte und Altertums- Braunsberg 
künde Erralands. (OstprcuScn). 

^richtet 1856. Sututen 1857. Mitgliedeneahl r. 300. Jahresbeitrag 3 M. Sit- 
nacen: Vierteljährlich. 

Vorsitzender: Dr. F. Dittrich, Prof. 

Bibliothekar: F. Fleischer, Domvikar u. Dom-Bibliothekar. 

Die Sammlung enthält altpreußische Gräberfunde, rö- 
mische Gewandspan gen, Bemsteinschmuck, Silberschmuck 
und ^T^m/en, insbesondere aus der Ordenszeit Bibliothek 

(r. 200Ü Bde). 

Publikationen: Zeitsrhr. t. d. Gesch. u. Altcrtumskde. in 
Enr.IanM, Mainz seit iSön, Rraunsbg. u. Lpzg. seit 1866. 

Monumenta bist. Warmiensis, i: Codex diplom. VV. 
(I, II, V, 121 1 — 1424); 2: Script, rer. W. (III, VIII); 5: 
Biblioth. W. (IV, VI, VH). Mainz, später Braunsberg 1860 ffd. 

Vereinigung Frauenstein 
zur Erhaltung Deutscher Burgen. e^*««^)- 

(Siehe anter Berlin S.493). 

Altertainsverein. Freiberg 

(Sachsen). 

Errichtet 1860. Neue Stntu n z 7g. Mitgliederzahl 400. Jahrecbeitrac 3 M. 

Vorsitzender: K. Knebel. 

Bibliothekar: Dr. Peine, Realgymnas.-Oberlehrer. 

Altertumsmuseum (siehe Seite 152). 

Publikationen: Mitteilgn. d. Freib. A.-V., Heft i — 38 u. 
Sachregist., Freib. 1862 — 95. 

H. Gerlach, Kleine Chronik v. Freiberg als Führer durch 
Sachsens Berghauptstadt (Freib. 1875). 

Heydenreich, Bibliogr. Repertorium üb. d. Gesch. d. Stadt 
Fr., Freib. 1885. 

kuMthandbuch. 6. Aufl. ia, 
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II. AlteftniniTeveiiie, 



Verschiedene Schriften Aber Freibergs Geschidite uad 
Altertümer siehe in der 3. Aufl. von R. Springer's Kunst- 
handbuch (Berl. 1883) S. 323, 



Freiburg L B. Breisgauverein »Schau-Ins-Land«. 

frxfditBt 1S73. R«r. SMtttMa iSgl. MitglitdMialil 500. JahnwlMitnic 6 IC 

Vorsitiender: F. Stebel» Rechtsanwalt 
Der Verein besitzt eine Bibliothek. 

Publikation: »Schau-iiis-L.mt! , Illustrierte Blatter f. Gesch. 
etc. d. Breisgaues, Freibg. seit 1Ö73. 



Freiburg i, B. Kirchengeschichtlicher 
Verein för Geschichte, christl. Kunst, Altertums- u. 
Literaturkunde des Erzbistums Freiburg. 

Gegründet x86a. Mitgiicderzahl 864. Jabresbeitraj^ (b» Kmpfiiny des aom 
Bandes Diözetan-Archiv) 3 Eintritt«gttld s M. 2wedc; BemAtkoag diw PM— Mi - 

(eschichte. NeubegTündct 1900. 

Vorstand besteht aus 10 Mitgliedern. 

I. Vorsitzender: Dr. Dreher, Domkapitular, 

Schriftleiter: Dr. J. Meyer, Univers.-Prof. 

Publikation: Freiburger Diözesan -Archiv. 1902: Neue 
Folge 3. Band (der ganzen Reihe 30. Band). 



Freienwalde a. O. Freienwalder Geschichtsveretn. 

Gekündet 1894, um den Sinn fiir vaterländische Gc-»chichtc und Hc'mattundc 
tu wcd&en und zu furdcrti. Der Verein bat die Fundamente einer alten Anhaltiocr 
Biuy auf dem Schloflberge bei Freieawald« finetgel«ft und ▼ielfacb Ausfn^buvgca 
Teraiutaltet. Die GrUndaiy dca Muieum« ist cr$t am tt. Mkn igot hMrhlnatrw 
worden, dalier dsMelbe bu jetzt nur wenig rciciihalii^. (Vorg^cscaidhdidhec u»d 
Xunatge werbli che s.) 

Ehrenvorsitzender: Dttsterhaupt, Geh. Bauiat a. D. 

Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. 

Bibliothek im Entstehen* Handschriftlicher Katalog. 



Preising. mstorischer Verein. 

Ge^rründct 1891. 

Ehrenvorsitzender: Dr. J. B. Prechtl, K. geifttL Rat» 
Vorsitzender: Fr. Ehrlich, K. Gymnasialprof. 
Sekretär: Dr. A. Dürrwächter, K. G)rmn.-Prof. 
Konservator: Gl. Frhr. v. Seckendorff, K. Oberstleutn. a. D« 
Sammlungen (907 Nrn.) und Bibliothek (720 Nrn.). 

Geöffnet: am i. Sonntag jeden Monat« loVt — xa Uhr, 

Publikation: Samme^blatt d. H. V. Fr., Fr. seit 1893. 
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Geschichts- und Altertums verein. Fried berg i. H, 

G^gnUidct 1896. AngescblotscD an den histori»cben Verein £Ur das Grofltw 
JihiliolMr Bettn« • M. 



Voisitcender: Dr. Löbell, Fro£, Direktor« 
Sduriftfllhrer: Reitz, Oberle^irer. 
KoDservmtor: HehiOie, Oberlehrer. 
Die Sammlimgen umfassen: 

I. Prftbistorisclics. Die AkL-nLimv^ immlun^ soll I,okal- 

a. Rihnisehcs: Keramik und Steindenk- { sammlunK sein« cathklt alto auch viele 

Gegenatinde des zo. Jahrhunderts. 
5. Sammlunir der Staatkirche: Modelle, 
GipsabdrUcke und Zeichnungen. 

Bibliothek (130 Bde.). 

PobUkation: Quartalblätter des historischen Vereins für 
das Gfoflberzogtum Hessen. 



miüer. 

9. Fkiakisdies: GefSUte. 

4. IGciclmlterUcfae«: Keramik, Münzen. 



Verein Friedrichshafen a. B. 
für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung. 

ERidiUt sBM. RcT. Stetutm <t99c MitgliedennU 700. JahrBtbdtrag 4 M. 

egebühr 3 M. 



Präsident: Dr. Eberhard Graf Zeppelin-Ebersberg i. Konstanz. 

Vizepräsident und i. Sekretär: H. Schtttzinger, Bürger- 
meister in Lindau. 

II. Stkrelar: i'h. Lachmann, Medizinalrat in Überlingen. 

Kedakuui Ics Veieinsbeftes : Dr. J. Meyer, Professor in 
I rauenteld. 

Bibliothekar: E. Schohinger, Lehrer in Friedrichfihafcn. 
Kustos u. Kassiere r R . B r eunlin, KaüCaiann, Fhedrichshafen. 
Sammlung (siehe Seite 156). 

Publikationen: »Schriften d. V. f. G. d. B. u. s. U.«. 

Lindau Heft i 1869 bis Heft 31 1902. 

Dieselben enthalten vom 22. Heft 1893 an u. a. die Ver- 
öCfentlir Illingen der v. d. Regierungen d. fünf Rodenseeufer- 
staaten eingesetzten Kommissionen L d. wissenschaftliche 
Erfoischung d. Bodensees. 

Fuldaer Geschichtsverein. Fulda. 

Gagfttndet am i. August zBg6. Zweck: Erforschung und Darstellung der Ge> 
•efaifikte^ Toyognpliie und Stftästik der ehemaligen Abtei und des FUrstentvin« 
ftfdi» sowit amMiw Gebiete, «oweit lie mit diesen in liistorischer Verbindaa^ 
hmipCileiilidb Beaibeituqf «ines nildacr UriniBdeBlnidiei. 

Vorsitsender: Dr. Antoni, Oberbürgermeister. 
Stell Vertreter: Dr. Leimbacfa, Prof. 
SchiiftlÜhrer: Baum» Redakteur. 
Konserrator: Hoffmaniv Gefa.Baiiiat 
BibUothek im Entstellen: ca. soo Bde 

34* 
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II, Altextomsvereioe. 



• Publikationen: Organ d. F. G.: Fuldacr Geschichtsblätter, 
Dr. J. Karteis, Zeitschr. f. Geschichte, Kunst-, Kultur- und 
Wirtschaftsgeschichte, insbesondere d. chemal. FursLcntuins 
i^ukki, crsch. monnth'rh. i. Jahr^, 1 alda 1902. 

J. Vondciau, riuhlbauten im Fuldatale. Mit 2 Plänen u. 
7 Tfln. Fulda 1899. 

G. Richter, D. ersten Anfänge d. Bau- u. Kunsttätigkeit 
d. Klosters Fulda. Fulda 1 900. 

J. Vonderau» Zwei vorgesddchtliche »Sehlackenwälle« i. 
Fuldaer Landen Mit 2 PL u. 2 Tfln. Fulda 190 1. 



Geldern. Historischer 

Verein für Geldern und Umgegend. 

Gcctttodet M$s» Erfonehimg vaterliadiccher C««:liichte und Altcrtfiaker, 
Intbesoodere der cbeoialigmi vier Drottlmtv: G«ldcni| Stnslca, Wa dite tt dop A and 

Kriekenbeck. iDt|:Ued«TUhl 150. 

Der Vorstand setzt sich aus 8 Personen zusammen. 
Vorsitzender: Hambachs, Bürgermeister. 
Sammlung begonnen 1896 (Altertümer aller Art und 
Mttnzen: 450 Nrn.). Bibliothek: 700 Nm. 

Zoiginclieb: wodicatlcUdi 9— s» Ulir. 



Genthin. Verein der Altertumsfireunde. 

Errichtet 1885. Mitgliederzahl 58. Jahresbeitrag 3 M. Zweck : die vorgca^kfat- 
lichen Altertümer im Kreise Jerichow II tu samincln und aufzubcwahreo. 

Vorsitzender: Müller, Progymnas.-Direktor. 
Stellvertreter: Dr. Gntsmuth, Krcisphysikus. 
Schriftführer-Stellvertreter: Viebeg, Hauptiehrer. 

Die Sammlung besteht aus vorgeschichtlichen Gegen- 
ständen in Stein, Ton, Knochen und MetalL Besuchszeit: 
wochentäglich. 

Der Verein ist in Auflösung begriffen. 



Gieften. Oberhessischer Geschichtsverein. 

Firtthct: ObefhcttiMher Verda ftlr Lok«lg«M)üdiu. GecrlndM sl|i. 

Vorsitzender: L V, Dr. Behaghel, Geh. Hofrat^ Pro£ 
Sammlung (geöffnet Sonntags ii — i frei» sonst 50 "PL 
Eintritt): Vorgeschichtliche Funde, röm. Gräberfunde^ Pfahl- 
bauten, neolithische Sammlung hauptsächlich aus Oberhessen. 
Keichhaltige Ausgrabungsfunde aus der Umgegend yoo Gieflen, 
der älteren, mittleren und neueren Bronze-, der Hallstatt« 
und der La T^ne<-Zeit angehörend, desgleichen Ausgrabungen 



Digitized by Google 



IX. Altertumsvereine. 



533 



aus den Kastellen des nördlichen Bogens des wetteraui sehen 
Limes. Mittelalter! i( lies und Neueres aus Oberhessen etc. 

Publikationen: Jahresbericht, 15, Gießen 1879 — 87. 

Mitteilgn., Bd. i — 6, Cießen 1889 — q6. 

Geschichte u. Beschieibg. v. Münzenberg L d. Wetterau, 

Gießen 1S79. 

Oberhessischer Geschichtskalender f. 1883« Gleiten 1883* 



Museums-Verein. M.-Gladbach. 

Zweck: Envcrbungfcn fürs Museum und Vorträi^. Mindestbeitrag 3 M, 

Vorsitzender: Kaiser, Geh. Keg.-Rat. 
(Siebe Museum S. 158.) 

Kreisverein St. Goan 

für Landschaft- und Denkmalspflege. 

Gcgrändet 1896* Zieh Die Bewahntiif der geeehiditlicfaeii u, leadschefUicben 
Sehanheiten de« K»im St. Goar, itisbetoiidere die Erhelta«f der BeadeakBller 
kirdblichcT ttDd weHIidier Art. 

Vorstand: Vorsitzender: von Kruse, Landrat 
Stellvertreter: Dr. Menge, Frogynmasialdiiektor, und noch 
7 Mitglieder. 

Die Sammlung umfafit im Kreise gefundene oder füi 
die Geschichte des Kreises bedeutsame Altertümer größten- 
teils römischen oder französischen Ursprungs. Dieselbe be- 
findet sich im Rathause zu Boppard und enthält etwa 
100 Gegenstände. 

Oberlausitzische Görlitz. 
Gesellsohaft der Wiflsenschafleii. 

Gegründet 1779. I™ ej>ä:encn Hause: Ncißstr. 30 fv. Anton und v. Gersdorff- 
•dies Vermftcbtms). Hauptzweck: Erforschung und bearbcitung der Geschichte, 
Alteiüime» nid Leadedtaade der Ober- und Niederletuits. 

Präsident: v. Wiedebach u. Nostitz-Jänkendorf, Rönigl. 

Kammerherr. 
Vize-Präsident: Dr. 'Putzler, Prof. 
SekretMr: Dr. Jecht^ Prof. 
Bibliothekar: Dr. Wetzold, Prof. 

Sammlung (geöffnet Montags u. Donnerstags lo^ts Uhr): 
Kupferstichep Karten, Mttnzen, Bibliothek (r. 65 000 Bde., 
wertvolle Manuskripte). 

Publikationen: Neues Lausitz Magazin, 78 Bde., Görlitz 
i8aa— 1903. 
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II. Altertumsvereine. 



Codex diplom. Lusatiae superioris, L v. G. Kühler, 1856, 

II V. R. Jecht, Ci)]-]. iSpö — 1903. 

Scriptores rer. Lusalicar., Neue Bd. i — 4, Gorliu 
1839—70. 

Gdrlits. GesellBCliaft 

fQr Anthropologie und Urgeschichte der Oberlaiisitx« 

(Neifistr. so.) 

Zweigvereine Bautzen und Görlitt* 

Gefrfindet tSSS. IC^iedenahl 350. (Siehe S. 491.) 

Ehrenpräsident: v. Wiedebach-Nostiz, Landeshauptmann. 
Präsident und Vorsitzender: Feyerabendi Direktor. 

Schriftführer: Dr. Zemik, San.-Rat. 

nie prähistorischen Sammlungen (etwa 2000 Nrn.) finden 
in (lern mit der Oberlniisitzer Ruhmcshalle ver-|)i;n(!er,en 
Kaiser Friedrich-^^u<;cllIn Aufstellung. Die Umraumung 
dahin von Neißstr. 30 dürfte Winter 1903 beendet sein. 

Vgl. Jahrcshcftc Her Ges. f. A. u. U. d. OberlausiU I — V, 
herausgeg. von i^eyerabend. 

— Tafeln der vorgeschichtlichen Altertümer der C>l»er- 
lausitz mit erläuternd. Text, herausgeg. von Feyerabend. 



Gdttingen. Anthropologisch- 
Naturwissenschaftlicher Verein. 

BbtMUMlca durdb Vonräigwur <io 187* bogrttiidcten Awünopologiich— od 
d«t NatotwiiMmdittlttidMn IretsuM. 

L Vorsitzender: Dr. Verwom, Prof. 

n. Vorsitzender: v, Koenen, Prof. 

Die Sammlungsgegenstände werden an die Städtische 
Altertums-Sammlung abgegeben (siehe diese S. 161). 

Von einem Vermögen, in Staatspapieren angelegt, werden 
die Zinsen zu Ausgrabungen etc. verwendet^ zeitweise auch 
größere Beträge der AltertumsoSammlung fiberwiesen. 



Graudenz. Altertums-Gesellschaft. 

Errichtet 1883. Mitgliedcnahl 40. Jahresbeitrag 3 M. Sitzungeo ; Oktober bis 
Min monitlieh. 

Vorsitzender: Dr. S. Anger, Gymnasial-Direkter. 
Sekretär: Dr. Raphahn, Schulrat 

Sammlung als Grundstock lllr ein städtisches Museum 
(334 Nrn.): Urnen, Kistengräber, Funde aus der La Ttoe- 
periode der röm. Zeit und der slaviscfaen Periode (zugäng- 
lich am I. Sonntag des Monats ti — x Uhr), 
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Ztischtiß der Stadt xoo HL, der Ftovinz 300 Iii 
Vgl, S. Anger, D. Gräberfeld zu Rondsen, Graud. 1890 
(AbhandIgxL z. Landeskde. d. Fror. Westpr., hrsg. d. Pto- 
TDuaal-Komm. z, Verwaltg. d. Westpr. Provinzial-Museen, I). 



Rügisch-Pommerscher Geschichtsverein. Greifiswald. 

(Grcifswaid und Stialsund.) 

Gegründet 1899 an Stelle der damals aufgvlteten Rügisch-Poima* AbCeiluilff d«r 
Cnf llirhaft Ar Pamm. Geschichte und Altertumskunde. Zweck: Edfondinngf der 
Geschichte uml Altertuntkunde Pommerns, insbes. Neuvorpommems und RUj^ns. 

Ehrenvorsitzender; Se. Durchlaucht der Fürst zu Putbus. 
L Vorsitzender: Dr. Frommhold, Prof. 

Die Vereinsbibliothek ist laut Vertrag vom November 1899 
der UniversitäLsbibliothek zu Greifswald zum Eigentum 
übergeben (siehe diese Seite 164) und wird von dieser nach 
Maßgabe der für den übrigen Bücherbestand der Bibliothek 

beäteliLnden Vorschriften behandelt. 

Publikationen: Pommersche Jahrbücher nebst Ergänzungs- 
bänden seit iqoo. 

Daneben wissenschaftliche Veröffentlichungen anderer Art; 
erschienen bis jetzt: Das zweite Stralsunder Stadtbuch bearb. 
von R. Ebeling. Stralsund .1903. 



Niederlausitzer Gesellschaft Guben. 
Ilur Anthropalogie und Altertumskunde. 

Gegründet i8S6, 

Vorstand: Dr. Jentsch, Prof. (Guben); H. Rufl^ Stadtrat 

(Cottbus); Dr. med. Pagö (Cottbus). 
Sammlung in Cottbus (siehe S. in). 

PobHkation: Nxederlausitser Mitteilgn., Zeitschr. d. Nieder- 
laus. Gesn Bd. i, Lttbben^ später Guben 1890 — 1903. 



Kunst- und Altertums verein. Güstrow 

(Medtlctibinir)^ 

Errichtet 1890 zwecks Erhaltuni^ und Sammlung altertümlicher Kunstwerk* USd 
kunstifewcrblicher Gegenstände. Mitglicdcrzabl r. 100. Jahrcsbcitrat? 3 M. 

Vorsitzender: Dahse, Geh. Hofrat, Bürgermeister. 

Schriftführer und Konservator: Dr. H. Marquardt, Prof. 

Sammlung (geöffnet Sonntags li'/i — i'/» Uhr): Vori^e- 
schichtliches, Mittelalterliches, Modernes (Porträt- u. Bilder- 
sammlung, Münzen etc.). 
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Günzenhausen. Verein von Altertumsfireanden. 

Gekündet 1879. 

Vorsitzender: Dr. H. Eidam, K. Bezirksarzt. 
Sammlung (im alten Bezirkskommando-Gebäade): vorge- 
schichtliche Funde aller Perioden. 

Publikationen: H. Eidam, Ausgrabungen d« »V, ¥. A.« in 

Gunzenh., (i — 2), Ansbach 1887 — 93. 

— Ausgrabungen röm. Überreste in und um Gunzenh^ 
Nümbg. 1887. 

Dr. Nane, Zahlreiche Veröffentlichungen in den »prä- 
historischen Blättern« bis in die neueste Zeit Mün€:ben. 



Halberstadt. HalberstSdter Geschtditsverein 

(aucli »historischer Verein«). 
Gegründet i^Ji- 7^<h\ titr Mitglieder i. J. 1903: 76. 

Vor*<it/enflcr : P.firthold, Oberprediger. 
Schriftführer: l>r. Eckeriin, Prof. 
Kassierer und Bibliothekar: Arndt, Prediger. 
Bibliothek (r. 230 Bände). 



Halberstadt Altertomsverein. 

Verein zur Erhaltung der Baudenkmäler. Der Verein ist erst in der Bildung 
b«criffeo und hat die Anigabc« <Ur Erhaltanc und Wied«rhcmcUuiv der Beudcak» 
mUc» in HklbmMdt — iiubeioiidere der HebfedweiftftMitini — in totivs. 

Hall a. K. Historischer Verein 

für das württembergische Franken. 

Erriehtet 2847. Statuten 1S46. Mitgliedenabl r. 400. Jnhre»bdtn>( s bu 3 M. 
Stfwigen monnUieh. 

Vorsitzender: D. W. Nestle, Prof. 
Sekretär: Dr. Fehleisen, Prof. 
Bibliothekar: Dr. W. Nestle, Prof. 
Kassierer: Fahr, Oberlehrer. 
Sammlung (siehe S. 169). 

PttbUkaüoneii; Zeitschr. d. H. V. f. d. w. F., 1847 — 48. 

Württembergisch Franken, Neue F., Schw. Hall seit 1882. 
(Siehe auch Seite 15.) 

Halle a. & Deutsche Morgenländische Gesellschaft. 

nccrüiidct 184=;. Zweck: (!ic Kenntnis Asiens und der damit in nifcctCM £b> 
tammciüiangc stcb<.nf!cn Lander nacJi allen Beziehungen lu fiit'icjii. 

Vorstand: in Leipzig: Dr. "Windi.sch, Geh. Hofrat Prof.; 
Dr. A. Fischer, Prof.j in Halle; Dr. Praetorius, Prof.j 
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Dr. Kampfmeyer, Privatdozent (Bibliofhekar der Ge- 
sellschaft). 

Bibliothek (r. 30000 Bde.) mit Sammlung von Hand- 
schriften (r. 500 Nm.)^ Inschriften (xoo Nrn.), orientalischen 
Münzen (r. 500 Nm.)^ Gerätschaften» Antiqtiitäten etc., die 
dcfa auf den Orient beziehen. 

GcSfiiel! MmOMg* and DonnenUg» t Uhr (nriediidittr. 9»). 

PobUkaüonen: Katalog d. Bibl. d. D. M. G. 

I: Druckschrift, und Ähnliches, Lpzg. x88o. Zweite Aufl. 
Bearb. von R. Fischel, A. Fischer, G. Jacob. Lpzg. 1900« 

H: Hds&, Inschrift.» Münzen und Verschiedenes» 1881. 

Die D. M. G. 1845— 1895. Ein Überblick gegeb. v. d. 
Geschäftsleitg.1 Lpzg. 1895. (Enthält ein Verzeidinis der 
anderen Veröffentlichungen.) 

Die Bibliothek befindet sich zurzeit noch im Gebäude 
der Universitätsbibliothek, Friedrichstr. 50. Vom Sommer 
1904 ab soll sie Aufstellung finden in dem Bibliotheks- 
gebäude, welches die Leopoldinisch-Carolinische Akademie 
der Naturforscher in Halle erbauen wilL 



Thüringifich-sächsischer Halle a. S. 
Geschichts- und Altertumsverein. 

Errichtet t8t9 auf Schlofi Säaleclc, fest begründet iSao zu Naumburg^ a. 1833 
nach Halle ▼erlegt. Rev. Statut 1890. Auch: Thüringisch-sächsischer Verein für 
Eiionthmg da nteriaiidiidiai Alterton« and EriMlMnir Mioer DetdonJUer. 

L Vozsitsender; Graf Wintzingerode-Bodenstein, Landes- 
hauptmann in Merseburg. 

II. Vorsitzender: Dr. G. Hertzberg, Prof. 

Sekretär: Dr. R. Brode, Privatdozent für Geschichte. 

Beisitzer : Dr. M. Perlbach^ Pro£, Oberbibliothekar; Dr. 
A. Ewald, Prof. 

Kassenfiihrer: Boitze, Rechnungsrat 

Die Sammlungen sind zur Gründung des Provindalmu- 
seums in Halle 1883 hergegeben worden (siehe S. 169), die 
Bibliothek ist mit der Universitätsbibliothek 189J vereinigt 

PabUkatioiien: Jahresbericht fib. d. Verhdlgn« d. T.*s. V. 
H E. d. V. A«, I — 3, Naumbg. 1821 — 23. 

Mitteiign. a. d. Gebiet hist-antiquar. Forsch., x — 5, Naumbg. 
1S32 — 27. 

Deutsche Altertümer, Halle 1834^30. 

Neue Zeitschr. f. d. Gesch. rl. gcrm. Völker, Halle 183a. 

Neue Mitteiign. a. d. G. h.-a. F., Halle seit 1834. 
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Monatsblfttter, 1887 — 94. 
»Jahresbericfate«, seit 1895. 



Hftllera Attertanumrein. 

(i. w.). 

(Siehe Museum xu Ualtem Seite 171.) 

Hamburg. Verein für Hamburgische Geschichte. 

Erriditet 1839. Statuten 1900. Mitgliederxahl 330. Jahresbeitrag 10 M. Sitxuflfcn: 
imWister Montag 

Vorritsender: Dr. Tb. Schräder, Landgerichtsdirektor. 
Sammlung (siehe S. 176). 
Staatsxuschuß jährlich: 3000 M. 

Durch Vertrag mit demini Jahre 1903 aufgelösten Museums- 
Terein ist das Vermögen des letzteren (ca. 6000 M.) dem 
Verein für Hamburgische Geschichte tibergeben, um von 
dem Vorstand desselben unter dem Namen »Hans SpecktCT- 
Süftung« verwaltet zu werden. Die Einkünfte der Stiftung 
sind 7.U verwenden » zu allen 7Avccken, welche geeignet sind, 
die Kenntnis der TT.imh. Geschichte durch Anschauung zu 
fördern, namentlich auch zur Herstellung und Anschaffung 
von GeL':en st rinden, welche sich für die Samuiliini: Hnrrb. 
Altertiinu r eignen und zur Vermehrung der Dildersammlung 
des Vereins für Hamburgische Geschichte, insbesondere der 
vom Museumsverein begründeten Sammlung von Licht- 
bildern«. 

Publikationen (soweit dieselben f. d. Kunstgeschichte in 
Betracht kommen): Zeitschr. d.V. f. H. G., Hamburg seit 1841. 

Mitteilgn. d. V. f. H. G., Hamburg seit 1878. 

J. M. Lappenberg, D. Miniaturen z. d. Hamburgisch. Stadt- 
rechte V. 1497, Hamburg 1845. 

O. C. und C. V. Gaedecheus, Hamburgiscbe Münzen u. 
Medaillen, i — 3, Maniburg 1S50 — 76. 

O. C.(»aedechcns, Hamb, Kunstlerlexikon, I, Hamburg 1 85 4. 

Von d. Arbeiten d. Kunstgewerke d. Mittelalters z. Hamb., 
Hamburg 1865. 

J. M. I^ppenberg, u. C F. Gaedechens, Gesch. d. Hamb. 
Rathauses^ Hamburg 1867. 

J. Faulwasser, D. St Jakobi-Rirchei Hamburg 1894; D. 
St Kaüiarinen-Kirche, 1S96; D. St Michaelis-Kircfae^ 1901; 
(=sr Beschreibg, d. Hamb. Kirchen i — 5). 

G. Kowalewskiy Gesamtverzeichn. d. Veröffentlichungen d. 
V. f. H. G. u. d« Museumsvereinsy Hamburg 1 900. 
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Deutsche anthr opalogische Gesellschaft. Hamburg. 

Erriditet and Statuten 1871. Miifliederzabl 35. Jahtesbcitraf 6 M. Siuung«»: 
!■ maier allt s Ma— te. 

Vorsitzender: Dr. L, FtochowniclE. 

Sekretin: Dr. K. Hagen» Assistent 

Die Sammlung Torgesdiichtlicher Altertümer ist als Ab- 
teilung des Museums lUr Völkerkunde im Galeriegeschoft 
des Katurhistorischen Museums aufgestellt (Vgl. S. 175.) 



Museumsverein (E. V.). Hameln 

(Wtatfiden). 

G^r^Bd«t 1898. Zweck: kanst- and naturgfeschichtliche GercnatMnde ra mnmeln, 
t cMwf e » «otabe der Stadt wid de« Kreise« HMneln und dM» beisutragca, die 
Kcaotiri« der Gesdiieltte HuBclne und teiner Nedklnrtdiaft nt verbrelteB. Die 

SamiDlungrrn 'in'! his zum Bau eines Musciimsj^cbäutlc», di-r anjrt ^rrolit wird, in 
Äaeia Saale und zwei Nebcnzimmcni des Kathaaaet, »owie in einem alten, dem 
VcRioe getchenkte» Featungstnme unterfcbnidit. 

Geschäftsfiibrender Ausschuß, Vorsitzender: Köhler, Ge- 
neralmajor z. D« 
Kassenfuhrer; Junge. 

Die Sammlungen umfassen: 

Vor^eAchiehtliche Altertümer (34 Nrn.); Kunstg^egenstünde ron Stein, Metall 
oder Hol* (reo Hrn.); Krie^- u. Jagttwaffen (250 Nrn.); IBildcr «u Pllne (136 Nrn.); 
Scidie «nd Zeieluiungen in Mappen (34 Nrn.); Karten, TkMhtei^ VidimieOi Orden 
Md MedeUlea» DeBkBflaaeD, Mllaiea» Stempel «ad Si«Kd. 



Museumsverein. Hamm 

(Westfiden). 

(Siehe & 179). 

Hanauer Geschichtsverein. Hanau. 

Gegründet 1844 als bexirksTcrein für hcssitche Geschichte und Landei^kunde, 
jedodi mit besonderen Statuten. Seit 1874 wurde den MitsHedem die Zugehürig^ 
keit nim hessischen Verein in freies Belieben gestellt. Mitgliederzahl r. 180. Jahrcv» 
beitraf 4 M. Der Verein beschttftigt sieh mit Erforschung der Gesdiidit« der 
dMHBU. Graftdiaft Hbuwo. 

I . Vorsitzender : Dr. R. Suchier, Prof., G3rmn.-Oberlehrer a. D. 

Schriftführer: C Kessler, Pfarrer. 

Die Sammlungen umfassen in dortiger Gegend gefundene 
und andere aus dem Vereinsgebiet stammende Altertümer, 
sowie eine von Dr. jur. Jul. Rau angelegte Münzsammlung. 
Auch hat der Verein eine von Reg.-Rat Kau der Stadt 
vermachte Münzsammlung in Verwahrung. 

Bibliothek (r. 2500 Bde. und Porträtsammlung); Archiv 
(mit Urkunden und Autographensammlung). 

pQbUkatloiieB: Mitteilgn. d. Han. Bezirk-Ver. £ b. G. u. 
L., I — 13, Hanau 1860 £ 
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Festschrift d. Han. GescL-Ver, zu s. 50 jähr. Jubelfeier, 
Han. 1894. 

Festsdizift zur 300 jähr. Jabelfeier der Neustadt Haoau 
(1897). — Festschrift zur 600 jähr. Jubelfeier der Altstadt 
Hanau (1903). 

Haanaver. Historischer Verein für NtederBachsefL 

Gegründet 1835. Rcv. St.ttiitcn 1S5S. Noue Sitmifen Ifii f iQQb Wt^adm- 
sahl 492. Jahresbeitrag: 4 M. 50 Pf. 

Vorsitzender: Dr. Doebner, Archivdirektor u. Geheimer 

Archivrat 

Schrififvihrer: Dr. Jürgens, Stadtarchivar und Stadtbibiio> 

tbt k ir. 

Die S nnmliing (siehe S. 179 Frovinzial-Museum). 

Biblioihck (r. 14000 Bde.). 

Publikationen: Zeitschr. d. H. V. f. N.-S., Uannov. seit 

1850. 

Urkundenbuch, i — 9, Hanno v. 1846—75. 

Wäcliter, Statistik der im Königr. Hanno v. vorh. heidn. 
Denkm., Hannov. 1841. 

Atlas vorgesch. Befestig, in Nied.-Sachs., i — 7, Hannov. 
1887 — 1902. 

Die Kbstorfer Weltkarte, Hannov. 1891. 

Quellen und Darstellgn. zur Gesch. Nied.-Sachs., 1 — 9, 
Hann. 1 S85 — i 903. 

Hannoversches Städtebuch, 1- 2, Hannov. 1889 — 91. 

A. Ulrich, Katalog d. Bibl. d. H. V. f. N.-S., i : Urkunden, 
Akten, Handschr., Karten, Porträts etc, Hann. 1888; 2: 
Bücher, 1890, 

Hannover. MQnzforscherverein. 

Gccrttndet tSs^ Seit J«l»i«n ohne Tätifkett. 

Schriftwart: Friedr« Tewes. 

PttbUkattott: Numismattscher sphragistischer Anzeiger, 
Hannov. seit 1S70. 

Hannover. Heraldischer Verein »Zum Kleeblatt«. 

fIIil(Jcs.hciinerstr. 

Gegründet tB88. Mitglicderrahl i8o. Jahresbeitra4( 6 M., Eintritttgcid 3 M. 
Sitsuqgea: joden e.DieMUg im Monet. 

Ehrenpräsident: v. Knobeisdorff, General. 
Vorsitzender: Ahrens, Inspektor a. D. 
Stellvertreter: Dr. Bernes Frhr. v. Münchhausen, Kammer- 
herr. 
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Schriftlührer: Hinzmann, Hoflieferant. 

Bibliothekar: Matth eis, (Graveur. 

Vereinsorgan: Heraldische Mitteilungen (monatlich). Her- 
ausgegeben von H. Ahrens. 

Verein Haimover. 
für Geschichte der Stadt Hannover. 

Gegründet 1893. Im "Winter allmonatlich Vorträ|ps, 

Vorsitzender: Bojunga, Justiz rat. 

Stellvertreter: Basse, Bankdirektor. 

Schriftführer: Dr. Jürgens, Stadt-Archivar. 

Die gesammelten Gegenstände gehen in das Eigentum 
der Stadt über; Kunst- und Gebrauchsgegenstände werden 
im Kestner-Muscum aufbewahrt, Schrift- und Drucksachen 
im Stadt-Archiv. 

Mnseiifflsvereiii. Hu-burg a. dL Elbe. 

Gctfftadet S898. lOtgliedenMlil 390. .pUkrlidwr BtitMg • 11. 

Vorsitzender: A. Helms, Bürgervorstefaer. 
Konservator und Schriftführer: Th. Benecke^ Lehrer. 

Die Sammlungen umfassen: 

Almcfliiicr, ethnographisdM Smmlaqfi vatuiluitoriadM Sumaiwagt AlMieiluair 
flir Handel und IndiMtri«^ Bibliodiak, V'*«"ilin»f^"^1mij (k* 3500 Mmi). 

Vgl. Katalog von i90x. 



Verein für Geschichte Heeke 
und Altertumskunde des Hasegaues. i^-Aakuin. 

Gejfründet 1885 zur Elrforschung der Geschichte und Altertümer des Hasesraucs, 
2ur Erb.iltun< und Sicheruns: aller für diesen Bezirk in Betracht kouimenden Denk* 
miler, Urkunden etc. im en^en Anschluß an die Bestrebungen des Museums- und 
Inftorifcken Varciiu is Osnabnlck. Die Vemnunliiiigeii, «tWA 6—8 im Jalira, fAngsa 
in dm giMumn Ortani do HsMigmiw abigdiBlteD sn wndcn. 

Vorsitzender: W« Nesemann, Oberiebrer (Badbergen, Bez. 
Bersenbrück). 

SchriftfObrer: YT. Hardebeck, Goldarbeiter (Ankum» Bez. 
Bersenbrück). 

Sammlungsgegenstande werden dem Museum zu Osnabrück 
überwiesen. 
Bibliodiek: 500 Bde. 

Publikatkm: Mitt^gn. d. V. f. G. u. A d. H. (xi Hefte.) 

Schlodverein. Heidelberg. 

Protektor: Sc. Kgl. iL der Großherijog Friedrich von 
Baden. 
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Der Schlofiverein zur Erhaltanr des Schlone« «ad PfliC(S tritr Uaccboar 
wurde s866 «nkhut. Mi|glMd«r ait JahmbcititgaB ^ IL) ^ßa^ tat Lebcancit jl 
(50 M.). Kdie aneh oBtert Bttdaa-Baaeii, Seite 490. 

Publikationen: Mitteilgn. d. Heidelbg. Schloßver^ i. Reihe, 
Heidelbg. 1866--6S. 

Mitteilgn. z.Ge8clLd. Heidelbg. Schlosses, B. x — 4, Heft x. t. 
Heidelbg. 1886—1903. 

Bericht (an die ICitglieder), x — 19, X884 — 1903, 



Heilbronn. Historischer Verein. 

Cegnundet 1876. Benreckt Erforschung^ der Geschichte der Stadt Ueiibroui 
ond der sie unm^ebenden Laodscbail, sowie EriuÜMaK und Sammlunf ron für 4im 
Geschichte di«ur Geigmd wicbtism Go g e —Uy idea. IfitglMdaimaU sta^ JiKpm 
beitrac 9 M. 

Vorsitzender; Dr. Schlitz, Hofrat. 
Stellvertreter: Dr. Dürr, Prof. 
Museumsverwalter: derselbe. 
Schriftführer: Dr. A. Bilfinger. 

Die Sammlung besteht aus: 

Vorgcschichtlicbco, römischen, germanischea und miUciaitei liehen GcgcoiUuuiea. 
G«0fiictt SooBtag« T. IS— M Uhr. 

Pttbllkalioii: Bericht d. H. V. Hetlbr. seit i8Sx. 



Herborn. Altertums- und Geschichtsverein« 

Gegründet 1883. Mitgltederxahl loi. 

Vorsitzender: J. H. Hoffmann, Fabrikbesitzer. 

Schriftführer: H. Strühmann. 

Die Sammlung enthält: Gräberfunde, Waften, Münzen, 
Hausgeräte, Glas, Steingut, Porzellan von der Vorgeschichte 
bis in die Neuzeit; Porträts der Oranier; Herbomer Drucke 
etc. (r. 4500 Nrn.). 

Bibliotliek; r. 800 Nrn. 



Herford. Verein für Altertümer. 

Gegründet, um die Zerstreuung der fUr die Stadt Herford hittoriteh inlercsaaBtea 
Gegenstiade m Terhiodeni. lGt;^ied«mhl r. 900. Jahxaibdteag « M, 

Vorsitzender: Quentin, Oberbürgenneiater. 

Stellvertreter: König, Zimmermeister. 

Die Sammlung siehe unter »Städt Museumc Seite 185. 



Hemihttt. Ethnographischer, 

ktdtur- u. natufhistoriflcher Muaetinunrmiii* 

^Siehe Seite 185.) 
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Verein Herzberg 
für Heimatkunde im Kreise Schweinitz, (^»»e^)- 

Gegründet 1893 mit der Aufgabe, alle Freunde geschichtlicher Forschungen im 
hiesigen Kreise zu gemeinsamer Arbeit zu sammeln, die Aufklärung über die ge- 
acfatcntUcbe Entwicklung des Kreises Schweinitz su fördern und in Uerzberg eine 
SMBalmcvoB AltertOnem «ut dem XveiM za errlchtea oad fortcUuend su vemdtran. 

Vorsitzender: Pallas> Fastor. 
ScfariftfÜhrer: Krieg; Amtsrichter. 
Sammlung (siehe Seite i86). 
Bibliothek: r. 40 Bde. 

Poblikatioa: Mitteilgn. d. V. f. H. i. K. S., seit 1895. 



Verein für Hildburghausen. 
Sachsen-Meiningische Geschichte und Landeskunde. 

Gegründet x888. MitgUederzabl r. 530. Jahresbeitrag 3 M. Zweck; Fi^rderung 
d«r S«ch<ei>'M«niagi»clicn Lutdcalniadie auf alladidies Gdricten. 

Vorsitzender: Dr. A. Human^ Superintendent 
Stellvertreter: Dr. L. Hertel, Gymnasialoberlehrer. 
Bibliothekar: Derselbe. 

Kleine BibHothek in Hildburghausen. Katalog 1898 
erschienen. 



Verein zur HildesheinL 
Erhaltung der Kimstdenkmäler HUdesheiiiis. 

Emditet Z887. Satzungen 1901. Mitgliederzahl 235. Jahresbdtnc 3 M. 

Vorsitzender: Struckmann, Oberbürgermeister. 

Der Verein verwaltet das »Andreasmuseum« (siehe S. 187). 



Verein IQr Kunst und Wissenschaft. Hüdesheim. 

Gegründet 1870. Veranstaltet im Winter gegen 20 Vorträjfc von Verciiiümitjrlicdcrn 
oder auswärtigen Gelehrten. An jedem Vereinsabcod finden nach al^ährlich fest- 
gesetztem PrognumDe Ktuutmsste Hungen aus den reiddialtigwi Kupferatidibe- 
ttlDden des Roemermuseums mit kurzen Erläuterungen statt, welchen sich musi« 
bdiiche, Ton sachverständiger Seite geleitete AuCnihrungen — darunter 4 grüfierc 

Vorsitzender: Bublers, Major a. D. 
Schriftflihrer: D. Vogeler» Prof. 



Riesengehiiipiverein. Hirschberg 

(SehlMioi). 

(SklM Matetna Smu sSS). 

Verein Höchst a. Main, 

für Geschichte und Altertumskunde. 

Gq|fttad«t xB94. Mitf liedenabl sso. Im Winter Vorträge, in Sommer Aus- 
Üft vaA Uttwiidl intemiuieB PttnkteB. 
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Vorsitzender: V. Palleske, Bürgermebter. 
Schriftführer: Pr. E. Suchier. 

Sammlung im alten Zollturm am Schloßplatz (geöffnet 
Sonntags ii — r Uhr): prähistorische, römische und fran- 
kische Fundstucke, Porzellan, Zinn, Zunftgegenstande, Haus- 
gerät, Bilder der Stadt etc. Bibliothek von r. 500 Bdn. 
(meist Nassoic i). 

Vgl. E. SiK liier, Prähistor. Funde bei Höchst a. M., i:i: 
Korresp.-iU. iL deutsch. Ges. f. Anthropol, etc.. 1S95, S. 57. 

— Ein phallisches Amulett, in: Miacilimgcn des Ver. 1. 
Nass. Altertumskde. u. Gesch. Forschung 1 901/02, S. 53 ff. 

— Feuerlöschwesen im alten Höchst, a. a. O. 1902/03, 
S. II 9 ff. — Alljährliche Vereinsberichte und gelegentliche 
Fundnachricfaten. 



Hohealeuben Vogüändiflcher 

(iiittriBcfB). aitertumsforschender Verein. 

Errichtet 1635. Neue Statuten 189t. Mit;;Hederzahl 173. Jahresbeitrag' 3 M. 
Attfnahme^bühr 3 M. Sitxuog jeden ersten Mittvoda im Moaat, ncbit Vortr%ca. 

Vorsitzender: H. Jj^hn, Pastor. 
Schriftfii]irc i : Thormann, Diakonus. 
Sammlung (siehe Seite i88)b 
Bibliothek: 8500 Bde. 

PttbUkation: Jahresbericht d. V* a. V.y seit 1829. 



Homburg Verein für Geschichte und Attertumuknnde. 

T. d. Hube. 

Brriclitet 1875. Mi^iederzahl 67. Jahresbeitrag 3 M. 

I. Vorsitzender: Dr. E. Schulze, Gymnasialdirektor. 

n. Vorsitzender: C. Bach, Hauptmann a. D. 

Schiiftftthrer: Dr. med. Schleullner. 

Die Sammlungen befinden sich im Städtischen Saalburg- 
museum; die Bflcher sind in die Stadtbibliothek eingereiht 

Pobliltatiott: Mitteilgn. d. V. f. G. u. A., Homb. v. d. H. 
seit 1877 — 1899 sieben Hefte. 



Jena. Verein 
für thüringische Geschichte und Altertumskunde. 

G«CTOn<l«( 185t. 

Vorsitzender: Dr. Ed. Rosentfaal, Prof. 
Schriftflihrer: Dr. Keutgen, Prof. 

Die umfangreiche Bibliothek ist vereinigt mit der Uni- 
versitätsbibliothek. 
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In Verbindung mit dem Verein hat sich 1896 eine thürin- 
gische historische Kommission gebildet 

Publikationen: Zeitschn cL V. f. th. G. u. i — 8, Jena 

1854—71; Neue F., i — 13, 1878 — 1903. 

Codex Thuring. diplom., i, Jena 1854, 

Thüring. Geschichtsquellen, i — 7, Jena 1854 — 89. 

Rechtsdenkmale a. Thüring., 1 — 5, Jena 1853 — 63. 

Regesta dipl. nec non epistolaria bist Thuring.» I, II, 
Jena 1896, 1900. 

Von der thüringischen historischen Kommission wurden 
herausgegeben : 

W. Stieda, Die Anfange der Porzellanfabrikation auf dem 
Thüringer Walde. Jena 1902. 

Burkhardt, Emestinische Beitragsakten L Jena 1903. 



Gesellschaft für Urgeschichte. Jena. 

Gegründet Z901 zur Förderung' der prähiBtorisdim Studiea io Thttriagmi im 
AntchluB an du Germanische Museum zu Jena. 

I. Vorsitzender: Dr. Noack, Prof. 
n. Vorsitzender: Dr. E, Schmidt, Prof. 
Schriftführer: Dr. G. Eichhorn. 



Jeverländischer Verein für Altertumskunde. Jever. 

Gegründet 1886, um die Altertümer de^ JcTcrlandes zu sammeln und zu erhalten. 

Vorsitzender: Bödeker, Anit.sliaupi!ii:mn. 
Schriiüüluci und Verwalter der Sammlungen: Hohnhulz, 
Lehrer. 

Die Sammlungen als Eigentum der Stadt vom Vorstande 
verwaltet, sind tmtergebracht in einem städtischen Gebäude, 
dem früheren Gymnasium: 

Kaztco, Pläne, Bilder, Siegel, Sammlung JeTcrllodiidier MüBSCBt Sdmitsereicn, 
Innungstach? n, Kun«tdrech«lerarbeiten, Meistentttcka cte. (Eilirieli.taqg ciocr JcvST« 
lindiBchen «.Bauernstube« bevorstehend.) 

Bibliothek: ca, 600 Bde. 

Außerdem ciiic 220 Nrn. ciuhaUcndc L' rkundensammlung 
(15. bis 19. Jahrb.), meist aus d. früheren Werdumer Archiv. 

Vgl. Borchling, Mittelniederdeutsche Handschr., Göttingen 
1898. Heft 2, S. 91 — 93. 



Historischer Verein. Ingolstadt 

OtfTttadet tS6s swedtt Pflege der G«*elil«)»te dar Stedt ond Ufogeiend. 

Kleine Sammlung: MOnasen, Waffen, Bilder und Gegen- 
stände aller Art Bibliothek (ab. 3000 Bde.). 

Kunnhendbadi. 6. Aufl. j j 
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Publikation: S immelblatt d. H. V. in u. fUr IngolstadL 
a6 Hefte, seit 1876, 

Insterbufg Altertums-GeseUsdiaft, 

(Ostpreuftett). 

Brridittt iSto. IfiifKedamlil 99», Jafcmbaitmr 5 ü» 

Vorsitzender: Frdlich, Oberlehrer. 
Kustos: M. LoebelL 
Bibliothekar: IL BorzutekL 

Sammlung: Gegenstände aus der Stein> Bronze-, Eisenzeit 
dem Mittelalter und der Neuzeit Münzkabinet Bibliothek. 

PublikatiOBeii: Jahresbericht ö.A^'G^ Insterburg seit 1881. 
Verzeichn. d. Sammlgn. d. AM., Insterburg 1885 u. 1898. 
Katalog d Bibliothek 1 903. 3. Aufl« 
Urkundenbuch des ehemaligen Hauptamts Insterburg. 
1895-97. 

Zeitschr. d. A.-G., Insterburg Heft i — 8. (x888 — 1903.) 



Kahla Verein für Geschichts- und Altertumakiiiide. 

Errichtet <S63. Sututen Ton i86a mit Nacfatr&gcn. MitfUed^sahl 47. Jahfo- 
bcitn« 3 M. SitnmfCfts vm Oktober bb Mai aoMtltdi. 

Vorsitzender: Dr. SiegMed Schaffner, Prof., in Gumperda. 
Schriftführer: Richard Denner, Amtsgerichts-Aktuar in 
Kahla. 

Kassierer u. Bibliothekar: Rudolph« Polizeiezpedient 

Die Sammlung enthält: 

I. Alte Waffen, Geräte, Münzen. 
3. Knochen Torweltlicher Tiere. 
3» Uikuaidcat Haadsdiriftai. BiUtotlidc itt Raduuae. 

Zuschüsse der Regierung für den Verein in Kahla und 
den in Roda (siehe diesen S. 573) je 100 M 

Publikation: Mitteilgn. d. V. f. G. u. A. z. Kahla u. Roda, 
Kahla seit 187 1. 

Karlruhe. Altertiuns-^Verein. 

Gegründet t88i rur Pflege der vatcrlundUchen Ahcrtuinskundc in fr«schi.-ht- 
licher nnd ▼oixcAcbichtlicber Ricbtong durch Vorträge und Ausgrabunfcn. Mit- 
gliedflr too. JiSmibeitriff S ^ Sittnoigmis im Wiatsr noMSlicb. 

I. Vorsitzender: Dr. £. Wagner, Geh. Rat 
n. Vorsitzender: Dr. Luckenbach» Prol^ 
Die Ausgrabung^funde werden der Staatssamminng über» 
gebm* 

Beitrag der Stadt Karlsruhe. 



Digitized by Google 



II. AlteituDUTefeine. 



547 



Publikation: Der Karlsruher A.-V., Heft i, Karlsruhe 
iS.St — 90; in Vereinigung mit der Direktion der Gr. StaaLs- 
sammiungen. Heft i, 1895. Heft 2, 1899. ^^^^ 3» i9<^2. 



Altertums-Verein. Kaufbeuren. 

Gelandet 1S91. Mitglicdcr/ahl aj, ' 

I. Vorsitzender: C. Frank. 
Schriftführer: Schäfer, Bankier. 



Verein Heimat Kaufbeuren. 
(Verein zur Förderung der Heimatkunde, Kunst und 

Sitte in Bayern). 

Gcgrändet 1900. Mit^liederzabl r. 1700. Zweck: LokalforwbttnK* Or^an ftiiid 
die »Pwt i c h eB Gaue, Zeitschrift für HeinaC« «nd Vditsknmiee. Der Verein iit in 

oad Obmaniuchaften oripinisiert. 



Geneialvorstand: Dr. Kohnle-Pfronten. 
Generalsekretär: C Frank. 



Kunst- und AUertumsverein. Kempen a. Rh. 

Gekündet 1890. Mitgliederxahl 124. Jahre«beitniC 3 ^ 

Vorsitzender: Kirfel, Direktor. 
Stellvertreter: H. Herfeldt, Architekt 
Konservator: K. Kramer. 
Die Sammlung siehe Seite 198. 



Allgäuer Altertumsvereiii* Kempten 

(Bnrcra). 

1 Vorsitzender: Horchler, Bürgermeister. 

n. Vorsitzender: M. Leicfatle, Gutsbesitzer. 

Schriftfllbrer: Witrtfa, 11 Reallehrer. 

Die Sammlung (Münzen, Bilder, Kunstgewerbliches etc.) 
enthält auch die der Gemeinde gehörigen Gegenstände. 

Zuschuß der Gemeinde jährlich: 600 M. 

Publikation: Allgäuer Geschichtsfreund, zwanglose Mit- 
teilg,, hrsg. t. A.-V. Kempten, Kempt seit 1888. 



AnthrapologiflGlier Kiel. 
Verein in Schlegwig-Holstein. 

G«grtadet iSfj. ICtglledeRehl 93* 

Vorsitzender: Dr. Kaufmann, Proil 

Pabllkatiotten: Mittei]gn.d. A.V.inSchl.-H., Kiel seit 1888. 



35* 
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II. Altcrtumsvereiae. 



Kiel. Gesellschaft für Kieler Stadtgeächichte. 

Voisitoender: Dr. Rodenberg, Prof. 

Sdiriftflihrer: Detfalefsen» Oberlehrer. 

Die Sammlung (Bücher auf Kiel bezüglich etc.) ist der 
Landesbibliothek einverleibt 

PubUkation: Mitteiign. d. G. f. K. Kiel seit ES77 (bis- 
her 18 Hefte). 

Kiel. Verein zur Förderung des Thaulow-Musetmis. 

(icpUndet 2896. Sitxungen: allmonatlich. 

Vorsitzender: Dr. G. Brandt, Direktor des Thaulow-Mn- 

seums. 

Stellvertreter: Christensen, Rechtsanwalt 
Schriftführer: G. Hofifmanni Schriftstellen 
(Vgl. S. aoo.) 

Kiel. Gesellschaft 

für Schlcswig-Holsteinische Geächichte. 

Gegründet 1833. 

Protektor seit i8qi: Se. K. H. Prinz üciiirich v. Preußen. 

Vorsitzender: v. Graba, Landeshauptmann. 

Schriftführer: Dr. R. v. Fischer -Beuzon, Prof., Landes- 
bibliothekar. ' 

Publikationen: Archiv t Staats- u. Kirchengesch., 5 Bde., 
Altona 1833—43. 

Nordalbingtsche Studien, 6 Bde., Kiel 1844 — 51; Neue 
Ausg. 1858. 

Jahrbttcher f. d. Landeskunde, zo Bde., Kiel 1858 — 69, 

Zeitschr. d. Ges. f. Schl-R-L. G^, Kiel 1870. 

Quellensammlg. d. Schl.-H.-L. Ges. f. vaterl. Gesch., 6 Bde., 
Kiel 1862 — 1903. 

Schl.-Holst-Lauenb. Regesten u. Urkunden, 4 Bde., Kiel 
1885 — 96, hrsg. von Dr. C Volquardsen, Pro£ 

Außerdem: verschiedene Monographien. 



Kiel. Vereia 

für Schleswig-Holsteinische Kirchengeschichte. 

GcgTiindct 1890. Kin ct.- Schlotten ist die Gesdu d* SdnihfcseM «ad dCT Ididd. 

KuQSt. Jahresbeitrag 3 M. 430 Mitglieder. 

Vorsitzender: Dr. H. v. Schubert, Prof. u. RonsistorialraL 
Publikation: P. Litt, Quellen u« Bearbeitungen der SckL- 
Holst, K. G. 
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Verein zur Pflege KieL 
der Natur« und Landeskunde in Schleswig-Holstein, 
Hamburg, LübedL und dem Fflistentum Lübeck. 

GegTÜodet 1890. MitgltederxabI r. .1500, aus allen StSado» bCMadm AUS dtB 

Kreise der VolksschuUehrer. Jahretbeitra^r ^ ^^ 

Der Geschäftsführende Ausschuß besteht aus 7 Mitgliedern. 
Schriftführer und Herausgeber des Vereinsorgans: H. Lund, 
"Rektor; z. Z. in Vertretung: J. Eckmann, Rektor. 

Publikation: Die Heimat» Monatsschr. d. Yen etc., Kiel 
seit 1891. 

Verein KieL 
»Historische Landeshalle ftir Schleswig-Holstein«. 

SaUiin,^^ »Qoi. Jaitrlirhcr i'ciini^ 3 M. orier einmaliger Ueitrajf von 30 M. Der 
Verein ist ^c)) l iet xum Z w ■ cl^t: der Verwaltung der am 24. Februar 1897 sögTttlMtetmi 
hulori'.ch' ti T-itideshalle für Schleswii{-Holstein (siehe diese S. aoi). 

Im Februar findet alljährlich die ordentliche Mitglieder- 
versammlung statt, 
Vorsitzender: v. Graba, Landeshauptmann. 
Schriftführer: H. Clausen, Pastor. 



Physikaliseil- KSnigsberg i Fr. 
ökonomische Gesellschaft. 

Gegründet 1792. Zweck: Fcrdcrung' der Naturwissenschaften, eintcUiefilich 
Ardilologie, bcson(}cn BrÜBnchaac der ProYiiu, Vcrautaltunr tob Anigrabmcen. 
Mil^cdttnhl 467. 

Prilddent: Dr. L. Hermann, Ftof. 

Sekretär: Dr. £. Mischpeter, Prof. 

Die Sammlungen siehe unter »Ostpreufiisches Provinzial* 
mnseum« Seite 202, 

Publikation: Schriften d. P.-Ö. G. su K. i. Ft., Königsb. 
seit 1860. 



Verein für die Königsberg i. Fr. 
Geschichte der Provinx Ost- und Westpreufien. 

Gegründet 187a. 

Vorsitzender: Dr. Joachim, Geh. Archivrat 

Publikationen: M.Toeppen, Akten d. Ständetage Preußens, 
Leipzig seit 1882. 

Die Preuße Geschichtsschreiber d. 16. u. 17. Jahrb., Leipzig 
seit 1875. 

E. StefTenhagen, Deutsche Rerhts(|uellen, Leipzig 1875. 
M. Pcrlbach, Quellenbeiträge z, Gesch. d. St. Königsberg, 
G<)ttingen 1878. 
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R Mendtlial, Geometria Culmensl^ Leipzig x886. 

C Sattler, Handelsrediiitiiigeti d Deutschen Otdeni. xSSy. 

IL Bnitz, Rechnungen üb. H. v. Derbys Freufienfahrten 
1390—91 u. 139a. 1893. 

K« Lohmeyer, K« v« Nosttz Haushaltungsbuch d. Heizogts. 
Freuften. 1893. 

H. Mendthai, Urkundenbuch d. Bistums Samland 1889 
u. 1898. 

J. Triebe], Finansverwaltung d. Herzogtums Freofien von 
1640 — 46. 1897. 
A* Ludwich, Briefe von u. an Chr. A. Lobeck u. Lefars. 

1894. 

F. Rühi, Briefwechsel d. Ministen Th. v. Schön mit Fertz 
u. Droysen. 1896. 

F. Rühl, Briefe u. Aktenstücke a. d. Nachlasse v. F. A. 
Stögemann. 1899 — 1902. 

H. Plchn, Oesch. d. Kreises Strasburg i. Westpr. 1900. 

H. Frey tag, DieFreuflen auf d Universität Wittenberg* 1 903. 



Königsberg i. Fr. Alterttuns-OeseUschalt Prussia. 

Gegründet z8^4. Rer. Statuten 1899. MitgUcdemlil mmo. JUwabehnf 3 IL 

Sitzungen: monatlich von Oktober bis Juni. 

Vorsitzender: Dr. A. Bezzenberger, Prof. , 
Schriftftihrer : Dr. Peiser, Privatdozent. 
Kustos des Museums: H. Kemke. 
Das Prussiamuseum (siehe S. 304). 

Publikationen: Neue Freufi. Frovinzialblätter, Königsberg 
1846—51. 

Sitzungsberichte d. A.-G. F.^ Königsberg seit 1874* 
G. Chr. Fisanski, Entwurf d preud. LiterSrgesch. während 
d. 17. Jahrb., hrsg. v. P.A. Meckelburg, Königsberg 1853. 

F. A. Meckelburg, Entwurf einer Adels-Matrikel t d. FTot. 
Preußen, Königsberg 1857. 

G. Bujack u.H.Frothmann,Freufii8che Steingeräte, Königs- 
berg 1875, 

V. Boenigk, Über ostpreufi. Burgwälle, Königsberg 1880. 

A. Bezzenberger u. W. Simon, D. Elbinger Deutsch-Preufl. 
Vokabular, Königsberg 1897. 

E. V. Czihak u. W. Simon, Königsb. Stuckdecken, Verlag 
V. K. W. Hiersemann, Leipzig 1899. 

H. Ehrenberg, D. Schlofikirche z. Königsberg u Fi^ Fest- 



Digitized by Google 



It. AltcrtnitsTffdiie^ 



Schrift z. aoojäbr* Jubelf. d. preufi. Königskrönong, Königs- 
berg 190 1. 

E. V. Czihak, Die Edelschmiedekunst früherer Zeiten in 
Preufien. Düsseldorf 1903. 

A. Bezzenberger, Analysen ostpreufi. Bronzen* (In Vor- 
bcieitang.) 

Wissenschaftlicher Verein. Köslin. 

Ges^rundct 1871. Zweck: AltcrtumsforscbuOig und Pflege der heimatlichen Ge- 
schichte. MitKltcdcrzahl 5<:. Jaliresbcitrag 6 IL Vsmattütet Vortrafrubende (etwa 
6 " 8 im Laufe des Jahre«) und freie Besprechungen gelegentlieh des BtichervredHcli* 

Vorsitzender: Dr. Jonas, Gymnasialdirektor, Prof. 

Kleine Sammlung (GrabAindc^ 70 Nrn., Münzen) und 
Bibliothek (r. 700 T?de.\ 

Publikation: Bericht üb. d, 35 jähr. Tätigk. d. W. V. zu 
Köslin, 1896. 

Antiquarisch-historischer Kreuznach. 
Verein für Nahe und Hunsrücken. 

Errichtet und Statuten 1856. Mitghederxahl tao. jahrcsbeitiog a M. 

Vorsitzender: vacat 
Sekretär: Dr. Kohl, Prof. 

Die Sammlung (siehe S. 206). Kleine Biblioliiek im Gym- 
na.siuni. 

• Publikationen : Berichte d. A.-h. V. f. N. u. H., Kreuzn., 
seit 1857; darunter: 

P. Engclmann, L). röm. Kastell b. Kreuzn., Krcu/n. 1860. 

O. Kohl, D. röm. Inschrift, u. StcinskuipL d. SudL Kicuzii., 
Kreuznach 1880. 

D. röm. Mosaik bei Kreuznach 1895. 

Blücher in Kreuznach 1894. 

A. Heldmann, Die Reichsheirschaft Bretzoiheim a. H. 
O. Lutsch, D. Kreuzn. Gemeinde-ScbulkoUegium 1807^ 1 9. 



Verein für Geschichte der Neumark. Landsberg 

(a. d. Warth«). 

Gegründet T890. Zweck: Pflege der Ce^chichte der ehemals zur Neumark t^e- 
hörigfcn Cehietstcile und Erhaltung der ffcschiclulichcn und antiquarischen Alter- 
■i:: lt. MUKlieder/it;! 1^03: 430- Jahrcsbcitraji: 3 M. JUtrlichc HaUptVCmilini- 

iuD>c -1 I.andsbcrj? a. d. W. und Wandervcriainmlungen. 

Eiirenpräsident: Dr. v. Levetzow, WirkL Geh, Rat, Landes- 
direktor a. D., Exz. 
Vorsit/eTKier: WahnscbafTe, K^\. T.andrat 
Schriltiuhrer u. Bibliothekar; Kackwitz, Pfarrer. 
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II. AltettunisTereiiie. 



Wlssenscfa&ftlidier Aussdiiifi: Di; P. SchvarU» OberkSirer, 
Prof., in Friedenau bei Berlin, Vorsitzender; Dr.G. 
Berg in RÜstrin; Dr. Höbnemann, Oberlehrer, in 
Landsberg a. W. 

Bibliothek zm Benutsung für die Mitglieder, xuneit 
ca. looo "Bde. 

Pttblikationen: Schriften d. V. f. G. d. N. in zwangloser 
Folge, bisher 14 Hefte. 

Geschichte der Neumark in Einzeldarstellungen in zwang- 
loser Folge, bisher erschienen Geschichte der Neumark im 
Dreidigjähr. Kriege. 

Landsberg Historischer 

(Bayern). Verein für Stadt und Bezirk. 

Der MuceuxBtrerein wurde im Januar 1903 «ttf Aattgaag de« k. ReallehreT» 
Schober in einen historischen Verein iinig<ewanddll md ist dthar da« cesducbtliefa« 
Museum (siehe S. jetzt Sammlung: di«M» VcniiM. Zwedci EllHUtmff «nd Weiter- 
entwicklung der Muscuinssammlun<fcn. 

I. Vorst iml: Dr. Stempfle, Realschulrektor. 

Konservator: K. Fischer, K. Reallehrer. 

1. Schriftführer: J. J. Schober, K. Reiiilehrer. 

Publikationen: Dr. J. B. Krallinger, Verzeichnis der ^^ach- 
tigeren Gegensiaude d. geschichtl. Mus. d. Stadt I^ndsberg. 
Landsberg 1900. 

C. Fischer, Verzeichnis der wichtigeren Gegenstände des 
geschichtlichen Museums der Stadt Landsberg. Landsberg 
1902 (ungedruckt). 

Landshut Historiseher Verein von Niederbayem. 

Gegrtadet s8a9 abter den Nuieiit I£«torieehcr Venia in dem UacndoaMikieiee. 

L Vorstand: Frhr. von Andrian-Werburg, K. Regierungs- 
präsident 

IL Geschäftsleitender Vorstand : J. B. Schöffmann, Beneliziat. 
Sekretär: Wölfl, Rechtsanwalt 
Saounlung (siehe Seite 208). 

Dem Verein wurde von seiten der Kreisregierung die 
Durchforschung eines aus Kreismitteln um 5000 M. ange- 
kauften Grundstockes des ehemaligen römischen Abusina 
übertragen, wozu Staat und Kreis dem Verein pekuniäre 
Unterstützung gewährten. 

Publikationen: Verhandlgn. d. H. V. i. d. Unterdonaokr., 
I — 4, Passau 1834 — 36. 

Verhandlgn. d. H. V. v. N., Landsh. seit 1847. 

Kunstalbum d. H. V. v. N., i— 5, Landsh. 1867—77. 
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A. Kai eher, Führer d. d. Stadt Landsh., Landsh. 1879. 

— Zum Landshutcr Stadtjubiläum, Landsh. 1880. 

— Die Wittelsbacber f'Ürstenurkunden d. Stadt Archivs, 
Landsh. 1880. 



Museumsverein. Langensalza 

G«KTundcf 190^. Br-itrS^c fMininuJsatx) t M. 

Vorstand: Vorsitzender: Bode, Major a. D. 
Kassierer: Sachse, Stadtsekretär a. D. und 6 — 8 andere 
Herren. 

Ethnographische Sammlungen. 

Besuchszeit: Sonata^ aW— 4'/s Uhr« 



Verein sar Sammlung von Altertümern. Leer 

(Ost-FrtcsUod). 

Gccrüiidet 1890. Mitsliederiahl 131. Jahretbeitra; t IL 

Vorsitzender: Dieckmann, Bürgermeister. 
Die SammUmg im Rathause (zugänglich 9 — i und 3 — 7 
Uhr) enthält Altertümer jeglicher Art 



Deutsche Gesellschaft zur Leipzig. 
Erforschung vaterländischer Sprache und Altertümer. 

Di« 1607 g^grünitt» »GOrlitifsdte Po«tbdi« Getellsdiaft« , tpttter »Detttselie 

Gc^ell'.ch.ift »uf Verbesscrunjf und Veredlung der Muttersprache« vereinigte «'fh 
1837 mit dem 1854 srestiftetcn )>Säch«i stehen Verein für Krforschimif und Ik-waht un>f 
T«terlandi*chcr Altertümer.« zur oben benannten descllschaft und itn Jahre i^rx) 
mit dem 1895 gegrüDdeten »Uiftoriseben Abend«. SAtzunfeii 189s. Miteliederxahl : 
107 (ordentliche llH;flied«r). Jahmbsicnc 6 M* Sitnmgci»; im IMaatcr Jadvn 
Montag Abend. 

Vorsitzender: Dr. G. Seeliger, tJniv.-Prof. 
Stellvertretender Vorsitzender: Dr. O.Günther, Bihliothekar 

a. d. Univ.-Bibl. 
I. Geschäftsführer: Dr. B. Hilliger, Kustos a. d. Univ.-Bibl, 
n. (Teschrtftstuhrer: Th. Weicher, Verlagsbuchhändler. 
Die Sammlung (siehe Seite 213). 

Publikationen: Jahresberichte d. D. z. £. v« S. u. A., 
Lpzg. 1829 — 48. 

Mitteilungen d. D. G. z. £. v. S. u. A., I — IX, 2, Lpzg. 

1856— 1902. 

H. Altendorfi^ Über d. kirchi. Baukunst des 19. Jahrb., 

I.p/g. 1872. 

Fortsetzung und Ergänzung z.u Ch. C Jöchers allgemeinem 
Gelehrten-T.exikon Bd. VIT. Im Auftrage fler Deutschen O- 
seilschaft zu Leipzig hrsg. von O. Günther. Leipzig 1897. 
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II. AhotonitTerdiM. 

Leipzig. Verein fOr die Geschichte Leipzigs;. 

Gegründet 1S67. Statuten 1875. Mitgliederzahl über 400. Jahresbcitrn< 5 M. 
Sitnafm; im Wimter balbiBoo»clicfa. im Sommer StudicoaiisAiige. Zw«cki Er» 
fe ra cho n g der Getebiefate der Stadt, VerSffeotlidiung der Rwatoit»» iMkaltinif Vßd 

Ann C A Erling- noch vorhanrteiwr ^•chicJitlicher Denkmlto. 

I. Vorsteher: E. Mangner, Oberlehrer a. D. 

II. Vorsteher: Dr. £. Kroker, Stadtbibliothekar. 

L Schriftführer: £. Bachxnann, Lehrer a. d« L höheren 

Bürgerschule f. Kn. 
Die Sammlung (siehe Seite 212). 

Vereinsvermögen: r. 20000 M. Zuschuß der Stadt: 1500M. 
Der Verein erhielt Vermächtnisse v. HofratPetschke (1500M.) 

und Privatier Leidhold (2000 M.). 

Publikation: Schriften d. V. f. d. G. 1^, i — 6, Leipzig 
187a — 1900. 

Leipzig. Numismatischer Verein. 

riO£rninf!<-f 1879. Zu<;ammcnkUnfte : jeden a. u. 4. Dicnstai? im Monat. 

lii iluührcr: Dr. P. Weinmeister, Prof., (Alexanders tr. 32'). 

Publikation: Nachlese zu S. P. Wagners gründl. Nach* 
rieht etc. d. L Sachs., Thttring. u. Meiflen gemünzt. Groschen» 
Lpzg. 1881. 

Leipaug. Deutscher 

Verein zur Erforschung Palästinas. 

X877 in Wiesbaden felcfentlicb der Jahreerertemmluig der Deotach. Morgen' 
lind. GcMllsehaft btgrttndct. Korpontioaitedite 1889. 

Geschäftsfuhrender Ausscfaufi : Lic Dr. L Benzinger (ELairo) ; 
Dr. M. Blanckenhom (Pankow b. Berlin); Dr. K. Fuirer, VtoL 
(Zürich); Dr. H. Guthe, Prof. (Leipzig); Dr. Kautzsch, 
Prof. (Darmstadt); Dr. C Reinicke, Pro£ (Wittenberg); Dr. R 
Stumme, Prof. (Leipzig). 

Sammlung von Büchern, Zeitschriiten, Photographien, 
Abklatschen, Zeichnungen, Geräten und Modellen aus Pa- 
lästina (von 1897 an in den Räumen der Leipziger Uni- 
versität), 

Publikationen: Zeitscbr. d. Deutsch. Palästinaver., Lpzg. 
seit 1878. 

Mitteilgn, u, Nachrichten d. D. P. V., Lpzg. seit 1895. 



Leipzig. Deutsche Morgenländische Gesellschaft« 
Siebe unter Halle Seite 536. 
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Roter Löwe. Leipzig, 
Verein für Geschichte und geschichtliche Hilfs- 
wissenschaften an der Universität. 

(Zeitzerstrafie 36.) 

Gctrrtodct 1875 XU Zwtdbitt ils hcfsldüdwr Verein, tMo mdi Leipzig verlegt. 

fieinen jeirigcn Namen fiJhrt der Verein seit z886. Am 1. Juni i88g trat er dem 
V'erbaad historischer Vereine an deutschen Hochschulen bei. itczwcci&t: Förderung 
de* Stadiums der Geschichte, der Kunst- u. Kulturgeschichte, Heraldik, Genealofia, 
Spbragistik, Numismatik etc. Wöchentlich eine wissenschaftliche Sittting. 

Vorsitzender z. Z.: A. Merbach, stud. hist 
Schriftführer z. Z.: A. Schuster, stud. phiL 
Bibliothekar z. Z.: P. Steffen, stud. phil. 
Handschriftliche Jahrbücher des Vereins, große Siegel* 
Sammlung und Bibliothek (ca. 2500 Bde.). 



Kunsthistorisclie Leipzig. 
Gesellsehaft fQr photographische Publikationen. 

Ccg^rundct im AnscI luB m eine Idee Anton Springers auf dein Kunstliistorischcn 
Kongreß in Nürnberg, zur Vcrutlentlichunif gar nicht oder ungcnu^reiid publizierter 
Denkmäler der Kunst>fcschichtc. Uer Hciiritt geschieht durch schriftliche Anmeldung 
beim Vorstaad, die Einzahlung des Jahresbeitrags bei der Geschäftsstelle: A. Twiet- 
mcyer, Amiiiidische Buch» u. Kniuraandlung, Leipzig, Gellemtrafk. Jahresbeiuag 
as M. (Air postfreie Zuseaduaf d«r PubUkktioB« EioMlverkMf der imbUderteii 
Blätter findet nicht statt). 

Vorstand: Dr. A. Schmarsow- Leipzig, Universitäts-Prof. 
(Vorsitzender); Dr. F. v. Reber, (/eh. Hofrat, Direktor 
der K. bayr. Staatsgalerien und Prof. am Polytech- 
nikum, München; Dr. C. Hofstede de Groot, Haag. 
Stellvertreter: Dr. H. Wölff lin, Universit-Prof., Berlin; 
Georges Hulin, Uiiivcr^it.-l ruf., Gent; Dr. H. Weiz- 
säcker, Prof., Direktor des Stadelschcn Kunstinstituts, 
Frankfurt a. M. 

Publikation: Kunsthistor. G. f. phot P., Jahrg. I: 18 Auf- 
nahmen in Heliogravüre -Imitation aus d. Verlagsanst. f. 
Kunst u. Wissensch, vorm. Fr. Bruckrn mn in München, gr. 
f^. 1Ö95; IL Jahrg. 1896 u. tf. alljährlich. 



Geschiehta- und Altertumsverein. Leisnig 

(Sachsen). 

Enichtet x866. Key. Statuten 1873. Mitglicderzahl 73. Jahresbeitrag 3 M. 75 PC 
Der Vettia ttdbt mit rio Getchichts- und Alterttunsvereineo in Sdirifteiuiii«ouu«h. 
Sitnagen «in letzten Montag jeden Monau in der Resteaiftitiim sur Werttnaiy. 2tf- 
mcist findet in jeder Sitzung ein Vortrag statt. 

Vorsitzender: Dr. Minis, Rechtsanw.ill, Holrat. 

Die Sammlung (täglich zu besichtigen) enthält: Kultur- 
historische Gegenstände, Münzen, Siegel, Wappen und Ur- 
kunden etc. 
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Publikation: Mitteügn. d. G.- u. A.-V., i — 12, Leismg 
1868 — 1903. 

Lindau. Museumsverein. 

Gqpttodet, um die auf die Geschichte der Reichssudt und ihres einsti^o G«- 
bielM boaVglidm Brinaaiiimini n tammaln and in eiliilt«^ 

Vorsitzender: Dr. K. Wolfart, Pianer. 
(Siehe die Städt Sammlung Seite 217.) 



Loewenberg Riesengebirgs- 
(Schiesicn). Verschönerungsvcrcin. 

(Siehe Museum S.aiS.) ^ ^ 

Lübbenau. Museumsverein. 

(Sammlung siehe »Spreewald-Museum« S« 219.) 



Lübeck. Verein von Kunstfreunden. 

GegT'ündet 18^3, seit 1889 Aiuehlufi an die GeselUehaft rar BefSrdentng ge> 
melnnützi^er Tätigkeit. Neue Satzungen 1895. Mitgliedencahl r. 130 and ciaage 
auflcrnrrkntliche. Jahresbeitrag der Gesellschaft z. Bef. gem. T. 500 JÜL 

Vorsitzender z, Z.: Dr. Kiilenkamp. 

Der Verein bezweckt die Förderung der künstlerischen 
Interessen in T übeck, insbesondere die Erforschung u. Er- 
haltung der I.iibcckischen Kunstdenkmäler. 

Publikation: Jahresbericht d. V. v. K. L L., Lübeck seit 
1881. 



Lübeck. Hansischer Geschichtsverein. 

GcjfruDtlct 1871. Hcrweckt: den Fnrschunircn u6cr die Geschichte sowohl der 
Hanxc als auch der Städte, welche frlilicr dem Hansebunde angehört haben, einen 
VereioignsiCf- und Mittelpnokt zu gewAbren. Versanwünagen finden jihftidi n 
FfingMaa in «Incr der ehemfeligen HÄseeftidte «i»tt. 

Der Vorstand setzt sich aus 3 Personen zusammen. 

Vorsitzender: Dr. Fehling Lübeck, Senator. 

Kassenfahrer: Dr. Hoffinann-Lttbeck, Prof. 

Vorstands-Mitglieder: Dr. Frensdorff-Göttingen, Geh. Justiz- 
rat, Prof.; Dr. lÖhlbaum-Gießen, Prof.; Dr. v. d. Ropp-Mar- 
burg^ Pro£; Dr. Bippen, Bremen, Syndikus; Dr. Kopp- 
mann-Rostock, Archivar; Dr. Zimmermann -Wolfenbattel, 
Archivrat 

Publikationen: Hansische Geschichtsblätter, 30 Hefte, 
Lpzg. seit 187 1. (Darin verschiedene kunstgesdL Au6fttze.) 
Hanserezesse, 13 Bde., Lpzg. seit 1876. 
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Hansisches Urkundenbuch, 7 Bde., Halle seit 1876. 

Hansische Geschicfatsquellen, 7 Bde., Halle seit 1875. 
Neue Folge 2 Bde.^ Berlin. seit 1897. 

Inventare hansischer Archive d. t6. Jahrh., 3 Bdet, Lpzg. 
seit 1896. 

Verein für Lübeck. 
Lübeckische Geschichte und Altertumskunde. 

Emdbtet iSat von der »G«aellicliaft stu B«ittrd«iiia|f imeimAttigcr Tät^^ 
FKhrt Mineo jetzigen Namen lait 1853. HitfliadvnU 98. Ehicvivtiltoav 
KoiVHpond. Mitgl. zi. 

Vorsitzender: Dr. Hasse, Prof., Staatsarchivar. 

Schriftführer: Dr. C Freund, Prof. 

Die Sammlungen sind vereint mit dem »Museum« (siehe 
S. 220), die Bibliothek mit der Stadtbibliothek. 

Publikationen: Zeitschr. d V. f. L. G. u. A., Lübeck seit 
1860. 8 Bde. 
Bericht d. V. f. L. G. u. A., seit 1865. 

Mitteilgn. d. V. f. G. u. A., seit 1883. 

Codex diplom. Lubecensis, Bd. 1 — 11, Lübeck seit 1S43. 

Siegel d. Mittelalters a. d. Archiven d. Sl Lübeck, i — 9, 
Lübeck 1856 — 71. 

Der Dom zu Lübeck, 20 Bl Abbüdgn., Text v. T. Hach, 
Lübeck (1885). 

Miiseumsverein Lüneburg, 
für das Fürstentum Lüneburg. 

Gestiftet 1878, Erbe des 185 1 begründeten »Vereins zur Darstellung und Er- 
haltung der Altertümer und Koiutwerke der Stiult Liinebarg tuMl des Kloster* 
DtflM. Neue Satznngcn 190«. MitfliedenMlil «60 finhämitdio und 50 AiuwSittga. 
Beitnnr 4 M.; Auüwllrtige a M. 

Vorsitzender: Gravenhorst, Justizrat 
Die Sammluniren (siehe unter »Museum« Seite 223). 
Publikationen: Jahresberichte d, M.-V. t d. F. L., Lünebg. 
seit 1879. 

Verein für Geschichte Magdeburg, 
und Altertumskunde des Herzogtums und Erzstifts 

Magdeburg. 

Eniebtac «8^ Siatntan 1866 (1903). lütgUeilatahl r. 150. Jahntbcitnf 6 11 

Vorsitzender und Redakteur: Dr. Hertel, Prof. 
Stellvertreter: Dr. Ausfeld, Direktor d. Kgl Staatsarchivs. 
Schriftführer: Dr. Neubauer, Stadtarchivar. 
Die Sammlung mittelalterlicher Altertümer und Münzen 
ist den städt Sammlungen eingefügt 
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Bibliothek von r. 3000 Bda 

Publikation: Geschichtsblätter £ Stadt o. Land Magdeb^ 
30 Jahrgänge, Magd, seit i866. 



Magdeburg Verein zur 

Erhaltung der Denkmäler der Provinz Sachsen. 

Gesendet 18^4 zwecks Unterstützung der 1893 errichteten »Provinzialkootsii»- 
•ion sur Erforschung^ ttad tum Schutze drr Denkmäler der Prorinz Sftcbtcn«, 
namentlich durch Aufbrirnnm? der erforderlichen Geldmittel. MitÄHcdcnahl xS3. 

L Vorsitzender: Se. Durchl. Otto Fürst zu Stolberg- 

Wernigerode. 

11. Vorsitzersfler: Graf v. der Schul enburg-Bee tzendoriL 

L Schnfttuhicr: Dr. Neubauer, Stadtarchivar. 

II. Schntttuhrer: Dr. Th. Volbehr, Direktor. 

Publikation: Jahresberichte d. V. z. E. d. D. d. Pr. S. von 
1894—1899; seit 1900 unter dem Titel »Jahrbuch der 
Denkm.-Pflege i dL Pr. a 

Mainz. Verein znr Erforschung 

rheinischer Geschichte und Altertfimer. 

Bniehlot 1S43. StMntMi 1843. Ifit^Undemh] r. 2x5. JahMtbtitrac 5 ^ 

L Vorsitzender: Dr. Körber, 

n. Vorsitzender: H. Wallao. 

(Siehe das Museum des Vereins Seite 226.) 

Bibliothek (r. 4000 Bde.), 

Untexstatzttng von der Stadt Mainz jährlich 3200 M. 

Pablikationen: Zeitschr. d. V. z. R rh, G, u. A.» Mainz seit 
1S45. 

Abbildgn. V. AltertQmem, i — 6, Mainz 1848 — 55. 
Jahresberichte üb. Vermehrung d. Samminga m, Abb, 



Mainz. Verein für plastische Kunst. 

Ins Leben genifvn 1871 zwecks Regrundung einer all|«Bein aogl^liclwa 

Sammlunjf von Gipsabgüssen hervoitngiendcr Werke der pleitiseben KvBSt* 

Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern. 
Vorsitzender: A. Lippold, LandgeiichtspräsidenL 
Schriftführer: Dr. L. Oppenheim, 
Konservator: Kübel, Prot 

Die »Sammlung von Gipsabgüssenc siehe Seite 227« 



Mannheim. Altertumsverein. 

Errichtet 1859 ntm Zmek der AnfkiMthuaf, Suamluof, Eriuütanff und witeeft* 
MheftUeben Vormrtniif der Altertfimer oad biitoriicben OeakadUer ans 4tm G«- 
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bi«l« Stadt Munbda der Pfrts. lKt|li«d«nnlil Sso* JahnaMtmc rm- 
cchiedcD, 6 M. und nuht. Stidtiseh«r Zntdrai 3000 IL Silivilfm: SeptODbcr bla 

Mai jeden Monat. 

Vonttzender: Seubert, Major z. D. 
Schiiftitthrer: K^Baumann, Prof. 

Die Sammlung des Vereins ist im GroflhenogL Schlofi 
mit dem Groflk Antiquarium aufgestellt (siehe Seite 239). 

Publikationen (aufier den bei der Sammlg. erwähnten 
Katalogen): Sammlung v. Vorträgen gehalt L Mannh. A.-V. 
Serie i — 4, Mannh. 1885 — 1893. 

Gedenkblatt 2. Erneuerung d. Seckenheimer Siegesdenk- 
mak mit Festrede von Seubert, Mannh. 1890. 

W. Manchoty Kloster Limburg a. d, H., Berlin 1893. 

L. Maüiy, Stud. z. Gesch. d. büd. Künste i M. i 18. Jhdt 
L, Mannh. 1894. 

A. Baumann, Bilder z. Gesch. Mannheims und der Pfelz, 
Mannh. 1897. 

£. Heusser, Katalog der 1899 vom M. A.-V. veranstalteten 
Ausstellung von Frankenthaler Porzellan, mit Einleitung 
▼on F. Walter, Geschichte der Frankenth. Forzelianfabrik, 
Mannh. 1899. 

M. Oeser, Katalog der 1900 v. M. A.-V. veranst Ausstellg. 
Y. Kupferstichen, Mannh. Meister d. 18. Jhdts., Mannh. 1900. 

Forschungen z. Geschichte Mannheims u. d. Pfalz: 

I. F. Walter, Gesch rl. Theaters u. d. Musik am Kui- 
pfalzischen Hofe. Maiuih. 1898. 

IL K. Hauck, (ksch. d. Stodt M. z. Zeit ihres Übergangs 
an Baden, Mannh. 1S99. 

m. M Oeser, Gesch. d. Kupferstechkunst zu M. i. 18. Jhdt., 
Mannh. 1900. 

IV. K. Hauck, Gesch. d. Kurfürsten Karl Ludwig v. d. 

Pfalz, Mannh. 1903. 

Mannheimer (rcschichtsblätter. Monatsschrift f. d. Gesch., 
Altertums- und Volkskunde Mamiheims u. d. Pfalz, seit 1900, 
redig. v. Dr. F. Walter. 

Verein für Marburg, 
hessische Geschichte und Landeskunde. 

(Zweigverein.) 

Mk^licdcrzahl 140. Jolirciboitnc 4 li> Sitnugoii im Winter aieastltdki im 

Swmmer monatlicho Ausflüge. 

Vorsitzender: Dr. Könnecke, Archivdirektor, G^eimer 

Archivrat 
Sammlung (siehe Seite 231). 
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Marienbur^ Verein zur Herstellung 
(Wtstprenften) Ausschmückung der Marienburg. 

(Siehe unter Danzig S. 515.) 



Marienwerder. Historischer 

Verein für den Regierungsbezirk Marienwerder. 

Errichtet iSj^. Statnten 1876. Mitgliedemhl 80. Jaltnabeän^ 4 M. 9» K 
SittNmien wnbrrti i mn t. 

Vorsitzender: Diehl, Schulrat 

Sekretär: R. v. Flanss, Superintendent 

Die Sammlung (r. sooo Nr.) besteht aus vorgeschidit- 

hchen, mittelalterlichen und neueren Gegenständen. 

Bibliothek (r. 1500 Bde.). 

Publikation: Zeitscbr. d. H. V. f. d. IL-B. ^L, Marienw. 
seit 1876. 

G. Hixschfeld, D. henroirag. Altertümer d R.-B. Marienw*., 
Marienw. iS8i. . 

Meiningen. Hennebergischer 

altertumsforschender Verein. 

Gegrttndet 1833. Statuten 183a und 1890. Mitglicdertahl : 310 otdcntL, i» 
komm., 10 Eimtiiiiittclieder. Jahresbcitn« 4 11, fdr Auswirtige • IL Sita^gcn: 
m WiDter mMatlidi. 

Der Vorstand besteht aus 8 Personea 
Direktor: Fritze, Oberbanrat 
Sekretär: Doebner, Schuldirektor. 
Bibliothekar: Dr. Pusch, Oberlehrer. 
Konservator der Sammlungen: Fromm, Major a. D. 
Schatzmeister: Fichtner, Rat 
Sammlung im »Henneberger Haus« (siehe S. 233). 
Bibliothek Qm Rathaus) r. 5500 Bde. 
Stadtzuschufi jährlich 150 M.; Staatszuschufi 400 M.; 
Vermächtnis des Frhm. t. Speck-Stemburg 600 M. 

Publikationen: Beiträge z» Gescfa* deutschen Altertum^ 

1—5, Meingn. 1834 — 45- 
Neue Beiträge z. G. d. A., i — 17, Meingn. 1858 — 190a. 
Chronik der Stadt Meiningen von 1676 — 1834, 2 Bde^ 

Meingn. 1834—35. 

Hennebergisch. Urkundenbucfa, i — 7, Meingn. 1843 — 77. 
A. W. Doebner, D. Denkm. Henneb. Grafen v. P. Vischer, 
Münch. 1840. 

J. S. GUths Poligraphia Meiningensis, hrsg. v, £. Schau- 
bach, Meingiu 1861. 

Einladungsschriften 2. Jahresfeier 1849 — 49, 185 1, 1878. 
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Einladungsschrift z, Feier d. 50 jähr. Besteh, d. Ver., Mei- 
ningen 1883. 

Verein für Geschichte der Stadt Meißen. Meißen. 

Gcflrründet 1881. Statuten s88i. Mitf Uedenahl «75* Jabmbeitnig 3 M. Sittaiig«B 

und Vom&f^ im Winter. 

Vorsitzender: Dr. A) , l'ürgcrmcister. 
Schriftführer: Radestock, i'iokurist. 

Die Sammlung enthält r. 800 Bl. Stadtansichten (Gemälde, 
Stiche); Bibliothek r. 200 Bde. (Zugänglich: Sonntags 
II — 12 Uhr.) 

PnbUkatien: MitteUgn, d.y. f. G.d. StM., Meiflen seit 1882. 



Altertumsverein. Menuningen. 

Gc^rfindet 1881 mh Zweifprerein der Deutsch en Anthropolof^i sehen GcicUidiaft. 

F.rR'citert J8S3 iii einem »Mcmminv;cr Ahcrtumsvcrcin«, zweckt ErforsdltlQgf und 

Pdcgc der Gcscliiciite uad Altertuiiicr der Stadt und UiD^ebung. 

Sammlung (siehe Seite 234). 



Gesellschaft der Altertumsfreunde. Mengen 

(Wuntembcrgr). 

Erriohtet 1879. konstituiert 1887. Mit^licticrralil 15. Jahresbeitrag i bi* 

* M. jAhrL Zuftchufl der Stadt 40 M. Bereits mebreremale Staaubeiuiife. Ver- 
cimnredc; Godiiditltclie FonduMür» Erhaltunir vnd Sdivts der DeiikiBifler. 

Vorsitzender: Laub, Stadtschultheifl. 

(Siehe die städtische Sammlung, Seite 234.) 



Gesellflchall Metz, 
für lothringische Gescliichte und Altertumskunde. 

Errichtet 1888 an Stelle de« »Vereins für Arolilolecie und Gewdildtte des Moeel* 
landes. Mitgliederzabi r. 500. Jahresbeitrag to M. 

Vorsitzender: Graf Zeppelin-Aschhausen, Bezirkspräsident 
Schriftführer: Dr. Wolfram, Archivdirektor. 
(Siehe dns Museuni der Stadt, Seite 235.) 
Unterstützung der Regierung, des Bezirkes und der Stadt 

Met/. 

Fttblikation: Jahrbuch d. G. f. 1. G. U.A., Metz seit 1S89. 



Verein für die Geschichte Mögeldorfs. Mögeldorf 

(Bayern). 

Der Verein fördert die Geeehsehte des Ottes tdkd leaamclt BeiCtKge siir Rettaa- 

rierung da Pfiorkirdie. Sitzungen: jeden Monteip. 

L Vorsitzender: F. Lauters, Pfairer, 
Kassierer: J. Stiegler. 

Der Verein soll demnächst aufgelöst werden. 



Ktinsikandbndi« 6. Anfl. 
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Mölln. Verein 

für die Geschichte des Herzogtums Lauenburg. 

Errichtet 1883» vm den Sinn fUr VaterUndskunde in diwMm Laad — tai l n be- 
leben and dura Saimiilaiig «nd BMtbeitun^ der Denkaiiler od hirt a ff it Ae» 
QvcUen tcinc Geschiebte nach allen 5>eiten hin zu erforschen. Mitj^Iicderz^.M 
r* tfo. Iahrefbeitr«g 1 M. 50 Pf. Jährliche Beihilfe des LaadcskoaununaJTerbanös 
15« M. 

Der Gesamtausschufl ist gebildet aus den Vorständen der 
Sektionen Mölln, Batseburg, Lauenburg, Schwanenbeck. 

Die Sammlungen bestehen in knlturhistorischen Gegen- 
ständen. Bibliothek* 

Publikation: Archiv d. V. f. d G. d H. L., Mölln seit 
18S4. JahrbOcher. 

Mühlhauscn 1. Th. Altertums verein 

für Mühlhausen in Thüringen und Um<;egend. 

Gegründet 1899. Mitg'iieder c $oa. Zweck: die Erfor^dtung der G—rhichie 
der Stut ntid de« Kreises MUhlheaeen, einschlicfil. der prähistorisches Seil wm 
fördern, das ehemals rcich&stAdtische, jetzige Stadtarchiv von Muhlhausen auv- 
zubeuten, für die Erhaltung geschieht!, denkwürdiger Denkmäler, Geigenstände, 
Ahhililuntin und Schrillen Sorge zu tr,»^cn, (!cn S;nn für hcimatl. Gochichtc 
beleben und geeignet erscheinende Arbeiten aus dem Vcreiitsgcbiet durch den 
Drudt «o tcrmbBtlidMii* 

Vorsitzender: T^ckmann, L Bttrgenneister. 
Schriftführer: Aemilius» Fabrikant und Stadtverordneter. 
Die Sammlungen umfassen: 

Urnen, MOiiMBt Hiwdtcihrifte», Utkunden, Waffen ete. 

Dieselben sind mit dem Stadtarchiv vereinigt 

Besttchueit: An den Wochentagen von 8 — i u. 3—6 Uhr. 

Publikationen: Mühlhäuser Geschichtsblätter. Jahrgang I 

(1900) Heft 1/2, Jahrgang I (1901) Heft 3/4, Jahrgang U 

(1901) , Jahrgang III (1902), Jahrgang IV (1903) im Er- 
scheinen begrifien. 

Fiilircr durch die ständige Archivausstellunp;, Hie Nlfin?:- 
sammlung unti die Ausstellung prahistor. Altertümer in den 
Archivgewölben des Rathauses der Stadt Miihlhausen i, Th. 
Mühlhausen i. Th. 1901. 

Müncheberg Verein für Heimatskunde Münchebergs 
bei Frankfurt a- o. und Umgegend. 

Errichtet 1865. Statuten 1865. Mitgllcdcrzahl 46. Jahresbeitrag i M. 50 PC 

I. Vorsitzender: H. Ahrend ts. 
Sammlung (siehe Seite 241). 

München. Bayerische Numismatische Gesellschaft« 

Gegründet x88« zur Pflege der bayerischen Numismatik. 

Protektor: S. K. H. Prinz-Regent Luitpold von Bayern. 
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Der Ausschuß bestellt aus 7 Personen, femer 8 Obmännern 
in den acht Regierungsbezirken. 

Vorsitzender: Ritter v. Frauendorfer, K. Ministerialrat 
Stellvertreter: Dr. H. Riggauer, Prof. u. Konservator des 

K. Münzkabinets. 

Publikation: Mitteiign. d. B. N. G., München seit 1882. 
J. V. Kalb, Ivojiertorium zur Münzkunde Bayerns, Mün- 
chen 1894. Mit zwei Fortsetzungen. 



Münchener Gesellschaft München, 
für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte. 

Gegründet 1870. 

Vorstand für 1895 — 06: 
Vorsitzender: Dr. J. Ranke, Prof.; 
Schriftführer: Dr. S. Mollier, Prof.; 
und i4gliedriger Ausschuß. 

PublikationeB: Beiträge z. AnthropoL u. Urgesch. Bayerns, 
München seit 1877. 

F. Ohlenschlager, Verzeichn« d. Fundorte z. prähist Karte 
Bayerns, I, Münch. 1875. 

Alt c rt u III s verein. Miinchen« 
Ehrenprotektor: S. K. H. Prinzregent Luitpold. 

Gegründet 1864. Rev. Statuten tSSg. Mitffliederzahl »50. Jahresbeitmg- 8 M. 

StaalÄuatcrstutzun^. Sitzungen: Mont;i)fs i» den Monaten November bis Mai. 

Vorstand: ]. Heii?eninooser, K. ScuiinardirckLur. 
Schriüwarl: Der X'ereinsaubsciiuü. 
Kleine Bibliothek. 

Publikationen: Sitzungsberichte d, M.A.-V., 1—3, München 

1868 — 72. 

Die Wartburg, Organ des M. A-V., i — 13, München 
1873—86. 

Zeitschrift d. M. A.>V., München seit 1886. 



Historischer Verein von Oberbayern. München. 

Gegründet 1838. Neue Sauuogen 1890. Mitglicderxahl r. 1000. Jahrcsbeiira£ 
5 iL StsoogMis «in «. W«fkta( Jeden Bioaato. 

L Vorstand: Dr. K. Gareis, Universitäts-Frof. 
n. Vontand: Reuling, Oberlandesinspektor. 

Sammlung (siehe Seite 352). 
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Publikationen : Oberbayerisches Archiv f. vateriand. Gesclr^ 
51 Bde., IMünchen seit 1839. 

Alebayerische Monatsschrift, 3 Jahrg. 



Münbter 1. \V. Provinzialverein 

für Wissenschaft und Kunst. 

GoBliftet 187t, Mitglic4ten«bJ iioo. Jahresbeitrag t 3 M. Vermulokal: Knwr> 
Amtihmw. 

Zweck des Provinzialvereins ist die Förderung von Wissen- 
schaft und Kunst überhaupt:, und insbesondere die Erfor- 
schung, Sammlung und wissenschaftliche Verwertung der 
WestßÜischen Kunst- und Naturprodukte, sowie die Er- 
richtung von Provinzialmuseen. Ein Museum, das f&r die 
naturhistorischen Sammlungen diente ist seit mehreren JahrcQ 
fertiggestellt, ein zweites, für die übrigen Sammlungen 
bestimmt, wird voraussichtlich noch im Jahre 1903 in An- 
griff genommen« Der Provinzialverein umfafit folgende Sek- 
tionen und Vereine: Zoologische Sektion; Sektion: West- 
ftlischer Verein für Vogelschutz, Geflügel- und Singvögel- 
zucht; Botanische Sektion; Münsterscher Gartenbauverein; 
Mathematisch-physikalisch-chemische Sektion; Historischer 
Verein; Verein för Geschichte und Altertumskunde West- 
falens (Abteilung Münster u. Abteilung Paderborn); Münster- 
sche Kunstgenossenschaft; St, Florentius-Verein ftir kirch- 
liche Kunst; Verein für Orts- und Heimatskunde in der 
Grafschaft Mark; Verein für Orts- und Heimatskunde im 
Süderlande; Gesamtverb and der Vereine für Orts- und Hei- 
matskunde im Vcste und Kreise Recklinghausen; Altertums- 
verein Borken; Verein für Geschichte von Soest und Börde; 
Musikverein. 

Vorstand: Dr. Niehues, Geh. Regierungsrat, Prof. 
Sekretär: Schmedding, Landesrat 
Der Verein veranstaltet wissenschaftliche Vorträge. 
Die Sammlungen verteilen sich auf die vcrscliiedenen 
Vereine. Bibliothek für alle Sektionen und Lesezimmer. 

PnbUkationea: Jahresbericht d. W. !Pr.-V. ü W. u. K., 
Münster seit xS73. 

Verzeichn. d. Bücher d.W. Fr.-V. f.W. u. K., Münst«- 1896. 

Die Kunst- u. Geschichtsdenkmüler der Prov. Westfalen. 
(Siehe Seite 27.) 
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Verein für Geschichte Münster i. W. 
und Altertumskunde Westfalens. 

(Abteilung Münster.) 

GcftOndet 1835. Statut 1W9. Mitrliederzahl r. 500. Jahresbeitrai^ 6 M. 

Das »Mii^enm« des Vereins (siehe Seite 357). 

Vorstand: Dr. Pieper, Prof^ Direktor, 

Bibliothekar: Dr. Bahlmann, Prof. 

Archivar: Dr. Philippi, Prof. 

Münzwart: von Spießer, Oberleutnant a. D. 

Die Bibliothek befindet sich im Museum Saal IX, r. 10000 
Bde. Druckschriften, r. 400 Hariflsr hriften und 2000 Ur- 
kunden. (Vgl. Kurzer Führer S. 16.) 

Publikationen: Archiv f. G. u. AW., i — 7, Hamm, später 
Lemgo, — T,S>. 

Zeitschrift f. vaterL Gesch. u. Altertumsk., Münster iSjSlf. 
60 Bde. 1902. 

Dazu Register v. Bd. i — 50. Lief, i ff. Münster 1902 ff. 

Katalog z. Ausstellung westf. Ahertümer, Münster 1879. 

Katalog d. Bibliothek cl. Vereins f. G. u. A W. L Teil 
Druckschriften, bearb. v. Dr. A. Börner, Münster 1898. 

Vgl Rede v. 13. Dezember 1900 v. Dr. Pieper, Prof. 



St. Florentius- Verein Münster l W. 

zur Pflege der kirchlichen Kunst. 

Erriditct 1864. Statuten 1864. Mitgliedcrzahl 50. Jabre»bcitraj^ 6 M. Zweck: 
Amngmg nsd Bctprcdmnir Werken der dirisclieben Kunst. 

Vorsitzender: A. Schulte, Rektor der Clemensklrch& 
Bibliothek (300 Bde.). 

Neifier Kunst« und Altertnmsverein. Neifie. 

r.ci^Tundct iSi)7. Zucclv: l''.rmittelini^, Kt\VLrhim>; um! Frhaltuni^ der Alti-rtunicr, 
Kun'-twcrke und kuTistg^c\^ crblichea Gegenstaude aus Stadt Neiße und dem Gebiet 
di-s ehemalii^en bischüflichcn Füritentums Neifie. Die SammluniBr befindet sich in 
der ehemaligen Konmandantiur. Jabreibcitnif mindeateni a M« Zahi der Mit» 
gliedcr 332. 

Vorsitzender: Hellmann, Stadtsyndikus. 
Schriftführer: Dr. Dittrich, Landgerichtsrat. 
Schatzmeister: Gloger, Bankier« 

Die Sammlungen umfassen: 

Miinzcn und Medaillen 700 Stuck; Sohmuck 70; Uhron 17; Schlösser ti. Schlüssel 
56 ; Waffen, Knhncn 90; Kirchcnifcrat • ; Mulicl, II lUSR-crät .'oi ; Ziini>;cs<'liirr 1 1,0 ; Glas, 
Porzellan, Kayance »84; Kleider, Trachten 80; Huchtr, Urkunricn 300; Hlldor 300« 
Katonüien ao. Besonders vertreten: Innung^altertumcr, baticrlichu 1 rächten, Möbel 
oad Gerftte, Proiknaer keramische £r7LU(;^ni<!«c, aUc Ansichten der Sudt Keiflc. 

ßesuchszetti Sonntags iz— zaVs Uhr. 

Bibliothek 400 Bde. 
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Publikationen: Jahresberichte mit kleineren Abhand- 
lungen und Abbilduageii, seit 1897. 



Neu-Brandenburg. Museiimsverein. 

(Mecklenburg). 
Erriditat 1871. Ifitfliedttiahl 136. Jahreibeitr«( 3 Mi 

L Vorsitzender: vacat 
n« Vorsitzender: vacat 
Schriftführer: Schlosser, Rentier. 

Die Vereinssammlung enthält vorgeschichtliche Funde 
und Naturgeschichdiches (geöffnet: Mittwochs und Sonntags 
in den Sommermonaten 3 — 5 Uhr). 

Publikation: Jahresberichte. 



Neuburg a. d. D. Historischer Verein. 

Errichtet 1833. Mitgliederzahl r. 375. Jahresbeitrag 3 M. Zuwendungen seitens 
des Ludrats Ton Sdiwaben und NmiImiv* 

L Vorstand: vacat 

IL Vorstand: A, Hocheder, rechtsk. Bttrgermeister, mit 
dem Geschäft des L Vorstandes betraut 

L Schriftftihrer: W. Sing, Hauptmann. 

n. Schriftführer: F« Rindfleisch, Kommerzienrat, Buch- 
druckereibesitzer. 

Sammlungen (siehe Seite 358). 

Publikation: KoUektaneenblatt t d. Gesch. Bayerns etc» 
Neubg. seit 1835. 

Neuenganune. Verein für 

Vierländer Kunst und Heimatkunde. 

Gegründet 1901. Zweck: 1. Die Erforschung und Pflege der in den Vier landen 
imd ihrar näheren Umgebung Torhondencn Kunstdenkmäler. 9. Die Beeinflussung 
de« gegenwärtigco Handwerks im Sinne der alten heinatlieben Kunst. 1. Die Be- 
förderung des Stadiums der heinm^tehen Gesebtdite und Knlturgesehieiite. Mit* 

gliederzahl r8?. Der Verein hat bisher Ausstellungen, Tlcsichtisungin ^' rtr.ij^e 
veranstaltet und ein Preisausschreiben erlassen zur Gewinnung von Plauen für 
Ludhlmer im HcimatstiL 

T. Vorsitzender: Fr, Holtz, Pastor. 

SchriftlÜhrer: W. Natus, Pastor. 



Neuhaidensieben. AUer-Verein. 

Gegründet 1864.^ Rer. Statuten i88>. Zweck: Erforschung der Ct gcnd in prä- 
historischer, historischer und naturwissenschiftlicher Be/ichung, Krhaltung der 
Denluu&ler. Vorträge und Besprechungen in zwanglosen Versammlungen. Mit- 
^iedeisahl 50^ Jnhresbeitraif o H* 

I, Vorsitzender: Brunotte^ Gymnasiallehrer. 
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IL Vorsitzender u. Konservator; Bodenstab^ Apothekex. 

Schriftführer: Tripler, Lehrer. 

Die Sunrniung im »Gasthaus 7\ir Eisenbahn« enthält: 
Urnen, Stein-i Eisen- und Bronzegegenstände, Versteine- 
rungen etc 

Publikation: Festschrift zur 2 5jälir. Jubelfeier d. A.-V. 
(Üb. d. wüsten Dorfstellen in d« Umgegend v. Neuhaidens- 
leben), Neuhslbn. 1889. 

Aus d. Aller- Verein (Jahresberichte) 1900, 190X u, 1902. 



Verein für Geschichte und Altertumskunde. Neuß. 

^ Gcatifkat sSjs «Ii »Venia vo« AltutwMteuadm«. Neab«irttBd«t 1877. Mit- 

Vorsitzender: Dr. Tücking, Gymnasialdirektor. 
Sammlung (siehe Seite 260). 

Publikation: Tücking, Urkund, u. Akten a. d. Archiv d 
Klarissen z. Neufl, Neuß 1896. 

Beiträge zur Geschichte d. Kreise bicuÜ und Grevenbroich, 
Monatsschrift seit 1899. 

Nordfriesischer Verein. NiebGU-DeezbQll. 

Erriditet a. Statuten 1870. Mit|rlie<l*n*lil S5oi> Jahresbcitras i Bf. D«r Veteia 
bciweckt die Pflege nordfriesischer Gesehicbtei Stlle^ Sprache und HeliMtikmide. 

Vorsitzender: F. A, Feddersen, Pastor in Niebüll. 

Sekretär u. Kassierer: N. C. Heinsen, Lehrer in Niebüll. 

Die Sammlung umfaßt: alte nordfriesische Schmuck- und 
Haushaltungsgegcnstände verschiedenster Art (r. 300 Nrn.) 
und Bibliothek (r. 150 Bde.). 



Geschichts* und Alterttunsverein. Nordhausen. 

Mitgltedcrzahl 139. Der Mit »S70 bestehende NordhSuscr Gesdiichts- und 
AltertnmSTeretn ist eine örtliche Abteilunff des Harzvereins für Geschichte und 
Aitertiunskunde. Zweck : Erforschung der Geschichte und &haltung der Denkmäler 

Hordhausens und seiner Um^bung. Vereinsversammlunf^en im Winter monatlich. 

Vorstand: Dr. Krenzlin, ProHj Heineck, Stadtarchivar; 

iVfeycr, Lehrer. 
Schriftführer: C Meyer, Volksschullehrer. 



Verein für Münzkunde. Nümberig. 

Gegründet x84a als »Numismatischer Verein«, festf--rr ncstnltun^j: seit Jnli >88) 
als »Verein Air Münzkunde«. Sitzungen; Oktober bis Mai monatlich. 

Vorsitzender: C. F. Gebert. 

Stellvertreter und Schatzmeister: A. Zippelius. 
ScliriiLführcr : irr. Müller. 
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Pfleger: W. Lauer. 
Beisitzer: A. Mcrklein. 

Die Sammlung umfaßt 400 Münzen und Mcdaiikii, 100 
Stück Papiergeld. Fachbibliothek. 



Nürnberg. Verein für Geschichte der Stadt. 

Erricktet und Statut 1878. Mit^Uedenahl 410. Jahresbeitra|^ $ M. Versaous- 
Imiceit« Oktober bb Mta auMMtlifiib* 

I. Vorstand: G. Frhr« Rress, Justizrat 
Bibliothek r. 1500 "Bde, 

Publikationen: Mitteilgn. d. V. £ G. d. St. N., 15 Hefte, 

Nürnbg. seit 1879. 

Jahresbericht d. V. f. G. d. St. N., Nürnbg. seit 18S0. 
E. Mumuicnhoff, D. Kaüiaus i. Nürnbg., Nürnbg. 1891. 



Obcrlahnstein. Lahnsteiner Aitertumsvcrein. 

Gcgiündct iB&o. Nach läo^rer Untcrbrechtuig wieder erneuert 1894. Mitflieder- 
sahl 47. Jaliresbeitnc 3 M. 

Vorsitzender: Reusch, BOrgermeister. 

Schriftführer: Dr. Bodewig, Oberlehrer. 

Eine reiche Sammlung im alten Rathaus (zumeist Funde 
der näheren Umgebung: vorrömische, römische, fränkische 
und mittelalterliche Zeit). Kleine Bibliothek. 

Publikation: Rhenus, Zeitschr. f. Gesch. d. Mittelrheins, 
I — Oberlahnstein, später Coblenz 1883 — 86. (VSurde 
suspendiert.) 

Oldenburg. Landesverein für 

Altertumskunde und Landesgeschichte. 

Errichtet 1875. Rer. Statuten 189a, MitR^licdcrrahl t. 100». J.adrc^hcit."-.!': i M. 

Vorsitzender: Freiherr v. Boilimer, Vize-Oberkammerhcxr. 
SchnftHihrcr : Dr. G. Rüthning, Prof. 
Die Sammliuig cntliält: vor- u. frühgeschichtliche Alter- 
tümer. 

PubUkationen: Bericht üb. d. Tätigk. d. O. L. f. ix 

Hefte, Oldenburg seit 1877. 

Jalirbuch f d. Gesch. d. Herzogtums Oldenburg, ix Bde., 
Oldenburg seit 1892. 
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Verein für Osnabrfiek. 
Geschichte und Landeskunde. 

Gcfritedet tt47. tClfltcdmalil r. 500, 

L Vorsitzender: Dr. Stdve, Wirkl. Geh.Ober-Kegienmgsrat 
Regieningsprästdent a. D. 

IL Vorsitzender: Dr.Winter, Archivrat 

Der Verein besitzt eine Bibliothek (r. 3800 Bde.) und 
Archiv« (Im Museumsgebäude.) 

Publikationen: Mitteilgn. d. V. G. u. L. v. O^, Osnabrück, 
seit 1848. s6 Bde. 

Osnabrücker Geschichtsquellen, 1891 — 95. 3 Bde. 

Osnabrücker Urkxmdenbnch, 4 Bde., 1892 — 1902. 

H. Veitmann, Verzeidinls d. Bibl. u. hdsl. Sammlgn. d. 
V. f. G. u. L. V. O., Osnabrück 1879 ; i.— 3, Nachtr. 1 88 1 —85. 



MuseuniBverein. Osnabrttck. 

Errichtet 1870. MitglicdcrzAhl ca. 450. Jahresbeitrag M. Zweck: in St«idt 
und Ke^erun;^bexirk Otnabrück rcj^c Teilnahme für Naturkuixie, Gc&chichte, Kunst 
und Gewerbe xu erwecken und zu erhalten, insbesondere für die Sicherung der 
nocli «orbandenen Altertümer und Kuiutdeiiknutler Soi^e zu tragan. Der in Oina« 
hrttek teM^ende »Naturwiueiuehaftliehe Verein« Ut dem MuseoiniTerein als eine 
besondere Abteilung ein^gliedert. 

Vorsitzender: Dr. Stüvc, Wirkl. Geh. Ober-Kegieningsrat, 

"Regicrungsj)r;isi(lent a. D. 
Schriftführer: Runge, Trof. 
Rechnungsführer: Hilgenberg, JustizraU 
(Das »Museum« siehe Seite 273.) 

Verein für Paderborn. 
Geschichte und Altertumskunde Westfalens. 

(Abteilung Paderborn.) 

G<^^i;ruadet und Statuten 1834. Mitg^liedcrz4Ütl 399. J^dircsbcitraf; 6 M. Itn Winter 
d 11 ri:h schnittlieh 6 Vorträije. Zweck: Aufsuchunj; und Sicherung^ vaterländischer 
Gcschicht^qn^llrn und Altertümer jeder Art. Sirhc ;mch die Abteilung Münster* 

Vereinsdirektor: Dr. Mertens, Pfarrer. 
I. Beisitzer: Bieraiann, Geh. Baurat 

IL Beisitzer: v. Detten, Landgerichtsrat und Landtagsab- 
geordneter. 
Archivar: Stolte, Ober])ost.sekretär. 
Bibliotliekar: Or. Kuhlmann, Gymnasial-Obcrlehrer. 
Schatzmeister: Steinhauer, 
Schriftführer: Rcisn; mn, Direktor. 
Die Sammlung (im Kathaus) eiulialt: 

Vttnde ans der Stelo-t Bfonte- ond Eiaeaaeit, mnnaniiche nad rilraifdie Urnen, 
nittelahc-rliclic Geräte tmd GelUe» f. 9SPo «eiUllifebe Mlhuctt ood EmmiütM 

des Kunsthaodwcrkt. 

ZttglniAidi: SoBttttf» 11— la Ubr. 
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Bibliodiek: r« 8000 Bde. 

Zuglnglidb: Donnerstag a — 4 Uhr. 

Archiv: Alte heimische Handschriften, Inkunabeln, seltene 
Drucke, r. sooo Urkunden und i8o AktenfaagikeL 

Zuj^äng^lich: Sonntai^ 5—7 Uhr. 

Publikationen: (Zusrimmcn mit der Abteiluni^ Mün-tcr:) 
Archiv f. Oesch. u. Altertumsk. Westf^ i — 7, Hamm, später 
Lemgo 1826 — 38. 

Jahrbücher d« Vereine C Gesch. u, Altertumsk., Lemgo 
1831—38. 

Zeitschr. f. vaterl. Gesch. u. Altertumsk., Münster seit 1838. 

(Abteiig. Paderborn allein:) Verzeichn. d. Büchersammlg, 
d. V. f. G. u. A. \V., AbL Paderb., Paderborn, 1893 u. das 
Archiv, L Teil; Codices u. Akten. Paderborn 1899. 



Plauen i. V. Altertumsverein. 

Errtehtct 1873. Mitglicdcrzahl 170. 

Vorsitzender: A. Neupert sen., Privatmamu 
Stellvertreter: Vogel, Archidiakonus. 

Das Vereinsmuseum enthält: lUlder, kunstgewerbliche 
GcgeiisLande. lUbliothek ist mit der Stadtbibl. verschmolzen. 

Jährliche Zuschüsse; Stadt Plauen 400 NL, Reichenbach 
30 M., ferner 18 verschiedene Städte im sächs., bayr., böhm. 
u. reuß. Vogtland uiii vSubventionen in Hohe von 5 — 25 M. 
sowit die Vogtland. Krcis.staiulc 2 — 300 M. 

Publikation : Mitteilgn. d. A.- V, zu PI i, V., Plauen seit 1 8 7 5. 



Posen* Historische 

Gesellschaft für die Provinz Posen. 

Gcg:ründet 1885. Mit^Iiederzabl laoob 

L Vorsitzender: Dr. Prtimers, Geh. Archivrat. 

Schriftführer: Dr. Warschauer, Archivrat. 

Dic Sammlungen bestellen ans vorgeschichtlichen Funden 
und Altertümern der Provinz aus historischer Zeit; sie sind 
in dem Posener Kaiser Friedrich-Museum (siehe Seite 277) 
aufgestellt Die Münzsammlung, besonders ]>olnische und 
preußische Münzen, ist im Gewahrsam der Gesellschaft 
(Schloßberg 4"). 

Die Bibliothek besteht aus r. 20000 Bdn., die landesgc- 
schichtlichen Werke sind unter Verwaltung der Gesellschaft 
(Schloßberg 4), alles andere ist der Kaiser Wilhelm-liibiio- 
thek als Depositum Uberwiesen worden. 
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Publikationen: A. Skladny, Bibl.-Katalog cl.H.G. f.d. P.P., 
Posen 1889. 

Zdtschr. d. H. G. f. d. F. P^ Posen seit 1885. 
Hist Monatsblätter C d. Pr. P., Posen seit Z900« 



Numismatische Gesellschaft. Posen. 

Gegründet 1899. Zweck: Die Pflei^ der Manzwiisenschaft, laibeieDdare die 
feg^enseitige Belehrung, ferner die Anlage einer Sammlung der Münzen, welclic in 
der Provinz Posen Gcltun? gehabt hnhen, sowie der Medaillen, welche sich auf 
dieselbe beziehen. Zur Erreichung: dieses Zweckes werden in dCB NCdaiSif 
alle 4 Wochen abzuhaltenden Sitzuinr' n \'- rträerc Erehaltcn. 

Vorsitzender: Dr. M. Krcnuner, Oberlehrer. 
Stellvertreter, Kassierer und Sciiriftführer: iL Grüderi 

Generalagent. 

Eine Sammlung polnischer und auf die Provinz Posen 
bezüglicher Münzen und Medaillen in Vorbereitung. 



Uckermärkischer Preozlau. 
Museums- und Geschichtsverein. 

Gegründet 1899. 

Harsverelii Quedlinburg« 
fOr Creschiehte und AH^rtumskunde* 

(Siehe unter Wernigerode.) 



Altertumsverein Ramsdorf, 
für Ramsdorf und Umgegend. Kr. Borken. 

SABunlung prähistorischer Gegenstiiid« von Dr. W. Connds fttr Borken umfait 
Uraeiti Stcinwerlumife, BrooMn et«. 



Verein für Orts- und Heimatskunde. Recklingfaausen. 

Der 1888 gegrftndete Verein für Orts- und Heimatskunde im Ve«t und Krci* 
Recklinghausen besteht ans 3 Ortsrereinen mit wechselndem Vorort. Jahres, 
beitrag I M. 

Verbandsvoisitzender: Graf von Merveld^ Kgl. Landsrat 

I. Recklinghausen. Mitgliederzahl 363. 
Vorsitzender: von Bruckhausen, L Bürgermeister. 
Schriftführer: Esch, Ober-Postsekretär. 

3. Dorsten. Mitgliederzahl 163. 
Vorsitzender: Dr. Schwarz, Gymnasialdirektor. 
Schriftführer: Dr. Weskamp, Gymnasialoberlehrer. 

3. Buer. Mitgliederzahl 90. 
Vorsitzender: de la Chevallerie, Amtmann. 
Schriftführer: Eichel, Konrektor. 
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Jeder Verein hat seine Sammlung, bestehend aus: vorge- 
schichtlichen Funden, Waffen, Münzen (13. u. 14. Jahrh,), 
Hausgeräten, Bildern, Urkunden etc. und Bibliothek. 

Publikationen: Jahresbericht, seit 1888. 

Zeitschr. d. Verbandes d. Vereine f. O. u. H. i. V. u. K. R-, 
seit i8<)i. (Von Jahr zu Jahr wechselnd übernimmt einer 
der Vereine die Herausgabe.) 

Regensburg. Historischer Verein 

von Oberpfalz und Regensburg. 

Entehtet 1830 al« »ICttoriiober Verein flir den RegrenlcTeiB«. Kev. Sutoten iSVs* 
BiG^Uedertahl 580 ordentliche und 10 Ehrcnmitj^lirdcr. Jahresbeitraif 4 M. 

Vorstand: Dr. Com. Will, Fürstl. Archivrat 
Sekretär: Drexel, K. Oberamtsrichter a. D, 

Die Sammlungen (siehe Seite 280). 

Publikation: Verhandign. d. H. V. v. O. u. R, mit Jahres- 
bericht, 54 Bde., Kegensb., später Stadtamhof seit 1832, 

Remagen. Altertumsverein der Stadtgemeinde. 

/wxck: Errichtunf^ eines städtischen Museums, eitierseiUi um dem bisher hier 
üblichen \'cr«chleudern rümischer Kunde vnr/iibeug:en, andererseits um des Sinn 
für die Altertumsforschung: und speziell das alte »RigooMfu*« zu wecken. 

Leiter: Funck, Apotheker. 
Die Sammlungen umfassen: 

Die Beigaben von 150 römisclien Lcichenbrandgiabern, durchweht der mittleren 
Kaiserteit angrehörend. Die Gegenstände, cirka 1000 an der Zahl, sind streng: fij^- 
benrciae getrennt und geordnet. £« sind TongefMfle, Gläser, Eisen, und Bronse« 
KCirenttibrac, HOamii etc. 

Besuchszeit: 9 — 12, 3—6 Uhr. 
Vgl. Bonner Jahrbücher. 



Rhejrdt. Verein für Heimatskunde. 

l.:iiohtut 1897. Statuten r897. Jalire^hcitraff 5 M. Unter der Verwaltung de» 
Vereins steht ein kleines Museum (im Rathause}, welches in der Hauptsache tü- 
nicehe vnd germanitdw Kulturreste enthlllt» 

Vorsitzender: Dr. L. Schmitz, Privatdozent 



Riedlingen Altertumsverein. 

(Württemberg). 

Errichtet und Statuten 1851. Mitglied erzähl 82. Jahresbeitrag z NL Beitrag 
d«s Amtsbesirke» 50 M. 

Vorsitzender: Frhr. v. Hornstein Grüningen in Grieningen. 

Die Sammlung besteht aus keltischen und mittelalter- 
lichen Gräberfunden und verschiedenartigen kirchlichen 
und profanen Gegenständen des Mittelalters und der neueren 
Zeit 
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Verein für Kochlitzcr Geschichte. Rochlitz 

(Sadisen). 

Cc^Qnd^t t8}3. Satxunjfen 189a. Nfitg^licdcrzahl 9a. 

Vorsir;'Lii*!er: D. Pfau, Oberlehrer. 

SchrilUührer: Dr. Kirsten, Rechtsanwalt. 

Die Sammlung befindet sich in der alten Schloßkapelle. 
Sie enthalt Lokal- und allgemein kulturgeschichtliche Ge- 
genstände aus der Rochlitzer Pflege: Ausgrabungsgegen- 
stände, Architekturtrüo, Keramik, Waffen, Kostüme, Mo- 
delle, Hausgerät, Innungsgegenstände etc; Bibliothek und 
Archiv, 

Jedcrrcit ru besichtigen nach Anmeldung im Schloß. 

Publikationen: Mitteilgn. d. V. f. R. (>., seit 1896. 

Es erscheinen aucJi /J^iiizclheiien aus dem Gebiet der Roch- 
litzer Geschichte«, die Sonderabzüge aus der Ortszeitung 
in Heftform erbringen. 



Verein für Geschichts- und Altertumskunde. Roda 

^■dnen^Alicabnig). 

Errichtet und Statuten 137$. Uitf^iwlanalil joü Jahreibeitnf 4 M. Ziuehufl 

der Regierung jahrlich 100 M. 

Vorsitzender: Dr. Löhe, Superintendent, Kiichenrat, 
Sekretär: Dr. Lommer, Rechtsanwalt 

Publikation und Bibhothek (siehe Kahla Seite 546). 



Verein für Rostocks Altertümer. Rostock. 

Gestiftet 1883. Koroorationircchte 2883. Mitgiiedersahl r. ay». Silsungen im 
Winter Jeden sweitan Mittwoeh im Momit. 

Voisitsend«:: Dr. Becker, Syndikus. 
StellTertreter: Dr. Koppxnann, Stadtarchivar* 
Schriftführer: Groll, Hofrat, Rechtsanwalt 

Die klrinc Sainmking Rostocker Altenumer, die bisher 
Lindensü.ißc i untergebracht war (geöffnet Sonntags 11 bis 
I Uhr), ist mit der Städtischen Kunstsammlung (siehe Seite 
282) in dem »Museum für Kunst und Altertümer« aufgestellt 
worden. 

Dem Verein sind drei Vermächtnisse (M. Köster: 5000 
Ikl, Frl. Miethe: 9000 M., Schumacher 5000 M.) zugefallen. 

Publikation: Beiträge z. Gesch. d. Stadt Rostock, hrsg. v. 
K. Küppmann, Rostock seit 1890. 
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Rothenburg a. d. T. Verein Alt-Rothenburg (E. V.). 

Ziel ihmI Zweck : Die wenigen no^ Toriittdcnen Altertümer vor Verscfaleppuo^ 
zu schütren und Kinhcimiftchen und Fremdra citt Bfld Rotbrnban« Ycil«mwihrH 

uod Roihcnburger Kunstfleifies zu geben. 

(Siehe Sammlung Seite 283.) 



Rottenburg Sülchgauer Altertumsverein. 

Gatiftet 1859. MitgliedoiiBli] 130. 

Vorstand: Dr. Harter, Domkapitular« 
(Sammlung siebe Seite 383.) 



Rottenburg Rottenburger Diözesan- 
a. Neckar. verein für christliche Kunst 

Gegrüntfct i"-!. Kfv. Statuten 1880. Mit)flicilcrrahl r. 1000. 7 vck : die Er- 
forschung und 1- urdcrung der chri$tlicli«Q ilaukun^t, Bildncrci und Pflege dea 
dinstlichen KaaitsiiiMt ab«rli««iiL 

Geleitet von einem aus 9 Mitgliedern bestehenden Au»> 

Schuß. 

Vorstand: H*DetzeI| Pfarrer in St Christina bei Ravensburg 
Gemäldesammlung, meist altdeutsche Darstellungen, unter- 
gebracht im bischöflichen Palais (jederzeit zugänglich). 
Kleine Bibliothek bei H. Detzel, Pfarrer in Sl Christina 

bei Ravensburg. 

Publikationen: Kirchenschmuck, Archiv f. kirchl. Kunst- 
schöpfgn. u. chnstl. Altertumskde., red. v. Laib u. Schwan» 

Stuttgart 1857 — 70. 

Arcliiv f. christl. Kunst, Organ d. "R. D.-V. f. christl. K., 
naclicinand. hrsg. v. Schwarz, Dr. Keppler, Prot, E. Keppler, 
Detzel, Pfarrer, Stuttgart seit 1883. 

F. Laib u. F. J. Schwarz, Formenlehre d. roman. u. got> 
Baustils, 2. Aufl., Stuttgart 1858. 

— Studien üb. d. Gesch. d. christl. Altars, Stuttgart 1858. 

— Biblia pauperum, nach d. ürig. in Konstanz hrsg., 
Würzburg 1867. 

J. Klein, Armenbibel mit 28 Rild., 2. Aufl., Freiburg 1884. 

F. J. Schwarz, D. ehem. Benediktiner Abteikirche in Eli- 
wangen, Stuttgart 1882. 

J. Jungmann, Ästhetik, 2. Aufl., Freiburg 1884. 

P. Keppier, Würt Lembergs kirchl. KunstaltcrL, Rottenburg 
1888. 

— D. 14 Stationen d. Kreuzweg. 11. Kompos. d, Maler- 
schule d. Klost Beuron, Freiburg iSgi. 

H. Detzel, Christi. Ikonographie, i — 2, Freiburg 1 894 — 97. 
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Altertumbverein, Rottweil. 

C a £ii B«iet 183s unter dam Vtamm BAiehlolopsdMr T«ralfl«. Hkopliw«^: Bi^ 
forscfaur? der rumischen N icdtd< Mii p g » a Mif boidw SaitM dv N«düii, MbMb« 

SuBffilun^ von Ahcrtümem. 

Vorstand : Dr. Eble, Rektor. 

Die Sammlung (siehe Seite 283). 

Publikationen: Die Altertümer in d. Umgeg. v. Kottweil, 
Stuttg. 1033 — 38. 

Mitteilgn. d. archaol. \'er. zu R., 'l'ubing. 1845. 
Neue Mitteilgn., RüLLw. seit 1870 — 99. 



Museumsverein. SaaUeld-Saale. 

Die SajDtulungen werdeo seit 1897 geführt. Zweck: Gründung «inet itkdtisehen 
IfKumt in Kimqganfle des FnasukaMi^KlMten. 

Vorsitzender: H. Wittmann, Schuldirektor. 
Die Sammlungen umfassen: 

r %fünzimmmluag (sächs. Krn<:stincr) ; ferner das Saalfclr!er Handwerk; Saal- 
feldcr Bergbau; Saalfeldcr Km gsennncrungen; Saalfelder IkHicokultur etc. 

Alles noch im Werden begrilTea. 



Historischer Verein für die Saargegend. Saarbrücken. 

Lrrichtet 1839 alt »Hittorisch-antiquarischer Verein für die .Städte Saarbrücken 
and Sc Joluuui und deren Umgegend«, fUhrt teit z88z dea jetzigen Namen. Mit- 
fUederMhl r. joa Jahresbeitrag 3 M. Förderer zo M. und matr, Ehrenitederer 
I«» K. «ad ndir. bn Winter regelmftfiig Voruäge. 

Vmitasender: Dr. Krohn, Prol 

Die Sammlung (geöffnet Donnerstags 12^ j% — Uhr) 
enthält: Altertflmer der prähistorischen» römischen und ger- 
manischen Zeit (784 Nrn.), des Mittelalters und der Neu- 
zeit (145 Nrn.), Mttozen (ttber 3000 Nrn.). 

Bibliothek (r. 4800 Bde.). Seit 1902 auch Sammlung 
von Kriegsdenkmälem (geöffnet Sonntags i x '/a" '^'/^ Ulax). 

PabUkationen: Mitteilgn. d. H. Ver.» Heft z — 4, Saarbr., 
1846 — 67; Register 1895; Heft 5, 1893; 6, 1899; 7, 1900; 
8, 1901. 

Statuten und Bibliothek» Sasxbr. 1888; Kat U, 1895; 
in, 1898; IV, 1902. 



Verein fOr Sangefiiaiisefu 
Gesehiclite iind Natorwissenschaft von Sangerhausen 

und Umgegend. 

Der Z873 ^c(n"ündctc Verein für Geschichte und Ahcrfum Unnde hat sich 1887 
mit dem Naturwissenschaftlichen Verein verschmolxea, MugUcdcrxahl 100. Jahres- 
hütug 3 M. Jlhrlidk 6 Sltivf««a. 

Voisitzender: Dr. Wilke» Gymnasialoberlehrer. 
Schriftfllhrer: Köbe» Stadtbaumeister« 
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1 1 . Ahcrtumävereine. 



Sammlung: Urnen (So Nrn.); Stemwerkzeuge (52 Nrn.); 
MeüUI gegenstände (85 Nm.); Stein- u. Tonwaren (38 Nrn.) 
etc.; Siegel und Münzen (r. 1000 Nrn.); Bibliothek (700 Bde.)^ 

Pnbllkatioiien: Mitteiign. d. Ver. f. Gescb. u. Aiterdc S», 
1—2, Sangerh. 1881—88. 

Mitteil. d. V, £ Gesch. u. Nat v. S. u. XL, 3 Hefte» Sangerk. 
1896; 4. Heft 1901. 

Schieiz. Geschichts- 

und Alteitumsforschender Vereiii. 

'c;rrundLt 1877 Zwei^ercin des VoctUMitehen AlievtWBsfenciMnidcn Vcreias 

zu Uobenleuben. Mit^Hederzahl r. 60. 

Vorsitzender: Dr. Berthold Schmidt, Fürstl. Archivrat ti. 

liibliotlickar. 
Stellvertreter: Dr. R. Vierke, Gymnasialprof. 
Schriftführer; Dr. W. Böhme, Gymnasialprof. 

Publikationen: Jahresbericht, seit 1879. 

J, Alberti, D. Bergkirche z. Schi., Schleiz 1878. 

— Zur Gesch. d. Schlosses Burgk b. Schi., Schleiz 1879. 

— Die ältcst, Herren v. Weida, f^'era i88o. 

— Die ältest. Stadtrechte d. Reuü. Städte, (Weida 1880). 

— Urkunden 2. Gesch. d. Stadt SchL im Mittelalter, I, 
Schleiz 1882. 

B. Schmidt, Reiseerinnerungen. Heinr, Reuß Posthumos, 
Schleiz 1890. 

Festschriften zum 25. Regierungsjubiläum Heinrichs XIV., 
herausgeg. vom Mutterverein Hohenleuben, 189a: 

W. Böhme, Heinr. Reuß v. Klauen als Nürnberger Fcld- 
hauptm. i. Kampfe mit Markgraf Achilles. 

B. Schmidt, D. Reuö. Wappen u. d. Reuß. Landesfarben. 

U. d. Titel: Aus vergangenen Tagen des Reuflenlandes 
und der Stadt Schleiz, 1896, erschienen: 

W. Böhme, D. Durchzug d. SaUburger Emigranten d. d. 
Reußenland 1732 — 1733. 

B. Schmidt, Aufzeichngn. d. Fürst Heinr. XLII Reuß-SchL 
üb. d. Aufenth. Napoleons in Schi. u. d. Durchzüge d. grofi. 
Armeen 1806 — 18 lo, 

Festschriften zur Feier des 25 jähr. Bestehens d. Vereins^ 

1902 : 

B. Schmidt^ D. Herrsch. Schi, bis z. ihrem Anfalle an d. 
Haus Reuß. 

J. Albertt, Z. Gesch. d. Stadtkirche z. Schi. 
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W. Böhme, A. Rathmann, Ein Schi. Lehrerleben aus der 
2. Hälfte d. 17. Jahrh. 

R. Vierke, Überblick üb. d. ersten 2 5 Jahre d. Vereins. 
B. Schmidt, Führer d. d. Bergkirche z. Schi., 1897. 



Verein für Schmalkalden» 
Hennebergische Geschichte und Landeskunde. 

(;c^undct 18; . Statuten 1S75. lifitgli«dtmlil MQb Jahrwbeiinff 3 M. Silaungmii 

am ersten Montag: jeden Monats. 

Vorsitzender: A. Volmar, Metropolitan und Kreisscbul- 

inspeklor. 

Stellvertreter: Hilgenberg, Foisiuieister. 

Schriftführer und Bibliothekar: A. Fistor, Fachschullehrer. 

Kassierer: Flinzberg, Kaufmann. 

(Sammlungen siehe Seite 286.) 

Publikation: Zeiischr. d. V. f. H. G. u. L. in Schmalkalden, 
14 Hefte, Schmalkalden u. Leipzig seit 1875 — 1901. 



Verein für Heimatkunde. Schwelm 

(Westfalen). 

Gegründet 1690 b«i Gelegenheit der 300 jährigen Jubelfeier der Schwelmer Stadt- 
ptmlcgien. Zweck; POrdcningen der engen Heinuitkiind« and Anlqgvnn «inm 
enuprechenden Museums. Mitgliederxahl r. 150. 

L Vorsitzender: Dr. W. Tobien, Direktor d. Progjrmnasiums« 
IL Vorsitzender: W. Sternenberg, Fabrikant. 
Schriftführer: Dr. Jürging, Oberlehrer. 
Sammlungen: Urkunden, Bücher, Waften, Münzen, Bilder, 
Hansprerät, K\in<?tp:c%vcrblichcs, Naturalien etc. (r. loooo Nrn.), 
Verwalter der Sammlungen; J. Theisen, Hotelbesitzer. 

Publikatiooeii: Katalog 1894» dsgl. Katalog 1S97 v. 

Dr. Benze. 

Dr. G. Dütschke, Beiträge z. Heimatk. d. Kreises Schwelm. 



Verein für Schwerin. 
Mecklenburgische Geschichte und Altertumskunde. 

Gestiftet 1835. Mitgliederzabi: 543 ordentliche, 75 IcORMpondicrendc und 6 
Sluviiiniiglieder, 3 Beförderer. Jabresbeioac 6 M. Ätr <U« ordmiüiehea Jütglicder. 
Ziele: FBrdertmg der Landeageschichte. 

Protektoren: Ihre KK. Hoheiten die Großherzöge von 

Mecklenburg-Schwerin und Mecklenburg-Strelitz. 
Präsident: Graf von BassewiU-Levetzow, Exe, Staats- 

minister. 

L Sekretär: Dr. Grotefend» Geh. Archivrat 

Kunsthandbuch. 6. Aufl. yj 
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Die Sammlungen sind dem Großh. Museum und der 
Großh. Bibliothek einverleibt Nur eine Sammlung von 
Abbild unpcn tut Geschichte Mecklenburgs hat der Verein 

sich voiIk] i:\lten. 

Publikationen: Jahrbücher d. V. f. M. G. lu A., Schwer. 

seit 1836. 

Mecklenburgisches Urkundenbuch, Schwer, seit 1863. 



Sigmaringen. Verein für 

Geschichte und Altertumskunde in Hohenzollem. 

Errichtet und Statuten iSd/. Mitglicdcriahl 315. Jahrcsheitra^ 9 M. 

Vorsitzender: Dr. K. Th. Zingeler, Hofrai und Archiv- 
direktor. 
Sekretär: Gelle, H;iu])tlehrer. 
Bibliothek (üb. looo lide.). 

Publikation: Mitteil gn. d. V. f. G. u. A. in H., Sigmar, 
seit 1868. 



Simtnern. Hunsriicker Geschichtsverein. 

Gründung X901. Der Verein will sich das Aufsuchen, Sammeln, Erhalten der 
Hunsrucker Altertümer im umfassendsten Sinn nnffclcffcn sein 1 1 - um <J u:urv-}i, 
sowie durch seioe Sammlung, Vortrage, Verüflentlichunfen die Kcnuiois der Uei- 
maugetdii^Ate uad den Heinifttttiim ca beleben. 

Vorsitzender: Echtemacht» Pfairer. 
Gustos: Dr, von Beckerath» Landrat 

ScfariiUUbrer: Zillessen, Synodalvikar. 
Die noch bescheidene Sammlung enthält Altertttmer 
jeder Art: 

Vorffeachiehlliehc, raoNidie; rüiiuidw vikI udcre Mflnsett; Mtnntbripcc, Pline, 
Karten, Bildw cte. 



Soest Verein für die 

Geschichte von Soest und der Börde* 

Gestiftet x88t. Mit»rli«.*der/a)i1 146. Jahretbeitraf 3 M. 

Sammlimg und Bibliothek. 
Vorsitzender: Fogeers, Prof. 

PubHkation: Zeitschr. d. V. £ d. G. v. S. u. d. K, Soest 
seit 1882. 



Sorau. Verein für die Geschichte Soraus. 

Gegründet i83S. Mitgflicderzahl 130. Jahresbeitrag 3 M. Zweck: ErfuM-schuufj^ 
der mehr als tausendjiihrig^en Geschichte der Stadt sowie der Vorgeschichte dortiger 
Geflnend; Veraostaltong tod AuMFrabunffen; Alteitamssamiiilanc; £riialtiiQc dcrhei- 
matUoiieii Kusst- ua«! s«idiiobtrielie& DenkinAlcr; üJISradldie Vortrage. 
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II. AltertninsvereiBe. 

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern. 
Vorsitzender: ?. Kade, Bankier. . , 

Archivar: H. Donath. \^[ !.^} 

Die Altertumssammlung (siehe Seite 291).^^'^, - .V"? ' 

Verein für Spandau, 
die Geschichte von Spandau und Umgebung. 

Gegründet 1899. Zweck: Die Kenntait der Verganscnheit der Stadt Spandau 
UDd ihrer Umg-ebung auf allen Gebieten dei Kalturlebens in ibrdef% fUr Erhaltung 

der hierauf bezüglichen Ccschichtsquellen zu wirken und das InttnsM fitr die Ge« 
schichte Spandaus zu beleben und wach zu erhalten. 



Historischer Verein der Pfalz. Speyer. 

Ertichtet 1897. Reor^nisiert 2834 und 1839. Neu gegründet und Statuten 
st69. Jahresbeitrair 3 ^I- Sitamgca monatlich. 

I. Vorsitzender: Ritter vonNeuffer, K. Regierungspräsident 

IL Vorsitzender: K. Busch, Domdekan. 

Konservatoren: i. Oberseider» K. Archivsekr.; 8. Berthold, 

K. Regierungsrat 
Sammlangen (siehe »Historisches Museum« Seite 39a). 

Publikationen: Jahresbericht d. H. V. d. P., 1—2, Spey. 
1842 — 47. 

J. Geiflel, D. Schlacht am Hasenbflhl, Spey, 1835. 
C. ZeusSi Traditiones Possessionesque Wixenburgenses, 
Spiiae 1842. 

— Die freie Reichsstadt Speyer vor ihrer Zerstörung, 

Spey. 1843. 

G. Rau, Die RegimentsTerfiissung der St Speyer, i — 2, 
Spey. 1844—45. 

J. G. Lehmann, Diplomat Gesch. d. Stifts d. h. Philipp 

zu Zell, Spey. 1845. 

A. Hilgard, Urkund. z. Gesch. d, St. Spey., Straßbg. 1885. 
Die Ausgrabgn. d. H. V. d. P. 1884 — 86, Spey. 1886. 
Mitteilgn. d. H. V. d. F., 25 Bde., Spey. seit 1870. 

Verein für Geschichte Stade, 
und Alteitttmer der Herzogtümer Bremen und Verden 

und des Landes Hadeln. 

GegTttDdet 1857. MitgHedenahl 343. Jahresbeitntg 4M.; mit V«nioltt auf da* 
Vereinsorgaa » M. Rer. Statuten 1902. 

L Vorsitzender: Himly, Regierungspräsident a. D. 
IL Vorsitzender: Holtermann, Senator a. D. 
Schriftführer: Dr. Bartsch, Prof. 
Sammlung (siehe Seite 293). 

37* 
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Publikationen: Archiv d. V. f. G. u. A- d. H. B. u. V. u. 
d. L. H., II Bde., Stade X863 — 91. 

H. AUmers» Der Altaischrein der Kirche zu Altenbnicb, 
Stade 1873. 

M. Bahrfeldt^ D. Münzen d. Stadt Stade, Wien 1879. 

— Das älteste Stader Stadtbuch v. 1286, 1—2, Stade 
1882 — 90. 

— Kurze Gesch. d. St Stade. 1900. 



Stendal. Altmärkischer Museumsverein. 

rrri-hrct 1888. Mitffltedcrrahl ^01. ZwtAt BcftttiidiMv vnA EA»Hong de« 

AUnn: klichcn Museums lu Stendal. 

Vorstand; v. Bismarck-Briest, Landeshauptuiann; Dr. Sauer, 
Prof. 

Das Museum siehe Seite 294. 



Stettin. Gesellschaft 

fOr Pommersche Geschichte und Altertfimer. 

Gestiftet am 15. Juni 1894, dem 700. Jahrestage der Einführung des Chritten» 
tums in Pommem. Rer. Statuten 1886. Miti^Uederzahl 884. Jahresbeitrag 6 M. 
Ziel«: Snounlung und Bearbeitung der historischen und vorhistorischen Denkmäler 
Pommerns behufs einer quellenroüfiigcn Darstellaas der Getcbichte dicaes Landes 

und Verbreitung der Teilnahme an derselben. 

Ehrenpräsident: der jedesmalige OberprSsident von Pom- 
xnem. 

Vorsitzender; Dr. Lemcke, Prof., Gymnasialdirektor. 

Bibliothekar: Dr. Heinemann, iL Staatsarchivar. 

Das Altertumsmuseum siehe Seite 394. 

Staats* u» Provinzialzuschufi 3600 Bf. Budget 13000 M. 

Publikationen: Neue Ponmiersche Provinzialblätter, i — 4, 
Stett 1827^29. 

Baltische Studien, Stett seit 1832. 

Jahresbericht d. G. f. P. G. u. A., i — 38, Stett. 1827 — 76. 

Die Baudenkm. d. Prov. Pommem, hrsg. v. d. G. t P. G. 
u. A., Stett seit 1881. 

Quellen z. Pommersch. Gesch., 4 Bde^ Stett seit 1885. 

Monat55blättcr, seit 1887. 

Festschrift d. f. P. G. u. A. zur Begrüßung d. 17. Koogr. 
d. deutsch. r\nthro;iol. Ges., Stett, 1886. 

(R. Prümers u. W. König), D. Sammign. d. Ver. f. P. G. 
u. A. in Stett., Stett. 1886. 

Beiträge zur Gesch. u. Altertumskunde Pcnimerns. Fest- 
schrift zum 2 5 jähr. Jubiläum des Gymnasialdir. H. Lemcke 
als Vors. d. Gesellsch. 1898. 
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Gesellschaft Stralsund, 
für Pommersche Geschichte und Altertumskunde. 

(Rttgisch-Pommenche Abteilung in Greiiswald u. Stralsund.) 

(Siehe unter Greifswald.) 



Historisch- Straßburg i. £. 

literadflcher Zweigverein des Vogesenklubs. 

Gci^odet x8>4, sucht die Keimtnii d«r Gciehiditc, Sprache und lAtarttor 
Bl wS'Loriiringeps zu rordem. Nfitg-Hederzahl ca. 9500, 

Vorsitzender: Dr. £• Martin, Prof. 

Publikation: Jahrbuch f. Gesch., Sprache u. Lit. Elsafl- 
Lothr., 18 Jahrgänge, Straflb. seit 1885. 



Geseltechaft Strallburg i. £• 
für die Erbaltung der geschichtlichen DenkmUler 

des Elsafi. 

Gegründet 1855. Mitfltedenahl 470. Jahresbeitnif S II. Bergreckt: Erhaltung 
der taklnidiAs c«neliichtlicfa«n Denkmäler des I^andesi «MhvecstlUidtge Ausgrabung 
voo AlieitBnieni, VcrSfIcntKdntnff wie UnterMicfaimgen tÜNir elilededlie Aidiiolegie 

and Geschichte. 

Vorsitzender: Keller, Domherr. 
Sammlung (siehe Seite 399). 

Publikation: Bullet de 1, Soc. p. 1. conseryadon d. mo- 
numents historiques. Mitteilgn. d. G. f. d. E. d. g. D. d. 
E., Serie i, 4 Bde., Serie 3, 20 Bde., Straßb. seit 1857. 



Wissenschaftlicher Verein. Striegau. 

Zweck: Schaffunj eines Museums Tür Stadt and Kreis Striegmu. Zur Bf» 
ratchung dieses Zweckel wurde eine Kommisuoa eraaant, welcher «ngelifireni 

Jedzek, Pastor. 

Dr. A. Gemoll, Progymnnsialdirektor. 
Wolff, Steuerinspektor, Stadtrat 

Eine Sanunlung rem gesehichtliehen Erinneruiuraii, histcwisclien u. prihistorischen 
Altertltanern, Bildern, Schriften, Bttehein Uber dne Sdileefat yen HobeniHedeberg- 

Stn'cffau und den Dichter J. Chr. Günther ist aus dem Pc^'frc des T^-indcrerichtsrat 
A. Hofimann erworben worden. Zusicherungen von Kuii«twcrken und Altertümern 
vcradiedener Art lind erfolg^L 

Die Aulstellung der Sammlung konnte noch nicht er- 
folgen. 

Württembergischer Stuttgart. 
Geschichts- und Altertumsverein. 

Gegründet 1843. Neue Setawuiigeii und Nn Mem lndeniBy iBp» Miifliedemhl 6ae^ 

JahresbcitraK: 5 M. 

Vorsitzender: Dr. v. Pfister, Generalmajor D. 
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Schriftfiilucr und Rechner: Raith, Kalkulator im Königl. 

Statisiischen Landesamt. 
Die Sammlung ist verbunden mit der Staatssammlung 
vaterländischer Kunst- und AUertumsdenkmäler. 
Staatsz.uscliuß jährlich 600 M. 

Publikationen: Jahreshefte d. W. A.-V., 1—2, Stuttgart, 

1844 — 79- 

Schriften d. W. A.-V., i — 2, 1850 — 75. 

Württemberg. Vierteljahrshefte f. Landesgesch., Stuttgart 

seit 1878. 

E. Paulus, D. Cisterziens.-Abtei Maulbronn, Stuttgart 1S79; 
2. Aufl. 1882; 2. Aufl. Billige Ausg. 18S4. 

— Die CisLcr/ic;i.s.--\btci I^ebcnhausen, Stuttg;irt 1SS6. 
O. V. Alberti, Württemberg. Adcia- u. Wappenbuch, Stutt- 
gart i889ffg. 

F, Haug u. G, Sixt, Die römischen Inschriften u. Bild- 
werke Württembergs, Stuttgart 1898 u. 1900. 

W. Heyd (unter Mitwirkung v. A« Enting 11. B. Pfeiffer), 
Handscfar. u, Handzdchnungen d. Herzogl. Wttrttemb. Bau- 
meisters H. ScHickhardt, Stuttgart 190 1, 1902. 

W. G. u. A, V« V.| Herzog Karl Eugen WOrttemberg u. 
seine Zeit^ Stuttgart 190a ff. 

Fundboricfate aus Schwaben, hrsg. v. Wfirttemb. Anthro- 
pologischen Verein in Verbindung mit dem W. G. u. A.*V^ 
Stuttgart 

Thale a. H. Harzvereia 

für Geschichte und Altertumskiinde. 

(Zweigverein.) 

Gegründet 1894. Mitgliedcrzahl 39. VctanMaltet AutgtilMillgCii, VontSf« CtC 

Vorsitzender: Grabe, Pfarrer. 
Stellvertreter und Schriftführer: Th. Nolte. 
Kleine Sammlung. 

Thorn. Wissenschaftlicher Verein. 

(To w.^r/ y s t w o Naukowc.) 

EUrricbtet 1875. Statuten Z876. Mitgliedenahl 390. Jabrobeitrac 6 M. Zweck: 
Pfltve von Kunst vnd Wiiscnichiifti mit Bmidraiiif auf WestprenSeo nn4 Posen. 

Vorsitzender: Kujot, Pfarrer, Griebenau bei Unislaw, 
Sekretär: Dr. med. Jaworowicz, prakt Arzt^ Thorn, 
Sammlung (siehe Seite 308), 

PubUkatloneii: Roczniki Towarzystwa Naukowego w To- 
niniu, Thorn seit 1878. 
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Jahresberichte I — EX^ 1878 — 1902. 

Carte aich^logique de !a Prasse occidentale (ancienne 
proTince Polonaise) et des parties adjacentes du Gr. Duch^ 
de Posen. Texte expltcatif. D*aprte les rechercfaes faites en 
1875 — 7^ P* ^* OssotTski» Cracovie 188 x. 

Tonm, Praca uvienczona na konkursie rospisanym pizes 
Towarzystwo Naukowe ToniÄskie, Thom 1884« 

Fontes» I — VT, 1897 — 1902. 



Coppeniictts«*Vereiii Thom. 
für Wissenschall und Kunst 

Ans dem «839 gegirandeteii »Verein fttr Errielitunir eines Denknuib so Ehren des 

Coppemicus« ginv,' 1853 der »Copperniciis-Vcrcin f. W. u. K.« liervnr. Al^ Stiftunifs- 
taff fph (\cT Ii). Kcbrua.r 1854. Nene Statuten 1896. Mit^licdcr/afil 72. Jahresbei- 
trag- 10 M. Kintritt'«gfcld 5 M. Sitzungen: in der Rendel an dem auf den ersten 
Tag des Monats folgenden Montag. Am 19. Febr., dem Geburtstag^c de>< Coppcrnictu» 
5CEentliche Sitsiiag; Zweck: x. Die Quellen der Lokalgeschichte zu ermitteln, a. Denk* 
nllcr der Vetgangenheit, Werke der Kunst und Gegenstände, welche fiir die Hcüaat« 
knnde tob Wert sind, sn erforschen und zu erhalten, 3. wissenschaftliche u. künst- 
lerische Unternehmungen zu fördern. 

Vorsitzender: Boethke, Prof. 
Stellvertreter: Dr. Lindau, Geh. Sanitätsrat 
Schriftmhrer: Lotdg; Schüler. 
Schatzmeister: Glückmann. 
Bibliothekar: Semrau. 

Der Verein sammelt für das Städtische Museum. (Siehe 

Seite 308.) 

Bibliothek im Rathniise (geöffnet Sonnabends 3 — 4 Uhr). 
Über 4000 Bde. Katalog im Drucke. 
Vereinsvermögen: 4700 M. 

Stip«iidieiis Thomer Coppenucus-Stiftau', begrttndet 1874. Neue Samtogen 
1898. Zwedc: die LudeakiiDcIe der fVovins westpreuflen su Rirdera. Vennttgea: 
jooo M. 

Coppemicus-Stiftung für Jung&auen, begründet XS79. Aus der ätiltuu^ sollen 
würdige und bedürftige Jungfraiieii sm Zwecka ihrer AinbUdmig UDtcnttttsuQg 
&odcn. Vermögen: 6000 M. 

Publikationen: Jahresbericht d. C-V. f. W. u. K., Thom 
seit 1856. 

Mitteilgn. d. C-V. f. W. u. K., Leipzig später Thom seit 
1878. 

Historischer Verein Tölz« 
für das bayerische Oberland. 

Gegründet 1885. 

L Vorstand: F. S. Rausch, freir. Pfarrer, Kammerer. 
II. Vorstand: Franz Frhr. v. Lobkowitz, Rechtsanwalt 



Digitized by Google 



584 



llk AltertomsvereÜM. 



Die Sammlung entlsält: voirOmische und tdmische Funde, 
römische Münzen, Waffen, kirchliche Gegenstände, alte 
Musikinstrumente, Trachten etc. Geöffnet: jeden Dienstag 
und Freitag von 4 — 7 Uhr abends gegen 35 P£ Eintrittsgeld; 
zu anderer Zeit auf Meldung gegen Eintrittsgeld ron 50 Pil 
Ii Person. _____ 

■ 

Torgatt. Altertumsverein. 

GcnltiMlct 1884. SatimcMi 1884» Mitglied«nuüil 86. Jahir&bcltrai^ 3 M. Stuangen: 
MOBftUidki mit AttSMbBie d«r Sottnennonate. Vortrilac, Aasgrabung^^en, Veraiutaltang 
TOD AllMtellvaglll TOO Altertümern im RathaussaaM «M» 

Vorsitzender: Hädricb, Oberstleutnant z. D. 
Stellvertreter: Henze, Rektor. 

Der Verein verwaltet die Städtische Sammlung sächsischer 

Altertümer (siehe diese Seite 509). 

Publikation: Publikationen (später: Veröffentlichungen) 
des A.-V. z. Torg., x — 15, Torgau 18S7 — 1903. 



Traunstein» Historischer Verein 

für den Chiemgau (B. V.). 

Gegründet 1889. MitgliedeTxahl r. 300. Zweck: alle historiieh baiaerkeDswcrtea 
Gtcaunftade des Chierngsuca rot Unteivaag und Vencbleppuag ni wahres, ton* 
licMt IV « iw ibe o «od ini fi8dtischea HtueMn mfiwMlMb. TefUStalMng tm» 
Antgrabungcn. 

I. Vorstand: A. Riegel, Hauptmann a. D. 
(Siehe das Städtische Museum, Seite 309.} 



Tremessen. Deutsche 

Gesellschaft f&r Kunst und Wissenschaft. 

(Abteilung f&r Geschichte, Zweigabteilung Tremessen.) 

Geschäftsfilhrer: Dr. Rittau, Pro£, KÖnigl. Progymnasial- 
direktor. 

Die Sammlungen und die Bibliothek der Historischen 
Gesellschalt in Posen werden mitbenutzt 



Trier. Gesellschaft für nützliche Forschungen. 

Erriehtet i8e< al* »Seei^^ d«t reehereihes utiles du d^partement de 1« Sam«. 

StitntcTi 1865. Mitgliederzaht : 39 ordentliche, 336 außcnirticntlichc Mitjrlicder. 
Zweck: Errorsdtung des Regierungsbezirks Trier in historischer, archaolugischer, 
mtarwiscenschaftlicher und statistischer HintiehC» 

Präsident: (Der jeweilige Regierungspräsident, jetzt) Dr. zur 

Nedden. 

I. Sekretär: (seit dem Tode von Felix Hettner unbesetzt). 
Stellvertreter: Brauweiler, Geh. Baurat. 
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II. Altertums vereine« 



Die Sammlungen sind im Provinzialmuseuin (siehe dieses 
Seite 310). Die Bibliothek ist ebendort und in der S Lad t- 
bibliothek aufgestellt 

Staatsunterstützung: 800 M. 

Publikationen: Jahresbericht d. G. f. n. F., Trier seit 1850. 
Notices Sur les principaux monuments d'architecture ä 
Trdves, Ti^ves 1846. 

Wilmowsky, D. röm. Villa z. Nennie:, Trier 1868. 

— Bedenken d. L. J- Janssen üb. d. in d. Herl. Ak.ul. d. 
Wiss. gegen d. EchthciL d. runi. Inschr. zu Nenaig vurgetrag, 
Kritik, Trier 1868. 

— Die röm. Mosel vi llen zwischen Trier und Nennig, 
Trier 1870. 

— Die Fälschung d. Nenniger Inschr., Trier 1871, 
^ Archäol Funde in Trier. Trier 1873. 

(Bass)i D. Nenniger Inschr., Trier 1871. 
Skizze e» Gesch. d. Stadt Trier (Trier 1873). 
K. Bone, D. Plateau von Ferschweiler bei Echtemadii 
Trier 1876. 

£. Braöbt^ Die Ausgrabg. des Buchenlochs b. Gerolstein, 
Trier 1883. 

Dr. H. Lehner, Die römische Stadtbefestigung von Trier, 
Trier 1896. 

Die Säkularfeier d. G. f. n. F. zu Trier am xo. April 1901. 
Der Psalter Erzbischof Egberts von Trier. 
Codex Gertrudianusy in Cividale. 
H. V. Sauerland, Historisch-kritische Untersuchung. 
A. Haseloif, Kunstgesch. Untersuchung mit 108 Abbil- 
dungen auf 62 Lichtdrucktafeln, Trier 1901. 



Verein für Trier. 
Mosel, Hochwald und Hunsriick. 

Gegfröndet 1890. Miigliederzahl: 7700 in 43 Ortsgruppen und angeschlossenen 
Verdnen. Zweck: Forderung des Aufschlusses und der Kenntnis des Vereinsge- 
bictcs in UndtclMftUeher, wimdiafüicber, oatunriMcnsditdUieber and gmehieht- 
licfaer HiMiAc 

Vorsitzender: Dr. Becker^ Amtsrichter in Trier. 

Eifel-Verein. Trier. 

Gegründet 1888 mit dem Zweck, die F.ifel in f:r'*'^"Jiiclitlic1icr, naturR-cscIiiclitlicher, 
Undtehaftl icher and wiruchaftlicher Beziehung zu erschlic^n. Site: der jede«' 
naUg« Wohnort dos ^uptroraitsondaa. 54 Ortiifnippon aüt 3000 ICtgliodtni« 

Vorsitzender: von Voigts Generalmajor z. D. 
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II. Altertums vereine. 



Die Bibliotbek (240 Bde.) in Trier steht unter der Ver- 
waltung des Vorsitzenden. 

Seit 1900 erscheint monatlich das »Eifelvereinsblattc 
Schriftleiter: Dr. K. Andreae in Burgbrohl, Verleger: C Weigt 
in Andernach. 

Von den Jahresbeiträgen fließt ein Viertel in einen Sam- 
melfonds, der 2. Z, 5000 M. beträgt 



Ulm. Verein für Kunst 

und Altertum in Ulm und Oberschwaben. 

Rrrichtet Tt4t. Statuten 1874. Hitrliedcncmbl 25». Jabneibeitnig 5 M. Jähr* 

licher Stantshcitr.ip' 430 M. Jährlicher Reitratr der Stadt MO IC SttmmgCD: jodn 

I. Frciti>; <k- .Mniiat> mit Ausnahme des Hochsommers. 

I. Vorstand: Dr. Knapp, Prof. 

II. Vorstand: Jir. Lcube. 
Konservator: Braun, Stadtbaurat 

Bibliothekar: C F. Müller, Prof. und Stadtbibliothelar. 

Publikationen: Verhandlgn. d. V. f. K. u. A. i. U. u. O., 
Ulm 1843—75. 

Korrespondenzblatt, 1876 — 77. 

Württemb. Vierteljahrshefte für Landesgeschichte, Stuttg. 
seit 1878. 

Mitteilgn. d. V. f. K. u. A. i. U. u. O., Ulm seit 1891. 

F. Fressel, Ulmiscbes Urkundenbuch, i. Bd., Stuttg. 1873. 

— Ulm u. s. Münster, Festschrift^ Ulm 1877. 

Mttnster-Blätter, hrsg. v. F. Pressel, Uhn 1878 ffg. 

H. Bazing u. G. Veesenmeyer, Urkunden zur Geschichte 
d. Pfarrkirche in Ulm, Ulm 1890. 

Kunstblätter: Syrlins Chorstühle u. Marktbrunnen; Schon- 
gauers Altarschrein in der Mttnstersaknstei. * 



Waddewarden Verein der Männer vom Morgenstern. 

(Kreis L«he). 

Der Verein besteht seit einer Reihe von Jahren. Mitii^liederzahl : r. 300, weldie 
sich auf das Land Wursten, und die UnterwcKcrorte Geestemunde, Bfctnerbarea 
und Lehe, si v. ic auf Ciixhafcn verteilen. Jahrcshtitraß- 3 M* VcmmiBtam»!! t 
monatlich. Zweck: Pflege der Heimatskundc, Ausgrabungen. 

Warendorf. Verein für 

Orts- und Heimatskunde im Kreise Warendorf. 

(K. V.) 

Gci;-ründet 190a. Satrung von 1903. Der Verein bezweckt die Pflege oad FBr> 

derunp der (_)rt>- und 1 Icitii.it'-kuii'ii.', sDwie die Erinitduntr, Siinnilunff u. Erhaltung^ 
der auf letztere bezüglichen Gegenstände, insbesondere der Altertümer und K.unst- 
gegmatiad«* 
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Vereinsvorsteher: Zuhom, Amtsgerichtsrat 
Sammlung von Altertümern und Kunstgegenständen (r. 
200 Xrn.). 

Bibliothel: (r. loo Bücher und Manuskripte). 
Pubilkation: Vgl. Waxendorfer Blätter für Orts- u. Heimats* 
künde, 

Goethe-Gesellschaft. Weimar. 

Gegründet 1885. Statnl«n 1M5« UityliedcTzahl 1850. Zweck: Fttrdenuv d«r 

Goethe-Forscbuog^ und Veröfi^tliduiqgiBD hierüber. 

Der Vorstand besteht aus 1 1 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Dr. C. Ruland, Geh. Hofrat 
Der geschäftsfttbrende Ausschuß in Weimar besteht aus 

10 Mitgliedern. 

Vorsitzender: von Bojanowski. Tieh. Hofrat 
Die Bibliothek, befindet sich im Goethe- und Schiller» 
Archiv (siehe dieses Seite 320). 

Kapitalvermögen Ende 1902: 90000 M. 

Publikationen: SchrifteD d.G.-G., 1 7 Bde., Weim. seit 1885. 
Goethe- Jahrbuch, hrsg. von L. Geiger (enthält seit dem 
7* Bde., Franke a.M. 1886: Jahresbericht d. G.-G.). 



Altertumsverelfi. Weifienburg am Sand 

(Mittclfranken). 

Gekündet 1889. Satninsen 1889. Mttcticdemilil S30i> Jabrc»l>«itnis 9 M. Vcr> 

«Bstaltct Ausgrabungen und Vorträge. 

Vorsitzender: J. Tröltsch, Kommerzienrat 

Schriftführer: BuUemer» Gymnasiallehrer. 

Die Sammlung (im Neubau des Progymnasiums, tüglicfa 
zugänglich) enthält: Vorgeschichtliche und römische Funde, 
2. T. bei den Ausgrabungen am Limes gehoben, Münzen,' 
Siegel, historische Altertümer, Gebrauchsgegenstände, Ur- 
kunden etc. ____ 

Verein für Natur« und Altertumskunde. Weifienf^ls. 

Gc^nindct 1874. St<-»riiten 1874. MitgÜcilerzahl 7a. Jahresbeitrag 4 — 6 M. Zweigf- 
vercin der Deutschen GeseiUchaü für Antliropnloific, Ethnologie und Urgeschichte. 

Vorsitzender: Dr. Neumann, Oberlehrer. 

Vorstandsmitglieder: Schröter, Oberlehrer (Konservator), 
Junge, Rechtsanwalt, Ottler, Stadlrat, Oppcl, Kaufmann. 

Die Sammlung (r. 3000 Nrn.) uiiiiaßt Vorgeschichtliches 
(Steinwaffen, Schmucksachen), Palaontologisches, Minera- 
logisches und Geschichtliches; Bibliothek. 
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.II« Altfittunfvttcfnft 



Werden a. d. Ruhr. Historischer 

Verein f&r das Gebiet des ehemaligen Stiftes Werden. 

GetrrUndet 1891. Mitgrliedenahl 175. Veranataltet auch Ausgrabungen. Die 
FaodameDte der St. Clemenskirche (erbaiit 930 — 957) wurden X902 auigttdeckt und 
durch geeignete Mafinahraen gesidcit. Die WiederhersteUun§: der 993—1063 er« 
bauten, seit tSli in ein Wohnhaus umgewandelten St. Luciuskirche, speziell die Er- 
haltung der ans dem XI. Jahrhundert stammenden wertvollen Wandmalereien wurde 
in die Wege geleitet. 

Vorsitzender: Dr. Jacobs. 
Stellvertreter: Goering, Bürgermeister, 
Schriftführer: Dr. Kranz. 
Kendant: Siepenkothen, Stadtrentmeister, 
Sammlung im £ntstehen. 

Publikation: Beiträge z. Gesch. d. Stittes Werden, Heft 
t — 8, Festgabe zur iioo jährigen Gründung Werdens und 
seiner loo jährigen Zugehörigkeit zu Preufien. 



Wernigerode. Harzvercin 

für Geschichte und Altertumskunde. 

Errichtet 1868. Sututen 1868, 1899 «. 1903. Mit^liedcixahl 950. Jahmbeitnf 
6 M. Sitsungcn ; jährlich eiiw WandaircmauDlung. 

Vorsitsender: Bode, Landgerichtsdirektor L Biaunschweig. 
Stellvertreter: Brinckmann, Regierungsbaurat in Braun- 
schweig. 

I. Sekretär: Dr. Jacobs, Archivrat in Wernigerode. 
Stellvertreter: Dr. Hölscher, Prof., Oberlehrer in Goslar. 
Konservator: Dr. Höfer, Prof., in Wernigerode. 

Schatzmeister: H. C Huch in Quedlinburg. 
Beisitzer: Loos, Landrat in Zellerfeld; B. Schulze, Nord- 
hausen; Dr. Bürger, Oberlehrer in Blankenburg a. H. 

Die Sammlungen belinden sich im Fürstlich Stolberg- 
Wcmigerödischen Museum (siehe Seite 323), die Bibliothek 
(3500 Bde.) in der Fürstlidi Stolberg -W.'schen Bibliothek 
zu Wernigerode. 

PabUkatloiien: Zeitscfar. d H,>V. L G. u. A., Wernigerode 
seit x868. 

A Hotzen, D. Kaiserhaus zu Goslar, Halle 1872. 

L. Hänselmann, Braunschweig in s. Beziehungen zu d. 

Har;^- u. Seegebieten, Leipzig 1874. 

A. F. von Münchhausen, Teppiche des Jungfrauenstifts 
Marienberg b. Helmstedt, Wernigerode 1874. 

Urkundenbuch d. St Quedlinbg.; d. Klosters Stötterlingen- 
burg; des Klosters Drübeck; des Klosters Ilsenburg; der Sl 
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Halberstadt, i.Teil; Urkundenbuch d. St Goslar, i, — 3«TeiL 
Enthalten in: Geschichtsquellen d, Prov. Sachsen und an- 
grenzend. Gebiete, Bd. 2 (i — 2), 5, 6 (x — 2), 7 (i)» Halle 
1873—1900. 29. 30. 31. 

Verein für Nassauische Wiesbaden. 
Altertumskunde und Geschichtsforschung. 

Errichtet i8st. SAtsooren sgot. Mi^4c4cnabl 4S0. Jahmbdtragr 5 M. Vor* 
txlc«« iai WiaMr wDdModidi; AnaA^ft m Semner. 

Direktor: Dr. Paul Wagner, Archivdireictor, Archivrat 
Schriftführer: Dr. G. Zedier, Bibliothekar d. Nass. Landes- 
bibliothek. 

Sammlung (siehe »Museum Nassauisdier Altertümer c 
Seite 325). 

Bureau: Friedrichstr. i, geöffnet: Montags u. Donnerstags 
4—6 Uhr. 

Publikationen: Annalen d.y. f. N. A. u. G.-F., Wiesbaden 
seit 1830. 

Mitteilgn., 1851 — 67. 1897 ff. 

(Außerdem besondere Vereinsgaben.) 

IMe Sektion des Vereins »Historische Kommission für 
Nassau« (gegründet 1S97) gibt »Veröffentlichungen« heraus. 



Verein für Orts- Witten n. d. Ruhr, 
und Heimatskunde in der Grafschaft Mark. 

Gccrttodet iS86. Mit^Iiedenahl 800. Jahresbeitrag 3 M. 

Der Vorstand besteht aus 2 1 Personen. 
Vorsitzender: Fr. Soeding, Fabrikbesitzer. 
Die Sammlungen siehe unter: »Märkisches Museum« 
Seite 327. 

Die Stadt Witten unterstützt den Verein jährlich mit 1000 M., 
die bis zur Fertigstellung des zu erbauenden Museumsge- 
bändes als Miete verrechnet werden. An Beihilfen leisten: 
der Landkreis Bochum 150 M., der Landkreis Dortmund 
50 M., die Kreise: H:io:en (I.andj, Schwelm, Hattingen, Hörde 
und Hamm 20 M. jahrlich. Neuerdings sind eine größere 
Anzahl Ämter und Gemeinden der Grafschaft Mark als 
korporative Mitglieder dem Vereine mit einem Mindestbei* 
trag von jährlich 5 M. beigetreten. 

Publikation: Jahrbuch d. V. f. O. u* H. in d. G. M., 
Witten seit 1887. 
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tu AltertmasTereme. 



Wolfenbüttel. Geschichtsverein 

für das Herzogtum Braunschweig. 

Cet;ründct 1873. >^örtsvc^cin Tür CcscTiiclite und Altcrtutr Vun l ■ tu Braun- 
scliwci^ und Wolfcn^jutttl ;<, der ein /wci^creiii des Har/vercins t. <>cic;i. u. Altert, 
war, hat sicli 19-51 von diesem gclust, zu einem selbständig«!) Vereioc umjfcstaltct 
und den Nnnicn »Geschichtsverein für das HerzogU Braootcbw.« angenurnmen. 
Er hat .seinen Sitz in der Stadt Braunschweig-; Satsiutf voa Z901. Der Verein be- 
zweckt die Erforsckunff der heimischen Geschichte in weitestem Sinne, die Ver- 
braitttoff ihrer Kenntttl«» die Wtdiung geschiehdidiCB Sinnes und die Erhaltung 
imd SeiuBlttiif der DenkniMler dei UenogtuBia, 

Vorsitzender: Dr. F. Zimmermann, Archivrat 
Schiiftführer: H. Meier, Oberstleutnant z. D* 
Konservator: Dr. P. J. Meier, Museumsdirektor. 

Der Verein besitzt keine eigene Sammlung von Alter- 
tümern etCy sondern hält es für seine Aufgabe, die im 
Lande bestehenden Museen, insbesondere das Vaterländische 
Museum in Braunschweig, nach Kräften zu unterstützen. 

Publikation: Braunschweigisches Magazin seit 1895, Jahr- 
buch des Geschichtsvereins für das Herzogtum Braunschweig, 
seit 1903. 

Worms. Altertumsvereiii. 

Erriditet 1879. R«v. Statuten tB9S. ICtfliedmnhl 443. JahNsbeitnf ttidit 

unter s M. 

Vorsitzender: v. Heyl, Oberst. 
Schriftführer: Dr. Weckeriing, Prof. 

Die Sammlung (siehe unter »Paulus-Museum« Seite 329). 

Publikation: (siehe auch Seite 330): A. Becker, Beiträge 
2. Gesch. d. St Worms, Worms 1880. 

H. Boosy Z. Gesch. d. Archivs d. St Worms, Worms 1882. 
F. Soldan, D. Reichstag z. Worms 15 21, Worms 1883. 
Festzeitg. z. 16. Mittelrhein. Turnfeste, Worms 1886. 

— D. Zerstörung d. Stadt Worms im Jahre 1689. Mit 
13 Lichtdrucktafeln. Worms 1889. 

— Beiträge z. Gesch. d. Stadt Worms. Worms 1890. 
H. Soldan, Beiträge z. Gesch. d. Stadt Worms. Worms 

1896. 

Weckerling, A. Seidenbänders Vorschläge z. Wiederauf bau 
d. Stadt Worms nach d. Zerstörung durch die Franzosen. 
Worms 1895. 

— A. L. Brunncr, d. erste vom Rat d. Reichsstadt Worms 
angestellte evang. Prediger 1527 — 1548. Worms 1895. 
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Historischer Verein Würzburg, 
von Unteriranken und Aschaficnburg. 

Gegrihidet «831 ab »Ifistoritdiar Verem iUr den UntciaiiiDkrais*. Mitfßcdcr- 

tahl 380. SiUunjccn: monatlich und nadi BedUrfois. 

Vorsitzender: Dr. Th. Henner, Prof. 
Sekretär: Dr. A. G. Ziegicr, Privatier. 
Die Sammlung (siehe Seite 332). 

Publikation: Archiv d. H. V. v. U. u. A.^ WUrzbg. seit 1833. 



Fränkischer Kunst- und Altertumsverein. Würzburg. 

Gekündet 1893 mit Korpnrationsrccht. Mitt;licdcrzahl r. 1000. Zwcck: ein 
MuMum fUr GcMnstAnde von faistomcbem, kUiuderiicbem oder kunttfOwerbUeliem 
Werte tu grOaden und tu erhalten. 

Der Vorstand besteht aus 24 Mitgliedern. 

I, Vorsitzender: Frhr, von Gunippenbcrg, K, Regierungsrat 

Konservator: A. Stoehr, Architekt, Sekretär am poly< 
technischen Zentralverein. 

Die Sammlung (siehe diese S.332) umfaßt Altertümer frän- 
kischer Herkunft und ist vereint mit den Kunst- und Altertums- 
sammlungen der Stadt Würzburg, im Museumsgebäude, Max- 
straße 4, aufgestellt und täglich zu besichtigen. Sonntags 
von I.Mai bis i. November von 10 — i Uhr unentgeltlich 
geöffnet. 

Der Verein hat 1893 eine Ausstellung von Altertümern 
(Kunst und Kunstgewerbe) vorzugsweise fränkischer Pro- 
vcnien/ veranstaltet und war 1S96 an derTiepolo-A\isstellung 

beteiligt. 

Publikationen: Katalog d. Ausstellg. 1893. 
Jährliche Rechenschaftsberichte. (Beigabe: T. Henner, 
Altfränkische Bilder.) 

Niederrheinischer Altertumsvereln. Xanten. 

Errichtet 1877. Sattunpcii 1902. Mitjfliedeneabl 50. J.\hresbcitrag 3 M. Sitzungen: 
im W;iitcr}ia!Tij.t}ir iiini);itlit-h. Veranlafit rcjfelmül^i.; A u ^>jfrabBngen UDd wiweniebaft' 

liehe I>üiischuii< <ltü auciken Bodens im Kanton Xanteo. 

Vorsitzender: Dr. med. Steiner. 
Schriftführer: Habrich, Oberlehrer. 
Rcndant: Devers, Stadiicuuneister. 
Die Sammlung im Rathaus (siehe Seite 333). 



Geschichts- und Altertumsveretn Zeitz, 
für Zeitz und Umgebung. 

Gegründet X897, mm Zwecke der Egmwkung und Fürdemnc des Interesses für 
die Geschirrte md Altettvmikmide der Zeiuer Gegend; Würdigung, Erhaltung 
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^g2 II* Alteitumsvereine. 

«pd Pflej^e aller dahiti irehOriren G«gen«tlad«t UifcoidM» Bmi* oad ITlimilllltullM, 
«iluch ließ lieh vorjfc^rhiehtlicncr Funde. 

\'orsit:'cndcr : Dr. Brinkmann, Gymna«;ialoberlehrer# 
Schriftführer: Krebs» Mädchenschuldirektor. 
Die Sammlungen (r. 475 Nm.) umfassen: 

Plastische Holzarbeiten, Sceinarchitektur, Ofenplatteo, Kunit^en-crblidie Crigtm 
st&nde, Waffen, Hausgerttt, Innun^seichen, Muncea, Vorgeschichtliche Fuotic. 

Bibliothek (r. 462 Nrn.): 

Urkunden (Pergament u. Papier), Druckwelke, Vo«g«tdudiÜidw Tafeln, PhoCo- 
paphien. 

Katalog in Vorbereitung. 

PttbUkfttlon: Mitteilg. d. Geschieht»* u. Altertumsvereins 
f. Zeitz 11* Umg., seit 1903. 



Zittau. Geaellflchaft für Zittauer Gesciiichte. 

Gecrttnd«! itt9. MitclicitomU S48. Venunmlaaftn: jthrlich fünf bik s cbcn. 
mit Vomigm. GMbuckM »MiclciluBgcM cneheiBeii an nnuicloMr Folga; Im fiadc 
190s drei Hefte. 

Vorsitzender: Mietzsch, Stadtrat. 

Schriftführer: R. Th. Kramer, Oberlehrer. 

189 1 wurde im Verein eine Abteilung für Urgeschichte 
(jetzt tAbteilung für Volkskunde«) begründet Die von 
dieser angelegte kleine Sammlung vorgeschichtL Altertümer 
(Leiter: Dr. Koch, Gymnasialoberlehrer) sott bei dem in 
sicherer Aussicht stehenden Neubau des Städt Museums 
mit diesem vereinigt werden. 



Zwickau. Altertumsverein 

für Zwickau und Umgegend« 

Vorsitzende: Dr. Fabian, Gymnasialprof. 
Stellvertreter: Herold, Landrichter. 
Schriftführer: Klotz, Pastor. 

Die Sammlung besteht aus auf Zwickau und seine Um- 
gebung bezüglichen Altertümern, Urkunden, Finnen, An* 
sichten, Münzen, Urnen, Krügen, Sdilössem etc. 

Stiftung« von aooo IL, deren Zinecn m Vefeinenredcen in e eiw c n i l en eiad. 

Publikation: Mitteilgn. d. A.-V. f. Z. u. U^ Zwickau seit 
1888. 




ANHANG 



Ständiger Ausschufi der kunsthistorischen 

Kongresse. 

Begfründet 1899. S«liuaig«n sigs. B«itn|r «incs Teilnehnisn dM Jeweiligen 

Kontn^csses 5 M. 

Auf die Dauer von 6 Jahren wird ein ständiger Aus- 
schuß von 7 Mitgliedern erwählt mit dem Rechte der 
Selbstergänzung und Erweiterung. 

Vorsitzender: Dr. SchmarsoWi Prof. (Leipzig). 

Stellvertreter des Vors.: Dr. Neuwirth, Prof. (Wien). 

SchiiitfUhrer: Dr. Zimmermann, Prof. (Berlin). 

Schatzmeister: Dr. Riehl» Prof. (München). 

Mitglieder: Dr. Giemen, Prof. (Bonn); Dietrichson, Prof. 
(Christiania); Dr. Th. Hach, Konservator d. Museums (Lübeck); 
Dr. Hacndcke, Prof. (Königsberg); Dr. Hofstede de Groot 
(Haag); Dr. K. Lange, Prof. (Tübingen); Dr. W. Neumann 
(Riga); Dr. Pasteiner, Prof. (Budapest); Dr. Reber, Prof., 
Geh. Rat (München); Dr. Geinper, Prov. (Innsbruck). 

In der Regel soll alle zwei Jahre im Herbst ein kunst- 
historischer Kongrefi von dreitägiger Dauer stattfinden, 
welcher der Förderung des persönlichen Meinungsaustausches 
unter den Fachgenossen, der Veranstaltung von Vorträgen 
und Exkursionen, sowie der Beratung wichtiger Fragen 
und Aufgaben der Wissenschaft gewidmet ist. Ort und 
Zeitpunkt des folgenden Kongresses bestimmt die jedes- 
malige Versammlung. Der ständige Ausschuß ruft seiner- 
seits den jeweiligen Ortsausschuß ins Leben. 

Der erste Kongreß fand 25. — 27. Sejitember i8p3 in 
Nürnberg, der zweite i. — 3. Oktober 1894 ni Cöhi, der 
dritte i. — 4. Oktober 1896 in Budapest, der fünfte Kongreß 
1898 in Amsterdam, der sechste 1900 in Lübeck, der 
siebente 1902 in Innsbruck statt 

Kunstbjuidbuefa. 6. Aufl. ^8 
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Publikationen: Offizieller Bericht über d. Verhandlgn. <L 

z. Nürnl). 1893, Nümb. o. J. 
Offizieller B. üb. d. V. d. K. K. z. Cöln 1894, Nürnb, o. J. 



Kunsthistorisches Institut in Florenz. 

(Viale Principe-tRa Marg^erita 19.) 

Vorsitzender des »Vereins zur Erhaltung des Kunsthijito- 
risclien Instituts in Florenz« (siehe Berlin S. 501): 
Freiherr von Stumm, Exz. 
Ortsausschuß des genannten Vereins für Florenz: die 
Herren Freiherr von Stumm, Exz.; Dr. H. Krockliaus, Prof.; 
Dr. R. Davidsohn j Dr. G. Ludwig j F. von Marcuard; Dr. A. 
Warburg. 

Direktor; Dr. H. Brockiiaus, Prof. 

Es wurde ins Leben gerufen auf Antrag K. von Lützows 
durch Beschluß (1893) des kunsthisiorischen Kongresses 
in Nfirnberg; begonnen iSt/;, ciwcitLri iqo2, LilialLcn unter 
Beteiligung des Deutschen Reiches vuui gLruaiiUcii \ cichi. 
Zweck ist Förderung der mittelalterlichen und neueren 
Kunstgeschichte in Italien. 

Bibliothek: 2500 Werke mit 3500 Bänden; Abbildungs- 
sammlung: über II ODO Blatt einschliefllich einer Samm- 
lung Florentiner Wappen von 3500 Blatt 

Collegium Pium Campi Sancti Roaiae. 

In der deutschen Nntionalstiltung von Campo s:intn Tv.'ben 
S>t. Peter ist vor zwei Decennien eine Sammlung ciirist- 
iiclicr Altertümer begonnen worden, die bereit^ eine Menge 
zum Teil wertvoller Stücke aufzuweisen hat Keine andere 
der vielen nationalen Stiftungen in Rom besitzt ein solches 
Museum. 

I. Das Erdg^schofi, wo Fresken der Katakomben imitiert sind, enth^Ut Sor^ 
lioptwgej Skulpturen und Inschriften sowie in einem Subterraneum eine Na^InldBV 
von Cubieula der KAtakombcn mit Areoioliea und Loculi. 

9. Der irroAe obere Saal, der lufrlridi als die Sdiola fUr das CollcgtVBi eoltocm 

^t^«rt>■rlIln dii nt, l)v\vahrt eine K<'Tl<;ktlr,n rtltchristlicher Lampen au* Rrön?^ und 
Terrakotta, ri,;iirifrtf Cilascr urid eine Mtn^e anderer Gegenstände der Kiciakun>t. 

3. Die mittclnlicrliclic Ahtcihinjj weist Pectoralien und andere Skulpturen :-uf. 
üemcr Motoikcn, Elfeobeinabgüsse, Stoffe, PnmMiOMkveuxe, Fij^irea deaaacgcbeadea 
ICtteUUtet«. 

Mit der Stiftung verbunden ist ein Collegium von 
Friesteni, die von ihren Bischöfen aus Deutschland und 
Österreich nach Rom geschickt werden su archäologischen 
Studien und historischen Forschungen in den dortigen Ar- 
chiven. 
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Direktor: Anton rle W:\ril. 

Die T'il liotlitk cnili lii für christliche Archäologie und 
fiir Kunst reiche Hiifsmittcl. 

IfuMum und Bibliothek sind piivater Besitz des Cotlcgiums, stehen aber den 
Liodtleittea tun ScudstuD boKitwulifit oikn» 

Pnblikation: Römische Quartalschrift f. christliche Alter- 
tumskunde u* f. Ktrchengeschichte, hrsg. y. A. de Waat u. 
St Ehses, Rom und Freiburg i. B. seit 1887, und Oriens 
christianus, Römische Halbjahrshefte f. d. Kunde d. christl. 
Orients^ hrsg. v* Priestercollegium d« Campo santo unter d. 
Schrifdeitung v. Dr. A. Baumstark. Roni, Propaganda, seit 
1901. 



3»* 
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12. KÜNSTLERVEREINE. 



Allgemeine deutsche Kunstgenossenschaft. 

Gii^Bdct 1856. RcT. Sutnteo 1897. MitgUedenuüil r. 3385. Jdirubeitra|r 
I If. Alle Aufhahmesuchenden tndssen, wenn ihre KdiittlcrseDi^ nioit onsweifel« 
haft fett>.tchr, I ■; Nachweis fulircn, d.»ß sie iiiiierl alli der letzten 3 Jahre mindesten*« 
durch ein Werk ihrer Hand in solchen AusKtellungcn vertreten waren, deren Zu- 
lassun^bedinKanccii TOiD Hauptvontaiid als geausenda kttaitleritehe Gewähr an- 
«rkanat werden. 

Zweck der Kunstgenossenschaft ist Wahriint? und För- 
derung aller gemeinsamen Interessen der deutsciien Kunst 
und der deutschen Künstler. 

Die deutsche Kunstgenossenschaft setzt sich zusaiunicii 
aus der (iesamtheit der Mitglieder der in lulgcndcn Städten 
bestehenden Lokalgenosscn^chaften: 

Berttn I (620 Mitgl). \ Karltralie II ^38 Mitgl.). 



Hrrliri II (65 Mitgl.). 
Hraiiii^chvvcig (41 Mitgl.). 
Breslau (31 Mitgl.). 
Cassel (34 MitgU. 
Darmstadt (aa Mitgl.). 
Dresden (338 MitgL). 
Dtttsetderf f (r$6 Mitgl.). 
Düsseldorf II (69 Mit,^!.). 
Frankfurt a. M. (c. 150 Mitgl.) 
H.imburt; (45 Mitgl.). 
Hanau (az Mitgl.). 
Hannover (56 Mitgl.l. 
K.irUnihe I (c. 100 Mitgl.). 



Kic-1 (73 Mit«!. 
Kunijjüberg^ (38 Mitg-l.). 
Leipzig (82 Mit/l.l. 
München 1 (733 Mitgl.1. 
München II (107 Mitgl.). 
München lU (77 mtgh), 
Mttntter (7 MttgL). 

Nurnhcr.r (c. 50 Mitgl.). 
Stuti^.tii I (59 Mit^l.). 
Stiitt<art II (56 Mitgl.), 
Weimar (67 Mitgl.). 
Wien (e. ajo MitfL). 



Der Vorort der deutschen Kunstgenossenschaft wechselt 
alle 3 Jahre unter den 6 größten Lokalgenossenschaften. 
Der Lokalvorstand ist dann zugleich Hauptvorstand der 

deutschen Kunstgcno'^senKfhnft. 
Vorort für 1903 — 1905: Dres !cn. 

Deutsche Genossenschaftsausstellungen bestimmt die Dele- 
giertenversamml im g. 

Stammvermö^^en 72000 M. 

Publikation: Berichte üb. d. Tätigkeit d. Hauptvorstandes, 
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Verein von KdnsÜem und Kunstfreunden. Altona. 

G«gtfladet 1163. 

Vontand: H. Mutz; H. Haster. 



Vereinigung Barmer Künstler. Barmen. 

Gegründet rfl^T. 

Vorstand; i«abrenkrog. 

Verein Berliner Künstler. Berlin. 

(BcllermMtr. 3.) 

ncgjündet 1841. Korporntionsrcclit 18^)9. Rev. Statuten 1895. MitKlicdenahl 
675 (woron 13 Ehrenmitiflicder, 496 ordentliche, 166 attfierordcoUichejL Die Jahres« 
bcitriä^ werden jährlich in der Januarvcrsaninilailig bwtiiaillt; S909 ittr «tdentlkiie 
MittUcctor 40 fUr aufiatordCBtlich« 80 M. 

Der Verein tot zug^Ieich Lolcahrefeio der •Ilseiiidiiea DeattehMi Kiiiw^|«iioimb> 
•diaft. 

I. Vorsitzender: H. Kayser, K. Baurat 
IT. Vorsitzender: C. Wendling, Maler. 

I. Schriftftlhrer: H. Kobcrstein, Maler. 

II. S('linftführer; M. Schlichting, Maler. 

I. Säckeimeister: F, Schwenke, Prof., Baumeister. 

II. Säckeimeister: Dr. F. Hnrt/er, Frof., Bildbauer. 
Archivar: L. Jacoby, Prof., Kupferstecher. 

Dem Verein liegt gemeinsam mit der Genossenschaft der 
Akackinit und der Düsseldorfer Künstlerschaft unter dem 
Kommissariat der Staatsregierung die Veranstaltung der 
großen Berliner Jahresausstellungen ob. 

Permanente Ausstellung. 

GcöffiMii wocfacntan 10—6, Sonntagt xz— 3 Uhr, Eintritumld 50 PL Dmmw 
ktftCB von Oktober— Oktober güUtgt 3 M. filr die Pszson. Getdilftileitiiiv d«s 

Verkaufsbureaus im Ktinstlerbause, Frl. Mathilde Rabl* ^onat August gesdlloues.) 

Die Bibliothek umfaßt aufler Werken über Kunst, Lite> 
ratur etc. die Albumblätter neu eintretender Mitglieder. 
Die Kostüm- und Requisitenkammer (2235 Nrn.), 
Der Verein veranstaltet jährlich Kostümfeste. 

Stiftungen: 

Wilhelm- und Augustastif^unjr, swr UntentttttttOj hilfsbedürftiger MitgUedtr; 
Robf'Uildebraadtacber Fond ; Zuwendungen ; Legate» Kapital« 3047t iL 

Darlehnikasae and Sterbekats«. 

ncim Tode eines ordentlichen oder an der Sterbekasse beteiligten Ehrenmit- 
gliedcs wird von jedem zu dieser Knssc tahlendcn Mitglied I M* eingezogen und 
den Hinterbliebenen eine dem Gesamtbetrag annihcmde Sonune aaifesablt. Die 
Habe detaelbeo betttauat die Haaptremmmlnng. VerUeibcMle State flieien in 
die DaflebwfcaaiCi 

Berlinischer Künstler\'erein. Berlin. 

Gegründet 1814 von Gottfr. Schadow. Als erste Vereinigung bildender Künstler 
9erlinib slhlle der Verein «Ue bedeotenden Kttmller Berlins au eeiaen MÜgUedem« 
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Kttnsticncrcmc. 

Ut «ioe Ton iUngvren Rün«tleni im Jabrc 184 1 herbeigeführte »Sexessio»c des 
Vcwin Bcrimer Künstler begrttndcto, dem die Mitglieder des cistjfcatMinten VcMms 
sttm grAtteii Teile heute mudi aafdiSren. 

Vorsitzender: Scöckhardt^ Architekt 
SchiiltfUlirer: H. Weifi, Redakteur des »Berliner Kiuist- 
Heroldc. 

Säckelmeister: W« Bombach, Maler. 



BeiiiA. Künstier-Unterstfltzungsvereiii. 

Gegründet 1830. KorporatieoeKcihtew SßtffliedenaU sas. Jahreslwitrac so M. 

Ebrenmitgticder 5. Jahresbeitrag la M. 

Vorsitzender: H. Meyer, Prof., Maler und Kuj)rerstechcr. 
Schriftführer: O. Günther-Naumburg, Prof., Maler. 

Das Vermögen des Vereins ist durch eigene Tätigkeit 
der Mitglieder und Vennächtnisse verstorbener Kttnstler, 
sowie durch Schenkungen von Günnem erworben und be- 
trägt gegenwärtig r. 500000 M. Es teilt sich in 3 Fonds: 
I. Unantastbares Stammkapital, dessen Zinsen in den Unter- 
stützungsfond fließen; 2. Unterstützungsfond für Mitglieder 
und deren Witwen; 3. Unterstützungsfond für Nichtmit- 
glieder. 

Berlin. »Pallas*, Verein 

für künstlerische Bestrebungen. 

Gegründet 1880 alt Verein Studierender der KgL Kunstschule zu Berlin, erhielt 
seinen jetzigen Namen 18B3. Neugestaltet 1893, unter LostrcnnonK' der Knnet» 

schule, zur freien Kunstvereinigun?;. Der Verein mietete ftir srmc Af-ttlicrlt r < -gcnc 
Räume, Ateliers tW. Eisenacherstrafic 103, a. Hof ih. Act, Kostüm, Forirat, Kotf 
lviirr<^ n/en : monntliche V u rtiHgc? pemancnts Attsst«Uttnc Bildern und Skulpturen 

der Mitii^lierlL r. 

1. Vorsitzender: J. Linckeimann, Maler und Kealschul- 

zeichenlchrer. 
I. Schriftführer: P. Bracke. 

Atelierwart: F. Lungershausen, Ingenieur; G. Bachem, 
Maler. 



Berlin. Verein der 

Künstlerinnen und Kunstfreundinnen. 

GegTlIndet 1867. Korpomttontreelir und reridlerte Statuten itrs- Mittliedcrw 

rnhl: Ktinst!erintien mit einmalig:eni P.t itrau von 6 M. und Verpflichtuiiic eine Arbeit 
zu jeder Verlosung zu geben, in Berlin sto, auswärts 105; KunstfrcundinneSt mit 
Jnliraibeitnr tob 6 in Berlin 458, nuawlbts 66; Sbrenmit^eder 33. 

Vorsitzende: Ä. Lessing, geb. Marschall v. Bieberstein. 
Stell Vertreterin: M v. Keudell. 
Schriftführerin: H. Lobedan (HafenplatE $)* 
Kassiererin: J. Gronen geb. Protzen, 
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Konkurrenzen alle Jahre. An Prämien werden 700 M. 
verteilt. Dieses Jahr Thema Schwarz- Weiß. Kunstgewerb- 
liche Weihnachtsmesse alljährlich im Dezember. 

Die AussteUungen, verbunden mit einer Verlosung, finden 
womöglich alle zwei Jahre statt. 1901 waren 335 Gemälde 
unfl Skulpturen ausgestellt. 

Eine Gemäldesammlung im Entstehen. Mit dem Verein 
verbunden ist ein Zeichenschule (siehe Seite 411). 

Reisestipendium: Jährlich 300 M. 
Duncker-I^ssing^Sttpendittlllt soq M. 

Jährliche Zuweadttagcs von 900 M. von Frl. Sophie Dühner für SCttdieareUca. 

Darietient- ond Caterstfltzaflg:skuse. 

Kapital 66450 M. mit jährlichem Beitrag der Hünsllerinocn i IVL 50 P^: Pcn- 
•ioodteme: M. 90 P£ 

Pabllkation: Jahresberichte. 

Verein für Originalradierung. Berlin. 

Gegründet 1886. JidiresbdCniy X5 M. J^tsUederi «elebe eich m einem Bei- 
tragt von doppelter H^e wrpfliehccii, etlialten Abdtfleke ftur der Sdirift. Zweck: 

Die Kunst de« Radieren« zu pfle^^cn und lu fürdern und allgeincino Tcilttahmc 
für die grraphischcn K,un.<<te zu erwecken. Der Verein erwirbt vorzugsweise üri^i- 
nalradieruDsren, welche zu einem billi^ren Preise, als ei dafCh den KlinstliMldel 
geschehen könnte, an die Mitglieder nb^rc^^reben werden. 

Vorsitzender: G. Eilers, Prof. 

Geschäftsführer: Paul Bette (Charlottenstr. 96). 

Bisher erschienen 18 Hefte. 



Berliner Secession. Berlin. 

(CSiaitottenbttrc, KaatstnUB« ra.) 

CcKTÜndct i8qS. 66 ordentliche^ 75 korrespondierende Mitglieder. Veranstal- 
tungr von Austeilungen von Gemälden und Skulpturen, •o'wic Werken der Schwan- 

1. Vorsitzender: M. Liebermann, Prof. 

Vorstand: M. Liebermann, M.; L. Corinth, M.; L. Tuaillon, 
B»; A. Gaul, R; M. Slevog^ M.; W. Leistikow, M.; L. von 
Hofmann, M.; W. Trübner, M.; F. Klimsch, B* 

Vgl. Kataloge der einzelnen Jahresattsstellnngen. 



Künstler-West-Club. Berlin. 

Gegründet 1899. Mitgliedemhl 33. Zweck: Förderung modemer Kunstintcr- 
CMen. 

Vertrauensmänner: A. Normann (Kassenwart^ Kurfttisten- 
straße 126}; G. Schmitgen (Schriftführer); H. Hendrich; 
M. Schlichtuig; G. L» Meyn, Prof. 
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J2* KOuderreieliie. 



Berlin. AttsstettungsverlMUid Berliner Kfinstler. 

GtgrttDdct iSgl. 

Vorsitzender; C. Salumann, Prof. 
Schriftführer: G. H. Engelhardt. 



Berlin. Verband deutscher Dliistratoren. 

GegTttiidst 1896^ Zweok: Reehtiachtits für Urbdbecicdte tm VlaMncdt 

Ehrenvorsitzender: L. Manzel, Froü 
Vorsitzender: J. Bahr. 

Berlin. Märkischer KünsÜerbnnd. 

G«irttad«t 2999. 

Vorsitzender: Fr. Geyer. 



Berlin. Freie Vereinigung der Graphiker. 

Geirrundet 1898. 

Vorsitzender: H. Meyer, Prof. 



Berlin. Künstlervereinigung 

für Original-Lithographie. 

OegrQndet 1903. 

Vorsitzender: Fr. Skarbina» Prof. 

Braunsehweig. Lokalverein der 

Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschall. 

Vorsitzender u. Scliriftführer : H. Pahlaiaua, .Maler. 
Braunschweig. Künstlerverein. 

Gegründet 1899. 

Vorsitzender: Br. Lübbecke, Maler. 



Bremen. Künstlerverein. 

r.ccrutulct 1857. Rt'v. Sututcii i88a. Mitflieitersahl r. t5oo> Ja]tf«»b«ttnic «5 M. 

FrciP'^'-TfV nrtcn 7 M. 50 IT. vicrtrü.ilulioh. 

Vorstand des dcsarnivereins: 
Vorsitzender: Dr. H. JUiIthaupt, Prof. 
Vizepräsident: Dr. H. Kasten, Prof. 
Ree hnunijsführer: H. Wedemever. 
Schriftführer: Hildebrand, Senator. 
Bibliothekar: Dr. £. Neuling. 
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1. Historische Gcscllschafu 

G^;rUodet tW». Zweck : Erforsehungr der bremischen Getcbtdtte und Altertümer. 
JalimbcitniC & ^ Sitzung Sonnabends. 

Publikationen: Bremisches Jahrbuch, Bremen seit 1864« 
Denkmäler d. Gesch. u. Kunst d. fr. Hansestadt Bremen, 
I — 3, Bremen 1862 — 76. 

H. A. Schumacher, Die Stedinger, Bremen 1865. 
Das Rathaus z. Bremen, Bremen l866. 

H. Jungk, D. Bremisch. Münzen, Bremen 1875. 

2. Literarische Abteilung. 

3. Abteilung für bildende Kunst. 

Kein ITcitripf. Sitrung' Sonnabends. 

Die Gesamtheit der Vereinsmitglieder ist in folgende fünf 
Sektionen eingereiht: 

I. Sektion für Musik und dramatische Kunst, 

2. für Malerei und Bildhauerkunst, 

3. (iir Architektur und verwandte Fächer, 

4. für Literatur und Wissenschaft, 

5. Sektion der Kunstfreunde. 
Bi])]iülhek, r. 13000 Bde. 

Die Sammlung von Altertümern, Kupferstichen etc. ist 
1879 der 'I'echniMhen Anstalt für GewerlK'trcihende (jetzt: 
Kunstgewerbemuseum S. 415) überwiesen worden. 



Ausstellungsverband schlesischer Künstler. Breslau. 

Gegründet 1897. Zweck: Sehledselie Kunst «af jlthrlieben AuMteltuafen su 

konzentrieren. 

Vorsitzender; S. Härtel, Maier, 



Künstlerverein. Breslau. 

Gofffindet iSsj. Statuten 1863. Jahrexbeitra«: 10 \f. Zweck: gc(;cn«citigc An- 
wttpmft Unterstiitiung bedrttagter Mitglieder uod deren Witwen und Waiien, An* 
fjHiimning einet Fonds zur Erbauung ttinet Kttnnlerhnnse«, Sitningen: jeden Sonn- 
abend nach dem z. des M>mras. (Teilnahme auch ft)r Kttnttlerinnen.) 

Vorsitzender: A. Werner, Prof. 

Stellvertreter: H. Irmann, Prof. 
. Schriftführer: S. Laboschin, Maler. 

Kassierer: Noellner, Maler u. Architekt. 

Bibliothekar: G. Schieder, Maler. 

Kleine Sammlung von Kupferstichen n. Bibliothek (360 
Bände). 
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Untersttttningskasse furWitwen u.Waisen beträgt 1 1 350 M., 
Künstlerhausbaufonds 13 373 M., Fonds fOx Allgemeines 
600 M. 



Breslau. Lokalverein 

der Allgemeinen deutsehen Kunstgenossenschaft. 

GttTÜndet 1864. Reor£^iiisR-rt 1R94. Trn Anschluß an die Ziele und den Zweck 
der allfrem. deutsch. Kunst^enos&eiutclmft Teitritt d. Verein besonders die lotercsseo 
seiner Breslauer Mitglieder am Orte und nadi MtSea. Er jAhU SU «eiaea Hil^Kliedeni 
fast die gesamte KUnstlerschaft Breslaus. 

!• Vorsitzender: O. Sitzmann, Kunstmaler u. Konservator 

a. Schles. Mus. d. bild. Künste. 
II. Vorsitzender: M. Wisliceniis, Kunstmaler, K. Prof. 

I. Scln'iftfiihrer: E. Suckow, Kunstmaler. 

II. Schriftführer: S. Labosrhin, Kunstmaler. 
Kassierer: G. Buse, Bildhauer. 



Danzig. Verein Danziger Künstler 

in der Peinkammer. 

Gegründet 1894. MitKliedcmhl 31. Vereinigung' von bildenden Klinttleni, 
Kunstgewerbetreibenden und von Kunstfreunden zur Förderunj^ des Kunstsinnes 
und der Geselligkeit. Vereinslokal: die Peinkammer des Stadtturms. Veranstal- 
tung von Ausstellungen und Vorträgen. 

I. Vorsitzender: Stryowski, Prof., Maler. 

II. Vorsitzender: F. Lilienthal, Maler* 
Schriftwart: Dr. Stentzler, Oberlehrer. 

Stell vertr. Schriftwart: Kleefeld, Stadtbauinspektor. 
Säckelmeister: Dr. Szjrmanski, Rechtsanwalt. 



Darmstadt. Darmstädter Kunstgenossenschaft. 

Oruveretn der allgeneinen deutschen Kuni^opssenteliafti Mitglicdcisklil «3« 

Gegründet z86o/6i. 

Vorsitzender: Kröh, Hofmaler. 
Schriftführer: Hölscher, Prof., Maler. 
Kassenführcr : Dr. Bcnnighol« 

Bibliothek: 121 Nrn. 

Stiftungen: Albrecht-Dürer-Stiftung mit 3000 M. VermUgen zur Unterstützung 
▼Ott Kttnsdcn. 



Dannstadt. Freie Vereinigung Darmstädter Künstler. 

Gegründet 1898. 

Vorsitzender: W. Bader, Maler. 
Schriftführer: A« Beyer, Maler. 
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Künstlerkolonie. Darmstadt. 

Ilatfai1deiihaii& 

Gegtttndet 1899. 

Unter dem Protektorate des Grofiheizogs von Hessen. 



Sächsischer Dresden. 
Künstler-Unterstützungs- Verein. 

Gegründet 1836. Statuten 1873. Mitg'liederznhl «lo. Jahresbeitrag 4 M. Zweck: 
Unterstützung«« «n seine Mitg^lieder und deren Hinterlasscnc, Beihilfe für die Be> 
grilbni«kottcn eines Mitgliedes. 

Vorsitzender: A. Diethe, Prof. 

Vcreinsvermögen : 179000 M. 

Vgl. Rückblick auf die Entsteh, und Entwickl. d. S. K.^ 
Ü.-V., 1861. 

Ortsverband Dresden Dresden, 
der Renten- und Pcnsionsanstalt für deutsche bildende 

Künstler in Weimar. 

Vorsitzender: W. Witting. 



Dresdner Kunstgenossenschaft. Dresden. 

Die erste Dresdener Kttnstlervereini^ngr wurde 1836 unter Semper (gegrün- 
det, 1S48 nrar TereiDsgesetslich auf^^t^ti bestand sie stUUchweigend weiter und 
wnrde t8$9 unter Prof. Heytie als »Verein selbstXndiger Künstlerc öffentlidi wieder 

ancrkitnu. hiHctc si -li t in 0]i]i<isitiiiii>verein der »Junfceren«, der sich aber 

1867 mit ilcni alteren vi rr I liierte unter ticin N.Tincn »Dresdener KunstgcnossenschaftK. 
iSij» bildeten inclucrc M 1 iciler einen iu-;un . st-i-i-^^i<iiii-ti»chcn) »Verein b;Mcn(icr 
Kunxtler Dresden««, der ><ich 1903 wieder mit der K. ü. vereinigte, die nun fai»! 
sämtliche Dresdener Künstler umfafit. Dieser Verein and die Künstle nossensdiaft 
bilden xusamnen den »Lokalrerein Dresden« der allgemeinen dentseben Kunstgc- 
nossenidiaft. 

I. Vorsitzender: Fr. OfTermann, Bildhauer. 

II. Vorsitzender: G. v. Mayenburg, Architekt. 
Schriftführer: W. Witting, Maler. 
Stellvertreter: O. Rassau, Bildhauer. 
Kassierer: A. Leonhard, Maler. 



»Die Elbier.« Dresden. 

Zweck: Forderung moderner K.un»tintcrcsscn. 

Vorsitzender: A. Bendrat. 

Künstienrerein Malkasten. Dusseldorf. 

Gegründet ^cit r866 in ci^'eiicm Ilciin, <clo<cn im historisch berühmten 

Jacobischen Garten. Ordentliche Mitglieder 350; auficrordcntlicbe und Elucnmit» 
glieder «sow 

Schriftführer: C Becker« 
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Im Vereinshaus: Sammlung von Bildnissen, Karikaturen 
und Bibliothek j ferner eine gro0e Kostümsammlung. 



Düsseldorf. Kfinstlerclub »St Lucas«. 

Gegründet 1891. Zweck der kleinen Vereinigung ist ^gcnscttifc kttasllwitciic 

Anregung, fremcinsame Ausstellung^, F^rrlenuif der RadicrkuMt. 

Schriftführer: W. S])atz, Prof. 

Von seilen des Chil)s wurden Ausstelhingen veranstaltet 
in Berlin, Düsseldorf, Cöln, Dresden, Hamburg, Bremen, 
Magdeburg etc. 

Publikation: Originalradierungen des K.-C »St L.«, Heft 

1—3- 

Dfisseldorf. Freie Vereinigung Düsseldorfer Künstler. 

Vorsifeeender: Gr. von Bochmann, Profi 



Düssetdorf. Künstlervereinigung. 

G«grUad«t 1899. 

Vorsitzender: C Mayer, Prof. 



Düsseldorf. Verein der Düsseldorfer 
Künstler zu gegenseitiger Unterstützung und Hülfe. 

Gegründet 1844. Korporationsrechte. Kev. Statuten x868. Mitglicdcrzahl 187. 
Jahresbeitrag ao M. £imritugeld nach dem Lebensalter. Zweck: GcgenMiture 
lTntcr»tützuRg and HUlfe sowie WahniDg der gemeinvunen Interc»ien. Materiell« 
Hülfe bei Krankheit und Arbeittunrahi^keit. KreditkoMe für Darlehen. Vertret«ll|r 
der künstlerischen Interessen der Mitglieder bei Ausstellungen. 

Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern und 3 Stell- 
vertretern, mit dreijähriger Amtstätigkeit. 
Vorsitzender: £. Bosch. 
ScbrifUiihrer: K Barthelmefi. 
Kassierer: C Daubenspeck. 

Die Künstler-Witwenkasse ist integraler Teil des Vereins. 
Einrichtung und Statuten 1873. Jahresbeitrag 15 M. 
Vermögen derselben 1902: 137039 M. 
Kassierer: A. Wansleben. 

Publikationen: Jahresbericht über I^ge u. Wirksamkeit d. 
V. d« D. K. z. g. U. u. H., 58. Jahrg., Düss. 1903. 

W. Nabert, H. Deiters u. £. Schuback, Fünfzig Jahre Ver- 
gangenheit d. V. d. D. K. z. g. U. u. H., Düss. 1894. 

Frankfurt a. M. Künstlergesellschaft. 

Ccgründct 18^7. Jahresbeitra:; T7 M. Zwecke: ncmcln'inmc Beratung und 
Führung aWcr die Frankfurter Kunstlerschaft betreifenden Angelegenheiten und 
getcUiffe Vweinifwif . LokalTerein der AUgem, d. KutstcenoiaciMdwft. 
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Vorsitzender: IL Forell» Maler. 
Schriftführer: A. v. Lersner, Architekt 

Sammlung von Handzeichnungen, Aquarellen, Ulskizzen 
und Studien Frankfurter Künstler (3200 Nrn.); Bibliothek 
(500 Bde.). 

Bildhauerverein Frankfurter Künstler. Frankfurt. 

G«s»ttttd«t 1901. 

Vorsitzender: K. Rumpf, 



Verein bildender Künstler. Freiburg i. Baden. 

Gcg^rUndct 1899. 

Vorsitzender: H. Dischler. 



Hamburger Künstlerverein. Hambui^. 

Gegründet 183:1. 

Vorsitzender: M. Schmidt, Bildhauer. 



Bildhauer-Künstlerverein. Hamburg. 

Get^riindet 190-7. 

Vorsitzender: O, Dobbertin. 



Künstlerverein. Hannover. 

Gcj^ründct 184a. Im KUnstlcrhau&c der Stadt Hannover (Sophicnstr. 2). Mit- 
gliedcrzahl 380. 

Vorsitzender: H. Schaper, Prof., Maler. 
Sammlung von Handzeichnungeni Kupferstichen und Ge- 
mälden; Bibliothek. 

Künstierbund. Karlsruhe. 

(ErbprloaenstraSe to.) 

Gcgruii.lct durch Aljl"sun< von der Kunstjccoossenschaft Karlsruhe. 

Loiuüvcrein U der Allgemciaen deuucben Kaiutgeoo««eiucbxift. Mit dem Verein 
verbunden ist die Kunstantckefci K. B, Karltnihe* 

L Vorsitzender: H. von Volkmann. 
IL Vorsitzender: K. Biese. 

I. Schriftführer: M. Lieber. 

II. Schriftführer A. Glück. 
Schatzmeister: M. Roman. 

Verein für Originalradierung. Karlsrulie. 

Gegründet 1894. Zweck: die Kunst des Radierens, sowie des Lithographicrcns 
und Holzschneidens unter seinen Mitgliedern zu pflegen und den Sinn hierfür in 
weiteren Kreiden /u heben. Der Verein pflegt R .dytruiii^eii seiner Mitj^licder zu 
erwerben uod Abdrücke der Platten an die Mitglieder zu verteilen, in der Regel 
in jahrlicfaen Mappen mit 6— la Blatt. 
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Der A'oi stand besteht aus sieben auf zwei Jahre gewählten, 
in Karlsruhe wohnhaften Mitgliedern. 

Publikationen: Verein f. Originalrad«, Heft I — IX, Karls- 
ruhe 1894 — 1903. 

Königsberg i. Pr. Künstlerverein. 

Gegründet 1845. Zweck: Besprccliun^ künstlerischer Interestea. 

Vorsitzender: E. DöerstHng, Maler. 
Schriftführer: F. Daegling, Maler. 
Kasbieicr: R. Breitenbach, Baumeister. 



Königsberg i. Pr. KfliiBtler-Uiiterstfitzangsverein. 

Gegründet 1849. Mitgliedcrzahl 25. Zwedc: Untmtiitiitiiir «ler liilUiedilzftigvo 

Mitj^liedcr und ihrer Hinterbliebenen. 

Vorsitzender: Dr. J. Hevdcclc, Prof, Lehrer a. d« KönigL 

Kunstakademie z. Königsberg, Ostpr. 
Schriftführer: R. Krauskoff, Landschaftsmaler. 
Kassenführer; E. Doerstling, Porträtmaler u. Zeichenlehrer. 
Vereinsvermögen: 73677,33 M. 



Leipzig. Künsilervereia. 

Gegründet 1858. Statutrn und Korpnrationsrecht 1875. Der Vcrc-n v!.rnntt;lt 
seinen ordentlichen MitKli«.d,:in den I'citiitt zur Allgemeinen dcutsclicn Kunst^e- 
nosscnschaft. Zweck: Furdcriini^' der Interessen YOll KuilSt uul KilnttlenclUlfk* 

Sitzungsabend: Montags. Iiu Winter Müdellnbcrid. 

L Vorsitzender: C. Sefifner, Prof., Bildhauer. 
IL Vorsitzender: G. Zenker, Maler. 

I. Schriftführer: G. Wustmann, Maler. 

II. Schriftführer: ü. Weißhahn, Maler. 
Kassenwart: R. Hesse, Dekor. itionsmaier. 
Bücherwart: A. Liebsch, Maler. 
Zeugwart: F. Pfeiffer, Bildhauer* 

Vertreter der außerordentlichen Mitglieder: B. Friede» 

Dr. F. Becker. 
Reichhaltige Bibliothek. 

Der Verein hat eine UnterstUtzungskasse fllr in Leipzig 
geborene und daselbst vohnehde Künstler und deren Hinter- 
bliebene. Er ist Besitzer des 1889 — 1900 von ihm selbst 
erbauten Kttnstlerhauses» 



Magdeburg. KOnstlerverein »St Lucas« (E. V.). 

c< :7u:iiK i Aktecidmen Air Mitglieder, öfleatladie AnMlettiiiic voa Ar» 

beiten tlct Mitglieder, 
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L Vorsitzender: Ad. Rettelbiiadii Maler. 
IL Vorsitzender: A. Schütze, Baumeister. 
Säckelvart: A. Bmchmann, Rentier. 



Kü.aäU&ibuad Lothringen. Metz. 

Ehrenvorsitzender: Graf v. Zeppelin -Aschhausen, kaiserl. 

Bezirkspräsident 
Vorsitzender: H. Beecke, Blaler« 



Münchner Künstlergenossenschaft. München. 

Unter dem Allerhöchsten Protektorate Sr. KönigL Hoheit 

des Prinzregenten Luitpold von Bayern. 

Gegründet xSöo. Korporative Rechte 7. Juni 186B. Rev. Statuten 1903. Mit- 
ffliedertahl 700. Jahresbeitrag: la M. Zweek: FOfderunf der Id«al«ii and nateriellea 

uatere<i«en der MUnchner Künstlcrscliaft. 

President: H. v. Petersen, Prof., Maler. 
Stellvertreter: J. v. Kramer, Prof., Bildhauer. 
Schriftführer: K. Gross, Maler. 
Stellvertreter: A. Dieffenbacher, Maler. 
Kassierer: F. Schmid-Breitenbach, Maler. 
Vorstandsmitglieder: K. G. Barth, Bildhauer; K. A. Baur, 
Maler; W.V.Diez, Akademieprof., Maler; E.Drollinger, 
Hoibaurat, Architekt; A. Hohnberg, Prof., Galerie- 
direktor, Maler; J. M. Holzaiilel, Kupferstecher; H. 
Knopf, Maler; H. KotschcnrcUcr, Maler; H. KrclTt, 
Architekt; A. Lüben, Maler; J. Menges, Bildhauer; 
K. Seüer, Prof., Maler; L. Willroider, Prof., Maler. 
Die Müncb^ner Künstlergenossenschaft veranstaltet im 
K. Glaspalast z. München »Jahresausstellungen« von Kunst* 
werken aller Nationen, sowie jedes vierte Jahr, im Verein 
mit der Münchener »Secession« und mit Unterstützung der 
K5nigl. Bayerischen Staatsregierung, »Internationale Kunst- 
ausstellimgen«. Dauer beider Ausstellungen jeweils vom 
I. Juni bis Ende Oktober. Femer im Gebäude des alten 
Nattonalmuseums in München eine »Ständige Ausstellung«; 
diese ist das ganze Jahr geöfihet 

Historische Sammlung der Münchener Künstlergenossen- 
schaft. Handzeichnungen, öl- und Aquarellskizzen, Ra- 
dierungen, Biographische Notizen etc. 

Bibliothek der Münchener Künstlergenossenschaft (looo 
Bände). 
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München. Verein 

bildender Künstler Münchens *Secession«. 

Gegründet x^oa vod 107 aus der älteren Münchener Kü»stk'r^no»«enschaft aus- 
getroCenen Künstlern, deren Austritt hauptsächlich infolge prinzipieller Meinaas«* 
Tencbiedetiheit Uber die seiaeneitige fernere Ge«tA|taiiig der ^ahreeauastcllitqg«! 
im Kfl. G1ef|iBliute, spexiell Uber die ZxAnuung der MitlAndiflchen Kflnctler su 

diesen A^;-' ti'11iin,<tn, erfolgt war. Der Verein bcrweckt die rörderan>f der Kanst 
inMünchcii: i. durch Beförderung der künstlerischen Wechselbeziehungen zwischen 
In- und Ausland, a. durch Veranstaltung die Kunst betreffender Unternehmungen, 
hauptsächlich iälirlicher internationaler Ausstellungen (bisher im provisorischen 
Ausstellungsgebhude, 1897 gemeinsam mit der Künstlergenossenschalt im K. GIM' 
palaste, von 1898 ab im K. Kiinstausstelluni^sg^bHude am Könij^plntx). 

Der Ausschuß besteht aus 14 Mitgliedern. 

Präsident: F. von Uhtle. 

SiLllvcrlreiei . IL 1 reiherr von Habemiann. 

Schriftführer: B. Becker. 

Stellvertreter: O. Hierl-Deronco. 

Vorstandsmitglieder: J. Diez; }. Flofinuum; A« v. Keller; 
H. Hahn; L. Herterich; H. v. Heyden; Chr. Landen- 
berger; L. Samberger; T. Stadler; F. Stuck. 

Geschäftsführung: 

L Sekretär: X. Schmalix. 

II. Sekretär: M. Echter. 

Internationale Atisstellung Juni bis Oktober, täglich 9 bis 

6 Uhr. 

Publikationen: Offizieller Katalog d. Internat Kunstaus- 
steilg. d. V. b. K. M. »See«, 1S93, iS94i 1^95» 1896, 

1898, 1899, 1900, (1901 gemeinsam mit d. Künstlerge- 

nossensrhaft i. K. Glaspalast), iqoi im K. Kunstaiisstellungs- 
gcl)äu(le a. Königsplatz Renaissanre-Ausstellung, 1902 u. 
1903. (Kl)enso: Illustrierter Katalog.) 

OffizicllcrKatalogd. Friihjahrsausstellung, 1894, 1895,1896, 

1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 
Memorandum d. V. b. K. 



München. Verein für Originalradierung. 

Gcgxilndet 1891. 

L Vorsitzender: F. Baer, Maler. 

II. Vorsitzender: P. Halm, Prof., Maler u. Radierer. 

Schriftführer: E. Berger, Maler. 

Kassierer: G. Hensinger, Xylograpli. 

Der Verein gibt seit 1892 regelmäßig Jahrespublikationen 
heraus, außerdem veranstaltet er Publikationen einzelner 
Blätter. Sämtliche Publikationen erscheinen im Selbstver- 
lage des Vereins in München. 

Sammlung von Radierungen und Bibliothek. 
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Münchener Kunstlervereinigung »SchoUe«. München. 

f'recTundct 1899. 

Vorsitzender; M. Feidbauer. 



Münstcrsche Kunstgenossenschaft. Münster i. \V. 

Gcfpiindct 1871. ZweisTVcrcin des wcstfHlischeti l'tuviiiiciaUcicins für Wissen- 
schaft und Kiin<i (siehe diesen Seite 564). Zweck: Fürdcning der Kun»t und des 
KiiDttluadwcrks, Wahniqg der Intcreuen der Mitglieder. Mitcliedenukhi: 34 und 
9 Bvenniitglieder. 

Präsident: A. RüUcr, Bildhauer. 

Schriftführer: H. Schewen, Maler. 

Sammlung von Modellen und Zeichenvorlagen. 



Künstlerverein. Nürabet^g. 

Gegründet 1854. Zweck : Die Ford er utif goellifw BeriebaOfttii der Nttrnbeiifer 

Künstler und dt« Kttn>t!r).cns ultcrli.uipt. 

Ehren vorstand; iL Schwabe, Prof. an der Kunstgewerbe- 
schule. 

I. Vorstanrl: B.Scheck, Architekt. 

Schrifttuiircr: ( ). IJcringer, Architekt und Bildhauer. 

Bibliothek (400 Bde.). 

Verein der Kunätler und Kunstfreunde. Schwerin 

(MecHoaTwift). 

nc^^TÜndet 1840. Statuten 1856. Mitgliederzahl: 103 eiTiIicimlsche, 30 aus- 
wärtige. Ial>re»b«itref i fikr £iiiheijni»che la M. Sitzungen: im Winterhalbjahr 
SonmibciMe. 

Vorsitzender: W. P. Grafi; Schriftsteller. 
Stellvertreter: Hennemann, Bankdirektor* 
Schriftführer: Dr. Oertzen, Profi, Oberlehrer. 
Kunstwart: Malchin, Prof., Landschaftsmaler. 
Bibliothekar: J. Ritter, Hofbuchhändler. 

Pablifaitlon: Verzeichn. d. Bücher u. Kupferwerke d. V. 
d. K. u. K*, Schwerin 1893. 



Kunstgenossenschaft. Stuttgart. 

Gqründet 1S56. Mitgliederzahl 59. Jahresbcitniff zoM. I.ok«lver«in der all- 
gcnetnea deutschen Kunttgenossenschaft. 

Vorstand: R. Schmidt, Prof., Maler. 
I. Schriftführer: F. Lang, Maler. 
Kassierer: £. Kiemlen, Bildhauer. 
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Stuttgart. Württembergischer Künstlervcrein. 

Gegründet x86a. Korporationsrecbt 1883. Mitgliederzahl 43. Zvrtek: Oatcr- 
stütritng: der HiDtcrlatMoen «iae» mit Tod Agtgmgeotn MiDcUcdcs. JahresbeU 

trag ti M. 

Vorstand: G. Conz, Maler. 
Schriftführer: M. Bach, Maler. 
Kassierer: B. Treidler, Prof., Maler. 

Publikation: Statuten und Jahresberichte. 



Stuttgart Ortsverband Stuttgart 

der Renten- und Pensionsanstalt für deutsche bildende 

Künstler in Weimar. 

Gegtttodet lfiisUcd«nahl «8. 

Vorstand: R. Stier» Prof., Hofgemäldeinspektor. 
Schriftfllhier: Drück, Maler. 
Kassierer: P. Schnorr, Maler. 
Vermögen des Ottsverbandes 20000 M. 



Weimar. Renten- und 

Pensionsanstalt für deutsche bildende Künstler. 

(rcgrundet 1B93 von Abgeordneten deutscher Kunstverbande in Eisenach. Kor- 
pof»tio««r«dite 1893. 

Protektor: S. K. H. der Grofiherzog Wilhelm Emst von 
Sachsen. 

Die auf dem Grundsatz der Gegenseitigkeit und Selbst- 
hilfe beruhende Renten- und Pensionsanstalt fttr deutsche 

bildende Künstler hat den Zweck, die materiellen Interessen 
ihrer Mitglieder für den Fall des Alters und der Invalidität 
zu wahren. Zu diesem Zwecke sorgt sie für Beschaffung 
und Vermehrung eines Ka|)ital Vermögens, aus welchem die 
Mitglieder Leibrenten und Invalidenpensionen erhalten. 

Vorsitzender des Aufsichtsrats: Se. Erlaucht Graf v. Schlitz, 
gen. v. Görtz, Prof., Schleiz. 

Stellvertreter: H. Gide, Prof., Direktor, Weimar. 

Vorsitzender des Direktoriums: Dr. R. Ueydenreicb, Re- 
gierungsrat, Weimar. 

Stellvertreter: Th. Hagen, Prof., Weimar. 

Verwaltungsdirektor: H. Kolbe, Weimar. 

Vgl. Satzung d. R. u. P. t d. b« K.| welche durch die 
Geschäftssteile in Weimar zu beziehen ist 
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Radierverein zu Weimar. Weimar. 

Gagrttndoc 189a. 

Protektor: S, JL H. der Grofiherzog Wilhelm Emst von 
Sachsen-Weimar. 

Der Vciciii bc/wockt die Förderung der graphischen 
Kunst duicii Verüffcntlicliung von Üriginalradicrungen wei- 
marischer Künstler, deren Arbeiten durch besondere Jury 
ausgewählt werden. 

Vorsitzender: H. Olde, Prof., Direktorder Groffh. Kunst- 
schule zu Weimar. 

Schriftluhrer: M. Asperger (Gotha). 

Kassierer: E. Weichberger, Prof. 

Publikation: Jahresmappe, seit 1891. 



KünsÜenrereiülgttng »Apelles«. Weimar« 

Gcgrttadct 1896. Zweck: Wanderkollcklioiicii. 

Vorsitzender: Rosner. 



Thüringer Ausstellungsverein. Weimar. 

Geg^rUncIet 1898. 

Vorsitzender: Th. Hagen, Prof. 
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13. KUNSTVEREINE. 



Die Kunstvereine sind meist in den 40 er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts entstanden und bezwecken die Verbreitung des 
Interesses fiir kiinsticrisrhe Dinge in möglichst weiten Kreisen. 
Zu diesem Zweck veranstalten sie teils permanente, teils 
periudisclie Ausstellungen für Ciemälde, Stiche, Skulpturen 
(auch kunstgewerbliche Arbeiten), welche einer Annahme- 
Jury unterworfen sind. 

In betreff der Anmeldung oder Aufforderung zu Ein- 
sendungen von Kunsiv» ciken, deren freien Hin- und Rück- 
transj)ort, Feuerversicherung, Verpackung etc. sind die Be- 
dingungen so verschieden, daß auf die Statuten der einzelnen 
Verbindunyen verwiesen werden muß. 

Aus Vereinsmiltcln werden jährlich oder alle 2 Jaiue 
Kunstgegenstände zur Verlosung unter den Mitgliedern ge- 
kauft Die gröfieren Vereine pflegen daneben ein Kunst- 
blatt (Vereinsblatt)» meist einen Kupferstich auszugeben, 
dessen Handelswert etwa einem Jahresbeitrag entspricht. 

Zur wirksameren Verfolgung ihrer Ziele haben sich anter 
den Vereinen provinzielle Verbände gebildet^ die an Stelle 
der vereinzelten Ausstellungen Wanderausstellungen inner- 
halb des Cyklus, an jedem Ort^ veranstalten, deren Dauer 
zwischen 10 Tagen und 6 Wochen schwankt 



V er eins verbände. 

Kunstverein für das Grofiherzogtum üe.^sen. 

UnitaJit die Vereine: Darmstadt, Mainz, Gielicn, Worms, 
Oftenbach a. M., Hanau. 
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Norddeutscher Kunstverein. 
Umfafit die Vereine: Rostock, Lflbedc, Stralsund, Stettin. 



Ostdeutscher Kiinstverein. 

Verbindung der Kunstvereine in Allenstdn, Memel und 
Tilsit. 

Der jetzige ostdeutsche Kunstverein besteht seit 1889. 
Zweck des Vereins ist: alle 2 Jahre eine Ausstelhing von 
Gemälden und Kunstgegenständen zustande zu bringen und 
jedes Jahr eine Verlosung von Kunstgegenständen unter 
den Mitgliedern zu veranlassen. Subvention der Provinz 
Ostpreußen alle 2 T<'^hre: 1000 M. 

Der Vorstand des jedesmaligen Vororts bildet gleichzeitig 
den Vorstand des ostdeutschen Kunstvereins, ist aber bei 
allen wichtigen Angelegenheiten an die Zustimmung des 
Vorstandes der anderen Vereine gebunden. 



Vereinigung der westlich der Elbe 
verbimdenen Kunstvereine. 

Verbindung der Vereine Hannover, Magdeburg, Halle, 
Gotha, Cassel, Dessau, Erfurt, Halberstadt, Nordbausen. 



Münchener Turnus. 

Verbindung der Vereine Augsburg, Bamberg, Fürth, Ileil- 
bronn, Nürnberg, Stuttgart, Wiirzburg, welche jährlich vom 
Mf in rhener Verein die für dessen Verlosung angekauften 
Gemälde zur Ausstellung erhalten, gegen Entnahme einer 
Anzahl Mitgliederkarten. 

Verband Süddeutscher Kunstvereine. 

Verbindung der Vereine: Bayreuth, Fürth, Passau, Heil- 
bronn, Nürnberg, Augsburg, Regensburg, Stuttgart, Würz- 
burg, Ulm, Bamberg, Wiesbaden und des Münchener Turnus. 



Verbindung für historische Kunst. 

Gegründet x8s4> Rev. Statut 1889. MitKliederzAhl 143 mit 157 Anteilscheinen, 
dantoter so Kaiutiiistitut« und 8 deaucb« Städte. Jahretbeitrag z5q M. mit ricr- 
jihricer V«rpfliebtttog. 

Eine aus der Initiative von Kunstvereinen hervorgegangene 
Vereinigung derselben zum Zweck derF(^derung der deutschen 
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13. Kunstvereine. 



Kunst durch Erwerb bedaitender Kunstwerke und zwar 
vorzugsweise des geschichtlichen Faches» sei es durch An- 
kauf fertiger Arbeiten, oder durch Bestellungen nach ein- 
gesandten Skizzen, oder auf Grund von Preisausschreiben. 
Der "Wirkungskreis der Vereinigung erstreckt sich auch auf 
Österreich und die deutsche Schweiz. 

Vorsitzender: Dr. H. H. Meier (Bremen). 

Geschäftsführer: Dr. M. Jordan, Geh. Ob.-Reg.-Rat a. D. 
(Berlin). 

Kassenführer: A. Molineus, Kommerzienrat (Barmen). 
Schriftführer: Klee, Sekretär b. d. K. Nationalgaleric. 

Mit der Hnuptversammliing, welche jetzt alle zwei Jahre 
stattfindet, sind nicht-öffentliche Ausstellungen der kon- 
kurrierenden Bilder verbunden. 

Die von dem Verein erworbenen Bilder werden alle 
zwei Jahre nach Ausstellung bei den Mitgliedern (Vereinen) 
unter dieselben verlost 

Bisher wurden 84 Gemälde und Skizzen der folgenden 
Künsder im Gesamtbeträge von 630 500 M. erworben. 

M. V. Sehwind, A. Menzel, Blcibtrcu, Schmitz, W. Sohn, J. Hübner, Rosenfelder, 
G. Spancrenberjfi Martersteig, D<-'<icoudres, Swobod.i, J. Solioltr, A. Baur, Canophausen, 
S- rAllemand, C. v. Püory, Hrxlc ( Frankfurt a. M.^, Thumann, 1.. Span^rcnberjf, Linden- 
schmit, Kolit/, Kr. Ad.-\ni, Mciscl. Peterssen, Scnuch, von Lanj^cnmantcl, Knackfuss, 
Neubaus, Tschaut»ch, ¥t. Rocber, Scbeurcnberg, II. Vogel, C. Marr, Raeuber, Weii^^and, 
Roeholl, Hcrterich, Margaretha Locwc, HcUqvist, F. Keller, Kampf, L. Heupcl, K. 
Rauppt L. Putz, Marx» Messerschmidt, R. Eichstädt, R. Wartmtiller, Fritz Rüber, 
'Editier, Hackl, toh Beckemtb, Fugel, H. Koch, Chr. Speyer, C. RSehling, T. Leon- 
hard, Oherlündcr, A. Dcufier, H- IVt- rsen, Fr. Keller, F~ Pohle, O. Herchcrt, M. 
Pietschmann« A. Zick, P. Janfien, H. Kohlscbein, W. Dictz, Kiedcrich, F. Mackensen, 
A. Hank« 3* B«er, E. Oppler. 

Aachen. Karlsverein zur 

Restauration des Aachener Münsters. 

Protektor: Se. Maj. der Kaiser u. Könif^ Wilhelm II. 

C>c<ruiirlct J847. Mitgticderzahl r. 1400. Jahresbeitrag : mindestens 3 &L Zweck: 
Zum Schutze und zur historitch treuen Wicderberstellung dus kutholbcaep Ifttnstcr* 
TO Aachen durdi Darbringuii( von Geldbeicricen und in jeder sonst angemessene« 
Weise tMtiff mitKuwirlcen. Pie vom Verein anfgebraehten Mittel (inbegriflSen die 

Allerhöchstt n nnadcnk.'esditnke , ncitrii.^e do Staates, der Provtnz, der Stadt 

Aachen, des hilii'tüliapileU) belaufen sich auf i 100313 M. 

Vorsitzender: Wüllner, Geh. Regierungsrat und Prof. an 
der K* Technischen Hochschule. 



Mitglied des ostdeutschen Kunstvereins (siehe Seite 613). 

Gegründet xWj, 

Vorsitzender: Grafi, Rechtsanwalt 
Wanderausstellung 1904 in Memel (Vorort), Tilsil^ Allen- 



Allensteitt. 



Kunstvereiii. 



stein. 
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Kunstverein. Altenburg. 

C«UiAct 2S67. RcT. Statuten 1903. Mitgliederzahl ijt. Jal)re»beilra{; 6 hL 
MitcU«d der Verbindung fUr historiidic Kunst durch don 

Protektor: Sc. H. Herzog Emst v. Sachsen- Altenburg. 
Vorstände: O. Voretzsch, Oberbaurat a, D.; R. Carl, Ar- 
chitekt; A. Tittel, Buchhändler. 
Ausstellungen im Mai und Juni 3 bis 4 Wochen, aUe 
zwei Jahre, die nächste 1904« 
Bibliothek und Lesezirkel. 

Es wurden 1902 bei der Ausstellung von S. Hoheit, von 
Privaten und vom Vereine erv^'orben: 7 Ölgemälde, 9 Aqua- 
relle, 2 Original-Lithographien und 10 plastische Werke für 
915 M. 

Versammlungen mit Vorträgen finden 20 im Jahre statL 
StaatszuschuÜ jährhch: 500 M. 

Kunstverein. Augsburg. 

Mitffl. de« Verbände« tüdd. Koostrer. u, der Verbind, i, ht«u>r. Koost. 
GeeciAet «83). BfiiglMdcfMlil dber 900* Jahi m beitray 1« M. 

Vorsitzender: S. Durchl. Fürst Karl Fugger Babenhausen. 

Stellvertreter: Jos. Zaska, K. Oberlandesgerichtsrat a. D. 

Sekretär: F. Freiherr v. Du Free, K. Oberregierungsrat 

Die peimanente Ausstellung befindet sich in den ebe> 
maligen Badezimmern des Fugger-Hauses. Sie enthält Kunst- 
werke, welche von den Künstlern speziell für Augsburg ein- 
gesandt werden, solche« die dem Verein von der Verbindung 
für historische Kunst zugehen, femer die von dem Kunst- 
verdn München überlassenen Verlosungsankäufe und die im 
süddeutschen Turnus zirkulierenden Kunstwerke. 

Besudmeit: Sonntac«| Montuga «. Dienstace so— 4 Ubr. 

Bibliothek. 



Kunstverein. Baden-Baden. 

MitgUed der Verbind, f. histor. Kunst. 

Gettiftct sSde. Mttclii^dcrzahl 379. Jahresbeitrag'~io M. 

Protektor: Se. K. Hoheit der Grofiherzog Friedrich von 

Baden. 

L Präsident: Haape, Geh. Regierungsrat. 
IL Präsident: Gönner, Oberbürgermeister. 
Sekretär u. Konservator: II. Jung, Stadtrat. 
In der permanenten Ausstellung des Vereins befanden 
sich 1902: 925 Kunstwerke. 

Geöffnet: im Sommer täglich, im Wintir an zwei Ta^cn der Woche. Eintritt 
jo Pf. Für Vereinsmitg:lieder and deren F.imilienang^churii^c, sowie alle Dldlt hier 
«MiMigeB tehaber tob Momt»- «nd JahteskoitMtealuuteB Eintritt frei. 
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Die Ankäufe des Vereins zur Verlosung beliefen sich 1902 
auf 3500 M., diejenigen von Privaten auf 33 170 M. Die 
Gesatntsumme der seit 1863 gemachten Ankäufe und ver- 
mittelten Verkäufe beträgt: 692699 ^L 

Zahl der Eintritt bezahlenden Besucher 1902: 800. 



Bannen. Kunstverein. 

Mitglied der Vcrbindunjf Tür historische Kunst. 

Gegründet z&66. Mitfliedembl zjSok JabrcsbcitZBff z« M. Ein hn Jahre 
g^rilad«ter »Verein «f er KtuistfreaiHlc« nntcntutst duraa Ankäufe die Beitrebunfva 

des Kur'=t verein'!. 

Vorsitzender: R. I5arthels. 

In den in der neuerbauten Ruhnicshalle gelegener! Aus- 
steüungssälen fnidet das ganze Jahr hindurch eine perma- 
nente Gemäldeausstellung statt 

Gekauft wurden 1902: von Privaten 15 Bilder ftir 6150 
ftir die Vcrlosunp^ 19 Bilder für 8000 M., für die Galerie 
4 Bilder für 10600 M. Die Gesamtsumme der auf den 
Ausstellungen seit 1866 angekauften Kunstwerke 805 800 M. 

Zahl der Kintritt bezahlenden Besucher 1Q02: 20500. 

Die Gemäldc:»ammiun^ des Vereins umfaßt zurzeit 64 Ge- 
mälde. 

Fonds der Gemäldesammlung: 12590 M. 
Kapitalstiftungen: 43500 M. 



Bayreuth. Kunstverein. 

Mitglied de« Vürbnndcii südd. Kunstrcr. 

Gestiftet Miti^dicderzalil i v- Tahresbeitrajf i? M. 

I. Vorstand: Frhr. v. Roman, Kxz., Regierungspräsident. 

II. Vorstand u. Sekretär: Schamberg, Regierungsrat. 
Permanente Ausstellung von (>lgemälden und Kunstgcgen- 

standen (im K. Schloß), welche ungefähr alle 4 bis 6 Wochen 
wechselt 

Gettffiiet: Dienstage ii. Donnerstags xz— x, Sonntags zz--z u. a— 4 Uhr. 

Verlostmg jährlich nach Maßgabe verfügbarer MitteL 



Berlin. Deutscher Kunstverein. 

Begründet Ende 1893. Rev. Satzungen 1894. Mitgliederxahl r. 1300. Jahres- 
beitrag 30 M. (das erste Mal bei der Aufnahme und sodann alljährltcb in der Zeit 
bis zum 31. März zu entrichten). Die ordentlichen Mitjjliedcr deie Vereins Berliner 
KiinstlfT und die ausübenden KunstlerinnL-n des \'crc:ii- <Jcr Künstlerinnen und 
Kunstfreundinnen in Berlin, die bereits vor Inkrafttretung der neuen Sattungea 
dem Deutiehen Kunstverein anfehomn, zahlen jshriieli s Sl>i solange cie nof die 
Teilnahme r»n den Verlosungen Tcrzichten. 

Vorsitzender: Dr. H. von Tschudi, Prof., Direktor der K-. 

Nationalgalerie. 
L Stellvertreter: K. Müller^ Geh. OberregierungsraL 
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Schriftführer: Dr. \V. von Oettingen, Prof^ L stand. Sekretär 

d. K. Akad. d. Künste. 
Schatzmeister: C H. Kretzschmar, Bankier. 

Seinen Zweck: »Förderung der bildenden Kunst, sowie 
die Verbreitung des Verständnisses und der 1 Kiialune für 
sie«, sucht der Verein dadurch zu crreiclien, dcdj er 

1. Kunstwerke zeitgenössischer deutscher Künstler und 
Stücke des deutschen Kunsthandwerks ankauft und alljähr- 
lich unter seine Mitglieder verlost 

2. jedem Mitgliede mindestens alle 2 Jahre einen Kunst- 
gegenstand (Verviel^tigungcn, illustrierte Werke) darreicht 

Zur Verlosung kamen 1902: 14 Ölgemälde, x Aquarell» 
2 Pastelle, i Gouache, 6 farbige Zeichnungen, x Kreide- 
zeichnung, 4 Bronzen, 2 Werke Originalradieningen, 5 Werke 
Handzeichnungen in Lichtdruck und 7 Blätter der Vereina- 
gabe »Flora« nach v. Hofmann in farbiger Lithographie, 
gerahmt 

Es sei hier noch erwähnt^ dafi der Deutsche Kunstverein 
in den nunmehr 10 Jahren seines Bestehens unter seine 
Mitglieder an Kunstwerken verlost hat: 139 Ölgemälde, 
30 Aquarelle, Gouachen, Pastelle, 7 1 Skulpturen in Bronze, 
Marmor etc., 868 Kupferstiche, Radierungen, Zeichnungen, 
597 Illustrationswerke und x 068 Keproduktionen nach Werken 
berühmter Meister. 

Hierzu kommen noch die Vereinsgaben für die let;'ten 
9 Jahre. Die Ankaufs- bezw. Herstellungskosten betrugen 
hierfür rund eine viertel Million Mark. 



Verein für religiöse Kunst in der Berlin, 
evangelischen Kirche. 

Emdittt S85«. Rerid. Statuten 2IS0. Mitcticdenahl «68. G«rinift«r Jahm- 
Mtn« 3 M. 

Zweck des Vereins: 

1. Stiftung von Werken der bildenden Künste in evan- 
gelischen Kirchen, Schulen und verwandten öffentlichen 
Orten; 

2. T'nterslützung und Rat für künstlerische Ausstattung 
des Ii.iu in der evangelis? hen Kirchen mit den zum Gottes- 
dienste gehörigen Geraten; 

3. Herausgabe und Verbreitung von Kunstblättern mit 
evangelisch-christlichen Darstellungen (bis jetzt 33 Kunst- 
blätter). 
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Vorsitzender: Dr. Barkhausen, WirkL Geh. Rat u. Präs. d. 

Evang. Oberkirchenrats. 
Schriftführer: Dr. Reicke^ Bttrgermeister. 
Schatzmeister: Emst, Verlagsbuchhändler. 



Berlin. Deutscher Kunst-Verlegerverein. 

Gcglfindct X889. Zweck: über erscheinende Kunstblätter Listen xu fuhren und 
die enteo Drucke derselben darch Stempelnor xu keaiuetcfaaeo. £• soll dadttreh 
fettgrestellt und beglaubi)^ wwrdM, dafi von den enten PlaRensusülnden nur di« 
an,<cini.-ldetc Anzahl von Drucken geiofen wurde. 

Vorsitzender: R. Schuster (Jemsalemerstr. 13). 
Schriftführer: K iL Schroeder (Unter den Linden 41). 

Sammlung von Stichen« Radierungen, Steinzeichnungen 
und Holzschnitten, welche seit dem Bestehen des Vereins 
abgestempelt wurden. 

Berlin. Verein 

der Kunstfreunde im preußischen Staate. 

Gestiftet 1835 durch Wilh. Homboldt ; bestätigt X869. Jahresbeitnv '5 ^ 

Schutzherr: Se. Majestät der Kaiser und König. 
Vorsitzender: Hesse, Geh. Justizrat, Landgerichtsdirektor. 
Stellvertreter: C. Schwartz, Bankier. 
Schriftführer: Lehmann. Verlagsbuchhändler. 

Schon 1835 Verein die ersten Anregungen zur 

Gründung eines Nationalmuseums, er l)iMete eine eigene 
Gemäldesammlung veranstaltete öffentliche Ausstellungen 

(Unter den T>indcn 2j), und widmete einen Teil seiner 
Kinnahmen ölTentliclicn Kunstzwecken (Freskobilder in der 
Klosterkirche, Winckelmann- Denkmal in Stendal, Krzguß 
der Ki fischen Amazone vor dem alten Museum). Die 
Sammlun^^ des Vereins wurde 1873 dem Staate für die 
K. Xationalgaleric verkauft. 

l)ie Ausstellung der zur Verlosung angekauften Kunst- 
werke ist mit der des Vereins Berliner Künstler verbunden. 

Durchschnittlich jährlich erscheint ein VereinsblaLL 

Vereinsvermögen: 80000 !NL 

Stiftung t Legat t. Seydiits, jlhrltdi r. 300 M. alt Piinica fttr augesetdinet« 
Knnstleittuagien* 



Berlin. WissenschaftUcher Kunstverein. 

Gestiftet 1827. Revid. Statuten 187». Mitjfliedcrr.ihl 31. Jaljrcsbeitrag 13 M. 
Siuungen am Mittwoch gegen Mitte jeden Monats. Im Juni kuD«tiiistori»elMr Sma- 
mcrnuiflitg. Juli trnd August Ferien. 
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Der Verein veranstaltet Vorträge und \ urlagen, welche 
das Gebiet der Kunst und des Kunstgewerbes umfassen. 
Der Vorstand ist wie folgt zusammengesetzt: 
Vorsitzende: B. Plockhorst, Prof^ Gescbichtsmaler, Berlin. 

K. Jobov, Geb. Obeijustlzrat^ Berlin. 
Stellvertreter: K Schweitzer, Kunsthistoriker, Rentier, 

Berlhi. 

Scfariftfllhrer: £. Quaas, Gr. Old. Hofkunsthändler, Kentier, 
Berlin. 

Schatzmeister: A.Lohnieyer, Rentier, Berlin-Charlotten- 
borg. 

Deutscher Kupfcrstichverein. Berlin. 

(BullVA;,tr. 55.) 

Gekündet 1883. Mitflrlledentahl 150. Jähritcher B«itnig i« IL; Eiatritugcld 
X M., wofür jede« Mitglied einen Kupferitich erhält, auflerdem gewinnt unter 50 

Mitgliedern ein l.ns, ein ol^'cinälde in Gnldrahmen. 

Vorsitzender: Härder, Geh. Oberregiemngsrat. 
Schriftführer: Dr. phil. L. Hoescb, Prof. 
Gcschäftsleitender Spczialdirektor: A. Ciicvalier, Land- 
schaftsmaler. 
Das Direktorium besteht aus 5 Mitgliedern. 



Preußischer Kunstverein. Berlin. 

(Billowttr. 55.) 

Gestiftet i9><yS. M)tt;lii:(!cr7-i!il r. ^"o. J.il.rlii Iir l^ciiräi^c: I. Kl.issc io8 M., 
II. Klosae 60 KL, wofür jedes Mitglied bei der jülulichcn Verlosung; ein Qri|pii«U 
ölgcadUde mit Rahmen crhftlt. Eintrittsgeld 3 AI. 

Das Direktorium besteht aus 5 Mitgliedern. 

Vorsitzender: F. Banse, Direktor der Kontinental-Tele- 
graphen-Comp. 

Schriftführer: Zweig, Amtsgerichtsrat 

Geschäftsleitender Spezialdirektor: A. Chevalier, Land- 
schaftsmaler. 

Permanente Ausstellung, Bülowstr. 55, part 

Besuchszeit: \v«chcntag* zi— 3, Sonntags xi— 9; freier Eintritt. 

Jahresberichte. 



Verein zur Förderung der Kunst. Berlin und Halle. 

Gegründet 1897. Zweck: Ausstellungen itad Vortiilge. 

L Vorsitzender: H. Wolfradt. 
TT. Vorsitzender: Dr. R. Presbcr. 
Stellvertreter: H. T-i??snncr, Kommerzicnrat. 
Vgl. Mitteilungen im Beiblatt zum Kunstwart 
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Bemlniig. Kunstverefn. 

(Siehe unter Dessau, Seite 624.) 



Bielefeld. Kunstverein für Bielefeld und Umgegend. 

Bildet mit dem westilllischeD Kunstrcrein in Munster den We»tfiUuchen Aua- 
stellungsrerband. 

Gegründet i88a, Mitglicderzahl 570. Jahresbeitrag 6 M» 

Vorsitzender: E. Wessel, Ratsherr. 

Schriftführer: Jordan, Pfarrer. 

Regehnäßige Ausstellungen jedes zweite Jahr. 

Von Privaten und zur Verlosung angekauft wurden iSoz 
und iLir r. 20000 M., 1896: 43 Bilder für 22 150 M., 

1900 für 24850 M., 1902 für 26000 M. Die Ausstellung 
1896 war auch vom »Ausstellerverband Müncbener Künst- 
ler« beschickt 



Braunschweig. Braunschweigischer Kunstverein. 

Protektor: Se. Königl. Hoheit Prins Albredit von PreuSen, 
Regent des Herzogtums Braunschweig. 

G«srODd«t it3*. Zweck: die Bcstrcbungren auf dem Gebiete der bOdeades 
Kttnste zu fordern und tur Belebuof det Konstsiooes beizutragen. 

Vorsitzender: Dr. jur. von Otto, Exz., Staatsminister. 
Geschäftsfürer: Dr. Fuhse (Kl. TUirg i), Museumsdirektor, 
Schatzmeister: Bohlmann, Apothekenbesitzer. 
Konservator: i ^r. Meier, Prof., Museumsdirektor. 
(Städtische Galerie siehe unter städtisches Museum, Braun- 
schweig S, 90.) 

Bremen. Kuntsverein. 

Gcsrttndcc iS«}. Mitglied der Veibindimr für hitter. Kunst. MitiliedcRihl tano». 

Jahresbeitrag ao M. Persönliche Karten ohne MttifUedeRecllte W M» 

Vorsitzender: Dr. H. H. Meier jr. 

Geschäftsführung: Dr. G. Pauli, Direktor der Kunstballe; 

C. Schuhmacher, Sekretär. 

Die permanente .Ausstellung, die vom Oktober bis April 
geöffnet ist, befühlet sich in der Kunsthalle, in welcher 
aucli die Sammlungen des Vereins untergel)racht sind 
(siehe Seite 93). In den gradzahiigcn Jahren große Aus- 
stellung in der Zeit vom 15, Februar bis 15. ApriL Ver- 
losungsankäufe. 

Breslau. Schlesischer Kunstverein. 

Mitglied der Verbindtuiir historiaehe Kunst. MitsUedenelil r.^s^ 

Präses: Pittddemann, Stadtbaurat. 
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Permanente Ausstellung in den K.äumen des Schlesischen 
Museums der bildenden Künste, verbunden mit der Aus- 
stellung des Kunsthändlers A.Lichtenberg:. Die Verlosungen 
finden jahrlich statt. Die Gemäldesammlung des Vereins 
(r. 60 Nrn.) ist unter Wahrung der Eigentumsrcciite mit 
der des Schi. Museums d. bild. Künste verbunden. (Vgl. 
Seite 93.) 

Kunstverein. Cassd. 

Mitglied clur Vcrciiu>;uti< der w^■^tIioh der KIhe vcrliund. Kunstvereine uud der 
Verbindung: für Jii'-t iri'.che Kunvt. 

Gegründet 1835 und bis» t&Oj »K.uns>tvcrcin für Kurbcsscnc MitcUedenahl: 
839 Aktionäre und 31t MitKlieder-(Karten). Jahre«bcitraf flir Aktionli« io Canel 

9 M, für au<«wärtige 6 M., Tür Mitglieder 4 M. 50 IT. 

Prolektor: Se. Majestät der Kaiser und König. 
Vorsitzender: Dr. K. Osius, LandesraL 

Die Ausstellungen bestehen aus der: 

1. permanenten Ausstellung. 

Geöffnet: tr — a Uhr, i'm Somnier auch 4 — 6 Uhr. 

2. großen Ausstellung im H('rl>';t jedes ungradzahÜgcn 
Jahres. Am Schluß dieser Ausstcilun«? findet die VerkiMir.i^ 
der in den let/^ten zwei Jahren vom Verein angekaultcn 
Kunstwerke unter die Aktionäre statt. 1900 — igoi kamen 
63 Kunstwerke im Ankaufspreise von 8969,25 M. zur Ver- 
losung. Von Privaten wurden Kunstwerke im Werte von 
^ 2 314,50 M. gekauft. 

Kimsihütte. Chemnitz. 

Ifttrlied d. ▼«rbind. fUr bittor. KmM. 

^c^t;ftct tZCk}. Mit^ücderzahl 700. JdiffCtbcitng SS U. EllltritMfeld 6 M. 

IkitriK' <I<-r htadtgetiicindc 1800 M. 

im eigenen Hause. 
Vorsitzender: J. H. Reitz, Kaulniaiin. 
Stellvertreter: E. Walther, Prof. 
Schriftführer: Liebe, Justizrat 
Kassierer: R. L. Ploss. 

Vorsitzender des Ausstellungs-Ausschusses: R. Hoffinanni 
ReaIgymn.-Oberlehrer und Zeichenlehrer. 

Die Sammlung umfaßt Gemälde (ii6 Nrn.), Kupferstiche 
etc. Ständige Ausstellung. 

G«0fiwt: Sonn» «uFdaitagi xo-^s, SGmrod» to— s Uhr. 

Die Erbauung eines König Albert-MuseumSy in welchem 
die Kunsthütte mit den wesentlich vergrößerten Räumen 
Platz finden soll, ist seitens der Stadt in Vorbereitung. 
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Ankäufe 1903: lür die Verlosung 5100 Ikl, von Privaten 
8000 Ikly für die Sammlung iio M. 
Das Eradidnen der Jahiesblätter ist nicht regelmäßig. 

Coburg. Kunstv'crein. 

Auf Anre^nsT Sr. Durdtlaucht <lcs Krbprinicn von Hohenlohc-Laiigcnbur?, Kc- 
pcnillK>vcrwc»ers des Hcncot^tums Sachitc» Coburg und Gotha, im Sommer i /ji von 
einer Aaxahl kunsUicbcnder Herren in« Leben gerufen* benreckt durch eine sUuidico 
Atttitellnnff von Kunstweilccn und kUnstleriseh nntgefilhrten Arbeiten des Kunst» 

jfcwcrbes bildend und anTCiXtin! /" \s irLcn. fWcimarscher Cyltui. AufierJtm sher 
auch jederzeit AunstcHung v.in Wcik'.n midticr Meister, K«"'llcktivriu-.!.tcUungen cic) 

I. Vorsitzender: von Rüxleben, Ubcihofmarschnll. 

II. gcscliafisführeiKier Vursiizender: Dr. Cuvry, Re^icruiii^s- 

r;it a. D. 

Bilderwart 11. Vertreter: Knoll, Prof. 
Schriftwart: Wustaiidt, Direktor. 
Kassenwart: Schoeninger, Direktor. 
Vertreter desselben: MedceL 



Cöln. Cölnischer Museumsvercin. 

Ge^undi t 1S -7. Siatuicn i9j6~. Mit^'üerlcrr'ahl lao. Geringster Jahresbeitrag 6 M. 

Vorsitzender: R. Esser, Oeb. Jvistizrat, 

(Vgl »Stadtisches Museum Wallraf-Ricbartz« Seite io6.) 



Cöln. KunstvereiiL 

Gegründet 1839. Rev. Statuten und Knrpotntioaafedit 1887. Mitgliedemlil r. 

340a Jahresbeitrag: 15 M. 

Der Verein bezweckt außer Ausstellung von modernen 
Kunstwerken, Ankauf von Kunstwerken zu Verlosungen und 
Verteilung von Nachbildungen uiiter den Mitgliedern, auch 
Stiftungen oder Beförderung öffcniliclier Kunstwerke* 

Der Vorstand besieht aus lo Mitgliedern, 

Vorsitzender : R. Esser, Geh. Justizrat. 

Geschäftsführer: H. Winkel. 

Permanente Ausstellung im »Stadli^chen Museum Wallraf- 
Richartz« (Besuchszeiten siehe S. iü6). 



Cöln* Zentral-Dombauverein. 

Protektor: Se. HCaj. der Kaiser u. König Wilhelm IL 

f 'C^niiuJet 1841 unter dem Protektorate Sr. Maj.des Königs Friedrich WilhelnilV., 
mit dein Zweck, für die würdij^c FIrbaltung und den Fortbau des Cölner Domes 
nach dem ursprünglichen Plane mitzuwirken. Seit der Vollendung de« Domes (15. 
Oktober rSSo) ist der Verein bcstrclit, nn> (Icti Erlrficrirn der ilmi m !i. ct-i Z\\:-~l>: 
von Staate bewilligten PriUnicnkollektcn die Frciiegrung des üuuvvctkcs durckzu- 
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f&hren. Die bis zur Vollendunsr Ton dem Verein aufgtwandleil Mittel betrufeB 
10737000 M. Die Mittel zur Sicherung der dauernden Unteilialtung' des Domes 
tlicikn aus der vom Staate genehmigten Kathedralstcuer mit einem Jabreaeitrace 
TOD r. atooo M. 

Vorsitzender: R. Esser, Geh. Justizrat. 
Sekretär: (t. Michels, Geh, Kommcr/.icnrat. 
Publikationen: Cölner Domhlntt, Cöhi 1841 — 92. 
Ennen, D. Dom z. Cöln v. s. Beginn bis z. s. Vollendung, 
Cöln (x88o). 

Altenberger Domverein. Cöln. 

GcgiutKlci 1S94. Zweck: üic kunsilcriichc Auskschiuucknnjf de« Domes zu Alten* 
bcrg und die wurdi^e Gc*tnltung seiner Umgebung zu fonkru mirl Im t^u Mittel 
zu beschaffen. Der Verein besteht aus Stiftern, Patronen und Mitgliedern. 

I. Vorsit?:eiuler: K. Zanders in Rergisch-Gladbach. 
Schriftführer: Dr. Hansen, l'rof,, Archivar des stadtischen 
Archiv. 



Crefelder Museumsverein. Crefeld. 

Errichtet 1883 vom Vorstand des H itulwcrkci- und BildviiiKsvcrcins, um die 
rirundini>f fitii.» studti^clicti Mu>etiins vnr/iil>crcitcn. (Sio))«: Seite 1 1 z.) • Mitglieder- 
saht gegenwartig z^ö». Jahresbeitrag 5 M., für Familien 8 M. Seit der Begrün- 
dung des stüdtifichcn Kaiser Wilhelms-Museums sieht der Verein seinen UauptfWeCk 
dann, dieses durch seine MitcUederbei^lice und freiwilltee Zuwendunf«n su unter- 
stützen. Die Mitglieder sind snm freien Besuch det Museums sowie nller von 
diesem Tcranstaltctcn Ausstellungen und Vortriige beicclitik;t. Der Verein laßt im 
Winter liLunstwissenschaflliche Vorträge lialten und erlafit Preisausschreiben zur 
FtSvdenmr «tes beimischen Kuntdiandweiits. 

Der Vorstand besteht aus 30 Mitgliedern und den Ehren- 
mitgliedern. Sechs Vorstandsmitglieder gehören zum Ku- 
ratorium des Kaiser Wilhelm-Museums. 

Ehrenvorsitzender: C. W. Crons, Kaufmann. 

Vorsitzender: A. Oetker, Kommerzienrat. 

Stellvertreter: Dr. Wollseiffen, Gymnasialdirektor. 

ProtokoUfOhrer: C. V-rtz, Zeichenlehrer. 

Publikationen: Jahresbeiichte seit 1884. 



Kunstverein. Danzig. 

S«t X894 nus dem Kunstveretn der «stUcb der £lbe Tcrbundenen Städte nu«* 
fctreten. 

Gegründet 1836. Mitgliederzahl r. 600. Jahresbeitrsff 6 M. 

Vorsitzender: O. Bischofi^ Stadtrat 

Stellvertreter: Dr. Damus, Stadtschulrat 

Schatzmeister: Dr. Damme, Bankier. 

Beisitzer: Dr. Götz, Sanitätsrat, J, Holt/, Kaufmann. 

Alle zwei Jahre findet eine Aussteilung statt, bei welcher 
12 bis 15 Bilder für r. 5000 M. gekauft und verlost 
werden. 
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Die in fiüheren Jahren Yom Verein erworbenen Gemilde 
sind im Stadtmiiseum aufgestellt (siehe Seite X15). 



Darmstadt. Kunstverein 

IDr das Groftherzogtum Hessen. 

Gegr&adet «889. Milgliefier if05 mit I ir>9 Anteilscheinen. JahreibeStraff WÜ* 
Hierzu g'eh!')rrn; DArmstadt, Main^, Ciieücn, Worms, OffcotMCb lU iC« HUUB> 

Protektor S. K. H. der (1 roßherzog. 

Präsiflent: i reiherr v. Grancy. 

Geschäftsführer: W. Schwab, Wendelstadtstr. 7. 

Permnnente Aussteilung (Kunsthalle in Darmstadt und in 
den anderen Städten des Landes). 

Von der jährlichen Remeinnahme werden verwendet: drei 
l unliel zum Ankauf von Kunstwerken zur Verlosung (An- 
käufe für die \'erlosung im Jahre 1901: 4040 M., Ankäufe 
von Privaten 1154 M.). ein Fünftel für ein Vcrcinsblatt alle 
zwei Jahre (an die Mitglieder außerhalb Darmstadt), ein 
Fünftel zu einem Fond für Beschaffung von Kunstwerken 
zu öffentlicher Bestimmung. 



Darmstadt. Verein »Kunstfreund«. 

G«ctttiidet TB85 durdi den dcnvitigQn Voraitaenden. Rev. Statuten tt88, 1895 
und 1900. Jahresbeitrag za M. Eintrittsgeld z ML 

Der Verein, der Hebung des Kunstsinnes bezweckt, kauft 
Werke vorzugsweise hessischer Maler und verlost dieselben 
unter den Mitgliedern. 

I. Vorsitzender: Th. Ueyer, Postsekretär. 



Dessau. Anhaltischer Kunstverein. 

(E.V.) 

Anfang 1903 erfolgte di« Vcrtdiinetsunff' mit d«m Vumn »Anliultiidie KmsC- 
balle« unter Annsliinc neuer Statuten« Mitglicdcmlil ifloo^ Juluoibcitraf d IC 

Protektor: Se. Hoheit der Herzog von Anhalt 

Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern; dazu gehört 
ständig der staatliche Kunstwart: Dr. Ostermaycr, Prof. 

Vorsitzende: von Losch, Oberst a.D. und von üechel- 
hacu ser, Ci en eral di rek tor. 

Die standige Ausstellung (für Werke der freien und an- 
gewandten Kunst) findet in der Kunsthalle statt und ist 
jährlich vom i. Oktober bis April von 11 — i Ulir geöffnet. 
Anfragen sind nur an den »Anhalt. Kunstverein« zu richten, 

Zweigverein in Bernburg. 

Vorsitzender; Dr. Hachtmann, Prof. 
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Verein Dresden. 
fÜT kirchliche Kunst im Königreich Sachsen. 

Enicbtet 1860. Statuten 1860; Ictste Anderunsr und Eintrag ins Vcreintregitter 
tgtoA. Mitrliedembl gegvn 700. Jahtetbeitra? 3 M. Der Verein hat den Zweek, 

die christlicyic Kunst nach den (irund^ätzcn und licdurfnisscn der cvanij. -lutherischen 
Kifchc zu fordern, uainciitlich bei dein Neu- und l"nih:iu too Kirchen, Altären^ 
Kringeln ctc^ bei der Anrcrtif^nf; Lirchliclicr Gerate, der AusStSttnAff der FtiedbVfe 
mit Lirchlichen Grabmiücrn durch Rat und Ta zu helfen. 

Vorsitzender: D. Ackermann, Oberhofprcdigcr. 
Geschäftsführer: Lotichius, Ober-Konsistorialrat 



Sächsischer Kunstverein. Dresden. 

BCt^ied der Verbindung fUr historische Kunst. Gestiftet stoS. Neue Satzungen 
1893. Mitgliederzahl r. 2400. Jahresbeitrag' 15 M. 

Vorsitzender: D. O. Graf Vitzthum v. Eckstädt. 

Die Ausstellung des Vereins in dem Akademischen Aus- 
stellungsgebäude aui dem Brühischen Garten besteht un- 
unterbrochen mit Ausnahme derjenigen Monate^ in welchen 
die Ausstellung der Königlichen Kunstakademie stattfindet. 

Besuelissrit: woeheatags 1*— 5» Sonn* o. Fei^ttac» is— a Vkt» Eintritt 50 P£, 

am letxten Sonntage des Monats 30 Pf. 

Die Verlosung der für durchschnittlich 20000 M. an- 
gekauften Kunstwerke findet inhrlich vor Weihnachten statt. 
Private kauften 1900 für 26350 M., 1901 für 11 715 M., 
1002 für 27058 M. Vereixisblätter oder Hefte erscheinen 
jährlich. 

Dürerbund. Dresden. 

GaffrQndet xgoa. 

Vorsitzender: F. Avenarius. 



Tiedge-Stiftung. Dresden. 

Voa PlretindeB and Verehrern des «841 verstorbenen Dfcliters Christof Au^st 
Ticdge wurde die Tiedge-Stiftung 1S4J bcsj^ründet. Sic bexweckt nächst der Er- 
haltung der Grabstätte Tiedgcs und eine?» »einem Andenken gvvvidtneten Denkmals 
in erster Linie die Förderung der deutschen Kunst. Ks können zu diesem Zwecke 
aus StiftHJtgsniitteln Ehrenpreise gewtthrt werden fiir bcnrorragende deatsche Dichter- 
werfte, nutsikalisdie Kompositionen und WeHce der bildenden Kunst, wenn sie dnrdi 
VerBircntlichtini? bereits Gemeingut geworden sind, auch können ausgezeichnete 
Werke (icr deutschen bildenden Kunst für öffentliche Sammlungen, Gotteshäuser 
und andere Orte, zu denen dem Publikum der Zutritt gestattet ist, angelcauft oder 
in Auftrag jregeben werden. Aufierdcm, unter gewissen Voraussetzungen, die Unter« 
itumnif hiUwadtttfticcr dcvtsdier Dichter und Kiliistlar «ud ilurar Hinlerlaiseaan. 

Die Stiftung wird vertreten durch das Stiftungs-Komitee. 

Vorsitzender: Leupold, Bürgermeister. 

Mitglieder: Dr. von Seidlitz, Geh. Regierungsrat; Diez, 
Prot an der K. Akademie der bildenden Künste; Kiefiling, 
Hofrat» Prof.; Kuehl» Prof.; Dr. Rüge, Geh. Hofrat, Prof.; 
Dr. Sdinoir von Carolsfeld, Geh. Hofra^ Prot, Direktor an 

Knntthandbaeh. 6. Avil. 
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der K. öffentlichen Bibliothek; von Schuch, Geh. Hofrat, 
Generalmusikdirektor der Königl. musikalischen Ka))elle; 
Dr. Treu, Geh. Hofrat, Prof. Direktor der K. SkuIptorcM- 
sainiiilung. 

Vermögen gegenw iiiig 661395 M. Von den Zinsen sind 
im Jahre 1897 besinucn worden: 757 M. 16 Pf. Verwaltungs- 
aufwand, 12575 M, für in Auftrag gegebene Kunstweikc^ 
64 M. 50 P£ ftir Instandhaltung des Denkmals und der 
Giaßstätte Tiedges, 15650 M. zu Ehrengeschenken and 
Unterstützungen. 

Düsseldorf. Kunstverein 

für die Rheinlande und Westfalen. 

Mitglied der Verbindung für historische Kunst. GcsTÜndet 1899. Rev. Sutoteo 
1867. MitfHcderxakI xiooo. Jahresbeitragr (Aktie) ts M. 

A. Verwaltungsrat 

Vorsitzender: von Wäijcn, Ivcgicrungsrat a. D. 

Stell Vertreter : Quack, Kommerzienrat 

Sekretär: A. Bagel, Geh. Kommerzienrat 

Schatzmeister: G. Bloem» Fabrikbesitzer. 

Mitglieder: CW. Crousy Kaufmann; W. Dahl« Rentner; 
P. Janssen, K. Akademiedirektor; Chr. Kroener, YzoL, Maler; 
A. Schill, Prof. 

B. Ausschufl, 

Der aus 42 Mitgliedern bestehende Ausschuß hat die 
Aufsicht ttber die Geschäftsführung. 
Geschäftsführer: M. Sandt 
Geschäftsstelle: Düsseldorf, Bahnstr. 6. 
Die Keindnnahmen wurden auf folgende Weise verteilt: 

1. Behufs Beschaffung und Widmung TOn Kunstwerken 
zu öffentlicher Bestimmung, ausnahmsweise zur Hentellung 
und Erhaltung vorhandener Kunstdenkmäler für Malerei 
und Skulptur (ein Viertel der Reineinnahme). 

2. Zum Ankauf von Kunstwerken, welche sich für den 
Privatbesitz eignen und jährlich unter die Mitglieder verlost 
werden (zwei Viertel der Reineinnahme). 

3. Zur Beschaffung von jährlichen Vereinsblättero (ein 
Viertel der Reineinnahme). 

Jährlich (Pfingsten) findet eine Kunstausstellung statt, 
1902 wurden für 60000 M. Kunstwerke zur Verlosung unter 
die Mitglieder durch den Verein erworben. 

Gegenwartige Beteiligung des Verein^^ an monumentalen 
Kunstwerken: zur Herstellung der Wandmalereien des Chores 
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der frühgütibchen Lie])frauenkirche 711 Trier loooo M. 
(8000 M. die Gemeinde); für die Ausmalung des Düssel- 
dorfer Rathaiissaales 301)00 M, (Beitrag des Staates 30000 M., 
der Stadt Düsseldorf 15 000 M.); für Ausmalung der Aula 
des Akademiegebaudes zu Münster i. W. iSouo M. (die 
gleiche Summe der Staat); für Herstellung eines Wand- 
gemäldes im Rathause zu Bochum 9000 M. (ebensoviel die 
Stadt); für ein Wandgemälde In der Aula des Realgym- 
nasiums zu Duisburg 6000 M. (zaooo M. gibt die Stadt); 
zur Ausmalung des Kreisgebäudes in Aachen »Burtscheid 
10000 M. (20000 M. werden durch freiwillige Beiträge etc, 
aufgebracht); zur Errichtung einer Bronzegruppe vor dem 
Provinzialständehause der Rheinprovinz 40000 M. (Staat 
und Provinz gleich hohe Beträge); der evangeL Kirche zu 
Saargemflnd ein Altarbild 3000 M.; zur Ausmalung des 
Rittersaales im Schlosse Burg a. d. Wupper 50000 M.; ftlr 
die Ausschmückung des Giebelfeldes über dem Portale des 
VC wen Kunstausstellungsgebäudes zu Düsseldorf durch ein 
Werk der Bildhauerkunst 14000 M. Femer werden Bei- 
träge geleistet zur Herstellung von Wandgemälden in der 
Aula des Gymnasiums /u Moers sowie der Kreishäuser zu 
Cleve und Ottweiler. Bewilligt wurde außerdem ein Bei- 
trag von 15000 M. für ein Wandgemälde in der Schififer- 
börse zu Ruhrort. 

Zur Hfbung des Kunstsinnes nr.d zur I'ordcrung der bil- 
denden Kunst wurden von dem Kunstverein für die Rhein- 
lande und Westfalen seit seiner Ciründung (1829) bis Ende 
i(>o2 insgesamt aufgewendet 4575901,83 M., und zwar 
a) für monumentale Zwecke 987409,32 M.; b) für den An- 
kauf von Kunstwerken zur Verlosung unter die Mitglietler 
2156536,72 M.; c) für die alljährlich verteilten Prämien- 
blätter 143,055,79 M. Vermögensbestand zu Ende des 
Geschäftsjalifc:^ 1902: 115492,1.: M. 

Vgl. Zur Feier d. 50 jähr. Besteh, d. Kunst-V. f. d. Rh. lu 

W., Düsseidf. 1879. 

Schiiarschmidt: Zur Gesch. d. Düsseldorfer Kunst. 
Jahresberichte. 

Verein Düsseldorf, 
rar Errichtung einer Gen^degalerie. 

G«rnindet 1S46. Statut 184^ KorporatioiMracbt« 1848. Jalireib«hra;f min* 
dcstcns 6 M. 

Vorsitzender: Marx, Oberbürgermeister. 

40» 
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Die von dem Verein begründete »Städiisciie Gemälde- 
sammlung ^ in der Kunsthalle zählt z. Z. 177 moderne Ge- 
mälde und plastisclie Kunsiwcrke (siehe Seite 134). 

Für Ankäute wurden verwendet von 1896 bis 1902; 

122900 M. 

Der Feucrversichcrungswert der sämtlichen Bilder und 
Kunstwerke beträgt r. 1 000 000 M. 

Widerrufliche jährliche Zuschüsse von der Rheinprovinz: 
3000 M., von der Stadt Düsseldorf: 6000 IL 



Düsseldorf. Verein 

zur Veranstaltung von Kunstausstellungen. 

Der Verein ist t^vbildci, um in dem ueuerbauten Kuostpalaste Ktuutatustelluiifcn 

etc. SU TWBTtB ItTTIi 

Vorsitzender: F. Roeber, Prof. 

Stellvertretender Vorsitzender: M. Volkhardt, Maler. 
GeflcbäftsiÜhrendesVorstandsmitgUed : Frauberger,Direktor. 

Die nächste Ausstellung findet 1904 statt und zwar eine 
internationale Kunstausstellung, eine kunsthistorische Aus- 
stellung alter Gemälde und Buchmalereien, damit verbunden 
eine große Gartenbauausstellung. 

Betriebsfonds: 169000 M. 



Elberfeld, Museumsverein. 

GcfH'Undct 189a. Mitgfliederxahl r. zooo. ZwccL w;>r /iinacli>t PlU-^e von Kv:ii-t 
und Wisscuuchaft dardi Vortrfige, qtftteriun koiucnuicrtc »ich das Intereue auf die 
modsino hildedde Kuntt. 

Der Vorstand besteht aus 30 Mitgliedern. 
Vorsitzender: J. Scbmits. 

Seit 1895 hat der Verein eine ständige Kunstausstellung 
eröffnet (Städtisches Museum S. 139). Der Ausstellung^- 
ausschufi besteht aus 9 Personen, 

Vorsitzender: A. Freiherr von der Heydt 

Direktor: Dr. F. Fries. 

BMuduaeit» tNclid» xo— 7 Uhr, auSer Uamtugt. 

Ankäufe von Gemälden fllr das Museum in Elberfeld 
und die Verlosung. ^ 

Elbing. Kunstverein. 

Gejfründet 1858. Mitgllcderzahl 180. Jahresbeitrag 6 M. 

Vorsitzender: Sauße, Bürgermeister. 

Ausstellungen finden alle zwei Jahre im Frühjahr statt. 
In den dazwiücheu liegenden Jahren kommen die aus Ver- 
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losungsmitteln erwofbenen Ölgemälde und Kwutbtfttter tat 
Verlosung. 

Verein für Kunst und Kuostgewerbe. Erfurt 

Mitsrtted der Vereinigung: der westlidi der 'Elbe Terbondieaen Kanitferein«. 

T'k gründet 1886. St.^tutcn 1B93. Juliresbeitrag- 6 M. Zuschufl der Stadt 500 IL 

Vorsitzender: Dr. Schmidt, I. Bürgermeister. 

Schriftführer: Dr. Overmann, Stadtarchivar. 

Kassenwart: J. Gofierj^ (in Firma J. C. Schmidt). 

Bezweckt Hebung des Kunstsinnes und Förderung des 
Kunstgewerbes durch Veranstaltung von Kunst- und kunst- 
gewerblichen Ausstellungen im Städtischen Museum, durrh 
An- und Verkauf von Kunsti^ egenständen und monatliche 
Verlosungen. Siehe Seite 142. 



Museumsverein. Essen. 

Mhglxedtt; 330. Tahresbeitraif a M. 

Anjreregft dtirdi die Tlttfrlwit dei Kruppichen Bildtmgrrereiin, der seit FMb- 

jahr 1901 periodische Ausstcllung^*n .nif rlen rJebietcn rlcr Kunst und rJcr Orttje- 
schichtc vcranstnltetc, wurde Mitte 1901 der Ksscncr Muscwinsvcrcin «fcgrundet. 
Um den» in E^sc" 1 c - tchcndcn Mangel .m An>oliauun.^ -.ki h In tlur Ii Veranstaltung 
Ständiger Sammluagen und vorübergehender Ausatellun^n im Interesse der Volks- 
«nddiuag «Inndielfim. 

Vorsitzender: Zweigert, Oberbürgermeister. 
Kasseniiihrer: Ueberfeldt, Bankdirektor. 
SchrifUÜhrer: H. v. Glümer. 

Die Sammlungen umfassen: i. Ethnographische Samm- 
lungen, 2. Naturwissenschaftliche Sammlungen, 3. Ortsge- 
schichtliche Sammlung, 4. Kunstsammlung: Kabinet Dttrer- 
scher Werke in Reproduktionen. 

Der Stadt Essen ist unter dem Namen Kapellestiftung 
eine Sammlung von Gemälden und kunstgewerblichen Gegen- 
standen, sowie die Summe von 150000 M. zur Errichtung 
einer Gemäldegalerie überwiesen. In welcher Weise eine 
Vereinigung dieser Stillung mit dem Museumsverein herbei- 
geführt werden kann, unterliegt z, TL der Beratung. 



Kunst- u. Amateurphotographen-Veretn. Flensburg. 

(Siehe unter: Photographische Vereine S. 712.) 



Frankfurter Kunstverein. Frankfurt a. 

GegtfliKict tSss. Rev. Statnian t^oe. AUteliedetndil r. «300» Zwcdtt Forderung 
der KuDHt dindi AiiMiellmv» Ama£, Vcruuif uod Verloraiic von Kxtattg^co' 

standen. 

Der Vcrwaltungsrat besteht aus 5 Mitgliedern. 
Vorsitzender; R. Nestle, 
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Sdiriftfuhrer: Dr. P. Roediger, 

Fenoanente G^müldeausstelliing. Eintrittskarte z Iii (als 
Los itir die im Deasember stattfindende Verlosung). 

G«8fiiM: tlliflieh Vaio^s» in Sommer bb 6 IHtr; SoBnugi t. Vbii— i Uhr. 

Inspektor: C Marcus. 

Bibliothek und Archiv im Weiden. 



Frankfurt a. M. Dombauvereiii. 

Protektor: Se. Maj. der Kaiser und König Wilhelm IL 

Gdglttndet tSfij mreeks Wiedi-rb.er^tc-llungf, künstleriftchcr Vollendung' und Wnu 
Itgmg dtt am «5. August 1867 durch Feuersbnuut tefawer gesdildtgtai Kidsar» 
doBci. Suitutca iMgh 

Es sind an Mitteln für die Restauration bis Ende 1903 
aufgebracht worden: Beitrag aus dem Allerh« Dispositions* 
fonds 350000 M.| Aufwendungen aus der Stadtkasse über 
1800000 M.y Einnahmen des Dombauvereins (einmalige 
und Jahresbeiträge, Legate, Stiftungen für spezielle Zwecke 
etc) 801092 M. Die Wiederherstellung und der Ausbau 
des Turmes nahm die Zeit bis 1880 in Anspruch, seither 
ist die Fürsorge des Vereins auf die künstlerische Aus- 
schmückung, die Freilegung etc. gerichtet 

Der Vorstand besteht aus 30 Mitgliedern. 
Vorsitzender: O. Comill, Direktor des städt historischen 
Museums. 

Die spezielle Führung der Geschäfte liegt einem Vcr- 
waltungsausschufi von 7 Mitgliedern ob. 
Vorsitzender: Dr. Matti, Stadtrat 

Franklürt a. d. O. Kunstvereiii. 

Gegründet 1907. Zweck: das Interc«sc für Kunst und Kunst^werbv /u heben 
und künstlerisches Verständnis und raten Geschmack zu verbretten. Die* soll ge- 
schehen a) durch Veranstaltung; Ton Konstnasstcllung^en, b) Ankauf und Verlosuni: 

von hier ausgestellten K.i:i)>t\\ crkcn, c) Vortr;i>jc i)V)er Kunst iin(i Kunst^'eschichtCt 
d) Fi'rdcrurii: von Hcstrcbungcn mr Bei^nduiiif cincs Städt. Kunstmuseums. 

Vorsitzender: Meiring, Dirckior, 

Stellvertreter: H. von Stegmann & Stein, Kunstmaler. 
Srhritttuhrer: Hesse, Kegierungs- und Baurat. 

Jb^ine Sammlung besteht /. Zt. noch nicht 
Freiburg i. B. Kunstverein. 

CeigrUndet >83^ Sutnten 1848. Korpomtionsrecbt 1889. MitgUcdcnabl r. 500* 
Jahratbeitng 10 M. 

Vorsitzender: Dr. Gruber, Prof. 
Steilvertreter: v. Stockhomer, Landgerichtsrat 
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Schriftführer: BrogUe, Privatier, 
Gescbäftsleitung: C Spitz, Maler. 

Permanente Ausstellung von Gemälden und Skulpturen. 
Der Verein besitzt eine Sammlung von 43 Ölgemälden und 
mehreren hundert Stichen. 

BeiaelMseit: Somtag« so— z, Donnenugt zi— t Ulir. 

19O8 wurden itir 1500 M. Anteilscheine und für 3 000 M. 

Kunstwerke verlost, an Private fttr 10000 M. Bilder verkauft 

StiftaafCB2 Uebdi^ isooo IL; CiUt maeohL; Wohicemat «5000 M. und 

Frey as IL 



Mfinsterhauverein. Freibutg i B. 

Geg^iiindct 18,^ zwecikt EriMltsoc und ¥ned«ibentcU«ii( dMFMbuffetlfttnMMr«. 

Korporati fir-^rcclitc. 

Vorsitzender: Dr. ^'interer, Oberbürgermeister. 

Der Vorstand besteht aus 6 gesetzlich und behördlich 
ernannten und 20 von der Mitgliederversammlung zu 
wahlenden Mitglieflern, von letzteren scheidet alle zwei Jahre 
statutengemäß die Hälfte aus. 

Kunstverein. Furth. 

Mitglied des verb. sUdd. K.-V. und des Mündbener Turnus. — Gestiftet 1864« 
Mitrlitdembl 4x0* JthffMwtg 1049 M. 

Vorsitzender: Ph. Engelhardt, Fabrikbesitzer. 

Die Ausstellung ist permanent; mit ihr verbunden ist 
die kleine Sammlung des Vereins (Ölgemälde und Kupfer- 
stiche]^ Geschenke eines Mitgliedes. 

Gcflfibet» Mittwoohi, SoBDabciids» SonBtQg> st— s Uhr* 

Die jährlichen Verlosungen haben einen ungefähren Wert 
von 3000 M., darunter Geschenke von Mitgliedern. 



Kunstvereiii. Gera. 

Gcgifladet 187S. Mitgliedenalil z^i mit 19s Anteilen. Jnhie ib c itt ag 10 M. 

Protektor: Se. Durchl« Fürst Heinrich XIV. Reufi j. L. 
Vorsitzender: Dr. med. Schomburg. 
Kunstwart: Jahn, Hofbaumeister. 
Schriftführer: Dr. Oehre^ Regierungsrat 

Sammlung und Bibliothek im Entstehen. 
Ausstellungen mit Verlosung. 

Permanente Ausstellung in Verbindung mit dem Thllr. 
Ausstellungsverein bild. Kttnste zu Weimar. 
Alle zwei Jahre Verlosung. 
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Görlitz. 



Kunstverein für die Lausitz. 



Mitglied der Verbindiia^ fUr die Uftor. Kunst. 

GctTTundct 1855. Mitkrliederzahl 384 mit 368 Aktien. Jaltmbcitia|p 6 IL Die 

Aktie wird durch zwei JahrcsbehrÄgc erworben. 

Vorsii z( ndcr: v. Wicdcbach-Nostitz, Landeshauptmann des 
Mark ^ ri ft ums Oberlausitz. 

Geschäftsführer: v. Lichtenstein, Oberst z. D. 

Kassierer: Ephraim, Großkaufmann. 

Schriftführer: G. Starke, K. Hoflieferant 

Die Ausstellungen, verbunden mit Verlosung der ange- 
kauften Kunstwerke, finden in den ungeraden Jahren statt. 
Wert der Ankäufe beeifiert sich auf r. 8000 M. Zuschüsse 
zu diesen Ausstellungen: von selten der Stände der Ober- 
lausitz 700 Mt, von der Stadt Görlitz 300 M. 

Ausstellungsräume: Oberlausitzer Rubmeshalle mit Kaiser 
Friedrich-Museum s« S. 160. 



Göttingen. Vereinigung Gdttinger Kuiistfi«und«L 

Gcirründct 1S9S. Zweck: Bdebwic dei Ittteiette« Dir iMkleode Kamt doicb 

AuMteUuni^n und Vorträj^. 

Vorsitzender: Dr. Ehlers, Prof, 
Gotha. Kunstverein. 

Mitglied der Vereinigtinff der wcstL der Elbe rerb. KuMtrcceinc «nd der Ver- 
bindungr fUr hittor. Kunst. 

Gegründet 1846. Rer. StatutLn in/j^. ICtgliederzahl 766. 

Vorsitzender: Dr. Dannenberg, Medizinalrat. 

Geschäftsführer: F. Thienemann, Verlagsbuchhändler. 

Ausstellungen finden alle zwei Jahre in der Regel von 
Mitte Juli bis Anfang Septcmlier statt Daran schließt sich 
die Verlosung. 1901 wurden für 6080 M. Ölgemälde und 
Knnstgegenstände gekauft. Es ist oin Reservefonds ge- 
gründet, dem jälirlich 300 M. zufließen. 



Alitglied der Vereinigungr der «e«t1. der Elbe ttth. Kttutmeine «od der Ver. 

biDtiung' für histor. Kunst. 

Gegründet 1838. Statuten 1876. Mitgliedenabl: ao8 saMende ICtfUeder nuc 

935 Aktien. Jahresbcilrng 7 M. 50 Pf. 

Protektor: Sc. Majestät der Kaiser. 
Vorsitzender: K. H:VL:f"inann, l'nurat. 
vStellvcrtreter: G. Klainroth, Kouuuerzienrat. 
Schriftführer: K. Hey, Rektor. 

Eine Kunstausstellung findet alle zwei Jahre 4 Wochen 
lang im Mai und Juni statt. 



Halberstadt. 



Kunstverein. 
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Eine Verteilung von Prämienblättern ^ebchiclit in jedem 
vierten Jahre. 

Auf der letzten Ausstellung 1902 wurden von Privaten 
für 15 16 M gezahlter Preis, zur Verlosung für 19 10 M. 
dsgt Kunstwerke angekauft. 



Kunstverein. Halle a. S. 

Mitf lied der Vereiniguoic dar wMtl. der Elbe verik Knnttverdne and der Ver« 
bindtmr für hittor. Kunst. 

Gegründet 1834. Mit^licderzahl 500. JahfeabeitnMr 6 II* 

Vorsitzender: Fubel, Stadtrat 

Eine Ausstellung wird alle zwei Jahre im Juni veran- 
staltet und dauert 4 Wochen. Es werden Gemälde und 
Kupferstiche für n 3500 M. zur Verlosung angekauft 



Verein zur Förderung der Kunst. Halle a. S. 
(Siebe Berlin Seite 619.) 



Kunstverein. Hamburg. 

Mitglied der Verbindunj^ lur histor. Kuiut. 

G^rflndet itee. St«t«ten tSj^, lOii^icdembl tjoz» J«hit«beltra( tS M. 

L Vorsitzender: Zimmermann, Baudirektor. 
L Schriftführer: Dr. F. Bendixen. 
Geschäftsführer: E, Sack. 

Permanente Ausstellung von Kunstwerken und Arbeiten 
der angewandten Kunst: Neuerwall 14. Veranstaltung 
Grof^r Kunstausstellung in der städt Kunsthalle (si^he 
S. 172) in ca. zweijährigen Intervallen. 

Jährliche Vereinsgaben. 

Der Reservefonds bestand 1902 aus: 53550 M. 
, Publikation: Jahresberichte. 



Verein von Kunstfreunden von 1870. Hamburg. 

Zwecks Ankauf von Werken der Meierei oder Plastik lum Geschenke an die 
Hamburger Kmwtlialle. 

Vorstand: W. O'Swald, Senator; E. Behrens, General- 
konsul; R. Petersen; Dr. M. Schramm; Freib. H. von 
Westenholz. 

Samaüung (siehe Kunsthalle Seite 172). 
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Hanau. Kunstvereln. 

Mitg'lied der VcibiiidunE fBr hiitorttdie Kantt und des GroCberrogt. Hecsisciiai 

Gejpundet am ij. April i8So zur Erinnerung an des Neubau der K,. ZckJica- 
■Iwdcmic. MitKlMdenuI 558 mit 57I Antdlieiidaen ni s IL 

Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern« 
Vorsitzender: Dr. Gebeschus, Oberbttrgermeister. 
Stellvertreter: M. Wiese, Prof., Akademiedirektor. 
Sc^hriftführer: Thyriot, Stadtbaurat a. D. 

Der Verein hat in der Aula der K. Zeichenakademie 
1902 ausgestellt: 370 Ölbilder. Zur Verlosung wurden 5 
Ölbilder und 26 Nachbildungen fiir 1630 M. angekauft 



Hannover. Kunstverein. 

Mitglied der Vcreinijj^unK der we»tl. der Elbe vcrbiindmcn Kmutvcrcinc und 
der Verbindung für historische Kunst. 

GesTTündct 1833. Mitgliederzahl 11 300. Jahresbeitrag 10 M. 

Die W'nvaltung des Vereins f(ihrt ein Vorstand von neun 
Mitgliedern, denen in den iibrigen Städten der l'rovinz ge- 
wählte korrespondierende Mitglieder zur Seite stehen. 

Präsident: Dr. Wentzel, K. ( )l)erprä'i., F,X7. 

Sekretär und Geschäftsführer: 'I'h. Schulze, Buchhändler. 

Konservator: Körting, Direktor. 

Schatzmeister: Osann, Tng. 

Die Ausstellung des Vereins findet jährlich vom 24. Febr.. 
bis 7A\n\ 30. April statt. Eintritt 60 l'f., Dauerkarten 3 M 
1903 waren 1600 Kunstwerke ausgestellt Zur Verlosung 
wurden erworben 130 Kunstwerke und loo Kupferstiche 
im Werte von 55000 

Jährlich kommt ein Kunstblatt oder ein Album zur Ver- 
teilung. 

Jährlich wird eins der zur Verlosung angekauften Kunst* 
werke dem Verein Ittr die äfTentliche Kunstsammlung über- 
wiesen. • 

Das Vereinsvermögen belief sich 1902 auf r. 104000 M. 



Heidelberg. Kunstvercin. 

Gegründet 1869. Z.ihl der urdt:ntlichcn Mitj^iicder 403. 

I. Vorstand : Dr. H. Thode, Prof. 

IT. Vorstand und Schriftführer: Dr. K. Pfaff, Prof. 

Drr Verein besit/.t eine Anzahl von ihm erwor])cner 
liilder, bewalnt die der Stadt Heidelberg gehörige Klcin- 
schmidtsche Sammlung und bringt in enger Verbindung 
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mit dem Kunstverein Mannheim in permanenter Ausstellung 
und zahlreichen Sonderausstellungen alljährlich (1902: 35) 
eine große Zahl von Werken (iqoi: r. 2300 Nrn.) zur Aus- 
stellung, vermittelt Verkaufe und ma( lit sell)st Ankäufe für 
die jährliche Verlu^ung. Zuschuß der städtischen Ver- 
waltung jährlich: 600 M. 

Lokal der Ausstellung: Stadthalle. 

Besodiireit: Mittwodu und Sonntavs tt— t and 9 — 4 Vht. 

Stiftiititj: ^T.•lr!c Klcin$chmidt-St:ftiiii;< ; iR<>o M. Die 7!rivon dienen: i. tut 
Aui.L>ilUunaf juu^tr Talente; lur Untemuuung anerkannter Künstler (bei 1 u. a 
kommen in erster Uni« Heidelbetgcr in Becfaeht); 3* tu Anklttfo» von Bildern 

den Konttrereiii. 



Kunstverein. Heilbronn. 

Mitglied des Vcrbandei süddeutscher KuDstveretne. 
Gegründet 1879. Mitgtiedenahl Jahrcebeitrag 10 M. 

Vorsitzender: P. Bruckmann jr., Fabrilcant 
StelWertreter: Dr. E. Marchtaler. 
Konservator: L. Sizler» Maler. 

Permanente Ausstellung von Kunstwerken und kunst- 
gewerblichen Gegenständen. Ankäufe zu der alle zwei 
Jahre stattfindenden Verlosung. 

G«6ffiwt: Sonntags, Montagt und Donnentagt »-^ Vht* 



Bad. Kunstverein. Karlsruhe. 

Gnrttndei t8i8 unter Proiektion des Groflhenogs. Mitgliedenabl 1500. Jahres- 

licitrnj^ 13 M. 

Der \'orstand besteht aus 21 für die Dauer von 2 Jalircn 
gewnblten Mitgliedern, von welchen mindestens 5 Künstler 
sein sollen. 

Präsident: Wagner, GeheimraL 

Konservator: C. v. Bayer. 

Sekretär: T. Moningcr. 

Permanente Ausstellung von Kunstwerken. 

Geöffoct: täglich von ii — i Uhr; Mittwochs, Satnttagi und Sonntags auch 
n— 4 Uhr« 

Jährlich kommt ein Vereinsblatt zur Verteilung. 
Lotterie (es werden Bons verlost). 
Neues Gebäude Waldstr. 3. 4 Säle mit Oberlicht, i Saal 
mit Seitenlicht. 



Schles\\ ig-Holsteinischer Kunstverein. Kiel. 

Mitglied der Vcrbinduni; für historische Kunst. 

Ge«ttndet «843. Mitgliederxahl 800. Jahresbeitrag 9 M. Zweck: neben den 
AttMtdlimgKnrodten etc. Erhaltung und Vermehrung der GemlUdegalene unter 
|»esond«rcr BfrOekatcbtigung Sdbteiwig'Holsteiniieher Künstler und der Kupfer- 
stidwnanlnngen. 
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Das Direktorium besteht aus 9 Mitgliedern und einem 
Vertreter des Magistrats der Stadt KieL 

Vorsitzender: Dr. A. Haenel, Prof., Geh. Justizrat 

Schriftfiihrer: G« Burmester, Maler. 

Permanente AussteDung von Kunstwerken, jährliche Ver- 
losung von Kunstwerken und Verteilung von Veretnsblättmi 
unter die Mitglieder. 

Jahresberichte. 

Die Sammlungen des Vereins bestehen aus: 

1. Gemälde und Skulpturen (220 Nrn.). 

GciSfTnct: Aufler Montacpt und Soombeiui» tÜffUch TOD tt—* Uhr; SomkUtg* 

nachmittags 3—5 Uhr unent^ltlich. 

2. Kupferstichsammlung im Universitätsgebäude. 

Geöffnet : Freitags 3—5 Uhr. 

3. Kleine Bibliothek (kunstgcschichtliche Werke). 

Publikationen: Die (ialcrie der Kunsthallc Aufl. Kiel 
1882. (Neue Ausgabe erst nach Vollendung des neuen 
Kunstmuseums). 

F. Dose, Atjuarelle und Hand Zeichnungen in der Kieler 
Kupferstichsammlung, Kiel 1894. 



Königsberg i. Pr. Kunstverein. 

MiC^ed der VerbiQdnQff fllr hi«t. KuiMt» 

Gegiflndet 183a all Kumt* md Gcw r be y eie to, «eit 1S4S unter de» jetzigen 
NanMBi Statuten 1848. Mivlicd«n«hl 1889. Jahretbeitnc & M. 

Vorstand: von Brandt, T>andeshauptmann der Provinz 
Ostpreußen; O. H. Claafi, Kaufmann; Schreiber, 
Kaiserl, Bankdirektor. 

Der Verein veranstaltet alle zwei Jahre eine Kunstaus- 
stellung, verlost in dem Ausstcllungsjahre Ölgemälde unter 
seine Mitglieder und verteilt im andern Jnhre Vervielfäl- 
tigungen von Gemälden oder Wa|)j)en mit Künstblättern. 
Der Hauptzweck liegt außerdem in der Bilduni^ eines Mu- 
seums lebender Meister (siehe Stadtmuseum Seite 203). 

Publikation: Bericht d. Vorstandes. — Zum 5oj;dirigen 
Jubiläum d. K.-V. u. d. Stadt Museums, Königsb. 1882. 



Königsberg i. Pr. Verein der Kunstfreunde. 

CJcgTünikt 1858. -Mlt?lL^lcr.'ah! 6^>o. Jahresbeitrag (Los) 3 M. 

Vorstand: Dr. A. Triedländer; F. Wiehler, Kaufmann. 

Der Verein hat es sieh zur Aufgabe gestellt, von den 
Beiträgen seiner Mitglieder Arbeiten jüngerer Königsberger 
Künstler (Schüler der dortigen Akademie) zu erwerben und 
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zur WcilmuchtszeiL unter die Vcreinsmitglieder zu verlosen. 
Die angekauften Werke werden 8 Tage vor der Verlosung 
ausgestellt 

Bisher sind 251 Werke für 4S111 M. angekauft und 
▼erlost worden* 

Mfinsterbauyerein. Konstanx. 

Gcgittadct zB8i« Zweck: Retteuntion der Kirdtea* 



Kunstverein. Konstanz. 

Mitglied der Verbindung (üt bist. Kunst. MtinmC «» TumiM der schweixerticheB 
RoBftTereine teiL VemnsUiltet eigene Anntellnngen in der Wcrsenbeiggalerie. 

Alljittirliche Verlosung: von Gemälden und KunstbläUcin unter die Uttglieder. 
Gegründet 1S58. Mittel icderzalil X05. Jahresbeitrag 6 M. 

Vorsitzender: H. Schmidt-Pecht. 
Schriftführer: Dr. H. Sinidt 
Ka^>ieicr: C. Gail. 
4 weitere Mitglieder. 

Verwaltet die S. K. H. dem Großherzog von IJadcn ge- 
hun|/c, vom Bistumsverweser S. H. v. Wersenberg begründete 
Gemäldegalerie im W^ersenberghause. Jährlicher Zuschuß 
des Grofiherzogs 450 M., der Stadt Konstanz 350 M, zum 
Ankauf von Kunstwerken für die Galerie. 



Kunstverein. Landsberg a. W. 

Gegründet 1893. Mitgtiedcrzahl 180. Jahresbeitrag 6 M. Zweck: Austtelluiig 
Toa Gemälden und kunstgewerblichen Gegenständen in 3 jährigen ZwiacbeorjUuneni 
— Vortrüge über künstlerische und kunstwisscnücliaftliche Themata. 

Vorsitzender: Dr. jur. Andräe, Landgerichtspräsident 
Schriftführer: Gesche. 



Kunstverein Leipzig« 

(iin «itiidt. Mnscitm der bildenden Kttnste). 
Mitglied der Verbindung für histor. Kun^tt. 

Gegründet 1837. Kev. Statuten 1894. Mitgliedcrzahl 1600. Jahresbeitrag 10 M. 

Von der Reineinnahme sind swei Drittel für die Muscunukasse ond Air Vcr- 
losongen, ein Drittel fUr die SammtungikMse des stttdtisehen Musenn« der bilden- 
den Ki:: tc bestimmt. 

Der Vorstand besteht aus ii Mitgliedern. 

Vorsitzender: Dr. A. Wach, Prof. 

Die Tätigkeit des Vereins erstreckt sich auf: 

1. pci manente Ausstellung von Kunstwerken (in den Ver- 

einsraumen). 

2. Abhalten kunstwissenschaftlicher Vorträge (im Winter- 
halbjahre). 

3. Ankauf von Kunstwerken für die Verlosung und für 
das städtische Museum (siehe dieses Seite 209). 
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Der Verein besitzt eine Kunstblättersammlung und eine 
reichhaltige Bibliothek kunstgeschichtlicher Werke. 



Leipzig. Verein der Kunstfreunde. 

Gegründet 1848. Rct. Sututcn 1877. MitgUcderxabl zsoa Jakottbätrmg iM, 

Der Vorstand besteht aus 1 1 Mitgliedern. 

Vorsitzender: Dr. II. Credner, Prof., Geh. l'.ergrat. 

Zweck des Vereins ist die Verlosiüig von Gemälden iT: 
Februar, Mai, September und I )c/ember), welche von ilim 
auf Del Vecchios Ausstellung für Kunst aller Art nn<l Zeit 
erworben werden. In 5 2 Vereinsjaliren ( i S49 — i 902) wurden 
2185 Bilder zur Verlosung angekauft für 423010 \L 



Liegnitz. Kunstverein* 

Gegründet 1897. Zweck: Ilebunfr und Fördcrun^r der Kunst nach jeder Richtung: 
durch: jährlich« AuMteUungen üffentLich uod pttvat» LesedauDCr für die Mitglieder 
und geleg«ntlidie Verlonmgmi und VcftcihingeD von Kuiwcbtittcrii. 

Vorsitzende: P. Wunder, Fabrikbesv C Seile, Bankier. 
Bibliothek. 



Lfibeck. Kunstvereiii. 

GcifrOndet 1838. MitftiedemU 970, J«hre»b«itniff 10 M. 

Vorsitzender: Dr. Eschenburg, Senator. 

Der Verein bezweckt die Pflege des Kunstlebens in Lübeck, 
insbesondere durch Veranstaltung öffentlicher Ausstellungen 
und durch Ankauf von Kunstwerken. 

Die regelmäßigen Ausstellungen finden in den Jahren 
mit gerader Zahl statt Die Ausstellung im Jahre 1903 
war mit 765 Kunstwerken beschickt 

Magdeburg. Kunst verein. (E. V.) 

Mititlied der Vcreinitrting der wetttidt der Elbe verbünd. Kunstrereine und der 
Verbindung für histor. Kunst. 

Gcifründet 1815. Neue Satzung'en 1900. Mitirlicdcrxahl 1330. Jahre»b«»tra|[ 8 M. 

Der Vorstand besteht aus 12 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Schneider, OberbürgermeisUJr. 
Stellvertreter: B. T.ippert, Kaufmann. 
Schriftführer: Dr. 'l'h. Volbehr, Museumsdirektor. 
Ausstellungen im Stadtischen Museum (siehe dieses Seite 
223) vom I. Oktober bis i. Juni. 
Dreimal jährlich Verlosung von Kunstwerken. 
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Kunstverein. Mannheim. 

Verbiadaiif mit dem Kunstrerein Heidelberg:. Mitg^Hed der Verbindung flir 
hiitor. Kmut. 

Gelandet 1833. Neues Statut 1884. Mit^Iiedcnahl 846. Jahresbeitrag XO M. 

Protektor: Se. K. H. der Großherzog. 

I. Vorsitzender: Dr. G. ^tehberger, Medizinalrat. 

II. Vorsitzender: K. Schweitzer, Fabrikant. 
Konservator: W. Frey, Direktor der GroßhzgU Gemälde- 
galerie, 

Die ständige Sammlung des Vereins seit 1864 sielic 
unter »Städtische Kunstsammlung« Seite 230. Ferner ila- 
sel]).st, bei gleicher Besichtigungszeit, die permanente Aus- 
stellung. Jährliche V'erlosung. 

Ankäufe auf der permanenten Ausstellung 1902: vom 
Verein 32 verschiedene Kunstwerke für 9800 M., Verwen- 
dung für Kupferstiche, Photographien etc. 380 M.; 5 Öl- 
gemälde für die Städt. Sammlung 33860 M.; von Privaten 
34 verschiedene Kunstwerke für 10850 ÄrL 



Kunstverein. Memel. 

Mitgiied d«» Mtdentectico Kunttrereio«. 

Gesründet x86>. Ifi^iedenabl sM* JaJueibeitnff 4 M. 

Vorstand: H. Gerlach, Konsul. 



Kunstverein. Merseburg. 

Geirrändct T890. Zweck: Weekiui;^ und FSrdenanr des Ihteretsee iUr die bll- 

dcmie Klingt rlurch Veranstaltung einer ständi^^cn Austttetluilf ond Ton Voitrflcellt 

«owic-' (lun-li AusMclIuny und VerIo5.ua^ von Ktm^fwerkcn. 

Vorsitzender: v. der Rcrkc, Regierungspräs. 
Stellvertreter u. Schrifiiuiucr; Beisner, Regieruu^s- und 

Geh. IjauraL 
Schatzmeister: Stollberg, Buchhändler. 

Kunstverein. Metz. 

Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Stroever, Bürgermeister. 
Permanente Ausstellung im »Museum der Stadt« (siehe 
dieses Seite 235). 

Kunstverein. Mühlhausen I. E. 

Gcfittndet 1873, unter de« Patronate der Tnduf triellen Gesellschaft. Mitglieder* 

zahl r. 301. Jrthrtsbeitrajf 8 M. r/rtindcr r. 'or., deren J ihrc^beitr.ig von mindestens 
80 M. denselben bei lie^inn der nächsten AiissuUuii^ zur Vcrfüj^ung i>tcht unter 
der BedinKunf, dafl sie daaelliMt ein KuoMwcrk erwcnen. 
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Vorstand: E. Zuber. 

Der Verein veranstaltet alle drei Julire ciac Gcmaide 
und KunsUiussicliung im Neuen Museum. 



München. Kunstverein. 

{A. V.) 

Mitglied der Verbindung für hist. Kun>st. 

Gegründet am a6. Nov. 1833. Ker. Sututeo und Korporationsrecbte zSSo. Mit- 
gUedenuüil 5900. Jahresbeitrag ax M. 
Eigenes Gcbttude (Galeriestr. 10). 

Protektor: S. K. H. Prinzregent Luitpold v. Bayern. 

V<jrstand: Derselbe besteht aus 24 Kunstfreunden und 
12 Künstlern, x^ovon alljahrlirli ausscheidet und 
durch Neuwahl von S Kunstiremiden u. 4 Künstlern 
ergänzt wird. 

Geschäftsführer: M. \Vülfcrt, K. Rat. 

Die permanente Ausstellung ist täfilich geötYnet von 10 
bis 6 Uhr. Dieser älteste der K m • . < reine stellte in den 
letzten Jahren jährlich 6 — 7000 k in iweikLi aus. 

Der Verein besitzt eine kleine sündige Sammlung (45 
Nrn. im Anschaffungswerte von 165000 M.), für deren Ver- 
mehrung jährlich i IVL von jedem Beitrag verwendet wird 
(etwa 5000 M.). 

In der alljährlich stattfindenden Verlosung werden 200 
Anrechtscheine an die Mitglieder verlost, welche den Ge- 
winner berechtigen, aus der Runstvereins-AussCdlung ein 
Kunstwerk in der Höhe des Wertes des Anrechtscheines aus- 
zuwählen. Verlost werden auf diese Weise ca. 65 — 7 o 000 M. 
Die jälirlichen Privatverkäufe besiffem sich auf ca. 70000 M. 

Vereinsblätter erhahen lediglich die nicht in München 
wohnenden Mitglieder, wofür 5 — 6000 M. verwendet werden. 

PnbUkation: Jahresbericht d. K.-V. in M. 



München. Verein für volkstümliche Kunstpfl^. 

Gcgittndet 190t. 

Vorsitzender: V. Wolfflin, Geb. Rat 



München. Deutsche 

Gesellschaft für christliche Kunst 

Ce^friindct 189^ tut Diltiuriij eines Mittelpunktes für olle Kün^^tlcr und Kun^T 
freunde, welche gcwiih -ind, die selbi.tknd ig schaffende Kunst im cbrütltchcii Sifine 
7u pilcffcn und in weitere Kreise Interesse und Verständnis il^ dieselbe n tnifc& 

Milgliedcrrahl 1100. I dir- li'ltr;u' i.-. Nf. Einmaliger Heitrair a^r» M. 

I. Präsident: Dr. Ci. i rhr. v. Hertling, Helchsra^ Prof. 
IL Präsident; G. Busch, Bildhauer. 
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Schriftführer: Staudhamer, Hofstiftsvikar. 
Kassier: D. A. Knöpfier, Prof. 

Die Gesellschaft sucht ihre Aufgabe zu eriUUen durch 
Herausgabe einer Mappe mit Reproduktionen von Werken 
zeitgenössischer Künsder und entsprechendem Text, durch 
Veranstaltung von Ausstellungen, durch Pflege des direkten 
Verkehrs zwischen Kunstfreund und Künstler, durch An- 
regung und Förderung (auch mittels finanzieller Beihilfe) 
von monumentalen Werken christlicher KunsL 

Die erste Ausstellung der Gesellschaft fand 1895 in Mün- 
chen, die zweite 1896 in Dortmund statt; femer Gruppen- 
aussteüungen im Glaspalast zu München. 

Puhlikattonen: Jahresmappe, seit 1893 (im Buchhandel 
15 M.| ftir Mitglieder gratis). 

Berichte Über die Tätigkeit des Vorstandes, über die 
Generalversammlungen usw., kunstliterarische Mitteilungen. 



Verein für christliehe Kunst. München. 

G«crttiid«t xMob Sututeo S879. MiCfftiedcrnhl r. 980. Jahreibeitrag 6 M. 

Der Verwaltungsausschuß besteht aus 15 Mitgliedern und 
5 Ersatzmännern. 

I. Vorstand: J. Frank, Historienmaler. 

Der Verein verteilt und verlost abwechselnd jedes Jahr 
Kunstgegenstände, welche von Mitgliedern gefertigt sind. 



Zentral-Kirchenbauvereln. München. 

Gegründet z88a cor Förderung und UnterttttttUB« der in deauelben Jobre gt» 

bildeten Kirchcnb.iurereine St. l'.cnno, St. Paul und St. Miximiliaa, 

I. Vorsit cndt 1 : G. Leib, Kommer/ienrat. 

I. Schnfifuhrer: W. v. Borscht, L Bürgermeister. 



Westfölischer Kunst^rerein. Münster. 

Gestiftet X83X. KorporatioMrecbtt iftfo. Mitgliederzahl zSoo. JahtMbeitnv 6 H. 

Der Vorstand besteht aus neun Mitgliedern. 

Präsident: vacat 

Schriftführer: E. v. zur Mühlen, Rittmeister a. D. 

Kassen führer: A. Hüflfer, Verlagsbuchhändlcr. 

Eine Ausstellung mit Verlosung findet jährlich statt. Zur 
Verlosung werden jahrlich zwischen 40 bis 50 Kunstgegen- 
stände (Gemälde, Kupferstiche etc.) für ca. 6 — 7000 M. 
augekautt. 

KtiMtlMiulback 6. Aufl. j.1 
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Vereinsblätter werden jährlich oder jedes zweite Jahr 
(und dann wertvollere) ausgegeben. 

Das Museum des Vereins (siehe dieses Seite 257). 

Für Vermehrung der Sammlung werden jldurlich r. 4000 M. 

verausgabt. 

Der Verein untersttttzt junge Künstler zum Zweck ihrer 
Ausbildung. 

Müofiter. Vereinigung 

der Westfälischen Kunstfreunde. 

Gegründet 1896. 

Vorsitzender: K. Heilbom. 



Naumburg a. S. Naumburger Kunstausstelltuig. 

( Topi'markt.) 

Die Weimarer Maienütademie beschickt die einiclnen Stldte toii Zeit tu Zeit 
mit Ölbildern, die zur Erweelcun^ de« Kumtverttindiusses, er. auch som Vericaaf 

einige \V(K-LcTi aits<CNtcllt wcr<!cn um udtTMi ScadviifeD PlsSs ZQ madieiu So 

«ucJi hier seit drei rvlcr vier Jalticn. 

V( isit/cnder; C. F. Richter, Kaufmann, 
ivabsiercr: Bielitz, Realschullehrer. 

besuehszcit: Mittwochs und Öonnta^s von 11— 3 Uhr. 

Nordhausen. Kunstverein. 

Mitglied des Vereint der wettL der Elbe «cfbtiikd. Kumcreieiiie und der Veiw 
binduoff für hbtor. Kiitist. 

GtgtHMdM 1S5S. tC^Ued«mhl «05. Jahr««bcitni|r 6 II. 

Vorsitzender: Dr. Contag, L Bürgermeister. 
SchrifUÜhrer: Eylau, Reditsanwalt 
Schatzmeister: Eberhardt, Buchdruckeretbesitzer. 



Nfimberg. Albrecht Dfirer-Verein. 

Mit>jlicd de« Vcrljaiidc!. sudd. Kunitvcrcinc und der N'orljiiiduni^ für hiitor. Kun-.t. 

Im Jahre 1830 vereintg^ten »ich dr r ly^yi t(e}(^rundete )uV«rein von Künstlern und 
Ktmstfrcundcn« und der 18x8 ^c»li:tLtc jAlbrccht Dürer- Verein« zu einem Niini- 
bwyer Kumtvcreia, der X837 aus Anlafl der Errichtung de$ Durcr-DcnLmals ceinea 
heutigen Nanco &onahm. Mitgliedemhl 1090. Jahresbeitrag 13 M., auficrordeot- 
liche Mitglieder 4 \L 

Die Vorstandschaft besteht aus 5, der Ausschuß aus 14 

Mitgliedern. 

Vorsitzender: Dr. v. Schuh, Geh. Hofrat, I. Bürgermeister. 
L Stellvertreter: F. Brochier, Direktor der Kunstgewerbe- 
schul c 

II. Stellv« I Ii ctcr: J. Schiller, Stndtpf.irrer. 

I, Schriftführer: K. Frhr. v. Kress, K. Kitmv.istcr a. D. 

II. Schriftführer: K. Schräg, K. Hof- u. Kunstbuchhändler. 
Die permanente Ausstellung ist geöffnet täglich von 10 

bis 3 Uhr, mit Ausnahme des Sonnabends. 
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1902 betrug die Zahl der verlosten Gcgefistände 107, 
deren Wert ca. 5200 AL; an Private wurde für 1600 M. 
verkauft 

Das Vereinsblatt erscheint alle zwei Jahre. 
Rentierliches Vermögen des Vereins: 2715 M. 

Stiftung: Albrecht DUrer> Verein-Stiftung für notleidende Künstler. 



Albrecht Dürer-Haus-Stiftung. Nürnberg. 

Gegründet 1871. Statuten 1875 und Korporationsrecbte. MitgUederxahl 351. 
JahrMbeitra^ mindecteat a M. 

Zweck: Wiederherstellung des Dürerschen Wohnhauses 
am Tiergärtnertore und Unterstützung deutscher Künstler* 

L Vorsitzender: F. Wanderer, Prof. 

II. Vorsitzender: G. Frbr. v. Kress, Rechtsanwalt 

Nahezu vollständige Sammlung von Reproduktionen Dü- 
rerscher Werke. 

Dürer-Bibliothek. 

Vermögen der Stiftung gegenwärtig: 10200 M. 
PobUkatlon; A. Dürers Wohnhaus u. s. Gesch., Nttmb. x 896. 



Verein Nümbeig. 
für Restauration der S. Sebalduskirche. 

Gegründet 188$ xwecks Aufbringung der filr die Restauration der S. SetMldos- 

kirche erforderlichen Mittel. 

Vorsitzender: Michahelles, I. Pfarrer an S. Sebald. 



Verein für christliche Kunst Nürnberg, 
in der evangelischen Kirche Bayerns. 

Gegründet 1M4. Statuten Tt84. Mitgliedcrtahl 850. Jahresbeitrag mindestem 

t M. Zweck: Sinn urrl \"< rsthnriiii» für kirchlic^b ~ K i.ist rii wecken und rlrr. . 
meinden bei Heritellun^, h^innchtung und AuMtatiun^ der Kirchen mit Rat und 

Tat behilflich lu «ein. 

Der Vorstand setzt sich aus 15 Mitgliedern zusammen, 
unter denen sich mindestens 6 Theologen und 4 Künsder 

bet* n'icn, 

I. \ orsitzender: F. Gninwald, Pfarrer. 

II. Vorsitzender: F. Wanderer, Prof. an der Kunstschule. 
Schriftführer: Eisen, Pfarrer in Stein. 
Rechnungsführer: Münderlein, Pfarrer. 
Vereinsblätter werden ausgegeben an die Alitglieder. 

Pttblikatioiiea: Jahresberichte (Jedes zweite Jahr er- 
scheinend). 

Das Kirchengebäude, seine Restaurierung und sein gottes* 
dienstlicher Schmuck, 
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Große Konfirmationsscheine in Farbendruck (3 Sorten). 
Kleine Konfirmationsscheine mit Sprüchen (4 Sorten). 

Oldenburg. Kunstverein. 

Gegründet 1843. Rev. Statuten 1003. Mittlicdenabl 600. Jabresbeitn^ 6 M. 

1867 durch frehnlligc Beitrii« «triektetet Gebftude, das zua 

Andenken an den frühcrrn GroSherzo; »Au^steumc benannt wurde. Daselbct 
sind die Großhcrx. Gemälde-Galerie und die Gipsabgüsse (siehe Seite 270) anter» 

Protektor: S. K. H. der Großherzog. 

Vorsitzender : Frhr, v. Rössing, Kammerherr. 

£s finden im Augusteum jährlicli mehrere Ausstellungen 
statt und zwei regelmäßige am 15. Februar und 15. Novem- 
ber, jede 4 — 6 Wocb.en dauernd. 

Im Jahre werden durchschnittlich filr 10000 M. Kunst- 
werke zur Verlosung angekauft 



Plauen i.V. Kunfitverein. 

Der Verein gehört der »V«tfai]idimc Ittr Hbtomcbe Kamt« Berlia ottd den 
»Radierrerein« Weimar an. 

Gegründet 1897. Satrangen von 1897. Mitgliederzohl 370. JährlieiMr Beitrag 
xo M. Zweck: unter seinen Mitj^liedem Würtii^in^ de: bildendea KdMie SV cr^ 
wecken und die Interessen derselben zu iurdvin und zu wahren. 

Vorsitzender; G. Schmicii. 
Kassenwart: Rudorf, Oberlehrer, 

Alljährlich 4 Ausstellungen von Gemälden, Radieningen, 
Skulpturen, Bildhauerarbeiten u. a., ev. auch kunstgewerb- 
licher Gegenstände. 

(Sammlung siebe diese Seite 376.) 

Für Ankäufe werden jährlich einige Tausend Mark ver- 
wendet 



Posen. Kiinstv^ereln. 

rictfruiidct 18S4, seit Mai i[>rii nU > Abtciluii;j für Ki:ri^t und Kun'-iccw crh-« 
eine Sektion der «Dcucst^hen ( >eceUschaft fUr Kunst und Wissenschaft in Posen«. 
Statuten 190X. Mitgliederr^ihl 610^ JahiMbeitn« ftr IfitgUcdcr in der Stadt tolL, 

Air au^wUrtigc Mit}flicdcr 6 M. 

Vorsitzender: Krahnier, Regierungspräs. 

I. Stellvertreter: Dr Kaemmerer, Prof., Direktor d. Kaiser 

Friedrich-Museu ms. 
IL Stellvertreter: Grücler, Stadtbaurat 
Schatzmeister: Czapski, Generalagent, 
Der Verein hält Sitzungen mit kvin^twissenschattlichen 
Vortragen ab und veranstaltet kkmeic Aii-saLeilungen. 

Publikation: Jahresbericht (alle zwei Jahre). 
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G«svttndet itjS. AnakanDter Verein. Mitgliedemhl «70. Jahreibeitni( lalL 
lli^c4«r des VeriiMide« sttddevttdier RmntTereine. 

Protektor: S. Durchl. Fürst Albert von Thurn u. Taxis, 

Herzog zu Wörth etc. 
Vorsitsender: R Frank, Landgerichtsdirektor. 
Stellvertre t er: A, Kayser, Ober-Regierungsrat 
SchiiftfQhrer: Fr. Niedermayer, K. B&uamts-Assessor. 
Konservator: Fr. Spaethling, Kunstmaler. 

Die Sammlung besteht aus Kupferstichen etc. 

Im Jahre 1902 fanden 13 -Vussit; Hungen statt, beschickt 
mit 829 Kunstwerken (Haidplatz 93). Ankäufe für die Ver- 
losung 2325 M., von Privaten 1070 



GegTuodet i8Si durch Vertchmelmng' des 1S41 errichteten älteren »Kututvereins« 
und des Ton diesem 1859 abgesweigten »Vereine zur Gnindun^ einer städticelieii 
Kqintianunluag«. Sututea «od Korp«i«tioiiireehte 1883. Mit^iedeiMhl etwa sfoi. 
Jabreftbeitnv 

Vorsitzender: Dr. Becker, Senator. 

Die frühere Verbindung mit den Kunst vereinen zu Stettin 
(für Pommern), Stralsund und I,iiberk zur Veranstaltung 
von großen Kunstausstellungen alle zwei Jahre hat aufge- 
hört. Die von dem Verein verwaltete Städtische Kunst- 
sammlung wurde im A'ci laufe dos Jahres 1903 aus den 
bisher benutzten Räumen in der Steinstrafle in die von 
der Stadt dem Kunstverein und dem AUertumsverein zur 
Verfügung gestellte und neu hergerichtete »Sozietät«, vor 
dem Steintor, übergeführt Der Verein beabsichtigt in 
diesen neuen, zum grofien Teil mit Oberlicht versehenen 
R&umen fortdauernd auch fremde, insbesondere neue ver* 
käufliche Bilder zu Ausstellung zuzulassen. Alle zwei Jahre 
findet eine Verlosung statt, für welche in diesem Jahr 
gegen 3000 M. zur Verfügung stehen. Die Gewinne sind 
Geldgewinne, doch wird das gewonnene Geld den Ge- 
winnern nur zum Zwecke des Ankaufs von solchen Gegen^ 
ständen ausgezahlt, welche (bisher zu der alle zwei Jahre 
veranstalteten großen Kunstausstellung, von jetzt an) zu 
der permanenten Ausstellung im Jahr der Verlosung oder 
im kommenden Jahre zugelassen und gestellt worden sind. 
In der Städtischen Kunstsammlung, werden auch die Bilder 
der Verbindung f^r bistor. Kunst ausgestellt 



Kunstverein. 



Rostock. 
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Die Sammlung (siehe »Stadtische Kunstsammlung« S. 282). 

Stiftung^: Vermächtnis Martin Küster (1884) 95000 M. Ziiuen zu Ankäufe» fi» 
die Kunstsammlung. Die weiter vorhandenen Kapitalien ucrden im vsMHtlicbn 
aar Eiariohtuny der neuen AosatelluDgirtiunie verbraucht werden. 



Rostock. Kirchenbauverein. 

Gegründet 1894, sa doa Zweek, in der KrtpeUiMiiuifttiHadt ciM Khüm m 

bauen. 

Vorsitzender: Dr. 1 i.ishagcn, Prof. 
Schriftführer: Pries, Diakonus. 
Kamen ftthrer: Riedel, Hauptmann d. L. 
Vetmögen: 40000 M., außer den Sammlungen in etwa 
gleicher Höhe. 

Rottenburg Rottenburger 
..Neckar. DiözesEiiTereiii für christliche Kunst 

(Siehe unter Altertumsvereine Seite 574.) 



Stargard Mahenkirclibau -Verein. 

(Pommern). 

Satzungen 1893. Mitgliederzahl 800. Jahresbeitrag z M. Zwodc: BesdaSmf 

der Mittel xm würrli^cn Wic(!crhcrstcl1uni; der Marienkirche ztl StW!Kni4 ia PoWMflV* 

Der Vorstand be-^tebt 7 rcrsnneru 

Vorsit2encier: Brück, Superintendent. 



Stettin. Konst^mln Ar Pommmi. 

GegrOndei 1834. Stntate« ^76^ MitstMefiah] r. ttnx JahrabcitniK 6 U. 

Protektor: Se. Majestät der Kaiser und König. 
Vorsitzender: Halten, Geh. Regierungsrat, Obelbürger- 
meister. 

SchriftAthrer: Keddig, Stadtrat a. D. 
Schatzmeister: E. G. Ludendorf, Kaufmann u. Stadtrat 
Die Ausstellungen finden alle zwei Jahre im Monat Mai 
1904 statt 

Die Ankäufe auf den Ausstellongen beziffern sich auf 
30000 bis 36 000 M., wovon r. loooo bis iiooo M. fOr 
die Verlosung unter die Vereinsmitglieder. 



Stuttgart. Württembergischer Kunstverein. 

Gegfttndet rSa?. Mitglicdenahl r. »600. JahnthnMng 10 M. 

Mitglied und denciti)?<:r Vorort dea VsritasdM ettdd. KnutvwdBeb MUslind^ dar 

Verhtndun^ für histor. Kunst. 

Protektor: Se. Majestät der König. 
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Vorsitzender: F. G. Schulz, Kommemenrat 
Stellvertreter: v. Tscheming, Exz., Hofkammerpräs, a. D. 
KonstT\ ator: R. Stier, Prof., Hofgemäldeinspektor. 
Kassierer; H. Gaupp. 

Fortdauernde, wöchentlich neue Ausstellung von Werken 
modemer Künstler. Im eigenen (icbäude. 

Gcüfl'nct; tiiglioh 9 — 5 Uhr. 

Tn jedem mit ungerader Zahl abschließciulen Jahre 6ndet 
die Verlosung statt. Im darauffolgenden Jahr wird die 
graphische Nachbildung eines Kunstwerkes oder eine Ori- 
ginalradienmg als Vereinsgabe verteilt Hierzu können auch 
im Kunsthandel befindliche Blätter gewählt werden. FOr 
Verlosungsankättfe und Vereinsgaben shid 30000 hL vor- 
handen. In den Verwaltungsjahren 1899 — 1901 wurden an 
Private Kunstwerke im Werte von 88942 M. verkauft 

Staatsxuschufi 1000 M., Beitrag der Stadt Stuttgart 700 M., 
wogegen alle Schüler der höheren Lehranstalten Stut^arts 
freien Zutritt zur Ausstellung haben. 

Das reine Vereinsvermögen betrug 1901 : 94 356,59 M. 



Verein fQr christliche Stuttgart. 
Kunst in der evangelischen Kirche Wfirttembeigs. 

C < jtf Siwto t ify. Neu« Satfttnr 1899. Mila^iadennbl aijok Jüutah^tng aini^ 

Zweek de« Vereins; Beratmif «nd UnterstütstuiK der (««meiodeii bei Kirchen- 
basten und Uberhaupt !n Frag«" christlicher Kunst^ Bcictttaebtnnr der ihm von der 

Oberlcirchenbehorde zug^ewieienen Kirchbaiinl5ne. 

Vüibiizender: Dr. J. Merz, Obci konsistorialrat. 
Letzter einjähriger Etat: Einnahmen 12563 M., Ausgaben 
7458 M. 

Publikation: Christliches Kunstblatt, Stuttg. seit 1858. 



Verein zur Förderung der Kunst Stuttgart 
Protektor: S. M. der König von Württemberg. 

T(T Verein wurde i38r j^e>fründct durch Aufbringuritc eines Stifdin^^kapitals 
im Gesamtbeträge von S^orx^ M. Die Kapitalien sind tcili» Sttüua^cn, teils ver- 
zinaliche und unkündbare Darleben. Durch Veranstaltung einer grüBcren Sammlung 
wurde« «edeiio die Mittel beecbefl^ um direkt auf die heimische Koiistt&tigiceit 
dwdb Baatellitqfan ate. Ardemd *n wirken. 

Vorsitzender: Leopold Graf von Kalckreutb. 
Schriftführer: W. Spemann, Geh. Kommerzienrat» Verlags* 
buchhändler. 

Der Verein hat ein Atelierhaus und ein Glasatelier gebaut, in rwei Kirchen 
Freaken osd einem Hospital pUititeben Sehmuck gestiftet, hat ein Dannceker-, 
eia BintMdt-. ein Mol£ke% ein Sdmeekenburger-Denkma], ein Orabnonnment, 
ein Oenknnl ittr & IL König Karl nnd Kttnivin OUra von Wdsttenibarg eniditet 
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und ein noctlie-DcnTimal In Auftraj;^ jfCKTcben, einige licrvorrai^nde Kunstwerke, 
wclfhc licm \'erfnll entge/fncin^'cn, hat er aus hcs.),crcn) Material hersteücn lassen. 
Er h u einen ii;rf ßen Monumcntalbrunnen und zwei kleinere /icrbrunnen errichtet. 
Außerdem vcraottaltet der Verein in dreijähriger Wiederkehr die grofien Stuttgazter 
Musikfecte. Zwei SdittUr der KttMlschufe aaid d«t KonMrvmtorimns «erdai dwcli 
Stipendica »tiiidtg von ihm iinter»tlttit. 



Stuttgart. Kirchenbauverein St. Eberhard. 

Gegründet 1S94 zum Zweck der Erb^AUunjf eine» entsprechend groften and 
\viir(!ii;cn Gotteshauses an Stelle der kathol. Stadt- and GÜnilflllluiidie $b Eber» 
hjurd in Stutt-jart. Sammelsumtiic bis jetrt 300000 M, 

Vorsiuender; Mangold, Stadtpfarrer. 



Tilsit. Kunstverein. 

Mitglied des ostdeut»chen Kuuütvcrcin». 

Der Tilsiter Verein besit/t mehrere wertvolle Ölgemälde, 
die im Kathause aufgestellt sind. 



Trier. Kunstverein. 

Ehrenvorsitzender: Dr. zur Ncdden, Regierungspräsident. 

Vorsitzender: Frhr. v. Hilgers, Landgerichtspräsident, 

SLcUvertreter: Aldenkirchcn, Doinkapitular. 

I. Schriftführer: Frhr. v. Troschke, Land rat. 

IL Schriftführer: Kretschmann, Regiemngsasessor. 

Der Verein veranstaltete 1895 ^^"^ Gemäldeausstellung 
mit Verlosung, 1896 eine Verlosung von Kupferstichen, 
Kadieningen, Aquarellen etc Ausstellungssaai im Frovinzial- 
museum« 

Neben einer großen Reihe von Vorträgen und Vortrags- 
zyklen sind als gröfiere Ausstellungen vom Verein unter- 
nommen worden: 

1900 eine Dflrerausstellung. 

190a Gemäldeausstellung »Die Eifel in der Künste 
Diese Veranstaltungen fallen in die Zeit^ während welcher 
Regierungspräsident zur Nedden Vorsitzender und Re- 
gicrungs- und Gewerberat Dr. Bittmann Schriftführer war. 
Jährliche Einnahmen r, 600 M. 



zen Kunstverein. 

(Prorint Hannover). Verein für Kunst und Wissenschaft. 

Gemundet 1903. Zweck: Anregende Vorträge über Kunet oder WiMensdlAfk 
in der kleinen Stadt Ülzcn durch Tote Bcitfige «V «llllO|rlidl«a. Mityliedcmbl 14«». 
Jahresbeitrag 9 iL, Einzel karte j M. 
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Der Vorstand besteht aus 11 Herren: 
Vorsitzender: von T.insingen, Bürgermeister. 
Stellvertreter: Schöber, Direktor, 
Schriftführer: Hoffmann, Prof. 

Außerdem ist die Geistlichkeit, der Lehrerstand und der 
Kaufmannsstand vertreten. 



Kttiuitvereul* Ulm« 
Vorsitzender: JäcUe, Oberstleutnant 



Nassauischcr Kunstverein. Wiesbaden. 

Gegründet 1B47. MitKlicderzahl 835. Jahresbeitrag 6 M. 

Direktor: Romeiss, Rechtsanwalt, 
Stellvertreter: Willet, Architekt. 

Die permanente Ausstellung in den Räumen der stadtischen 
Gemäldegalerie wurde 1002 mir 483 Kunsnvorkrn beschickt. 
Private kauften 4 Büder für 775 M. Der Verein 10 Bilder 
für 1230 M. 

Gesellschaft für bildende Kunst. Wiesbaden. 

Gegründet 190s. 



Kunstverein. Würzburg. 

Mitiflicci 'Ic^ Vcr1)i»nde* sudd. Kuns.t'vereine, des Munchcncr Turnus und der 
Vcrhinduntf fiii 1 r. Kiin^t. 

Gegründet 1B41, nachdem ein ähnlicher Versuch 1831 gescheitert war. Mitglieder- 
wM 500. Jahrcabeitnv ra 11 

Protektor: S. K. H. Prinzregent Luitpold von Bayern, 

L Vorsitzender: Wehrle, R. Bauamtmann. 

n. Vorsitzender: Michel, K. Hofrat und L Bürgermeister. 

Der Verein besitzt 22 Ölgemälde; es kommen alljährlich 
über xooo Kunstwerke, hierunter die jeweiligen Ankäufe 
für die Staats-Gemäldegalerie, zur Ausstellung (in der K« 
Residenz, geöffnet io*/2 — 2 Vi Uhr). 

Jährlich findet eine Verlosung statt im Gesamtwerte von 
2500 M. Ankäufe durch Private erfolgen jährlich mehrfach. 



Kunbtverein. Zwickau. 

Gesrründet 1863. Mitvliedersahl r. 400» Jabresbeiuag zo M. Zweck: den Sinn 
filr bildende Kunst ra heben durch Austtellang und Verlosung von Kuustwefkea. 

Vorsitzender: Dr. Seile, Staatsanwalt. 
Schriftnihrer: Teichmanni Rechtsanwalt 
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Die Sammlungen umfassen aufier den fortlaufend neu 
auszustellenden Kunstwerken 70 — 80 Kunstwerke, Plastik 
und Ölgemälde^ wovon etwa ein Viertel dem Verein und 
drei Viertel der Stadt gehören. 

Die Stadt leistet eine fortlaufende Unteistfitzung; die zu 
Ankäufen verwendet werden kann. Auflerdem gewährt die 
Stadt jedes Jahr 1000 M. zur Vermehrung der in Bildung 
begriffenen städtischen Sammlung. 

Stirtuntren: WoWScifhin^; Fiadwi^^ftniV* 

Bibliothek: 1 50 Bände. 
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14. KUNSTGEWERBUCHE etc. 

VEREINE. 



Gesamtverband deutscher Kunstgewerbevereine« 

Gegründet 1883. Sututen neo revidiert tgoa. IfstglicdefMlll: ttb«r 16300^ 
welche »ich folg^endermaflen verteilen : 

1. Aachen, Gewerbe verein für Aachen, Burtscheid und 
ITmgcgcnd, kiinstgewerbhche Abteilung (90). 

2. Aitenburg, S.-A., Kunstgewerbc\ erein (77). 

3. Berlin, Verein für deutsches Kunstgewerbe (x257)* 

4. Berlin, Deutscher (iraveurverein (214). 

$. Berlin, Fachverband für die wirtschaftl. Interessen des 
Kunstgewerbes (145). 

6. Braunschweig, Kunstgewerbeverein (492)« 

7. Breslau, Kunstgewerbeverein (408). 

8. Chemnitz, Kunstgewerbeverein (190). 

9. Dresden, Dresdener Kunstgewerbe verein (350}. 
zo. Flensburgs Kunstgewerbeverein (171). 

X I. Frankfurt a. Mitteldeutscher Kunstgewerbeverein 
(750). 

19. Görlitz, Oberlausitzer Kunstgewerbeverein (220). 

13. Halle a. S., Kunstgewerbeverein (325). 

14. Hamburg, Kunstgewerbeverein (706). 

15. Hanau, Hanauer Kunstgewerbeverein (145)* 

x6. Hannover, Gewerbeverein, Abteilung fltr Kunstge- 
werbe (405). 
17, Hannover, Kunstgewerbeverein (316). 
x8. Kaiserslautern, Pfalzisches Gewerbemuseum (1200). 
29. Karlsruhe, Badischer Kunstgewerbeverein (664). 

20, Kiel, Kunstgewerbeverein (184). 

sz. Königsberg i. Pr., Kunstgewerbeverein (130). 
22. Leipzig, Kunstgewerbemuseum (810). 
23« Leipzig, Verein der Künstlerinnen und Kunslfreun- 
dinnen (365). 
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»4. Labeck, Rutistgewerbeverein (90). 

35. Magdeburg» Kunstgewerbererein (311). 

36. München, Bayerischer Knnstgewerbeverein (18 10). 

37. München, Süddeutsche Photogiaphenyerelne (5S8)» 

38. Nürnberg, Bayerisches Gewerbemuseum (887). 

89w Oldenburg L Gr., Oldenburgischer Kunstgewerbe- 
verein (414). 

30. Pforzheim, Kunstgewerbeverein (1603). 

31. Quedlinburg, Kunstgewerbeverein {119). 
33. Schwäbisch -Gmünd, Gewerbemuseum (397). 

33. Stuttgart, Wttrttembg. Kunstgewerbeverein (500). 

Der Zweck des Verbandes Deutscher Kunstgewerbevereine 
besteht darin, das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit 
aller Angehörigen des Kunstgewerbes in Deutschland cu 
pflegen, einen möglichst lebhaften Austausch der Fort- 
schritte, Ideen und Erfahrungen auf allen Gebieten des 
Kunstgewerbes zu vermitteln und die gemeinsamen Interessen 
der Mitglieder aller Vereine zu wahren. 

Der Vorort wird von den Delegierten auf drei Jahre 
gewählt 

Vorort ftlr 190 1/4: München. 

Vorstand fllr 190 1/4: Bayer. Kunstgewerbeverein. 

Delcgiertentag: tritt in der Regel alljährlich 14 Tage 
vor Ostern zusammen. 

Publikation: Mitteilungen d. Vorortes d. V. d. K.-V. (seit 
1901). 

Aachen. Gewerbeverein. 

Der Vorstand des Gewerbevereins fttr Aachen, Burtscheid 
und Umgegend sowie seiner kunstgewerblichen Abteilung 

besteht aus 21 Mitgliedern. 

Vorsitzender; Dr. F. Heinzerling, Geh. Regierungsrat und 
Baurat, Prof. d. Technischen Hochschule z. Aachen. 

Stellvertreter: Dr. L. Hräulcr, Geh. Kegierungsrat, ProL d« 
Technisclien Hochschule z. Aachen. 

Schriftführer: C. Pösrhcl, Kaufmann. 

Schatzmeister: J. Cossmann, Möbelfabrikant 

Bibliothekar: H. Pepperniüller, Bibliothekar der Tech- 
nischen Hochschule zu Aachen. 

Der Verein bat eine Kunstgewerbeschule eirichtet 
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Verband deutscher Musterzeichner. Adorf L V. 

Gcgrttiidet 1890. Mi^ltdemlil r. 300. Zwwefc? Stellei i y< HMi tt1<inr, Kttnid. Kon« 

kuTTen/en, Auskunftscrteilung, Bcrufsstalistik, Hebun« rit , Stn-rirs, Unterstützung 
bedürftiger Verbandsmitglieder. Zwei^ercinc in Barucn, Leipzig, Mylau, Neu- 
Müde a. S.I wemim Bt&«aliBi(Klicdmb««tMid. 

Der Vorstand besteht aus 6 Mitgliedern. 

I. Vorsitzender: T. H. Trautvetter (Adorf i. V.). 

IL Vorsitzender: ILHeuschkel (Elberfeld» Ronsdorferstraße 

12$). 

Kassierer: R. Jurk (Adorf i. V.). 

Der Verband ist durch Scheidung der Mitglieder zurück- 
gegangen. Diejenigen Mitglieder, welche das sozial-gewerk- 
schaftliche Moment in den Vordergrund zu drängen beab- 
sichtigten, sind ausgeschieden, dafür verfoli^t der Verband 
nur Ziele, welche dem künstlerischen Standpunkte des 
Berufes zu entsprechen suchen. 

Künstlerisch ausgestattetes Verbandsorgan : Zeitschrift ftlr 
Musterzeichner. 

Kunstgcwerbeverein. Altenburg 

(TbUriogcn). 

Mitglied des Vcrbando dcutsclicr Kunstifcwcrbcvercine. 

Gegründet 1879. Miti^liederzahl 130. Jahresbeitrag: 6 rcsp. S M. Eintrittsgeld 
3 M. Zweck: Hebung und Forderung des Kunstgewerbes durch: Beschaffung von 
Vorbildern und OriginaUeicbnun,<cn älterer und neuerer Zeit» UnteihaltiiQK einer 
Bibliottdt, Versammlungen, Vorträge, Unterhaltung einer Schale ete. 

Der Verwaltungsausschuß besteht aus 5 Mitgliedern. 
Vorsitzender: R.Wah-über, Ingenieur. 
SchiiMhrer: E. Ballach. 
Schatzmeister: H. Seyfiarth. 

Kunstgewerbe -Vereinssc lui 1 e : 

Lehrer: O. Jacobi, Kunstmaler; K. Krebs, Architekt; £• 

Ballach; E. Dietze. 
Schiilcrznli! : 4 5 — 50 durchschnittlich. 
Kieme Sammlung kunstgewerblich - technischer Gegen- 
stiinde (Modelle). 

Bibliothek und Vorbildersammlung. 



Industrieverein. Altona. 

Gegründet 1845. Rcv. Statuu r. 1883. Mitglicdcrtahl 524. Jahresbeitrag 10 M. 
Zweck: Hcbun>; der kunsti^cwcrblichcn und K'^^vcrblicllCII ttUtlKltett der Provins 
Scbleswig-Ho]stcin. Piciftau&schreibun^tfti. Vortriige. 

I. Vorsitzender: Dr. Lehmann. 
Schriftführer: R. Hundricser. 
L Bibliothekar: F. Ruchhol u 
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von Arbeiten 

aus dem Gebiete des modernen Kunstgewerbes, Kunst- 
leriseher Leiter: R. Hundrieser. Vom Verein im Jahre 1902 
im »Kaiserhof« an der Kaiserstrafie begründet 
Bibliothek, mit Lesezimmer. 

Pnbllkatloiien: Jahresbericht. 

£. Hoff» Festschrift d. Altonaer L-V.*s au dessen 50 jähr. 
Jubiläum, Altona 1896. 

Aaehaffenbui^. Polytechnisdier 
Zentralverein f&r Unterfiranken und AschalfiHibuig. 

Vorsitzender: Dr. Mann, Hofrat, Rektor. 
(Siehe unter Würzburg S. 685.) 



Barmen. Verein für Kunst und Gewerbe. 

GcffrümJct 1827. Der Verein, der seit 1846 ein cixcncv Gcbiutlc besitzt, be- 
zweckt; neben Frtcu-e der Ge&cllij{keit Fürdcrun^ der Intcllij^'enr unter den G«- 
werbetreibendeo. Er gründete 2839 dio Lincarzeicbenschttle, 1843 die Freiluad- 
Midmudiale, 1844 die Wcbcsduiie. Vmnitaltnic mm VoctiSfca. 

L Vorsitzender: Job. Bergmann, Kaufmann. 
IL Vorsitzender: E. Jonghaus, Fabrikdirektor. 
Schriftflihrer: H. Holtschmidt, Rektor. 
Kassierer: W. Zinn, Fabrikant. 

Die Sammlungen enthalten: Zeichenvorlagen, Gipsmo- 
delle, Muster von seidenen Geweben, Web- und Muster- 
bandsttthlc^ Holzmodelle etc. 

Bibliothek (2913 Bde.). 

In den Fortbildungsschulen (Besuch vierteljährlich: 
I M. 50 Ff.) wird der Unterricht Sonntags erteilt, im Som* 
mer 7 — 9 Uhr morgens, im Winter i*/» — 5'/» XThr nach- 
mittags. 

Zuwendungen von Seiten Industrieller zum besten der 
Schule. 



Berlin. Verein zur Beförderung des Gewerbefleifies. 

Ce^ndot iSas. Sututeo x89S> MitgUedcnahl im}. Jahreibutny ao If. 
Sitzung: jeden eratea MonUf im HoD&C 

Sckrctaririt : Charlottenburg, BerUacrttr. 151 (TeehDi»che Hocbschttle). 

Der Zweck des Vereins ist, die Entwicklung und den 

Aufschwung der Gewerbe zu befordern und zwar durch: 

I. Voiträ^e uad Mitteilungen über Entdeckungen, firfiadttvgvn. B/rtthrangem 

uad Beobaehtungen mit sich an»chlicfiendcr Ditkoisioii. 
«. BcsprecÄiUBg: techniseher oder iadiutneller Ta^sfrogen. 

3. VerOflentliehung von techniicheii Vortrl^en und Abhandlungen. 

4. Anregung tut Einreichunjj von wis ' n ^i-!>aftlioh-tcchnischcn AbhandluDgCO 
und zur Lüsung too wichtigen tecbnuchen Aufgaben durch Aawctsaac v<Hl 
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bestehen. 

Vorsitzender: C. Fleck, Exz., Wirkl. Geh. Rat. 

I. Sicllvertrcter : Dr. H. Wedding, Geh. BergraL 

II. Stellvertreter: M.u i h, Kuamierzieiirat. 

Der technische Ausschufl 

▼erteilt seine Mitglieder in vier Abteilungen: 

X. Chemie und Physik; s, Mathematik und Mechanik; 
3. Kunst und Kunstgewerbe: 

Vorsitzender: March, Kommerzienrat 

Abteilungsmitglieder in Herlin. 

Dr. Bertram, Geh. Keg.-Kat, Horm :\nn, Prof., Geh. BergraL 

Prof. j E, Sputh, Architekt 

Conrad, Münzdirektor. A. Sy, in Fa. Sy & Wagner, 

Dr. Hertzer, Prof., Geh. Reg.- Hofgolds, hmide. 

Rat. \ P. Wiim, Hol-juwelier. 

4. Manufaktur und Handel. 
Vereinsveimögen: 55600. 

Stipendien: 

I. V. Scitirui-Stiftun^ (gegründet iSao Air Studierende des GewerbefacheSf Kapi- 
tal 480000 M.^. Es werden z. Z. aa Stipendien, monatlich 50 M., und außerdem 
Prämien Terteilt. 

9. W^beiaehe Stiftung (37400 lt.) tax Atubildang tos Handwerkern auf FonbU> 
dungsanttalCen. 

3. Jiibilkutnsstlflunsr (30000 für Schüler tcdin ! scher Ifittelseluitaa. 

Ferner St.iatsunter>tut:rungen bei Preisausschreiben. 

Publikationen; Sitzungsberichte des Vereins. 
Verhandlungen d. V^ z. B. d. G., Berl. seit 1822. 



Verein für Deutsches Kunstgewerbe. Beriin. 

(GetdilftittAtle: W. 9. Belleyuestr. 3 II, Künstlerhauc.) 

Gep-Qndet 1877. Statuten 1878. Mitgliederzahl 1350. Jah(«sb«itni|r ^ 
Sitzun^n: jeden a. und 4. Mittwoch im Monat (Künstlerhaus). 

Zweck: Förderung des Kunstgewerbes durch Fachvorträge 
mit Ausstellungen während der Sitzungen. 
Vorsitzender: V. Kieschke, Architekt, Geh. Baurat und 

vortragender Rat im Ministerium der öffentlichen 

Arbeiten. 

Schriftführer: C L. Steindecker, Kaufmann. 
Schatzmeister: G. Kading, Metallwarenfabrikant 
Vorbüdenammlung in der Bibliothek des K. Kunstge- 
werbemuseums (siehe Seite 65). 

Publflntioiiea: Veieinsverhandlga, BerLseit 1877. 
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Familienspiele d. V. £ D. K. aus d Spielschrein, Berl. t866. 
Adrefibttdi d. V. f. D. K., BerL 1893; 1894; 1896; 1903. 



Berlin. Polytechnische Gesellschaft. 

(WüholiMtr. 9*->93.) 

G«flrnindet 1839. Sie besteht am etttcr Verciiiicuag^ too Tvdurikera, G«w«rbc- 
tnibendeii ttad Gewerbefrcundcni welcbe nir FOrdovacr oad YwiroBkommBmag der 
TBtsrItediscfa c n Gewcibc beitrx^n wollen. 

I. Vorsitzender: Dr. Jeserich, Gerichtschemiker. 

I. Schriftführer: Geitel, Regierungsrat 

Bibhothckare: Dr.Weitz, Dr.Zwink,Regierungsraty ILLind^ 

Ingenieur. 

Bibliothek, r. 70(^0 Bäntl<'. H^esuchszeit: wochentäglich 
5 — 9 Uhr, in den Sommcimonaten Beschränkung der Be- 
suchstage). 

Vereinsvermögen 1903: 54512 M. 

Publikationen: Polytechn. Zentralblatt, Organ d, P. G. 
Berlin, Berl. seit 1S39. 

Katalog d. Bibl. d. P. G. z. B., geschlossen L Juni 1895. 



Berlin. Deutscher Graveurverein. 

GogrllBdet 1875. N«ae Satsungen 1694. Mit^ li<d«iiald t,tna, Jahu Mb e i tiny nUL 

Zweck: Förderung der Graveurkuiut durch Verbreitung 
guter Kunstbeilagen, Vorträge und gemeinschafUichen Be- 
such der Kuns^usstellungen. 

Vorsitzender: G. Schuppan, Hofgraveur. 

Pablikatlon: Graveuraeitung, hng. v. D. G.-V. a. Berlin» 
Berl. seit 1875. 

Berlin. »Ornament« Verein von 

Künstlern und ausübenden Kunstgewerblem. 

CcRruDiSet i87'5 mn Schillern des K. Kuiist^ew crbcrmiicuiiis. Mitglied er/ aÜI 
108 sowtc alä korpor. Mitgt. die Kuostxewerbeschule xu Mainz und 5 Ehrcamit^lieder. 
Jahresbeitrag te IL V«rrinslolul a. Z. WilhcfaMtr. tiS. Sittuaff jeden Hon manUm g 
mbeads 9 Uhr. 

Zweck: a) die Förderung der Mitglieder in künstlerischer, 
kunstgewerblicher und wissenschaftlicher Beziehung durch 
Vorlrage und Ausstellungen; b) die Wahrung und Förderung 
allgemeiner künsderischcr und kunstgewerblicher Interessen, 
vor allem die Vertretung des deutschen Kunstgewerbes in 
Schrift und Bild; c) die gegenseitige Unterstützung und 
Empicliiung, sowie die Pflege der Geselligkeit 

1. Vorsitzender. i\ Euj^ci, iiüdhauer, Berlin S\V. üi. 
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Publikation: »Ornament«, Zeitschr. f. angewandte Kunst 
Vm. Jahrg. 

Steglitzer Werkstatt Berlin-Steglitz. 

Vcfetttigonr vom KttMtkn»! welch« den Zweck wvMgtm, Aibtitca dekorativea 
Qunkten aitisufilhrea. 

Leiter: F. W. Kleukens, G. Belwe. 
Mit der Werkstatt ist eine Schule ftlr Buchgewerbe und 
angewandte Kunst verfounden« 

Lehrplan: 

PflaBscnseiduieii; PflauenaiodellieTeD ; ornatnentalc Plaittk; Buebcdunock uod 
Sdiriftseidmen; Kunttbinderei ; PUkaticunst; Lithojj:Ta!thte und Stdnditidc; Sebrift- 

rcichncn u. Buchdruck; Möhclzcichncn ; Architektur; Stickerei; Weberei; Plächen- 
malerci; figürliches Modellieren; Akueichnen; Kopf- u. (icwandseickoeo ; Schrift- 



Pensionskasse ftir Zeichenlehrer. Berlin. 

Früiher: PcncioaskaMe dea Vereins rar Förderung«: des Zeichenunterricbts» Kw^ 
pormlicMiecfat« ill73> Mitflieder: «5 leblende, 7 Peniionärc, 14 Pentionlrivaen. 
Beitraf der ICtflieder vereohiedeOf fenaiS dem Alter beim Kmtritt. 

Zweck: Gewährung von Pensionen an Mitglieder (jähr- 
lich 90 M.) und deren Witwen (jährlich 45 M.). 
Vorsitzender: Dr. Hertzer, Prof., Geh. Regierung 
Schriftführer: Ludwig, Zeichenlehrer. 
Schatzmeister: Tschöltsch, Zeichenlehrer. 
Vermögen am 29* Dezember 1902: 30665 M. \ //> - - 



Kunstgewerbeverein. Braunschweig. 

Rcv. Statutea j88i. Mit^licdcrzahl r. 503. 

Der Verein veranstaltet Vorträge, Ausstellungen, Exkur- 
sioneii und \ crlosungen. 

Vorsitzender: C. Uhde, Geh. Hofrat, Prof. 
Stellvertreter: M. Osterloh, Stadtbaumcistcr. 
Schriftführer: W. Bock, Regierungsbaumeister. 
Kassenftthrer? O. Solmitz, Rentner. 

Publikation: jaiiiesberichte. 




Gewerbekammer. Bremen. 

Gcgritaidet 1149^ Kct. Geeeu X894. 

Diese staatliche Behörde hat hervorgerufen: 

I. Gewerbemuseum (siehe dieses Seite 415). 

3. Die gewerbliche Fortbildungs- und Zeichenschule. 

Vorsitzender: Dr. A. Feldmann. 
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Juristischer Konsulent: Dr. H. Michaelis. 
Bibliothek (r. 3000 Bde.), 



Breslau, Schlesischer Zentral-Gewerbeverein. 

(Bureau: Holteistr. 45.) 
Gegtttodct i86». lfil|[1wd«nalil r. Cooo^ woniater 39 Ge««ib»> imd BaadvradBei^ 

Der Ausschuß besteht aus 1 5 Personen. 

Vorsitzender: der Präsident der Handelskammer in Schweid- 
nitz Dr. K. Websky, (ich. Kommerzienrat. 

Stellvertreter: Bender, Olierburgermeisier (Breslau). 

Neben wirtschaftlichen Bestrebungen sucht der Verein 
die Hcl)ung des Kunstgewerbes zu erreichen, durch Ver- 
anstaltung von Ausstellungen, Beiträge für ZeichenVurse, 
Errichtung eines Kunstgewerbemuseums, Forderung des Fon- 
biidungsschul Wesens. 

Vereinsverniugcn : 107 500 M. 

Zuschuß der Provinz: 1500 M. 

Publikation: Breslauer (seit 1892: Schlesisches) Geweibe- 
blait, Organ d. Bresl. u. scbles. Zentr.-Gewerbever^ Breslau 
seit 1856. 

Breslau. Kunstgewerbe verein 

für Breslau und die Provinz Schlesien. 

GegttBdcl iBS). UitrKcdvmdil r. 500. 

Der Verein veranstaltet Ausstellungen kunstgewerblicher 
Arbeiten in Breslau und der Provinz, femer ÖffentUcbe 
Vortragssitsungen, Wettbewerbe und jährlich eine Verlosung 
von Erzeugnissen schlesischen Kunsthandwerks unter die 
Mitglieder, deren Gewinne während des Jahres in Auftrag 
gegeben werden. 

Vorsitzender: H. Rumscfa. 

Schriftführer: Dr. Buchwald, Kunstgewerbemuseum. 



Chemnitz. Kunstgewerheverein. 

GcTTundet Sat^utiK-cn und Ccschaftsordouna: rcT. und erglait N o T M öbt 

1898 und November Z900. jabresbeitrag: za M. £iatrittsgcld 3 iL 

Der Verain üt Mit;^efl de« Vcrbmdet Deutielier KM m tei wi i> cwi a»w 

Zweck: Förderung des Kunstgewerbes durch Belehrung 
und Verbreitung einer richtigen Kenntnis vom Wesen des 
Kunstgewerbes. Der Verein veranstaltet Vorträge, Preisauf* 
gaben und Ausstellungen. 
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« 

L Vomtzender: F. Neubert 
n. Vorritsender: A. Baumert 

Schriftführer: F. Siegert 
Bibliothekar: Rud. Kühn» 
Kassierer: M. Kunze. 
Bibliothek. 

Publfloitioiieii: Verzeichn« d Werke d. Bibl* d. IL-V. z. 
ChemiL u. Jabiesbetichte. 

Vereinigung Chemnitzer Zeichenlehrer. Chemnits. 

Gcfttadet xWs. MitgUedenaM jo. 

Der Verein bezweckt gegenseitige Anregung und Förderung 
seiner Mitglieder in Theorie und Praxis des Zeichnens und 
des Zeichenunterrichts (Vortragsabende). 

I. Vorsitzender: Kuhnert, Real. schul Oberlehrer. 
L Schriftführer: Jüh. Ciauß, Jtiezirksschuilchrcr. 



Industrieverein Chemnitz, 
von Chemnitz und Umgebung. 

Gegründet 1898. 

Zweck: Förderung der heimischen Industrie a) durch 
Erhaltung einer ständigen Ausstellung der ihm hierzu un- 
entffcltlich überlassenen Vorbildersammlung der Stadt Chcm- 
nii/, ; b) Ausstellung der anzuschaffenden und überlassenen 
Vorbilder; c) Ankauf und Erhaltung einer seine Ziele för- 
dernden Bibliothek und Verwaltung der ihm hierzu unent- 
geltlich flberlassenen Bibliothek des Kunstgewerbevereins; 
d) Vorträge. 

Vorsitzender: M. Langhanimci, i'apL LLiiiabrikant. 
Stellvertreter: C. Dürfcld, Kouimerzicmat. 
Kassierer: Ed. Weigel. 
Schriftföhrer: F. Neubert 

Vertreter des Kates der Stadt CSiemnitz: Sieler, Stadtrat^ 
Kommerzienrat 

Die Sammlungen umfassen : Stadt. Vorbildersammlung, 
am 23. April 1898 aus Anlaß des Jubiläums Sr. Maj. des 
Königs Albert gegründet; ältere und neuere Stoffe, Teppiche, 
Spitzen und Stickereien, Tapeten, 

Ältere Abteil. 2400 Nrn.; neue Abteil. aSoo Nrn. 

Verwaltung: M. Kunze« Bibliotekar. 
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Bibliothek: 480 Bände, ein Sammelwerk von Vorbildern 
mit 4400 Tafeln und 280 Plakaten. 



Coburg. Kunst- und Gewerbeverein. 

Cicgrundet z8*4* Der Verein gehurt zum Verband Bajrrischer Gewerbercreiae. 
Zw««ki Bclebnag iin4 V«n4cliiKK des Simet f))r KatM oad Ce w ri w » Ftakm^ 
d«r Induitrie. wtsonfca ntt Vortrig«! und AttnteltiiQ|iBD; Kombcr bta Mit* 
Ifonta^t. 

Vorsitzender: Wustandt, Herzogl. Baugewerkschuldirektor. 
Stellvertreter: Quaick, MagistratsraL 

Sekretär: Giesecke, Lehrer. 

Vereinsbibliothek und Volksbibiiothek (5000 Bde. mit 
gedr. Katalog). 

Publikationen : Jahresbcrit lite. 

Kurze l bcrsicht Uber die Wirksamk. des K.- u. G. von 
1824 bis 1874, 

Cöln. Gewerbeverein für Cöln und Umgegend. 

Gefriedet 2899. SAtsufifeo »900 (eitte Z837). MtigiicdoMhl 40a J«hrc«b«i- 
trar ^ Bf. 

Vorsitzender: B. Berghausen. 
Sekretär: Rickert 

Zweck: Förderung des Gewerbes und Handwerks, Grün- 
dung der gewerblichen Fachschule der Stadt Cöln (stehe 
diese Seite 420), des Cölner Kunstgewerbemuseums; An- 
regung und Mitwirkung bei der allgemeinen Arbeitsnach- 
weisanstalt und des Wohnungsnachweises fttr Arbeiter und 
kleine Angestellte; Gründung- des Verbandes deutsdier 
Gewerbevereine; Errichtung von Meisterkuxsen ; Veran- 
staltung von GeWerbeausstellungen und Ausstellungen von 
Lehrlingsarbeiten (erste deutsche Cöln 1878). 

Die Sammlung (r. 1000 Nrn.) umfaßt: Kupferstiche^ 
Kunstgewerbliches, Bautechnisches, Maschinen- Ingenieur- 
wesen etc. 

Bibliothek r. 5000 Bde. (Katalog 1878.) 

Besuchszeit: Sonntags ii— i, Dienstags itad Freilegt abeodt 6— ^ Uhr« 

Vereinsvermögen 3000 M. 



CSIn. Kun8tgeweri>evefein. 

tßigtifldanahl r. 400. 

Vorsitzender: Andreae, Geh. Kommerzienrat 
Schriftführer: Dr. O, v. Falke, Direktor d. Kunstgewerbe- 
museums. 
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Zweck des Vereins ist die Forderung des Kunstgewerbes 
durch Vermehrung der Sammlung des Kunstgewerbemuseums 
(jährlicher Zuschuß ftir Ankäufe r, 7000 M.), durch Vorträge 
und Sonderausstellungen. 

Publikation: Jahresbericht, seit 1891. 



Verein zur Pflege Cöln. 
der bildenden Künste im Hause. 

Gegründet S894. Sat iu ngt» 1894. Jalmibettrac 4 IL 

Zweck: Förderung aller Zweige der häuslichen Kttnste 
(sogen. Liebhaberkflnste), wie Zeichnen, Malerei etc. Peri- 
odische Ausstellungen. Öffentliche Vorträge. Unterrichtskurse. 

Vorsitzender: Dr. Erkelenz, Direktor. 

Stellvertreter: C. Aldenhoven, Hofrat, Museumsdirektor. 

Verein zur Förderung der Textilindustrie. Crefetd. 

Gegründet 1893. Uater Leitung dea Prsuidiuras der Crefelder Handel »kam mer 
▼erfolgt der Verein den Zweck, seinen Mitgliedern, FabrUcaatBa« Musterieichneni 
uswn durch saeignete Vorbilder: moderne StoSmiuter und neue Werke, einen 
Überbltek OSer das in der Inttustrte Geschaffene und Anregunj; zur NeuhentcUoitg 

vnn Stoffen und Mustern zu geben; ferner durch Aussohreihen von WcttbewCtbCll 
und sonstigen Veranstaltungen fordernd für die Textilindustrie zu wirken. 

Vorsitzender: A. T.cysner, Fabrikant 
Kassierer: A. Schroers, l^irbereibesitzer. 
Geschäftsführer: P. Schulze, Konservator d. K. Gcwcrbc- 

samiiilung. 
Sammlung (siehe diese S. 1 1 3). 

Bibliothek: 24 Tafelwerke mit c. 1350 Nrn. verleihbarer 
Tafeln. Jährliche Vermehrung findet statt 
Jahresberichte. 

Fiiedensgesellschalt für Westpreufien. Danzig. 

Gefrründct i8if'. Rev. Statut 1857, Nachtrag dazu zS^rj. Miiclicderzahl r. x^Ob 
Jährliche Hcitr^vrc oder die Summe von mindestens 35 Thlr. ein für allemal. 

Vorsteher: Trampe, Bürgermeister. 
Schriftführer: Dr. Damus, Stadtschulrat. 
Schatzmeister: Dr. Bail, Stadtrat. 

Die Friedensgesellschaft ist eine Anstalt zur Unterstützung 
ausgezeichneter Talente, von denen sich für Wissenschaft 
und Kunst ein vorzüglicher Gewinn erwarten laßt. Sic 
unterstützt Knaben und Jünglinge, deren Eltern in West- 
preuÖen leben oder gelebt haben und daselbst gestorben 
sind, wenn sie bei besonderer Befähigung lur Wissenschaft 
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und Kunst^ welche durch vorher eingereichte Probearbeit 
nachzuweisen ist. die hinlänglichen Mittel zu ihrer Aus- 
bildung nicht besitcen. 

DasVennögen betrug 1903: 77000 M., davon gehören 
7550 M. 2u dem Schnellscfaen Legat für in Elbing geborene 
Bewerber, 4700 M. wim Fräulein Tr ui-chkeschen Logat für 
Maler, der Rest steht zur freien Verfügung. 



Danzig. Gewerblicher 

Zentralverein für Westpreußen. 

Geendet 1889. 

Vorsitzender: Ehlers, Oberbürgermeister. 
Kustos: R. Lerut, Zeichenlehrer. 

Vorbildersammlung und Bibliothek für Gewerbe^ besonders 
für Kunstgewerbe. 

Die Sammlung enthält Musterblätter a) (ur das Kunst- 
handwerk, b) für das Nutzhandwerk. 

GcOfiMts Moatftc* und Donuiantafi S^ 'Ubr abcndi. 

Es werden auch Werke nach anderen wes^reufiischen 
Orten verliehen. 

Darmstadt. Gewerbeverein 

für das Grofiherzogtum Hessen 
(Landesgewerbeverein)^ 

Gegründet 1836. Rev. Satzungen 1898. MitctiedemU r. xotea. JahmbtiUAg 4 M. 

Die Geschäfte des Gewerbevereins werden von der Grofi- 
herzoglichen Zentralstelle für die Gewerbe wahrgenommen. 
VorsitzenderderGroßherzogl.Zentralstelle und Vorsitzender 

des Landesgewerbevereins: Noack, Regierungsrat. 
Sekretär: Renter, Gcwerbernr, Schriftleiter des Gewerbe* 

blattes für das Großherzogtum Hessen. 
Bibliothekar und Konservator: Wagner, Gewerberat. 
Gewerbesrhuhnspektor: Meyer. 
Der Zentralstelle steht zur Seite: 

1. der Ausschuß; 

2. die Handwerkerschulkomunäsion. 

Die Zentralstelle erteilt Auskunft in technischen Fragen 
und gewerblichen Angelegenheiten. 

Zur Förderung des Lehrlingswescns dienen freiwillige Ge- 
sellenprüfungen, Lehrlingswerkstätten und besondere Kurse. 
Zur Förderung der Meister und älterer Gesellen sind be- 
sondere Meisterkurse eingerichtet. 
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Regelmäfiige Vorträge bei den Ortsgewerbevereinen. 

Unter Leitung der Zentralstelle stehen 114 Ortsgewerbe- 
vereine, zwei Baugewerkschulen in Darmstadt und Bingen, 
eine Fachschule für Elfenbeinschnitzerei in Erbach, eine 
Webschule in Lauterbarh i. Oberh., die Kunstgewerbeschule 
in Mainz und die Technisclien Lehranstalten in Offenbacht 
zehn Gewerbeschulen, 112 Handwerker-Zeichenschulen und 
39 gewerbliche Fortbildungsschulen. 

Gewerbemuseum und Lehrmittelsammlung. 

Die Sammlungen umfassen: 

z. Robmaterialt«», Maschinen, Werk- | 4. Gipsabgrii«se und Reproduktionen &!• 
«ettge etc. tcrer and neuovr kÜMtgewwblielMr 

9. Ältere Muster von Stoffen, GcwebeHt Erzeugnisse. 

Spitzen und Stickereien. 5. Unterrichtsmittel aller Art. 

3. rir.r,-„.i;,njjc (jgr altern und neueren 
Kunstindu&trie des in- u. Auslandes. 

Geeignete Teile der Sammlungen werden vorübergehend 
den Ortsgewerbevereinen zur Verfügung gestellt 

Die Ortsgewerbevereine erhalten regelmäßige Umlauf- 
sendungen. 

Bibliothek, r. 18000 Bde.,und Vorbildersamuilung, 15 oooBl. 
Chemische ri üfung.>- und Auskuni töstation für die Gewerbe. 
Vorstand : Dr. Sonne, Prof. 
Staatszuschuß : 3 1 o 1 80 M. 

Publikationen: F. Fink, Übersicht ub. d. Wirksamkeit d. 
Ge werbe ver. f. d. Gr. Hessen v. i8j6 — 61, Darmstadt 1861. 

— D. Handwerkerschulen, d. Landesbaugewerkschule u. 
d. Runstgewerbeschulen i. Gr. Hessen. Gesch. d. Entwickig. 
dieser Anstalten seit 1837 u. deren Bestand i Jahre 1886. 
Darmstadt 1887. (Vgl. Handwörterbuch d. Staatswissensch.) 

Tätigkeitsberichte, alljährl. y. d. Zentralstelle veröffentlicht. 

Verzeichn. d. Bttcfaer, Kupferw.» Zeichngn. u. Zeitscfar., 
welche in d. Bibl. d. Gr. Gewerbever. enthalt sind, Darm- 
stadt 1868. (Nachträge.) 

G. Wagner, Katalog d. techn. Mustersammlg. d. Gr. Ge- 
werbever., Darmstadt 1889« 

Gewerbeblatt f« d. Grofiherzogtum Hessen, Zeitschrift d. 
I^ndesgewerbever., Darmstadt seit 1837. 

(Aufierdem: Musterzeicfanungen, ttbergednickt und litho- 
graphiert, für Techniker; Vorlegeblätter für Handwerker- 
schulen in fortlaufender Bearbeitung; Veröffentlichungen 
ttber Ausstellungen, gewerbliche Unterrichtsanstalten, Ver- 
anstaltung von Ausstellungen gewerblicher und kunstgewerb- 
licher Art; Wettbewerbe etc.) 
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Dresden. Kunstgewerbeverein. 

(Gcschartk>tcUe: AotonsplAtz I.) 
Ge^rüiuict 1876. Rer. Statuten 1897. Mit^jUederzahl 384. Jahresbeitrags ro M. 

Protektor: Se. Majestät der König Georg von Sachsen. 

Der Vorstand besteht aus i8 Mitgliedern. 

Vorsitzender: W. Lossow, Architekt 

Stellvertreter: K. Grofi, Prof., Bildhauer. 

Schnftßibrer: O. Seyffert, Prof., Maler. 

Der Verein sucht seinen Zweck, die Förderung des Kunst- 
gewerbes» zu erreichen durch Vorträge und Fachausstellungen. 
Femer ermöglicht er jungen Leuten durch Verleihung von 
Stipendien, resp. durch Entrichtung des Schulgeldes den 
Besuch der Königl. Kunstgewerbeschule als Tages- oder 
AbendschQler. 

PttblikAtionen: Jahresbericht d. Dresd. K.>V. 
Adreflbuch der Mitglieder. 

Dresden. Exportverein im Königreich Sachsen. 

G«trQa<l«t t88s. Zweck: Fördwtnic der T»terländiscli«a Espoctiadiutrie durch 
Zttweisun? von Kiturcm und Agenten im Awlaade, V«ni«italtiMV von KoUekÜT- 
reiten und Muaterausstcllung^en etc. 

Ehrenpräsidium: S. K. H. Kronprinz Friedrich August 
von Sachsen. 

Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern: 

L Vorsitzender: Lindemann, Kommerzienrat, General- 
konsul. 

Stellvertreter: H. Vogel, Kommerzienrat 
Bureauvorstand: B. Höhne. 

Die Musterausstellung enthält eine Sanunlung von ex- 
portföhigen heimischen Industrie-Erzeugnissen. Bibliothek. 

GeOfinet: tiffitdi 9^5 Uir. 

PubUkationen: Katalog d. E.-V. f. d. K. S. 
Keference-Book for all Export-Manufactures of Saxony 

and Thuringia. (In 5 Sprachen.) 

Führer durch die Sächs.-Thüring. Ezpordndustrie. (In 4 

Sprachen.) 

Adreßbuch der gesamten Sächä«-'rhUring. Industrie. (In 
4 Sprachen.) 

Welthandels-Adreöbucb. 

Düsseldorf. Zcntralgewerhe verein 
für Rheinland, Westfalen u. benachbarte Bezirke. 

Gegründet xSSa aus den UberschtUsen der G«wcrbeausstelhxn£ zu DiUseldorf 
von sSae. Korpoiattoo$nebt«. Httfliedendd r. sieo^ daniiiccr viel« SdMte umd 
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59 Zvrclgvtreme mit mehr als 15000 Mitf^liedem. Stimmberechtigte« Mitglied 
wird man diueh einmalige Zahlung Ton aoo M. (AntciUchein) oder jährlich« Zahlnng 
Twis IL 

Zweck: Hebung des Handwerkerstandes und Förderung 
der Kunstindustrie. 

Der Verein veranstaltet Vorträge (bisher mehr als 400) 
und Wanderausstellungen (bisher 8 s}; auch verleiht er die 
in seinem Kunstgewerbemuseum (siehe diese Seite 134) 
befindlichen Arbeitsmittel. 

Vorsitzender: H. Lueg, Geb. Kommersienrat 

Stellvertreter: Marx, Oberbürgermeister. 

Schatzmeister : M. Trinkaus. 

Direktor: H. Frauberger. 

Laufende Zuschüsse: rheinische Provinzial -Verwaltung 
12500 M.; Westfalen 4000 M.; Stadt Düsseldorf 6000 M.; 

Vereinsvermögen, bestehend aus dem Gebäude und den 
kunstgewerblichen Sammlungen: 700000 M. 

Publikationen: Westdeutsches Gewerbeblatt, seit 1883. 

F. Romberg, D. Handwerkerfortbildungsschule, e. Wort 
über Bedeutg., Aufgabe und Organisation derselben, Düssel- 
dorf 1885. 

Gewerbeverein. Erfurt. 

Gegründet 1838. Korporationsrechte 1893. Zweck: Fürderong der Gewerbe- 
titlskeit sowie AuilnMuag des KanBtsioiMS. 

I. Vorsitzender: W. Bindewald, Patentanwalt 
I. SchriftiÜhrer: A. Henckel, Hutfabrikant 
Geschäftestelle: Futterstrafle xs. 
Vereinssekretär: P. Matthias. 
Bibliothek, r. 4000 Bde. 



Verein Flensbuig. 
für Kunst und Kunstgewerbe. 

Gcsrüadet 1903. MitgliedeKiali] t, soow 

Der Vorstand besteht aus o Personen« 
Vorsitzender: H. Sauermann. 

Es werden im Winter regelmäßig Vorträge sowie 
Ausstellungen abgehalten. 

Gesellschaft zur Beförderung Frankfurt a. M. 
nützlicher Künste und deren HülUswissenBchaften. 

(Polytechnische Gesellschaft) 

GcifrüiuJct i3i6. Z\s eck : den üctricb tcchir i 'i ' '■ •'> ■ i <: , insTicsonricrc durch 
Verbreitung der dazu notwendigen Kenntnisse zu erleichtern und tu beben, die 
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Ansammlung: kleiner Kapitalien durdi sichere Verwaltung derselbes SU bcfOnitig»!, 

sowie überhaupt ^meinnUtxige Ani^elejjrenheitffn ru fördern. 

Als Jii.siitute der Gesellschaft bestehen zurzeit: 

z. Sparkasse (seit xSaa) und Ersparungsanstalt (seit 1826); Plennigsparanstalt 
fseit s88a). 

X Vareiii snm Wohl der diencndco Klasse (seit 1835. Sabrentioa: isooo M.). 

3. Blittdeiwiistalt (seit 1837. Subveiitiont woo IL). « 

4. SteTioi?TaphisehM lostitiit (1S58 segtUndet irom Geweibeverein. SabiveaiiaD: 

^6*xj M. 

5. Verein für Volkswirtschaft und Ccwi-rbc f rekr,n*tituicrt ItfS* Z««dES BtOT- 

tiriinif volkswirtschaftiiclicr Fraj<cn. Subvention 700 M. 

6. Wühler-Stiftung. Errichtet 1846, um tüchtigen Söhnen 
dortiger Gemeindcangehöriger eine ihren Fähigkeiten ent- 
sprechende weitere Ausbildung im technischen Fache durcli 
Unterstützung und durch Überwachung ihrer Studien von 
Seiten der Verwaltung der Stiftung zuteil werden zu lassen. 
Subventionen 1895: 5000 M. 

7. Technischer Verein (aufgenommen 1882). Zweck: 
durch Vorträge, Besprechungen und gemeinsame Arbeiten 
die Verbreitung technischer Kenntnisse und die Ausbildung 
der Gewerbe zu fördern. Subvention 1903: 8000 M. 

8. Mitteldeutscher Kunstgewerbeverein (aufgenommen 
1878. Siehe diesen unten). Subvention 1903: 54000 
Auflerdem fttr Ansdiaffung kunstgewerblicher Gegenstände: 
5000 M* 

9. G. J. Cöntgen und Pk H. Flecksche Stiftung (vor- 
mals Zeicbnungsinstitut). Gegründet 1749» aufgenommen 
1881. Zweck: in Fnmkfurt wohnhaften unbemittelten 
jUnglingen, welche sich der Kunst oder einer Profession 
widmen, 2u welcher eine Ausbildung im Zeichnen er- 
forderlich ist, die nötigen Mittel zum Besuche einer Kunst- 
gewerbescbule oder einer sonstigen geeigneten Anstalt zu 
gewähren. 

Von der GcscINchaft crliaUcn Subventionen (1903): der Fraucnbildung^Terein 

iooo M., der Vertin für Hau.sljahuüg!»schulcn 2500 M., der Ausschuß für VoIksTor- 
esungen 300 M., der Verein für Verbreitung: von Volksbildung 500 M., der Vhf- 
sikal. Verein 9000 M., der Vereis fttr Kinderhorte 6000 JiL, der Versuchsj^artea 
sooo BL, die Gwtcabenifesdiseluift aeo 11, der Verein Ar VolksUnder^ärtcn 500 M, 
Akndcnie Htar Sosial- nnd Hendelswisscnedinften 5000 IL 



Frankfurt a. M. Mitteldeutscher Kunstgewerbeverein. 

Gegründet 1877. Seit 1878 Zweigverein der »Gesellschaft sur Beförderanc ntttt» 
lieber Künste« (siehe diese oben^. Sututcn 1878. Jahresbeitrags so Id, filr IC^ 
l^ieder der »GeMllsdinft s. fi. n. vLm 5 IL Oder eimnaUgcr Beitrag tob — *"il7m~i 
500 H. 

Vorsitzender: P. H. Mumm von Schwaizenstein. 
Stellvertreter: Dr. A. Matti, Stadtrat 
Schiiftfllhrer: H. Cahn. 
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Zweck: Vereinigungspunkt flir Künstler» Gewerbetreibende 
nnd Freunde der Kunsdndustrie ixl goneinsamer Tätigkeit; 
Zttgänglicfamachung der Hülfsmittel der Kunst für die Ge- 
werbetreibenden und dadurch Hebung des vaterländischen 
Kunstgewerbes, 

Der Verein unterhält eine Kunstgewerbeschule (siehe diese 
Seite 432) und hat ein Kunstgewerbemuseum (siehe dieses 
Seite 148), sowie eine' kunstgewerbliche Fachbibliothek er- 
richtet; er veranstaltet Fachausstellungen, Vorträge etc. 

Vereinsvermögen: 12000 M. 

Staatsbeitrag zur Schule: 24000 M. 

Subvention der »Gesellschaft z, K tl K.« (siehe oben). 



Gewerbevereiii. Gera. 

Gei?rundct 1S70. St ttutcn 1870. Mit^Iictlcr/ahl 500. JiJlircsbcitrag 3 M. 60 Pf. 
Eigenes Vcrein»haus »Gewerbehaus«. Sitzungen mit Vorträgen: im Winter alle 
14 Tüfe. 

Vorsitzender: G. Hartig, Stadtrat 
Stellvertreter: C Nitsche, Kommissionsrat 
Sammlung im Entstehen. Eine permanente Ausstellung 
ist in Aussicht genommen. Bibliothek, r. 1507 Bde. 

Bcinehssnt: Donaenlagi abend* 7— S Uhr odor Meh AmtMwiff. 

Bibliothekar: E. Fischer, Rektor. 



Verein M. Gladbach, 

zur Förderung des Kunsthandwerks in Stadt 
und Kreis M. Gladbach. 

Gegründet 1894. Jahresbeitrag z M. Nichtbandwerker haben bei den Au«- 
sttlhwfea «ia Loe ^bmaduDea (9 IL]« 400 Mitglieder. 

Vorsitzender: Arendt, Regierungsbaumstr., Stadtbaumstr. 
Stellvertreter: G. A. Schmidt, Stadtbaurat, Beigeordneter. 
Schriftwart: Dr. W. Schurz, Oberlehrer. 
Kassenwart: E. Croon, Fabrikbesitzer. 
Veranstaltung von Vorträgen» Ausstellungen, Ausflüge, 
Verlosungen und Konkurrenzen. 

Bibliothek: Bücher- und Vorlagensammlung, ca. S50 Nrn. 

Kunsl- Sdiwäbisch-Gmfilid. 
gewerblicher Verein »Vorwärts«. 

Gcirründct 1890. Zweck: besonders die jüngeren kUnttlerischea KxSfte des 
Kanfttj<ewerbcs weite rnibilden, dureh regelnAiig« VerMmnlaageat VoitlSge» Be- 
sprechungen, Konkurrenzen etc. 

L Vorstand: F. Erhard, Fabrikant 
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IL Vorstand; A* Stadelmaler, Zetchner und Modelleur und 
Kustos des Gewerbemuseums. 



Görlitz. Oberlausitzer Kunstgewerbeverein. 

•Ii »Obeil. IC^^V.« erweitert. Der Zwedc dei Vereins ist dit Fördenmir dt» 

Kunstfrewerbes. Er vcmn^t.iltete rm Winter 1902/03 eine Kuintgcwerbeau^ttrllun?, 
eine Plakatausttellungr, eine Exlibrisausstclluni^ und 6 uffeotliche Vortriure. Unter- 
halt ein T.cscriinmer von ca. 50 Kun^t- iimi KunicgeweriMieitichrifken. Juieiibeitnf 

6 M. Statuten von tgo». Mitglieder ca. 330. 

Vorsit'cnder: V. Höfert, K. Oberlehrer. 

Sc hrififührer: W. Mordeit, Maler und Zeichenlehrer. 

Vgl. Jahresberichte. 

Halle a. S. Kunstgewerbeverein. 

Gegrttiidet xBSi. Sutaten zSSe. Mitgliedennlil 380. Jdbtetbeicrajs 5 

Ehrenvorsitzender: Staude, Oberbürgermeister. 
Vorsitzender: WolflT, Baumeister. 

Der Verein bezweckt Förderung des Kunstgewerbes durch 
verbesserte gewerbliche Leistungen und Förderung des Ge- 
schmacks durch öffentliche Vorträge, Ausstellungen» Kon- 
kurrenzen, Prämiierung von Lehrlings^ und Schttlerarbeiten, 
Bibliothek und Sammlung kunstgewerblicher Musterstücke. 



Hamburg. Hamburgische 
Gesellschaft zur Beförderung der Künste und nütz- 
lichen Gewerbe (Patriotische Gesellschaft). 

Gegründet 1765. Korporationsrechtc 1767. Rev. Statuten 1891. Jahresbeitiag 
{8 M. Bgenet Gebäude, 1845—47 errichtet, sttdttstlich vom AdolfspUts. Zweck: 

VercinigTin^^punkt der Privatmitwirkunff zum allgemeinen Bürgerwohl. 

Die Gesellschaft hat verschiedene größere, ihr gehörige 
Instit\nc eingerif luel, die sie umerhält, und zwar vornehm- 
licli die Bücherhalle mit vorläufig einer Filiale, und den 
Arbeitsnachweis. Sic ist ferner kontraktlich im engen Zu- 
sammenhang mit dem Architekten- und Ingenieurverein und 
dem Gewerheverein. Außerdem hat sie zahlreiche Kom- 
missionen für gemeinnützige Zwecke. 

Der Vorstand besteht aus 20 Personen, darunter vier 
Alteste und je zwei Miiglieder der Bibliothekskomuiission, 
des Vereins für Kunst und Wissenschaft sowie des Archi- 
tekten- und Ingenieurvereins und ein Mitglied der Gesell- 
schaft zur Förderung der Amateur-Photographie. 

I. Vorsitzenfier : Dr. Ed. Hallier. 

Ii. \ orsiLzcudcr; Dr. H. Sieveking, Physikus, 



Digitized by Google 



14* Kuas tge we f blSche etc. Veieine, 



€69 



Die Bibliothek, neubegründet nach dem Brande von 1843, 
enthält r. 40000 Bde. (einverleibt sind die Bibliotheken der 
Gesellschaft »Athenäum«, des Architekten- und Ingenieur- 
vereins, des Vereins für naturwisseiiischaftlichc Unterhaltung 
un 1 utr Mnthcm. (k sellschaft), Wird in letzter Zeit stark 
vermehrt und erweitert. 

Geöffnet: wochcntajfs tz — 3 u.5— 9 Uhr* 

Bibliothekar: Ed. Wappaus. 

Publikationen; Katalog d. Bibl. d. H. G. B. d. K. u. n. G. 

Hamburg 1S97 (Nachtrage 1871, 1876, 1883). 

Bibl. d. H. G. /. Ii fl. K. etc.: Katalog (1. math., naturw. 
u. technisch. Teiles, lusg. v. Architekten- u. Ingenieurverein, 
Hamburg 1800. 

Kataloge d. ötTentl. Bücherhalle u. d. Ausgabestelle B. 

Dr. Pfingsthorn, Wohnungsverhältnisse Hamb. Unterbc- 
amten i. Jahre 1897. 

Jahrbuch d. H. G. z. B. d. K. u. n. G., 1898. 1901. 

Stiftungen: su Stipendien für Studierende an technischen Hochschulen und 



Gewerbeverein. Hambtufg. 

Begründet 1867 durch die Hamburgs che Geselltchaft zur Beförderung der Kttmte 
tmd nütslidien Gewerbe (siehe diese). Mitgliedemhl 526. Jahresbeitrag 6 ML 

Zweck des Vereins ist Vereinigung des Hamburgischen 
Gewerbestandes, insbesondere der Handwerker, Fabrikanten, 
Techniker, zur Förderung gewerUicher und allgemeiner 
Interessen durch Vorträge, Vorführung von Erfindungen, 
Verleihung von Diplomen, Ausstellungen, Gründung einer 
technologischen Sammlung, Bibliothek und Lesezimmer etc. 

L Vorsitzender: Th. Men&el, Drechslenneister. 

n. Vorsitzender: Dr* A« Voller, Prof. 

SchiiftfOhrer: H. Lührs, Buchdrucker. 

Sammlung von Eisen- und Stahlproben. 

Bibliothek (geöffnet: 13—3 Uhr). 

Vereinsvermögen: 43000 M. 

Stiftung: E. G. VMf^tiftung, zur Ausbildattf jun^'t-r HewerbetNibcnder« 
Publikationen: Jahresbericht d. H. G.-V, 
Katalog d. Bibl. d. H. G.-V. 
Mobilienentwttrfe (33 Taf. in fo> 

* Kunstgewerbeverein. Hamburg. 

Gegründet t&8ö. Herrorgcgangcn aus der früheren kunstgewerblichen Abteilung 
4la$ HwBiMicer Gcwcrberennm* Mitg Hcdcnahl r. 700^ Jahnibmtnf: IBr dl« alaa- 
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Uchen Mitglieder zo If. «inschl. Bexug: des »KuostgewerbeblaRes«, flir Draan f WL 
50 Pf. Venammlun^n : von Oktober bis Mu «oajitlieh fänauL 

Vorsitzender: Dr. J. Brinckmann. 
Stellvertreter: Neck er, Bauinspektor. 

Der Verein bezweckt die Förderung des Kunstgewerbes 
durch Versammlungen, Vorträge^ Veranstaltung von Wett- 
bewerbungen und Ausstellungen, durch Ausflflge zur Be- 
sichtigung kunstgewerblicher Altertümer, neuerer Arbeiten 

und Werkstätten, Unterstützung des Museums für Kunstge- 
werbe (siehe diesem S. 173) (jährlicher Beitrag für Bibliotheks- 
anschaifungen 300 M.) sowie gewerblicher Bildungsanstalten. 

Vereinsvermögen 1895: 26500 M. (einschliefilich eines 
dem Vereine zugefallenen Legates von 15000 M.). 

StiftUDR: Der Verein bexriindete mit einem Grundkapital von loooo M. eine 
Stifhtnp, deren Zweck darin besteht, jungen Kunsthandwerkern und Kunsttrewerbe- 
beflisi^encn zu ihrer Aii^hilfiim;? Bcihulfc ru jfcwalircn. Krhuhuni^ der Stiftung durch 
jährliche Zuwendung von 5^/0 aus den Jahresbei träfen, Scbenkun^n etc. Kapital 
fvgcnwittiir: 1*900 IL 



HambuYig« Gesellschaft Hamburgischer Kunstfremide. 

Gegründet 1893. Statuten 1899. Vcrei:,:.t S.-;nilcr, Dilettanten und Kunst- 
freunde. Die Gesellschaft steht in Verbindung mit der »Kunstballe« in Uambarf^ 
(sidie lUcM Seil« 17«). 

Präsidenten: Ed. L. Meyer; Frau Marie Zacharias. 

Veranstaltet Ausstellungen von Dilettantenarbeiten mit Ein- 
schluß von Werken dekorativer Kunst; die von liebhabem 
in Auftrag gegeben werden. 

Publikationen: (hficht im Buch- und KunsthandeL Die 
Buchausstattung wird von Mitgliedern der Gesellschaft ge- 
zeichnet und geschnitten.) 

Hamburgische Liebhaberbibliothek» hrsg. v. A. LichtwarL 
I : A.Lichtwark, Pflanzenstudien v. Ph. O. Runge; 2 ; P.HertZi 
Unser Elternhaus; 3: B. Goos, Jugenderinnerungen; 4: A. 
Lieh twark, Studien» Iu.II; 5: HknsHolbein, Bilder des Todes» 
Einleitung von A. Lichtwark; 6: Dürers Marienleben, Ein- 
leitung von A. Lichtwark. (Es sollen Werke hamburgischer 
Schriftsteller in vorzüglichen Drucken neu herausgegeben 
werden.) 

Jahrbuch d. Ges. H. K.» e. Zeitschr. f. den Dilettantismus» 

seit 1895. 

Katalog d. Ausstellung v. 1896. 

Originalradierungen und Lithographien Hamburgischer 
Künstler. 
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Lehrer\^ereinigung Hamburg» 
zur Pflege der künstlerischen Bildung. 

Beendet 1B96. 

Vorsitzender: C. Götze, Methfesselstraße 55. 

In der Vereinigung bestehen z. Z. Ausschü<?se für bildende 
Kunst, Literatur, Musik, Turnen, Handfertigkeit, Lelirer- 
bildnng, Theatervorstellungen und das Studium der Kindlieit. 

Publikationen: A. Lichtwark, Übungen in der Betrachtung 
von Kunstwerken, Hamburg 1897, Aufl. Dresden 1898. 

A. Lichtwark, Die Erziehung des FarbensiiiMcs, Berlin 1900. 

C. Götze, Zur Reform des Zeichenuuterichts (vergriffen), 
Hamburg 1897. 

R. Ross, Ortentliche Bücher- u. Lesehallen, Hamburg 1897. 

Dr. M. Spanier, Künstierischer Bilderschmuck für Schulen, 
Hamburg 1897, IL Aufl. 1900, III. Aufl. 1902. 

L^nsere Volksschüler im Stadttheater (Mit Vorwort von 
Schulrat Mahraun), Hamburg 1898. 

C. Götze, Das Kind als Künstler (Heft II zur Reform 
des Zeichenunterrichts), Hamburg 1898. 

Der Zeichenunterricht in der Gegenwart (Mit Vorwort 
von W. Rdn. Sonderabdntck aus W. Reins Encyklopäd. 
Handbuch der Pädagogik), Langensalza 1900. 

J. L. Tadd, Neue Wege zur künstlerischen Erziehung 
der Jugend« (Zeichnen, Handfertigkeit^ Naturstudium, Kunst), 
Leipzig 1900. 

Versuche und Ergebnisse der Lehrenreieinigung zur Pflege 
der künstlerischen Bildung in Hamburg, Hamburg L und 
n. Aufl. 1901, III. Aufl. 1903. 

Job. Ehlers, Das Schattieren oder die Darstellung der 
Körper in ihrer räumlichen Erscheinung, Hamburg 1903. 



Kunstindustrieverein. Hanau. 

GfligrttMlet xSjs. Statuten 1872. Mitfliedanohl r. 900. Jahnäbdtng 5 M. 

Zweck: Förderung des Hanauer Kunstgewerbes durch 
öfientliche Vorträge; Unterstützung talentvoller Lehrlinge 
und Gehülfen (Schüler der Königl. Zeichenakademie) durdi 
Verleihung von Stipendien; Ergänzung der Sammlungen 
der Akademie. 

Vorsitzender: M* Wiese, Prof., Direktor der K. Stichen- 
akademie. 
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Hanau. Kunstgewerbeverein. 

Gefründet alt »▼erdn titr Fördentn? des Hanauer Kunstfcwerbcs«. Seit tMS, 
rnit rcv. Statuten, »Hanauer Kunst^werbeverein«. Zweck: Hebung: und Fört^crun^ 
des Hanauer Kuuct^ewerbes sowie Vertretuaf der Interessen df telbm in alien 
Fragen Örtlicher oder aUfeaieiiMr Natur. IC^iedemhl UW* Jahw ab cit t ^y miuim- 
stcnü 5 M. 

Vorsitzender: ]. Steinheuer. . 
Schriftführer: K. Konig. 
Kassenführcr: J. Ohl. 

Der Verein ermoL^licht unbemittelten Lehrlingen der Edel- 
metall brauche den Hesuch der K. Zeichenakademie; Prämi- 
ierung talentvoller Zöglinge; Unterstützung mittelloser Ge- 
hilfen des Gewerbes; Vortrage; Preisausschreibungen. 

Durch Bereitstellung größerer Mittel dr.rrh die Stadt far 
unbemittelte Schüler der Zeichenakademio sind die von 
dem Verein bezahlten Freistellen nicht mehr so stark be- 
ansprucht. Der hierdurch freiwerdende Betrag soll zu 
Prämtierung talentvoller Schttler verwendet werden. Im 
abgelaufenen Jahr wurden 1300 M. aufgewendet cur Heibei- 
fUhrung einer Freiskonkurrenz in Entwürfen von Goldschmuck 
und Silbergeräten, offen für deutsche und außerdeutsche Be- 
werber. 

Hannover. Gewerbeverein. 

Gegründet it)4 iwedts Belebwig' aod Fflrdcmiv des vaterllndiMbea Gcwcite- 

flei&es. 

Vi;repräsident: Dr. Biedenwcg, Ober- u. Geh. Reg.-Rat. 

Schnftlulirer: Dole/alek, Geh. Reg.-Rat, Prof. 

Die Sammlungen (siehe diese S. 181). 

Die 1868 vom Gewerbeverein errichtete kunstge weibliche 
Lehranstalt wurde 1890 geschlossen. Seit 1890 unterhält 
der Verein einen 

Kunstgewerblichen UnterrichL 
Zeichneii von Studienkopu n, Figurenzeichnen nach Gips 
und Kostümzeichnen: FrieH.iu li, Prof., Maler. 

Ornamentzeichnen imd Ai ili n nach Blumen und kunst- 
gewerblichen Gegenständen. Kiuwerfen von entsprechenden 
Gegenständen und Vorträge über Zeichnen, Anatomie und 
Perspektive etc.: E. Jordan, Prof., Maler. 

Säittlerinnenzahl: Wintersemester 1902/03: 29; Sommer- 
semester 1903: 35. 

Stipendien: Simon nnd Karl CeppeKSÜfkiingv seit ttt^: 300 IL 

Publikation: Hannoversches Gewerbeblatt 
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Kunstgewerbeverein. Hannover. 

Gegrttnd«t 1886, um kunstgewerblidie Altertümer ra sammelo »um Zweck der 
Htbanf des IbnnoTendien KnostgoweibM. 

Der Vorstand besteht aus 9 Personen. 

Der Verein hat das Kunstgewerbemuseum gegründet und 
verwaltet dasselbe (siehe dieses S. 181). 

Wöchentlich zweioial finden im Museum Vorträge Über 
Kunstgeschichte und Stilkunde statte woran sich Mitglieder, 
Schüler der städt Handwerker- und Kunstgewerbeschule 
und Fremde beteiligen, Aufierdem werden geeignete Vor- 
träge iiir die Mitglieder veranstaltet 



Gewerbeverein. Heilbronn. 

Gegründet 1847. Rev. Statuten 1879. Mitgliederzahl 550. Jahretbettrag 4 M. 

Vorstand: C. Strohmeier, Küfermeister. 

Sekretär: A. Breitenbuch, Malermeister. 

Der Verein hat ein Gewerbemuseum begründet, erötincte 
1881 die Gewerbehalle (für lokalgewerbliche Gegenstände) 
und besitzt eine Bibliothek. 

GeOffnct: wochentags TOD 8 bis 6 Uhr« 

Publikationen: Jahresberichte. 

Katalog üb. d. Bibl. d. Grew.-Ver. u. d. Gew.-Mus. in 
1892. 

Kunstgewerbever^. Jena. 

GcigrUndet 1874. Mit^liederzahl 84. Jahreibeicimf 3 IC SiMMWtsen (abwoduclad 
Vortrai^ uod Leseabende): alle a bis 3 Wochen. 

Vorsitzender: C. Timler, Architekt. 

Sammlung von Zeichnungen, Kupferstichen, Holzschnitten 
etc. (r. 3200 BL); Bibliothek (ca. 300 Bde.). 



Badischer Kunstgewerbeverein. Karlsruhe. 

Gegründet 1885. Stttirtea ilSs* Mitgliedennhl 640. Jaltnsbeitn« jo VL 

L Vorsitzender: K. Hoffacker, Prof., Direktor, Architekt 
II, Vorsitzender: F. S. Meyer, Prof., Architekt 
Zweck: Gemeinsames Vorgehen in allgemeinen Angelegen* 
heiten, die das Kunstgewerbe berühren, bei Ausstellungen, 
Gesetzgebung, Exportwesen etc.; Vermittlung kunstgewerb- 
licher Entwürfe; Ratschläge an Industrielle und Gewerbe* 
treibende; Ausschreibung von Preisaufgaben; Gutachten; 
Begründung eines Fonds zur Erteilung von Aufträgen an 
begabte jüngere Kunsthandwerker. 

XtiMthMidbueb. 6wAuB. 43 
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Unentgeltliche Zustellung einer illustrierten kunstcrewerb- 
lichen Zeitschrift an die Mitglieder. Kimstgewerbiiciie Vor- 
träge und Besprechungen; Veranstaltung von Aussteilungen. 



Königsberg i. Fr. Gewerblicher 

Zentralverein der Provinz Ostpreußen. 

Cjij^TlttWtlttey^^*''^ ^<let die Spitse der ftimtlicben io der Provizu Torbaadeoea 

Vorsitzender: von Brandt^ Landeshauptmann. 

Stellvertreter: Ed. Schmidt^ Fabrikant 

Generalsekretär: Sack, GdL Regiemngs- u. Gewerberat. 

Schatzmeister: J. Hickel, Schlosseimeister. 

Direktor d.Kunstgewerb^useums : O. Dannenberg» Stadtrat. 

Der Verein unterhält eine Schule fiir Maschinisten» Dampf* 
kesselheizer, Elektrotechnische Schule für Monteure und 
Betriebswärter und Schule für Gaseinrichter und Röhrenlegcr. 

Unter Leitung des Vereins steht das »Kunstgewerbe- 
museum« (siehe dieses Seite 204). 



Königsberg i. Pr. Ktinstgewerbeverein. 

X50 Mitglieder. Jtthrlidter Mitfliedcibeitric la M. Satatcn des VereiasTOü «900. 

Der K. G.-V. zu Königsberg ist am 5. November 1897 
von 14 Kunstgewerbetreibenden gegründet worden und be- 
zweckt die Hebung und Förderung des Kunstgewerbes in 
Ostpreußen; er will seinen Mitgliedern die Möglichkeit der 
Fortbildung im Kunstgewerbe bieten und auch in weiteren 
Kreisen ein erhöhtes Verständnis für die Veredelung der 
Formen des Gewerbes und für die ästhetischen, geschicht- 
lichen und technischen Fragen im Kimstgewerbe erwecken 
und pflegen. 

Vorsitzender: Dothlcfsen, K. Kegierungsbaumeister und 

Provinzialkonscrvator. 
I Schriftführer: Glaubitt, K. techn. Eisenbahnsekrctar. 
il. Schriftführer: Bernhardt, Malermeister. 
Schatzmeister: A. Schlimm, Bankier. 
Bibliothekar: O. Köhler, Malermeister. 
Beisitzer: H. Schwarz, Buchdruckereibesitzer. 

Leipzig. Verein Kunstgewerbemuseum. 

Gebrandet 1875 durcb die gcmciimtouigc Ge«eUscb«lt iai AiudüiiS an d«t am 
95. Oktober 1874 eröfihete Kunstgewerbemuteum. MitgliedemM 900. JlhrUdwr 

Beitrajf xo M. Zweck: Zunficli'-t Ausifj^c >talning und Venvriltun«» des Kunstcewerhe- 
tnuscum», des weitereo Fürdcrun^ de» Kunstj^wcrbe» und de Gcxchmacksbildong 
unter bmondMer Benieluiehtigus der in Leipng^ biflhcnden kons^fewei^Ucben 
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Techniken. Bit Endo d«« Jahres 1895 war der Verein B«sitxer des KuMtc«werbe« 
museun», seit z. Januar «896 ist es Eifentum der Stadt. Der Vetwaltuagirkt de« 

Verein«^ ! t Ver^^nltuntrsor^an des MiMeiltl» geblieben. 

Au der Spitze des Vereins steht ein Verwaltungsrat von 
15 Mitgliedern, der aus seiner Mitte einen geschäftsiUhrenden 

Ausschuß von 5 Mitgliedern wählt. 

Geschäftsfuhrender Ausschuß; Dr. Gensei, Justizrat, Kom- 
merzicnrat; J. F. Meißner; P. Hellinger; G. Hirzei 

und R. Schultz. 

Publikation: Jahresberichte. 1897 und 1902 wurde ein 
Vereinsadreßbuch herausgegeben. 
Stiftunir^iii ScbaiAehM Veimlefatiiit. 

Börsenverein der deutschen Buchhändler. Leipzig. 

Gegründet 1825. Mitgliedcr/aM 3004. Jahresbeitrag 6 M. 

I. Vorsteher: A. Brockhaus rLcipzig), 

II. Vorsteher: K. Vollert (Berlin). 

I. Schrifttuhrer; Dr. W. Ruprecht (Göttingen). 

II. Schriftführer: A. Franckc (Bern). 

I. Schatzmeister; R. Winklcr (Leipzig). 

(Geschärtsfuhrcr der Geschäftsstelle: Dr. jur. A. Urtii, Syndikus, Rechtsanwalt.) 

Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des 
\Vohles, sowie die Vertretung der Interessen des Deutschen 
Buchhandels und seiner Angehörigen iui weitesten Umfange. 

Zur Hebung der für den Buchhandel wichtigen Gewerbe 
und Kun.^ie veranstaltet der Verein unter an denn: Aus- 
stellungen, welche von den größeren Verlagshandlungen, 
Druckereien, Lithographischen Anstalten etc. (auch des Aus- 
landes) beschickt werden. 

Die Bibliothek des Vereins hat nebst den sonstigen Saznm* 
lungen die Aufgabe, die Geschichte des Buches als materielles 
Objekt zu versinnlichen, speziell aber alle auf die Geschichte, 
den inneren Verkehr und die rechdichen Beziehungen des 
Buchhandels bezüglichen charakteristischen Papiere , wie 
Rundschreiben, Prospekte (auch Porträts und andere bild- 
liche Darstellungen und Gelegenheitsdnicke) zu sammeln. 

GeOlBiet: tSgtich lo^tj Ubr» 

Pobllkatioaeii: Publikationen d. Börsenver. d. deutschen 
Buchhändl., i — 9, Leipzig 1874 — 96. 

Offizielles Adreßbuch d. deutsch. Buchhandels, Leipzig 
seit 1838. 

Archiv f. Gesch. d. deutsch. Buchhandels, t — so mit Re- 
gister, Leipzig 1878 — 99. 

43» 
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Aus d, Kx-Libris-Sammlg. d. Bibl. d. Börsen ver. d. deutsch. 
Bucli Händler. 65 meist unveröffentlichte Blätter auf 50 Tiin. 
Leipzig 1897. 

D. Kain])f um d. deutsch. Schulschreibung i. Jahre 1900* 
Urkundl. Beiträge zu einem nicht unwichtigen Kapitel <L 
Gesch. unserer Muttersprache. Leipzig 1900. 

F. Kaj)p, Gesch. d. deutsch. Buchhandels, i. T^eipzig 1886. 

Katalog d. Ostermeß-Ausstellg. d. B. d. d. B.. Leipzig 1S84. 

Katalog d. ilibl. d. B. d. d. B., Leipzig 1885. 

\V. Petsch, D. gesetzl, Bestimmungen üb. d. Verlagsvertrag, 
Leipzig 1870. 

£.Röth]isberger, Prof., D. interne u.d. internationale Schute 
d. Urheberrechts in d. verschiedenen Ländern mit be& Be- 
rttcksichtigung d. Schutzfristen» Bedingungen u. Förmlidi- 
keiten übersichtlich dargestellt Leipzig 1901. 

D« Urheberrechtsgesetz in d. Vereinigt Staat v. Amerika, 
Leipzig 1895« 

Veizeichn. d. Sammlgn.'d. Börsenver. d. Deutschen Buch* 
hiüidler z. Leipzig, i — 3. Leipzig 1885— x 90 2. 

Bildnisse berühmter Buchhändler, In Lithographie» Stahl- 
stich» Photogravttre etc 

Leipzig. Zentralvereiii 

Ar das gesamte Buchgewerbe* 

(Siehe: Buchgewerbemuseum in Ijcipzig S. 213.) 



Leipzig. Verein Leipziger Zeichenlehrer. 

Gegründet 1876. Bezweckt durch gefcnscitige Amtgutig die Hebung des 
Zeichemioccttiehta. 

L Vorsitzender: F. Lindemann» Zeichenlehrer. 
U. Vorsitzender: C Scharf, Zeichenlehrer, 
Bibliothek. 



Lübeck. Gesellschaft 

zur Beförderung gemeinnütziger Tätigkeit 

(KrmigfKtr. 5.^ 

Die Gc»clUcbaft verdankt ihr Entstehen ctnetD von L. Suhl 17S9 errichteten 
Gelehrtcnvereio, der 1793 seinen Zweck erweiterte und, obrigkeitlich bcitltil^ d«a 
ieuiercn Namea aimahis. Her. Statuten 1874 und 1896. Mit^Ucdemhli Stf «fdcM> 
liehe, 175 ouflerordentliehe. Beitraif 15 M. Sitzungfen mit Vortrifcn: in Winter 

jeden Ditiiitag'. 

Vorsitzender: J. Müller, Prof., Direktor des Realgym- 
nasiums. 

Schriftnihrer: £. Fehling, Rechtsanwalt 
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Die reichhaltigen Sammlungen der Gesellschaft sind in 
dem neuerbauten »Museum« (siehe dieses Seite 2 1 9) unter- 
gebracht worden. 

Bibliothek und wissenschaftliches Lesezimmer, in welchem 
auch die Bibliothek des technischen Vereins aufgestellt ist 

Von der (jescllschaft unterluikcii und durch besondere 
aus Mitgliedern derselben bestehende Vorstände geleitet 
wird eine Reihe von ihr gegründeter Institute und Aus- 
scbüsse, darunter: 

T. der Verein fttr Lfibeekitche Gesehidite und Altertumtkniide (1821), 
3. die Frnucng'cwerbe»chulc Ct88a), 

3. der Verein von Kunstfreunden (1843, und seit z88a AuwcttuA der Gcseiischaft), 

4. fünf Klcinkinricrschiilcn, 

5. die Geographische Gesellschaft (1882). 

Kapitalvermögen der Gesellschaft: 300000 M., der In- 
stitute: 750000 

Budget: 78500 M. 

Publikation; Lubeckische Blätter (Wochenschrift). 

Kunstgewerbeverein. Magdeburg. 

Gegründet 1869. Neue Statuten 1896. Mitsrliedcr/ahl 330. Jahresbeitrag' 8 M. 
Vcrcinsversainmlung'cn und üfTentlielic V'orträjfcf weoli-.clnd jeden SWMten FkrOltftff 
im Winter. Zwcig-vcreine in Quedlinburg' und GardelcR'et). 

Der Vorstand besteht aus i8 Mitgliedern. 

1. Vorsitzender: Dr. Th. Volbehr, Miiseumsdircktor. 

Stellvertreter: Peters, Baurat; Voigtei, Stadtrat 

Schriftführer: F. Weiß, Stadtbaumeister. 

Kassenführer: Tlciiiister jr., MöbelfabnkanL 

Das 1882 begründete Kunstgewerbemuseum ist seit 1893 
mit dem städtischen Museum für Kunst und Kunstgewerbe 
(siehe dieses S. 223) vereinigt 

Bibliothdc, t, 1400 Bde. 

ZuschuB der Provinz: 3000 M. 

Stipendien: Es werden jibrlidi 6ao M. an Sdittler der KiimIceweiW* und 

Haodwerkerschule verg'eben. 

Publikationen: Pallas» Zeitschr, des K.-V. zu M, i — 13, 

Magrlrb. t88o — 0 2. 

Mitteilen, d. K.-V. z. M., seit 1893. 



Gewerbeverein. Mainz. 

Errichtet 1840. Sutnten X885. Mi^Ucdertahl 543. JaJire«beitra( 4 M. (woTon 
• M. für d. Landetf«w«t1ier. DnrmttttdO. Zuaehflsie der Sudt und der Grailitt^ 
so^l. ZentrmUtelle. 

L Vorsitzender: Dr. A. Deninger. 
n. Vorsitzender: A. Allendorf. 
Sekretär: H« Baurhenn. 
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Der Verein unterhalt eine H imhverker- und eine Kunst 
gcwtf beschule (siehe diese Seile 449}. 

Stlftniir«B> Deninger KApital «43 M. 

A. Jung: 10000 M. 
J. Dietrich: 300000 M. 
PhiL Spedbti M. 



Mülhausen i. £. Industrielle Gesellschaft. 

(Bürseng^asse 6.) 

Gegrilsdet i8a6 als »Soeiftl iadiutnclle«r und 183a doreih K* Dekret al« »itm 
bÜMMMnC d'Btilite publique« taerkannt. Zw«ck: Furderung' uiul Vctbreitung' der 
Inditttri«« Giüttdunir von {remeiiNiützigrn Unienicbmiin^n. JahreAdtfaf: 48 >L, 
rur Au»wärt:^'L 40 M. VcrMmnlttiveD: am leuten Mittwoch jedes M«ni«ii^ Juli 

und Auguxt teu&g'ciiuiiimcn. 

Präsident: A. DoUfus, Fabrikant 

Generalaekretär: A. Thierry-Mieg, ehem. Fabrikant. 

Komexrator und Buchhalter: A. Sack. 

Vervvaitungsrat: 
Präsident: A. Dollfus. 

Vi/e|>räsidentcn: Th. Srhlumberger; A. Engel; Th. Boch. 

Srhriftführer: R. MacfTcly. 

Stellvertretender Schiiiilührer; Alph. Wchrlül. 

Schatzmeister: K. Mantz. 

Bibliothekar: A. Boeringer. 

Schriftlübrer des Ausschusses f&r Schöne Künste: £. Zuber; 
des Ausschusses für Geschichte, Statistik und Geographie: 
A. Thierry-Mieg. 

Zu der Industriellen Gesellschaft gehören folgende öfient> 
liehe Institute: 

I. die Kunst- und Gemäldesammlung (stehe diese S. 238), 

2» die Ethnographische Sammlung, 

3. das Technologische Museum (SquareGeorges Steinbach), 

4. das Naturgeschichtliche Museum (Böisengasse 10), 

5. das Museum Htr industrielles Zeichnen (siehe dieses 
S. 239), 

6. die Zeichenschule (siehe diese S. 451), 

7. die Kunstgewerbcschule ftir Mädchen. 

Die Gesellschaft unterstützt folgende Institute und ist an 

deren Verwaltung beteiligt: 

1. die Städtische Schule für Chemie, 

2. das Städtische historische Museum (siehe Seite 230":. 
Unter dem Patronate der Geseilschaft stehen folgende 

Institute: 

1. die Miilhauscr Arbcitcr-QuartiergesellschafL 

2. die Spinn- und "Webeschule, 

3. der Elsässiscbe Verein von Dampfkesseibesitzem. 
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4. der Kunstv^erein (siehe Seite 639). 

5. Die Arbeitervvohnungcn i^Cite I.alance). 

Die Bibliothek der Gesellschaft (nur für Mitglieder; ent- 
hält üb. 16 000 Werke. 

Pttblikatlo&eii: BuUetixi de la Soci^td industr. de M., Mülh. 
seit 1838 (monatlich). 

Jahresbericht^ seit 1889. 

Enquite ddcennale sur les institutions d'initiative priv^... 
dans ]a Haute-Elsace. Rapport pr^sent^ k 1a Soci^t^ in- 
dustrielle, Mülh. 1878 u. 1889. 

Verseichn. d. Preisaufgaben (jährlich im Juli). 

Catalogue de la bibl. de la Soc industr. de M., 1874; 
Sttppl. 1887. 

Reglement de la Soc. industr. de M., Mülh. 1903. 

Table gdn^rale des Matidres contenues dans les 6opremiers 
volumesy de 1826 k 1890. Mülh. 1891. 

Table g^n^rale des Mati^res contenues dans les 60 premiers 
volumes, de 1891 ä 1900. Mülh. 1901. 

Histoire documentaire de llndustrie de Mulhouse et de 
ses enviions au XIX* siöcle (Enquete centennale). Mülh. 1902. 

Gewerbeverein. Mfiblhausen 

(Thfiriniren). 

G^KrSnd«! i8a8. R«eifa,iiin«rt 1856. Mityliedenuüii 300. SitMngmt jeden 
«i«t«a vnd dritten Ftdtay m Momt. 

Vorsitzender: R. Achilles. 
Schriftführer: C G. Demme. 
Kassierer: H. SchäiTner. 

Der Verein veranstaltete Gewerbeaussteilungen 1850, 1877, 
1881, i88s, 1891, 1903. 

Der Gewerbeverein gründete 1878 ein Gewerbemuseum, 
welches jetzt gegen sooo Gegenstände, 2. T. Kunstgewerb- 
liches und Gewerbliches alter und neuerer Zeit, Münzen, 
Waffen, urgeschichüiche und seltene Naturalien etc. enthält 
(Siehe dieses.) Dasselbe ist sonntäglich von 11 — 12 und 
je nach Bedarf bis i Uhr geöffnet; außer dieser Zeit wird 
es Interessenten geöffnet, welche sich an den Inspektor 
des Gewerbemuseums, Herrn Rentier Reinemann (Steinweg), 
wenden mögen. 

Bayerischer Kunstgewerbeverein. München. 

(Im eigenen Hau«e, Pfandhausitr. 7.) 

Gcfrliiidet zisi. KorporatioDeredit 1869« Milifliedembl 1800. JahrMbcitn^ 
14 II, ftttictotdmtlidM Miti^iedtr S M. 
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Protektor: S. K. H. Prinzregent Luitpold von Bayern. 

1. Vorstand: P. Merk, K. HofjiiweHer, 

IL Vorstand: C. Hochcdcr, K. Prof. 

IIL Vorstand: W. Bertsch, städt Bauamtmann. 

Der Ausschuß besteht aus 37 Mitgliedern und vollsiefat 
seine Tätigkeit in vier «ständigen Kommissionen (Ausstellungs-, 
Redaktions-, Bibliothek-, Finanz-Kommission). 

Sekretär und Kassierer: A. J. Diefll. 

Konservator: C. Bogenschütz. 

Die Vereinstätigkeit umfaßt: i. Permanente Ausstellungs- 
halle fiir verkäufliche und nicht verkäufliche Gegenstände; 
2.Vcranstal tung von Vorträgen, Lehrkursen, Fachausstellungen, 
Preisausschreiben, Verlosungen etr. 

Bibliothek und Vorbildersammlung. Preisbewerbung für 
Lehrlinge. 

Publikationen: Zeitschr. d. B. K«*V., (»Kunst und Hand- 
werk«), Münch, seit 1852. 
Adreßbuch d. B. K.-V. 



Mfinchen. Deutsche Gesellschalt 

zur Befftrdenmg rationeller Malverfohren. 

n iruict X884. Anerkannter Verein. Erster Kong^reß der Gesellschaft und 
Autstctlung 1894 in München. Von der K. bayer. StaatsregieruDg' wiederbnlt «ub- 
Tcntioniert. Zweck : die Erwcckun^r des allgemeinen Inf www und Verständnisses 
fUr den techniiofaen Teil der Malerei durch SammlitBiy und Verbraitiii^ dn 
wiehtiffstea «insdiliiricen KcnntBiite und Erfahninges. 

L Vorsitzender: F. v. Lenbach. 

Technologische Sammlun^r (Farben, iMaloiittel, (irundie- 
rungen etc.) im Gebäude der Jv. Akademie der bildenden 
Künste. 

Unentgeltliche Auskunftserteilung durch den Sekretär der 
Gesellschaft Mittwochs und Freitags i x — i Uhr in der K. 
Akademie der bild. Künste (Zimmer 5). 

Publikation: Technische Mitteilgn. f. Malerei v. A. Keim, 
Ofüz. Organ d. G. z. B. r. M., München seit 1884. 



Nürnberg. Gewerbeverein. 

Gcgfründet 179«. Rcorg^antsiert 1845. 

I. Direktor: F. Martin, Rentner. 

Die Vorbiidersammlung und Bibliothek des Vereins ist 
in den Besitz des Bayer. Gewerbemuseoms in Nürnberg 
übergegangen. 
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Kunstgewerbeverein. Oldenburg. 

Gcj^rundet 1887. Mit^rlicderzalil r. 400. 

Vorsitzender; liohlk, dch. OberbauraL. 

Stellvertreter: L. Klingenberg, Baurat 

Schriftführer: A. Wollers, Tischlermeister. 

Technischer Leiter: G. H, Narten, Prof» 

Der Verein besiut ein eigenes Museum unter dem Namen 
^Landesgewerbemuseum« (siehe dieses S. 271), in welchem 
die Sammlungen aufgestellt sind, Ausstellungen veranstaltet 
werden, kunstgewerblicher Unteiricht erteilt wird und die 
Sitzungen abgehalten werden. 

Staatssuschufl jährlich: 9000 M; Städtischer Zuschuß 
jährlich 3000 M. Außerdem besteht ein Fonds zur An- 
schaffung von Werken kirchlicher Kunst. 

PubUkation: Jahresbericht^ seit 1888. 



Kunstgcwerbeverein. Pforzheim. 

ordentliche und 135 auswirtige. Jahreibaitrai^; OrdantUch« le Mi, auiwlirtif« t M. 

auSerordentliche 4 M. 

Der Verwaltungsnusschuß l)e.stcht aus 17 Mitgliedern, 
worunter als standige MitLilieder: der Bezirksamtsvorstand, 
der Oberbürgermeister und der Direktor der Kunstgewerbe- 
schule. 

L Vorsitzender: A. Waag, Architekt, Direktor der Kunst* 

gewerbeschule. 
IL Vorsitzender: W. Stöffler, Fabrikant 
Der Verein bezweckt and hat veranlaßt: 

S. Aussteliunffen, Rcschickun£ anderer AoMtellun^ea. 
9. Preisverteilaac M Scbttler, Lebrlincc und Arbeiter. 

3. Abhaltunsreii von Vortrisren und Publllnitlon deraelbev. 

4. Prci^an^^chr<:i^)lJng•<-■n, VcrKsunjf iTi ft<". 

5. Studic-nrcisen und Besuch vun AusiUlIung^cn. 

Die Sammlungen (siehe unter »Kunstgewerbemuseum« 

Seite 275). 

Bibliothek: Vorbildersamuilung für iMetailindustrie, tech- 
nische und Kunstliteratur, Lesezimmer mit Zeichenlokal. 

Publikation: Kunstgewerbeblatt, gemeinsam mit d. Ge- 
werbemuseum Schwäb. Gmünd. Leipzig seit 1894. 



Vogrtliindisch- Plauen. 
Erzgebirgischer Industrieverein. 

Gegründet 1888. Mitfflicdcrzalil 379. 

Zweck; i^örderung der beimischen KuDstindustrie durch 
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die Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung von Samm- 
lungsgegenständen lür das Textilmuseum der EL Industrie- 
schule zu Plauen und zur Unterhaltung der von ihm er* 
richteten öfienüichen Vorbildersammlungen zu Annabeig, 
Auerbach, Eibenstock, Falkenstein, Frankenberg^ Glauchau, 
Meenme und Reicbenbacb i V. 
Vonitzender: O. Eibert, Kommerzienrat 
Geschäftsführer: R. Hofmann, Hofrat, Prof. 
Der Verein erläßt von Zeit zu Zeit Preisausschreiben 
für die Musterzeichner der verschiedenen Textiii ndustrie* 
zweige und gründete die Stickerfachschulen zu Plauen und 
Schneeberg; zudem erledigt er vichtige, in Beziehung zur 
Industrie stehende Fragen. 



Quedllnburig. Kunstgewerbeverein« 

Gegründet 1884. MitclicdciMhl foo. j9hnAti%ng «,40 U. Sil»iiv«B alle 
14 T*ge während des Winter«. 

Vorsit/cndcr: Schneck, Architekt 

Schrifttührer : Müller, Bürgermeister a, D. 

Schatzmeister: Gräser, Fabrikbesitzer. 

Der Verein besitzt eine ansehnliche Bibliothek und unter- 
hilf mit staatlicher Unterstützung eine kunstgewerbliche 
Zeichenschuie. 

Strasburg i. K. Verein zur 

Förderung des Zeichenunterrichts in der Volksschule. 

Gegründet 1890. Mitglicdemhl r. 85. Der Verein taeht durch Vorträge uad 

Lchr|ir<i))cn stincn M itglie<l>^-rti (Ül- noti^ru- Fachbildung zu Cnn0|[lidl«at MD dCA 

Zeichtmjntcütdit in erajirieiilicher Weise n teilen zu kOnnen. 

Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern. 
Kleine Bibliothek, 

Strasburg i. K. Gewerbe verein. 

1. N'orsitzendcr: Fr. Schleifer, Billardfabrikant; Mitglied 
des Gcmeindciats und Vorsitzender der Handwerks- 
kammer, Abteilung Straßburg. 

Schriftführer: T.. Kuf, Sekretär des flohenlohe-Museums. 

Kassierer: Bauer, Steinhuuermeister. 



Stuttgart. Württembergisch er Kunstgewerbeverein. 

Gegründet 1876. MitgliederzaM r. 90 Jaliresbcitniff 10 M. 

Protektor: S, M. der König von Württemberg. 
Administrativer Vorstand: Dr. J. v. Jobst, Geh. Hofrat, 



Digitized by Google 



14« Kunstgewerbliche etc. Vereine. 



683 



Artistischer Vorstand: Th. Fischer, Prof. an der tech- 

nisclicn Hochschule 
Schatzmeister: von Pflaum, Geh. Kommcrzienrat, General- 
konsul. 

Schriftleiter: Dr. Franck, Oberaspach, Privatdozent an 

der technischen Hochschule. 
Sekretär und Techniker: R. Stier, Prof., Architekt 

Der Verein veranstaltet jyCiiodische Ausstellungen aus 
dem Gebiet des Kunstgewerbes, Vortrage im Winterhalb- 
jalir, Verlosungen kunstgewerblicher Gegenstände, erläßt Kon- 
kurrenzausschreiben, beurteilt vorgelegte künstlerische Ent- 
würfe und gibt für seine Mitglieder die »Mitteilungen des 
württembergischen Kunstgewerbevereins« heraus. 

Vereinsvennögen: r. 67440 M. 



Kunst- Trier, 
und Gewerbeverein für Trier und Umgegend. 

Gegründet 1883, um durch Vortxig«, AuMtellunfcn, SammluiiceD nusteigiit^r 
Werke, Autflügre zum Studium alter uad neuer Wariie ete. die Kunst imd dtt* Hand- 
werk zu heben wnd dn« Intereste flit dieielbea in weitere Kreiec sn tragen. Vcr- 

Sammlungen: jeden Mi:t\voüi. 

Ehrenvorsii/XMulcr: W. Rautenstrauch, belg. Konsul, 

I. \'ürsit/ender: F. Binsfehl, (llasmnlereibesitzer. 

II. Vorsitzender: J. Brems, Hofjuwelier. 
1. Schriftführer: J. Kern, Kunstschreiner. 
Büchereiverwalter: O. Rosbach, Prof. 

Die Sainmlun|»en, größtenteils Geschenke trierischer Bür- 
ger und der Stadt, bestehen aus fnihcliristlichen und mit- 
telalterlichen (iegcnständen, sowie orientalischen Webe-, 
Metall- und Ilolzschnitzarbeiten und einer Bibliothek (Katalog 
der Bibliothek), in der Gewerbeschule. 

Besnchtseit: tüglich 9— d Ubr. 



Polytechnischer Verein. Trier. 

Gci^rundet 1846. Zweck: Belehrung' auf ollen technischen Gebieten, ciurch 
Zirkulation einer Lcscniappe technischer Zeitschriften und durdi VortrSc« und Mit* 
teilun^en an den Vereinsabenden cillc 14 T.ig-e \m Winter), 

Präsident: E. Laeis, Fabrikbesif ;'cr, Ing. 
I. Sekretär: Jackson, Direktor« Ing. 
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Trier. Paramentenverein fUr die IMIteese Trier, 

G«p-tindct 1844 Ton Bbehof Wilhelai Anoldi and itfio tu dflcm DifiMMBwraiB 

trhoben. 

Zweck: die Ausstattung armer Kirchen der Diözese Trier 
für den Gottesdienst. 

Präses des Vereins ist der bischöfliche Kaplan. 



Varel Verein für Kunst und Wissenschait 

(Oldenburg). 

Gcfrttndet 1877. Mitg^Uedenabl 300» Jahmhtitxttg bi« 15 M. Der Vada 
tagt mtr In» Wiat«iliotl>j«&e. 

Vonitzender: O. Seyfett, Rektor der städt höh. Töchter* 
schule. 



Wiesbaden. Verein deutscher Zeichenlehrer. 

ricjrrUndet 1874. Mitffllcderralil 660. Tahresbeitraß- 6 M. Zweck: Hebung' des 
Zeichenunterrichts und Forderung der Wohlfahrt des Zeichenlebrerstandes. All- 
Jilvljeh ein* ordendieha HauptvanaaiBilamr. 

Vorsitzender: A. Gut^ Obeirealschul-Zeichenlehrer (Wies- 
baden). 

Schriftführer: Scheffers, Zeichenlehrer (Dessau). 
Schatzmeister: Allwohl, Zeichenlehrer (Cassel). 

Publikationen: Zdtschr. d. V. d. Z, Stade seit 1874 (jähr- 
lich 33 Nni.). 

Grundsätze f. d, Untern im freien Zeichnen an Schulen 
f. allgem. Bildung. Wiesbaden 1903. Unentgeltl. 

Prangs Lehrgang f. d. künstlerische Erziehung. Deutsche 
Bearb. i Auftr. d« Vereins v. Bttrckner u. Elfiner, Dresden. 



Wiesbaden. Verein 

zur Förderung des Zeichenunterrichts 
im Regierungsbezirk Wiesbaden. 

GegTiincJct 1R86. Mitplicder/.-ihl 140. Jahresbeitraßf 2 M. Zweck: Hebung des 
Zeichenunterrichts durch /iisnintncnkünfte mit Lehrproben, Vortraffen, I^c^prechtlBgeD 

und Au>'«.?'-!1'.ing^en, durch Hriefwechscl und Vcrhreitungf guter L-^lirntttcl. 

Vorsitzender: A. (iut, Oberrealschul-Zeicheniekrer (Wies- 
baden, Hellmundstr. 14). 

Schriftführer: Hürdler, Lehrer (Biel:>rich a. Rh.). 

Kassierer: G. Hofmann, Lehrer (Wiesbaden, Philippsberg- 
straße 39). 

Kleine Bibliothek. 

Vereinsorgan: Monatsblatt f. d. Zeichenunterricht, Stade, 
rockwitz' Verlag seit 1885 Qahilich 12 xVrn.), 

Publikationen: Mitteilungen (in zwangloser Folge). 
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Verzeichn. empfefalenswerter Lehrmittel füt d. Zeichen- 
unteiricht, Wiesbaden, Verl. v. R. Bechtold. 



Gewerbeverein. Wolfenbüttel. 

Gegründet 1848. MitcUedenahl 150. Jahreibeitraif 3 M. Im Winter 5 bis 6 

Vorsitzender: R. Angermann, Buchdruckereibesitzer. 

Schriftführer: IL Eichhorn, Juwelier. 

Der Verein hat ein Altertumsmuseum in den Räumen 
des Lessinghauses eingerichtet (üb. 3000 Nrn.)^ 

Vereinsvermögen: 500 M. ausschließlich des Inventars 
und des Museums. 



Polytechnischer Würzburg. 
Zentralverein ffir Unterfranken und Aschaffenburg. 

Gegründet 1806 zur Hebung' von Industrie und Gewerbe in Unterfranken. 

Mit dem Zentralvcrcin sind 2 1 Bezirksvereine verbunden» 

I. Direktor: Dr. F. Mann, Prof., Hofrat 

II. Direktor: G. d'Hengeli^re, Kommerzienrat 

III. Direktor: F. Scheiner, Hof-Lithograph. 
Zentralkassierer: J. Vollmuth, K. Rechnungskommissftr. 
Sekretär: A. Stöhr. 

Die Schulkommission besteht aus 9 Mitgliedern. 

Von dem Verein sind errichtet und werden unterhalten: 

I. Sonn- und Feier tagsschule. 

a) ElemcntarklMMB; b) ZeidMaklMtcB. 

Schülerzahl 1901/02: 164 t. 

2. Gewerbliche Fortbildungsschulen. 
«) El«nettt«t«bteilunir; b) F*elU)bC«Uwir> 

Schülerzahl 1901/02: 171. 

3. Höhere Zeichen- und Modellierschule. 

(mit ihren F»chabteilungen fUr Maler, Tüncher und Lackierer und für 

WageolMtigdiilfcii), 

(Siehe Seite 473.) 

4. Holzschnitzschule in Bischofsheim. 

(Siehe Seite 413.) 

Die Kreis-Musler- und Modellsammlung (siehe Seite 332). 

Der Verein veranstaltet kunstgewerbliche, kunstgeschicht- 
liche und technische Vorträge. 

Der Verein erhält Zuschüsse vom K. Staalsministerium, 
der K. Regierung und dem Landrate für Unterfranken. 
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Kunstgewerbliche Vorbildcrsammlung (2000 Nrn.). 
Kupferstichsammluiig (10000 Nrn.). 
Bibliothek (Sooo Ikle.}. 

Stipendien (für Schiller): 

I. Sabine Kcmaersche Stiftunip. 

%. Frhrl. ▼. Groflsche Stiftung^. 

5. Picheische niid l^ntpbinscbe Stühmr. 

4. Kirchg^efinendie Sdmiflff. 

5. ZtDDtche Stiftung. 

6. Manncche Stiftung. 

Publikationen: Jahresber. — Gemeinnützige Monatsschhfu 
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15. ARCHITEKTEN- etc. VEREINE. 



Verband 

deutscher Architekten- und Ingcnicurvereine. 

Zu dem 187 i gegründeten Verbände gehören 37 Vereine 
mit r. 7200 Mitgliedern. Satzungen neu festgestellt auf der 
XXI. Al)gcordnetenversammlung in T.eipzig 1892, ergänzt 
1897 in Rothenburg o. d. T. durch die XXVL Abgeordneten- 
versammlung und abgerundet auf der XXX. Abgeordneten- 
versammlung in Königsberg i. Pr. ipoi. 

Der Verband bezweckt, das Bewußtsein der Zusammen- 
gchungkcit uiucr den deutschen l'achgcnossen und deren 
gemeinsanne Interessen, insbesondere auf künstlerischem, 
wissenschaftlichem und sozialem Gebiete zu fördern, und 
zwar durch: 

a) Veranstaltung regelmäftiger Wanderversammlungcn, 

b) Ausschreibung von Prebaufgaben, Anordnung von Ver- 
suchen, Ausstellungen u. dergl., 

c) Vermittlung des Austausches der auf dem Gebiete des 
Bauwesens gesammelten Ideen und Erfahrungen der 
£inzelvereine^ 

d) Bearbeitung solcher Fragen des Bauwesens, der Gesetz- 
gebung und der sozialen Stellung der Fachgenossen, 
welche vom Verbände besser imd wirkungsvoller als 
von einem Einzelvereine behandelt oder zur Geltung 

gebracht werden können, 

e) Herausgabe oder Beteiligung an der Herausgabe einer 
Verbandszei tschrift, 

f) Veröfifentlichung der Ergebnisse solcher Arbeiten und 
anderer die Interessen des Verljandes und der Einzel- 
vereine, sowie das technische Leben in Deutschland 
und im Auslande überhaupt betreffenden Nachrichten 
in der »Verbandszeitschrift«, in »Verbandsmitteilungen« 
und »Denkschriften«! 
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g) Pflege der Beziehungen zu verwandten Vereinigungen 
des In- und Auslandes. 

Zur Leitung des Verbandes sind bestellt: 

a) der Vorstand, 

b) die Abgeordnetenversammlung« 
Vorstand fUr 1903: 

Vorsitzender: E. Waldow, Geh, Baurat, Vortragender Rat 
im K. Sächs. Finanzministerium (Dresden). 

Stellvertreter: J. F. Bubendey, Geh. Baurat, Prof. an der 
Techn. Hochschule (Charlottenburg), vom i. August 
1903 an Wasserbaudirektor in Hamburg* 

Beisitzer: H. Frhr. v. Schmidt^ Prof« an der Techn. Hoch- 
schule (München) ; L. Netzer, Architekt (Frankfurt a.M.). 

Geschäftsführer: Fr. Eiselen, Begierungsbaumeister a. D., 
Redakteur der deutschen Bauzeitung (Berlin). 

Pnblikatloneii: Norm z. Berechnung d. Honorars f. Ar- 
beiten d. Architekten u. Ingenieuis, 18S8. Eisetzt 1901 
durch d. »Gebührenordnung der Architekten u. Ingenieure. 
(Aufgestellt i. Gemeinschaft m. d. Verein deutsch. Ingenieure^ 
d. Verein deutsch. Maschineningenieure^ d* Verband deutsch. 
Zentralheizungsindustrieller, d.Verb. deutsch. Elektrotechniker 
u. d. deutsch. Verein v. Gas- u. Wasserfachmännem.) 

Grundsätze f. d. Verfahren bei öffentL Wettbewerbungen, 
neu aufgestellt 1897. 

H. Koch) D. natürl. Bausteine Deutschlands, Berlin 1 893. 

Denkschrift üb. d. Rauchbelästigung in groß. Städten, 1893. 

Denkschrift (ib. d. Anschluß d. Gebäude-Blitzableiter, 1892. 

Denkschrift üb. d. Umlegung städt. Grundstücke u. Zonen- 
enteignuTiE^^, 1898. 

Denkschrift üb. d. Stellung d. höheren städt Baubeamten 
1901. 

Denkschrift üb. ^ Normalien f. Hausentwässerungsleitungen 

u. deren Ausführung«, 1900. 

Mitteilungen d. V. d. A.- u. T.-V., i — 9. 

Vgl. Deutsche Bauzeitung, Verkündigungsblatt d. V. d. 
A.- u. I.-V., }^erlin seit 1867. Organ d. Verb, seit iqoi. 

(In Gen.< iri.-,chaft mit dem Verein deutscher Ingenieure 
und dem \ crein deutscher Eisenhüttenkute): 

Normal bedingungen für die Lieferung v. Eisenkonstnik- 
tionen, 1893. 

Deutsches Normalprofilbuch f. Walzcibcn (6. Aufl. in Vor- 
bereitung unter Zuziehung v. Schiffbauinteressenten). 
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QnuMifilif für (Uf Verfakraa b«i W«(tb«wM-Nii. 
(Aalge*tellt vom Verbände deutadi. Atehlt.- u. Tn^n.-Vereine 1897 neb«t Anhang 

betTcfTLiid Repetn für (!n^ Verfahren des Prci L-richt«; bei öffentlichen Wettbe- 
werben, empfohlen vom Verbände deutscii. Arcliit.- u. Ingen.- V ereine 189s.) 

DfCfc Grundtätse haben auf der am 30. August und r. September 1903 in Dreiden 
taifendcn Abg^eordrcter \'cr*aniinlunK^ Hc^ Verbandes in wenig-cn Punkten eine Ab» 
Undcrung' erfahren. Die Neufassung wirü jedoch erst Hcibit 1904 festgestellt. 

Zur Regelung dct Vctfidtren» bei Wettbewerben im Gebiete der Architektur 
lind des HauiDMoienfwe«en<i hat der Verband deutacb. Arcbit.- und logen.-Vereine 
di« folgenden Grandsätxe aufgestellt. Er etnpficblt seinen Mitgliedem, weder das 
Preiorichtcramt zu übernehmen, noch sich «A dco Wettbewerben xtt beteilig«», fidls , 
gegen die«« Grundsaue verstofien wird« 

Die einseinen deutschen Arehitdtten« und Ingenieur Vereine sind auf Wnnsdi 

der R.iulierren bereit, dcn'.clben in Wcttbewerbsan>jelefifenheitcn Rat jru erteilet), 
insbesondere hinsichtlich der Art des Wettbewerbes und der zu wahlenden Preisrichter. 
i t. Es sind zwei Klassen von Wettbewer b en au untersdieiden: 

I. der öffentliebe Wettbewerbe 

als Wettwettbeweri» ebne Besdirinknng der Nationalitit der Teilnehmer; 

b) deutscher We rth verh ; bei Wettbewerben die^^er Khis,f int in der Aus- 
ichreibunfT (jeiiau . u «.iK^cn, ob unter »Deut -.oheii« nuk'h Deutsch-Ösler- 
reiclier und Deuti>ch-Schwei/er cinheKriffen >eiii sr)llcn, ob der Wettbewerb 
sich auf in Deutschland Ansässige beschränkt oder auf gebotene Deutsche, 
einerlei, wo deren Aufenthalt ist, ausdehnt; 

e) als Ortswettbewerb für einzelne Landesteile, Orte oder Vereine; diese 
Klasse eignet sich für Aufgaben, welche ohne genaue Kenntnis der ört- 
lichen Verhältnisse schwer zu li>>cn ^ind, und fttrweldie eicb ausreiehendft 
Kräfte un Ausschreibungsgebiete vorlinden. 

II. der beacbränkte Wettbewerb, zu dem nur bestimmte Personen eingeladen werden. 

Die EntwOrfe dieser Gattung werden alte bonoiiert; der Sieger erhält 
entweder Auftrag tu allen Übrigen fUr die Ausftthrung etforderliehen 
Leistungen de: Architekten f>r!cr Intjenieur'^ auf Grundla^rc der deutschen 
Honoramorin, oder eine in det AuUorderuiig festgesetzte Entitchadigung. 

Jedem leilnehnicr sind die Namen der übrigen Mitbewerber stl nennen; 
die nachträgliche Zulassung anderer Teilnehmer ist unstatthaft. 
Bei beiden Klassen sind grundsätzlich an nnteracheiden: 
aj äldaienirettbewerbe ^eenwet^ewecbe), 
b) Entwur fs we ttbe w erb e. 
Per Verband empfiehlt, bei allen Aufgaben von R-roßetn UiiifanK^e und beson- 
derer Eigenart zunächst die Erlangung von Ski^ren /um Geg'en>taud de» Wettbe- 
wnrbes zu machen. 

1 a. Die Art des Wettbewerbes, ob er öffentlich oder beschränkt, ob er auf 
die Erlnngung^ Ton Skizzen oder von Entwürfen gerichtet sein soll, sowie das Pro- 
ß-ranim ist von de^v I^■ ;I, - ti in Verbindunjf mit den Preisrichtern fesf/u^tellen, 
für alle großen und bctii.uuing^<>vollen Aufgaben müglichst in gemeinschaftlicher, 
mttndlicher Beratung. 

In allen Fällen muß das Prograsun Tor der Ausschreibung wenigstens von der 
Mehrheit der Preisriditer gemeinsam beraten werden nnd unbedingt ▼on allen in 
seincut Wortlaut genehmigt «ein. 

2 3. Die Anzahl der Preisrichter muß eine ungerade sein. Unter ihnen soll die 
Mehrzahl aus Bausachverstandii^en bestehen. Im Verhinderungsfälle ist das vor- 
genannte Stimmenverhältnis endweder durdi im voraus xu bestimmende Ersats- 
männer oder dureh Ztnrahl seitens des Fteiageiiehts wieder heRustellen. 

Die Preisriehter nttssen sieh inr Annahme des RidMeiwntes beteit erklärt 

haben. 

Die Annahii.e de» PrciNrichteramics bedingt Venttelitleittnag 8uf Jede direkte 
und indirekte Beteiligung an dem Wettbewerbe. 

§ 4. Das Programm bat Angaben au endialten Aber folgende Punkte^ soweit 
Ittr den einzelnen Fall anwendbar: 

a) die liczcichnunff der Art de^ Wettbewerbes (§ i), 

b) Lage dt* liau|)lat/c> unter Heii'üg-ung eines erschöpfenden Lag-eplans mit 
Höbenzahicn und Windrose, Budenbeschaffenhcit, Grund- und Hochwasser» 
Verhältnisse, zulässige Ausnützung (s. unten), 

e) Zahl, GröAe»^ Lage und 2ereck aller geforderten Räume, deren Zusammen« 
hang untereinander und Benutzungsart; etwaige aofiergewOhnliche Höhe, 
BeleuchtungSWei^e, Orientierung einzelner Räume, 

d) Stil, soweit ein besitnunter Stil verlangt wird, Hauptbaumaterialien, An- 
gaben über Konstruktionssysteme, Materialbeanspruchungen, Nutzlasten, 
Winddruclt, ^igunga- und Krtimmungsverhälcnisse, YcrfcehrsbedUrfhisse, 

e) H9h» mA Beiecluiungsweiie der Bankosisn (s. unten)« 

Kunsthnadbudi. 6. Aufl. ja 
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f ) die Anzahl der ZeJdinunifcn und deren Maflrtitie (*. umen). Umfiuif- det 

^cfuiilcrtcn I rluutcituiijfii und Ik-rcchnung-cn, 
JT) die KeiiDiticliiiunjr der Arbeiten durch Kennwort oder Namen, 

h) den Termin und die Adren« der Etoliefemilg (t.ttAtett)t 

i) die PreiM (§§ 7 twd 9)» 

V) die Bedinironiren, nnter welchen der Bauherr »idi Torbehilt, einem der Be- 

vcrber rfie Au-;fijhri:ri]Ltcri ru übertraßfcn, oder ^e^benenfalU die waago- 
i>luc;chcnL- A'ot f!it, in.i Zeich nur pcti (Ideen) zu erwerben, dag^ec^CB die 
Aii-fuhrut >p anderweit /u vcrjfchcri, 
1) die Namen der Frenrichter hcr.w. Stellvertreter (| 3), 

Zu den einzelnen Punkten sind f Ii^ende nihere Ertllateranffen n gt^ttns 
Zu b) Auf die wichtij^sten eir. cl laj^itrcii r.C'tiratmingen der ortlichen Baupolix^i- 
ordnunfen ist hinzuweisen. Fall» eine Perspektive verlan|rt wird, ist der 
Stmdptinkt vorzuschreiben osd wenn ttBslich eine Photographie de« Bmor 
platze» und seiner Umsrebung von diesem Standpunljte au« beizufügen. 
Zu e) Die Kostenveranschlajfiinjf von Gebäuden darf bei Wettbewerben der 
Klasse I (s. J i| nur n.ir.h Kubikniricrn umbautai ItftVflie* bcsw« oadl 
Quadratmetern bebauter Flache «fordert werden. 

Im Proifrainm sind die der KCChaiUlf mgninde zu legrndeo Einlieite- 
prcise für das Kubikmeter umbauten Raumes oder für das Qaadiatncter 
bebauter Fläche unter Angabe der Ber^nunftwmie TomiMBrcibCB, vor- 
behnltlich der fui besondere AttflMtttea uftd atiAei)fcwSliiiliehe TiefbMicea 
XU machend(.-n Zusciilagc. 

Bei dem beschrankten Wettbewerbe (KUsae II) ist CS dMgeg^ sulitsic. 
spezielle Kostenanschläge zu fordern. 
Zu f) Anzahl und Maßstäbe der Zeichnungen sind auf das «ur Klarlegunsr der 
Lüsung Unerläßliche zu beschränken. Beispielsweise soll bei VorXonkurrcnrer? 
in der Regel der Mafistab t : 400 bis i : aoo betraß^u, bei LnrwurfskoD- 
kurrenzen i : aoo bis 1:100. Für Klein:<rchitektijren, Monumente und Bau- 
werke gerioceren UmCang^s ist ein p-üfierer Mafistab zulässig. 

Bei We t t b e w e rb en für Hochbanten. deren Heiz-, Beieachtvngv-. Ven- 
tilntinn?!- und nndcrc Anlitfcn nicht besondere w icbtig; und charakteristisch 
für dn» r.uuwerk sind, dürfen die speziellen Plane zu diesen Anlagen 
nicht i;c fordert wafdcai sondccn nor die allguneiDCD Angaben ttber deren 
Grundzüg^c. 

Zn h) Das PropwBm hat genaue Beitinnnnngcn darOber tu enthalten, wie der 

anffcfjebcne Termin der Etnllefcrunff nufyufa<.-en ist. Sffern nicht? !«ndere> 
fcst>;eset7t wird, soll .-il< Kinjf.itix^sterinin der 'l .ig der Kinliet'crung' bei der 
l'ost oder Ki>cnb.'»lin trellcri, \^ 1 i r AufKTibestcinpel .^Is maßgebend an- 
zusehen ist. Schluß der Annahme für alle Bewerbungen findet 5 Tage 
nadi diesem Toanine statt. 

2 5. V-c\ vorstehenden Anjfaben -ind .Anforderungen, welche unbedingt erfüllt 
w^erdcn müssen, tuf das Bestimmteste zu unterscheiden von solchen, die nur 
Wünsche gelten sollen. Insbesondere ist im l'rogramm deutlich zu sagen* ob .lu* 
die Einhaltitnf einer bestimmten Bausumme das Haup^mricfat g^l^ wird, »odaß 
alle Pläne, welche dieselbe überschreiten, von dem Wettbewerbe auszusdilic^n 
sind, oder ob die pen.-iiintc Fi:.u>uminc nur .tU ung-efährcr Anhaltspunkt dienen 
soll, in welcliem den Bvweibern ein freier bpielr.^um ausdrücklich vorbehalten bleibt. 

Liegen Wunsche vor, die auf die Gestaltung- der Entwürfe von einschneidender 
Bedeutung sind, so empfiehlt »ich ein vorläufiger Wettbewerb, bei weldicm die 
Aufgabe mit ErflUlnag der WUnsehc m Utoen, zugleich aber die Einrsicihimg tob 
Arbeiten ohne Berfleksiehtigwig der Wlliwehe gesuttet tst. 

f 6. IHe AusichUciuiw ainer Skisse oder einaa EncirurAs von dar Preiibe> 
»rbunr tritt von soitan mi 



Werbung tritt von soitan ms Preisgerichts ein, wem dan unbedingt an wflUlcwlen 
Protrrnmmfordeningnn nicht genügt, insbesomiera die Einliofimuf nicht nehtaeitig 

et folgt ist. 

Von den hiern.ich /ugch-i^sencn Arbeiten sind durch die Preisrichter diejenigen 
Projekutücke von der Beurteilung und Ausstellung auszuscblieden, welche über das 
im Progtantm Verlangte hinausgehen. 

g 7. Soweit hiemach programmgemäße Arbeiten in genügender Zahl vorhanden sind, 
müssen die ausgesetzten Preise den relativ besten Entwürfen zu^resprochen werden. 
Abweichungen von der programm&Bigen Verteilung der Preise dürfen nur «af 
einstimmigen Beschluß der Preisrichter erfolgen. Die<:c BdngntS der Freisridltcr 
ist gegebenenfalls im Programm deatlicb auszusprechen. 

3 8. Das Urteil der Preisriditer ist durdi ein sehriftlidies Gvtaditen sn be* 

gründen, in welchem die allgenicinen Gesichtspunkte zu erörtern und die a-jf die 
engere Wahl gelangten Entwürfe eingehend zu besprechen sind. Dies Gutachten 
ist abschriftlich allen TeilnehnMtn an den Wcttbewetbe ranscnden. Da* MkgtHmt 
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des Wettbewerbes mu& in denselben Rlüttern, in denen das Preisausschreiben erfolgt 
ist, öfTentlich bekannt gemacht werden. 

I o. Bei einem öffeotlicbea Wettbewerbe, deueo Ausführanf die Anwendung 
der Honorarnonn det VertMujdes niltBt, mnB der Durduchnitt der angesetiten 

preise wenlg-stens der TTonorarnonn entsj)ii:clicn. 

Bei einem hcscbraiiktcn Wetthewerbc ist die im Profjr.imm ifcfordcrte Leistung 
jedes Bewerbers mindestens nach der Nonn ru vcrg-utcn. 

I TO. Die prcisg-ckrunten hezw. im beschränkten Wettbewerbe honorierten Skizzen 
und Entwürfe ^ind nur insofern Eifircntum de« PreiftMMiehreibert besw. Biuilienii, 
alt sie Air die betzeffende Atufiihrung benutzt werden. 

Das Redit der VerMTenttiehung'. sowie einer anderweit ig-en Verweodunr des 
Entwurfes bleibt dem Verfasser. Jednch soll der Ausschreiber das Recht haben, 
eine zusammenfassende Veröffentlichung der wichtigsten Entwürfe unter Anscblufl 
des gewerbsmäßigen Vertriebes zu veranstalten^ WOTOn er Jcdcm TeilnelUBCr de* 
Wettbewerbes einen Abdruck zu liefern hat. 

t lt. Simtlidie sur Beurteilung angienonunenen PUne und Sdiriftstttdce sind 
nach Bekanntmachung In Fac!i- und Ttjgcshlättem mit dem Urteil der Preisrichter 
mindestens 8 Tage lanR-, in der Kc^el tunlichst bofort nach der Entscheidung des 
Preisji^erichts, in wuniijrer Weise- aiiszu-tellen, Auf Schonung der EntwttriO bei 
der Ausstellung und Kuck>cndu:iö' iit Rucksicht zu nehmen. 

Bejreln fflr das Verfahren det Preiigerlchts bei Sflentlichen Wettbewerben. 
(E«apfühlcu vum V erbaode dcutscii. Arcliit.- u. iugcn.- Vereine 1S93.) 
I. Die Preisrichter stellen die Zahl der wettbewerbsfähigen Arbeiten fest auf 
Gnand eines nach den Einsnncsnumincm geordneten nnd die Kennworte ent- 
haltenden Verxeicbnisses der Arbckm» welchen die AD|?Aben Aber das Ei|[«ibnls 
der unter sachkundiger Leitung TOtgenoaunenen tediiusiAen und reebnensdMO 
Vorprüfung hcigcfuf^t sind. 

3. l'ber die AusscheidunK- der durduMi* geringwertigeo Arbeiten wird in gc> 
meinsamer Sitzung Beschluß gefaßt. 

^. Die dann veibleibenden Entwürfe sind unter die technischen Mitglieder des 
Preisgerichts inr genauen Prttfung in der R^^el au verteilen» Jeder Entwurf ist 
mindestens von swet Pretsriehtem zu beurteilen. 

4. Über jeden Entwurf ist in gemeinsamer Sitzung- 7U berichten. 

5. Das Preisgericht ordnet alsdann die Arbeiten la zwei Klassen, deren eine 
TOm Wettbewerbe um die Preise ausscheidet. 

6. Die verbleibenden Entwürfe werden nochmaU gemeinschaftlich geprüft. 
Hierbei wird endgültig festgestellt, welche Entwürfe weiter ausstucheiden sind. 

7. Für die noch verbleibenden Arbeiten wird die Reihenfolge der Preise duteh 
Abstimmung festgesetzt. 

8. Über iiiinuliche Voigfiage ttt z— >/ siud Verhandlungen au&utiebmen, die xu 
unterschreiben sind. 

9. Alle Entscheidungen des Preisgerichts erfolgen mit einfacher Mehrheit. 

tow Das Preisgericht hat seinen Obli^enhcitcn (vergl. H 6, 7, 8 der Grundsätze 
Air das Verfahren hei WetAewerben) to sor^j^falti^: und so sehnell wie möglich 

nachzukommen und hat die ausschreibende Stelle zu veranlassen, daß die nütig-en 
Bekanntmachungen, auch über Rückgabe der Entwürfe und über etwaige Aus- 
filhnmg eines der preitgekrOnteft Encwllrfi»« bald erfolge». 



Architekten-' und Ingenieurveretn. Aachen. 

Gegründet 1877. MitgUedenahl 30, wovon sAttswXrtige und z Ehrnnmitglied. 
Jahresbeitrag 6 M. Sitzungen« monatlieh. 

Gehört tum Verbände deutseher Afdiitekten- und Ingenieurrereinie seit sSBok 

Vorsitzender: Sieben, Regierungsbaumeister, Privatdozent 
Stellvertreter: Lttrig, K. Baurat» Kreisbaainspektor. 
Schriftführer: Becker, Regierungsbauftihrer, K. Baugewerk- 
schuloberiehrer. 



Architektenverein. Beriin. 

HeRTÜndet XS34. Statuten 1868. Neue Satrunpcn 1896. Kor])oratlonsrechtc 
1869. Mitglicder/ahl : 6 Ehrenmitglieder, 733 einhemüschc, 1485 auswärtige Mit- 
glieder. Eintrittsjfeld 5 M. Mitgliedsbeitrag: für Einheimische, welche das 30. 
Lebensjahr noch nicht ToUendet haben, s M. OMnatlicb« aonst 3 M. monatlich; für 
Attswirtige 6 M. Jährlich. Vertaanlttagen mit fachwiwenscfanftlichen Vorträgen 

44* 
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werden ron Oktober bis April M» j«d«m •* «md 4. Mootafe det Monat« rchabeB; 
in den Sommermonaten finden Bekicfatigttiigea v<m BafltcB Statt. Seit S876 eigene! 
Haus (Wilhelmstr. 93—93). 

Mitgflicd des Verband«« dentseber Arcbitekten- und InfeiueurTereine seit dessen 

Gründung 1871. 

Der Zweck des Wicins ist, eine Erweiterung der Fach- 
bildung und ein freundschatüiches \'erhaltnis unter seinen 
Mitgliedern zu vermitteln sowie die Interessen des Bau- 
faclies zu wahren und zu fördern. 

Der Vorstand besteht aus 1 2 Mitgliedern. 

Yorsitzeiuler: K. Hinckeldeyn, Ministerial- und Oberbau- 
direktor. 

Stellvertreter: P. Gerhardt, Geh. Baurat. 

Schatzmeister: U. riathiici, Ijauiat, 

Als wichtiges Mittel zur Erreichung der Vereinszwecke 
dienen die Ausschreibungen von Preisbewerbungen. Der 
Verein stellt nicht nur akademische Angaben zur Ldsung, 
für welche Vereinsandenken erteilt weiden, sondern Ter- 
mittelt auch auf Antrag von Behörden oder Privatpersonen 
die Ausarbeitung von Entwürfen durch Ausschreibung Ton 
Preisbewerbungen, in welchen Fällen Geldpreise ausgesetzt 
werden. 

Die Bibliothek (r. 14750 Bde., viele Handzeichnungen 
der Mitglieder). 

("rCiptTnct: von Mai bis Scjitcinbcr Mittwochs 9 — 2, an den übrigen Wochcntatjen 
9—6 Uhr; voD Oktober bis April Mittwochs 9 — Sonnabends 9—6, an den übripni 
Woebentiigea 9—9 wid 4—8 ubr. 



Vereinsbeamter (Sekretär u. Bibliothekar): W. Boche. 



t. Durch Allcrh. Lxl^fi da Kunigi 1' licdrich Wilhelm IV'. iSis sind dem Arcbi- 
tektcnvcrcin alljährlich a Preise von je 300 Thalern behufs Prämiierung' der besten 
L&sungen der von dem Vereine seinen Mitgfliedem zum Gebortstaffe Schinkels so 
stellenden beiden Preisaufsraben, von denen die eine fiir den SÖbQaMtt, die anders 
aus dem Gebtete des Walser-, Eisenbahn- oder Maschinenbaus zu bestimmen i<>t, 
bewilligt, und zwar zum Zwecke einer Studienreise. 185Ö wurden die beiden Preis« 
auf ZOO Fricdricb->d'iir (17 o M.^ erhöht. 1898 wurden in AbandcrunKf der Al'.crh. 
Erlasse von 1855 und 1856 alljährlich drei Preise von je 1700 M. bewilligt, von 
denen der eine für den Hochbau, der zweite für den Wasserbau und der dritte fiir 
den £isenbatuibs,u sum Zwecke einer bMiwissenscbnftlichftn Stndtenxnise na bc« 
stinunen ist. 

3. Hilfska5s.L- A 7V.T t'ntcr>tüi/iinK- bcdürftijfcr Fachgeno^sen oder deren Hinter- 
bliebenen. Durcli Gcscliciikc und k-tnw illi>fc Vcrfug^ung-cn von Mitgfitedera ent- 
standen (1885). Kapital 7.. /..: rwy 0 M. 

3. UilfskiUse B zur Lntcr>tuizuii^ bcdürftifircr Fach^enossen und deren Apge» 
bOrigen. (EltichtCt durch Och. IJaiirat ann an «9. Janoar 190s» sctnem 
70. Gcburtslaff: lonoo M.). Kapital z. Z.: 101 00 M. 

4. Karl nnd Klara Ricbter^ttftung. Errichtet 1894 : rar Unterstützung bedürftigrer 
VcreinNtnitg-lieder oder deren Hinterbliebenen. Kapital z. Z.: 36950 M. Außerdem: 
Reveiiucnantcil aus den noch nicht verkauften Grundstücken der ErbschafHmasse 
etwa 3000 M. jahrlich. 

5. Springer-Stiftunjr (t894)' Errichtet durch letstwillige Verfiifuns des Arcbitekten 
R. Springer, des Begründers des rorliegvnden Kttttstbandbndics r filr kSnstleriscAie 
Zwecke oder Reisen nach England und Amerika. Kapital: M 



Stiftungen: 
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Pttblikaüonen: Katalog d. Bibl. d. A.-V. z. B., Beil. 1887 

und Nachträge. 

Notizblatt d. A.-V. z. B., Berl. 1833 — 50. (Fortsetzung: 
Zeitschr. f. Bauwesen, hrsg. unter Mitwirkg. d. A.-V. z. B, 

bis 1880). 

Architektonisches Album, red. V.A.-V, z.B., i — 20, Fotsdam 

1838-59. 

Arrliitcktoiiische Entwürfe a. d. Samml. d. A.>V. zu B.« 

rotstlam 1842. 

Die kiin.stgcsrlii( htl. merkwürdigst. liauwerke, zusammen» 
gestellt V. jung. Mitgliedern d. A.-V. 7. B., Herl. 1855. 

Sitzlingsprotokolle d. A.-V. 7. "R. 1860—71. 

Entwürfe, erfunden und hrsg. von Mitgl. d. A.-V,, Berl. 
seit 1869. 

Berlin u. seine Bauten, hrsg. v. A.-V., 2 'I cilc, Berl. 1877. 

Berlin u. seine Bauten, 3 Teile, Berl. 1896. 

Jahresberichte d. A.-V. /. B. seit 1896. 

Berliner Technische Anzeigen. Publikationsorgan für die 
amtlichen Mitteiign. d. A.-V. z. B., ersch. wöchentlich seit 
1896. 

£. ILnoUauch, Ein AbrilS seines Lebens. Aus Anlafi des 
100. Geburtstages seines Stifters, am 25. Sept. 1901, dem 
A.-V. z. B. gewidmet v. Prof. P. WalU. 

Der A.-V. z. B. 1834 — 1899. Eine Skizze seines Werdens 
u. Wirkens v. F. Walld. 

Gedächtnisfeier f. d. verstört. Ehrenmitglieder J. Hobrecht 
u* W. Böckmann am 8* Dez. 1902, mit Reden von Ed* Beer, 
K. Meier u. W. Kyllmann. 

Vereinigung Berliner Architekten. (V. B. A.) Berlin. 

Gep11nd«t iS^j»« Neugcttditet «890. Mitgliedersahl 173; s Ehremnitglied und 
93 autwfirtige Mitgrttcder. VerMnnmlunren: am ertteit und dritten Donnentay der 

Monate Oktober bi< M i- (cxc!.). 
Gehört zum V'crbanti ciout«;c!)er Aiolilicktcn- und in|;cnieur-Vereioc seit »891. 

Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern. 
Vorsitzender: von der Hude, Geh. BauraL 
Schnümiircr: H. Solf, Prof. 

Yür die Pflege einzelner Zweige sind 5 Ausschüsse ge- 
bildet. 

Die »Vereinigung«, welche fast alle selbständig tätigen 
Architekten Berlins umfafl^ hat sich bei Fragen der Bau* 
polizeiordnungen Berlins und der Vororte, sovie bei fest- 
lichen Ausschmückungen der Stadt Berlin und bei Kunst* 
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ausstell ungen beteiligt und den Kongrefi Üir den Kirchen- 
bau des Protestantismus im Mai 1S94 veranlagt. 

Pnblikationeii: K. £. O. Fritsch, D. Kirchenbau d. Pro- 
testantisnu Berlin 1893. 

Berlin u. s. Bauten (gemeinsam mit d. Archit-Verein z. 
Berlin hrsg.), 3 Tie., Berlin 1896. 

Berlin. Berliner Besirksveretn deutscher Ingenieure. 

L Vorsitzender: Kammerer, Prof. a. d. Techn. Hochschule 
in Charlottenburg. 

Braunschweig. Architekten- 

und In^genieurverein lür das Herzogtum 
Braunachweig. 

CJcgT^ündei i?74. Mltj^lli der: 62 EiDln iiui>ohc , 3 4 All'■\^ .triipc. j .hrc^nc ,g 
to M. für die eitihcitnikciien und 5 M. für die auswanij^^ca Mitg^iiedcr. Sitzungen: 
Hb Winterhalbjahr alle 14 Tage, mit Vorträgen. 

Gehört zum Verbände deutscher Architekten- und In^nicttnrcreüie seit 187^ 

Vorsitzender: Hnseler, Och. Hofrat, Prof. 
Stellvertreter: Brinckmann, Regierungs- u. Baurat. 
Schatzmeister: Monadicr, Stadtbaumeister. 
Schriftführer: Clemens, Architekt. 

Die Bibliothek der Herzog). Baudirektion ^im Herrogl 
Kammergebäude) eniludt üb. 7000 l^dc, 25 Mappen mit 
Karten, Stichen etr. und 30 Rißrollcn (geöffnet: wochen- 
tags IG — 1 u. 4 — 6 außer Samstags Nachmittag), Mit der 
Bibliothek if;t der Lesezirkel der braunschweigischen Bau- 
beamten verbunden. Zuschuß der Regierung jährlich 2800 M. 

Bremen. Architekten* und Ingenleurverein. 

Gegründet 1877 (durch Vereinigung zweier technischer Vereine). Kontomiiciis- 
reekt« »88». Mitgiiedenahl 109. Jahresbeitrag ^ X5 für Aunrirtag« 5 M. ^tfunscii: 
von Oktober bit April jeden SoBDabcnd, im Somner an jedem enten Sonaabetid 

im Monat. 

Gehört zum Verbände deutscher Arohitekten- und ingcDicunrereine seit 287S. 

Vorsitzender: H. Bürking, Haurat. 

1. SthnUfuhier: Dr. K. Schaefer, I. Assistent des Gewerbc- 

museums. 

Bibliothek, ca. 900 Bde., in Verwaltung der Bibliothek 
der Oberbaudirekdon, 

Breslau. Architekten- und Ingenieurverein. 

Gegründet x8(k. Mitglieder: 89 Einhennifdie, 14 Aumrinige, 3 Bhrenmt^ieder. 
Jahratbeitnif xs M. Silsungen mit Vorträgen: zweimal im %Ion.it. 

Cehttit xma Verband deutscher Architekten und Ingenieure seit 1871. 
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Vors] t /ender: Neumann, Ober- u. Geh, BauiaL 
Stellvertreter: Schramke, Baurat. 
Schriftführer: Gretschel, Landesbaurat. 
S.ickelmeister: Blauel, Eisenbahndirekiui a. D. 
Bücherwart: Heintze, Wasserbaiiinspektor. 
Beisitzer: Schmedes, Kegierungs- u. Baurat j von Scholtz, 
SLidtbaurat. 

Vereinssekretär: Graff, Techn. Provinzialsekretär. 

Kleine Bibliothek. 
Aussclireibung von Konkurrerizen. 



Architekten- und Ingenieorverein. Bromberg« 

Gegrründet 1S9.1t. Mitglicdert 34 Einkciaiteliet 33 AMwärtige. Venaanlufcn: 
am eifteo Freitar im Mooat. 

Och5rt dem Verbaad dentidicr Ardiitektmir «ad bg«ni«wvcreiiic seit 1B93 m. 

Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern« 
Vorsitzender: Janfien, Ober- u. Geh. Baurat 
Schriftführer: Braun, Regieningsbaumeister a, D. u, Fabrik- 
diiektor. 



Architekten- und Ingenieurverein. CmscI. 

GcgTÜndM 1860. Mitd[i«d«r: 83 Einheimische, 6 Auswittige* Siteaaccii: ttn 
3« und 4. Dienstag jeden MoiUiO TOm Oktober bis Apri). 

Gehurt zum Verbände deutteber Architekten- und Ingenieurvereine seil 1871. 

Vorsitzender: Claus, Geh. Baurat a. D. 
Schriftführer: Saliger, Ingenieur, Oberlehrer. 
Bibliothekar: Dr. Walter, Ingenieur, Oberlehrer. 

Bibliothek, r. 700 Bde. (vereinigt mit der des Handels- 
und Gewerbevereins). 

Architekten- und Cöln. 
Ihgenieurverein für Niederrhein und Westfalen. 

Gegründet 18/5. Mitgiiederzahl : 145 etnheinutche, 99 auswärtig« Mitglieder. 
Jahresbeitrag 13 und 6 M. Sitrungen: jeden mrtiten Montag des Sfonat*. 

Gflhttrt dem Verbände deutscher Ardlileictcn- und Ingenieurvercine seit 1875 an. 

Vorsitzender: F. C. Heimann, K. Baurat und Stadtbaurat 
Schriftführer: C Wille, Architekt 

Bibliothek, r. 3000 Bde. 
VereinsvermÖgen: r. 8500 M. 

Publikationen: Cölner Torburgen u. Befestigungen ti8o 
bis i88a, Cöln 1883. 

Cöln u. s. Bauten, Festschrift, Cöln 1888. 
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Die Hausentwässening unt bes. Berücka. d. f. d. St Cöln 
gOlt Verotdnga, Cdln 1887« 

Aus dem a]ten Cöln, Strafienbllder \l Gebäude, Cölo 1900. 

Cdln. Vereinigung Cölner Architekteii. 

Die Vereinigung bexweckt im allfremeincn eine nabele Veti>indung der Archi- 
tekten XU onterbmlten, sowie die Bestrebanceo der Baakunit and Technik zu fördern 
und im beftondem da« enfe Zuummcnludtcn der in CSla aosiingen icHkitSiidtceB 
Architekten zu pflef^, deren Ansehen naeh au6en lu beben imd die bter«M«n 

derselben in jcicr Weise zu wahren. 

Scliniuührer: R. Gerlach, Architekt i^Eifelstr. 14/16). 

Danzig. Westprcußihcher 

Architekten- und Ingenieurverein. 

f .t j^ruT.dct iS''" al« i Danzii^r ArchitektcnvcrL iTi Muj^licdcrr.ihl ; -y.n (4 Ehrcn- 
11. t^^lic'icr, LI.' «• ; iilic Ulli ».i:! r wv.'i .'m n ^^ :tr 1 ^i- 1. I.ilirc -hciti ti:r ( ; nht . i-^v sehe 
Mitg^licdcr t'i M., tur auswärtig« 5 M. Sttzungrcn mit Vortragrn: jeden Freitage Ton 
Oktober bis Mai. 

C'ichört dem Verband deut«c}icr Architekten- und Ing^enieurrcrcinc an seit sSja. 

Vorsitzender: Lehmbeck, Regierungs- und Baurat. 
Schriftführer: Anschütz, Bauinspektor. 

Dannstadt Mtttelrheinischer 

Architekten- und Ingenieurverein. 

r>etrrundet 187^. Miii^Iiederzahl : aar ordentliche M itg^lieder, i Ehrenmitg^lied. 
J.-»hresbcitra(r ; wird alljährlich festg-csetzt; Beitrag 1903: 6.50 M.; ftir die in Darm- 
*tadt V. "hm i ilt 11 Mitglieder n oh c^n Zu-chlag von s.j » M. SitEVQ£Cn mit Vor- 
trä|peD : im W]ntcrhaibj«hr alle 14 Tage. Im Sommer Ausflüge. 

Gebött inm Verbände denudier ArdiitdKen* and Incenievtrcrein« seit 1I74. 

I. Vorsitzender: Imroth, Geh. Oberbaurat 

IL Vorsitzender: von Weltzien, Geh. Oberbaurat a. D. 

Schriftflihrer: Klingelhöffer, Baurat 

Ortsvereine in Mainz und in Wiesbaden. 

Dresden. Sächsischer 

Ingenieur^ und Architektenverein. 

Gegründet 1846. Korporatittmredite iS7^ Milgliedenabl CoOb Jihrlich «wci 
ordentliche Vertanunlnngen. 

GüOtt mm VeriMBde dentidier Aitfailckten» und Liienieiirvercine ceit ityi. 

Der Verwaltungsrat bestdit aus 19 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Andrae, Oberbaurat 
Stellvertreter: Poppe, Geh* Baurat 
Sekretär: Gruner, Oberbaukommissar. 
Kassierer: Rachel, Finanz- und Baurat 

Es bestehen 3 Zweigvereine: 

I. Chemnitzer Zweigverein. 

Vorsitzender: Weidner, Eisenbahndirektor. 
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2. Leipziger Zweigverein. 

Vorsitzender: Vogel, Regierungsbaumeister. 

5. Zwickauer Zweigverein. 

Vorsitzender: Pietsch, Baurat. 

Tlie Bibliothek, r. 1800 Bde., befindet sich in der K« 
Technischen Hochschule. 
Vereinsvermögen: r. 8000 M. 

Pttbllkatloneii: Mitteilungen d. S. I. u. A.-V., 185S— 66; 
Neue Folge 1877—81. 

Jahrbudi d. S. L u. A.-V., Lpzg. 1883. 

Die Bauten, techn. u. industr. Anlagen v. Dresd., Fest- 
schrift., Dresd. 1878. 

Der Zivilingenieur, Organ d. S. I. u. A.-V., Lpzg. 1884 — 1896. 

Zeitschrift f* Architektur u. Ingenieurwesen, 1896 — 1900. 

Vereinsorgan: Deutsche Bauzeitung, seit 1900. 

AircfaHektenverdn. Draden. 

r,cKriin<li t Ki«) pi ratinnsrcolite Mitgiiedcnabl lati* VctWIMllflDfeB S 

im Winter jedeu i. und 3. Dienstag im Monate. 

Gehört lum Verband« deotteher Avehitekleii- tmd lagcnieimrercine stit 1S94. 

Vorsitzender: B. Seitler, Frof., Architekt 

Schriftführer: J. Thterfelder, Architekt 

Der Verein veranstaltet Vorträge künstlerischen Inhalts, 
Ausstellungen, Preisaufgaben, wissenschaftliche oder künst- 
lerische Publikationen und bezweckt Erhaltung geschicht- 
licher Kunstdenkmäler. 

Publikatioiieii: Bauten und Entvrfirfe, Dresden. 

Festschrift z. Enthüllg» d. Semper-Denkmals 1892. 

Bibliothek: r. 200 Werke mit 800 Bänden. 

Architekten- und Ingenieurverein. Düsseldorf. 

Geg^riindct 1893. Mitgfliedcr/ ihl : m einheimische, 20 auswärtige. 
Gehört zum Verband deutscher Architekten- und Ingvniearvemne. 

Vorsitzender: Drcling, (ich. Baurat 
Srhntrrncister: 'l'üshaus, Architekt 
Schriftführer; Fuchs, Architekt 

Architekten- und Ingenieurverein. Frankfurt a. M. 

GecTTündet 1867. M^tEr^iedenthls 43 «ifllwiaütdi« «iid «7 mtwirtig«. V«r> 
Sammlungen: jeden Montag;. 

Gthflit dem Yeitead« dc«t«eber Afchitckten^ und IncoilcniTcmac fcit xSt* an* 

Vorsitzender: W. Lauter, Direktor. 
Stellvertreter: Frz. v. Hoven, Architekt. 
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Srhriftfiilirer: E. Lemme, Architekt, Mendt^issohnstr. 42. 
Bibliotiiek. 

Halle a. S. Architekten- und Ingenicurverein 
für Halle a. S. und den Reg.-Bezirk Merseburg. 

Vorsitzender und Kassierer: Wolf, Baumeister. 
Schriftführer: Bacher, Oberingenieur. 

■ 

Hamburg. Architekten- und Ingenieurverein. 

Gebrandet S859. Mit|;lied«mlil 453. Jahrcsbeitta^ a$ M. Gchwit dem Vcr- 
bude dcvudier Arehitckleii* tmd biscnieDrffaetii« Mit i^i. 

Vorsitzender: C J. C Zimmermann^ Baudirektor. 

Schriftführer: VT. Stein, Reg.-Baumeister. 

Siehe (auch w egen der Bibliothek) die »Hamburgtscfae 
Gesellschaft zur Beförderung der Künste und ntttslichen 
Gewerbe« S. 668, 

Hannover. Architekten- und Ingenieurverein. 

Geß^ründct 1851. K> r; orationsrechtc 1858. Mitj^licifcrrahl: 2 Ehren-, ; l.<.ric- 
spoDdiercndc, 127 ciulicLuusche, 362 auswärtige Mi(|flicder. Jahref>bciira£ jo M. 
Yemanunlungvn : Oktober bi« Mai jeden Mittwoch. 

Gehört dem VcTbandc deutscher Architekten- und lafeniciurrereine &eit 1871 aa. 

Vrirsit '-ender : Unger, Kgl. Baurat. 
SicUxciucter: Barkhnuscn, Geh. Reg.-Rat, Prof. 
Schriftführer : Soldan, Keg.-B[\umcister, 
Bibliothekar: Schuster, Cieh. Baiirat. 
Die Rihliothek (im Provinziaimuseum) : r. 8000 Bde. ohne 
die Zeuschriften. 

Geöffnet: Oktober bis Mai wochentags (aufier Donacrstnfs) 6 — 8 Uhr abcno», 
Mitte Mai bii September Ifittwodki und Stwnabendt 6— t Ukr abeod«. 

Publikationen: Zeitschr. f. Architektur- u. Ingenieurwesen 
(seit 1855), Red.: Dr. Wolff, Stadtbaurat in Hannover. 

Die mittelalterl. Baudenkmäler Niedersachsens, red. y. 
C. W. Hase, Heft 1—20, Hannov. i85d-'83. 

Hannover. Bauhütte zum weiden Blatt 

Gegründet x88o von Mitgrltedern der Hannovertdiea Architcktcn&chule zur 
Förderunir mittelalterlieber Kunst und rar Aufreebteibaltuw fmindsclMftUcber 
Benebuneeii unter den Mitgliedem. MitgliedetsiiMs ed6 (Arehitdcteat BUdbattcr, 
Maler). Sitzungen: jeden FrcitaiTi in KlilMtlctlurate, Sophienstraflc. 

Gründer: C W. Hase, Geh. Reg.-Rat, Prof. f 

Vorsitzender: K. Mohrmann, Prof. 

Bibliothek (Werke über mittelalterliche Kunst). 

Tochterhütte zu Breslau, gegründet 1895. 
Vorsitzender: Wolfram, Reg.-Baumeister. 
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Tochterhiutc zu Ham])uri,s gegründet 1896. 
Vorsitzender: E. Möller, Kgl. Bamaspektor. 

Stiftung: C W. Hase-Stiftung zur Gewahiung von Stipendien für .Studierende 
4er nittclakerliehCD Bftnkumt an der teehaiteben Hoebtebttl« m HaaiMvar. 

PubUlulioii: G. Schönermark, D. Architekt d* Hannoversch. 
Schule, 1—7, Hannov* 1889—95. 



Badischer Karlsruhe. 
Architekten« und Ingenieurverein. 

Gei^tuiulLt 1^61). Mitpliedcr/ahl ii)--. J.ihresbeitr.iff 6 M. 

Gehört dem Verbände dculschtr Arohitt-Ltcn- und Ingcuieurvciciiic Acil i8;i au. 

Der \ iirstand des Cresamtvcreins besteht aus 5 P^iSQnen. 
Vorsitzender: M. Hummel, Prof. /^O^^^-^J*^ 
Stellvertreter: C. Nestle, Prof. f^'^ "'.V 

Der Verein ist gegliedert in: \<^\ :7i 

1. Seehezirksverein, Vorort Konstanz. \yj 
Vorstand: K. Kngelhorn, Oberbauinspektor. 

2. Oberrheinischer Bezirksverein, Vorort Freiburg. 
Vorstand: F. Bauer, Architekt. 

3. Mittelrheinischer Bezirksverein, Vorort Karlsruhe. 
Vorstand: M. Hummel. Prof. 

4. Unterrheinischer Bezirksverein, Vorort Mannheim, 
Vorstand: S. Nettel, Eisenbahnhetriebsdirektor. 

Sittmtfen beiirksweiic meist nonatlieb, GcacralTera amialaiif jUhrtidi. 



Schleswig- Kiel. 

Holsteinischer Architekten- und Ingenieurverein. 

Cc^rru'-'ltt Mitglieder: 60 Einitc imiscbe, 40 Auiwinrtigc. Sitzungen au 

jcdcMi 3. uimI 4. Mitt^vo^h im Monat, Soinmcrpattte von Juni bis Sc})tcinhcr. 

GehUrt dem Verbände deutscher Architekten- und Ingenicurvercinc seit 1871 an. 

Vorsitzender: Radloff, Kreisbauinspektor (Kiel, Hohen« 

berpstr. 20). 

Schriftführer: Wickmann, Kisenbahnbau- und Betriebs- 
inspektor (Kiel, Frihrstr. 38). 

Die Bibliothek enthält z. Z. 825 Bde. 



Ostpreuüischer Königsberg i. Pr. 
Architekten- und Ingcnicurverein. 

Wanderverein. Gegründet 187t. Rey. Statuten j 5^5. Mitglieder: 86 Kinheimi^che, 
3<; Auswart:f^e. Jahresbeitrag: Einheimische 14 M., Auswärtij^c 5 M. SitSUtIgen 
und Vorträge : im Wiater monatlich swetmal ; im Sommer Exkursionen. 

Gdltört nta Veifiaode dentaeber Arduteklea« und lafenieuivereioe seit tSys. 
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Vorsitzender: Bähckcr, Intendantur- und Geh. Baurat. 
Schriftführer: Heydeck, Stadtbauinspektor. 
Bacherei: r. 150 Bde. 

Leipzig. Verein Leipsiger ArchitditeiL 

Oeerttndet X874. RoipontioiitfMibt« 1S7S. Mitcli«d«tBaU 37. Vcnundtace« 
anbcttmunt. 

G^rt dem VeriMtide dentsdier Ardiitekten- und Ing^nieurrereinc seit 1976 an. 

Vorsitzender: G. Weidenbach, Arcliitekt (Blüchcrplatz i). 
Schriftführer: Tb. Kdsser, Architekt (Sidonienstr. 53). 
Bihliothek. 

Lübeck. Architekten- und Ingenieurverein. 

Gegründet tM6. Mitg^Hederzahl 63. 

Gehört ?«m Verbände deutscher Architekten und InK«nicunreretnc si ' 

Vorsitzender: C. J. C Christensen, Eisenbahn- Betriebs« 

dircktor. 

Schriftführer: £. Scheufler, Ingenieur. 



Magdeburg. Architekten- und Ingenieurverein. 

GcK^rtuidct 1876. Iltt^wdemüi]: 64 EinhciBudiCt 47 AntwSitig«. Jaltretbci- 

Uag 8 M. und 3 M. 

Gehart tum VeilMiide denttdber Ardtitcktea" oad lagMiieiinrcicise seit stn* 

T. VoTsitzender: Winckler, Fostbaurat 
II. Vorsitzender: Schwarz, Eisenbahnbau- und Betriebs- 
inspektor. 

Schriftführer: Bemer, Stadtbauinspektor. 
Säckler: Claussen, Baurat. 



Mannheim. Architektenverein. 

Gt-g^rundet iaS4. MitsfHcdemhl; ordendiche 36, auswärtige i, (Mle te tdemKAc 5. 
Jahresbeitrag: für ordentliche Mit^V Itrr t8 M. (EintliCtSfCld 5 ll.)t MlSer> 
ordentlicbe 4 M. Versaaunlutigen : Mittwochs. 
Gebaft dem VeilMUide devtedier Af«lüteiiiten> «nd lofcaleurvcfeiiie eeit sS8S «d. 

I. Vorsitzender: A. Hauser» Architekt, Stadtbauinspektor. 
IL Vorsitzender: J. Brunner, Architekt 
L Schriftführer: R Schaab, Architekt 
Bibliothek, r. 400 Bde. 

Metz. Polytechnischer Verein. 

Gegiündet 1871. Mitgliedersah): 34 einheimieehe, >6 aiuwlrtice. 

GMfitt dem Verbände deutadier Architekten- und IngenicvfTereme tck 1S83 «■* 

Vorsitzender: Heidegger, Geh. Baurat. 
Schriftführer: Fleischer, Stadtbaumeister. 
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Bayerischer München. 
Architekten- und Ingenieurverein. 

r.c(friin(!ct 1*^67. Mitgüclci rnliJ 910. Jahre NTifitiaii i('> bi» ? • M. 

(Icliurt dem Verbände deutscher Architekten- und Ingcnieurvercinc sieit 1871 an. 

Besteht aus S Kreisgcseilschaften. 
Zentralvorstandschaft in München. 
Vorsitzender: K. T.utz, K. Oberregierungsrat. 
Schriltlührer: E. Kbert, K. Regierungsrat. 

1. Oberbayerische Kjreisgesellschaft, Vorstandschaft in 

München. 

L Vorsitzender: L. Stempel, K. Oberbaurat 

2. Niederbayerische Kieisgesellschaf^ Vorstandschaft in 
Landshut 

Vorsitzender: G. Söcking, K.Regierungs- u. Kreisbaurat. 

3. Pfälzische Kreisgesellschaft. 

I. Vorsitzender: K. Müller, Direktionsrat in Ludwigs- 
hafen a. Kh. 

4. Oberpf&lzische Kreisgesellschaft, Vorstandschaft in 
Regensburg. 

L Vorsitzender: £. RuoflT, Städt Wasserwerksdirektor. 

5. Oberfränkische Kreisgesellschaft, Vorstandschaft in 
Bayreuth. 

L Vorsitzender: H. Lauer, K. liauamtmann. 

6. Mittelfränkische Kreisgesellschaft, Vorstandschaft in 
Nürnberg. 

L Vorsitzender: K. Weber, StadL Oberbaurat 

7. Unterfrflnkische Kreisgesellschaft, Vorstandschaft in 

Würzburg. 

L Vorsitzender: B. Wibelitz, K. Gamisonsbauinspektor. 

8. Schwäbische Kreisgesellschaft, Vorstandschaft in Augs- 
burg. 

L Vorsitzender: F. Steinhäusser, Städt Oberbaurat 

SitxttOfen and Vorträge der oberbayttritcheii Kr«i>ge6elUchaft in Mttndiett in 
Winter wöeheatlicfat der andeien KKitgetelttehnaen nuh Bcdttrfhii. 

Publikationen: Zeitschrift d. bayer. A.- u. L-V., München 
1869 — 77. 

Zeitschrift f. Baukunde, Organ d. A.- u. L-V. v. Bayern, 
Württemb., Baden etc., i — 7, München 1878 — 84. 

Wochenblatt f. Baukunde, Organ d. A.- u. L-V. v. Bayern 
etc., Berlin seit 1885. 
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Deutsche Bauzcitun^' seit i8qi; Süddeutsche Bauzeituogr 
Verkündigungsblatt d. Bayer. Vereins seit i. Januar T003. 

ßautechnischer Führer durch Müncheni red. v. F. Reber, 
München 1876. 

Münster i. W. Architekten- und Ingenieurverein. 

GesrUndct »893. MttfUe<lerz«bl 63. VcrMuninluag«iis «m 1. md 3. Fteiuc 
Jeden Momte. 

Gebort sum Verbände deutteher Arebitektea- «md Infonieurrcreiae. 

Vorsitzender: Eggemann, K. Baurat 
Oldenburg. Architekten* und Ingenieurverein. 

Gegründet 1869. Mitglicderzahl 50. Versauioilung'en : in der Regel am letzten 
Sonnabend jeden Monats. In den Monaten Juni, JoU und Auguit £aUcn die Vet- 
••nmltingea mu. 

Gehört tum Verbände deutscher Architekten- und Infenieomieine seit sft/t. 

Vorsitzender: Höhlk, Geh. Oberbaurat. 
Schriftführer: Rauchheld, Bauinspektor. 
Bibliothekar: Narten, Prof. 

OBnabrücls. Architekten- und Ingenieurverein 

(vormals Technikerverein). 

Gegründet 1855. Mit{rlieder*ahl 36. Jabretbeatrag to M. Sitnwcaa und Voc- 
trfig«: iweimat im Monat von Oktober bia April. 

OebOrt xum Verbände deutscher Architekten» und Ingenieurveictoe seit ttfi, 

]. ^^)rsitzender: H. Schultze, Architekt. 

Kassierer: Utermark, Ingenieur, 
Bibliothekar; Witting, Ingenieur. 

(Nic?tt 7u vem-echseln mit dem Vemn von Unierbeamten: »Veremicung Osaa- 

bnicker Techniker«.) 

Plauen i.V. Architekten- und Ingenieurverein. 

Ge^rründct 1878. Mitgliederzahl 3s. Jahreabeitsnff 90 M. SittungMli wOcbent* 

lieb. Vorträge, Referate, Hcsichtigung-cn. 

Vorsitzender; J'leck, Sta(itb;\ur.it. 
Schriftführer; Huber, Ingenieur. 



Posen. Architekten- und Ii^enieurverein. 

Mitg^lied des Verbanclcs rlciitschcr Architekten- und Ing-cni: :ivereinc seit tSyS. 
Gegründet 1877. Mitglicderzahl 50. Versammlungen: au jedem ersten und 
drittm Dommritag in den Momucn Oktober Vi» Blni. Im Sommer Ei^unieaeiu 

Vorsitzender: Nestor, Geh. Baurat 
Stellvertreter: Treibich, Geh. Baurat 
Schriftführer: Hoeppner, Regierungsbaumeister. 
Die Bibliothek ist der Kaiser Wilhelm-Bibliothek in Posen 
überwiesen worden. 
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Mecklenburgischer Schwerin i« M. 
Architelcten- und Ingenieurverein. 

Gegründet 1S90 als Zweig' des seit 1840 in Schwerin bestehenden »Vervtnei 
der KttiMiUr und Kuii«tiTeuiide<, «elb«tÄndiger Verein acit 1897. Mitrlicdcfiahl 83» 
davon jt attfterhalb Schwerint wohnend. Sitcungvn: jeden tweiieo Sonnabead der 

Mon.^tc Oktober bis Mai. Die nntresrhnfTten Druckwerke werden an die Grolll» 
Hcgierungsbibliothek in Schwerin zur Verwaltung übergeben. 

Gebttrt mm Verbände dmttsehcf AfdiUckten- und Ingeniearrereine icit 1890^ 

Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern. 
Vorsitzender: Loycke, Baurat 
Schriftführer: Hübbe, Stadtbaudtrektor a. D. 



Architekten- Straßburg i. E. 
und Ingenieurverein für Elsaß-Lothringen. 

Gegründet 1871. Mitgliedcrzahl 12S ^darunter die meisten cingebonneti bcew. 
eUaS*lothringisclicii Architekten und Ingenieure). Jahresbeitrag: für die eio- 
beimiacben ordentlichen und aufierordentlichen Mitglieder 16 M. (er»tere auSer* 
dem TO M. Eintrittsgeld), für die aoawärtig^cn Mitglieder 4 M. Siteungen: in der 

Rcffc! jeden nvciten Frtitag- im Nfoiiat. 

Der Verein wurde durch laudcihcrrlichc N'crordnur.jj vom 14. April 1394 uU 
jemeinnu: Ii: .\n*talt anerkannt. 

Gc-hort 7UIU Verbände deutf^cher Architekten- und In£enicur>'ereinc seit 1894. 

Vorsitzender: Bettcher, Postbaurat. 

Stellvertreter: Dietrich, Regierungs- und Geh. Baurat. 

Schrift fiilircr: Franz, Hochbauiiispcktor. 

Si hat/meister: Mölhnann, Regierungsrat. 

Die Bihliotliek (r. 600 Bde.) ist seit iSoo der \'er\valtung 
der Landes- und Universitätsbibliothek in Straßburg über- 
geben. 

Publikation: Straßburg u. s. Bauten, Straßb. 1894. 



Württembei^ischer Verein für Baukunde. Stuttgart. 

Gegründet 184a. Mitg'liedenabI »66. Versanunlungcn und Vmträg«: alie a 
bis 3 Wochen im Winterludbjabr. 

GelM^rt ziun Verbände deuticher Arehitekten- und Ingenicarrerein« Mit 1871. 

Vorstand für 1903 und 1904: 

Vorsitzender: Zügel, Baurat 

Stellvertreter: v. Eutin g; Baudirektor. 

Schriftführer: NeufTer, Baurat; Leistner, Baurat 

Kassierer: Feil, Architekt 

Bibliothekar: Fände, Bauinspektor. 

Weitere Vorstandsmitglieder: Walter, Direktor; Mörike, 

Oberbaurat; Gebhardt, Baurat 
Kleine Bibliothek* 

Publikation: Monatsschrift des W. V. f. B. in Stuttgart, 
Stuttg. seit 1893. 
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Weimar. Ostthii ringischer 

Ingenieur- und Architekten verein. 

Gegründet 1878. MitjijlicderTaM: at onlendidie, S4 nuBerordentliche. Jahre»- 
!.eitr:iij 'S M. Sit7untfci\ mit \ ortr.ijfcn : in der Rcg'cl jcilcn cr>ten Sonnabend in 
den Monaten September bis Mai, meist in Co»chwttz, g'cle^ntlich aber aiu^ la 
WeiaMT, Jeoa, Roda dihI Gei». In SamBcr technische Evkanionca. 

Vorsitzender: E. Kriesche^ Oberbaurat (Weimar). 
Stellvertreter: SchierholZi Baurat (Roda). 
Schriftführer und Kassierer: K. Schwier, Photograph und 
Redakteur (Weimar). 
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Amateur-Photographen-Klub. Aachen. 

Gelandet 1896. Mitf^liederzahl 14. Aufnahmegebühr 3 AI. Jahresbeitrag 6 M. 
SitBiiiicaii jeden Mittwoch. 

Vozsitzender: F. Kalff. 



Photographen verein Aachen, 
des Regierungsbezirks Aachen. 

Gcfründct x8g6. Mitj^liedemUil 18. Aufoaliiiieg«bahr 3 M. Jahresbeitrag 6 M. 
SitsuniCBs monatlteh sweimaL 

I. Voisitzender: R. Jarmer. 



Korrespondenzverein Athenstadt 
von Freunden der Photographie, (^ci Heudeber). 

CeuTünflet 1889 mit dem Zweck, solo)icn Ainnteurphoto.<Tapben, die sich .ui 
I,i 1 1 .'LTfinc nicht anschließen konnten, einen >>K(irrespondenzverciiiK mit Waniicr- 
kastcn (Einlage: PbotOKrapbien, Zeitschriften und »onstiKe Mitteilungen) zu bieten. 
Milclicdenehl 5«. Jahfeibeiti^ 4 M. 

Vorsitzender: M. Allibn, Pastor, 



Verein für Licbhabcr-Photographie. Barmen. 

Gegrründet 1900. Mitfrlieder^nhl : 21. Zweck des Vereins ist die Forderung der 
wii-scnscliaftlichcn und künstlerischen Ziele der PhotofTaphie. Die Verianuiiliingcii 

Anden 14 taglich ita Restaurant Ratskeller %tatt, 

I. Vorsitzender: A. Kapp, Lehrer. 
Schriftführer: L. Dinges, Lehrer (Klingelhollstr. 36). 
Kassierer: H. Lieb, Fabrikant (Hlankstr. 8). 
Bibliothekar: Fr. Roder, Architekt (Clefersir. 51). 

Photographischer Verein. Berlin. 

Gegründet 1863. Mitgliedcrzahl 400. Jahretbeitrftg la M., (Ur Auswärtige 10 M« 
Anfhabmegebühr 3 M. SitsanKen: jeden s. 1>onncr>tag im Monat. (»Aakanietc, 
Anhalteritr. 14.) 

1. Vorsitzender: Grundner, Uofphotogr. (Potsdamer- 
stnifle Iii). 

Kiinfthandbucli. A.Au&i 
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I. Schriftführer: !•. Hansen, Redakteur (Wißmannstr. 44). 

Sthat/mcister: F.. Martini (PrinTienstr. 24). 

Riblioiliekar u. Verwalter der Mustersammlung: P. Cornand. 

l^ibliotlick (r. 3000 Bde. und FachzeitschriUcn); Muster- 
sauiüilung aller graphischen X'cilahren. 

Publikation: Das Atelier d. I'hotographen, Zeitschrift (Bei- 
blatt: Photogr. Chronik), Halle seit 1894. 



Berlin. Verein zur 1 örderung der i^hotographie. 

GcjfrüDdct Z869. Mitifliedcrzahl ao3. Aufnahmegebühr 5 M. Jabte^bciuai^ za U. 
Sitxutif«li: «ai «. tmd 4« Freitag- jeden Monats. 

I. Vorsi t/ender: M. Riesling, Rittmebter a.D. 
I. Schriftführer: P. Hannecke. 
Bibliothekar: Dr. A. Hcsekiel. 

(Die Bibliothek enthält eine reiche Sammlung photo* 
graphischer Zeitschriften von 1863 an.) 

Berlin. Fachverein der Photographen. 

Mitgliedenaht too. Aufnahme(ebfllir x M. Jthre»bfitrag 15 M. 

I. Vorsitzender: K. Beuermann. 

IL Vorsitzender: A. Lindow. 

Kassierer: £d. Günther (Fiensburgerstr. 13). 



Berlin, Freie photographische Vereinigung. 

Ccgiundet 1889. Mttglicderzahl ca. 400. Aurnahmcgebühr 10 M. Jahresbeitrag 
ao M., für Auswärtige 10 M. Sitzungen: jeden 3. Frcita«; im Monat und auSerdesa 
monaitich ein Projckti<>iis:«bcnd im K. Museum f. Vt lkcrlcilc. Der Verein berweekt 
die Verbreitung und Fürderuu|p der Photographie, besonder* auch aU Hilfuuittel 
bdm Smdittfli wou Xunit und Wissenidimft. 

I. Vorsitzender: Dr. G. Fritsch, Geh. Medizinalratp Prof. 
L Schriftführer: d'Heureuse. 

Bibliothek und Vereinsatelier: Unter den linden x i. 



Berlin. Deutsche 

Gesellschaft von Freunden der Photographie. 

Gegründet 1887. Mitgliederzahl 159. Jahrc^btritrag ao M., Auswart fjc tc M . 
Teilnehmer la M. Sitzungen: jeden dritten Montag im Monau Jeden rweitca 
Montag im Monat findet ein Projektiunsalmd fttaft. Fttr die Mitglieder wenl«a 
alljährlich unentgeltliche Uncerrichtskursc veranstaltet, sowie in Ateliers in yet- 
schtedenen Scadtgegenden Arbeitsgelegenheiten m besonder« ermädigten Prsitn 
jfCschaiTen. 

L Vorsitzender: Dr. Tobold, Geh. Medizinalrat, Prof. 
L Schriftführer; D. Schultz-Hencke, Direktor. 
Geschäftsstelle: Lettehaus, Viktoria Luise-Platz 6. 
Die Gesellschaft veranstaltete im Jahre 1S89 die Inter- 
nationale photographische Jubiläumsausstellimg und aulier- 
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dem, gemeinschaftlich mit der Freien photographischen 
Vereinigung; 1896 in Berlin eine Internationale Ausstellung 
für Amateur-Photographie. 

Vgl. Offizieller Katalog u. Führer d. Internat. Ausstellg, 
f. Amateur-Photogr. i. Reichstagsgebäudei Berl« 1896. 

Bibliothek; 152 Bde. 

Amateur-Photograph e n- Ve r e i n . Berlin. 

Ocg^undct 1898. Zusommcakünfte jeden i. und 3. Freitag im l^nat (K.üni|r«. 

Vorsitzender: A. VickeK 

Schriftführer: F. Kaiser, Rummelsburg, Bahnhofstr. 8. 



Photographische Lehranstalt des Lettevereins. Berlin. 

(Viktoria Louise-Platz 6.) 

Die Anstalt wurde im Jahre 1900 mit Hilfe des Ministcra für Handel and 
Gewerbe be^yrttodct und ist der Aiubilduov von Fnuwn in der PboMigfnphie (e- 
widttMt. Dm AiMlnldunsr i&t «im allgtmeme, e< wird betondai« Wert nuf kfbut- 
lerixchc Fliotofmplkie gelegt» welchem Zwe<A« da nu^cdelinter Zeicliennnteiridit 

dicrt. 

i)ircklor: D. Schultz-Hencke. 



Vereinigung zum Zweck Berlin. 
Austausches von wissenschaftlichen Photographien 
aus dem Gebiete mittelalterlicher Kunst 

ncsftürufct iS';6. Jährlich cinni:j!;jrcr Au-tausch von rii(itotrfi»!''iii:" nicht oder 
nicht tfCTiujfcrKi publizierter inicti-laltcrlicher Kunstwerke, n.inientlicti Hucliinnlereicn 
und Klfcnheiiiskulpturcn. Die Aufii-ihmen müssen von den Teilnehmern ^eU)^t 
oder in ihrem Auftr.ifj-e hcrjjc^tellt sein und dürfen sich nicht im iianciel befinden. 

Leitung: Dr. A. Haseluff ^Schöneberg, Postbez. Friedenau, 
Wielandstraße 25). 

Amateur-Photographen-Vereinigung. Bingen 

(a. Rhein). 

Gegrttndet i. Juli 190T, verfolft den Zweek gegensettifer Anregung und B«< 

lehrung. 

Vorsitzender: Dr. Linden. 
Schriftführer: Jost, Prof. 

Photographische Vereinigung. Bonn. 

Gegründet 1896. Mitgliederahl 17. Johntbeitrag 5 iL Sitningcn: Regel« 

Bäfiige Sitzungen finden nicht statt. 

L Vorsitzender: Dr. H. Kayser, Prof. 

XL Vorsiuender und Schriftführer: Dr. HerfeldL 
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Bona. Amateur-Photographen-Kiub. 

Vtreintloka! W«tM«MaittMt YicMftr (BMinichid«a«AllM) jcdca Mittwoch 
Abend 8Va Uhr. 

Ztttdii Pflege d«r Udi«bi|dlt«Bst. Vortri^ 

L Vorsitzender: H. Fischer, Bildhauer. 

Kassierer: G. Herbst. 

Schriftführer: H. Rose, Rentier (Herwardtstr. i). 



Braunschweig Verein 

(Hcaeiwaia4eT7). yon Freunden der Photographie. 

Gefryndet tMgn^ Mitfrücdcri'ahl 64. Aurnahmeireblttur 3 II. Jahfe at c i t r ig 6 M. 

Sif^inpen: am i. Mittwocl) nnch dem 15. im Monat. 

Ehrenmitglieder: Thfie, ('.eh. Hofrat, Prof.; Dr. A. Miethe^ 
Prof., Charlottenburg. 

I. Vorsitzender: Dr. D. Kaempfer. 

Künstlerischer Beirat: C. Uhde, Geh. Hofrat 

Publikation: Braunschweigs Baudenkmäler, hrsg. von 
Freunden der Photogr., nebst Erläut. von C. Uhdc, i — 3, 
Braunschweig 1893 — 97. 



Bremen. Photographische Geaellachaft (£. V.) 

Gegründet 1895. Mitgliedenahl 2J4. Jahtcibeitra^ für ordentlich«: Mitifliedct 
SM» M., fUr «iiSerordcolii^e 10 M. Siuunfcs: jede« Mittwock im eigcneo Verei«*- 
haiiie (Dtofte>Ham)» Schlcifmlllile 31. 

Vorsitzender: H. Kippenberg (Bremen, Palmenstr. ao). 



Breslau* Verein Schlesischer Fachphotographen* 

Gegrfindct 1896. iCtirHcdenahl 71. JahretMttaif 5 M. An&alime^lMlhr i 11. 
Sttsung'en: jeden letzten Dienstag im Monat« 

Vorsitzender: H. Götz. 



Breslau. Schlesische 

Gesellschaft von Freunden der Photographie. 

GegTundci 1887. Zweck: wttteosdiaftliche Pflege und küiutlerischc Anwendung 
der Photo^aphie. Mitgfliederzahl 150. Aufnahmflgebttlir 3 BL Jahresbeitrajc: für 
fiolieiniaclte x« H» fiir Aoswirtigs 8 M. Sitmngca: jcdca t. uod 3. Freitag iaa 
Hoant. 

Vorsitzender: Dr. B. Riesenfeld. 

ScfaxifdUhrer: F. Peltz, Kunstmaler. 

Eigenes Atelier und Laboratorium. Bibliothek, r. 200 Bde. 
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Photographischer Klub. Cassel. 

Gegründet 1890. Mitglicdcrzahl 44. Aufnahmegebühr 3 M. Jahre«beitrag 6 M* 
SitxtmgeD: 1. IMenstac im Monat (Zcnttml-Hotel). 

I. Vorsitzender: E. Stepbaine. 
Bibliothek (60 Bde.). 

Cassder Photographenverein. (E. V.) Cassel, 

GcgrOaiiAt 1893. 

L Votsitzender: G. Ewald. 



Photographische Gesellschalt. Charlottenburg. 

Gfl^nlndet zSSS. 2weck: Verbreitung der Kcnaliiis der photogrMihiidien Tflcb- 
DiltcB und dar Ctwmw der Photographi« mitiv Ktncn Mitgliwlcnit besooda» ibcr 
Anleitung zu künstlerischem SchcD uod IB kfludcritdicr Aoflknung bei HarateUiinig' 

phnto^raphUchcr Hildcr. 

I. Vorsitzender: O. Bolle, Wrlagsbuchhändler, Kcrlin- 
Wilmersdorf, Wilhelmsaue 19 (gleichzeitig Vereins- 
adresse). 

n. Vorsitzender: Raue. 

Schatzmeister; Schnell. 

Schriftführer: Salotnon. 

Die Sammlung besteht in photographischen Landschafts- 
aufnahmen, ca. 300 Exemplare. 

Bibliothek, ca. 200 Bde. Fachliteratur. 



Amateurverein. Charlottenbuxig. 

Mitflrliedcr/ahl t AufnaluDefebllhr I M. Jahretbeitny 6 M. Stteimgant i«d«D 

I. und 3. Freit «? im Monat. 

VorslUcnder: R. Schleu. 



Amateur-PhotographenvereiiL Chemnits. 

Gegründet 1895. Mitglieder/.thl 36a. Aufnalimci^cliUhr 6 M. JahrcsbcittaK 13 M. 
Besitzt eigene Ge»cll»chaft<(>, Atelier» und Laboratonum^räume im Hause Lauge»tr. a. 
Ofluietle Versammlungen jeden a. Dienstag, dazwischen gesellige Zusammenkünfte. 
im WinterhAl^ahr atifterden 8 groi« Lichtbilder-Vortrag»al>eade im, TheaterM«! 
des loalwiBnitcbea Veteiiihaiues. 

L Vorsitzender: Eckardt, Stadtbaumeister. 
Schriftführer: Emmrich, Lehrer. 



Vereiii von Freunden der Photographie. Chemnitz. 

Geg^ründet 1891. Zweck; Gcgcnseitig-c Forderung auf dem Gebiete der Photo- 
flrraphie durch rcgelmäSiKe Zusammenkünfte^ Vorulkg« etc. Mitgliederzahi 94. Auf- 
nahmereblihr 3 IL Jabräsbeiueg' «o K. ättumgen: Jeden s. und 4« Di«atta|r üb 
Monat. 
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Vorsteher: F. Rdnecker^ Fabrikant 
Kassierer: A. Emesti» Kaufmann. 
Schriftnihrer: P. Ttöger, Photograph. 

Bibliothek: Auder einer Anzahl Fachschriften r. 80 Bde. 



CÖln. Rheinisch -Westfälischer Verein zur 
Pflege der Photographie und verwandter Künste. 

Gegründet 1876. Mitgliedersahl 83. Aufiialiniegvlriäir 3 liL fiJirMbeitniy für 

COlncr 15 .\f., fltr Awnvfftige la M. Sitzungen: am i. Mittwoch Jeden Monats. 

I. Vorsitzender: C. Ibscher (Cöln, Hohepforte lo). 
I. Schriftführer: J. Axmacher. 

Creföld. Freie photographische Vereinigung. 

Geendet 1890. Mitclicrlerzahl 19. Attfmiiaicgebtilir 5 M. Jabitnbcitnff: für 

aktive MitR^licJcr 6 M., für passive 6 M. 

Ehrenvür.Nii/tndcr: O. Scharf (Viktoriastraße 139). 
1. Vorsitzender: W. Weyer. 

Danzig. Photographische Gesellschaft. 

Gegründet 1S93. Mitgliederzalil 33. Jahresbeitrag: ordcotL Mit^ieder to 
anSerordeniL Minimier 4 If. Kein Eintrittsgetd. Sitiunfen: imWiatier mi»de«teas 

einmal monatlich. 

Vorsitzender: Dr. Tcrletzki, Oberlehrer. 
Schriftführer: E. Hlerh, Archidiakonus. 

Publikationen: H. Kretschmann» Die Photographie — eine 
Kunst? Halle 1896. 

£. Blech, Standentwicklung, Berlin 1900. 

Dresden. Photographengehilfen -Verein. 

(Abt. d. D. Ph. n.-V.) 

Mitgliederzabi 56. AufnahmMpbühr i M. Jahresbeitrag 6 M. Sitzungen jeden 
Dionitaf (Rntnurast Sperl, FerdiBandplats). 

L Vorsitzender: A. Funger (Hertelstr. 26, 1). 



Dresden. Dresdner Gesellschaft 

zur Förderung der Amateurphotographie. 

(E. V.) 

Gegründet 1897. MitglicHerzahl 165. Zweck der Gesellschaft i<.t rüc Fordt runc- 
Her Amatcarphotographie im allgemeinen, sowie hauptsächlich die i-'urderun^ und 
Unterweisung ihrer Miii^ieder in kün«tlcn«eliert teehnitchcr und wisMaicbnfuidier 

Hinsicht. 

I. Vorsitzender: K. l'rohne, Rentier. 
Schriftführer: Dr. phil. V. Beliach. 

Vgl. Jahresberichte. 
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Sfichs. Photographenbund, Dresden« 
Sektion Dresden und Umgebung. 

Der Verein selbständifirer Berufsphotogniphcn Ton Dresden und Umgebung 
•ehlofl »ich korpormtiv im jähre 1897 als Sektion Dresden dem Sidis. Pbotoirn^«]»' 
bunde «m* Zwcdc der Sektion ist Vertretung and Hebun«- des Pbotofimphcnttandes, 

durch Vorträ^ und Anlage einer fachw i-^rnscliafrlichcn Bibliothek etc. Die Sektion 
isl von der Regierung' aU Vertrt-tcrin (ior plv'tojfrriphischen Interessco bei der 
Gewerbck. iiiaicr Dresden anerkannt. l]uij<Ic-i Scktiitns!)citraff zusammen jährlich 
1 3 wnf ur das Bundesorg^, die Allgemeine Pbotographenzeitung (bei W. Knapp* 
Halle a. S.), gratis gelitfeit winL Stttuagen: t. n. 9. Freitaf im Mout wihmid 
des Wintcrhnlbjrihrs. 

Bundesvorstanrl : A.Sander, Leii)zig. 

Sektionsvorstaiul : 1. Vorsitzender: K. A. Schiegel, Dresden 

(Viktoriiistr. 22). 
IL Vorsitzender: H. Ranft, Dresden (Albrechtstr. 39). 

Verein von Freunden der Photographie. Düsseldorf. 

Gegrründet 1895. Mitgliedcrzahl 45. Aufnahmegebühr 3 M. Jahmbcitnf si M. 

Sitzung: am 3. Donnerstag im Monat. 

Vorsitzender: P. Eichuiann, K. Provinz-Stcuersekrctar zu 
Düsseldorf (Scheurenstr. 1 1). 

VereiiisIok.il: Hotel Merkur, Düsseldorf (Schadriwstr.). 
Besondere Kinrichtungen : 1 iTi iliothek,Dunkelkanuiier, Appa» 
rate für Projektion, Vergruüeiuug. 



Bergisch-Märkihcher Photographenverein. Elberfeld. 

Gegründet 1893. Mitgiicdersahi 38. Jährlicher Beitr»g 6 M. Sitzungen: am 
s. Frtitif jeden Montt» 

I. Vorsitzender: IL Schlegel. 
IL Vorsitzender: F. Schweiflfurth. 
Scbriftmhrer: A. Sttfi. 

Vereinsorgan: Das Atelier des Photographen» 
Besondere Einrichtungen: Bibliothek und Sammelmappe. 

Verein für Amateurphotographie. Elberfeld. 

GcfrÜBdct 1896. 

I. Vorsitzender: R. Gesser. 

Schriftführer: £. Kiekert, Rektor (Elberfeld, Nützenberg 2 1). 
Kassierer: J. Müller. 

Schleswig-Hoisteinischer Elmshorst 
Photographenverein. (Schieiw«). 

I. Vorsitzender: F. Urbahns, Kiel. 

IL Vorsitzender: L. Mertens, Rendsburg. 

Schriftführer: Koch| Elmshorn. 
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Kassierer: A. Giesler, Eurin- 

Beisitzer: J. Rogall, Lübeck; W. Wücke, Hamburg. 



Erftirt. Amateurverein. 

nejyründct iRyf. Mit^licderzahl 42. Aufnahmcf^cbühr ^ M. Tahrcs^eifrn tr %f ., 
auiwartiRff 5 M., korrespondierende Mttfflicdcr frei. .Su^unpen: jeden i. il. Fftiiaj. 

I. \'orsitzendcr: H. Hiiclincr, Erfurt (Villa Cyriaxstr.). 
SchrifUührer: W. Gruhler, Erfurt. 



Essen a. (1 R. Photographische 

Genossenschaft von Essen und benachbarten Städten. 

Gekündet t886. Mittfliedcr/.ilil ■}?. Aufnahmegebühr 3 M. Jahrcsheitraff 6 M. 
Sit/ungtn: iiu nätlicli. Zweck: l>ic fichlii'ftcn Interc''>tn der Mitg-lic-dcr in jeder 
WeiM zu wahren, durch lacbwiueascbafUiche Vortrüge und Aussteilunsreo die Mit- 
rikder «gousporaen utid bierdnfdi da» Gewerbe und die KmM hodi m haltea. 

I. Vorsitzender: B. Hennaniit Dortmund. 

II. Vorsitzender: R. Bjfie^ Flörsheim a* W. u. Bochum i. W. 
Schriftführer: H. Kuhlmann, Bochum* 

Stellvertr. Schriftführer: J. Talitz, Bochum. 
Bibliothekar: H. Fierenz, Essen. 
Bibliothek: ca. 90 Bde. 

Flensburg. Kunst- u. Amateur-Photographen- Verein. 

Gcg^riindet z8oi. Zweck: Hebung' den Sinnes für Kunst durch kun«t1en^ehe 
Lcistung-en der Liebhabcrphotog-rapbie und durch Veranstaltunip von Kunstaus- 
sicllunfiren in Flensburgs. Sitzungen: alle 14 Tage. Bntngt 5 M. 

Vorsitzender: Eiler, Kreistierarzt 

Technischer Leiter: W. Dreesen, Hof-Fhotograph. 



Frankfurt a. M. Vereinigte Amateur-Photographen. 

' >(. tjnindct i8i)4 flurcli Zus.unnicntritt des ;K"i;' - \ »n Amatciir-Ph«itr.(^r,i|ihcn^- 
und des ^Amatcur-rhütugraphcn-Vcrcins«. Mit^iiederzahl 43. Aufhahmccebübr 
• IL Jahresbeitrag: für Kinbeimisehe is M.^ filr AMSwibt{ge 6 M. SiUnngen; «n 
jedem 3. Mt iitajf im Monat, 

I. Vor>it7enHer: F. "Rath, Direktor. 
L Schhftfubrer; A. Kohn. 

Frankfurt a. M. Verein 

zur Pflege der Photographie u. verw. Künste. 

Zweck: Förderung und Hebung der Interessen der Pbotofiaiihic. 

I. Vorsitzender: Fr. Schmidt, Prof. 
Protokoll-Schriftführer: Dr. Ltippo-Cramer. 
Kassierer: C Böttcher, Photograph. 
Bibliothekar: H. Junior, Photograph. 
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Amateur-Photographea- Verein. Gelsenkirchen. 

GcfTflndet 1896. Mttf liedamhl 7. AnfiuÜHM(«bttht $ M. Jabraibeiinf 1« M. 
Sitnmigttn : am i. Mittwoch jeden Monat«. 

Vorsitzender: Dr. A. Liebrich. 

Verein »Freunde der Photographie«. Gera. 

Gecriindet 1899» llitfliedenihl 4$. Zweelc: Fürdcnnif «nd Pflcye der AaMmir- 

Pfaotogfraphie. 

I. Vorsitzender: R. Lüer, Kaufmann. 
Schriftführer: W. Dietzel, Kaufmann. 
Bibliothek r. 50 Bde. 

Amateur-Photographen-Vercinigung. Giclicn. 

Gegrründet 1894. Mitgliedenahl st. Anfiiahmcgchulir 3 M. JihresbeitraK' 8 M. 
Sittungen am i. Uicnstng' im Monat. 

Vorstand: Lucius, Oberlehrer, versieht z. Z. die Geschäfte 
eines Vorsitzenden. 

Photographische Gesellschaft. Gleiwitz. 

Gegründet 1901, Zweck: l'lU'irc und Förderung der Pbolirgraphic. K» werden 
monatlich mindesten» einmal Versammlungen mit Vorträgen und näheren Kr« 
Uutcruiigen «Inhalten, Auflerdcm ifcmeiiisame AusAüife aod drei vcrwbiedcne 
PrcitMMdircibea vemulalteC Mitguedcnaht 15. 

Vorsitzender: A Herling, Redakteur. 
Stellvertretender Vorsitzender: F. v. Gerdt, Ingenieur. 
Schriftführer: K. Kuntze, Gerichtssekretär. 



Photographische Gesellschaft. Görlitz. 

Gegründet 1895. Mitgliederxahl 50. Aufnahmegcbuiir 3 M. Jalircsbeitr.ig 6 M. 
Sitxaiig«»; j«deo 3. Muntair Monat. 

Vorsitzender: Renner, Apotheker (Konsulstr. 21). 



Photographischer Verein. Göttingen. 

Gegründet 1893. M tgliLderzahl 38. Jahresbeitrag 7 M. SitiEungcn: mindesteiw 
einmal im Monat. 

Vorsitzender: Dr. H. Th. Simon, Universitätsprof« 

Vereinigung von Haiherstadt 
Freunden der Photographie zu Halberstadt 

Gegründet 1896. 

Vorsitzender: Dr. hsS, 



Amateur-Photographen-Verein. Halle a. S. 

Mitsliedenahl 3}, AufiuduDCgebühr % M. Jabreabeitny 6 M. SitxuDfen: Jeden 
Freitag, Hot«^ Wewner Hof. 
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Vorsitzender: C. E^Haase, Buchhalter (Dryanderstr. 33). 
BibUothek. 



Halle a. S. Photographische Gesellschaft. 

r.cj^turirltt tSfjT. Mitß-lic'icr^.jlil 143. Aufnohjaefebülir 3 IL Jalimbeitias: 6 M. 

SitzuQgeu: jeden Monat. Pr>'jt.ktioti>ifibende. 

I. Vorsitzender: Dr. Sobernlicim, Prof. 

Schriftführer; iv.Kiiapp,VerlagsbuchhandIer (Mistelweg 19). 

Atelier, Laboratorium, Bibliothek, Wandermappe. 



Hamburg. Photographische Gesellschaft. (£. V.) 

GründunK^Mnlir 1903. Mit^liedcnalil «3. JahmiMitflir >S M. EiDtrittigcM 3lf> 

Sitzunf^n: jeden 3. Montag:. 

Vorsitzender; H.Reinckc (Hainburi:. Holieluftchaussee 5 1). 

Der Verein bietet seinen Mitgliecieni: Unterrichtskurse, 
eine reichhaltige Bibliothek, Projektionsvorträge, zwei Ver- 
einsorgane gratis, etc., überhaupt die Pflege einer von 
jeglichen Sonderinteressen freien Amateurphotographie, mit 
künstlerischen und kulturhistorischen Zielen. 



Hamburg. Freie Vereinigung 

von Amateurphotographen. (R. V.) 

(Adolphsplatz 6 part.) 

Gegründet 1896. Zweck: Pflegte der kÜDStlerilcfaen und wissenschaftlichen Photo- 
grapliic durch Arbeit im Verein und Venuiftaltuiis von uffmtUcliea itttcmatioMlen 

Aussteiluiiff^en. 

I. Vorsitzender: H. Beck s^}ianil)urg, Marienstr. 2 — 4I). 
I. Schriftfiilirer: Cr. Haße (Hamburg). ' 

Kassierer: 1\. Schwartz. 

Vgl. d. Katalog d. kunstphotographischen Ausstellg. 1903. 

Hamburg. Gesellschaft 

zur Förderung der Amateurphotographie. 

Geii^ründct 1895. MitarlicdcrzaM 441. AufmlimcK^buhr 5 M. Jahresbeitrag: 
as M., für Autwäf tigc 10 M. Sitxunsen : jeden Donnerstag. Eigenes Atelier, Sitxoiif*« 
ximmer, Bibliothek, Arb«itir&iiiiM im Pfttriotiichen Haus. 

I. Vorsitzender: E. }uhl. 
Schriftführer: vacat 

Alljährlich internationale Ausstellungen von Kunstphoto- 
graphien. 

Publikationen: Jahrbuch d. G. & F. d. A.-P., Hamburg 1896. 
A. Ltchtwark, Die Bedeutung der Amateurphotographie, 
Halle 1894. 
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Jubiläumswerk 1893 — 1903, hrsg. v. E. Juhl im Auftrage 
d. G. z. F. d. A.-P., Hamburg. 2 5 Blatt Heliogravüren nach 
Werken v. Mitgliedern. 

E. Juhl, Geschichte d. Ausstcllgn. d. Ciescllschaft. 

E. Juhl, Zehn Jahrgänge Kataloge d. Ausstcllgn. 1893 bis 
1903. 

Bibliothek (r. 550 Bde.). 

Photügraphischer Verein. Hannover. 

GcfirrUndct t9S6. Mitc^tiedenalal 63. Aaftukmegdi&lir 3 M. Jahretboitnir 6 H« 

Sitzun>;cn.' jeden 3. Montag' im MoMM; 

Vorsitzender: A. Moehlen, Hofphotograph. 
Mustersammlung und Bibliothek (r. 400 Bde.). 
Organ: »Das Atelier des Photographen«. 

Verein Heübronn a. N. 

von Freunden der Photographie. 

Griindaiigr 1898. Zweck: Förderunif der kUa»tieri«cbcn AüMtettrpbotoprapbie* 
1b Winter Vermn>t«ltung von Projektionaabenden. 

I. Vorsitzender: O. Schmidt. 
Kassenwart: K Fuchs. 
Schriftwart: £. Fischhaber. 



Gesellschaft von Freunden der Photographie. Jena. 

Gelandet 1891. Mitf(ltedenaht 63. Aufnahmeo^ebühr 3 M. ^hraibeilraf ]r,«pM. 
Sitiung«»: monaUtch eine PlenmrrcrsajumJuiig, MitgUedenpennauDtmiftn im ScouBier 
•lle S Tac«, im Wimer alle 14 Tage. 

Vorsitzender: O. Trinkler. 
Schriftführer: A. Langner. 



Photographische Gesellschaft. Karlsruhe. 

Gef rttndet 1893. Miu^iedertahl 4S. AnfhahneKcbQhr 3 M. Jaliresbeitrag t» M. 

Sitzung-en: am Z.uad s.Uonnerstai; im Nfonat. 

I, Vorsitzender: F. Schmidt^ Prof. an der Techn. Hoch- 
schule, 

Schriftführer: A. Wagner, Ingenieur. 
Schleswig-Holsteinischer Photographenverein. Kiel. 

Gegründet x88i. Mit<lie(lcrzahl 86. Jahresbeitrag xa wolur das Verein*- 
oTgan sAteltcr dei Photographen« gratis. Jahrtidi «im WaadervanaaMnlung, jede« 
/weite Jahr mit AussteUttugt auSerdem 8— 3 VcTciasTcraammluaigcD in venehiedenen 

Orten der Provinz. 

I. Vorsitzender: Ferd. Urbahns, Photograph (Kiel). 
Schriftführer; ü. Koch, l'hotogiaph (^Kimshorn). 
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KieL Photographenveran. 

Gekündet 1874. BCti^iedenalil la. Jahiesbeitnv 6 M. Shsaaces «m t. Mit^ 

WOch tm M"n;U. 

Vorsit/cnder: Paulscn. 
ScbhftfUbier: Scbimanski. 



Kiel. Photographische Gesellschaft. 

Gcgrüiulct 1S89. Mitgliederzahl r. 30. Jabresbeitnc 6 M. Sitsunfea: am t. 
«nd 3. FMtag in Ifomt. 

Vorsitzender: Dr. I.. Weber« Prof. 
Schriftführer: Dr. Schneidemühl, Prof. 

Königsberg i. Fr. Verein 

von Freunden der Photograpliie. 

OegT^ündet tSoo. Mlif1i«d«r*alil 80. Jahrcebtttnif >• ^ Simmgen: jcdca 

a. Dienstag im ^1onat. 

I. Vorsit/ender: Kirbuss, Gymnasiallehrer. 
L Srhriftfiihrrr- Albien, Zeichenlehrer. 
MustcrsaimnlunL; und Bil)liothek. Atelier. Unterrichts- 
kurse. Im Souuner StudienausflUge, 



Leipzig. Gesellschaft zur Pflege der Photographie. (E.V.) 

Gegründet 189*. Mitgliederzahl xBa. AufiittbiDeffebttlir 3 M. Jahrcebeiinr 
•0 IL Stttttucca < *• Mittwoch jeden Monntt im eigenen Atelier (Thowimm ^ 

Vorsitzender: Dr Müller (Schönau). 
Schriftführer: Dr, Engelken jun. 



Leipzig. Amateur-i^liotographcnvcrein. 

Zweck: Mitgrlieder in der Aotübuog der Photog^raphie ni untentütsen und zu 
vcrvollkotiimncti, d.is Interesse für die Photogmphie in weitestca Kieiien sn er» 

wecken iinrl Kunst zu jitlc^ren, 

Vorsitzender: O. P)emmann, Lehrer (Könneritzstr. 29, 1.), 
Vereinsorgan: Photographische Rundschau. 



Liegnitz. Photographische Gesellschaft. 

Gegründet 1891. Mitglicdcrzahl aa. Jahretbeiirag 6 M. Sitzungen: monatlich 
sweimu. 

Vorsitzender: M. Engler, Obeipostassistent 



Loerrach. Gesellschaft für freie Photographie. 

Gegründet im Jahre 1896. Zweck: Pflege d«r künetlcriadien PbocegrapUc* 

Mitglieder r. 35. Zusammenkunft alle 14 Tage. 

Vorsitzender E. ßübler, Kaufmann. 
Kassierer: F. Staub, 
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Photographischer Klub. Ludwigshafen a. Rh. 

Gcgrründet 1899. Mitgliedersahl 3a. AufnahmMrabfihr 3 M. Jahresbeitrag 
la M. SitxuDfMis Jaden DieaMac. Ziel «iml Zweckt VMmruug der ünuiteur- 

Photograplue. 

I. Vorsitzender: H. Kuhn, Juwelier. 
Schrift t Li Iirer: G. Hasemann, Balinbeamter. 
Kassierer: Ph. Heinel, Kaufmann. 

Amateur-Photographenverein. Magdeburg. 

Gegründet rgos. Mitgliedersahl 20. Aufnahmegebühr t M. Jahteabcitrag 6 M. 
Sitniagctt Jeden •* Ifentag im Veretneleknl »Odenme. 

Vorsitzender: C. Köcheln. 



Photographischer Klub. Magdeburg. 

Gcgriiadet 189*. Mitgliederzahl a6. Aufnahmegebühr 3 M. Jahresbeitrag 10 M. 
^tniDgen: am t, und 3. Donnerstag im Monat im Cafö Hohenaollem. Kur Ama* 
teure finden Aufnalune. 

Vorsitzender: Bauer» KOnigl. Baurat 



Rheinischer Camera-Klub. Mainz. 

Grfindungsjafar 1899. Zweck: Pflege und Fttrdeiung käaatleriadwr Amateur- 

Photographie. 

Ehrenvorsitzender: F. Jännicke, Rechnungsrat 
Vorsitzender: J. Qucnzlcin, nberi>ostpraktikant. 

Kassierer: P. J. Petri, Kaufmann. 

Schrififulirer: Dr. Manz, prakt. Arzt; G. Bremser, Kauf- 
mann. 

Bibliothekar: Dr. Lambinet, Gericlitsassessor. 

Photographischc Gesellschaft. Mannheim. 

Gegründet 1894« Mitgliedersahl 50. Aufnahmegebuhr 3 Si. Jahresbeitrag m M, 
SittungeBi Jeden Doonetttag. 

Vorstand: G. Spangenberg» Fabrikant 



Photographische Gesellschalt Maibuiig. 

r.c (gründet «B9fi. Besweekt besonders PArdening wiwensehaftlidien Phocn* 

graphic. 

T. Vorsitzender: Dr. F. G. Kohl, Prof. 
Schriftführer: G. Braun. 

Camera-Klub. Mittweida. 

Gegründet 1895. Mitgliedersahl ao. Aufnahmegebuhr a M. Jahresbeitrag 6 M. 
Sitmngun: am t. und 3.DMnentaf ha Monat. 

Vorsitzender: M. Haine. 
Schriftführer: W. Kastner. 
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München. Photographische Gesellschaft 

GflfrilBdct 1879- Mit«UedcrxaU (oa. AufiBahmcKebübr 3 M. Jahieslmcra«: m 
Kip. lo M. Sitxuuiren siäd »n jt4aw i. and 3. FnitMg tos (Httobär bis ApriL 

L Voisitsender: H. Traut 
IL Vorsitasender: F. Lfltzel. 
Schnftföhrer: Th. Hilsdorf (Amalienstr. 9). 

München. Süddeutscher Photographenverdn. (E.V.) 

Grflndunjj^ 1894. Mitirliedemhl 640. JaiamAattag u IL 

I, Vorsitzender: F. Granier. 

Schriftflihrer: M.J/Brumer» Kiuistanstaltsbesitzer. 

Der Verein begründete 1899 die von der K. Bayerischen 
Staatsregierung subventionierte »Lehr- und Versuchsanstalt 
für Photographie zu München«. 1899 errichtete er in 
Darmstadt im Grofiherzogl. Hessischen Gewerbemuseum und 
1899 in Stuttgart im Württembergiscben Landes-Gewerbe- 
museum Sammlungen von Kunstphotographien und zeit- 
genössischen Arbeiten. 

Bibliothek der »Lehr^ und Versuchsanstalt zu München« 
mit 800 Bänden. 

Vgl Vereinsorgan: »Photographische Kunst«. 



München. Photographiacher Klub. 

Gegründet 1889. ZusammcnliunTt jeden Dienstag^ S' a Uht fahwcchscln<1 llaupt- 
versammlung^en und jrcsell g-c Aliciidc; F*i ojcktionsabendc , \ üttrj|{c, l^iczirkcl , 
l'.ibliotlick, Aiis^tflhinjf vnn F'.iMern, Krr>vrckastcn etc.). Jährlicher Beitrat^ 14 M., 
für Auswartijfc zu iL, außerordeotliche Mi^lieder (Dame») la Ii. Alle Mitcit«dcr 
eilmhcn di« »PbotagtaphitdiA Ruadtduui« gtMit. 

L Vorsitzender: A. Pttrchner, Lehrer. 
IL Vorsitzender: £. Rau, Kaufmann. 
L Schriftführer: W. Trautmann, Ingenieur. 

München. Klub der Amateurphotographen. (£. V.) 

G«frttad€t 1900. Pfl«ge der kUotderitehcn «nd wteaeudMlUidieB Fhotognphic 

(J«hr«wtisstelluns:en .) 

I. Vorsitzender: J. Schoyerer, Kunstmaler. 



Nürnberg. Verein von Freunden der Photographie. 

Gegründet 18B9. BCtfl^iedcnwbl zoo. Vierteljährlicher Beitrag Tür ordentliche 
Mitglieder 5 M., fUr eutwfirtige 3 M. AufoabjaegebUbr 5 M. Siuungco: jedes 
DoDnentag abends S'/: Uin. 

Vorstand: Dr. F. Carstanjen. 
L Schriftführer: F. Thilo. 

Vgl. Vereinsorgan : Photogr. Rundschau, Zeitschr. f. Freunde 
d. Photographie! herausgeg. u. geleitet v. Dr. R. Neuhauü u. 
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F. Matthies-Masuren. Jährl. 24 Hefte mit Textabbildungen 
u. Kunstbeilageii. 

Photographische Nürnberg. 
Gesellschaft Nürnberg und Umgebung. 

Gei^aodct 1899. BCitgliedctnüil 35. 

L Vorsitzender: H. P. Kirchgeorg. 
1. Schriftführer: Fr. Herr. 



»Camera«, Plauen i.V. 

Amateur-Photographenverein. 

rf(f;run<Iet 1893. Mitiriiedcfsahl 33. Aufiiahme(«bttlir 3 M. Jahrcf beitraif 4 M . 

bitzung'cn: Jt-dcn M iiitn^, 

I. Vursitzciulcr: H. Reinstein, Gymnas.-Überiehrer. 

II. Vorsitzender: Breyer, Kaufmann. 
KiuvMerer: Franke, Dessinatcur. 

Deutsche Posen. 
Gesellschaft für Kunst und Wissenschaft. 

(Abteilung für Kunst 
und Kunstgewerbe, Photographischer Verein.) 

Gcffrlindet 1897. Mitrlicdemhl yo. Aufbahmegebühr 3 M. Jahmbeitniff S M. 

Sitzunsren: alle 14 Tag^e. 

Vorsitzender: Grüder, Stadtbaurat. 
Schriftführer: S. Jaffe, Kaufmann. 
Schatzmeister: M. Czapski, Kaufmann. 

Photographisehe GeseUschaft. Remscheid. 

r.c(fründi-l i^'i-i. Mitfrlicilerrahl is. JahrClbdtnir ' M. beiw. 3 oder 9 M. 

Sitiiiiijfcn : jeden i. und 3. Mittwoch im Mrmat. 

VorsU/cnder; G. Heinzc, Rektor. 
Schriftfülner: J. Koth, Fabrikant. 

Amateur-Photographen- Rendsburg. 

Vereinigung für Rendsburg und Umgegend. 

Gegründet 190a. i^weck: das Interesse für die Amatcurphotogrraphie su fordern. 
Jührlieher Beitn« 6 M. 

Vorsitzender: F« "Wackerhagen (Rendsburg, Grflnestr. 8). 

Amateur-iQub. Rosenheim. 

r.e^ründet 1896. Mit^iedcraahl 38. Jabmbeitnif 6 M. SitsimgcD.* am i, u. 3, 

Freit.igf im Monat. 

i. Vorsitzender: F. Hamberger jr. 
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Kustock. Verband 

Mecklenburg-Pommerscher Photographen. 

Zwedir TMmnmg der Photnfraphte durch VoTirägt, Halten von Fadmitniisea, 

und Versammlunjiren. 

L Vorsitzender; P. Schiner, Uofphotograph (Neubraoden- 

biirg). 

Schriftführer: F. Doose. 
Kassierer: S. Maaü. 

Siegen. »Dunkelkammer«, 

Verein für Lichtbildkunst. 

CrftndoBir >897* Zwc«k: Pflege der LiebtbikUaunt. VenaauBlafia, VortrifCv 
fixknttioMB. VerMuaoütttig- der Mitglieder en s. Sonntag jeden Monat*. 

Vorsitzender: H. Dörlemann in Kirchen a. d. Sieg. 

Kassierer: P. Weiler in Kirchen. 

Schriftführer: R. Hofimann in E^serfeld h. Siegen. 

Eine Sammlung von Kunstblilttem, Originalphotographien, 
Reproduktionen und dergl. ist begonnen und wird vervoll- 
ständigt 

Vereinsorgan: I^hners Mitteilungen aus dem Gfebiete 
der Photographie. 

Stettin. Verein von Freunden der Photographie. 

Gegründet 1891. Mitgliedcrtahl 40. Aufnahmegebühr $ M. Jahresbeitrag tz hL 
SiCaungeni am x. und 3. Montag im MonnL 

Vorsitzender: Klütz, Rechtsanwalt 

Schriftführer: K. Visbeck, Apotheker (Moltkestrafie 15). 



Strasburg i. £. Elsafi* 

Lothringischer Photographen-Verein. 

Gegründet X895. Mitg^liedcrxahl 45. AufnabmegebUbr 3 M. Jahreabcitrag 6 M. 
Sitcungen: jeden x. Montag im Moiut. 

I. Vorsitzender: J. Meblbreucr, Photograph. 
Schriftführer: A. Mohr. 



Stuttgart. Verein für Liebhaberphotographie. 

Gegründet 1909. MitgliedenabI 46. Aufn.tlimeg^ebülir 3 M. Jahresbeitrag to ^ 
mit Biunig der Kundadtan 15 M. Sitsungcii; jeden 3. und 4. Dienstag im Monat. 

I. Vorsitzender: Dr. Schall, Rechtsanwalt 
L Schrif^hrer: Stahleckeri Kgl. Revisor. 



Trier. Photograpiacher Klub. 

r;cf;^rüni!ct 3. t- cl : Pnc(rcilcr Photr>^pbie. Mitgliedemlü 19. SitsmugeB 

im Siiiniricr mniiatlich cimn.il, im Winier zweimal. 

Vorsitzender; von J'ciser-Hercnsbcrg, Kegierungsrat. 
Schriftführer: J. Fritz, Kauiuianii. 
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Deutscher Photographenverein. Weimar. 

iiiiilet 1876. Korporationsrechte 18SS. Neue Statuten 1903. Mitglieder» 
.^ahl 80... lahresheitntr ij M. AufliBhin«g«bfihr 3 M. Sitmaffen» Jihiliai «Im 

Wandcrversamtnlunor. 

I. Vorsitzencicr unU gleichzeitig Geschäftsführer: K.Schwier 

(Weimar). 

II. Vorsitzender : E. Sonntag, Photograph i^Uresden-Trachau). 
Sammlung von historischen Stücken. Wandermappe. 

Bibliothek. Kunstblätter und Kunsthefte für die Mit- 
glieder. 

Publikation: Deutsche Photographen-Zeitung, mit der 
monatl. Beilage: Internationale Musterbiätter v. Portrait-Auf- 
nahmen, Weimar seit 1S76. (Sondcrabdrürke daraus: Steno- 
graphische Berichte üb. d. Wanderversammlungen.) 



KuDsthandbuch. 6. Aud. 



46 



Digitized by Google 



ANHANG. 



L Zeitschriften. 

Zusammenstcllunip der Kunst» etc. Zeitschriften, welche Ton keinem Institut oder 
Verein publiziert werden und in dem »Kuotthaodbuch« nicht angeführt sind. 

A. Altertumswissenschaft u. Geschichte, Kunst. 

Adrefibuch von bildenden Künstlern der Gegenwart, be- 
gründet V. G. Teichelmann, München seit 1896. 

Jahrbuch der bildenden Kunst, hrsg. v, M. Martersteig, 
Berlin seit 1901. 

Antiquitäten-Zeitschrift^ hrsg. t. R. Foirer, Strafiburg seit 
1888. 

Antiquitäten-Zeitung, Zentralorgan f. Sammelwesen, Ver- 
steigerungen u. Altertutnskde., Stuttgart seit 1893. 

Antiqua, Zeitschrift f. prähistorische Archäologie, Stuttgart 
seit 189J, seit 1900 mit dem Wegweiser f. Sammler ver- 
einigt. 

Der Bär, iUustr. Wochenschrift f. d. Geschichte Berlins u. 

d. Mark, Berlin seit 1875. 

Zentralbkitt f. Bibliothekswesen, Leipzig seit 1884. 

Diözcsan-Archiv f. Sch\val)en, Stuttgart seit 1884. 

Helbings Monatsberichte f. Kunstwissenschaft und Kunst- 
handel, Münrheü seit iqoi. 

Internationale Kevue für Kunst u. Kunstgewerbe, Berlin 
seit 1898. 

Korrespondenzblatt f. Kunst u. Wissenschaft, Charlotten- 
burg seit 1885. 

Künstler-Monographien, in Verbindung mit andern hrsg. 

V. IL Kjiackiuh:-,, liiclclcJd seit 1895. 

Die Kunst für Alle, München seit 18S6. 
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Die Kunst, Monatshefte für freie u. angewandte Kunst, 
Gesamtausgabe der Zeitschriften Kunst ftir Alle und De- 
korative Kunst, hrsg. v. H. Bruckmann, München seit 1899. 

Kunst und Künstler, hrsg. v. Br. Cassierer, Berlin seit 1903. 

Die Kunst, hrsg. v. R. Muther, Berlin seit 1901. 

Die Kunst im Leben des Kindes (Ernstes Wollen), Berlin 

seit 1902. 

Moderne Kunst, hrsg. v. IL Bong, Berlin seit 1887. 

Die Kunst unserer Zeit, dne Chronik d. modern« Kunst- 
lebens, München seit 1890. 

Christliches Kunstblatt f. Kirche, Schule u. Haus, Stutt- 
gart seit 185S. 

Kunstchronik, Wochenschrift f. Kunst u. Kunstgewerbe, 
Leipzig seit 1866. 

Der Kunstmarkt, hrsg. v. £. A. Seemann, Leipzig seit 1903. 

Die Kunst-Halle, hrsg. G. Galland, Berlin seit 1895. 

Kunstgarten, Berlin seit 1903. 

Der Kunstfreund, Saarbrücken seit 1898. 

Der Kunstwart, Rundschau üb. alle Gebiete des Schönen, 
hrsg, V, F. Avenarius, Dresden seit 1887. 

Meisterwerke der Maleret, hrsg. v. W. Bode u. Fr. Knapp, 
Berlin seit 1903. 

Das Museum, Anleitung sum Genufi der Werke bilden- 
der Kunst, red. v, K, Graul u. K. Stettiner, Berlin seit 1896. 

Repertorium für Kunstwissenschaft, hrsg. v« H. Tbode u. 
H. Y. Tschudi, Stuttgart, später Berlin, seit 1876. 

Die Rheinlande, Düsseldorf seit 1901. 

Der Sammler, hrsg. v. H. Brendicke, Berlin seit 188 1. 

Studien u. Mitteilungen aus dem Benediktiner- u. Zister> 
zienser-Orden, Brünn seit i88o. 

Studien zur deiitschen Kunstgeschichte, Straflburg, L H. 
B. Heitz, seit 1894. 

Zeitschrift för bildende Kunst, Leipzig seit i866* 

Byzantinische Zeitschrift^ Leipzig seit 1893. 

Deutsche Zeitschrift für Geschichtswissenschaft^ Freiburg 
i B. seit 1889. 

Historische Zeitschrift, München seit 1859. 

Zeitschrift ftir Kulturgesdiichte (Neue Folge der Z. f. 
deutsche K»), Weimar seit 1893. 

Westdeutsche Zeitschrift ftir Geschichte u. Kunsi^ Trier 
seit 1888. 
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Korrespondenzblatt d. Westdeutschen Zeitsdirift L Gesch. 

u. Kunst, Trier seit 1882. 

Zeitschrift für ägyptische ciprache und Aller tumskunde, 
Leipzig seit 1863. 

Zeitschrift für Assyriologie u. verwandle Gebiete, Leipzig, 
später Weimar, jetzt Berlin, seit 1886. 

B. Kunstgewerbe. 

Dekorative Kunst, hrsg. von H. Bruckmann, München 
seit 1897. 

Deutsche Blätter f. Zeichen- u. Kunstunterricht, Bochum 
seit 1898. 

Deutsche Kunst u. Dekoration, hrsg. v. Alex. Koch, Darm> 

Stadt seit 1898. 

Illustriertes Fachblatt für die gesamte Glas-, Porzellan-, 
Steingut und alle Zweige der Tonwarenindustrie, Zittau 
seit 1893. 

Der Formenschatz, hrs^. v. G. Hirth, Leipzig seit 1877. 

Dcuuchc Guldhchnuedc-/Aitung, Leipzig seit 1S97. 

Journal der Goldschmicdckunst, Leipzig seit 1880. 

Graphischer Beobachter, Leipzig seit 189 1. 

Graphische Kundschau, Berlin seit 1899. 

P.A. Günthers Deutsche Tfscfaler-Zeitung, Berlin seit 1875. 

Deutsche Klempner-Zeitung, Zentralorgan f. d. gesamte 
Blechindustrie, Berlin seit i88x. 

Das Kunstgewerbe in Elsafi- Lothringen, Strafiburg seit 
1900. 

Kunstgewerbeblatt, Leipzig seit 1885. 
Kunstgewerbe fürs Haus, hrsg. t. C. Sivers, Berlin seit 
1901. 

Der Kunstschlosser, Lübeck seit 1900. 
Liebhaber-Künste, Zeitschr. f. Häusliche Kunsl^ München 

u. Leipzig seit 1892. 

Maler-Zeitung, Offizielles Organ des Deutschen Maler- 
Bundes Leipzig seit 1873. 

Der Metallarbeiter, Berlin seit 1874. 

Berliner Messe, Offizielles Orcran der iS93er Vereinigung 
für internationale Messen in Berlin, Berlin seit 1894. 
Der Möbelarchitekt, Berlin seit 1900. 
Der Modelleur, Berlin seit 1898. 

Monographien des Kimstgewerbes, hrsg. v, A. Seemann, 
Leipzig seit 1901. 
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Monatsschrift für Tt^xtilindustrie, Leipzig seit i88ö. 

Sprerh-Saa], Organ (U r Porzellan-, Glas- und Tonwaren- 
industrie, Coburg seit i<568. 

Deutsdie Teppich- u. Mtibelstofizeitiing, Berlin seit 1899« 

Deutsche Möbelzeituiig, Lübeck seit 1900. 

Tonindustrie-Zeitung, Berlin seit 1877. 

Der Deutsche Tischlermeister, Ik rlm seit 1895. 

Deutsche Töpfer-Zeitung^, iSaumbuii^, spater Leipzig, seit 
1877. 

Dekorative Vorbilder, Stuttgart seit 1890. 

Illustrierte kunstgewerbliche Zeitschrift für Innen -Deko- 
ladon, hfsg. A. Koch, Dannstadt seit 1890. 

Ornament, hrsg. v. Koch-Kraufi, Berlin seit 1896. 

Die Werkstatt der Kunst^ München seit 1901. 

Zeitschrift £ dekoradve Kunst u. Kunstgewerbe, Stuttgart 
seit 1900. 

Zeitschrift für gewerblichen Unteiricht, Oigan des Ver- 
bandes Deutscher Geweibeschulmänner, Berlin, später Leipzig, 
seit 1886. 

Zeitschrift für Musterzeichner, Leipzig seit 1892. 

Dlustrierte Zeitung für Blechindustrie, Organ d, Vereins 
Deutscher Blech-EmaiUierwerke, Leipzig seit 1870. 

Illustrierte Zeitung für Buchbinderei, Dresden, später Berlin, 
seit 1867. 

C Architektur. 

Annalen für Gewerbe- u. Bauwesen (mit Fatentliste und 
— seit 1880 — Literaturblatt)^ hrsg. v. F. C Glaser, Berlin 
seit 1877. 

Architekturwelt d. XX. Jahrb., hrsg. H. Licht u. A. Rosen- 
berg, Berlin seit 1901. 

Archiv für kirchliche Baukunst u. Kirchenschmuck, Organ 
für die Gesamtinteressen der kirchlichen Kunst, hrsg. v« 
Th. Prüfer, Berlin seit 1876. 

Die Baukunst^ hrsg. v. K. Borrmann u. R. Graul, Stuttgart 

Der Baumeister, hrsg. v. F. Biedermann, Berlin seit 190s. 

Deutsche Bauhütte, Hannover seit 1897. 

Deutscher Baukalender, bearb. v. d. Herausgebern d. 
Deutsch. Bauzeitung, Berlin seit 1867. 

Deutsche Bauzeitung, Verkündigungsblatt des Verbandes 
deutscher Architekten* und Ingenieurvereine, Berlin seit 
x867. 
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Baugeweik.s-/ciliifi^% Organ des Veib.incics Deutscher Ikui- 
gewerksmeister, des liinungsverbandcs Deutscher Ba\ige\verks- 
meistcr u. der Baugewerks-Berufsgenossensdiaften, Berlin 
$eit 1869. 

Berliner Architekturwelt^ Berlin seit 1898. 

Blätter für Architektur u. Kunsthandwerk, Berlin seit 1888. 

Architektonische Charakterbilder, hrsg. v. Bruno Möhring, 

Stuttgart 

Architektonische Rundschau, Sktszenblätter aus allen Ge- 
bieten d« Baukunst^ hrsg. Eiaenlohr u. C Weigl^ Stutt- 
gart seit 1885. 

Westdeutsdie Bauseitung, Düsseldorf seit 1897. 

D. Numismatik, Heraldik. 

Berliner Münzblatter, hrsg. v. A. Wey), lierlin seit i88o, 

Blatter fdr Miinzfreunde, Dresden seit 1866. 

Numismatische Korrespondenz, Berlin seit 1.S92. 

Numisoiaiischcr Anzeiger, Hannover seit 1868. 

Numismatischer Verkehr, Leipzig seit 1865. 

Numismatisches Literaturblatt, hrsg. v. M. Bahrleldt, Stade, 
später Rastadt, seit 1880. 

Wappenkuiule. Heraldische Monatsschrift zur Veröffent- 
lichung von nicht edierten Wappenwerken, hrsg. v. K. Frhm. 
V. Neuenstein, Karlsruhe seit 1892. 

Zeitsdmft für Numismatik, hrsg. v, A« v. Salles Berlin seit 
1874. 

E. Photographie. 

Photographischer Almanach u. Kalender, Düsseldorf seit 
1860. 

Der Amateur-Photograph, Düsseldorf seit 1887. 
Amateiir-Photographen-Zeitung, Mannheim seit 1901. 
Praktischer Ratgeber f. Amateurphotogr., Halle a. S. 1892, 

Ratgeber f. Amateurphotographen, Halle a, S. seit 1S92. 

Zentralblatt f. T.iebhaberphotogr., Düsseldorf seit 1896. 

Apollo, Unal )] 1 i 1 igiges P achblatt f. Photograpben u. Kunst- 
liebhaber, Dresden seit 1896. 

Archiv f. wissenschaftl. Photographie, Halle a. S. seit 1890. 

Photogra])hischcr Beobachter, Zentralorgan f. praktische 
Photograj>hie, Guben seit 1S80. 

Photographisches Zentralblatt, Internationale Rundschau 
auf dem Gesamtgebiete der Photographie, München seit 1895. 
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Die Kunst in der Photographie, Halle seit 1897. 

Camera obscura, Düsseldorf seit 1899. 

Laterna Magien, Düsseldorf seit 1877. 

Gut Licht! Jahrbuch u. Almanach f. Photoi^raphcn u, 
Kunstlicl>haber, hrsg. v. H. Schnauss, Dresden seit 1895. 

Photographische (^hronik, Halle seit 1894. 

Pliotographische Miitci hingen, Zeitschrift f. wissenschaft- 
liche u. künstlerische Photographie, Herlin seit 1S64. 

Photographische Rundschau, Zeitschrift für Freunde der 
Photographie, Halle a. S. seit 1887. 

Photographischer Notizkalender, Halle a. S. seit 1896. 

Der Fhotograph, Grati&>Fachblatt f. sämtl. Photographen 
Deutschlands, Bunzlau seit 1891. 

Deutscher Photographenkalender, Taschenbuch u. Alma- 
nach, Weimar seit 188 1. 

Allgemeine Photographenzeitung, mit der Beilage: Photo- 
graphisches-Vereinsblatt, München seit 1894. 

Jahrbuch f. Photographie u. Reproduktionstech., Halle a. S. 
seit 1887. 

Photographisches Wochenblatt, Berlin seit 1875. 



IL Institute fOr Ktmatauktionen. 
Berlin. 

Amsler & Ruthardt, Hof kunsthandlung IL MM. des Kaisers 
u. der Kaiserin (Behrenstr. 29 a), gegründet 1860. Versteigern 
nur Erzeugnisse der graphischen Künste aller Zeiten, auch 
Handzeichnungen und Aquarelle alter u. neuer Meister. 

Rudolph Lepkes Kunst-Auktionshaus (SW., Kochstr. 28/29), 
gegründet 1 869. Versteigern Alles — nicht nur Kunstobjekte. 

Cöln. 

J. M. Heberle (H. Lempertz Söhne) Breitestr. 125^127. 
Gegründet 1807. Versteigern Erzeugnisse aus allen Gebieten 
der Kunst und des Kunstbandwerks. 

Frankfurt a. M. 

Kuflolph Bangel (Neue Mainzerstr. 66), gegründet 1868. 
Versteigern Alles. 

F. A. C. Prestel, Kunsthandlung (Roßmarkt), gegründet 
1795. Versteigern wie Amsler & Ruthardt. 
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Leipzig. 

C. G. Boerner, Kunstantiquariat (Nürnbergerstr. 44), ge- 
gründet 1826. Versteigern wie Amsler & Ruthardt. 

München. 

Hugo Halbing, KunstlKindlung (Christofstr. 2\ gegründet 
1885. Versteigert aus allen Gebieten der Kunst und des 
Kunsthandwerks. 

Stuttgart. 

H. G. Gutekunst, Kunstanti<[imriat (Olgastr. iB), gegründet 
1864. Versteigert wie Amsler 6z Ruthardt 



\'gl. Adreßbuch d. Deutschen Buchhandels u. Kürschners 

Handbuch d. Presse. 
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BERICHTIGUNGEN 
UND ERGÄNZUNGEN. 



S. 31« Aachen. 1904 >oll ein Reir-Mateom tüt Kttnttwcrke ttCtterer Zeit er* 

baut werden. 

S. 5- Befliti: eiamsdiiebeB a. Zeile v.uatea: 

Dr. K Müller, Geh. Oberltegierungsrat. 

S. 691. Berlin, Architektenverein: 3. Bibliodiekar: A. Lots. 
Kapital der Richter-Stiftung: 88000 M. 

S. 415* Bremen. Direktor des GewerbcmaseuoiS wurde: 

Architekt Groß aus Charlottenburg. 

S. HO. Cöln. Die Semmliing' Thewalt wurde Novcaber 



S. 627. Düsseldorf: >st einzuschieben: 

Verband der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein. 

Aufruf zu Gründung und Beitritt: Dezember 1903. UmfaBt die Gebiete Rhein- 
provinz, Westfalen, Hessen •Nassau, Baden, Rheinhessen, Rheinpfalz und Elsaß- 
l.othrintrcn. Fr will in g^eeigneten Fällen bildende Künstler von hcn-orragender 
Begabung in die Lage setzen, eine Zeitlang frei von Sorgen und Rücksiebten ta 
schaffen. Die Auswahl eokfaer Kttastler aoU duieb KonuBianoiien etfolguo, au denen 
Torlaiifijf 

L.Dill, G. Schoenleber und H.Thoma in Karlsruhe, F. Brütt, 
W. Steinhausen und \V. Trübner in Frankfurt sowie Gr. 
von Bochmann, C. Meyer und A. Drcußcr in Düsseldorf 

ihre Mitwirkung; zuqfCKaf^ haben. Der Verband erwirbt entweder fertige Bilder, 
Radierungen oder I.ithng-raphien, Plastiken oder Medaillen in einem oder mehreren 
Abdrücken oder Abgus&co; oder er gewährt anderweitige Zuwendungen (Jahre^[e- 
hälterund derf^leieben), wofttr ihm von den Kflnsdem eigene Werlte van enttpcediendem 

Wert zur Vvrfufcung i^restellt werden. Die so erworbenen Kunstwerke, Bilder, graphi- 
schen Werke, Plastiken, Medaillen und g-eeijrncte kunstpcu erbliche GcKrenstände 
>ollcn nm Schluß jeden Jahres unter die Mitglieder de* Verbandes verlost werden. 
AuBerdcm soll in jedem Jahr eine küiutleriscbe Vereinsgabe an sämtliche Mitglieder 
verieik werden» die jihriidi einen Beitiac mindettent is M. tu ndilen mbea. 

S. 232. Lübeck: i*t einzuschieben: 

Privatsammlung. 

Dr. Linde. 

Moderne Plastik und Malerei. Vgl. Kunst u. Künstler, 
Jahrgang 1903. 

S. 239, 452 U. 678: gehflct Mfthlhawaen LTh. Tor mdhanaett i.B. 

S. 277. Posen: Direktorial-Auictant des Kaiser Friedrich-Museums wurde: 

Dr. G. Haupt. 
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Aachen. 
Amatcur-Photographen-Klub 
7^5- 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 691. 
Kgl. Preufl. Baugewerkschuie 

474. 

Domschatz 335. 

Geschieh tsverei n 487. 

(iewcibc verein 652. 

Gewcrbl. Zeichen- u. Kunst- 
gewerbeschule 402. 

Karlsvereln 614. 

Kgl. Höhere Maschinenbau- 
schule 474. 

Museumsverein 487. 

Städtische Oberrealschule mit 
Fachklassen 403. 

Photograpbenverein d. IL-B. 
Aachen 705. 

Privatsammlungen 33. 

Reif-Museum 729. 

Stadtarchiv 32. 

Stadtbibliothek 31. 

Stadt Suermondt-Museum 30. 

Kgl. Techn. Hochschule 357. 

Preuö. Höhere Faclischule für 
Textilindustrie 403. 



Verein f. Kunde d. Aachener 

Vorzeit 488. 
Stadt. Zeitungsmuseuni 31. 

Adorf i V. 

Verband deutscher Muster- 
zeichner 653« 

Ahaus. 

Verein f. Geschichte u. AUer- 
tumskundc d.Kreises .Vhaus 
488. 

— Sammhing 33. 

Allenstein. 
Knnstverein 614. 

Altena. 

Museum 33. 

Verein f. Orts- u. Heimatkunde 
i. Sflderlande 488. 

Altenburg (Sachsen- Altcnburg). 

Altertiimsforschende Gesell- 
schaft d. Osterlandes 489, 
Herzogl. Landesbibliothek 34. 
Kunstgewerbeverein 653. 
Kunstschule 403. 
Kunstverein 615. 
Museum 33. 
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Herzog!. Rüst- u.Antiquitäten- 
kammer 34. 

Aitfiranken» Schlofi, b.Df««deii. 
Pmatsammlung 34. 

AJtkirch lOhcr kishA). 
Sundgauer Museum ü. ötadt 
35- 

Altona .1. <i. E. 

Handwerker- und Kunstge- 
werbeschule 404. 

Industrie verein 653. 

Altonaer Museum 35. 

Verein v. Künstlern u. Kunst- 
freunden 597. 

Alt-Sabel (Kr. Glogau). 

Privatsammlung 35. 

AmOrbaCh (Bayern). 

Privatsammlung 36. 

Arntitz (Kr. Guben). 

Privatsammlung 36. 

Andechs (BBycm). 

SchatE d.ehei»altgen]Ü08ters, 
mmmehrigen Wallfahrts- 
kirche 335. 

Andernach. 
Altertumssainmlung 36. 
Altertums verein »Alt- Ander- 
nach« 4S9. 

Aaholt (WeMfiüeB, R<-B. MflMtct). 

Privatsammlung 36. 

Annaberg (im Engebirie). 

Altertums-Museum 36. 
Verein f. Geschichte v. Anna- 
berg 489. 

Ansbach. 

Historischer Verein f. Mittel- 
franken 489. 



Privatsammlung 37. 
Sammlung d. Stadt 37. 

Apenrade. 

Kreismuseum 37. 

Amshaugk 

(SehloA b.N«iMUdt a. d. Orla). 

Privatsammlung 37. 

Arnstadt (Tbüringen). 

i Museum 37. 
Museums- Verein 490. 
Fürstl. Porsellankabinet 38. 

Arolsen (WmUteek). 

FürsUich Waldecksdbe Hof- 
bibliothek 38. 

Aschaffenburg. 

Ke1. Hofhibliothek 38, 
Toi i technischer Zentraiverein 
liir Unterfranken und 
Aschaffenburg 654. 
Städt vSammlungen 39. 

Athcnstedt (Ui lleudchcr). 

Korrespondenz -Verein von 
Freunden ü. PhoLograpiiie 
705. 

Augsburg. 

Staats-, Kreis- u. Stadtbibho- 

tliek 40. 
Kgl. Gemäldegalcuc 39. 
Histor. Verein für Schwaben 

u. Neuburg 490. 
Kgl. Industrieschule 474. 
Kirchl. Museum f. d. Diözese 

40. 

Kunstverein 615. 
Maximilians-Museum 40« 
Privatsammlungen 40. 

Baden-Baden. 

Heidelberger • Schloflverein 
490. 
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(iroüh. Kiini.Lmuseuin 41. 
Kunstverein 615. 
Stfidt. Sammiungen u. -Uchiv 
41. 

Privatsammliingen 42. 

Baldeni (Scbioi). 
Privatsammlung 42. 
Ballenstedt (Aniudi). 

Herzogl. Schloßbibliothek 42. 

Bamberg. 

Kgl. Bibliothek 43. 
Domschatz 336. 
Historischer Verein 490. 

— Samnilnn^ 44. 
Stadt. Kunst- und Gemälde- 
sammlung 44. 
Privaisammlungen 44. 

Banz (Seblel in BaycrB)^ 

Privatsammlung 4$. 

Barmen. 

Barmer Geschichtsvercin49i. 

Kgl. Bau gcwerk schule 475. 

Stadt. Handwerker- u, Kunst- 
gewerbeschule 404. 

Kunstverein 616. 

Museum d. Rhein. Missions- 
gesellschaft 45. 

Kuhmeshalle 45. 

Freufi. höhere Fachschule f. 
Textilmdustrie 475. 

Verein für Liebhaber-Photo- 
graphic 705. 

Verein £ Kunst u. Gewerbe 

654- 

Vereinigung Banner Künstler 
597- 

Bautzen. 

von (iersdorff - Weichasche 
Stifiäbibliüthck 45. 



Gesellschaft f. Anüuupologie 
u. Urgeschichte 491. 

— Sammlung 46. 
Stiebcr-Museum 45. 

Bayreuth. 

Historischer Verein f. Ober* 

franken 491. 

— Samnilisng 46. 
Kunstverein 616. 

Beierstedt (BnuMehwdf). 
Privatsammlung 46. 

Berchtesgaden. 

Altertiimersanimiung 46. 
Distriktzeichen- lu Schniu- 

schule 405. 
Verein für Geschichiskunde 

d. Berchtesgadener X^des 

492. 

Bergen (Rügen). 
Rügensches Museum 47. 

Berlin. 
Amateur-Photogiaphen-Ver- 

ein 707. 
K. Akademie d. Kflnste 379. 

— Bibliothek 70. 
Akademische Hochschule£d- 

bild. Künste 388. 
AkademischeMeister-Atdieis 

391- 

Archäologische Gesellschaft 
495- 

Kais. Deutsch. ArchäoL In- 
stitut 16. 

Architel: teil -\ ci ein 6qi. 729. 
Ausstellungsverband Berliner 

Künstler 600. 
Baugewerksch u Ic 476. 
Berh Iiischer Künstlerverein 

597- 

Berliner Sezession 599. 
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Beuth-Scliinkel-Museum 70. 
Bezirksverein deutscher In- 
genicure 694. 
Kgl. Bibliothek 71. 

Brandcnburgia. Gesellschaft 
f. Heimatkunde 500. 

Chalkopraphische Abteil, d. 
Reichsd ruckerei 20. 

Christliches Museum 69. 

Comenius-Gesellschaft 499. 

Deutsche Gesellschaft von 
Freunden d. Photographie 
706. 

Deutscher Graveurverein 656. 

Deutscher Kunstverein 616. 

Deutscher Kunst -Verleger- 
Verein 618. 

Deutsch. Kupferstich-Verein 
619. 

Deutsche Orient-Gesellschaft 

497- 

Ethnologisches Hilfskomitee 
499- 

£x-libris-Verdn 493« 
Facfaverein d. Photographen 
706* 

Freie photogiaphische Ver- 
einigung 706. 

Freie Vereinigung der Gra- 
phiker 600. 

Gesellschaft f. Anthropologie, 
Ethnologie u. Urgeschichte 
496. 

Göritzsche Bibliothek 75. 

Handwerkerschulen {oq. 
Kgl. Hausbibliothek 67. 

Herold, Verein f. Heraldik, 
Sphragistik u. Genealogie 
492. 

Historische Gesellschaft 494. 
Historische Vereinigung 498. 
Hohenzollem-Museum 67. 



Internationale Chalkographi- 
sche Gesellschaft 498. 

Kaiser Friedrich -Museums- 
Verein 495. 

Künstler -West-Club 599. 

Kunstgesch. Gesellsch. 500. 

Kgl. Kunstschule 406. 

Künstler-Vereinigung f. Ori- 
ginal-Lithographie 6oo. 

Lette-Verein 410. 

Märkisches Provtnzial- Mu- 
seum d. Stadtgemeinde 73. 

MärkischerKün5tlerbund6oo« 

Magistratsbibiiothek 74. 

Mefibild-Anstalt d. Minist d. 
geisU. etc Ang. 73. 

Münzsammlung d* KgU Münz- 
direktion 71. 

Königliche Museen 47 — 66: 
General -Verwaltung 47. 

L Altes u. Neues Museum, 
Kaiser Friedrich -Museum 

47—59- 

I. Gemälde-Galerie 49. 

3. Sammlung von Bild- 
werken u. Gipsabgüssen 
christl. Zeitalters 50. 

3. Sammlung antik. Bild- 
werke tinrl Gipsabpfüsse 
5 1. (Pcrgamon-Museum 
47.48. 51.) 

4. Antiquarium 52. 

5. Miinzkabinet 53. 

6. Kupferstichkabinet 54. 

7. Agypt. Abteilung 55. 

8. Vorderasiat. Abteilung 

57. 

Die Bibliothek d. Kgl. Mu- 
seen 58. 

II. National-Galerie 59. 

III. Kgl. Museum f. Völker- 
kunde 60 — 62: 
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1. Ethnologische Abteil. 
60. 

2. Vorhistorische Abteil. 
61. 

IV. Kunstgewerbe*Museum 

62—66. 

1. Saninilungen 62- 

2. liibliothck 65. 

3. Unterrichts -Anstalt 66 
\i. 406. 

Mu'^cvim für deutsche Volks- 
trachten 75. 

Museum für Russisciie (ie- 
S( hii liic uu Auslande 76. 

Numismatische Gesellscliaft 
492. 

Orientkomitcc 496. 

»Ornament ' , Verein v. K unst- 
lern u. ausübenden Kunst- 
geweibiern 656. 

»Pallas«, Verein f. künst- 
lerische Bestrebungen 598. 

Pensionskasse f. Zeichenlehrer 

657. 

Fhotographischer Verein 705. 
Photographische Lehranstalt 

des Lettevereins 707. 
Polytechnische Gesellschaft 

656. 

Kgl. Forzellanmanufaktur 72. 

Preußischer Runstverein 619. 

Privatsammlungen 76. 

Rauchmuseum 75. 

Raven^sche Gemäldesamm- 
lung 81. 

Reichspostmuscum 72. 

Kgl. Sammlung alter Musik* 
instrumente 72. 

Summhmrfcn d. K. Haii<;os 66. 

bammlang der Vereinigung 
zur Erhaltung deutscher 
Burgen 76« 



Schülcrworkstätten 476. 
Siegelsammlung d. K. Geheim. 

Staatsarchivs 71. 
Staatsbehörden 5. 
Steglitzer Werkstatt 657. 
Kgl. Technische Hochschule 

359- 

— Sammlungen 70. 

K« Friedrich Wilhelms -Uni* 
versität 347. 

— Sammlungen 69. 
Untenichtsanstalt d. RgL 

Kunstgewerbe-Museums 
406. 

Verband deutscher lUostra* 

toren 600. 
Verein Berliner Künstler 597. 

Kttnsdentnterstützungsrereln 

598. 

Verein der Kttnsdeiinnen u. 

Kunstfreundinnen 598, 

— Zeichen- u. Malschtüe 41t. 

Verein der Kunstfreunde i. 
preufi. Staate 61 8. 

Verein f. Deutsches Kunst- 
gewerbe 655. 

Verein f* d. Geschichte Ber- 
lins 498. 

Verein f. Geschichte d. Mark 
Brandenburg 494. 

Verein fUr Originalradienmg 

599- 

Verein f. religiöse Kunst L d* 
evang. Kirche 617. 

Verein f. Volkskunde 497. 

Vereinigung z. Zwecke Aus- 
tausches von wissenschaft- 
lichen Photographien aus 
dem Gebiete der mittel- 
alterlichen Kunst 707. 

Verein 2. Beförderung d. Ge- 
werbcfleifies 654. 
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Verein z. Förderung d. Photo- 
graphie 706. 

Verein z. Erhaltung d. Kunst- 
historiächen Instituts in 
Florenz 501. 

Vereinigung Berliner Archi- 
tekten 693. 

Vereinigung zur Erhaltung 
deutscher Burgen 493. 

Verein zur Förderung der 
Kunst 619. 

Vereinigung z. Zweck Aus- 
tausches von wissenschaftl. 
Photographien 707. 

Victoria-Lyceum 411. 

Vofderasiatisclie Gesellschait 

499- 

Städt Höhere WebschuIe4o8. 
Wissenschaftiicher Kunstver- 

ein 618. 
Zentraldirektion der Monu- 

menta Germ, hist 19. 
KgL Zeughaus 6S. 

Bernburg. 

Kunstverein 620. 
Stadt. Sammlung S2. 
Verein f. Geschichte u. Alter- , 
tumskunde 502. j 

Berthelmingen (Lothnnceo). 
Privatsanunlung 83. 
Bertholdsheim (b.MettbBrc«.D.). 

Privatsamnil ung 83. 

BeurOn (Hohenrollern). 

Museum d. Erzabtei 83. 
Beynuhnen (OttpreuStii). 

Muäcum V. Farenheid 83. 

Bielefeld. 

Historischer Verein f. d. Graf- 
schaft Kavensberg 50 s. 



Kunstverein 620. 
Städt. Museum 84. 

Bingen («• 
Amateur-Photographen -Ver- 
einigung 707. 

Birkenfeld (oide«böfr>. 

Altertumssammlung 84. 
Verein f. AUeriuiaskunde 502. 

Bischofsheim v. d. Rhön 

(Bayern). 

Holzschnitzschule 413. 

Bitterf&ld. 
Städt Sammlung 84. 

Blankenburg a. H. 

Stadt. Museum 85. 

Blömersheim, Schlofi 

(Kr. Mön»). 

Privatsammlung 85. 

Basenseil (Rr.M<ta«t«r). 

Privatsammlung 85. 
Bonn. 

Amateur-Photographen-Klub 

708. 

Verein »Alt-Bonn« 503, 
Beetlioven-Haus 87. 
Photographische Vereinigung 
707. 

Privatsammlungen 87* 
Frovinzialmuseum 85* 
Städt Museum »Villa Ober- 

nier« 86. 
K. rheimFriedrich-Wilhelms- 

Univeisität 348. 
— Sammlungen 86. 
Verein v. Altertumsfreunden 

im Rheiniande 503. 
Vereinigung z, Förderung d. 

»Zeitschr. f« christl. Kunst« 

504. 
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Boppard (Rhein). 

Altertümcfsammlung 88. 

Borken. 

Altertumsverdn 504. 

Bracht ll»«« Kcmpeo). 

Frivatsammlung 88. 
Brandenburg a. H. 

Altertümersammlung d. Dom- 

kirche 336. 
Altertumssammlung 88. 
Historischer Verein 505. 
Wredowsche Zeichenschule 

413- 

Braubach. 

Vereinigung zur Erlialtung 
deutscher Burgen 505. 

— Sammlung 88. 

Braunfels. 
Privatsammlimi^ 88. 
Braunsberg. 

K. Lyceum-Hosianum 348. 

— Sammlungen 88. 
Sammlung d. Ermländischen 

GeschichUvereins 89. 

Braunschweig. 

Aicfaitekten- u. Ingenieurver- 

ein 694. 
Bibliothek d. Herzogl. Bau- 

direktion 91. 
Ausschuß f. Denkmalspflege 

505. 

Stadt Gewerbeschule 4x4. 
HerzogL Museum 89. 
Kttnsderrerein 600. 

Kunstgew.-ibeverein 657. 

Kunstveiein 620. 

Lokal verein d. Allgemeinen 
Deutschen Kunstgenossen- 
schaft 6oo* 



Ortsverein für Oeschichte u. 

AItertum<ikunrle 505. 
Privatsammiungen 91. 
Stadtarchiv u. Stadtbibliothek 

91. 

Städt. Museum 90. 

Herzogl. Technische Hoch- 
schule 562. 

Vaterländisches Museum 90. 

Verein v. Freunden d. Photo- 
graphie 708. 

Verein z. Forderung u. Ver- 
mehrung des Städtischen 
Museums 505. 

BreniM. 

Architekten- und Ingenieur- 
Verein 694. 

Gewerbekammer 657. 

Kunstgewerbe -Museum und 
Gewerbemuseum 415. 729. 

Historische GeseUschait des 
Künstler\ ereins 505. 

KUnstlerverein 600. 

Kunsthalle 93. 

Kunstrerein 620. 

Photographische Gesellschaft 
708. 

Privntsrtmmlungen 93, 
Stadtbibliothek 92. 
Städtisches Museum f. Natur-, 

Volker- u« Handelskunde 

92. 

Technikum 476. 

Breslau. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 694. 

Ausstellungsverband schlesi- 
scher Künstler 601. 

Diözesanmuseum 95. 
Domsc^atz in S. Johann-Bap- 
tist 336. 
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Ktinstlerverein 60 1. 

Kunstgewerbeverein 658. 

K. Kunst- u. Kunstgewcrbe- 
schulc 416. 

Lokalverein der Allgemeinen 
deutsciicn Kunstgenossen- 
schaft 602. 

K. Baugewerkschule 476. 

Privatsammkmgen 96. 

Schatz d. Maria-Magdalena- 
Kirche 337. 

Schatz der EHsabeth-Rirche 

337- 

Schlesische Gesellschaft von 
Freunden d. Photographic 
708. 

Schlestsche Gesellschaft für 

vaterl. Kultur 507. 
Schlesischer Kunstverein 

620. 

Schlesischer Zentralgewerbe- 

verein 658* 
Schles. Museum d. bildenden 

Künste 93. 
Schles. Museum f. Kunstge- 

werl>e und Altertümer 94. 
K. l'niversitat 34g. 
— Sammlungen 95. 
Verein f. d. Museum schles. 

Altertümer 506. 
Verein f. Geschichte d. bild. 

Künste 506. 
Verein für (ieschichte der 

evang. Kirche Schlesiens 

506. 

Verein f. Geschichte u. Alter- 
tum Schlesiens 507. 

Verein Schlesisch. Fachphoto- 
graphen 708» 

Broich (b. MOHieim a. Rh.). 

Privatsammlung 97. 

KttMthamIbyeh. 6. Aufl. 



Bromberg. 

Architekten- und Ingenieur- 
Verein 695. 
I Deutsche Gesellschaft f. Kunst 
u. Wissenschaft 508. 

Sammlungen in d. Nonnen- 
kirche 97. 

Brüggen (Rhdnliuid). 

Privatsammlung 97. 

BrÜSSOW (UcLcrmaik). 

Privatsammlung 9;. 

Backebuxg. 

Sammlung d. Fürstl. Gymna- 
sium Adolfinum 07. 

I 

1 Büdesheim (obcrh«*scn). 
Privatsammlung 97, 

Büdingen (Obetlienen). 

Frivatsammlungen 98. 

Buer. 

Verein f. Orts- u. Heimats- 
kunde 508. 

r 

Bürau (Kr.s^). 
Privatsammlung 98. 

Burg a. F. 
Verein zur Sammlung Feh- 
marnscher Altertümer 508. 
— Sammlung 98. 

Burg a. }. (Bes. Magdeburg). 

Verein für Altertumskunde im 
Kreise JeiichowL 508. 

Burg 4. Wupper). 

Bergiscbe8Lande8mttseum98« 
Verein zur Erhaltung des 
Schlosses 509. 

I Burg-Steinfurt (We»tfaicn). 

Privatsanuniung 99. 

47 
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Buxtehude. 

S ta d t . A 1 1 e r t L 1 1 ! I s s a ui ni 1 u n g 9 Q . 
Kgl.ßaugevverkschule, Hoch- 

u. Tiefbau 477. 
Verein zur Sammlung kunst- 

gewcrhl. u, kunsthistor. 

Gegenstande 509. 

Oanunin (i. Pomaiern). 

Domschatz 337. 

Cannstatt. 

Akertumsverein 509. 

Cassel. 

Architekten- und Ingenieur- 
Verein 695. 

Kgl. Baugewerkschule 477. 

Bose-Museum 10 t. 

Kgl. Gemäldegalerie 99. 

Gcwerbehalle lon. 

Kgl. Kunsigewerlje- und ge- 
werbliche Zeichenschulc 
417. 

KunsLgewerbl. Sammlungen 
102. 

Kgl. Kunstakademie 391. 
Kunstverein 621. 
Kgl. Museum 99. 
Photographenverein 709. 
Fhotographischer Klub 709. 
Privatsammlungen 103. 
Sammlungen i. d. Lövenburg 

(Wilhelmsböhe) 102. 
Kgl. Schloßbibliothek und 

Sammlungen (Wilbelms- 

höhe) loi. 
Verein f. hessische Geschichte 

u. Landeskunde 509. 

Celle. 

Verein V aterländisches Mu- 

scuni«. 5 lu. 
— Sammlung 103. 



Cha rlottcnburg. 

Amateurverein 70Q. 
Kunstgewerbe- und Hand* 

Werkerschule 413. 
Kgl. Institut f. Glasmalerei 

Phoiügraphische Gesellschaft 
709. 

Volksbibliothek 413* 
Charlottenhof b. Tharan 

(Re^.-Bcz. Konig^bcr j). 

Privatsammlung 103. 

Chemnitz. 

Amateur-Photographenverein 
709. 

Königl. Sachs. Baugewerken- 

schule 477. 
Gewerbemuseum 103. 
Kgl. Sachs. Gewerbeakademie 

418. 

Industrieverein von Chemnitz 

u. Umgebung 659. 
Kunstgewerbeverein 658. 
Kunsthfltte 621. 
Privatsammlung 104. 
StädL Vorbildersammlung 

104. 

Verein flir Chemnitzer Ge- 
schichte 510. 

Verein v. Freunden d. Photo- 
graphie 709. 

Vereinigung Chemnitzer Zei- 
chenlehrer 659. 

Höhere Webschule 419. 

Cleve. 
Altertümersammlung 104. 
Altertumsverein 511. 

Coblenz. 

Gymnasial-Saumiluag 105. 
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Kunst-, Kunstgewerbe- und 

Altertumsvcrein 511. 
Museum inivSchöffenhaus 105. 
StädtischeLangscheGemälde- 

sammlung 105. 

Cobufg. 

Herzogl. Kunst- und Alter- 
tttmersaminlung 105. 

Gewerbliche Fachschule 477. 

Kunstverein 622. 

Kuiist u. Gewerbeverein 660. 

Verein für Anthropologie u. 
Landeskunde 511, 

Co^eda (Bcclfeneboiv). 

Städtische Sammlung 106. 

Cüln. 

Altenbcrger Domverein 623. 
Architekten- und lugenieur- 

verein 695, 
Kgl. InUigewerkschule 478. 
Christi. KunsLverein 513. 
Domschatz 338. 
Doinbibliotlick 33S. 
Er/l)ischull, Diözesanmuseum 

1 üS. 

Gesellschaft f. Rheinische Ge- 
schichtskunde 512. 

Gewerbeverein 660. 

Histor. Verein f. d. Nieder- 
rhein 51a. 

Historisches Museum 107. 

Kunstgewerbeverein 660. 

Kunstgewerbe- und Hand- 
werkerschttle d. Stadt Cöln 
420. 

Kunstverein 622. 
Kgl. Vereinigte Maschinen- 
bauschulen 478. 
Museumsverein 622. 

Privatsammlungen 108. 
Rheinisch- Westfälisch. Verein 



I z. Pflege d. Photographie 

710. 

I StädtKunstgewerbe-Museum 

107. 

StaHt, Museum Wallraf- 

Kichartz 106. 
Stadt Rautenstrauch - Joes t- 

Museum fUr Völkerkunde 

108. 

Verein v. Altertumsfreunden 
512. 

Vereinigung Cölner Archi- 
tekten 696. 

Verein z.Pflege d. bild. Künste 
i Hause 661. 

Zentral - Dombau verein 622. 

Colmar (eimS). 

Museum iii. 
' Privatsammlung 112. 
Schongauer-Gesellschafr c; i 3. 
StädLSammiungi^ ieischbauer 
112. 

Cottbus. 

Altertümersammlung 112. 
Gewerbl. Fortbildungsschule 

422. 

Niederlausitzer Gesellschaft f. 

Anthropologie und Alter- 

tumskuiulc 513. 
Preuß. Hüherc l^ichscliule f. 

Textilindustrie 421. 

Crefcld. 

Freie photographische Ver- 
einigung 710. 

Handwerker- und Kunstge- 
werbeschule 423, 

Kaiser Wilhelm -Museum 
112. 

Kgl. Gewebesammlung 113. 
Museumsveiein 623. 
Privatsammlungen 113» 

47* 
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Preuß. Tföhere Fachschule f, 
Tcxiiiindustrie 423. 

Verein z. l'orderung d. Textil- 
industrie 661. 

— Sammlung 113. 

Danzig. 

Friedensgesellschaft 661. 

Gewerblicher Zentralverein f. 
Westpreuflen 662. 

Städtische Handels- u. Ge^ 
werbeschule 433. 

Kttnstverein 623. 

Mttnskabinet d. Städt Gym- 
nasiums 115. 

Naturforschende Gesellschaft 
514. 

Photographische Gesellschaft 

710. 

Privatsaminhingen 116. 
Sammlung d. Oberpfarrkirche 

zu S, Marien 338. 
Stadthibliothek 116. 
Stadtmuseum 1 1 
Technische HorlKsduile 364. 
Verein zur Erlialtung ü. Bau- 

u. Kunstdenkmäler 514. 
Verein für die Herstellung 

und Ausschmückung der 

Marienburg 515. 
Verein Danziger Künsder in 

der Peinkatntner 603. 
Westpreufibche Provinzial- 

museen 114. 
Westpreuß. Architekten* und 

Ingenieurverein 696* 
Westpreuflischer Geschichts- 
verein 513, 

Darmstadt. 

Jbreie \ dxinigung Darm- 
stadter Künstler 602. 
Gewerbeverein 662. 



Histor. Verein f. d« Gfofih. 

Hessen =; i 5. 
Künsticrkülonie 603. 
Verein i> Kunstfreunde 624. 
K uiisi^rnussenschalt 602. 
Kunslvciein 624. 
' Groüh. Landes -Baugewerk- 
I schule 478. 
I Mittelrhein. Architekten- und 
Ingenieurverein 696. 
Privatsammlungen 118. 
Groüh. Hessisches Museum 
ii6, 

Groflh. Hessische Tedinische 
Hochsdiule 364. 
' Verein f. WissenschaO, Lite- 
ratur u. Kunst 516. 

Delitzsch. 
Museumsverein (K. V.) 517. 
— Sammlung 1 1 8. 

Dessau. 

Gemäldesammlung d. Fttrstl. 

Amalienstiftung 118. 
Handwerker- und Kunstgc- 

werbeschule 424. 
Herzog!. Anhalt-Dessauisclie 
' Sammlungen 1 18. 
I K unst verein 624. 
'. Kunslhalle itq. 
PrivaLsammluiig iiq. 
Fraude-Sintenis-Stifiung i 18. 
Verein für Anhaltische (ie- 
schichte u. Altertumskunde 

Verein f. Landeskunde 517. 

Detmold. 

Museum f. Altertumskunde u. 
Kunstgewerbe 119. 

Privatsammlung i 20. 
Sammlung d. 1 urslL Landes- 
bibliothek 119. 
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Deutsch-Krone iwe»tpreußcn). 
Kgl. Baugewerkscbule 478. 

DÜlenlmrg (R-B-wkibwieii). 

Historisclier Verein 517. 
DÜUagen (Sayen). 

AltertUmersammlung 120. 
Historischer Verein 518. 

Donaueschingen. 

Fürstlich Fürstcnbergische 
Sammlungen 120. 

Verein f. Geschichte vi. Natur- 
geschichte der Bar 518. 

Dorsten (WeM&ton). 

Verein für Orts* u. Heinuits- 
kunde 518. 

Dortmund, 

Geschichtsverein f.Dortmund 

u. d. Grafschaft Mark 518. i 
K. Maschinenbauschulen 479. 
Stadt. Museum 121. 

Dresden. 

K. Akademie d bild. Künste 
392- 

Altertumsmuseum 138. 

K. säcfas. Altertumsverein 5x9. 

Dresdner Gesellschaft z. För- 
derung der Amateurphoto- 
grapbie 710. 

Architektenverein 697. 

Dttrerbund 625. 

»Die Elbier« 603. 

Exportverein 664. 

Gebirgsverein für die säclis. 
Schweiz 519. 

Körner-Museum 130. 

Sächsischer Künstler- Unter- 
stützungsvercin 603. 

Kunstgenossenschaft 603. 



' Kunstgewerbe-Museum 129. 
' K. Kunstgewerbeschule mit 
! Vorschule und Kunstgc- 
werbc-Museum 424. 
Kunstgewerbeverein 664. 
Kunstgewerbliche Bibliothek 
129. 

Kunstverein 63$. 
Kupferstichsammlung S. K. 

H. d. Prinzen Georg 12Z, 
Münzsammlung der numisma* 

tischen Gesellschaft 130. 
Museum f. sächsische Volks- 
kunde 130. 
Numismatische Gesellschaft 
520. 

Ortsverband Dresden d er Ren- 
ten- u. Pensionsanstalt flir 
deutsche bildendeKünstler 

in Weimar 60^. 
Photographen-Gehilfenverein 
710. 

Privatsanimlungcn t-^i. 
Sachs. Ingeniem und Archi- 

tektenvercin 6 g 6. 
Sachs, Photographenbund 
711. 

K. Sammlungen f. Kunst u. 
Wissenschaft 121 — 128: 

1. Gemäldegalerie 122. 

2. Sammlung der Kupfer- 
stiche u. Handzeichnun- 
gen 123. 

3. Skulpturensammlung i. 
Albertinum i 2 

4. Histor. Museum u. Ge- 
wehrgalerie 124. 

5. Forzellansammlg. 125. 

6. Grünes Gewölbe 12$, 

7. MÜnzkabinet 125. 

8. EthnographischeSamm- 
lung 126. 
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9. Piähistoiiscbe Sammig. 
127. 

10. Matfaemat'Pbysikal. 
Salon 127. 

11. Öffentliche Bibliothek 
128. 

Schill ing- Museum 1 30, 

K. Silberkammer 128. 

Staatsbehörden 12. 

Stadtmuaeum 129. 

K. sächs. Technische Hoch- 
schule 367. 

Tiedge-Stiftung 625. 

Verein für die Geschichte 
Dresdens 519. 

Verein f. kirdil. Kunst 625. 

Verein für Sachsische Volks- 
kunde 520. 

I>uren. 

Alten ums- und Kunstsamm- 
lung 133- 

Dürkheim a. H. 

Altertumsverein 5^1. 

— Sammlung 133. 
Follichia 521. 

Düsseldorf. 

Anstalt für Kunststickerei u. 
Fraiiencrworb 428. 

Architekten- und Ingenieur« 
verein 697. 

Freie Vereinigung Düssel- 
dorfer Künstler 604. 

(leschichtsverein 522. 

Städt Historisches Museum 

133- 

IC Kunstakademie 394. 

— Sammlung 135. 
Kunstgewerbe-Museum 134. 
Kunstgewerbeschule 427. 
Kunsthalle 134. 



f 



Kgl. Landesbibliothek 136. 
Künstlerverein »Malkasten« 
603. 

Kttnstlervereinigung 604* 
Kunstverein 626. 
Privatsammlungen 136. 
Kttnstlerklub »St Lucas« 604. 

Schatz d. Andreaskirche 338. 
Schatz der Lambertuskircbe 

339- 
Verband 



der Kunstfreunde 



729- 



Verein d. Düsseldorfer Künst- 
ler 7.. gegenseidgen Unter- 
stützung 604. 

Vert^'n v. l' reunden d. Photo- 
giajthie 711. 

Verein zur Errichtung einer 
Gemäldegalerie 627. 

Verein z. Veran.stiiltung von 
Kunstausstellungen 628. 

Zentral-Gewerbeverein 664. 

DuisbUf|( (R^RDttMcIdotf). 

K. Maschinenbau- u. Hütten- 
schule 479. 
Sammig. d. K. Gymnasiums 

133» 

Museumsverein 53 t. 

— Sammlung 133. 

Eckernforde. 
Kgi. Baugewerkschule 479. 

Eichstätt 

1 )iu/escnmuseuin f.ehrisiliche 

Kunst 137. 
Historischer Verein 522. 

— Sammlung 137. 

Einbeck. 

■ 

i Städt Altertumssammlung 
138. 
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Verein f. Geschichte u. Alter- 
tümer 523. 

Eisenach. 
Thüringer Museum 138. 

Kisenberg (Sachscu-AUcnbuix). 

Altertiimssammlung 1 38. 
Geschichts- und Altertums- 
forschender Verein 523. 

Eisleben. 

Altertümersammlung 138. 
Verein f. Geschichte u. Altcr- 
tflmer d. Grafsch. Mansfeld 

524- 

Elberfeld. 

Bergischer Geschichtsverein 
524' 

Bergisch-Märkischer Photo- 
graphenverein 711. 

Handwerker- und Kunstge- 
werbeschule 428. 

Museumsverein 6 a 8. 

Museum f. Kunst u. Kunst- 
gewerbe u« Kunstausstellg. 
d. Museumsvereins 139. 

Privatsammlungen 139. 

Verein für Amateurphoto - 
graphie 711. 

Elbing. 

Altertumsgesellschaft 524. 
Stadt Gewerbeschule 479. 
Kunstverein 6a8. 
Städt Museum 139. 

ElmSbOrSt (Schleswig). 

Schleswig- Holsteinischer 
Photographenverein 711. 

Endeii. 

Gesellschaft f. bild. Kunst u 
vateri. Altertümer 525. 



Museum d. Gesellschaft f. bild. 
Kunst u. vaterL Altertümer 
140. 

Naturforschende Gesellschaft 

Naturhistorisches Museum 
140. 

Rathaussammlung 139. 

Emmerich (Kr. Ree*). 

Schatz der Munsterkirche 

S. Martin 339. 
Stadt. Altertumssammiung 

141. 

Empfertshausen 

(im EiscnacliLi ohctland). 

Kunstschniuereischule 429. 

Eppinghoven (Kr.Ruhiwt). 

Privatsammiuiiii 141. 

Erbach (Odenwald). 

Gräflich Erbachsche Samm- 
lungen 14 X. 
Grofih. Fachschule f. Elfen- 
beinschnitzerei und vcr- 
j wandte Gewerbe 429. 

Erfurt. 

Amatourvcrein 712. 
Gewcrbcvcrcin 665. 
Museum des Thüriagcrwald- 

Vereins 143. 
StaatHch-Städt. Handwerker- 

u . K u nstgewerbeschule 430. 
Stadt. Altertümersammlung 

142. 

Städt. Bildermuseum 14s, 
Privatsammlungen 143. 
Verein f.d. Geschichte U.Alter- 
tumskunde 525. 
Verein f. Kunst und Kunst- 
j gewerbe 689* 
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Eflangen. | 

K. Friedrich-Alexanders-Uni* ; 
vendtät 349« 

— Sammlungen 143. 

Essen. 

Historischer Verein 525. 
Photograpliische Genossen- 1 
Schaft 712, 1 
Privatsammlungcn 144. 
Museumsverein 629. 

— Sammlung 144. 
Schaukammer der Münster- 

Wrche 339. 

Unter* Essendorf (wumcmbc.>. 
Privatsammlung 144. 

Eupen. I 

rrivatsammlun:^ 144. 

Euskirchen (RiwinUnd). 
Privatsammlung 144. 

Eutin. 

Großherzopl. Sammlung 144. 
Falken bürg (Pommem). 

Preuß. Fachschule f. Textil- j 
Industrie 430. J 

Schloß FaVOrite (Baden). | 

Groüherzogl. Sammlung 145. 

Flensburg. 

Fachschule f. Kunsttischler u* 

Bildschnitzer 43 t. 
Kgl. Seemaschinistenschule ; 

479- I 
StädtKunstgewerbe-Museum 

Verein für Kunst u. Kunst- j 

gewerbe 665. 
Kunst- und Amateur-Photo- 

grapbenverein 629 u. 712. ! 



Florens. 

Kunsthistorisch. Institut $94. 

Forbacherhof bei Neunkirchen 
<R^B. T«i«r). 

Frivatsammlung 145. 

Forst a^uiitz). 

Verein für die Geschichte 
der Stadt 526. 

— Sammlung 145. 

Preuß. Fachschule f. Textil- 
industrie 431. 

Frankenthal (Pi^k). 
AJtertumsverein 526. 

Frankfurt a. hL 

Architekten- und Ingenieur- 

verein 697. 
Bildhauerverein Frankfurter 

Künstler 605. 
Dom bau verein 630. 
Freies deutsches Hocbstift 

527. 

Gcsellsc haft zur llefurdcrung 
nützlich. Künste 665. 

Gesellst liafi zur Erlor<>chiin;x 
jüdischer Kunstdenkiiuticr 
528. 

Goethe-Gymnasium 149. 

Städt. Gewerbeschule 433. 

Handelsmuseum 149. 

Kttnstlergesellschaft 604. 

Kunstgewerbe-Museum 148. 

Kunstgewerbeschule 432. 

Kunstverein 629. 

Kunstschule d. Städelschen 
Kunstinsiituts 433. 

Mittel deu tsch. Kunstgewerbe- 
verein 666. 

Privatsammlungen 150. 

Frhrl. K. v. Rothschüdsc^e 
öffentl. Bibliothek 149. 
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Stadtbibiiothek 148. 1 
StädelschesKunstinstitut 1 45. j 
Stadt. Historisches Museum 

Stadt Museumsverein 528. 
Verein t d« Histor. Museum 
536. 

Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde 527. 

Verein z. Pflege der Photo* | 
graphie 712. 

Vereinigte Amateur - Photo- 
graphen 712* 

Frankfttrt a. O. 

Histor. Verein für Heimats- 
kunde 538. 
Kunstverein 630. 
Privatsammlungen 152. 

Frauenburg (o tpreuÄcn). 
Verein f. Ocsrhirhte u. Alter- 
tumskunde Ermlands 529. ' 

Frauenstein (i.Env«bo. 

Vereinigung zur Erhaltung 
deutscher Burgen 529. 

FrCibCrg (Sachsen). 

Altertumsmuseuin 152. 
AltcrLumsvcrcin 529. 

Freiburg i. B. 

Kirchlich geschieh tl. Verein 
för Geschichte, christliche 
Kunst, Altertums- u. Lite- 
raturkunde des Erzbistums 

Freiburg 530. 
Kunstvcrcin 6;;n. 
Münster!) ;iu\' crcin 6;:; 1 . 
Rei chs-Limes-Kommissiun 

2 1. 

Privatsammlungen 154. 
Breisgau -Verein »Schau-Ins- 
Land« 530. j 



Vereinigte Sammlungen der 

Stadt 153. 
Groülicrzgl. Albert-Ludwigs- 

Universität 349. 

— Sammlungen 153. 
Verein bildend. Künstler 605. 

Freienwalde a, O. 

Altertumssammlung d. Krei- 
ses Ober-Barnim 154. 

Freien^ nlder Geschichtsver- 
ein 530. 

Freising. 

Historischer Verein 530. 
FriYatsammlung 155. 
Sammlung christlich - mittel- 
alterl. Kunstwerke 155» 

Schloß Frens 

Privatsammlung 155. 

Friedberg 1. Ii. 

Geschichts- und Altertums- 
verein 531. 

— Sammlungen 155. 

SchIoaFriedewald(Westerw«id). 
Privatsammlung 155. 

FriedrichfihaiSen a. B. 

Verein f. Geschichte d. Boden- 
sces 531. 

— Sammlung 156. 

Schloß Friedrichstein 

bei LSwcnhagcn (Ostpreuften). 

Privatsammlung 156. 

Fritzlar. 
Schatz d. S» Petrikirche 339. 

Fürstenstein (Sebieaien). 
Privatsammlung 156. 

Fürth. 

Kunstvcrcin 631. 
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Fulda« 

Domschats 340. 
Fuldaer Ge8cliichtsverein5 3 1 . 
Städt Museum 157. 

Furtwangen. 

Groüh. Badiscbe ScbniUerei- 
schule 434. 

Geestemünde (R.B.stede). 

Kgl. Seemaschinistenschule 
480. 

Geldern. 

Historischer Verein 532. 
Privatsammlungen 157. 

Gelsenkirchen. 

Amateurphotographenverein 
713- 

Alt-Geltow (Kranxcn^berg) 
(bei Warder m. d. Havel). 

FrivatsamRilung 157. 
Genthin. 

Verein der Altertumsfreunde 
532. 

Gen. 

Gewerbeverein 667. 
Kunstverein 631. 
Verein »Freunde der Photo- 
graphie« 713. 

Gerresheim f>>ei DuiscidorO. 
Phvatsammlung 157. 

Gießen. 

Amateur-Photographen - Ver- 
einigung 713. 

Oberhessischer Geschichts- | 
verein 532. 

Grodherzogl. Hessische Lud- { 
wigs-Universität 350. 

— Sammlungen 157. { 



M. Gladbach. 

Museomsverein 533. 
Städtisches Museum 158. 
Verein z. Förderung d. Kunst- 
handwerks 667. 

GleiwitZ iR.-K. Oi.peln). 

K. Oberschles, Masrhinenbau- 

iind Hütlcnschule '?8o. 
Photograph. Gesellschalt 7 1 3. 

Glienicke (bei PotMiamy. 
Antiken-Sammlung 158. 

Glück Stadt. 

Sainnilung v. Altertümern d. 
Holstein. Klbmarschen 158. 

Schwäbisch-Gmünd. 

J. Erhardsche Altertums- 
sammlung 159. 

Gewerbemuseiim 158. 
Kunstgewerbl. Verein »Vor- 
wärts« 667* 

Schloß Gnadental (Kr. cteee). 
Privatsammlung 159. 

St. Goar. 

Kreisverein für Lands( haüs- 
und Denkmalspflege 533. 
— Sammlung 160. 

Goch (Kr. Cleve). 

Privatsammlungen 159. 

Görlitz. 

Kgl. Baugewerkschule 480. 
Gesellschaft £ Anthropologie 
u. Urgeschichte d. Ober- 
lausits 534. 
I — Sammlung 161. 

Handfertigkeitsschule 435. 
{ Kunstverein 632. 

Sammlung der Milicfasdien 
I Bibliodiek x6o. 
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Oberlausit/is( lic Gesellschaft 
d. Wissenschaften 55:?. 

<Jberlausitzer Ruhmeshallc 
mit Kaiser Friedrich-Mu- 
seum 160. 

Oberlausitzer Kunstgewerbe- 
verein 668. 

Photographische Gesellschaft 

713- 

Schatz d. Kirche 2. S. Peter 
u. Paul 340. 

Göttingen. 

Anthropologisch-Natur- 
wissenschaftl. Verein 

Phntdgrnphischcr Verein 7 13. 

rrivatsiunnilunjj; 162. 

Städt. Altertumssammlung 
161. 

K. (]eorg- Augusts-Universität 
35"- 

— Sammlungen 161. 
\'creinigung Göttinger Kunst- 
freunde 632. 

Schloß Goluchow 

(bei Plc»chcii. K. n. Posen). 

Privatsammlung 163. 

Schlofi Gondorf <l Mo««i. 
Privatsammlung 163. 

Goslar. 

Domkapellesammlung 163. 
Huldigungssaal im Rathaus 
163. 

Privatsammlung 163. 

Gotha. 

Her/ogl. Sachs. Baugcwcrbc- 
schule und Handwerker- 
schule 480. 

Herzogl. vSaimiiluugea 163. 

Kunstverein 632. 



Gräfrath (Kr. Solingcn). 

Schatz d. Pfarrkirche 340. 

Graudenx. 

Altertumsgesellschaft 534. 

Greifswald. 

Rügisch - Pommcrschc r Gc - 

schichtsvcrein 535^^£^^^y 
Kgl. Universität ^5-^^ ' .V^ 
— Sammlungen b^. ^ 

In vatsamm 1 u n g 16 5>' 

Grofi-Kühnau. 

Herzogl. Sammlung vaterl. 
Altertümer 165. 

Guben. 

Städtisches Museum 166. 

Nicfh'flausitzer Gesellschaft 
f. .'\nlhropologie u. Alter- 
tumskunde 535. 

Privatsammlungcn 166. 

Sammhmp: der (}ymnasial- 
bibliollick 166. 

Güstrow (Mecklenburg). 

Kunst- u. Altertuiiisverein5 3 5. 

Günzenhausen. 
Verein v. Altertumsfreundeii 

Schlofi Haag (Kx. Geldern). 

Privatsammlung 167. 

Hadersleben. 
Kieismuseum 167. 

Hagen (WwtCiieii). 

Folkwang-Museum 167. 
Kgl. Höhere Maschinenbau- 
schule 480. 
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Hagenau (eim<). 

Altertttmsmttsettin i68. 
Privatsammlung x68. 

Haibergerhütte 

(b«i SaartwttckcD). 

Privatsammlung i68. 

Halberstadt. 

Altertumsverein 536. 
Domschatz 340. 
Gleimsche Familienstiftung 
168. 

Hnihcrstädter Gesdiichtsver- 

cin S3^'- 
Hechtsche Sammlung 168, 
Kimstverein 632. 
Städtische Sammlungen r68. 
Vereinigung von Freunden j 

der Photographie 713. ^ 

Hall a. K. ! 

Historischer Verein f. d.würt- | 
tembergische Franken 536. 

Sammlung des historischen 
Vereins 169. 

Halle a. S. 

Amuteurphotographenverein . 

Archiickicn- und Ingenieur- 
verein 698. 

Deutsche Morgenländische 
Gesellschaft 536. 

Städtische Handwerkerschule 

435- 

Kunstgewerbeverein 668. 
Kunstverein 633* 
MarienbibKothek 171. 
Museum f. heimaU. Geschichte 

u. Altertumskunde d. Prov. 

Sachsen 169. 
Fhotographische Gesellschaft 

714. 



Register. 

T Privatsammlung 171. 
Städt. Museum für Kunst u. 

GJewerbe 170. 
Thüring. -Sachs. Geschicihts- 
und Altertumsverein 537. 
Kgl. Friedrichs - Universität 

— Sammlungen 170. 
Verein zur Förderung der 
Kunst 633. 

Haltern (wm&im). 

Altertumsverein 538. 
Museum f. römische u. ger- 
manische Altertümer 171. 

Hamburg. 

(lesellschaft Hamburgischer 

Kunstfreunde 670. 
Staatl. Gewerbeschulwesen 

436. 

Freie Verei n i - 1; n ^ v. Amateur- 

photograplien 714. 
Architekten- und Ingenieur- 
verein 698. 
Bildhauer- u. Ktlnstler\'erein 
605. 

Deutsche anthropolog. Ge- 
sellschaft 539. 
Gesellschaft z. Förderung d. 

Amateurphotographie 714. 
Gewerbeschule fttr Mädchen 
436. 

Gewerbeverein 669. 
Hamburger Kttnstlerverein 
605. 

Hamburgische Gesellschaft z. 
Beförderung der Künste 
(Patriotische Gesellschaft) 
668. 

Kunstgewerbeverein 669. 
Kunsthalle 172. 
Kunstverein 633. 
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Lehrervereinigung zur Pflege 
der kiiristl. Bildung 671. 

Museum f. Kunst u. Gewerbe 
173. 

Museum für \'ülkcrkundc 175. 
Photograph. Gesellschaft 714. 
Privatsanimlungen 176. 
Sammlung Hamburg. Alter- 

tttmer 174. 
Verein f. Hamburgische Ge* 

schichte 538. 

— Sammlungen 176. 
Verein v. Kunstfreunden 633. 

Hameln (Wcuükn). 

Museum?? verein {K. V.) 539. 

— Sammlung 178. 

Hamm (w«itraien). 

Museumsverein 539. 
Städt Museum 179. 

Hanau. 
Hanauer Geschichtsverein 

K unsrj;'(*\verbc verein 672. 
K uiisniidustricverein 671. 
KuiisLverein 634. 
Samn\lung d. K. Gymnasiunis 

179; 

K. Zeichcnak.ulcmie 438. 

Hannover. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 698. 

Bauhütte z.weifien Blatt 698. 

Familienmuseum des Hanno- 
verschen Königshauses 
(Herrenhausen) 181. 

Gewerbeverein 672. 

Städt. Handwerker- u. Kunst- 
gewerbeschule 439. 

Historischer Verein f. Nieder^ 
Sachsen 540. 



Kestncr-Museum 180. 

KünsLierverein 605. 
! Kunstgewerbemuseum 181, 
j Kunstgew erbe verein 673. 
I Kunstverein 634. 
I Münzforscherverein 540. 

Photographischer Verein 715. 

Porträtgalerie i Fürstenhause 
(Herrenhausen) 181. 

Privatsammlungen 182. 

Frovinsialmuseum 179. 

Sammlungen des (bewerbe- 
Vereins 181. 

Kgl Technische Hochschule 
370. 

Vaterländisches Museum der 
Stadt Hannover 182. 

Verein f. Geschichte d. Stadt 
Hannover 541. 

Herald. Verein »Zum Klee- 
blatt« 540. 

Harburg a. d. Elbe. 

Museumsverein 541. 

— SaiiHiilung 183. 

Heeke (bei Ankiun). 

Verein f* Geschichte u, Alter- 
tumskunde des Hasegaues 

541. 

Heidelberg. 

Kunstverein 634. 

Schlott-Verein 541. 

Städt Kunst- u. Altertümer- 
sammlung 183. 

Grofiherzogl. Ruprecht-Karls* 
Universität 351. 

— Sammlungen 184. 

Heilbronn. 

Gcwcrbeverein 673, 
llistor. Verein 542. 
I — Sammlung 184. 
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Kunstverein 635. 

Verein von Freunden der 

Photographie 715. 

Heinsberg (Rheinland). 

Privatsammlung 184. 

Hel0i8tedt. 

Klosterkirche Marienberg 
340- 

Heitorf (Kr. Dusseidort J. 

l'rivatsammlung 185. 

Herborn. 

Altertums- und Geschichta- 
veretn $42, 

Herdringen (Westfalen). 

Sammlung d. Grafen X* ürsten- 
berg 185. 

Herford. 

Städt Museum 185. 
Verein L Altertümer 543. 

Herrnhut. 

Ethnograph., kultiir- 11. natur- 
histor. Museumsvcrcin 542. 

Ethnograpliisrlies, kuUvir- u. 
naturhistorisches Museum 
(L Brüder-Unität 185. 

Sammlungen d.Vnitiltsarchivs 
186. 

Herzberg {,h:uur). 

Verein für Heimatkunde im 

Kreise Schweinitz 543. 
— Museum 186. 

Hüdbui^ghauseii. 

Verein f. Sachs.-Meining. Ge- 
schichte und Landeskunde 

543. 

HUdesheim. 
Andreas-Museum 187. 



Diözesan-Museum 187. 
Domschatz 341. 
StftdtHandwerkerschttle 440. 
Römer-Museum 187. 
Verein f. Kunst u. Wissen- 
schaft 543. 
Verein z. Erhaltung d. Kunst- 
I denkmäler 543. 

I Hirschberg (Schic»ien). 

Riesengeb irgsverein 543. 
— Museum 188. 

Höchst a. Main. 

Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde 543. 

I Höhr (Kr. Untcrwcsterwald). 

Kgl. Keramische Fachschule 
441. 

Höxter a. Weser. 
Kgl. Baugewerkschule 480. 

Hohenhaus (bei KScndMnbtoda). 

Privatsamnihmg 188. 
Hohenleuben (xhüringren). 

Altertumssammlung im alten 
Schloß Reichenfels 188. 

Vogtländ. altertumsforschen- 
der Verein 544. 

Holzminden. 

HersgLBaugewerkschule 48 1 . 

Homburg v. d. H. 

Saalbnru-Müscimi 1 88. 
Verein t. (ieschiclue U.Alter- 
tumskunde 544. 

Schloß Hugenpoet 

Kr. Dlisseldnrf). 

Privatsammlung 189. 

IdStedl (Kr. Schletwit). 

WaiTenkammer 189. 
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Idstein 0. Taunus). 

K. Baugewerkschule 481« 

nmenau. 

Thühng. iechnikum 481. 

Immerath (m Erkeku). 
Privatsammlung 192. 

Ingolstadt 
Hi$tor. Verein 545. 

Insterburg (Ostprcußci. 
AUcrtumsgesellschalt 546. 

Isenheim (Ob«iwEiMifl). 
Frlvatsaminlung 192. 

Iserlohn. 

Kgl. Fach«?chule für Metall* 
Industrie 441. 

JeiuL 

Gesellschaft Freunden der 

Photographie 715. 
Gesellschaft flir Urgeschichte 

545- 

Kunstgewerbeverein 673. 
Privatsammlung 191. 
Großherzogl. und Herzogl. 
Sächs. Gesamt-Universität 

351- 

— Sammlungen 190. 
Städtisches Museum 190. 
Verein f. thüring. Geschichte 

und Altertumskunde 544. 

JeStetten (Baden). 

Privatsammlung 191. 
Jever (uiucnburg). 

Sammlungen 191. 
Jeverländischcr Verein für 
AltertuniskunUc 545. 

— Sammlung 192. 



Jülich. 

Sammlung für Heimatkunde 
im Eigentum der Stadt- 
gemeinde 192. 

Kahla (Thiringisa). 

Verein t Geschichts- u. Alter- 
tumskunde 546. 

Kaiserslautem. 

Pfälzisches Gewerbemuseum 
und K. Kreisbaugewerk- 
schule 442, 

Kaiflenwerth (Kt. DSMcuiori). 

Privatsammlung 193* 
Schatz der Stiftskirche 341. 

Kaldenhoff (b«i Hamm, Westfalea), 

Privatsammlung 193. 

Kalkar (Kr. ci^t). 
Schatz d« kathol. Pfarrkirche 
341. 

Karlsruhe. 

Grofih. Badisch. Akademie d. 

bildenden Künste 395. 
Altertumsverein 546. 
Grofih. Badische Baugewerk- 
schule 481. 
Badischer Architekten- u. In- 
genieurverein 699. 
Künstlerbund 605. 
Kunstgewerbe-Museum 196. 
Grofih. Kunstgewerbeschule 
444. 

Kunstgewerbeverein 673. 
Großhcrzogl. Kunsthalle 195, 
Kunststickereischule des Ba- 

1 dischen Frauenvereins 446. 

j , 

Kunstvercin 635. 
j Großherzogl. bad. Landcs- 
gewerbehalle 196. 
Malerinnenschule 446. 
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Großh. Münzkabinct 195. 
Photo graphische Gesellschaft 

715- 

PriTatsammlung S. K. H. des 
Grofiherzogs 193. 

PrivaCsammlungen 197. 

Grofth. Sammlungen f. Alter- 
tums* und Völkerkunde 

I« Sammlung d,vaterländ. 
Altertümer 194. 

2. Sammlung Vasen u. 
Terrakotten 194. 

3. Bronzensammlunf; 1 94. 

4. Sammlung für Völker- 
kunde 194. 

5. Waffenkammer 194. 

6. Sammlungen moderner 
WnfTen 11. Fahnen 194. 

Staatsbeli. M(len i. 

Großh. Ikuiische Technische 

Hochschule 372. 
Verein f. OriginaJradierung 

605. 

Kassel. 

(Siehe Cassel.) 

Kauf beuren (fi»yern). 

Altertumsverein 547, 

Städt. Museum 197. 

Städt Museum f. Volkskunst 

und Volkskunde 197, 
Verein Heimat 547. 

Kempen a. Rh. 

Altertümersammlung 198. 
Kunst- und Altertumsverein 

547- 

Frivatsammlungen 198. 
Schatz d. kathol. Pfarrkirche 

341. 

Kempen (R.-B. Posen). 

Frivatsammlung 198. 



Kempten (Bayem). 

AI igä uer AI tertum^ verein 547. 
Burg Kendenich 

(b. Hcnuuihciro, Laadkr. Cüio). 

Piivatsammlung I98. 
Ketdii (HM). 

Privatsammlung 199. 

Kevelaer (iwi. Geidcm). 
Privatsammlung 199. 

Kiel. 

Anthropol. Verein i.Schlesw.- 
I Holstein 547. 
j Gesellschaft f. Kieler Stadt- 
I geschieh te 54S. 

Gesellschaft für Schleswig- 
Holstein. Geschichte 548. 

Historische Landeshalle für 
Schleswig-Holstein 201. 

Kunsthalle aoo. 

Kunstveiein 635. 

Photographenverein 716. 

Photograph. Gesellschaft 7 16* 

Frivatsammlungen aoa. 
. Schleswig - Holstein. Photo- 
\ graphen verein 715. 
I Schleswig - Holstein. Archi- 
tekten- u. Ingenieur-Verein 
I 699. 

• Schleswig-Holstein. Museum 

! Vaterland. Altertümer 190. 

Thaulow - Museum, K ^nst- 
gewerbemuseum d. Provinz 
Sdilcswig-Holstein 200. 

K. Chris tian-Albrcchts- Uni- 
versität 352. 

— Sammlungen 201, 

Verein f. Schlcsw.-Holstdn. 
Kirchengeschichte 548. 

Verein z. Förderung ci. i liau- 
low-Museums 548. 
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Verein z. Pflege d. Natur- u. 
Landeskunde 549. 

Verein »Historische Landes- 
halle f. Schleswig-Holstein« 

54P- 

Kirchheilll »• Sehw«ben. 

Privatsammluiig 202. 
IQeve. 

(Siehe Cleve.) 

Klingenthal (Unter-EiMft). 
Privatsammlung 202. 

Koblenz. 

(Siehe Coblenz.) 

Koburg. 

(Siehe Coburg.) 

Köln. 

(Siehe Cöln.) 

Königsberg I. Pr. 

K. Baugcwerkschule 482. 

Bcrnstcinmuscum 204. 

Gewerbl. Zentralverein 674. 

Künstler - Untersttttzungsver- 
ein 606. 

KttnstlerTerein 606. 

K. Kunstakademie 395. 

Kunstgewerbliches und tech- 
nisches Museum 304. 

KJCunst-u.Gewerkschule446. 

Kunstverein 636. 

Kunstgeverbeverein 674. 

Ostpieufi. Architekten- vl In- 
genieurverein 699, 

Ostpreufi, Provinzialmuseum 
202. 

Physikalisch-Ökonomische 

Gesellschaft 549. 
Altertumsgesellschaft 

»Prussia« 550. 
Prussiamuseum 204. 

Kuasduuidbueb. 6,AulL 



Sieniciin^xmuseum 205» 

Stadioiuseum 203. 

K. Albertus-Universität 352. 
1 — Sammlungen 203. 

Verein d. Kunstfreunde 636. 
j Verein für die Geschichte d, 
i Prov. Ost- u. Westpreußen 

549- 

Verein v. Freunden d, Photo- 
graphie 716. 

Kösen. 
Privatsammlung 205. 

KMin. 

Wissenschaftl. Verein 551. 

Kolmar. 
(Siebe Colmar.) 

Konatans. 
Domschatz 341. 
Kunstverein 637. 
Münsterbauverein 637. 
Rosgartenmuseum 205. 
Wessenberghaus 206« 

Kottbus. 
(Siehe Cottbus.) 

Deutsch-Krawarn 

(kr. Katibor). 

Privatsammlung 206. 

Krefeld. 
(Siehe Crefeld«) 

Krenznaeh. 

' Altertümersamniluiig 206. 
Antiquar. -histor. Verein für 
Nahe u. Hunsrücken 551. 

Schloß Krieckenbeck 

{Kr. Geidcru). 

Privatsammlung 207. 

Kronberg (am Xaunu»). 

Privatsammlung 207. 

48 
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Schloß Kurnik (Kreis Schrimm). 

Privatsammlung 207. 
Landau (Piai«). 

Stadt. Museum 207. 

Laadsberg (siqreni). 

Geflcbichtliches Museum der 

Stadt 208. 
Historischer Verein f. Stadt 

u. Bezirk 552. 

Landsberg a. W. 

Kunst verein 637. 
Stadt. Museum 208. 
Verein f. Geschichte d. Neu- 
mark 551. 

Landshut (Baycm). 
Histor. Verein Niederbayem 

552. 

Kreis-M uster- u.Modelisamm- 

lung 209. 
Samml. d. Histor. Vereins 2oä. 

Langenbielau (Sdiieiien). 

Preufi. Fachschule fttr Textil- 
industrie 448. 

Langensalza i. Th. 

Museumsverein 553. 
— Sammlung 209. 

LangenStein (Kr. HalbentadO. 

Privatsammlung 209* 

Lawitza (Kr. Blrnlmuni). 

Privatsammlung 209. 

Leer (Oct-FneiiMHi). 

Verein s. Sammlung v. Alter- 
tümern 553. 

Leipzig. 

Amateur-Photographenverein 
7 1 6. 



Kgl. Baugewerkenschule 482. 
I Besitz d. Schützengesellschaft 
214. 

Börsenverein der deutschen 
Buchhändler 675. 

Deutsches Buchgewerbe-Mu- 
seum 213. 

Deutsch-Fachschule t Drechs- 
ler u. Bildschnitzer 448. 

Deutsche Gesellschaft z. Er- 
forschung vaterl. Sprache 
u, Altertümer 553. 

— Sammlung 213. 
Deutsche Morgenländische 

Gesellschaft 554. 
Deutscher Verein zur Er- 
forschung Palästinas 554. 
; Gesellschaft zur Pflege der 
1 Photographie 716. 
' K;ithnl. Kirche 341. 
Künstlerverein 6q6. 
Kgl. Akademie f. graphische 
Künste und Buchgewerbe 

Kunstgewerbemuseum 210. 

Kunsthistor. Gesellschaft illr 
photograph. Publikationen 

I 555- 

I Kunstverein 637. 
Museum f. Völkerkunde 211. 
Numismatischer Verein 554. 
Privatsammlungen ?!4. 
Knter T.öwe. Verein 555. 
Siimml. d. Krameriniiuni; 2 1 4. 
Stadt. Museum d. büd. Künste 
2oq. 

Thomaskirche 342. 

Sachs. Landesuniversität 352. 

— Sammlgn. u. Institute 212. 
Verein d. Kunstfreunde 63S. 
Verein Kunstgewerbemuseum 

674. 
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Verein f. d. Geschichte Leip- 
zigs 554- 

— Sammlung 212. 

Verein Leipziger Architekten 

700. 

Verein Leipzig. Zeichenieiirer 
676. 

Zentralverein f. d. gesamte 
Buchgewerbe 676. 

Lelsnig (Suhitniw 

Geschichts- und Altertums- 
verein 555. 

Srliloß Lichtenstein 
Privatsamaiiung 217. 

Liegnits. 

Kunstverein 638. 
Fbotographiscfae Gesellschaft 
716. 

Privatsammlung 217. 
Sammlung Städt Altertümer 
217. 

Limfmrg a. L» 

Domschat/. 342. 

Lindau. 

Museumsverein 556. 
Städt Museum 217. 

Linn (K.r. Crcfcidj, 

Privatsammlung 218. 

Lobbcricll (Kr. Kempen). 

Privatsammlung 218. 

LobriS (Kr.Jauer). 

Pfivatsammlong 218. 

Loerrach. 

Gesellschaft fUr freie Photo- 
graphie 716. 



Löwenberg. 

Museum des Kreises Löwen- 

I berg 2 1 8. 
"Riesengebirgs- u. Vtrschone- 
rungsverein 556. 

! Ludwigshafbn a. Rh. 

Photographischer Klub 717. 

Lübben. 
Pnvatsammlung 219. 

Lübbenau. 

Museumsverein 556. 
i Spreewaldmuseum 219, 

I Lübeck. 

Architekten- und Ingenieur- 

I verein 700. 
j Gesellschaft zur lieförderung 
; gemeinnütz/radgkeit 676. 
Hansischer Geschichtsverein 

Kunsischule 449. 
Kunstverein 638. 
Museum 21c) — 222. 

1. Naturhisiorisches Mu- 
seum 2 2 Ü. 

2. Museum LUbeckischer 
Kunst- und Kulturge- 
schichte 220. 

3. Gewerbemuseum 221. 

4. Handelsmuseum 221. 

5. Museum f. Völkerkunde 

222. 

6. Sammlung von Gemäl" 
den, Kupfetsticben und 
Gipsabgüssen 222. 

Privatsammhmg 729, 
Verein für LUbeckische Ge- 
schichte u« Altertumskunde 

557. 

Verein v. Kunstfreunden 556. 

48» 
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Lüneburg. 

Museum 223. 
Museumsverein 557. 
Privatsammlung 223. 

Lützschena (bei Leipzig). 

Privatsammlung 223. 

Magdeburg. 

Amatc urphotographen verein 
717. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 700. 

Baugewerkschule 483. 

KünsUervetein »St. Lucas« 
606. 

Kunstgewerbe- und Hand- 
werkerschule 449. 

Kunstgewerbeverein 677. 

Kunstverein 638. 

K. Maschinenbauscbule 483. 

Pädagogium z. Kloster Unser 
lieben Frauen 224. 

Photographiscber Klub 717. 

Privatsammlungen 224. 

Städt. Museum f. Kunst und 
Kunstgewerbe 223. 

Verein f. Geschichte u Alter- 
tumskunde 557. 

Verein z. Krlialtung ü. Denk- 
mäler d. Provinz Sachsen 

558. 

Maihingen (bei M«rktolling«n). 

Kunstsammlungen d. Fürstl. 
Hauses Dettingen -Waller- 
stein 225. 

Mainz. 

Dom 342. 
Gewerbeverein 677. 
( i u ten her f^-Museum 227. 
Kunstgewerbeschule 450. 



j Museum des Vereins zur Er- 
! forüchun^f rhein.Gcschichte 
" u. Altertümer 226. 
I Privatsammhmgen 22S. 

Rticm. l'anjLTa-k lub 717. 

Römisch - germanisches Zen- 
tralmuseum 225. 

Sammig. V.Gipsabgüssen 227. 

Städt Gemäldegalerie 226. 
I Städt. Münzsammlung 227. 

Verein für plasL Kunst 55S. 

Verein z» Erforschung rhein. 
Geschichte und Altertümer 

55»- 

Maiwaldau {Ree.-B««. Lic^niu). 
Privatsammlung 228. 

Mannheim. 

Altertumsverein 558. 
Architektenverein 700. 
Grofiherzogl. Galerie 228. 
Groflh. Sammlung von Gips- 
abgüssen 228. 
Photographische Gesellschaft 

717. 

Städt Kunstsammlung 230 
Kunstverein 639. 

Privatsammlungen 230. 
I Vereinigte Sammlungen des 
j Großh. Hofantiquariums u. 

des Mannheimer Altertums- 

verems 229. 

Bfansfbid. 

PrivaLsammlung 2^0. 

Marbach i«mNe«ur>. 
Scbillermuseum 230. 

Marburg. 

Altertumersamnilungauf dem 

Schlosse 231. 
Photograph. Gesellschaft 717. 
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K. Philipps-Universität 353. [ 
- - SaiHUilungCii 231. 
Verein f. hessische Geschichte 
u. Landeskunde 559. 

Marienburg (Wc^tpreuficn). 

Staatliche Verwaltung des 
Schlosses 231. 



Memel. 

Kunstverein 639. 

Memmitigen. 

Altertumsverein 561. 
Städt Sammlung 334. 

Mengen (WurttcmlHsrs:). 



Verein z. Herstellung u. Aus- 1 Gesellschaft der Altertums- 



schmückung der Marien- 
burg 560. 

Marienwerder. 

Histor. Verein f. d. Reg.-Bez. 
Marienwerder 560. 

Markirch (Obcr-Eisafi). 
Privatsammlung 232. 

Haus Meer (Kr. Neu«). 
Frivatsammlung 232. 
Schloß Mehrum (Kr. Ruhron). 
Frivatsammlung 232. 

Meiningen. 

Hennebergischer altertums- 
forschender Verein 560. 
Hersogl Sammlungen f.Kunst 
u. Wissenschaft 232. 
I. Herzogliche Gemälde- 
galerie 232. 
3. Herzog!« Münzkabinet 

«SS- 
Sammlung im »Uenneberger 

Haus« 233. 

Meiden. 

Kgl. Sächsische Porzellan- 
Manufaktur 233. 

Verein f. Geschichte d. Stadt 
561. 

Meldorf (HoUtda). 

Museum Ditmarsischer Alter- 
tümer 234. 



freunde 561. 
Städt Sammlung 234. 

Merseburg. 

Kunstverein 639. 

Mettlach o»: Trier). 
Privatsammlung 235. 

Metz. 

Domschatz 343. 
I Gesellschaft für lothring. Ge- 
schirhteii. Altertumsk.561. 
j Kiinstverein 639. 
Künstlerbund Lothringen 
607. 

Museum d. Stadt 235. 
Polytechnischer Verein 700. 
Stadtbibliothek 237. 

MilitSCh (SeblMien). 

Privatsammlung 237. 

MÜlendonk (Kr. Gladbach). 

Privatsammlung 237. 

Afiltenberg (Bayern). 

Privatsammlung 237. 
Sammlung der Stadt 237. 

Mittweida. 
Cämeraklub 717* 

MttgeldOrf (B«yeni). 
Verein f. d. Geschichte Mögel- 
dorfs 561. 
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Mölln. 

Verein f. d. Geschichte d. 
Herzogt. Lauenburg 562. 

Mörs. 
Privatsanunlung 238. 

MonterbergOMi RiaiEtfvKr.a«v«). 

Frivatsammlung 238. 

Mosigkau (Hc« Dessau). 

Gemälflc^:jalerie des Stifts- 
Schlosses 238. 

Schloß Moyland (Kr. Cleve). 

Privatsammlung 338. 

Mühlhausen f t'liuriiigeti). 

Gewerbeverein 6yq. 
GfCwerbenuiseum 240, 
Stadt. iMünzsammlung 240. 
Altertumsverein für Mtlhl- 

hausen i. Th. u. Umgegend 

562. 

— Saiiinilung 240. 
Privatsammlung 240. 
Prcuß. Fachschule f. Textil- 
industrie 452. 

Mülhausen i. K. 

Histon??ches Museum 2^c). 
Industrielle (lesellsrhaft 678. 
Israelit. Gewerbeschule 452. 
Kunst- u. Gemäldesammlung 
238. 

Kunst verein 639. 

Kunstgewerbeschule f. Mäd- 
chen 678. 

Museum f. industrielles Zeich- 
nen 239. 

Privatsainmluii^ 239. 

Zeichenschule 451. 

Mülheim au Kh. 
Privatsammlungen 240. 



I MfiflCliebei^(bei Fftudtfint a. O.). 

[ Altertttmeisammlung 241« 
I Verein f. Heimatskunde 562. 

Mönchen. 

Klub der Amatcurphoto- 

graphen 718. 
Kgl. Akademie d* bildenden 

Künste 400, 
Aiteitumsverein 563. 
Kgl. Antiquarium 244. 
Anthropologisch • prähistor. 

Sammlung d. Staates 249. 
Bayer. Architekten- und In- 

genieurverein 701. 
Kgl. Bayer. Armeemuseum 

: 249. 

, Bayer. Kunstgewerbeverein 

679. 

Bayer. Nationalmuseum 246. 
Bayer. Vumismatische Gesell- 
schaft 562. 
I K. Bayer. Schatzkammer 247. 
I Deutsche Gesellschaft für 
christliche Kunst 640. 
Deutsche Gesellsch. z. Beför- 
derung rationeller Mal ver- 
fahren 080. 
I K. Kr/.gießercimuseum 249. 
I K. Ethnograph. Museum 247. 
Frauenarbeitsschulc und Ar- 
beitslehrerinnen - Seminar 

455- 

Frauenkirche 343. 
Georgianisch. Clerikal-Semi- 

nar 352. 
Gesellschaft £ Anthropologie, 

Ethnologie u. Urgesch. 563. 
Kgl. Glyptothek 244. 
Histor. Museum, Maillinger- 

Sammlung u. Modellsamm- 
, lung der Sudt 350. 
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Histor. Verein v. Oberbayem 

— Sammlung, -5-. 

Kgl. Hof- u. Staatsbibliothek 

245- 

Kgl Industrieschule 483. 
Künstlergcnossenschaft 607. 
Künstlervereimg» »Scholle« 
609. 

KgLKunstgewerbeschuIe45 2. 

Kunstverein 640. 

Kgl. Kupferstich- u. Hand* 

zeichnungensammlg. 343. 
V. Lotzbecksdie Sammlung 

252. 

Kgl. Maximilianeum 248. 

Kgl. Münzkabinet 343. 
Kgl. Museum v. Gipsabgüssen 

Klass. Bildwerke 245. 
Photograph. Gesellschaft 718. 

Photographischer Klub 718. 
Süddeutscher Photographen- 
verein 718. 
Kgl. Alte Pinakothek 343. 

Kgl. Neue Pinakothek 342. 
Privatsammlungen 353. 
Kgl. Reiche SLapelle 248. 

St Cajetan 343. 
Schack-Galerie 250. 
Srlnvanthaler-Museum 252. 
Verein bildender Künstler 

»Sezession« 608. 
Staatsbehörden 3. 
Kgl. Technische Hochschule 

374- 

K . T u r! \M 2: M aximilians-Uni- 
versitiit 353. 

— Sammlungen 250. 
Kgl. Vasensammlung 244. 
Verein f. volkstümliche Kunst- 
pflege 640. 

Verein f. christl. Kunst 641. 



Verein für Üriginalradierung 
608. 

K. Zentral - Gemäldegalerie- 
Direktion 241. 
1 Zentral - Kirchenbau verein 
I 641. 

Kannöversch-Mflnden. 

Städt. Museum 256. 
Privatsammlung 256. 

Münster i. W. 

Sanualiuij^cii d. K. Akademie 
256. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 702. 

Kg). Baugewerksdiule 4S4. 

Bischöfl. Museum f. christl. 
Kunst 257. 
I Kunstgenossenschaft 609. 

Museum des Kunstvereins 
«57- 

Museum d. Vereins für Ge- 
schichte u. Altertumskunde 

Münzsammlung der Stadt 
Münster 257. 

Privatsammlung 258. 

Provinzialverein für Wissen- 
schaft u. Kunst 564. 

St. Florentius -Verein 565. 

K. Universität 354. 

Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde e:,C}K. 
' Vereinigung d. Westtaiischen 
Kunstfreunde 642. 

Westfälisch. Kunstverein 6.} i. 
; Zeichnensclnilc f. Kunst und 
Gewerbe 455. 

Nauen. 

I Stadtmuseum 258. 
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Naumburg* 

Naumburger Kunstausstellg. 
643. 

Neide. 

Neifler Kunst- u. Altertums- 

verein 565. 
— Sammlung 358. 

Nelunden 

(b«i NetimttBtMr id Hokteio). 

Privatsammlung 358. 
Neubrandenburg 

(Mecklenbuigr)* 

Museumsverein 566. 
Städt Kunstsammlung 358. 

Nenbufg SU d. D. 

Histor. Verein 566. 

Samml. d. Histor. Vereins 258. 

Schloß Neudeck (b«i Tamowiu). 

Privatsammlung 359. 
Neuengamme. 

Verein Vierländer Kunst und 
Heimatkunde 566. 

Neuenstein (bei uhnngen). 

Fürstl. Hohenlohesches 
Familien-Museum 259. 

Neuhaldensleben. 

Aller-Verein 566. 

Altertumssammlung d. Gym- 
nasiums 359. 

Loocksche Gemäldesammig. 
359. 

Neumünster (Hobtein). 
Privatsammlung 360. 

Neu-Ruppin. 

Zietensches Museum 260. 

Neuß. 

Altert umersammlung i. Ober- 
tor 260. 



Privatsammlung 260. 
Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde 567. 

Neustadt (Mecklroburgi. 

! Städt, staatl. subventionierte 
' l^aiigewerkschulc 484. 
; Stadt., staatl. subventionierte 
j höhere Maschinenbau- u. 
I Werkmeisterschule 484. 

^ Neustrelite (M«cUeidwiK)' 
Grofiherzogl. Bibliothek 361. 

Neuwied a. Rh. 

Sammlungen d. Fürsten zu 
I Wied 261. 

' NiebüU-DeezbüU. 

Nordfriesischer Verein 567. 
I Niederbreisig (Kr. Afmreiicr). 

I Privatsammlung 262. 

■ 

* Niederbronn aJntcr-Ei«fi>. 

I Andquitätensammlung 363. 

^ Nieder*Buehwald (Kr. sa«aD). 

1 Privatsammlung 262. 

I Nienburg a. d. Weser. 
Kgl. Baugewerkschule 484. 

: Nieukerk (bei CeMem}. 

! rrivatsamiujuii^cn 262. 

Nördlingen. 
Stüdt. Sammlungen 363. 

Nordhausen. 

. Geschichts- und Altertums- 
I verein 567. 

Kunstverein 642. 

Städt Museum 263. 

I Nordkirchen i\vcstfaieB> 
Privatsammlung 363. 
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Northeim <Kr. HüileiheuD}. 

Stadt. Museum 263. 

Nürnberg. 
Albrecht Dürer-Haus-Stiftung 

Albrecht Dürerverein 642. 
Bayerisches Gewerbemtiseum 

265. 

Germanisc hes National- 

museum 263. 
Gewerbeverein 680. 
K^l. TncKistrieschule 484. 
Knnstlervcrein 609. 
K. Kunstgewerbeschule 456. 
Photo graphische Gesellschaft 

719. 

Privatsammlungen 269. 
Städt Kunstsammlungen 268. 
Verein f. christl. Kunst i. d. 

evang. Kirche 643. 
Verein f. Geschichte d. Stadt 

568. 

Verein f. Münzkunde 567. 

Verein f. Restauration d. S. 
Sebalduskirche 645. 

Verein v. Freunden d. Photo- 
graphie 718. 

Oberammergau. 
Zeichen-» Modellier- und 
Schnitzschule 458. 

Oberlahnstein. 
Lahnsteiner Altertums verein 
568. 

Obernburg a. M. 
6tädt. Aitcrtumssammlg. 269. 

Oebisfelde. 
Altertumssammlung im Rat- 
hause 270. 

Oehringen (wurttembci«). 
Privatsammlung 270, 



Offenbaeh a. M. 

Techn. Lehranstalten 458. 
Ofifenburg (B«lea). 

Kunst-y Naturalien- u. Alter- 
tumssammlung 870. 
Privatsammlungen 270. 

Oldenburg. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 7oa« 

GrofihrzgL Kunstsammlungen 
270. 

Kunstgewerbeveiein 68 t. 
Kunstverein 644. 
Landes-Gewerbemuseum 371. 
Landesverein für Altertums- 
kunde u. Landesgeschichte 
I 5«. 

Oppeln. 
Städtisches Museum 372. 

Oppurg (Sachs.-Wcimar), 

Fürstl. Hohenlohesche Biblio- 
thek 373. 

OrlamQnde. 

Privatsammlung 272. 

Osnabrück. 

Architekten- und Ingenieur- 
verein 702. 

Museum 273. 

Museumsverein 569. 

rrivatsanunlunizen 27;. 

Schatz d. S.Katharinenkirchc 
343- 

V ere i n t". Ci e s r h i r h te u. Landcs- 
kundc 569. 

Burg Oybin (bcizuuu). 
Historisches Museum 273. 

Paderborn. 

Domschatz 344. 
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Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde 569. 
— Sammlnng 274. 

Partenkirchen. 

DistriV ts-Zeichen- u. Schntlz- 
schule 460. 

Passau. 

DiözcsaiiiHUJjcUüi 274. 
Pelplin (W«Mprettflen). 

Bibliothek des Klerikalsemi- 
nan 274. 

Penzlin (Mecklenburg). 

Privatsammlung 274. 

PiÖrten (Ni«d«rwLai»itt). 

Privatsammlung 274. 

Pforta. 
Königl. Landesschule 275. 

Pforzheim. 

Kunstgewerbe>Museum 275. 
Groflh. Kunstgewerbeschule 
460. 

Kunstgewerbeverein 68 1. 
Privatsammlung 276. 
Städt Altertumssammlung 

«75- 

Pirna. 

Städt Sammlung 276. 

Plauen i. V. 

Altertniri'^vercin 570. 
Arciutektcn- und ingenieur- 
verein 702. 
K. Baugcwcrkenschule 485. 
»Camern <. , Amateur - Photo- 

gia|»henvcrein 719. 
K. Industrieschule 461. 
Vogtländisch-Erzgebirgi- 
scher Ihdustrieverein 681. 



Kunstverein 644. 
— Sammlung 276. 

Pößneck i. Thür. 
Städtisches Museum 276. 

Pommersfelden. 

Privatsammlung 277. 

Posen. 

i 

Ardiitekten- und Ingenieur- 
verein 702. 

K. Akademie 354. 
i K. Baugcwerkschule 485. 

Kaiser Wilhelm - Bibliothek 
278. 

Histor. Gesellschaft f. d.Prov. 

Posen 570. 
Kunstverdn 644. 
KaiserFriedrich-Museums 77. 

729. 

Numismatische Gesellschaft 
571. 

Photogn^hischer Verein 719. 

Privatsanunlung 278. 

Sammlungen d. Gesellschaft 
der Freunde der Wissen- 
schaften 278. 

Prenztao. 

Uckermärkischer Museums- u. 
Gesdiichtsverein 571. 

Pj^ritz. 

K. Bismarck-Gymnasium 279. 

Quedlinburg. 

Haizverein f. Geschichte u. 

Altertumskunde 57 t. 
Kunstgewerbeverein 682. 

i Privatsammlungen 279. 
I Schatz V. S. Servatius 344. 
I Städt Museum 279. 

j Ramhof (bei DomnwBftb). 

I Privatsammlung 2 So. 
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Ramsdorf {Kr. HorkcnV 

Altertuinsv LTcin i. Ramsdorf 

u. Umgegend 571. 
— Sammlung 280. 

Rappoitsweiler (EbU). 

Ratiiaussammlung 280. 

Recklinghausen. 

Verdn filr Orts- u, Heiroats- 
künde 571. 

Regensburg. 
A If c K apclle(Stiftskirche)344. 

T")<r>nT.-rhrit/ Vit- 

Evaiig. Dreieiiiigkcitskirche 

345. 

Histor. Verein t", Oherpfak u. 
Regensburg 572. 

Kunstverein 645. 

K. bayer. Lyreuin 35 4. 

Sammlungen d. histor. Ver- 
eins 280. 

St. Knimeran 344. 

Reichenau-MittelzelL 

Schatzkammer der Münster- 
kirche 345, 

Sciduü Reinhartshausen 

(ftt Erba«h im Rlieingwt). 

Museum 380. 

Remagen. 

Altertumsverein der Stadt- 

gemeinde 573. 
Sammlung 281. 

Remscheid. 

K. Fachschule f. d. ik'rgische 
Klein eisen- «. Stahlwaren- 
industrie 464. 

Photograph. Gesclisciiaft 7 19. 

Privatsammlung 281. 



I Rendsburg. 

Amateiu'-Photogr, -Verein 
719. 

Rheinstein. 
Schloßsammlung 281. 

Rheydt 

Verein für Heimatkunde 572. 
— Sammlung 281. 

Riedlingen (wiminbeiir)* 
Altertumsverein 573. 

I Rochlitz (s.-i.i.sr„). 

Verein für Rorhlitzer Ge- 
schichte 573. 

Roda (Saebscn-Atienbuif). 

Städt Baugewerkschule 485. 
Verein f. Geschichts- u. Alter- 
tumskunde 573. 

ROgalin (Kr. Scbrim»). 

I Privatsammlung 381. 

i Rom. 
Collegium Pium Campi Sancti 
594. 

Rosenheim (Bayeni). 

Amateurklub 719. 
Städt Museum 281. 

Rostock. 

Kirchcnbauverein 646. 

Kunstverein 645. 

Frivatsammluim 

Städt. Kunslsaniinhnig 282. 

Großh. Landesuniversitat354. 
] — Sammlungen 282. 
I Verband Mcckltnburg-Poni- 
! merscher Photogr. 720. 
j Verein f. Rostocks Altertümer 
1 573. 
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Rothenburg ^<>h der Tauber). 

Verein Ait-Kothenburg (E* V.) 
574. 

— Sammlung 283. 

Rottenbttfg a. Neckar. 

Sammlung des Altertum»- 

vereisis 283. 
Diäzesativerein f. christliche 

Kunst 574 u. 646. 
Sttlchgauer Alteitumsverein 

574. 

Rottweil. 

AltertumsTerein 575. 

— Sammlung 2S4. 
Stadt Sammlung 283. 

Rudolstadt 
Fürstl.Öflfentl. Bibliothek 284. 
Fttrstl. Residenzschlofi 284. 

Saalfeld (Smale). 

Museumsverein 57?. 
Stadt. Museum 284. 

Saarbrücken. 

Histor.Veretn f. d. Saargegend 
575- 

Säckingen. 

Frivatsammlung 284. 

Sagan. 

Herzgl. Schloflsammlung 2 84. 

Sangerhausen. 
Verein f. Geschichte u. Natur- 
wissenschaft 575. 

Schaag bk^cii). 
Frivatsammlung 385. 
Schauen 

(Kr. HslbertUdt. Prav. S«di*«i). 

Privatsammlung 285. 



Schleifiheim Muadten). 

Kgl. Galerie 285. 
Privatsammlung 285. 

Schleiz. 
Geschieh ts- u. Altertumsfor- 
sehender Verein 576. 

Schleswig. 

Stadt. Alter tümersamml. 285. 

Schmalkalden. 

Verein für Hennebergische 
Geschichte u. Landeskunde 

577- 

— Sammlungen 286. 
Schneeberg (Sadneii). 

Kgl. Spitzenklöppel -Muster- 
schule 464. 

Schönhausen. 
Privatsammlung 286. 

Scbttflsenried (WimtcabersK 

Privatsammlung 286. 

Schwarzburg. 
Fürst!. Zeughaus 286. 
Schwechow 

(b. Trit/ter, Nfcckknbur^-Scbwcrin). 

Frivatsammlung 287. 

Schweidnitz. 

Privatsamtnlung 287. 

Schweinfurt. 
Stadtmuseum 287. 

Schwelm (Westfalen). 

Verein f. Heimatkunde 577. 

— Sammlung 287. 

Schwerin (ü iie«ue»b«iit). 
Grofiherzogl. Museum 287. 
Vereinigg. Mecklenburgisch. 

ATchitekttt.Ingeniettre703. 
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Privatsammlungen 28<). 

Verein d. Künstler u. Kunst- 
freunde 609. 

Verein für Mecklenbuigischc 
Geschichte und Altertums- 
kunde 577. 

Wafifenhalle des Großherzogl. 
Schlosses 289. 

Seedorf l.«iucn ii.4i.Mbe). 

Privatsammlung 290. 
Sescnheiin (Gin*)- 

Goethe-Sammlung 290. 

SeUÖUtZ a. E. (Kgr. Sachsen). 

Privatsammlung 290* 

Siegburg. 

Katholische Pfarrkirche 345. 

Siegen. 

Dunk elkammerverein f. Licht- 
bildkunst 720. 
Museum 290. 

Sigmaringen. 

Fürstlich Hohenzollernsches 
MuäCLim 290. 

Verein f. Geschichte u. Alter- 
tumskunde 578. 

Sükerode. 
Privatsammlung 291. 

Simmem. 

Hunsrücker Geschichtsverein 
578. 

— Sauiiiiiun[!; 2qi. 

Soest. 

Verein f. die Geschichte v. 
Soest und d. Börde 578. 

Sommerfeld iR -B. Frankfurt ».O.). 

K. Webschule 464. 



Sorau. 

Altertumssammlung 291. 

Preuü. Höhere Fachschule für 

Textilindustrie 464. 
Verein f. d. GeschidUe Soraus 

578. 

Spandau. 

Verein f. d. Geschichte von 
Spandau u.Umgegend 579. 

Speyer. 

Bischof 1. Domkapitel 345. 
Histor. Verein d. Pfalz 579, 
liistonsclics Museum 292. 
Privatsammlungen 292. 

Spremberg (Lsuiüx). 
K. Webschule 465. 
Stade. 

Privatsammlung 24)3. 

Sammlung des Vereine f. Ge- 
schichte U.Altertümer 293. 

\ ci ein f. Geschichte u. Alter- 
tümer 579. 

Stargard (Pommcm). 

Alterttimersammlung in der 

Marienkirche 2^3. 
Altertümersammhmg in der 

Johanneskirche 293. 
Marienkirchbauverein 646. 

Stetnort (o«tpc«itf«n). 
Privatsammlung 294. 

Stendal. 

Altmärkisches Museum 294. 
AI t m ä rk ischerMuseums verein 

580. 

Stettin. 

Altertums-Museuin 294. 
Gesellschaft f. Pommersche 
Gesch. u. .\ltertümer 580. 
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Kunstverein 646. 
Privatsammlung 295. 
Stadtmiueum 294. 
KgL Seemaschinistenschule 

4«5. 

Verein v. Freunden d. Photo- 
graphie 7ao, 

Stolberg. 
Städtische Sammlung 295. 

Stolzenfels a. Rh. 
Schlofisammlungen 295. 

Straelen. 
Privatsammlungcn 295. 

« 

Stralsund. 

Gesellschaft f. Pommersche 
Geschichte und Altertums- 
kunde 581« 

Pfovinxialmuseum 296. 

Strafiburg i. £. 

Altertümersamnilung 39Q. 
Architekten- und Ingenieur- 
verein 703. 
Kaiserliches Denkmalarchiv 

299. 

Elsaß - Lothringischer Photo- 
graphenverein 720. 

Elsässisrhes Museum 299* 

Frauenhaus ^98. 

Gesellschaft f. d. Erhaltung d. 
geschichtL Denkmäler 581. 

Gewerbereretn 682. 

Histor.-Hterar.ZweigveFein d. 
Vogesen-Klubs 581. 

Privatsammlungen 500. 

Sammlungen der Stadt 296. 

Städtische Gewerbehalle 300. 

Stftdtisch.(Hohenlohe) Kunst- 
gewerbemuseum 296. 



Städt Kunstgewerbeschttle 
4^5- 

Kaiser -Wilhelms -Universität 
355- 

— Sammlungen 297. 
KaiserL Universitäts- und 

Landes-Bibliothek 298. 
j Verein zur Förderung des 

Zdchenunteirichts 682. 

Straubing (ß$9tm). 
Historische Sammlung 302. 

] Striegau. 

i Wissen sc haftl. Verein 581. 
' — Sammlung 302. 

Stuttgart. 

KgL Akademie d« bildenden 
Kttnste 401. 467. 

• Kgl. Raugewerkschule 4S6. 
Kirchen bauverein Sl Eber- 
hard 648. 
I Künstlerverein 610. 
j Kunstgenossenschaft 609- 

Kgl.Kunstgc\verbeschu]e4 6 8. 
! Kgl. Kunstsammlungen 302. 
Kgl. Münz- und Medaillen- 
sammlung und Sammlung 
anlik. Steindenkmäler 304. 
Museum d. bildenden Künste 
302. 

Kgl. Landesbil iliuthek 305. 

Ortsverband der Rente :i- und 
Pensionsanstalt f. bildende 
Künsüer 610. 

Privatsammlungen 306* 

Sammlungen u. Institute d.K. 
Württemberg. Zentralstelle 
f. Gewerbe u. Handel 305. 

Staatsbehörden 14. 

Staatssammlung vaterländi- 
scher Kunst- u. Altertuma- 
denkmäler 303. 
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Kgl. Technische Hochschule 
377- 

Verein f. christliche Kunst i. 

d. evangel. Kirche 647. 
Verein fttr Liebhaber-Photo- 

graphie 720. 
Verein z. Förderung d. Kunst 

647. 

Wttrttemberg. Geschichts^ u. 
Altertumsverein 581. 

Württemberg. Kunstgewerbe- 
verein 682. 

Württemberg, Kunstverein 
646. 

Württembergischer Verein f. 
Baukunde 703. 

Stadt-Sulza. 
Stadt-Sulza-Tecbnikum 4S6. 

Sulzmatt (Ober-ElwüB), 

Privatsammlung 307. 

Schloß Tegel (bei Berlin). 

Privatsammlung 307. 

Tlialea.H. 

Harsverein f. Geschichte u. 
Altertumskunde 583. 

Thora. 

Copemicus -Verein 583. 
Städtisches Museum 308. 
Wissenschaftlicher Verein 

582. 

— Sammlung 308. 

Thurnau 

(Kr. Obcrfr Ulken, I'aycrn). 

Privatsammluiig 308. 

Tilsit. 

Kunstverein 648. 
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Tölz. 

Histor. Verein f. d. bayer. 

Oberland 583. 
Privatsammlung 308. 

Torgau. 

Altertumsverein 584. 
Stadt. Sammlung sädis. Alters 
tümer 309. 

Traunstein. 

Histor. \ crein f. d. Chiem- 
gau 584. 
Stadt Museum 309. 

Treben ij^^ Posen). 

Privatsammlung 309. 

Tremessen. 
, Deutsche Gesellst iuUt für 
Kunst u. Wissenschaft 584, 

Trier. 

Dommuseum 31t. 

Domschatz 345. 

Eifel-Verein 585. 

Fortbildungs- und Gewerbe- 
schule 471. 

Gesellschaft für nttUUche 
Forschungen 584. 

Kraussche Sammlung; 310. 

Kunst- u. Gewerbeverein 683. 

Kunstverein 648. 

Paramentenvert-in 684. 

Photographischcr Klub 720. 

rolytechnischer Verein 683, 

Provin/ial-Museiim 310. 

Sammlung d. Stadtbibliothek 
310. 

Sammlung alter Trachten u. 

Hausgeräte der Saiir- u. 

Moselbevölkerung 311. 
Sammlung von Aufnahmen 

alter Trierer Bauwerke 313. 
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Verein f. Mosel, Hochwald 
und Hunsrttck 535. 

Tübingen. 
K. £berhaid-Karl-Universität 
355- 

— Sammlungen 313. 

Überlingen (Baden). 

Kulturliistorisches lu Natura- 

lienkabinet .^13. 
Schatz des Münsters 345. 

Ülzen. 
Kunstverein 648. 

Uhsmannsdorf O.-L. 

rrivatsauuniung 314. 

UUstadt (Bajrere). 

Privatsammlung 314. 
Ulm. 

(iewerl)emuseum 314, 
Ivunstvercin 649. 
Verein f. Kunst- u. Altertum 
$86. 

Unter-Kiexingen 

(Württctnherjj^). 

Privatsammlung 3 1 4. 

Scb 1 oß M c TcVen a u-Mii 1 1 erhof 
bei Urmatt (Unur £i«aft). 

Privatsammlung 315. 
Varel (oideobaf«). 

Verein für Kunst u. Wissen- 
schaft 684. 

Veert (bei Ccldern). 

Privatsi&mmlung 315. 

Villingen (Bude»). 
Altertümersaaunlung d. Stadt 

315- 

Schatz d. Münsterkirche 346. 



Wachendorf 

(bei Bicringc ii, Wurtiembcrg^;. 

Privatsammlung 315. 

I Waddewarden (Xr.ube). 
Verein d. Männer v» Morgen- 
stem 5^^* 

1 Wallerstein. 

; Sammlgn. d. iurstl. Hauses 

I Oettingen-Waliersteinjis. 

I 

Schlofl WaplitE (Kr.Stoha). 

Privatsammlung 316. 

I Warendorf (R-b. Miiosier). 

Gymnasialsammlung 316, 
Verein f. Orts- u. Heimat- 
kunde 5S6. 
— Sammlung 316. 

Warmbnum (SeUMie»). 
Privatsammlung 316. 

Wartburg. 
Rüstkanmier 316. 

Weilheim (Obettaycm). 

Städt Museum 316. 

, Weimar. 

I Besitz d. Ann brustschützen* 

gesellschaft 322. 
Deutscher Photograpbenver- 

ein 721. 

Ehr ensamm 1 u n g 317. 
I Goethegesellschaft 5S7. 
I Goethe-Nationalmuseum 3 19. 
, Goethe- u. Schillerarchiv 3 20. 

Großherzogl. Bibliothek 318. 

Gruüh. Sachs. Kunstschule 

j 471. 
Großherzogl. Museum 317. 

Großh. Museum f. Kunst u. 

Kunstgewerbe 317. 
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Großherzogl. Residenzschlofi | 

Kunstgewerbliches Seminar 
472. 

Kunst Vereinigung »Apelles* 
61 1. 

Lisztmuseum 321. 

Mttiusammlung d. WUhehn- 
Emst-Gymnasiums 521. 

Ostthfiringisch. Ingenieur- u. 
Architektenyerein 704. 

Privatsammlungen 332. 

Radierverein 611. 

Renten- u. Pensionsanstalt f. 
deutsch. biId.Kanstler6io. I 

Siegelsammlg. i Staatsarchiv- 
gebäude 319. 

Städt Museum 321. ; 

Thüringer Ausstellungsverein * 
611. j 

Wittumspalais 3x9. 

Tiefurt b. Weimar. 

Scbloßsammlung 319. 

Weifieaburg (Eisas). i 
Rathaussanmilung 323. 

Weifienburg am Sand 

(Mittetfrankea). 

Altertumsverein 587. 

Schluß Weiöendorf (Bayern), j 

Privatsammlung 323. 

Weifienfels. 

Verein f. Natur u. Altertums- 
kunde 587. 

Schloß Weifienstein 

(bal Poomenfeldeti, Thiiikcn). 

Privatsammlung 323. | 

I 

Werden d. Ruhr. j 

Histor. Verein 5 S.S. ' 
Schatz der Abteikirche 346. 

kuo«than<tbuch, 6. Aud. 



Wernigerode. 

Fürstl. Stoll^ergsches Gym- 
nasium 324. 

Fürst Otto-Museum 323. 

Harz verein f. Geschichte u. 
Altertumskunde 588. 

WeseL 

Niederrheinisches Museum f. 

Orts- u. Heimatskunde 324. 
Privatsammlung 324. 

Schloß Wiederau 

(bei Peffan, Kgr.SftduMo). 

Privatsammlung 324. 

Wiesbaden. 

Städt Gemäldegalerie 325. 
Gesellschaft f. bildende Kunst 
649. 

Münzsammlung d. Kgl. Gym- 
nasiums 325. 

Kunst verein 649. 

MuseuQi Nassauischer Alter- 
tümer 325. 

Privatsammlungen 325, 

Verein deutscher Zeichen- 
lehrer 684. 

Verein f. Nassauische Alter- 
tumskunde u. Geschichts- 
forschung 589. 

Verein zur Förderung des 
Zeichenunterrichts 684. 

Wismar. 

Kulturhistor. Sammlung 326. 
Privatsammlung 326. 

Wissen (Kr. Geld«»). 

Privatsammlung 326. 

Witten a. d. Ruhr. 

Märkisches Museum 327. 
Verein f. Orts- u. Heimats- 
kunde 589. 

49 
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Register, 



Wittenberg. 
Luthersammlung 337. 

Wittstück. 

Kulturhistorisclie Sammlung 
d. Kgi. Gymnasiums 328. 

Wdrütz. 

Herzogl. Anhalt-Dessauische 
Sammlungen 338. 

Wolfegg (\Vüftt«'iT»bcrg). 

Privatsammlung 328. 

Wolfeibfittel. 

Geschicfatsverein f.d. Herzog- 
tum Braunschweig 590. 

Gewerbeverein 685. 

Kunstsammlungen dHerzogl. 
Bibliothek 329. 

Worms. 

Altertums verein 590. 
J aul US-Museum 329. 
Privatsammlung 330. 

Wünburg. 

Fränkischer Kunst- u. Alter- 
tumsverein 591. 
Gemäldesammlung i. d. Kgi. 

Residenz 331. 

Histor. Verein v. Unterfranken 
u. Aschafienburg 591. 

— Sammlungen 332. 

Höhere Zeichen- u. Modellier- 
schule 473. 

Kreis-Muster u. Modelisamm- 
lung 

Kunstverein 649. 



Polytechn. Zentral verein 68$. 
Privntsammlungen 333. 
Sammlungen d. Stadt 332. 
Kgi. Julius Mazimilians-Uni- 
versität 355. 

— Sammlungen 330. 

Xanten. 

DomschatB 346. 
Niederrheinisdier Altertums- 
verein 591. 
Privatsammlung 333, 
Rathaus-Sammlung 333. 

Zabem. 

Museum d. Stadt 333. 
Zeitz. 

Geschieht»- und Altertums* 
verein 591, 

— Sammlung 333. 

ZetlerHeld. 

Oberharzer Museum 334. 

Zittau. 

Gesellschaft für Zittauer Ge- 
schichte 5()2. 
Stiidt. Altertumsmuseum 334. 
Höhere Webeschule 473. 

Zobten am Berge. 
Städt Altertümersanmilg.334* 

Zöbigker (^rr. SMinen). 
Privatsammlung 334. 

Zwickau. 

Altertums verein 592« 
Kunstverein 649. 

— Sanmilung 334. 
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Anllftlty H«t««ttvai. 

Ballenstedt. 

Bcmburg. 

Dessau. 

Groft-Kuhnao. 

Motigkau. 

warlitt. 

Baden, 

GroflhenofCom. 

Baden-Baden. 

DoD2ueschin2cn. 

Favorit«, SeMai, 

Freibarg >• B. 

Furtwan^n. 

Heidclbog. 

Jestetten. 

Karlsruhe. 

Konttani. 

Loerrach. 

Mannheim. 

Offenbutg. 

Pforabda. 

ReichABav-MtttelselL 

Sackingen. 

Überlingen. 

ViUimm. 

Bayern, KUnigraleb. 

Amorbach. 

Andechs. 

Ansbach. 

Aschaffenburg. 

Aui^burg. 

BaldeiB. 

Bamberg. 

Banz, Schlofl. 

Kayreuth, 

Berchtesgaden. 

Bertoldsheiro. 

Bischofsheim T. d. Rh. 

Dillingen. 

Dürkheim. 

Eichstätt. 

Erlangen. 

Frankenthal (PlaU). 

Freiaiag. 

Fttrth. 



Kai5er^:!autern. 

K.iut bcurcn. 

Kempten. 

Landau (P&lxl. 

Landabe^ a.X* 

LMubhat. 

Undan. 

Ludwigshafcn. 

Maihingen. 

Memmingen. 

Mittenberg'. 

Mögeldon« 



Nmburg a. d. D. 

N'iTffl-njfcn. 

Obcr-Ammetgmit. 

Obernburg. 

Partrakiiabcn. 



lagoliiaidt. 



TbniDcnfcIden. 

Ram^ f bc i DoDMlwQldu 

Reg-ciisbutjf. 

Rosenheim. 

Kothenburg o, d. T. 

Schleifiheim. 

Schweiofiut. 

Speyer. 

Straubing. 

Thumau. 

Tölz. 

Traunstein. 
Ullsudt. 
WaHerstein» 
Weilbeim. 

WcißcnVuirg .1. S. 
WeiÖendorl, Schlofl. 
Wcificnstcin, Schlofl, bei 

PomoMrafeldan. 
Wttnbwg. 

Braunschweigy 

Herzogtum. 

Beierstedt. 

Blankenburg a. H. 

Braunschweig. 

Helmstedt. 

UolaaÜBdcB. 

Wotfeabllttel. 

Bremen, tm^ suau 



El8afl*Lothr., 

Reidnlaad. 

Altkirch. 

Berthelmingen. 

Colmar. 

Hagenau. 

Isenheim. 

Klingeathai. 

MarUrdi. 

Metz. 

Mulhausen. 

Niederbronn. 

Rappoltsweiler. 

Sesenheinu 

Straflboig. 

Salanutt 

Umiiitt (Schlofl 

M c rck enau • MüUerhof). 
Wcificnbuig. 

Zabers. 

Hambttrg^fMeSMdt. 



Hessen, 

Großherzogtum. 

Büdesheim. 

Darm&t^dt. 

Erbach. 

Friedberg. 

Gieflen. 

Mainz. 

Offeobacfa a. M. 



Italien. 

Florenz. 
Rem. 

Lippe-Detmoldi 

Fursteutuni. 



Lübeck, (fim Stadt. 
49* 
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Mecklenburg- 
Schwerin, Grofiber- 
zogtum. 

Güstrow. 

Pentltn. 

Rostock. 

SchwecJtow bei Pritiicr. 

S>-li\v ci tn. 
Wuniar. 

Mecklenburg- 
strelitz, ( irußhcrzugt. 

Ncubrandenburf. 
Neuffiielitt« 

Oldenburg, 

GroflhentogtmiL 

BirkcDfdd. 
Eutin. 

Jever. 
V.vrcl. 

VV:iiJ(Jl\s arden. 

Pretideiii Kitaigi«icb. 

Provinr 
Hrandenbttrg. 

Amtits. 
HerliD. 

HrandeuburK d. H. 
lirussow. 
Cbwlottentmrg'» 
Cottlmi. 

F T»t i. rt. I,aii<(itl. 
I rankfus: a. O. 
Freienwnldc a. O. 
Alt-G«ltow (Kranicnsberg 

bei Werder a. d. H.) 
Glienicke bei Poudam. 
Guben. 

Ketzin (Havel). 

Landsbcrg a. W. 

I ,iil)f)cri. 

1'Ubbcuau. 

.Muncbebery. 

Mauen. 

Neunippio. 

i'rwiuluu. 

Scedorf bei Lensen. 

SonuueHeld. 

Sorau. 

Spandau. 

Spremberg i. d. Lausitz. 

Tegel. 

Wittstock. 

Provini Hanuovcr. 

Boxtebttdei. 

Celle. 
Kinbeck. 

KiihIc II. 

r>ee<(teinünde. 

(iöttiagCB. 

Gotlar. 



Register. 

1 Hannover. 

J I.irhur)f. 
, Heeke bei Ankum. 

HildedieiiD. 

Leer. 

LflaebuT^r. 

Mtinrien. 

Nienburg a. Weser. 
Ndrthcini. 
I Osnabrück. 
Staden 
Üben. 
Zclterftld. 

Provini 
1 He««cn-Na»K«tt. 

Cassel. 

Dillenburg:. 

Frankfurt a. M. 

Friedewmid. 
t Fritzlar. 

Fulda. 

Hanau. 

Herborn. 
' Hüchtt a. M. 
I Hühr. 

I Hombufir V. d. H. 
j Idstein. 

KroobcrK a. Taunus. 

Limburg a. d. Lahn. 
I Marburg. 

Oberlabnstetn. 

Reinhartshau&cn (zu £r- 
' bach im Kbcingau). 

.Scliinalk.iltlcn. 
] Wiesbaden. 

< Hohen- 

tollerniche Lande. 

licuron. 
Sijpnaringen. 

ProT. Ostpreufieo. 

Allenttein. 
j Cbarlottenhof b. Tbarau. 
BeynttKnen. 

1 üraunsber{(. 

Frauenbure. 
I Friedr'.cliitcin, S..hIofi>bei 

Lowciilui^cii. 
I lnktcrbu^^^ 
, Königsberg i. Pr. 
i Meuiel. 

Steinort. 
I Tii^it. 

Provini Pommern, 

I 

Bergen (RBgen). 
' Cammin. 
j Falkenbuig. 
j r.rcif^wald. 

Kukltn. 

Pyritx. 

Stargard. 

Stettin. 

Stralsund. 

Pro V i n« Posen. 

Brrtubtrif, 

Gol lieh UVV, Sehloft, bei 
, Plescben. 



' Kempen. 

Kumik. Sdilat (Kfcia 

SchrimiaL 
Lawitca (Kr.* BirnlMum^ 

Posen. 
Rogvlin. 

Treben, 
j Trcn'.tiisen. 

' Rheinprovinz. 

Aachen. 

Andcroadu 

Bamen« 

Bing-en a. Rh. 
BlümersheiiB, Scblofl 

\V^x. Möis)l 
Bonn. 
Boppard. 
Bmcbt. 
Braubaeh 

Pr.iiitiff 

Hruich bei Miililhcim a.Rh. 
Briig^n. 

Hur{f a. d. Wupper. 

Cleve. 

Cobicns. 

COln. 

Crefcid. 

Düren. 

Düsseldorf, 
j Duisburg. 
I ElberfdcL 
I Ejnmerich. 

Eppinghoven (Kr. Kufar- 
I Ort). 
I Essen. 

Eupen. 
i iMukircben. 
; Fotbaeberhof bei Nenn« 
kirchcn fR.-B. Trier). 

Frens, Schlofi, b. Horrem. 
I Geldern. 
' Gerresheim. 

M. Gladbach. 
I Gnadcatbal, Schloi (Kr. 

Oeve). 
' St. Goar. 
( Goch. 

Gondorf, SeUoft» aa der 
Mosel. 

Grftfrath. 

Uaaff. Schlo« (Kr. Gcl> 
dein). 

Halbcrgerhötte bei Saar- 
brücken. 

Honsberg. 
I Heitorf (Kr. Düsseldorf). 

Hugenpoet, SchkA, (Kr. 
I Dusseldorf). 
I Immerath bei Erkelenz. 

Jülich. 

iCaiserswcub. 

Kalkar (Kr. Cleve). 

Kempeii a.Rb. 

Rendenicb« Burg; bei Iicr> 
mülhcim. 
\ Kevelaer. 

Kreuznach, 
j Krieekcabeck, Schloft, 
I (Kr. Gcldan). 
i Linn. 
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Lobb«ndu 

Meer, Haus (Kr. Neufl). 
Mehnnn, Scnlofl (Kreis 

Ruhrort). 
Mettlach. 

Millendouk <(Kr. M. Glad- 
bach), 
Mörs. 

Monterber< bei Kalkar. 
Moylaadi Schloft. 
Mümcin a. Rh. 

Nt icd. 

Nifderhrcisig'. 

Nieukerk. 

Reisagen. 

Reoucbeid. 

Rheinstcin. 

Rheydt, 

.Saarbrücken. 

Siegburg. 
Siegen. 



Stobenfeb a.IUi. 

Straelen. 
Trier. 

Veert bt i nd-icrn. 
Werden a. d. Ruhr. 
We«e1. 

Wiftea (Kr. Geldern). 
Xanten. 

Prnviri 7 Sachsen. 

Athenstedt bei Heudeber. 
Hitterfeld. 

Bon (Be«. Magdebuts). 
(^oeneda. 

Dclit.r^ch. 

Eislcbcn. 

Krfurt. 

Genthin. 

Halberütadt. 

Halle a. S. 

Herxberg (EUter). 

Köscn (Hid;. 

Langcn!»alza. 

Langenstein. 

Magdeburg. 

Mantfeld. 

Mersebtifg. 

Mülhausen i. Th. 

Naumburg. 

Neuhaidensleben. 

Nordhausen. 

Obisfeldc. 

Pforta. 

Pößneck. 

Quedlinbiirjr 

Sangerh.iu: L-n. 

Schauen (Kr. Ualbei- 

stadt). 
Scbflnbanaen. 
Silkerode. 
StendnI. 
Molberg, 
l'halc a. H. 
'l'orirau. 
Weifienfel«. 
Weinigeiod«. 



Wittenberg. 
Zetta. 

Provinz Sehleaicn. 

Alt-SabcL 
Breslau. 

I'ur.-iu. 

De u tsch-Krawarn. 
Fürstenstein. 
Gleiwitf. 
GBHItz. 

Hirschberg. 
Langcnbicl.iu. 

T^obris (Kr. Jauer). 
LiiwenTOrMr (l(eg.<Bezirk 

Liegoitx). 
Maiwaldau. 

Militsclr. 

Neiße. 

Neudeck. 

Nieder-Uucbwald (Kreis 

Sagan). 
Oppeln. 
Sagan. 
Schweidniti:. 
Striesrnu. 

Llhsrrcinn&dorf 0.*L. 
Warmbrunn. 
Zobten an Beige. 

Provinz Schletwrig- 
Holstein. 

Altona, 

Apcnradc, 

llurg 3k. K. 

Eckemfiirde. 

EUmhorst. 

Flensburg. 

niiickstadt. 

Hndersleben, 

Idstedt. 

Kiel. 

Meldorf. 

Mölln. 

Nelunden b. Neumünkter. 
Neumünftcr. 
Niebüll-DeczbuU. 
Rendsburg. 

Schleswig'. 

Provinx Westfalen. 

Ahaus. 

Altena. 

Anholt. 

Bielefeld. 

Bötensell. 

Borken. 

Buer. 

Bur^islcintut t. 

Dorsten. 

Dortmund. 

Gelsenkireben. 

Hagen. 

Haltern. 

H :i'iic! n. 

Hamm. 

Herdringen. 

Herford. 

Höxter. 

Iterlehn. 



KaldenhoflT bei Hamm. 

Münster. 

Nordkircben. 
Paderborn. 

Ramsdorf. 

RccklinghauiieQ. 

Schwelm. 

Sncist. 

W.-ircndorf. 

Witten. 

Provinx 
WeeipreaSen« 

Danzig. 

Deutsch-Krone. 
Elbing. 
Graadens. 
fiilatienbutv. 
Marienwerder« 
Pelplin, 
I hiirn. 

Wapliu, iichluß, (Kreis 
Stubm). 

Reußy Fürstentümer, 
ältere n. jtingerc Linie. 

Gera. 

Hohenleuben. 
Schleie. 

Sachsen^ Königreich. 
Adorf i.V. 

Aufranken, ScbloB, bei 

Dresden. 
Ann.iher< im Ertgcbiige. 
Bautzen. 
C'heranitx. 
Dresden. 
Frauenttein i. E. 
Frciber>{. 
Großenhain. 
Hcrrenhut. 
Hohenhaus bei 

Kütssdienbroda. 
Leipzig. 
Leisnig. 

Lützschena bei Itoipcig. 

. Meiflen. 

[ .\Iiitwcida. 
Oybio, Burg. 
Pirna. 

Planen i. V. 
RoeUiti. 

Schneeberg. 
Seufliitz. 

Wiederau, Scblofi, bei 

Pegau. 
Zittau. 
Zöbigker. 
Zwickau. 

Sachsen- 
Altenburg, Herzogt. 

Altenburg. 

Eisenberg. 

Kahla. 

OrlamUnde. 

Roda. 
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Sachs. - Coburg- 
Gotha» a«>o|ttt>i. 

Gotha. 

S.-Meiningen, 

HildburghaoieB. 
Ifetoingen. 

Sachs. - Weimar, 

Grofihcrzogtuin. 

Arnshaugk, Schloft, bei 

Neustadt a. 4» Orliu 
Eitcoacb. 
EmpfertduMMa, 
UüMiiaii. 

Oppurg. 
Stadt-Sulsa. 

W.ir'.liLirgi 
Weimar. 

Tidozt bei Wciaiar. 



Regiiter. 

Schaumlniig« 

LippCy FBistentoB. 
BudwlHiri-. 

Schwarz- 
burg-Rudoistadt, 

Füntentum. 

RttdobMdt. 
Sdnnuibttc« 

Schwarzburg- 
Sondershauäen, 

Füiatantnu* 
Araaiadi. 

Waldeck. 

Fürsten tum. 
Aralatii. 



W&ittemberg. 

Kömgraidk 

Canoctatt. 
Friedrich sha/cn- 
Gmfiadu Scbwabisch. 
I Hall *. K. 

Kirchheim iß Schwaben. 

Lichtenstein, Scbki^ bei 
Rautliagaa. 

Sfaibedi a. IT« 

ManffOB. 

Neue nstein. 
I Othrinifrn. 
I Kiedlia£cn. 

Kottenburtif. 
I RottvreiL 

Schotsearicd. 
I Stuttgart. 

TUbiageo. 

Ulm. 

Unter-Eueodorf. 
Unter-Riexingpea. 
Wachendorf b. Btcrinc^ 
W<rffeKg. 
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C. PERSONENVERZEICHNIS 



A. 

Aarland 399. 
Abeck 40 1. 
Achenbach, A. 384. 
Achenbach, O. 314. 
Achilles, K. 340. 
Achilles, R. 679. 
Ackeraann 635. 
Adler, F. 384. 
Adler (HamlmiY) 437« 
AcmiUtt* 56a. 
AcnitooU (Brfigeen) 97. 
Aenitoots (KeTelacr) 199. 
Airath 96. 
Ahrcndts g6», 
Ahrens 540. 
Ahron 93. 
Aiditiwer 44. 
Aign 4& 
Albers 447. 
Albers-Schünbcrgr 176. 
Albert 46;^. 485. 
Albicn 716. 
Albrecht 437. 
Albrccht vJPicuficn.Pnni, 

Aldenhoven 106. 661. 
Aldenkirchcn 648. 
Allendorf 677. 
Allihn 705. 
Allwohl 684. 
AUna-Tadcma 384. 
Alt V. 384. 
Althoff 6. 
Amsink 17(1. 
Aiuslcr ^ Killhardt 498. 
Amtmann 3x7. 
Anderson 203. 447. 
Aadorff 438. 
Andrae (Dresden) 696. 
Andräc 637. 
Andrcae, A. 187. 
Andreae (Cölo) 660. 
Aodree 408. 41X. 
AndriMi-Werbarf v. 559. 
Anteil, 384. 
An^r, C. A. 434. 436. 
Anger, S. 534. 
Angermai r 346. 
Angennann 685. 1 
Aakemann 60. 
Anidifit« 696. 



Antoni 531. 
Anwers 514. 
Apell 143. 
Apitzsch 4aa. 
Appelius to. 
Arandm 384. 
d'Arcy 419. 

Arenberg, Htnog v., 363. 
Arendt 667. 
Areos S'S* 
Arndt 536. 
Amhotd, E. 76. 499. 
Arnold (Breslao) 506. 
Arnold (Kttiiig«beiv i. Pr.) 

447- 

Arnold (Magdeburg) M4. 
Amsperger t. 
Asal 373. 
Aspcrgcr 61s. 
Aasfeld 5S7. 
Avcnariiis 635. 
Azmacber 710. 
Aj 96t. 

B. 

Bach, C S44> 
Bach, M. 610. 

Haohcm 
Hacher 698. 
HachnKinn 554, 
Back, F. 117, 
Back, H. 433. 
Bader 603* 
Badt 493. 
Bähcker 700. 
Bäppler 459. 
Bacr, <_". 330. 
Baer, F. 608. 
Bacr (KarUrahe) 446. 
Bärthold $36. 
Baessler 61. 499. 
Bagel 636. 
Bahlmann 565. 
Bahr 60". 

Bahrfcldt, £. 76. 49a. 
Bahrfeldt, M. tju 
Baier 396. 
Bail 661. 
Bailleu 487. 494. 
Baldes 84. 
Baldinger, yo6. 
Ballaoh 653. 
Bally 184. 
BaltMt 5191. 



Baluieiiedt 41t. 
Bambach 449, 
Bandli 176. 
Bangert 384« 
Bänke 41$. 
Banse 619. 
Baiui 979, 
Btintter 393. 

Rarbeck 268. 
Bardclebcn, 493. 
Barden 176. 
Bardt 152. 

Barkhausen ^Berlin) 618. 
Barkhaaten (Hamiover) 

698. 

Bartels, t., 384. 
Bartels 61. 75. 496. 
Barth, F. 366. 
Barth, K. G. 607. 
Barth« M. 463. 
Barthel 470. 
Barthelme» 604. 
Bartheis 616. 
Bartsch 579. 
Barjr, de rit. 
Baal« 54'* 
BastewitS'Leretiow, 

Yjcz. 577. 
liastanicr 4ckS. 
Hastian 60. 347. 
Baudissin, Graf 55. 
Baiier ftj. 
Battmer 405. 
Bauer, A. 437. 
I^aucr, F. 699. 
n.iucr, H. 159. 
Hauer, O. 394. 
Hauer (Strnflburg) 683. 
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